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THEMA DES TAGES 

Unheimlicher Genosse 

(dtd) — Die Frage, ob der Staut zu neugie- 
rig ist und durch diese Neugier unter Um- 
ständen allmiiditig wird, wird sich an den bei- 
den Ge.setzentwiirfen für ein Bundesmeldrge- 
setz und ein Bundcsdaten.schutzgesetz ohne 
Zweifel erneut entzünden. So Manche haben 
Orrwell sehe Visionen, wenn sie etwas von 
einem Per.fonenkennzeichen oder, härter aus- 
gedrückt. v:in der Nummerierung der gut 60 
Millionen Einwohner unseres I.andes zum 
Zwecke der Rationalisierung der Verwaltungs- 
arbeit lesen und hören. Der Bürger als zwölf- 
steilige Ziffer, als nummerierter Untertan, .so 
fürchten sie. ist das Resultat dieses Einbruchs 
der elektronischen Datenverarbeitung in das 
Meldewescn. 

Allein, diese Kritiker, so berechtigt ihre Sor- 
gen erscheinen mögen, müssen sich vorhalten 
lassen, daß der Siegeszug des Computers kaum 
mehr aufzuhalten ist. Immerhin gibt es solche 
Konnziffernsysteme für Personen schon in 
zahlreichen Bereichen des öffentlichen Lebens, 
man denke nur an die Rentenversicherung oder 
an die Bundeswehr, Schon damit auf die Dauer 
kein heilloses Durcheinander entsteht und ,je- 
dermann von amtswegen mehrfach und un- 
terschiedlicli gekennzeichnet wird, ist das Bun- 
desmeldegesetz sozusagen überfällig. Den Be- 
hörden freilich sollte man sorgsamen Umgang 
mit den nun leichter zu speichernden. leichter 
abzurufenden personenbezogenen Daten em- 
pfehlen. Für sie darf der Bürger nicht wie für 
den Computer zur Nummer werden. 

Das Datenschutzge.setz Ist die notwendige 
Ergänzung zum Meldegesetz und greift weit 
über dieses hinaus. Denn inzwischen werden 
personenbezogene Daten ja nicht nur von der 
Verwaltung, sondern auch in der Wirtschaft 
elektronisch gespeichert und ausgewertet, ganz 
davon abgesehen, das es Personenkarteien der 
verschiedensten Art schon seit Jahren und 
Jahrzehnten, etwa bei Adreßbuch-Verlagen, 
Auskunfteien, Versandhäusern und anderen 
Einrichtungen gibt. Hier könnte, in der Tat, 
dank der Möglichkeiten des mosaikartigen Zu- 
sammenfügens zahlreicher Informationen mit 
Hilfe der modernen Technik, die Gefahr ent- 

Wohin mit dem alten Vehikel ? 
Nicht jeder kann sich ein Begräbnis 

erster Klasse leisten. Auch nicht unser 
liebstes Spielzeug, Bundesbürgers Aus- 
hängeschild. das Automobil. 

Jahrelang gepflegt und gehegt, ge- 
putzt, poliert und repariert, jetzt geht 
es zu Ende. Was nun mit dem alten 
Ding? Heimlicli. meist in der Nacht, 
bewegen sich stumme Gestalten durch 
die Landschaft. Verstohlen um sich 
schauend werden Schraubenschlüssel 
bewegt, Nummernschilder klirren und 
Typenschilder verschwinden in uner- 
gründliche Ta.schen. Nach getanem Werk 
geht es schnell nach Hause. Zufrieden 
legt man sich ins Bett und hat die Ge- 
wißheit, unsere Landschaft i.st wieder 
eine „Zierde" reicher. Viele wollen ver- 
meiden. für ihr schlechtes Tun zur Kasse 
gebeten zu werden. Manchmal gelingt es 
ihnen auch und nach Monaten wird das 
alte Vehikel von der Stadt beseitigt. 
Steuergelder werden verbraucht und an- 
dere Ausgaben mü.ssen dafür zurück- 
stehen. 

Daß es auch anders und besser geht, 
zeigen die Millionen Bürger, die ihre 
alten Vehikel verschrotten lassen. Es 
gibt auch in unserem Raum solche An- 
lagen und der Preis ist erschwinglich. 
Wer nicht weiß, wie er solche Verschrot- 
tung anfangen muß. Anfrage genügt, die 
Verwaltung der Stadt und hier das Ver- 
kehrsamt, gibt gern Auskunft, Fragen 
kostet nichts, die Auskünfte sind auch 
kostenfrei und vielleicht findet sich so- 
gar ein freundlicher Helfer. Das Be- 
gräbnis Ist perfekt. Das alte Vehikel 
kann zur Ruhe gehen und unsere schöne 
Landschaft bleibt sauber. 

stehen, daß Jedermann ganz gegen semen 
Wunsch und Willen von dritter Seite durch- 
leuchtet wird, es kaum mehr eine I'rival- 
sphäre gibt. Den Bürger vor solchem Miß- 
brauch der Daten zu schützen, ihm das Recht 
einzuräumen, die B( richtigung falscher Infor- 
mationen zu verlangen und die Lö.';cliung ihm 
unwillkommener Daten, ist der Sinn dieses 
Gesetzes, 

Freilich läßt es erkennen, wie schwer hier 
häufig die Intelessenabwägung ist. Die Recht- 
spiechung wird es. sobald erst dieses Gesetz 
in Kraft ist. nicht einfach haben, eine klare 
Linie zu entwickeln und zum Beispiel einer- 
seits die Wirtschaft vor Kreditbetrügern zu 
schützen, andererseits einen Ehemann davor 
zu bewähren, daß seine Seitensiirünge in ir- 
gendeiner Datei oder Kartei gespeichert und 
im Bedarfsfall abgerufen werden können. 
Während das Bundesmeldege.setz Vorbildern, 
zum Beispiel in den skandinavischen Staaten, 
folgt, betritt man in der Bundesrepublik mit 
dem Daten,schutzgesetz gesetzgeberisches Neu- 
land, könnte al.so wegweisend werden für die 
Zähmimg des unheimlichen Genossen Com- 
puter, Cyrill von Radzibor 

Sozialhilfe wird 
ab 1. Juni erhöht 

Die Empfänger von Sozialhilfe können vom 
1, Juni 1973 an mit einer Erhöhung der lau- 
fenden Leistung zum Lebensunterhalt rech- 
nen. Darauf wies jetzt Erster Kreisbeigeord- 
neter Wilhelm Thomin. Sozialdezernent des 
Kreises Offenbach hin, Thomin bezieht sich 
auf eine Verlautbarung des Hessischen Sozial- 
ministers Dr. Horst Schmidt, wonach zu dem 
genannten Zeitpunkt die Regelsätze der 
Sozialhilfe für Haushaltsvorstände und Allein- 
stehende von derzeit 205 Mark um 7,31 Pro- 
zent angehoben werden. 

Auch die Beträge für die übrigen Haushalts- 
angehörigen werden etwa im gleichen Um- 
fange erhöht. Der jährliche Mehraufwand für 
die Träger der Sozialhilfe beläuft sich im 
Landesdurchschnitt auf rund zehn Millionen 
Mark, Im gesamten I^and Hessen leben gegen- 
wärtig rund 128 000 Mitbürger, die Sozialhilfe 
beziehen. 

Die Neufestsetzung der Regelsätze, so be- 
tonte Thomin, sei von der Hessischen Landes- 
regierung deshalb empfohlen worden, um da- 
mit den starken Preissteigerungen der letzten 
Monate zu begegnen, da der Kreis der Sozial- 
hilfeempfänger davon be.sonders betroffen 
werde. Der Hessische Sozialminister, so be- 
richtete Wilhelm Thomin, habe in Wiesbaden 
außerdem darauf hingewiesen, daß weitere 
Überlegungen erforderlich seien, damit der 
Kreis der Sozialhilfeempfänger nicht zum 
Hauptleidtragenden der gegenwärtigen Preis- 
entwicklung werde. 

Im Kreis Offenbach sind über 1000 Mit- 
bürger von der Erhöhung der Sozialhilfe be- 
troffen. 

Rennstrecken im Oberlinden 
CDU-Arbeitskreis regt bei dem Magistrat 

Hinweisschilder an 
In den letzten Wochen und Monaten war zu 

beobachten, daß immer häufiger Fußgänger 
und vor allem Kinder durch viel zu schnelles 
und unvorsichtiges Autofahren in der Wohn- 
stadt Oberlinden gefährdet werden. In erster 
Linie werden der Forstring, Im Ginsterbusch 
und die Dresdener Straße zur .Ersatz-Renn- 
strecke umfunktioniert. Darüber hinaus wird 
häufig die Vorfahrtberechtigung — rechts vor 
links — außer acht gelassen. Dies ist auch dar- 
auf zurückzuführen, daß durch die Anlage der 
erwähnten Straßen bei manchen Fahrern der 
Eindruck erweckt wird, es würde sich hier um 
vorfahrtberechtigte Straßen handeln. Die vie- 
len kleinen Bagatellschäden, die durch Nicht- 
beachtung der Vorfahrt entstehen, sind ein 
Beweis für die Richtigkeit dieser Behauptung. 

Der Arbeitskreis für Sport und Verkehr der 
CDU-Fraktion hat sich Gedanken über die 
Lösung dieses Problems gemacht. Es wurde 
auch mit anderen Städten Kontakt aufgenom- 
men. Nach eingehender Prüfung empfiehlt 
der Arbeitskreis dem Magistrat, an den Stra- 
ßeneinfahrten zur Wohnstadt Oberlinden 
blaue Hinweisschilder mit weißer Beschriftung 
aufzustellen. Diese Schilder sollten darauf hin- 
weisen, daß es sich um ein geschlossenes 
Wohngebiet handelt und um Rücksichtnahme 
bitten. Auf der Rückseite dieser Schilder 
könnte für die Rücksichtnahme ein „Danke 
schön" gesagt werden. 

Hinter einem dieser Fenster des Hochhauses am I.utherplatz spielte sich die Tragödie eines 
20jährigrn Mädchens aus Finnland ab, ohne dall die anderen Bewohner etwas bemerkten. 
Siehe auch Hericlit. LZ-l oto 

Mitten unter uns: Sklavenhalterei 

Zwanzigjährige Finnin von einem Türken der Freiheit beraubt, ausgebeutet 
und mißbraucht 

Wochenlang hat ein .junger Türke in einem Langener Wohnblock eine zwanzigjährige !• innin 
gelangen gehalten, mlKbraueht, körperlich mißhandelt und ihr jede Kontaktaufnalime mit 
anderen Menschen untersagt. Kr brachte sie jeden Morgen in Neu-Isenburg in einen Betrieb 
eines Landsmannes, «o sie für ihn arbeitete. Gegen den Türken, der der Polizei nicht un- 
bekannt war. hat das Amtsgericht Haftbefehl erlassen. 

Das Evangelische Hilfswerk Langen hatte 
der Langener Polizei mitgeteilt, aus einem 
Brief eines Prager Professors gehe hervor, daß 
in Langen ein zwanzigjähriges finnisches Miid- 
clien zwangsweise von einer türkischen Familie 
festgehalten werde. Der Leiter der Polizei- 
station Langen, Paul Höfling, verständigte die 
Kriminalpolizei Neu-Isenburg. Sie konnte aber 
am gleichen Tag nicht eingreifen, weil alle Be- 
amten im Einsatz waren wegen des Bank- 
überfalls in Sprendlingen. Aufgrund des Hes- 
sischen Sicherheits- und Ordnungsgosetzes 
nahm dann am Freitagmorgen die Langener 
Polizei in der bezeichneten Wohnung am 
Lutherplatz eine Durchsuchung vor. In der 
Wohnung wurden allerdings nur Türken an- 
getroffen. Aber nach Aussagen von Hausbe- 
wohnern brachten Türken jeden Morgen ein 
Mädchen mit dem Auto fort und brachten es 
abends wieder zurück. 

Nach eingehender Befragung kam dann her- 
aus, daß dieses Mädchen nach Neu-Isenburg 
zur Arbeit gebracht wurde. Wo das Mädchen 
dort hingebracht wurde, konnte nicht festge- 
stellt werden. Daraufhin bezog die Polizei auf 
der Strecke zwischen Langen und Neu-Isen- 
burg Posten, Gegen 20 Uhr gelang es ihr, das 
Mädchen aus dem Auto herauszuholen. 

Bei der Vernehmung ergab sich dann fol- 
gender Tatbestand: Vor vier Wochen hatte die 
Finnin, wo sie arbeitete, einen jungen Türken 
kennengelernt. Dieser versprach ihr einen Ar- 
beitsplatz mit einem weit höheren Einkommen 
als in Frankfurt. Das Mädchen fuhr rnit dem 
Türken nach Langen. Von diesem Zeitpunkt 
an begann für es die Hölle. 

Es wurde Opfer eines Notzuchtverbrechens 
und durfte die Wohnung niclit mehr verlassen. 
Mit niemand durfte die Zwanzigjährige Kon- 
takt aufnehmen. Täglich wurde sie von dem 
Türken mit lebensgefährlichen Handkanten- 
schlägen traktiert und mit dem Kopf an die 
Wand geschlagen. Wie Paul Höfling berichtete, 
waren deutliche Spuren dieser Mißhandlungen 

am Hals des Mädchens zu sehen. Die Brüder 
des Türken brachten das Mädchen täglich 
nach Neu-Isenburg zur Arbeil, von dort hol- 
ten sie es auch wieder ab. Der Arbeitgeber 
war ebenfalls ein Türke, der nach Feststellung 
der Polizei mehrere Leute ohne Anmeldung 
beschäftigt. 

Die Finnin sagte aus, daß sie in engli.'>cher 
Sprache an den Professor in Prag unter dem 
Vorwand geschrieben habe, sie sei krank imq 
brauche Medikamente, Wiederholt habe ihr 
der Türke gedroht, wenn sie sich an irgend 
jemand wende, werde er ihr die Kehle durch- 
schneiden, Kurz nachdem die Polizei das Mad- 
chen zur Wache gebracht hatte, er.schien dev 
Türke und gab an, er wolle seine Braut ab- 
holen. Er mußte die Nacht in der Zolle der 
Langener Polizeistation verbringen. 

Haftbefehl ausgestellt 
Der Haftrichter, dem er am nächsten Mor- 

gen vorgeführt wurde, veranlaßte die Aus- 
stellung eines Haftbefehls wegen N'oV/.ucht, 
gefährlicher Körper\'erlel/.ung und Freiheits- 
beraubung. Der junge Türke ist bei der Po» 
lizei bereits wegen anderer Delikte bekannt 
Er geht keiner geregelten Arbeit nach und 
hat offensichtlich von dem Geld des Mädchen», 
das keinen Pfennig ihres Arbeitslohnes sah, 
cdcbt. 

Inzwischen hat der Geschäftsführer des 
Evangelischen Hilfswerkes, Herbert, mit 
finnischen Botschaft in Bonn gesprochen denn 
das Mädchen wollte in Deuischland bleiljcn, 
was ihr auch erlaubt wurde. Sie wird duich 
die Vermittlung des Evangelischen Hilfswerkes 
einen Arbeitsplatz weit entfernt von Langen 

Paul Höfling bemerkte, er habe sollen einen 
Menschen gesehen, der körperlich und seelisch 
so fertig und epathisch gewesen sei wie diese 
junge Finnin. Die weiteren Krmittlungen wer- 
den von der Kriminalpolizei Neu-Isenburg 
vorgenommen. 
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Nun ist Juni 

Juni -- dir-i-s WimI klinnl wie Som- 
miT und sdiiiu niihcrfliili '.r VVn'Sc. iniin 
-liiirt dnhri diMi Duft nuch Ilru und lilii- 
hendcn Linden und (Iii' Knude :mf die 
l''eneM. I^ini; -.ind >i'ine Tnue, und in 
den kiir/en Niiehli n tniucn unter fun- 
kelnden Siemen die filidiwüi'nielien ilire 
I,;ilernen durcli die Idülienden, diiflen- 
rlen /.weine, V.irsiinmier nenn! miin die 
■/.eil Vinn Munnlsiuifium l)is zum 21. .lunl. 
:\n dem die Rnnne iliren Sonunerpunkl 
erreielil und die küizesle Niulit fil)er die 
Krde Kelil. Die kürzeste Niictil lirinKl 
nielit die Schwüle, die im .luli und Au- 
iju.xt heir^elil, und die iiurh oft in den 
Nil<lilen kiium niiehliilM. Inimei wieder 
wellt ein kühler Wind, und die Niielite 
sind erireulieh fnseh. 

Die Kiuiern wissen diilJ ein /.u war- 
mer und trueliener .luni den Feldern 
nicht Hullul ; sie sind niclit t>ose diiiül)er, 
wenn i's ah und zu einen kräflicen He- 
llen Kihi Iiiler ein uMnluendes Clrwilter 
x'oriiherdcnncrt Der Monat des Soni- 
nierbeiiinns füllt niimlieti ohnedies nneli 
in das Ku^•k\lck^viel teljahi. das man von 
Aussanii Aniil his Anfann .Ivuii i'eeitnet. 
Die naui riiieuel meint hierzu: .SolanKe 
der Kuckiielt j-.eliieil. füichte die Trnk- 
Urn'M'M ' * 

 .,u i. .otiiitoe Kux. Vor der Hohe 21. 
itiun 77. und Krau Karolina Schwalm, Trift- 
stralle 1. zum Iii Cetnutstau am S. 
. . Krau Kathnrine Ureide-t Hlnastr. Ifi4, 
•/um 7(1 c;i'•■■rtstay a^n <i, 

Herrn Alfred Heiuller SrhretstraOe :t|2. 
zum 77.. Il;';n l'liilipp Dauhert. Karlstr. 12. 
7.nn\ 7ii. l'-.-au Hedwig Sdimirit. Sofienstr, 17, 
zum «1 . Herrn (.'on: tantin Nikohuilis. Hein- 
rieh-ltertz-Straße IB. zum 7!). und Krau .^u- 
KU.-t'- nilt;end"rr. Kntlwil/slre.ße IK. zum 77. 
C"i"!)Urt.:tai', am 5. (> 

Mau allen auch irVi n.'uen I .eld'nsjahr viel 
Gesundheit und Freude brsehit den sein. 
 »I ■Jt-.i.-.- ■ ■  

Gibt es wieder 

eine Langener Kerb 

Die-.e Fräße stand auf cin'-r Vollver.samm- 
Uui^ der letzten beiden K' rbjahrKänße iin 
Haum. Am veianscnen Samslau tiafen sieh 
im TV-Sportkasino Kerbl)ursehin und frei- 
wdl«e Helfer, um sieh über dm Stand der 
Vorbereitunsen /.ur Kerl) zu informiiTen. 

Die Aufreehterhaltunß der T.anßener Kerb 
war otier.stes Ziel. Ki ..ehwer end wurde die 
Tat^.iehe nnßesehen, daß man vielleicht dieses 
.Tahr nicht so viele Kerbebiirschen zu.samnien 
hat wie in den verß.mßenen .Jahren. Dies -oll 
aller nicht dazu führen, daß in naher oder 
ferner /.ukunft die Kerbeburschen-Tradition 
wiedir „einschläft". Deshalb fanden .^ich 
„Keibvetcianen- bereit, für eine planvolle 
imd weitßehende llnlersliitzunR zu sorßen. Aus 
diesem Gedanken heraus wurde der Verein 
„Die Kerbbnrsche" ßeboren. 

Diese Vereinißunß soll keinesweßs den 
nächsten .lahrßänßen die Freude an der Kerb 
schmälern, sondern vielmehr eine Kntlastunß 
und eine wichtiße Hilfe sein. So verkündete 
der Vorstand, daß zukünfliße Kerbiahrßänße 
nicht vor „imüherwindlichen" Orßanisalittns- 
•Schwierlßkeiten kapitulieren müssen, sondern 
sich vertrauensvoll mit den Kerbvetei'anen 
in Verhindunß setzen können. 

Inleres.sierte .lußendiiche haben nun die 
Moßlichkeit. sich mit dem Vorstand in Ver- 
bindunß zu setzen. Dieser erbittet noch Mel- 
dunaen von .lußendlichen der .lahrßänße 
in5r> Tifi an die Anschrift Gerhard I/)cw. 
Lnnßen. Am SIetnberc ü'l. Telefon 2 1.151. 

„Deutsche Politsongs" 
Thomas Fritz wird am Samslaß (2. .Tuni) im 

Club Voltaire I.anßen politische I.ieder sinßen. 
Das Hepertoire des 2:i,iährißen Stuttßarters 
umfaßt hundert .lahre alte Sonßs von Fallers- 
leben und Freilißßrath. Vertonunßen von ner- 
tolt Miechl und eißene Kompositionen. Die 
Veranstaltung beginnt um 20.30 Uhr. Un- 
koslenbeitraß; 2 50 DM, Schüler, I.ehrlinßC und 
Stuclonton 2. HM. 

.\Ucnkaincradsch:Ut des Tiirnverrins 18fi2 
l.anRrn. Die zur Omnibusfahrt ßemcldeten 
Teilnehmer treffen sich am .lahnplatz Abfahrt 
des Husses 12.30 Uhr. 

IVliitlrrberatuni;. Die nächste Heratunß für die 
Mutter- und Saußlinßsfür.sorße im Monat .luni 
findet am Mittwoch, dem R .tuni, 14 - 1.') l'hr, 
in d"r I.udwig-F,rk-Sthule. Bahnstraße. statt, 

Finanzamt am Mittwoch geschlossen 
Weßen Hetricbsaustlußs bleibt am Mittwoch, 

dem B, .luni 1973, das Finanzamt Lanßen — 
einsihliefllich der Finanzkasse — für den 
I'ublikumsvcrkehr ßeschlos.-en. 

Politik aus erster Hand 
heißt es beim 27. Frühschoppen der Sozial- 
demokraten am Sonntaß, dem 3. .lunl, von 10 
bis 12 Uhr im kleinen Saal der TV-Tuinhallo 
am .lalmplatz. Günther Metzßcr, der stellver- 
tretcnde SPD-Fraktionsvorsitzende, wird der 
Gesprächspaiincr all derer sein, die sich für 
die Hundespolitik Interer^sieren und die disku- 
tieren wollen 

Erste-HiHe-Kurs des DPK Lanqen 
Am Di.'iistaß, dem 5. .luni. beßinnt um 

211 Uhr in der l.udwiß-F.rk-Schule im Aus- 
hildunßshcim des DRK Lanßon ein Krstc- 
Hilfe-Kursus. der acht Doppelstunden um- 
faßt. Eltern, Kfz.-Fahrer der Klasse II. Bus- 
fahrer. Taxifahrer eic. sind herzlich einße- 
laden. Der Kursus vermittelt die neuesten Er- 
kenntnisse auf dem Gebiet der F.rste-Hilfe- 
l.oistimß und ist kostenlos. 

Zur Verkehrssituation 
am Keßlerplatz 

In der letzten Zeil kam es an der Kreuzung 
Bahnstraße'Friedrichstraße zu zahlreichen Un- 
fällen. Insbesondere in den Nachmiltaß.sstun- 
den gibt es fast lüßlich kritische Situationen, 
lliiufiß kann ein Unfall erst in letzter Sekunde 
verhindert werden. 

Im Auftraß der GDU-Fraktion hat deswegen 
Claus Denike den Magistrat gebeten, in der 
nä'hsten Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlunß folßende Fragen zu beantworten. 
„Teilt der Magistrat unsere -AuffassimB, daß 
die Installierung einer Ampelanlage an der 
Kreuzung Bahnstraße Friedrichstraße unbe- 
dingt erforderlich ist? Sollte der Magistrat 
unsere Auffa.s.sung nicht teilen, welche Maß- 
nahmen hält er dann für geeignet, um die 
Verkehrssituation der betreffenden Kreuzung 
zu verbessern? Sind schon kimkrete Maßnah- 
men eingeleitet bzw. waiui ist mit konkreten 
Maßnahmen zu rechnen?" 

Altwerden Ja! Altsein Nein! 

Im Gemeindesaal der Stailtkiri'he hi(*lt am 
Dienstagnnchmittaß bei Kaffee und Kuchen 
Fri.u .lohanna Mockel vom Landesverband der 
Frauenhilfe der I.iindeskirche über obiges 
Thema einen interessanten und lebendigen 
Vortiaß Er begann mit dem Verßleicb unseres 
Lebens mit den .lahreszeiten Frühlinß — Som- 
mer und Herbst, die alle ihre Werte hatien 
und .sich von einer zur anderen Zeit wandeln, 
wobei wie ein roter Faden dii- Krlebnis.se und 
Erfahrungen auch mit Eltern und Elternbaus 
weiter mitgenommen werden. 

Frau Miiekel mahnte die Eltern der Mäd- 
chen, ihnen eine T^erufsausbildung mitziißi'tien, 
damit sie nach der Reife ihrer Kinder Wiedel 
mit Zeil für sich auch Zeit für ihren ehemals 
erlernten Beruf hätten, um davon in jeder 
Beziehung zu profitieren. Das gcfürchtete 
Keimakterium sei kein Grund zur Resißnation 
Das Wort hieße liberset/t „Schwelle" -- nach 
deren Übertretung da.s Leben durchaus lebens- 
wert und reich sein könne. Grundbedingung 
sei dabei, .sich auch äußerlich zu pfii>ßen — 

Radarkontrolle in der Südlichen Ringstraße 

Goldene Hochzeit im Oberiinden 
Die Eheleute .losef Haas und Krau Magda- 

lena, geborene Keiner in der Stettiner 
Straße 12 feiern am 2, Juni ihre Goldene 
Hochzeit, Krüher Bingen die Eheleute der 
Landwirtschaft nach, ehe sie 1946 aus ihrer 
Heimat Bülten im Sudelenland vertrieben 
wurden. Nach Stationen an der M'eser und 
später in Kelsterbach kamen sie l!lü2 nach 
I.anßen, wo sie mit ihrer Tochter und Familie 
zusammen wohnen. Der Sohn ist im letzten 
Krieg gefallen. Beide Eheleute sind noch recht 
rüstig, der Ehemann bcscl.äftigt sich im 
Garten, während die Frau ihrem Haushalt 
vorsteht. 

Zu ihrem Ehrentag wünscht die Langener 
7,1'itung alles Gute, 

Giildeiii- Iluchzeit 
fj'iern am 2. ,Tuni die Eheleute Karl Watzke 
und Frau Marie, geborene Wa'ter in der 
Pestalozzistraße 22. Die Langener Zeitung 
wün.selit alles Gute. 

Mit einem Uadarwagen aus Heusenstamm 
wurde am Dienstag in der Zeit von !) bis 
12 Uhr der Verkehr auf der Südlichen Uinß- 
straßc überwacht Im we.sentlichen sollten die 
Kraftfahrzeuge, die aus Utchlung Offenthal 
und der \ !tl kamen, auf ihre Geschwindigkeit 
kontrolliert werden. 

Innerhalb der drei Stunden passierten RRn 
Kraftfahrzeuge die Südliche Ringstraße. 34 
Kraftfahrer haben die erlautjte Geschwindig- 
keit wesentlich überschritten, Künf Auto.s fuh- 
ren mehr als Tempo 70, 2il Kraftfahrer über- 
schritten mehr als 03 Kilometer Stunde. Der 
schnellste brachte es auf 82 Kilometer Stunde. 

* .lahrßang 1911/12. .Abfahrt zum Ausfluß 
morgen 12.30 Uhr am Becker-Pavillon, Bahn- 
straße. 

* Slaatsthealer Darmstadt. Im .Tuni finden 
für die Be.sucher der Miete NA und RA fol- 
gende Aufführungen statt; Samstag, den 
2. .Tuni, 20 Uhr, „Boccaccio" für Miete NA. — 
Freitag, den 22. Juni, 20 Uhr, „Rigoletto" für 
Miete RA. Beide Vorstellungen finden im gro- 
ßen Haus statt. 

Start frei — zur 86. Auslokung des Volks- 
sparveroins Langen und Umgebung 
Am kommenden Dienstag, dem 5. Juni, um 

17 Uhr findet in der Hauptstelle der I.angener 
Volksbnnk. B.ihnstraße 11 - 13 die Sommer- 
Huslosung des Volkssparvereins I,anKrn und 
Umgebung e.V statt. Diese Aiislo.sunß findet 
unter der notariellen Aufsicht von Herrn 
neih'<anwall und Notar Barth statt. 

Es werden 3.342 Gewinne im Gesamtbe- 
betraß von DM 25 350.— verlost. Der Volks- 
sparverein Langen sowie die angeschlossenen 
Vertragsbanken haben durch den 20-rrenniß- 
Beitraß der Mitßlieder diese stattliche .Siirnme 
zusrimmengetraßen. so daß das Fiillhnrn For- 
tunas \\'ieder pridl gefüllt ist. Zwei Hauptße- 
winne zu je DM 500.— und viele Gewinne von 

ino,— bis TIM 5.— wnr'en auf ihre Ab- 
nehmer, 

Zu dieser Auslosung sind die Mitglieder und 
Gäste recht herzlich eingeladen. Auf die An- 
zeiee in dieser Ausgabe wird hinßewiesen. 

Die fünf Kraftfahrer erhielten eine Ord- 
nungswidrißkeitsanzeige. während den ande- 
ren 29 an Ort und Stelle ein Bußgeldbescheid 
zwischen in und 20 Mark präsentiert wurde. 

Die Polizeistation Langen hatte einige hun- 
dert Meter hinter dem Hadarkontrollwagen 
einen Anhaltetrupp stationiert, so daß die 
Verkehrssünder sofort unterrichtet werden 
konnten. Bestraft wurden alle Kraftfahrer, die 
,59 Kilometer Stunde überschritten. Das Ver- 
warnungsgeld betragt bis (>3 Kilometer Std. 
U) Mark; bis Tempo 68 20 Mark. Höhere Ge- 
schwindigkeiten bringen eine Ordnungswid- 
rigkeitsanzeige ein. 

Waldfest am Weißen Tempel 
Das Hessische Forstamt Landen ver- 

anstaltet alljährlich im Monat Mai als 
Monat des Waldes an dem Samstag vor 
Pfingst-Samstag — der fällt in die.sem 
.Tahr allerdings erst auf den 2. Juni — 
im Staatswald der Revierförsterei Ko- 
berstadt das „Waldfest am Weißen Tem- 
pol". . , 

An dieser hislorisdien Stalte inmitten 
der ausgedehnten Waldungen zwischen 
Langen. F.ßelsbach. Offcnthal und Mes- 
sel sollte man sich zur schönen Frühlings- 
zeit alljährlich der scßenreichen Wir- 
kunß des Waldes erinnern und In froher 
Gemeinschaft bei Musik — in diesem 
Jahr unterhält wieder der Orchester- 
verein T,anßen-Egelsbach 1902, darüber- 
hinaus hat der Männerchor „Lieder- 
kranz", Lanßen, freundlicherweise seine 
Mitwirkung zugesagt — und Unterhal- 
tung ein paar schöne .Stunden gemein- 
sam erleben; für Erfrischungen ist 
übrigens auch wieder ge.sorgt. 

Es ergeht deshalb an alle Freunde 
des heimatlichen Waldes die herzliche 
F.inladung, an diesem Fest am Samstag, 
dem 2, Juni ah 14.30 Uhr. teilzunehmen. Zufahrtmößlichkeiten für PKW s be- 
stehen an diesem Tag ausnahmsweise 
von T.anßen her über die Überfuhrung 
Messelei Weg und die Höll-Schneise bis 
zur Brand-Schneise und von Offenthal 
her über den Viehtrieb bis zum 
Dammweg 

die Zähne — Ohr und Sinne und mit der 
Ernährung vorsichtig zu sein, denn ein lebens- 
wertes Alter werde kaum je geschenkt, man 
müsse auch etwas dafür tun. 

In die.sem Übergang vom Sommer des Le- 
bens zutTi Herbst inuß es aueh einen Ubeijjung 
von den veränderlichen zu den bleibenden 
Werten geben. Dabei wurde besonders betont, 
wie wichtig es sei, wenn sich die Alleren noch 
soviel als möglich am Allßemeinßeschchen be- 
teiligen und versuchen, den Gehemmten und 
Verkrampften von ihrer Vitalität etwas zu 
vermitteln. 

Um solche Mithilfe bat bei der ansc+iließen- 
den Diskussion auch die Altenbetreuerin des 
neuen Altenheimes elienso wie Pfarrer Dr, 
Zießler, der bei seinen Besuchen dort mit dem 
Alterwerden und AU.sein ständiß konfrontiert 
werde. Nach dem Sinßen eines rasch geübten 
Kanons „Der hat sein Letien am besten ver- 
bracht. der <lie meisten Menschen hat froh 
ßemacht" zur Beherzigung schloß der hoch- 
aktuelle Vortri'ß, 

Kirchliches Zeitgeschehen 
St. Albcrtus-Magnus-Oemelnde 

Der Frauenkreis trifft sich am Mittwoch, dem 
6, Juni 1973, um 13 Uhr im Pfarrheun zum 
Basteln und Handarbeiten. 

.\us der Johaiinesgcmcinde 
Im evanßelischen Kindergarten, Uldand- 

straße 24, sind zum 1, Juli 1973 noch Platze 
frei Anmeldefoimulare sind erhältlich bei den 
Pfarrämtern der Petrus- bzw, Johannes- 
gemeinde sowie im Kindergarten. 

Ärzte ■CmcL 
Apotheken 

Wieder hebt der freundliche Polizist seine «eile und weist ein Fahrzeug 
rand. „Sie haben soeben die Gescl.windigkeitsBrenze 
überschritten" heiilt es dann und der Kenner - züekt seine Brieftasche. Die ^ 
Streifenwagen sind für da« weitere custündig. 

Xrztiieher Notlalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

2. 3. Juni; Krau Dr. Mentzel. 
llagchuttenweg 7. Telefon 13 

Notsprechslunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfaildienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

2.'3. .luni; Zahnarzt Ilaiiei, Karnwcg 10 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
NacMbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 2. bis 9. Juni um 8.30 Uhr: 
Rosen-Apotheke, Ecke Bahn-/Friedrichstr. 

Olfnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 - Uhr tjnd 
14.30 — 18.30 Uhi, samstags 8 30 — 14 00 Uhr. 

Wictitige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Kranlienhaustransport: Telefon Langen 2 37 11. 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelrn-Leusdiner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgcrtelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 1. 6.. 10 Uhr. bis 8 6.. 7 Uhr, telefonisdi 

zu erreichen unter Langen 27 71, 
Für Gas und Wasser; Hermann Born, Lan- 

gen, Wassrrgasse 10. „ , „ 
Für Strom; Willi Schäfer. Langen. Guten- 

bergstraße 8. 
Sonntagsdienst der Stadtschwester 

Am 2./3. 6. 1973 hat Stadt.sdiwester R^i 
Wurm, Langen, Neckarstraße 6, Tel. 2 94 00 
für das gesamte Stadlgebiet Sonntagsdienst. 
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Allein unter Menschen 
Da wohnt ein junges Mädchen in einem Wohn- 

block im Zentrum der Stadl. Auf der gleichen 
Etage, über ihr und unter ihr wohnen noch viele 
Menschen, gehen täglich ein und aus in diesem 
Haus. Doch keiner bemerkte etwas von dem 
Martyrium dieses jungen Menschen, der von sei- 
nen Mitbewohnern gedemütigt und geschunden 
wurde. Durch einen Zulall kam man nun dahinter 
und konnte der Qual des Mädchens ein Ende 
setzen. 

Zustände wie im Mittelalter, wie man sie in 
Romanen und Geschichten lesen kann. Meist 
geschehen solche Dinge dann aber in abgelege- 
nen Häusern oder verfallenen Hütten in schwer 
begehbaren Gegenden. Aber der genannte Fall 
trug sich mitten unter uns zu: in der Anonymität 
einer Wohnmaschine. Jeder will möglichst seine 
Ruhe haben, kümmert sich nicht oder nur wenig 
um das, was außerhalb seiner vier Wände vor- 
geht, Es mag durchaus Vorteile haben, unerkannt 
und unbehelligt in einem Monsterbau zu wohnen. 
Man ist sein eigener Herr. Man ist aber auch 
allein. Kein Nachbar kann helfen, wenn man ein- 
mal in einer Notlage oder krank ist, weil keiner 
davon weiß. Man liegt da, ist auf den Zulall 
angewiesen. 

So gesehen sind jene Menschen glücklicher 
dran, die in Straßen mit kleinen Häusern woh- 
nen. Zwar kann einem dort der Nachbar in den 
Topf schauen, wie man so sagt, man wird meist 
bemerkt, wenn man einmal spät oder gar früh 
nach Hause kommt und wird dann auch mitunter 
am nächsten Tag gelragt, wo man sich seinen 
Affen geholt hat. 

Ein Fall wie der oben geschilderte ist aber in 
einer solchen Umgebung nur schwer möglich. 
Dazu sind die Nachbarn zu wachsam. Und das 
kann von Vorteil sein, meint kV TOBIAS 

Das neue 

Adreßbuch der Stadt Langen 
ist in allen Buchhandlungen und In der 
Geschäftsstelle der LANGENER ZEI- 
TUNG zum Vorzugspreis von DM 12,— 
erhältlich. 

Vorlesestunde der Stadtbücfierei Langen 
Am Mittwoch, dem 23 Mai, land im Ix-se- 

raum der Stadtbüdierci Langen die fünfte 
Vorlesestunde, die unter dem Motto „Tier- 
geschichten" stand, statt. Bevor die zwei neuen 
Bücher, Josef Guggenmos „Hans, mein Hahn" 
und Hans Falladas „Fridolin, der freche 
Dachs" vorgestellt wurden, wurde das in den 
vorherigen Vorle.sestunden behandelte Buch 
von .Tohann Fabricius „Kapitän Bontekoes 
Schiffsjungen" beendet. Aus den beiden Tier- 
büchern wird in der näclisten Vorlesestunde, 
die nach den großen Freien stattfinden wird, 
weiter berichtet. Insgesamt nahmen 12 Kinder 
an dieser Vorlesestunde teil. 

Drive-in der Jungen Union 
Zum siebtenmal veranstaltet die Junge 

Union (JU) Langen ihr schon fast traditionel- 
les „drive-in". Die JU hofft, daß das drive-in 
den' Teilnehmern auch im verflixten siebten 
Jahr recht viel Spaß madit. Wie immer kommt 
es nicht auf Pferdestärken, sondern auf Köpf- 
chen und Geschick an. 

Start ist am Samstag um 13 Uhr an der 
Ecke Zimmerstraße Südliche Ringstraße. Das 
Startgeld beträgt in diesem Jahr DM 6.50, Die 
Teilnehmer haben außer einem fahrbaren Un- 
tersatz die Shell-Generalkarte, BlattIH, mit- 
zubringen. Auch in diesem Jahr erwarten die 
Sieger und die nachfolgenden Plazierten wert- 
volle Preise. 

Die Siegerehrung findet am Samstagabend 
um 20 Uhr im Clubhaus des 1, T'CL im Wald- 
stadion Langen statt, 

„Auf Charter-Boat In Holland" 
Im Sommerfreizeitprogramm des Kreises 

Offenbach wurde für Individualisten und 
Abenteurer eine Reise nach Holland ange- 
kündigt. Wie die Kreisjugendpflege jetzt mit- 
teilt, steht der Termin für die.sen Trip „Auf 
Charter-Boat in Holland" inzwischen fest. 
Diese Freizeit für Jugendliche zwischen 16 und 
18 Jahren findet in der Zeit vom 11. Oktober 
bis 25 Oktober statt und führt zum Ijsselmeer 
nach Holland. Die Gruppe junger Menschen 
aus dem Kreis Offenbach fährt von dort aus 
mit gemieteten Motorjachten durch die Ka- 
näle und Grachten in der Umgebung von Am- 
sterdam. Der Unkostenbeitrag beträgt 400 
Mark pro Teilnehmer. Interessenten wollen 
sich bitte umgehend mit der Kreisjugend- 
pflege Offenbadi (Telefon 8068-298) in Verbin- 
dung setzen. 

Belm Auffahren verletzt 
Ein LKW wollte am Montagnachmittag von 

der Autobahn A 91 kommend über die Auto- 
bahnbrücke an der Anschlußstelle in Richtung 
Sprendlingen wieder nadi links einbiegen. Ein 
nadifolgender PKW-Fahrer erkannte dies of- 
fensichtlidi zu spät und stieß gegen den LKW. 
Dabei zog sich der PKW-Fahrer leichte Ver- 
letzungen am linken Bein zu. Der entstandene 
Sachschaden wurde auf rund 1300 Mark ge- 
schätzt. 

Gewinner des rtw-Rätsels 
in der LANGENER ZEITUNG die bis- 
her ihre Preise noch nicht abgehol* 
haben, werden gebeten, dies bis zum 
Samstag, dem 9. Juni zu tun. .Nach 
diesem Zeil|)unkl verfällt der Anspruih, 
Die T'reise können während dc-r üb- 
lichen Geschäftszeit in der Gesdiäfts- 
stelle der LANGENER ZEITUNG, 
Darmstädtei- Straße 2H abgeholt werdi'ii. 

Impfpflicht gegen 
Newcastle-Krank helt 

Kaninchen- und (Jrllügelzuchlveri'in 
lälK Gefliigrl imiifen 

Aufgrund der Bundesverordnung vom 
19, Dezember 1972 weist der Kaninchen- und 
Geflügelzuehtverein darauf hin, daß alle Züch- 
ter und Haller von Geflügel ihren Bestand 
gegen die Newcastle-Krankheit impfen lassen 
müssen. Diese Impfungen sind in solchen Ab- 
ständen zu wiederholen, daß eine ausreichende 
Immunität (also ßanzjähriger Schutz) gewähr- 
leistet wird. 

Im Sinne dieser Verordnung gelten als „(ie- 
flügel"; Gänse, Enten, Hühner, Truthühner, 
Tauben, Pfauen, Fasanen u.sw. Werden Hüh- 
ner in einem Gehöft oder sonstigem Standort 
mit anderem Geflügel zusammen gehalten, so 
gilt die.se Verpflichtung für diesen gesamten 
Bestand. 

Um die.ser Verordnung, die für das gesamt« 
Bundesgebiet Gültigkeit hat, gerecht zu wer- 
den, werden alle Mitglieder gebeten, die Zuch- 
ter oder Halter von Geflügel sind, sich an der 
Durc+iführung der Impfung vollzählig im eige- 
nen Interesse zu beteiligen. 

Weitere Informationen werden am kom- 
menden .Sonntagvormittag (3. Juni) zwischen 
10 und 12 Uhr vom 1. Vorsitzenden Heina 
Hunkel, Langen, Lerchgasse .33, Tel. 2 28 89, 
dringlichkeitshalber übermittelt. Seibslver- 
ständlich können sich auc+i Nichtmitglieder in- 
formieren lassen. 

Rhododendronschau im 

Schloßpark Wolfsgarten 

Im Schloß Wolfsgarten gibt es un- 
zählige Rhododendronsträucher, "ie in 
ihrer Blütezeit den Scliloßpark in eine 
wahre Märchenlandschaft verwandeln. 
Wie in den Jahren zuvor wird auch 
diesesmal der Park für Besucher ge- 
öffnet sein. Am Sonntag, dem 3. Juni 
und am darauffolgen Sonntag, dem 10. 
Juni jeweils von 13 bis 18 Uhr sind die 
Tore geöffnet. Der Eintritt beträgt für 
Erwachsene 2 Mark, für Kinder 1 Mark. 
Es wird darum gebeten, Hunde an der 
I^eine zu führen. 

TIP 
Die Weltgesundheitsorganisation WHO stellte 

fest, daß von den in der Bundesrepublik zu 
Tode kommenden jungen Männern zwischen 
15 und 24 Jahren laehr als 50®'« Opfer von 
Verkehrsunfällen sind. In England, trank® 
reich, Belgien, Dant^mark und Österreich be- 
trägt diest^r Anteil 40*, •- 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Vom Vatertag zurück 
Der „Vatertag ' ist mehr zu einem Familien- 

tag geworden, konnte man gestern fe.slstellen. 
Die Zahl der strohbehüteti n, weinselig sin- 
genden Väter ist zurüekgeganßen. Zwar konnte 
man auch heuer wieder einzelne Gru|)pen 
sehen, die an diesem Fi'iertaß einmal dem 

„Ehejoch" entfliehen wollten, doch waren es 
in erster T.inie solche ,Tahrgänge. denen auf 
Grund ihres Alters und Personenstandes das 
Attribut „V.iter" noch nicht zusti'ht. 

Der Tag begann an sich nicht -^ehr verheis- 
simgsvoll Der frühmorgendliche Bliik aus 
dem Fenster fiel auf Wolken und Regen. Sehr 
bald allerdings wurde es schöner und mancher 
Ausfluß konnte dann doch noch stattfinden. So 
war auch der Wald vor allem nachmittags 
•- ziemlich bevölkert und an den nahen Wald- 
gaststätten herrschte auch reß(^r Betrieb. 

Der Autoverkehr war weniger als sonst. 
Viele Autofahrer dachten sicher an versl-iirkte 
VerkehrskiMitrolU^n an solchen Tagen und Hes- 
sen lieber ihren fahrbaren Untersatz zu Hanse, 
Zu bemerkenswerten .Störungen oder Unfäl- 
len kam es in unserem Bt^reich zum f^lück 
nicht. Und das ist doch schließlich auch schon 
etwas. 

■* Schon ein Leiterwagen genügt für eine 
zünftige Vaterlagstiiiir. l,Z-Ioto 

Unter der B 3 durchgebuddelt 

Durch neues Verfahren große Umleitung verhindert 

Von zwei durch Hydraulik bewegten Stempeln wird das schwere, 80 Zentimeier Durchmesser 
starke Stahlrohr (rei'hts) in das Erdreich KepreBt. Ein KroBer Erdbohrer befördert das Ma- 
terial aus dem Roiirinnern heraus. 

Has Kchrpnar Hans tinrt llclma Seiforl, 
Aiifli'rlialh II, hallen für rii'r l'atie Husiuh 
aiix der enfilischen l'iirlnersladl l.onn h.ulon. 
Das Vorslanil.ivnifilied des rniilisriien Vrr- 
srhujisleriint/skomilre .hm .lelln (olieu links) 
lind dessen Kliefrau Val (rechts). sDirie dm 
Sekrelänn des Komitees Mari/ret l'otter (Mil- 
le) bpsufhten ihre l.antiener Freunde. Ks irar 
bereits ihr ziveiter Hesnch in Lanfien. 
(Inste waren des Ijohes roll äbci die (iast- 
frenndsrhaft, die ihnen hier intei/ iriirde. l)i€ 
Talle iraren viel zu kurz um allen Kinta- 
diiiKjen zu faliien. Am Miltivnch fuhren di« 
Cfä.ste aus Kmiland mit einer I.auitener-Dele- 
f/ation zu einem Hesueh tler Partnerstadt 
Homiirnutin-I .antheuay, tvo sie imrh riiiiilS 
Taqe l)leifn'n werden. 1.7. hOlO 

überörtlichen Fernsprechverbindungen (wir 
berichteten schon einmal darüber). Im Zuge 
der Arbeiten mußte auch die Bundes.straße 3 
überquert werden. 

Normalerweise wäre eine Sperrung unum- 
gänglich gewesen, was jedoch eine Umleitung 
des ßesamten Verkehrs über die Autobahn 
A Hl zur Folge gehabt und manchen Arger 
mit sich gebracht hätte. I^eshalb entschloß man 
sich zur Anwendung eines nc^uartigen Verfah- 
rens, ohne Behinderung des Verkehrs und 
ohne Veränderung der Fahrbahn den fiu" die 
Leituncsverlegunß notwendißen .Stollen durch 
das Erdreich zu jiressen. 

In einer Baugrube, die etwa neun Meter 
lang ist, wurden die Vorrichtungen geschaf- 
fen, um ein Hohrwerk unterzubringen und 
eine hydraulische Anlage zu installieren, Ein 
Stahlrohr von «0 Zentimeter Durchmesser 
mußte quer unter dii' Fahrbahn getrieben 
werden. Die Tiefe von 3.50 Meter wurde des- 
halb gewählt, weil man dadurch unter allen 
Versorgungsleitungen und auch unterhalb der 
Kanali,sation keine Gefahr lief, etwas zu zer- 
stören. Nach eintägiger Vorbereitung begann 
man mit der Arbeit. Eine Spezi.ilfirma aus 
Kelkheim, die vor kurzem erst eine Kohrlei- 
tung unter das Flußbett des Uheins verlegte, 
brachte das Stahlrohr in Stellung. Unter dem 
h.vdraulischen Druck von insgesamt -l'l Ttin- 
nen schob man das Rohr Milli- für Millimeter 
in das Eidreich. Gleichzeitig wurde mit einem 
ßi oßen Erdbohrer die Erde herausbefördert 

Drücken und Bohren müssen ßleichzeitiß 
erfolgen, erklärte uns Horst Matthies, der (.^hef 
des Unternehmens, damit keine Erde nach- 
rutschen und die Fahrbahn verjindern kann. 
Man brachte es auf die erstaunliche Tx-istung 
von einem Meter Vorschub pro Stunde, so daß 
die gesamten 14 Meter Rohr innerhalb v(jn 
zwei Tagen unter der Fahrbahn hindurehpe- 
schoben waren. Das Ganze wurde von einem 
vierköpfigen Team bewerkstelligt. 

Das Fernmeldebauamt wird nun .">4 kleinere 
Hohre innerhalb des stählernen Stollen un- 
lerijringen. die dann die einzelnen I.,eitungen 
aufnehmen. 

„Dies war der einfachste Weg. um dieses 
Problem zu lösen", sagte uns Franz Hol/.ljeck. 
der I^eiter des F'ernmeldebaube/irks Dreieieh. 
von dessen .^mt die ßesamten Bauarbeiten in 
der Feldstraße geplant und überwacht wur- 
den. Rund eine halbe Million Mark ist dabei 
an Kosten entstanden, dazu kommen dann 
noch die Kosten für die Leitungen, 

Das Ganze spielt sich etwa 3,.')0 Meier unter 
der Fahrbahn ab, nennt sich Durchpreßver- 
fahren und erspart den Autofahrern lästige 
Umleitungen. Wenn es auch in dem bekann- 
ten Operettenlied heißt ..Bei der Post geht's 
nicht so sciinell", so strafte eine Maßnahme 
des Fernineldebauamtes die.ser Tage jenes 
Liedchen Lüge. 

Über die Bundesstraße 3 brauste wie alltäg- 
lich der Verkehr in beiden Richtungen. Kaum 
einer der vielen Autofahrer, die durch den 
nördlichen Teil der Frankfurter Straße fuh- 
ren. beachteten den Bauzaun an der Einmün- 
dung der Feldstraße. Und doch geschah hier 
etwas, was manchen Autofahrer mößlicher- 
weise unbewußt zum Bremsen veranlaßt hätte. 
Unter der Fahrbahn nämlich wurde in 3.50 
Meter Tiefe ein Sti.llen im Erdreich vorgetrie- 
ben. Es handelte sich um eine Maßnahme des 
Kernmeldebauamtes zur Verbesserung der 

Franz Hoizherk, I.eiter des Frrnmeldehaube- 
zirks Drcieiih, iibei zeuct sich durch einen Blick 
in die ßuugrube, dall die .Arbeiten zügig von 
statten geiien. LZ-Fotos 
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Pfadfindertreffen in Romorantin 

Aurh In <1lcspm Jahr veranstnllpn tl e Pfad 
fiiKler wieder ein .SommrrlaRcr. Dlesesmal 
«,'hl dlp Kahrl narh Chinon'Rr.morantin, dor 
I arlne^ta.ll von I-anKon. Da« Z.-ltlaBor .nd,.t 
tn d"r Zeil vom 7. bis 2H. Juli «'f 
mcr sind DI'SCi Stamm St. Hotcr & I aul, Hof- 

Seoul de Kranco, H,.morar.lin-I .anthonay; 
filh l-onK Katon Troop, l.onR Katon, C.roll- 
UriUinnicn; Ith Kaarup Trop, '•"»"'P, 
mark CPU Kvang. Mädclschaft, Mar.srhacht 
.und CPU Stamm „Grüner »""■'jf"' 
Da.s S..mmor/x-ltlagcr findet 
lAinipaischrn Krcund.schaftsjahre 1.72 . 
Pfadfinder statt. Die I.aReridee lauU-t. „! f.«! 
findcr erkunden eine Sl»dt". "f 
v(m der U.-uts<-hen 
llofheim. in ZusummiTiarboit mit » * ♦ 
liehen Pfadfindorsrhaft l.anRen, dem Maßistrat 
d<-r Stadt Ilofhoim .sowie den 
K.in.paische Partnerschafton in 
Chinon, H„morantin-I,anthenay 
«n.l I-anK<-n durchRCführt. Der l.aKerleitor ist 
Udo Ick-stadt, Hofheim, seine beiden Vertrete^ 
Bind Alfred Thomin, l.ansen, und Wolf^ang 
IjIMTUHT, I.}ini4on. , 

Die Kahrt erfolRt Kem.'insam mit den an- 
<leren (Iruppen im I-ieRewaRen der UeuLschen 
Hu.ulesl.ahn bis I'aris. liier 
SichtiKunBsfahrt mit Hu.ssen. Em 
l'n.uramm wird die JuKendliclicn mit den 
SchenswürdiKkoiten der l.aKerumKil)UiiR vei- 
t'IlltXchen Ks werden die Stadtverwaltun« 

von Chinon, die Polizei, die Feuerwehr, das 
Fernmoideamt, Krankenhausw und Burßer 
besucht. Weiter stehen Interviews mit Persön- 
lichkeiten de.s öffentlichen l.ebens und Mu- 
sounvsbesuche auf dem ProRramm. Anden» 
Aktivitäten währenil der I.aRer/.eit sind das 
Kniwickeln der selbst „geschossenen" »'W«''", 
Zeichnen das Niederschreiben des KrIebten. 
Im Kähmen einer Busfahrt werden die I.oire- 
Schl<).sser besichtiRt. 

Am 22 Juli findet In Chinon ein „Hessen- 
taß" statt, 7.U dem ebenfalls ein umfanßreiches 
Programm vorRe.sehen tst und viele (laste er- 
wart/>t wertlen. Die Volkstiin/.e zum KmpfanR, 
7,um „He.ssentag" und 7,u den Bunten Abenden 
werden von dem Khepaar Zeitz, I,angen, ein- 
studiert. Uie Pfadfinder benötigen für die vor- 
gesehenen Aktivitäten noc+i verschiedenes Ma- 
terial, so zum Beispiel; Zeichenmaterial, Mar- 
kLsenstoffe, Hohleinen, Stoffarben, Seile, I-oto- 
laboraubehör. Bastelwerk/.euR, Bastelbucher. 
Wer von den genannten UinRen etwas abzu- 
gehen hat. wende sicti an Alfrefl Thomin, Lan- 
gen, Dieburger Straße 45. hier werden auch 
Anmeldungen anRenommen und nähere Aus- 
kunft«- erteilt. 

Presseerklärung 

des Kreisausschusses 
Nacii seinen ungerichlfeitiglen AnRriffi'n 

ür'i'cn da-. Ureieich-Krankenhaiis Uangeii und 
dl III unbewiesenen Vorwurf. <lort sei ein 
..scMwerkrankes Kind abgewie^i n ■ 
vei suchti- der C1 )U-I-aiidta.U uhgeoi dncU Uauh 
l),.inke aus hangen jetzt auch das Ueutsthc 
Kote Kreuz in öffentlichen Mil.lkli-dit zu h'i"" 
Reir. lielMt es in einer l'i es.si erklaruiiR des 
Kr<Msaus.^ihusses. 

Dort heil.M es weiter; .In eiiieni an den .irzt- 
li.hen Direktor des l),,-i.-ict.-Krankenl.auso» 
gerichteten Schieil)en aulJeite dei Ab(,ioid 
,V;.- Uen.ke den Ver.lacbt, dall ein ilun am 
2-i Mai iiix'rmitteltcs Schreiben des Ch(;taiz- 
1,.s der M.-iiizinischen Klinik unter milJbraucti- 
licliei HciuitzunR eines HHK-Krankenwagens 
zugestellt wurde. 

Das Presse- und Informationsamt muß zu 
diesem Vorwurf festslell.-n, daß Herr DemUe 
ern.-ut irrt. Wie die DHK-Hereit.schaftss eile 
In I-angen h.'ute auf Anfrage mitl.Mlle. hegt 
eine mißbriiuchlicbe nenutzung eines DHK- 

12 000 Mark Schaden und zwei Verletzte 
Durch einen In der Steuhenstraße an die 

Einmündung Mörfelder Landstraße heran- 
fahrenden PKW fühlte sich ein in Richtung 
Autobahn fahrender PKW-Fahrer irritiert^ Kr 
nahm an, daß der andere Fahrer nicht anhal- 
ten würde und zog deshalb unter gleichzei- 
lißem Bremsen nach links. Dabei verlor er dio 
Kontrolle über .sein Fahrzeug, prallte gegen 
einen auf der Gegenfahrbahn haltenden PKW. 
der nach rückwärts unter die Stoßstange eines 
dahinter haltenden Lastwagens geschoben 
wurde. In die.sem PKW wurden zwei Per.sonen 
leicht verletzt. Der Saclisdiaden betrug rund 
12 000 Mark. 

Was so alles gestohlen wird 
Tn der Nacht zum 24. Mai wurden aus drei 

Telefonzellen — Bahnhof. Bahnhofsanlage 
und Bahn.straße/Friedrichstraße -- jeweils der 
Ilandaparat abgerissen und mitgenommen 

An der Kiesgrul«- wurde an einem Moped 
der Auspuff abmontiert und im Farnweg an 
einem Ford-Transit die Kardanwelle auage- 
baut und entwendet. 

Abfüllfabrik am Neuhof? 

Jungdemokraten gegen Vorhaben der Kaiser-Friedrich-Quelle 

Q^ttmann Elnrichtungthaut 
{•>076 Neu->senburg FranMurter/Schula^r Innenorchiloktur- 
büro 

Krankenwagens keinesfalls vor. Ilm von dei 
Tatsaclie eine nicht beweisbare Behauptung 
aufgestellt zu haben, abzulenken, fluchtet der 
Abgeordnete Demke in neuerlidio Behauptun- 
gen, fiu' die er keinen Beweis antreten kann. 
Der mit der Beförderung des Briefes an Herrn 
Demke beauftragte DHK-Kahrer hatte den 
Auftrag, einen Patienten aus dem Dreieich- 
Krankenhaus in seine Wohnung in Langen zu 
bringen. Bei dieser Gelegenheit war die Be- 
f«»rd(»rnnR des I^riefes nio^lieh. ohne djß d«*- 
diirrh Umweye «emaeht wtMden mußten oder 
ein unvertretbarer /^Mtverlust eintrat. Hie 
Vermutung, dadurch könnten Menschen in Oe- 
fahr gebracht worden sein, tst absurd 

Das Deutsche Uote Kreuz, so war aus der 
Rereitschaftsstelle in Langen weiter zu erfah- 
ren sei weder direkt noch indirekt mit den 
Vorfällen an der Dresdner Bank in Sprend- 
lingen am Donnerstag der vergangenen Woche 
tan.ciert gewesen. Für diese Zwecke hätten 
der Polizei Notarztwagen aus Frankfurt und 
aus Dannstadt zur Verfügung gestanden. 

Auch in die.sem Falle wäre es für den Ab- 
geordneten Demke ein T.eichtes gewesen, den 
Sachverhalt durch einen Anruf bei der Bereit- 
schaftsstelle des Deutschen Holen Kreuzes in 
I.angen. seinem Wohnsitz, zu klären. Heil 
Demke hat auch in diesem Falle vorgezogen, 
sich in Spekulationen. Venniitungen und Ver- 
dä'-litipungen zu ergehen." 

g Das Projekt der Kaiser-Kriedrich-Quelle 
und des Ilofgutes Neuhof, auf dem Gelände 
<les Ilofgutes (östlich der Gebäude) eine Mineralwasserabfüllstaliim von 120 Meter 
Länge mit Parkplätzen zu errichten, veran- 
laßte dio Ciötzenliainer ,Iung<lemokraten zur 
Kinberufung einer Vorstandssitzung. Dabei 
stellte man fest, daß es sich bis jetzt lediglidi 
um eine Bauvoranfi age der Kaiser-I'riedrich- 
Quelle handele, der die Götzenhainer Ge- 
meindevertretung gegen die Stimmen der 
FDP-Kraktion zugestimmt habe. 

Die Mitglieder des DJD-Ortsvorstandes un- 
terstiitzlen einstimmig die Ansicht der l'Dl- 
Fraktion, daß es um nichts anderes geht als 
um die Krrichtung einer Fabrikation.saiuage 
in einem bis jetzt noch unberührten Teil der 
Götzenbain umgebenden Landschaft, die zu- 
dem noch in einem von der Regionalen 1 la- 
nungsgemeiiischaft Untermain vorgeschriebe- 
nen Grünzonengürtel liegt. . , , , 

Die Jungdemokraten sehen darin nicht den 
geringsten Vorteil für die Götzenbainei Bür- 
ger und die Gemeinde; dieses Vorhaben diene 
rein wirtschaftlichen Interessen. So berechtigt 
diese auch sein möRen, gehe es nicht an, die 
Idee der regionalen Grünzüge, die zum Nutzen 
aller gescliaffen worden sei. durch Industrie- 

vorhaben dieser Art zu untergraben Daran 
ändere auch nichts, wenn in der Bauvoran- 
frage der Kaiser-Kriedrich-Qiielle ganz vage 
von einem „geplanten Mineralbad" die Rede 

SB 
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sei, von dem man sciion jetzt sagen könnte, 
daß es, wenn es je entstehen würde, für die 
Bürger Götzenhains bestimmt zuletzt Rebaut 
werde. , , , j 

Dio Jungdemokraten fordern deshalti die 
pollti.schen Jugendorganisationen auf, ihren 
Einfluß in den jeweiligen Parteien geltend zu 
madien, damit die Befürworter der Bauvoran- 
frage ihre Knt.schoidung überprüfen. Der FDP- 
Fraktion wird empfohlen, weiterhin alles 
daran zu setzen, dieses Vorhaben zu verhin- 
dern. Über dio übergeordneten Gremien der 
FDP müsse eine Ausnahmegenehmigung durch 
die RoRionale Planungsgemeinschaft Unter- 
main zur ErrichtunR des Abfüllwerkes ver- 
hindert werden. 

»Demokratisierung der Schule« 

Jungsozlalisten für ilie neuen Itahmenriilitlinien 

In «lern von den .Iiingsozialisten des l'nter- 
bc/.irks «)lfrnl)aeh-l.and voranstaltrlen \Vo- 
rhenendseminar über die „Italimenriohtlinieii 
für Deutseh und (iesel'v haftslehre" wurde von 
den mehr als 50 Teilnehmern aus dem ganzen 
Kreisgebiet einstimmig folgende Resolution 
gefaßt: 

„Die Jusos des Unterbezirks Offeniiach-Land 
halten die vom llessisclien Kultusministerium 
vorgclet*ten I^hrplanentwürfe für Deutsch und 
Goscllschaftslehre für einen wichtigen Schritt 
auf dem Weg zur Demokratisierung der Schule 
und der Gesellschaft. Die neuen Rahmenricht- 
linien stellen eine notwendige und konse- 
quente Ergänzung der in Hessen begonnenen 
Schuh-eformen dar, indem sie den Organisa- 
tionsrahmen Gesamtschule mit entspredienden 
Inhalten füllen. 

Um so unverständlicher erscheint uns, daß 
die zuständigen Instanzen es bisher versäumt 
haben, die Öffentlichkeit in angemessener 
Weise und umfassend über Gründe. Ziele und 
Inhalte der neuen RRL (Rahmenrichtlinien) zu 
informieren. Auf diese Weise wird es der CDU 
und konservativen Kreisen der FDP leicht ge- 
madit. die notwendige öffentliche Diskussion 
über die inhaltliche Schulreform einseitig und 

polomisch zu biwtimmen. Bezeidinend für das 
Niveau der Kritik von rechts i.st ein vom 
CDU-Landesverband herausgegebenes Pam- 
phlet. das sich vor allem an Eltern wendet. Es 
ist damit zu i-echnon. daß die RRI^ und die 
hessisdie Schul- und Bildungspolitik zoiitrale 
Themen der CDU-Propaganda im kommenden 
Landtagswahlkampf sein werden. 

Die Jungsoziallisten fordern alle progressi- 
ven Kräfte in der SPD nachdrücklich auf, 
endlich ihrer.seits offensiv zu werden und der 
polemischen Kritik von rechts handfeste Ar- 
gumente entgegenzusetzen. Der öffentlidikeit 
und insbesondere den Eltern muß deutli^ ge- 
macht wertien, daß die RRL sich an dem demo- 
kratischen Interesse, an Chancengleidiheit. 
Mitbestiminung und Selbstbestimmung orien- 
tieren, insofern also den Interessen einer brei- 
ten Mehrheit in der Bevölkerung dienen. 

Die Jusos fordern, daß unverzüglich damit 
begonnen wird, eine Aufklärungsbroschüre zu 
erstellen, die einerseit die CDU-Polemik gegen 
die RRL zurechtrüdtt und andererseits den 
positiven Beitrag dieser lA*hrplanentwüife zur 
demokratisdien Schulreform in allgemein- 
verständlicher Form zum Ausdruck bringt. Die 
Jusos sind bereit, an der Vorbereitung und 
Forniulierunß einer solchen Aufklärungssdirift 
mitzuarbeiten." 

0Europa-MSbelhau* 
Neu-lMnburg 
nur Ludwigstr. 39-41 u. 44 
Durch GroBeinkauf neuestes 

^{Jgg^Sortiment und günstige Preise 

Sonderführung im Senekenlierg-Museum 
Am Mittwoch, dem 6. Juni 1Ü73, hält der 

seni.'kenbergische Vogelspezialist Dr. ,Ioachim 
St<'inbacher einen Bericht über die gefährdete 
Vogelwelt. Die Führung beginnt um 1» Uhr in 
der Eingangshalle des Senckenberg-Museums 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Posttjeziehern, ein Prospekt der Firma „multi- 
polster-markl" t>ei. 

...mit Sicherheit durchs Leben 

Hessen-Nassauische 
Die Versicherung der Sparkassen 
Informationen in jeder Sparkasse 
und in Langen. Egelsbach und Drei- 
eichenhain durch ihren Spezialisten 

in allen Versicherungsfragen; 

Bezirksleiter 

Klaus Eisenacher 
6050 Offenbach, Buchrainweg 61 

Telefon: Büro (0611) 88 3861 
Privat (0611) 83 57 35 

Aus der Welt des Films 

Der unsichtbare Aufstand (UT) heißt ein enga- 
gierter Thriller mit Yves Montand. Es geht 
darin um die Entführung eines amerikanischen 
Industrieberaters durch Stadtguerillas in 
einem lateinamerikanischen Land und die 
dramatischen Kimsequenzen dieser Tat. 
Scharfe Reaktionen der Regierung auf der 
einen und Unerbittlichkeit auf der anderen 
Seite bei den Aufständischen führen zu einer 
gefährlichen Eskalation. 
Der letzte Tango in Paris (Lichtburg) ist die 
eigenwillige und zugleich schockierende Ge- 
schichte über die Wirklichkeit und Illu.sion 
einer Liebesbeziehung. Partner sind der In 
Paris lebende Amerikaner in den be.sten 
Jahren und eine junge, sehr sinnliche Frau, 
die mit einem Filmregisseur verlobt ist. Beide 
wissen, daß sie ihre Romanze nur dann er- 
halten können, wenn sie ihre Beziehungen auf 
die rein körperliche liiebe beschränken. Eine 
Zeitlang geht dies gut . 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Förderung der ganzjährigen Beschäfti- 

gung in der Bauwirtsehaft 
hier; Unterriehtung der Betriebe über 
den Ablauf der AuschluBfrist gem. § 81 
Abs. 3 und § 88 Abs. 2 des Arbeils 
forderungsgesetzes (AFG). 

Das Arbeitsamt Frankfurt a. M. weist darauf 
hin. daß Anträge auf Auszahlung desSchledit- 
welergeldes für die Schlechtwetterzeit 1972/7.i 
bis zum 30. 6. 1973 gestellt werden müssen 
Das Wintergeld ist bis zum 15. 6. 1973 zu be- 
antragen. Die Ausschlußfrist für das Winter- 
geld endet somit nicht — wie bei dem ScJilecht- 
wettergeld — am 30. 6. 1973, sondern schon 
am 15. 6. 1973. Auf später eingehende Anträge 
darf eine Zahlung nicht geleistet werden. 

Arbeitsamt Frankfurt 

Schlafzimmer mit 5-türigem Superhoch- 
schrank, Doppelbett mit Buchablage, 
2 Nachtkonsolen und Frisierkommorl 
mit 3-teiligem Rundspiege' 

10421- 
Bettüberbau mit dezenter Beleuchtung 1260.- 

Das wär e ein 

IBei uns sind aber außerdem freie 
Lieferung, t>erfelder Kundendienst und 
die Mehrwertsteuer dabeil) 

Super-Discount- 

Preis! 
► ..An diesen Preisen 
S- fülirt kein Weg vfirbsL; 

100 Jahre 

Unser Jubiläumsangebot 
TELEFON 22S6S und 831) NBU'ISGnbUTfl franklurter Str. 89 
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ERZHAUSEN 

EZ F.in verilienstvoller iMiIlballer begeht 
5(1 (ieburtstag. Am MonUig, dem 4 Juni, feiert 
Rudolf Sdimidt, im eigenen Anwesen, Erz- 
hausen, Bahnstraße 1.^0. seinen Slljährigen Ge- 
burtstag Sdion als junger Meiusch verschrieb 
er sich dem Fußballsport. Bis heute ist er ihm 
treu geblietien In seinem Ileimatverein „Spoit- 
briidor Kger" begann er seine aktive Lauf- 
bahn. Er jaute dort bis zur Wehrmachtseinbe- 
rufiin« ili'm runden Leder naeh. Nach dem 
i Weltkrieg gelangte er I94H durch einen 
Kriegsfreurd zufällig nach Erzhausen. Hier 
lei nie er s« ine Frau kennen, die er ein Jahr 
später h. i:itete. Erzhau.-en wurde seine 2. 
it. imat Kr « iirde Mitglied im Sportverein und 
zog die Fi''ll)allschiihe wieder an. In seiner 
0' >n77ei!- durch eine Verletzung im .fahre 
lfr.4 zu Ende ging, war er ein gefürchteter 
Stiirmer irul Torjäger. Danach blieb Sdimidt 
d''m Fiißh ilSport erhalten tind eng verbunden. 
Die auf di m grünen Rn=en gesammelten Er- 
fiihningeii kamen ihm als .Schiedsrichter zu 
Gute Er leitete 700 Spiele in den höchsten 
Amateiirl. I ■^«■n iii.d wurde weil über die 
O.lsgreii/'en lilliau.'- bi'k.innt. 

Kiid'df Schmidt 
Bei allem was Riululf !-;cliniidt tat, ließ er 

nicht die Belange des Vi-reins. insbesonders 
äer Abteilung Fußball, außer Acht. üttJft iitier- 
habm er den Vorsitz in der Fui3l)allabteilung, 
und verhalf in zäher Kleinaibeit dem Eiz- 
häuser Fußtiall zur neuen Blüte. Eine neue 
iw,innschaft mit jungen Spielern wurde for- 
tniert. Der Erfolg blieb nicht aus. Nach mehr- 
Iiialigem Anlauf und 2 Vizemeisterschaften 
vi'urde 1972 der Aufstieg zur A-Klase erreicht. 
Jetzt soll mit dem langjährigen Vertragsspie- 
ler der Frankfurter Eintracht. Lothar .Schämer, 
der zu seinem Stammverein zurückkehrt, der 
Aufstieg zur Bezirksklasse anger>eilt werden. 
Rudolf Schmidt gilt nicht nur als Sachwalter 
des Er/h.*>"^*er Fiißlinlts. snn''tern als foi-tschritt- 

lleher und verantwortungsbewußter Tniliator 
eines Fußiiallvereins mit ul)er 200 Mitgliedern 
und 10 aktiven Mannschaften. 

/u seinem Ehrentag kann sidi R Schmidt 
vieler Gratulanten Gewiß .sein. 

E7. Hie Kadsportabteilung der S|iiirtvereini- 
gung ist am .Sonntag (3 i Ausriihter der Hessi- 
■sdien Schülerineister.sehaften (Vorrunde Süd), 
die in der Ilessenwaldsduile durchgeführt wer- 
den Beginn ist um H Uhr. Außerdem wird 
heute schon darauf hingewiesen, daß am 
Pfingstsamstag (9) Tanz im Sportheim statt- 
findet. Zum Tanz spielt dabei die Kapelle 
rontl-romho. Tisdihestelliingen nimmt Vor- 
sitzender Dieter Müller (Tel. 01)150 fiOS.D ent- 
gegen. 

EZ Mitgliederversammlung der SIM». Im 
Mittelpunkt der jiingsttni Mitgliederversamm- 
lung des SPD-Ortsvereins standen die Vorhe- 
rcMtimgen zum SPD-Krei.;fest, das vom 24 - 
2ti B in Eivhaiisen stattfinden wird. Da ge- 
eignete Räumlichkeiten im Sportheim zur Ver- 
fügung stehen, soll auf die Aufstellung eines 
Festzeltes verzichtet weiden. Mit dem Pro- 
gramm wolle man freitags aljends beginnen. 
Fs sehe ein Podiumsgespräch mit namhaften 
KnMspoIitikern des Lanrlkreises Darmstadl 
evtl unter der Li'itung von Moderator Hans 
Joachim Kaiischenbaeh vor. Am Samstagabend 
wäre ein großer Gesellschafts:il)end geplant, 
wofür das Tanzorchester Otto Benz verpflich- 
tet worden ist Der nächste Tag .sei ausge- 
füllt mit Fnihs-choimen und Kinderbelustigiin- 
gen Abends schließe sieh ein buntes Programm 
mit bekannten Künstlern von Funk und Fern- 
sehen an. Dariilier hinaus werde währen,i der 
Festtage in un!Tnttell>''rer Nähe des .Sport- 
heimes ein nif'f'ertier Ver'/niiCiiTi*'siTiT*k den 
Besuchern zur Verfugung sehen. Im weiteren 
Verlauf der Ver'^ammliing informierte di i 
Vorsitzende über die gegen^-Hrti"e Situation 
und den Verh-indliing-:'fand der Nord^^emeln- 
den lies Landkreises Darmstailt (Er/hausen, 
Wixhausen, Gr:ifenh:ni.-en) in Ziisaninienhang 
mit der anstehenden Gebietsreform Da die 
Absichten dieser Gemeiiulen lieziiglich eines 
e\'enlnel1en Ziisammenschtussos noch unt''-"' 
wären, müsse in gi meinsainen Gesprächen über 
den Neigungsgrad diskiitii rt werden Der Grts- 
verr'in zählt ftcr/eit 1!0R MitelieHor. Im \'er- 
gangenen .lahr konnten weit über 30 Neu- 
zugänge verbucht wenlen. 

ez Bei der ielzleii tUiiing der freiwilligen 
P^euerweiir konnte Ortsbrandmeister Albert 
Bendt-M" drei Herren v(>n dem BV.S Darmstadt 
begrüßen, die auf dem Müllplatz mehrere Ar- 
ten von Bi andbekUmpfung.smethoden vor- 
führten. 

OFFENTHAL 
O Wir gralulieren: Herr Wilhelm Seibert. 

Dieburger Str. 33, begeht am 1. Ii. seinen 

B4 Geburlstag. Am 3. fl wird Herr Johann 
Wohak, l.angener Str. Iii. 74 Jahre, und am 
4 H Herr Georg Gönnann. I'hilipp-Bitseh- 
Ktraße 10 ebenfalls 74 Jahre alt. 1 leizliiInn 
Gluck wun.sdi! 

O Ärztlicher Notdienst. Di'r diensttuende 
Ar/t ist Uber den telefonischen Anriiftieiint- 
Wörter und beim beiiandeinilen Ar/t zu "r- 
fahren. 

O Konfirmation 1973. Vom evangelischen 
Pfarramt wiril mitgeteilt, daß die Keier der 
Kofinnation am Sonnt.lg. 3 Juni um 9 30 Uhr, 
während des Gottesdienstes stiittfindet Es wer- 
den konfirmiert Andrea Albert. Ute Donner, 
Kay Morton Engel. Volker Günther Kerl ig, 
Jörg Josef Fischer, Peter Gaubatz, ilildegaid 
Gaussmann. Sandra Charioltt^ Grob. Manfn-d 
Wolfgang Haas, Angelika Heck. Elke ,Iosl, 
Kl.ius Uwe I.lsehka. Irmgard I.öhr, Woifgaiig 
I,<ihr. Petra Lomb, Ewald Helmut Niiss. Dieter 
I'fannemiiller. Ilans-Jürgen Halb. Hi inz-CJün 
Iber Rath, Hans-.Iurgen Reitz. Gerald Runzer. 
foriK'lia .Stroh. Jiirgen Gerhard Ziegert. Klaus 
Zimmer. Doris .Sii.sanne '/■rTT'.ermann. 

O Ausriug der evangeiisiiien !• raiieiihilfe. 
Die Mitglieder der evangelisdien Frauenhilfe 
unternehmen am Mittwoch, fi. .Iiiiii. eine 
Tagesfahrt nach Hotlienliurg ob der Tauber. 
Die Abfahrt ist für 7 110 Uhr am evangeli- 
.schen Gemeindehaus in iler Dieburger Str 
vorge.sehen. Der Unkostenbeitrag beträgt 
10,— DM Anmeldungen fiu diese F.ihrt kön- 
nen noch bis Montag. 4. .luni, heim evange- 
lischen Pfarramt gemacht werden 

O 1. .Inni CJemeindeverlrrlerdil/uiig. Der 
Vorsitzende der (;emeindevertrelung. G<'org 
Heinridi Jost, hat die CJemeindevertreter für 
Montag. 4 Juni, ins Fiiierwehrhaus, Kried- 
hof.straße. zu einer Gemeindevertretersitzuiig 
eingi'laden. Nach den Mitteilungen iles liiirg 'i - 
meisters werden die Gemeindevertrter /.ins- 
Katzerhiihimgen für die bei der Langener 
Volksbank aufgenommenen Komnuinaldai - 
U'hen zu genehmigen haben. Außerdem sti'ht 
du- Wahl eines Vertn^ters und dessen Stell- 
vertreters fiir die Verhandsversaminlung di s 
Sparkassenzweckverbandes Of fenbach -I .and' 
West an. Diese Herren werden zukünftig an 
den entsprechenden .Sitzungen bei der Hezirks- 
sparkas.se Langen teilnehmen. Anschließend 
stehen noch Grundstücksangelegenbeiten und 
die Beratung über eine .Satzung fiir die ge- 
meindlichen Kindergärten auf der Tages- 
ordnung. 

GÖTZENHAIN 

g 25 .fahre VdK-Ciötzenhain. Die Ort.sgrup|>e 
Giitzenhains des VdK wird aus Anlaß ihres 
25jährigen Bestithens am kommenden Samstag 
in der Turnhalle der Sportgemeinschaft eine 

Feierstunde halten Mitglieder, Freunde und 
Forderer und darüber hinaus die Ortsbevöl- 
kerung sind dazu eingeladen Dei gemischt« 
( hin- der Sportgemeinschaft und dei (iesang- 
verein (Jerniania umiahmen mit festlichen 
Chiireii, die Götzenhainer Kantorei entsendet 
Frau Brigitta Kietkau als .Solistin. Kestan- 
sprachen halten die Vizi prii.sidentin d(\s VdK 
Di-utsehland Hösel Sdimitt und Bürgermeister 
Klaus Tielmann, Rektor Rudolf Miedtank 
nimmt die 'l'otenehrung vor und Hirl)nrt 
Nürnberger iilauderl aus der Chronik Kiir di« 
Kesimusik Ist Kapelle Gangl verantwortlich 

.Uicchlichc // 

SaiiistaK. (Jen ^ Juni 
18 Uhr WochciibdiluMnuisik (Kantnr Hhofin) 
SoniilüK, flrn Juni 1H7.^ (Kxaudi) 
9(10 Uhr: K(>iifiriniitions-(it)tlosdifM>st für die 

Konfirninndcn dfM* Pt'lriisKrmriruif unter 
Mitwlrkunft des Posaunenchors Sl<*fani) 
im AnscIiliiM die Feier des Hl Abendniahls 
für du» Konfirmanden und AnjjehoriKf^n 
I'refliKttexl: Joh 15. 2ß — !6. 4 

Kein KinderK»)ttesdien.s! 
<ieineindehaus. Bahnstraüe 4H 
Kein (Joliesdien.st 
Marlin-Kutlier-Kirdie, Uerliner Allee :tl 

9 XJhv: (loltesdiensl (l'fr Liiuber) 
Predi^^1lcx1 .loh. 15,'26— Ifi, 4 

1045 Uhr: Kinder^oltesdienst 
Johanneskapelir, <'arl IIIriHi-Slraße 1 
100(1 Uiu-; (iottesdiensl ((»frn Tröskern 
11OO Uhr: Kinfleruottesdiensl 
Kollekle: Kiir (»rtskirehliche Zweeko 

l'reie evanKeliselie (i«*ineinde 
ranK*'H. Bahnstrufte 

Sonnlaji. 9 HO TTlir: r.ollesdienst 
Stad(inissi<»n l.anKen 

SonnlaK. 3 Juni H)7:r fMlx'Istunde. 17,15 Uhr 
Dienstag, 5. Juni l!»7:r Hilx lstunde. '20.00 Uhr 

EG E L5 BAC H 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
Kvangeiiselie Oeineinde Kgelshadi 

SoniitiiK. Juni 197!^: 
i).30 Uhr: Kimfirmation (Westlxv.irk Pfr. 
Giebner) 

1100 Uhr: Kindi rgottesdienst 
Mittwoch, «. .luni 1!I73: 
20 00 Uhr: Alx^ndmahlgotte.sdlensl für Konfir- 

mandenfamilien. 

HAUSHALT-WAREN Somner-PREISE 

Jetzt gekauft 

viel gespart 

Fleischtöpfe und Bräter p qa 
bunt emaill., tur Gas-Kohle-Elektro, 16 u. 20 cm 0 ö|5Jv 

Bratpfanne .j- ,■« 
21 cm. mit Deckel, Hostafion beschiditet .... IJU 

Fleischtopf n/t cn 
Edelstahl rostfrei. 18 cm fc0|0\/ 

isolierkanne aa ic 
veichromt, 1 Liter ll|/3 

Personenwaage q -ji- 
moderne Ausführung, 130 kg Wiegefähigkeit . . 5/|/0 

Elektr. Brotschneidemaschine cc aa 
Messer rostfrei   • .D3|WW 

Stahlrohr-Kleiderlüfter nn rn 
mit Wäschetrockner  

Aluminium-Haushaltsleiter nr n/y 
4stufig   tD,OÜ 

Bügeltisch m-t cm 
stufenlos verstellbar   If|0w 

Plastik-Eimer qc 
10 Liter   —1*13 

Plastik-Wanne m q|- 
oval, 45 cm ....    

Kaffeeservice 
isteilig, moderne Form 

Tafelservice 
23teilig. bunter Dekor 

Rumtopf 
5 Liter, Keramik, mit Früchtedekor . . 

Keramikvase 
40 cm  

Weinrömer 
0,25 Liter, mit Traubenschliff .... 

Fonduegerät 
bunter Topf, mit schw. Rechaud . . . 

Fondueteller 
Keramik, 3 Farben . 

Fonduegabeln 
3 Stück, im Karton . 

. 19,75 

45,00 

. 9,75 

. 7,50 

. 1,50 

. 9,75 

. 2,95 

. 4,95 

Holzkohlengrill 
mit Windschutz und Drehspieß . 

Grillbesteck 
Steilig  

 12,90 

 9,75 

Grill-Holzkohle 
2,5 kg ... . 

Blumenkasten 
Plastik, 80 cm .    

Blumenerde 
Beutel ca. 2,5 kg   

Plastik-Kleiderschrank 
mit Reißverschluß, 1,45 x 75 cm 

2,75 

3,75 

1,45 

29,75 

Standdrehascher q|- 
schwarz, mit verchromtefn Oberteil 10,33 

Kristallbowle 
7teilig . . . . 

Tortenplatte 
rostfrei . . . 

.45,00 

. 7,95 

Schuhschrank «q ca 
mit 3 Klapptüren. Nußbaum oder Macor6 . . . 03,«Jv 

Dielenspiegel An nc 
80 cm Ifc,yü 

Flurleuchte «n -je 
Korbgetlecht   

Bücherbord 40 ca 
2teilig, Nußbaum     IO,vlU 

Badezimmer-Spiegelschrank «j- ä« 
mit 3teiligem Frisierspiegel, Plaslii< gepreßt. . .DO,vU 

Badezimmer-Garnitur 
steilig, Flor, in vielen Farben .24,50 

Kaufhaus HILL Langen - Lutherplatz 



Wir stellen ein; 

Offsetdrucker 

. Buchdrucker 

' Handsetzer 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

Rasensorgen? 

.. .wir helfen Ihnen 
mit tTKxiernen Maschinen wie 
Vertikalschneider, TiefenlocKerer, 
Aerifizierer und Rasenbaumaschinen 

Rufen Sie uns einfach an. 
Telefon (06103) 49122^ 

rÄ Birken/ee Gortencenter 
Gartengestaltung Egelsbach, Neulandweg 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Krnnz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Dora Lukaschowa 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen Dank. 
Besondeien Dank Herrn Pfarrer Dr. Danek lür die Irostieichen 

-WoMe. 
In stiller Trauer: 
Herbert Jung und Frau Anni 
Horst Pforr und Frau Alexandra 

Langen, im Mai 1973 

Statt Karten 
Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Frieda Rang 

Restaurant ,JULISCHKA* 
6073 Egelsbach ' Bayerseich 

Telefon 06103 4603 

Ab sofort wieder laden Mittwoch 

Schinken im Brotteig 

Urlaub an der Adria 
Sehr gutes Hotel, 2 Min. zum Strand, alle 
Zimmer mit Dusche, WC u. Balkon. Vorzügl. 
Küche. Ab 20. August bis 1. Oktober Voll- 
pension pro Person DM 15,50. 
Prospekte und Auskunft 
Joiet-von-Elchendorf(-Slr. 13, Tel, 29171 

Im Drucksachcnlagor Rrief- 
blntter und RcchnunRen sind 
alle. Die.se Feststellunß könnrn 
vii'lleithl auch Sie bei einer 
Kontrolle madien. Dann heißt es 
rasdi den Neudruck bestellen. 
Wir bedienen .Sie prompt und gut. 

BUCHDRUCKEREI 
KUHN KG 

Lanßcn, Darmstikltcr StraUe 26, 
Telefon 27 45 

Möchten Sie gerne die 

Urlaubsvertretung 
Im Ctief-Sekretariat 

für die Zeit vom ca. 12. Juni bis ca. 6, Juli 
übernehmen — so rufen Sie uns bitte an. 

MASA-EXPORT GMBH 

6079 Sprendlingen. BenzstraBe 60 
Telefon: 06103'1041 und 1042 

Fußbodenverlegung ' | 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Ou1<'rha1tenen 
R 4 

zu verkaufen. 
Tel. 25536 

VW 1200 
Bj. 64. TÜV 74. Gara- 
genwagen, zu verkau- 
fen. 

Mannberger 
Goethestralie 124 

Ford 12 M P 4 
Bauj, 1966, TÜV 1974 
für 950," DM zu verk. 

Tel. 21806 

Java 175 
4200 km, preisg. abzu- 
geben. 

Schur, Bahnstr. 94 

Citroen GS 
Club, 54 PS, weiß, rote 
Sitze, Erstzulassung 28 
12. 70, Motor, Getriebe. 
Bremsanlage, Zündung 
neu, Bestzustand, VB 
5500,- DM. 

Tel. 06103/29247 
Sonnabend ab 1000 

Ford P 5 S 
GaragenwaHL-n m. viel 
Extras, TÜV 5 75. Hj. 
67 in Bestzustand zu 
\ erkaufen. 

W. Spies. Forstring 11 
Tel. 79110 

VW 1300 
35000 km. Modell 68. 
Be.stzustand, Garagen- 
wagen. Schiebedach u 
viele Extras. Verkaufs- 
preis DM 3000,-. 

Tel. 06103/22978 

Renault R 10 
Bauj. 1966, TÜV 12 74, 
gvinstig abzugeben, 

Willi Speck 
Langen, Joseph-von- 
Eichendorff-Str. 11 

Verkaufe: 
VW 1500 S 

Bauj. 11'64, TÜV 9'73, 
1 Satz neue Spikes, u. 
einig. Reifen, Preis VB 

Hans .Jürgen Herth 
Taunusstraße 7 

Peugeot 504 
Bauj, 71 weuen Erhalt 
eines Finnenwaßcn 

preisg. zu verkaufen. 
Tel. 71930 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Fiat 850 Spider 
Bj. 72, Radio, Sicher- 
heitsgurte, zu verkau- 
fen, Prei.s: VB. Anzu- 
.sehen Samstag bis 14 
Uhr. 

Meyer. Offenthal 
I,ahnstraße 4 

VW Kater 
Bauj. 67, Zweitwagen, 
46000 km, DM 1900,-. 
Anzusehen 

Caltex-Tankstelle 
Leukertsweg 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh Rudolf Kuhn 

Bildhauer- und Steinmelzwerkstatl 
Fensterbänke, Treppen und alle Marmor- 
arbelten 
Langen, Friedhofstraße 36-38, Tel. 2 23 11 

BESTATTUNGEN 

Etd Feuer 

„Pietät« \ 

Lang®"- 
RUF 72794 

geb. Schroth 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift. Kranz- und Blumenspenden sowie durch 
Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir unseren 
Dank aus, Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Kretzer lür seine tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Gertrud Rang 
Familie Georg Frank 

Erledigung aller Fo'maiilSlen lederreli er.eichhar 

Nach einem mit Liebe und Sorge erfülltem Leben entschlief mn 30. Mai 1973 
nach kurzer und schwerer Krankheil unsere gellebte MuUer, Schwieger- 
mutter, Oma, Uroma, Schwfester und Tante 

Henriette Zeidler 
geb. Heine 

im Alter von 86 Jahren. 

Langen, den 30. Mai 1973 
Südliche Ringstraße 225 

In stiller Trauer: 
Lothar Zeidler und Familie 
Gaston und Ilse Kothe geb. Zeidler 
Rita und Albert Heimrich 
und Urenkelin Silvia 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 4. Juni 1973, um 15.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Langen, Darmstädter Straße 5 
Die Entschlafene verschied am 22. Mai 1973 im 83. Lebensjahr. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Willi Geisseis 

zuteil geworden sind, danken wir. 

Besonderen Dank allen Freunden, Bekannten und Nachbarn, die ihn 
auf seinem letzten Weg begleiteten, Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die 
trostreichen Worte bei der Trauerfeier, der 1. Langener Karneval-Ge- 
sellschaft, der Karneval-Gesellschaft „Feurio" Mannheim und dem 
Gesangverein „Liederhalle" tvlannheim für die ehrenden Nachrufe. 

Im Namen der Hinterbliebenen; 
Annl Geisseis 

Langen, im Mai 1973 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinrich Stüber 

Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte 
Betriebsrat und der Belegschaft der Schtess .f 
Nassovia, dem Landwirtschaftlichen Verein sowie allen, die ihm das 
letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Katharina Stüber geb. Lohr 
Helmut Stüber und Frau Annl 
Wiltrud Stüber (Enkelin) 

Langen, im Mai 1973 
Kaplaneigasse 3 

UT-FILMBÜHNE 

Ein Thema unserer Zeit in 
einem aufregenden Thriller. 
Nach „Z ■ wieder ein erregen- 
der Film von Costa-Gavras 
Authentisch - aktuell - auf- 
rüttelnd' Die dramatische Ge- 
schichte einer lautlosen Re- 
volte - hart, fesselnd und 
sensationell! 

TELEFON 29131 
Fr. u. Mo. 20.30 Uhr. Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

So. 16 00 Jugendvorstellung 

GAMERA gegen JIGGAR 
Frankensleins Dämon bedroht 

die Welt 

unsichtbare 

Aufstand 

EinnimvMi 

eesiA-CMiiMS 

Der neue Film des „Z"-Regisseurs. Ausgezeichnet mit dem 
„Prix Louis Delluc", dem höchsten Filmpreis Frankreichs. 

brande« 

tnnris 

LICHTBURG 
TELEFON 2 22 09 

Tägl. 20.30 Uhr, So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
Der me.st dikutierteste Film des Jahres' 
Er ist abstoßend, unanständig schön, 
zutiefst schockierend, zweifelhaft - ein 
Ozean der Orgie! Der ungewöhnlichste 
Gesellschaftstanz der Saison. 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr 
Ein spannender Sciene-Fictions-Film 

KONGA - Franl<enstelns Gorilla 

G R A V E N B R U C H bei Neu-Isenburg - Telefon: 0 61 03 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 20 15 Uhr!  

Ab Freitag, täglich 21.15 Uhr. bis Montag: 
Die wilde Karriere des Roberto Borgo In der Unlerweltl 

Jean-Paul Belmondo und Claudia Cardinale in 
DER MANN AUS MARSEILLE 

tine harte, dramatisch eindrucksvolle Gangslerballade 
— Breitwand-Farbfilm — 

Freit, und Samst 23.45 Uhr. Spatvorstellung: „Gelüste der Frauen" 
Ab Dienstag, taglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag 

Ein Welterfolg kehrt wieder! Joachim Fuchsberger in 
08/15 

Die Erlebnisse des Gefreiten Asch 
Privater Gebrauchtwagenmarkt Samstag 9-14, Sonntag 10-13 Uhr 

••••••••••••••• 

Therapeuticum 

Oberlinden 

Mörfelder Landstraße 26 

Wegen Urlaub gesctilossen vom 8. bis 30. Juni 1973 

Ab Montag den 2 Juli 19^3 wieder geöffnet 

In großer Auswahl 
und in allen Preislagen 

An der Konstablerwache 
Ffm.. Gr Frledberger Str. 6 

Eck« Ztli • Tel. 29 16 09 

VtM'kauff I 
neuwertiges Moped 

Honda SS .iO. 5000 km. 
Tel. ■1S120  

Escort Sport 
Fij, 11 72, BIHIO km, mit 
Radio u. Sicherhuits- 
gurton, zu verkaufen. 
VB ÜOIIO,- DM, 

Südl Ringstraße 171 
bei Liesr. ab Iii.30 

Proi.si»ünsti°cn 
Fiat 125 S 

Firmenwagen, Bj. 1'72, 
woiß. 64 000 km, Sfach 
bereift unfalifr.. Preis 
auf VB. 

Telefon 23034 oder 
onO'iS 228!) n. 17 Uhr 

Opel Rel(. A 1500 
18 1)00 km. Dfadi bereift. 
ZU verkaufen. 

Näheres Telefon 274.') 

Altwagcn 
nimmt an und holt ab 

l'iUIerstrallf II 
Nachhallverstärker 

Snnsui Reverberation 
AMPI.IFIER - RA .500 
für 350.- DM zu ver- 
kaufen. 

Tel. 226«6  
Kühlsctiränke 

ab 118.— DM 
Telefon ««114 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Volkssparuereln Langen und Umgebung e. V. 

Unseren sehr geschätzten Mitgliedern und Freunden zur gefl. Kenntnis, daß unsere 

86. Auslosung 

am Dienstag, dem 5. Juni 1973, 17.00 Uhr. in der Schalterhalle der Langener Volks- 
bank eGmbH. 607 Langen, Bahnstraße 11-13. stattfindet. (Siehe auch lokalen Teil in 
dieser Ausgabe.) 

Politik aus erster Hand ... 

Wir laden Sie herzlich ein zum 

27. Politischen 

Frühschoppen 

~ am Sonntag, 3. Juni, 10 —12 Uhr 

TV-Turnhalle Am Jahnplatz, 
Kleiner Saal 

Ihr Gesprächspartner: 
Günther Metzger MdB 
Stellvertr. Fraktionsvorsitzender 
im Deutschen Bundestag 

SPD Langen 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

A R 

Holl. 
Bio-Tomaten 

500 g, gepackt Kl. 1 1,49 

Die Auslosung steht unter notarieller Aufsicht. Der Gewinnplan sieht einen Betrag von 
DM 25 350.- vor und gliedert sich wie folgt: 

2 Hauptgewinne zu DM 500.— 
10 Gewinne zu DM 100,— 

zu DM 50,- 
zu DM 
zu DM 
zu DM 

40 Gewinne 
140 Gewinne 
560 Gewinne 

2590 Gewinne 

20,- 
10,- 
5,- 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

1 000,- 
1 000,- 
2 000,- 
2 800,- 
5 600,- 

3342 Gewinne 
DM 12 950.- 
DM 25 350.- 

Im Auslosungstopf befinden sich ca. 14 200 Sparkarten, so daß also praktisch auf 
jeden 4. Volkssparer ein Gewinn entfällt. 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance I 
Interessierte Mitglieder und Freunde sind freundlichst eingeladen, an dieser Aus- 
losuag teiliunehmen. 

Der Vorstand 

Diese Bio-Tomaten sind unter ständiger Kontrolle, 
organisch, biologisch gezogen, ohne Verwendung 
von künstl. Düngemitteln und ohne chemische 
Schädlingsbekämpfungsmittel; sie sind frei von 
Pflanzenschutzmittelrückständen. 

Span. 

@ Kartoffeln 

0 
Kl. I. Sorte Claudia, mehlig, 
festkochend 1,5-kg-Netz 

Ital, 
Erdbeeren 
Kl I 500-g-Schala 

1,89# 

1,39 9 

^ Spinnen- 

^ Chrysanthemen 
5 Stück 

2,99 t 

Von Wand 

zu Wand 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Sie erstarrt nicht im 
Schema. Sie basiert auf 
SchrankkörDern nach dem 
Prinzip der Endlosbau- 
W6iS6- 
Ob offen, mit Edelholz- 
türen, Klappen, Schub- 
laden oder Glastüren 
bestimmen Sie selbst 

LANGENS 

GRÖSSTES 

MÖBELHAUS 

hülsta-Allwand ; wir itennen nichts Perfek- 
teres - von Wand zu Wand. 

Obergasse 1 - Obergasse 21-25 

hülsta * 



Minnarehe» 
UE0ERKRAf4Z 

liculo, Frcit.-iß. 20.IS 
SiiiRstiinile 

Im F.v. Clrmrindehaus, 
Friiiikfurtei" SlnilSc 
Zur Mitwirkung ii. d. 

Waldfrsl 
treffen wir <ms Hin 
Sanis'iiR, 2. fi. um t-t.:«) 
Thr am Amtsfiericlit. 

BvD Langen 

Busfahrt nach 
München zum 

Sudelendeutschen 
Treffen 

10 R 73 früh 4 Uhr iil) 
Hi'iMiiavillon Hcdtcr 
Karten da nodi erhiiltl. 

Turnverein 
1862 e.V. 

VorstaiulssU'«"« 
mit den AI)leiKinKs- 
leitern am MontaR, 
4. (i. 7;i, um 2(1 Uhr in 
der TV-Turnhalle um 
.lahnplat/.. 

Der Vorstand 

Jg. Schäferhündin 
8 Wochen all, zu ver- 
kaufen. 

Tel. 4!)210   

3 Vögel 
Rrün Kardinal, blau 
Kardinal u. Uimilancr 
Kardinal zu verkaufen. 

TaunUi-str. 17 Part. 

Junge Kätzchen 
in RUte Hando abzu- 
Rclien. 

Neekarstraße 28, 
Tel. 22107 

C'iebrauchlen 
Farbfernseher 

2' j .lahre alt. Marke 
Sihaub I.orc'nz, für 
dm 780,- zu verkaufen. 

Tel. 72417   

Allenkamrradseliaft 
Abfahrt d. Onuiibu.sse.s 
zur NaehmittaRsfahrt 
am DienslaR. 5. ti. 73 
um 12.30 Uhr am .lahn- 
plat    

Sport- und 
S*nfl*r9«m«ln- 
•chaft 1689 «.V. 
Langen 

Wa.ssersport verein 
.Jeden 1. MiintaR Im 
Monat gesellige.s Tref- 
fen. Nädister Treff- 
punkt am 4. ti. Club- 
haus am Waldsee. 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns am 
Mittwoch. Ii Ii. 73 um 
J(i Uhr im Hebenstock. 

i. A. Ulli 

Jahrgang 1901 02 
trifft sidi um Mittw., 
den Ii 6 um 15.30 Uhr 
in KRelsbadi in der 
C'.aststatte „Zur Kup- 
ferpfannc". Die KuU- 
RaiiRer treffen sich um 
15.00 Uhr am Arbeits- 
amt (Südl. KinRstralie) 

Jahrgang 1902/03 
-\usfUiRst)us fahrt am 
Mittw.. H. 6. 73. um 
12 Uhr am .lahnplatz 
at).   

Jahrgang 1907/08 
Am Mittwoch, ti. Ii 73 
treffen wir uns um 
14.30 Uhr, AusRanR 
DiebuiR. StratJc/Stcin- 
berR zum SpazierRang 
nach dem Koberstäd- 
ter Kalltorhaus.  

Waschvollautomat 
5 kR, ab DM 308,- 

Ti'l. fifil'H   
Suche Ruterhaltenes 

Damen- od. Herren- 
fahrrad 
Dieter Kisrnbaeh 
?:Rolsbach. Arhf'ilßer 
Straße 0, Tel. 49211 

Versenkbare 
Singer- 
Nähmaschine 

zu verkaufen. 
Tel. 24102 
Taubenhaus 

zu verkaufen. 
Goethestraße 71 
Tel. 2121.'» 

Kleiner 
Wohnzimmerschranit 

mit Klculerabteil, 1.45 
m breit, mißbaumfarb., 
DM 85,-; Kindcrfeder- 
hrtl DM 25,- zu ver- 
kaufen. 

Tel. 21703   
Wohnzimmerschranl< 

2,50 cm. 
Wohnzimmertisch 

140 cm breit. 
Couch 

190 cm u. Couch IfiSem 
2 Polstersessel 
1 Musikschrank u. 
1 Waschkessel 

zu verkaufen. 
Stefan I'auli, 
StresemannrinR 5, 
Tel. 22847 

Ab 2. Juni 1973 nicht mehr auf dem Heiratsmarkt 

Hartmut Bach Helene Bach^ 

ManenstraBe 23 • Langen • Obergasse 23 

Die Trauung Imdet am 2. Juni 1973. um 10 Uhr in der Kapelle 
zu Butthard statt. 

.r 

C.ul erhaltenes 
Kinderfahrrad 

ReifcnRiöße in - 18 
Zoll, z. kaufen Rcsucht. 

Kern. F.gelsbach, 
Krnsl-T.udwiR-Str. 59 

2 ßebrauehte I 
Fahrräder 

für 7 u. 8 .lahrc alte 
JunRen dringend gc- 
suclit. 

Tel. 42584 

Jahrgang 1911/12 
Abfahrt zu unserem 
AusfluR morgen 12.30 
am Becker-Pavillon, 
BahnstralJe. 

BvD Langen 

Busfahrt nach Essen 
zum Schlesiertreffen 

10. 6. 73 früh 5 Uhr ab 
Reisepavillon Becker. 
Karten da noch erhälll. 

Frau 
36 .Jahre alt, l,li9 m 
groß, evang. sucht die 

Bekanntschaft eines 
Herrn. Haus vorhan. 
Off.-Nr. 534 a. d. LZ 
Solider junger Mann 

32 .Jahre, sucht auf 
diesem WeRO — da 
sonst keine Gelegen- 
heil — eine einfache u. 
anständige Frau ken- 
nenzulernen. 
Zuschriften unter 

Off.-Nr. 544 a. d. LZ 

SeliweillReriile bis 270 | 
Amp. Geräte mit Aus- 
rüstung schon ab nur 
180.-. KreissäRen mit 1 
AF.G-Motor von 2,3 bis 
5,4 PS schon ab nur 
180,-. Kleklr. Rasen- 
mäher »0- Walzcn- 
mälier von B & D mit j 
Grastangkorb nur 175,- 
(Irassetiere, Batterie 
von B & D nur 110,- 
U'inkelsehleifer ab 150,- 
Betonmiseher 220 od. 
380 V. 90 Lit. 290,- u. 
120 I.it. 320.-. Klektr. 
Bauwinden, Sdiubkar- 
rcn, Kompressoren, 
Bohrmasehlnen, Dop- 
pelscliteiter, Hobelma- 
schinen u. vieles mehr 
bei uns zu Tiofstprei- 
sen. 

BMK-Masehinen 
Inh. H J. Bastian 
607 Langen, Peler- 
Müller-Straße 3 5, 
Tel. 24171    
Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immv Verttauenssacfie 

ImmobMen 
frIedberger 
BahnstraBa 111-113 

Langen 

Telefon 29842 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

e£.o\!tar temjtef * ^utft Z>em/et 
geb. Borgies 

Bahnstraße 75 Langen Forstring 67 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag dorn 2. Juni 1973, um 

15 30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche in Oberlmden statt. 

W,r beginnen unseren RiChard HUPlkel 
gemeinsamen Lebensweg Elvira HUHkel geb. Hell 

6070 Langen 
ElisabethonstraBe 15 

8711 Wilianzheim 

Kirchliche Trauung: 2. Juni 1973. 14 Uhr, in der Kapelle des 
Ehehaltenhauses zu Würzburg. 

==^ 
WIR HEIRATEN 

yüot{fjttH(j * "Vom ^lemset 

Bad Soden 
Millöckerweg 4 

Langen 
Josef-von-Eichendorfl-Str. 17 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 2. Juni 1973, um 14.30 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche Langen-Oberhnden. 

< — ^ 
    

wir haben uns verlobt 

anne eimering 
jürgen martin 

31. mai 1973 
langen 

59 anemonenvweg 95 
V. 

Alleinsteh. Witwer, 63 
Jahre sucht alleinsteh. 
Frau oder Witwe bis 
60 Jahre als 

Reisebegleitung 
v. 8-11 Juni. Becker- 
Reise, 4 TaRC ins Para- 
dies der Lecblaler Al- 
pen. Weitere Reisen, 
auch Urlaub, alles frei 

1 Off.-Nr. 535 a. d. LZ 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer Vermählung 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. 
Freunden und Bekannten, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Claus Eisinger und Frau 
Karin geb. Steeg 

Langen, Sudliche Ringstraße 54 

Für die Glückwünsche. Geschenke und erwiesenen Aufmerksam- 
keiten anläßlich der Konfirmation unserer Tochter DIANA 
sagen wir allen Freunden, Geschäftsfreunden und Bekannten 
unseren herzlichen Dank. 

Familie Romano Ferrarese 

Langen, Dieburger Straße 58 

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner Konfirmation bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern und Großeltern, recht herzlich. 

Sii6iHe ScftÖH 

Langen, Rheinstraße 15 

Gelegenheit 
Bildschöner Wohnzim- 
mersehrank, Größe 220 
X 165 X 50 cm, m. Spie- 
gelvilr. bis Mitte .Juni 
für 380,- Neuwert 850,- 
DM zu verkaufen. 

Tel. 7519 

Elektron. Orgeln 
Rlcsenauswahl 
PHILICORDA 

fabrikneu, statt DM 1989 
nur DM 1295, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
schule. 

ORGELMARKT 
Ffm., Nordheim-Str. 4, 
Telefon 06 11 / 631 631 
Darmst., Kasino.str. 19, 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen memer 
Eltern, recht herzlich. 

Norbert Langen 

Langen, Frankfurter Straße 48 

Für die anläßlich meiner Konfirmation ein- 
gegangenen Geschenke und Glückwünsche 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Michael Weber 

Langen, Wallstraße 7 

Für alle Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner Konfirmation danke ich recht 
herzlich. 

Stefan Pons 

Langen, Woogstraße 19 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner Konfirmation danke 
ich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Rolf Radke 

östliche Ringstraße 20 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Fitem, 
recht herzlich. 

Ingrid Löwe 

Langen, Rlieinstraße 12 

HERZLICHEN DANK 

sage ich allen, auch im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und 
Geschenken anläßlich meiner Konfirmation 
erlreuten. 

Cornelia Breidert 

Langen, Hegweg 9 

Zeichner oder 
Zeichnerin 

ab sofort mit Kennt- 
nissen für Heizung u. 
Sanitäre Anlagen auf 
Stundenbasis gesucht. 

Tel. Langen 21378 
Konstrukteur 

sucht entspr Nebenbe- 
schäftigung . Kunst- 
Stoffgebiet. Betriebs- 
mittel bevorzugt. 

Off.-Nr. 537 u. d. T.Z 
Jugoslawin sucht 

Putzstelle 
Tel. 2.i488 

Vergebe 
Schreibarbeiten 

in Heimarbeit unter 
Tel. 7683 

F.eteile 
Nachhilfe 

in Mathematik und 
Deutsch bis einschl. 9. 
Klasse. Verkaufe billig 

zwois. Moped 
Tel. 21714 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und wasser- 
wirtschaftl. Planung 
607 Langen, 
Mierendorffstraße 22 
Tel. (06103) 7 11 01 

Intensive 
Nachhilfe 

in Mathematik bis zur 
Mittl Helfe sofort ges, 

Telefon 71319 

Haus oder Bauplatz 
von Privat in Langen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 455 an die LZ 

Bauplatz 
in Urberach. 680 qm, 
freie Bauwei.se (3' :- 
Re.schossiR) zu verkau- 
fen. 

Tel. 00074 7858 vorm 
Grundstück 

1200 qm z. Zt. noch 
nicht baureif, zu ver- 
kaufen. 

Tel. 00102'36612 
Bauerwartungsland 

1000 und 700 qm in 
Dreieichenhain zu ver- 
kaufen. 

Off.-Nr. 543 a. d. LZ 
Garage 

Nähr Steubenstra.ße 68 
gesucht. 

Telefon 72773 

Ehepaar mit lOjährig. 
Tochter sucht zum 1. 9. 
Parterre 

3'/«-Zi.-Wohnung 
od. 3-Zi.-Wohnung 

mit Hobbyraum (auch 
Keller). 

Off.-Nr. 539 oder 
Tel. 21230  
3-Zi.-Altbau-Wohng. 

etw. Dachschräge, öl- 
ofen, ab sofort an net- 
tes Ehepaar zu verm. 

Tel. 42542 
3-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, zentrale 
ölversorRunß in Grä- 
fenhausen sofort zu 
vermieten. 

Tel. 06150 7544 
3-Zi.-Komf.-Wohng. 

in Urberach. NB. öl- 
ZH, wW, 78 qm, D.M 
375.- u, Uml. u. Kaut. 

2-Zimmer-Wohnung 
58 qm, DM 295.- u. 
Uml. u. Kaut, von pri- 
vat zu vermieten 

Tel. 06074 7193 
3-Zimmer-Wohnung 

Neubau. Küche, Bad, 
in Egelsbach ab sofort 
zu vermieten. 

Tel. 061()6'3570 
2-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, '/AI, von 
Privat in Münster bei 
Dieburg, Fliederweg 
9-11 ab 1. 7. 73 zu ver- 
mieten. DM 325,- incl. 
Umlagen. Auskunft; 

Tel. 0611/61790» 
Maler sucht 

1-2-Zi.-Wohnung 
sehr dringend, wenn 
möglich mit WC und 
Küche bis .\nfang .Juni 
in Langen oder näher. 
Umgebung. 

Tel. Langen 72070 
Fr. u. Sa. ab 18 Uhr 

Kl. 3-ZI.-Wohnung 
Küche. Altbau m, Bad- 
benutzung ab 1. 8. in 
Langen zu vermieten. 

Tel. 06103/24377 
nach 18 Uhr 
Möbi. Zimmer 

mit Kochgelegenheit u. 
Badbenulzung /.u ver- 
mieten. 

Off.-Nr. 540 a. d. I.Z 

Hallo! Zuverl. u. chrl. 
sucht 

Nebenbeschäftig. 
von Montag — Freitag 
gleich welcher Art, .^b 
14 Uhr. 35jiihrig, PKW 
und Telefon vorh. 

Tel. 21692   

Rüstigen Rentner 
zur Pflege eines Gar- 
tens stundenweise ges. 

Näheres Telefon 2745 

Freundliche 
Friseurin und 
Lehrling 

stellt ein 
Salon Oberlinden 
.\nemonenweg 113 
Telefon 77 10 

Maler u. Tapezierer 
von privat gesucht. 

Off.-Nr. 536 a. d. LZ 
Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Für Hausfrau 
idealer Job als Aus- 
fahrerin 3 Std. vorm. 
mit PKW im Dreieich- 
gebiet (kein Verkauf 
o. ä.). Näheres 

Tel. 22158 

Möbi. Zimmer 
mit Badiienutzung in 
Oberlinden ab sofort 
zu vermieten. 

Off.-Nr. .538 a. d. J.Z 

Möbi. Zimmer 
(Buhnhofsniihe). sep. 
Eingang, fl. warm und 
kalt Wasser. HZ, an 
alleinstehende Person 
zu vermieten, neu re- 
noviert, DM 100,-. 

Off.-Nr. 520 a. d. I.Z 

1 Zi.-App. 
Offenthal, gute I.age, 
mod. möbi., sofort zu 
vermieten. 

Tel. 82239 
Modernes 

1-Familien-Haus 
Langen-Oberlinden zu 
verm. DM 600.-/850,- 

Off.-Nr. 542 a. d. LZ 

Elekt.-Obermonteur 
vollkommen selbstän- 
dig arbeitend. Hoch- u.' 
Niederspannung, gute 
mech. Kenntnisse, Gas, 
Wasser, Sanitär, A u. 
E-Schweißen, mittleren 
Alters sucht neuen 
Wirkungskreis. Evtl 
auch Hausmeister od. 
Betriebselektriker, Be- 
triebswohnung bevor- 
zugt. 

Off.-Nr. 541 a. d. LZ 

3 GF 1809 
SchönRCl. Walmdach" 
Bungiilow 
Odw„ BurRblick 

Hanglage, 6 Zi., Bad/ 
WC, Du/WC, evtl. Ein- 
liegerwhg.. Gar,, komf. 
Aussttg,. Whfl. 160 qm, 

I Grdst. 750 qm. Bj. 72/ 
73. grunderwerbst. frei, 
erf. 80 000.-; Vkprs. 
240 000,- DM. 

B«t«Uigung*untorn«bfTMn d*r 
Badischen B.'VNK 

61 Darm.stadt. Kies- 
str. 74. Tel, 06151 44013 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell untj preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr. 44 
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Menschlicher wohnen 

in kinderfreundlicher Umgebung 

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen diskutierte 

.in.l Kinder die in Hochhäusern wohnen. aRgressiver als andere" wurde in Anspir- „War Krnnr llochhiuis bei einer Diskusslonsrtiiiile sozialdemukratisrher trauen in 
lung auf d.>s Krone Iloih „ gefragt. Mit I rau l ila IllinR, nirektorm des Se- 

i ik "ränktn^^^^ V. ter Krentieher, dem Leiter des S.adtbauamtes uml Krieh 
mr^l eiler des Sozialamtes hatte man drei Personen eingeladen, die aus ihrer laglu1,en 
"rrahiunK heraus diese und ähnliehe Fragen heantxvorten konnten. 

Unter der Leitung von Irene Göhr entspann 
sich in der gutbesuchten Versammlung eine 
angercBte Diskussion. Vielfach seien die Mie- 
Icn viel 7.U hoch, so daß iius Kostcngründcn 
meist viel zu wcnit; Wohnrnum für die Fa- 
mllie zur Verfügung stehe. Dies führe zu Ag- 
gressionen. meinte die Referentin. Aus glei- 
chen Gründen seien deshalb auch 
Kinderzimmer viel zu klein, oft auch dcshnlb, 
weil die F.ltern lieher in wenig genutzten 
Wohnzimmern mit teuren TM<'bcln protzen wol- 
len. Das sogenannte Kinderproblem sei eigent- 
lich mehr ein Problem der E vüc^-i'ncir \ iclo 
Eltern sollten hier umdenken und umlerricn. 
Denn nicht nur in Hochhäusern, auch in Lin- 
familienhaus-Straf^en seien die Spielflächen 
für die Kinder meist zu knapp, weil man an 
Stelle von Spielpliitzen Golfrasen vorziehe. 
Durch großzügigero Bebauung müsse mehr 
Freiraum gesehaff( n werden. 

F,s wäre ein Fehler, bei den vorliegenden 
rroijlemen nur die Tläuser zu sehen, hieß es 

weiter. In Wirklichkeit sei die ganze Sozial- 
struktur wesentlich. Vergleiche tnan die GrolJ- 
familie auf dem Land mit der durch die In- 
dustriegesellschaft bedingte Kleinfamilie in 
der Stadt, so zeige das Positive dieser Lebens- 
form oft Vereinsamung und unfruchtbares Ne- 
beneinander. Dabei seien die Kinder oft iso- 
liert. Die Möglichkeiten von Verbindungen, die 
ger-Kle Kinder in Hochhäusern und Wohn- 
blocks zu schaffen imstande seien, müßten von 
den Eltern aufgegriffen werden. Dazu wäre 
ein Raumangebot zur Kommunikation. Kel- 
Icrräiime fiir Jugendliche. Spielwohnungen für 
Kinder. Treffpunkte für Erwachsene zu Oe- 
spriichen und vieles andere notwendig. Die 
Chance für ein men.schlicheres Miteinander 
sei in grol.ten familiengereehten Wohnungen 
größer. Dazu müßte man aber die Initiative 
ergreifen, durch B.idenreehtsreform und Maß- 
n,ahmen .gegen die Sviekulation niit Baugrund 
den sozialen Wohnungsbau für modernere und 
großzügigere Wohnungen zu fördern. 

stückskiiufer wolle er .sich deshalb nicht iius- 
sem. da das Verfahren noch In der Schwebe 
sei. Im weiteren Gespräch wurde aber auch 
die Möglichkeit angesprochen, daß die abge- 
lehnten Pläne innerhalb einer zukünftigen 
,.Di-eicichstadt" eventuell Aussicht auf Geneh- 
migung hätten. Dies wäre allerdings nach Aus- 
sage des Ministers auch nicht kurzfristig zu 
realisieren. 

Bezüglich der überörtlichen Straßenplanun- 
gen sagte der Minister, daß die Kreisquerver- 
bindungsstraße von Dietzenbach in westlicher 
Hiditung derzeit weitergebaut wird. Die end- 
gültige Linienführung im Offcnthalor Gemar- 
kungsbereich sei allerdings noch nicht endgül- 
tig festgelegt. 

Dr. Horst Schmidt konnte diin Gemeinde- 
vorstand aber auch erfreuliche Nachrichten 
überbringen. I^ie end.gültige ZuschußbewilU- 
gung des Landes Hessen für den gemeindli- 
clien Kindergarten in der Friedhofstraße — er 
wurde 1972 in Fertigbauweise erstellt — in 
Höhe von 200 000 DM sei erteilt. Der Zuschuß 
wird in zwei Raten ausgezahlt, 100 000 DM 
erliält die Gemeinde noch 1973. den Rest bis 
siiätestens 1974. Außerdein wird für den Kin- 
dergarlen in der Feldstraße noch ein nachtrag- 
licher Zusi'huß in Ihihe von 45 000 DM in die- 
sem Jahr überwie.sen. Er wurde wi~gen der 
Verteuerung gegenüber den ursprüngl ichin 
Baukostenvoranschlägen bewilligt. 

Zusammenschluß von Buchschlag, Sprendlingen, 

Dreieichenhain, Götzenhain 

und Offenthal zu einer Dreieichstadt 

Hessischer Sozialministcr in Olfenthal 

o Der Hessische Siizialminister Dr. Horst 
Schmidt weilte am letzten Donnerstag in sei- 
ner Eigensduift als Landtagsabgeordnoter zu 
einem Gcmeindes])rechtag in t'>ffenthal. Isinigc 
Offonthaler Bürger trugen ihm persönliche 
Anliegen vor. Anschließend folgte eine Be- 
sprechung mit dem Gcmeindevorstand. an der 
iiuch der SPD-Fraktionsvorsitzende Willi 
Bitsch teilnahm. Schwerpunkt war dabei eine 
Aussprache über die anstehende Verwaltungs- 
und Gebietsreform, bezogen siieziell auf die 
Offonthaler Verhältnisse Die entsprechenden 
Gesetze hierüber würden bis spätestens Som- 
mer 1974 den Hessischen Landtag passieren. 
Nach den Worten des Ministers strebt man die 
sogenannte ..Dreieichstadt" — Zusammen- 
schluß von Buchschlag. Sprendlingen. Dreiei- 
chenhain. Götzenhain und Offenthal — an. 
Der Minister verwies auf die Möglichkeit eines 
freiwilligen Zusammenschlusses, vorab einer 

endgültigen gesetzliclien Regelung. Gerade fiir 
kleinere Gemeinden wie Offenthal sei da si- 
cher „einiges herauszuholen'*. Angesprochen, 
an welche Vorteile er denke, meinte der Mini- 
ster: „Denkbar wäre es, daß für die Offon- 
thaler etwas gebaut werden könne, was die 
Gemeinde derzeit aus eigener Kraft nicht ma- 
clien könne." Sollten sich die betroffenen Ge- 
meinden zu einem freiwilligen Zusamnien- 
schluß entschließen, müßte dies aber möglichst 
schnell geschehen, um einer baldigen gesetz- 
lichen Regelung vorzugreifen. 

Der Minister zeigte auch Verständnis für 
die „Verbitterung" in Offenthal, wegen der 
Ablehnung der Bebauungspläne durch den Re- 
gierungspräsident. Es sei aber eine reine Sach- 
entscheidung gewesen, welche seiner Ansiclit 
nach nicht angreifbar sei. Über die dabei ent- 
standenen persönlichen Probleme der Grund- 

DAG-Bezirk Südhessen konstituiert 
Der DAG-Bezirk Südhessen mit neun Orts- 

gruppen konstituierte sich am vergangenen 
Wochenende in DarmsttTdt. Von der Ortsgruppe 
Langen nahm als gewählter Delegierter Lud- 
wig Smolinsky teil. Die Konferenz, an der «0 
Delegierte teilnahmen, bezeichnete Bezirkslci- 
ter Friedrich Kuhnle als Auftakt gewerk- 
schaftlicher Aktivität. 

Kuhnle erklärte: „Wenn wir eine humane 
Gesellschaft wollen, in der der Mensch tat- 
sächlich im Mittelpunkt steht, in der er die 
Wirtschaft und Technik beherrscht, in der er 
sich selbst verwirklichen und seine Persön- 
lichkeit frei entfalten kann, dann müs.sen die 
gesellschaftlichen Bedürfnisse Vorrang haben 
vor der weiteren Anhäufung individuellen 
Reichtums, dann müssen die sozialen Aspekte 
eine gewisse Vorrangstellung gegenüber den 
wirtsdiaftlichen erlan.gen". Es gehe im Unter- 
nehmen nicht um die Übernahme von Macht 
und Herrschaft durcli die Arbeitnehmer, es 
gehe um die demokratische l.,egitimation und 
die Kontrolle derjenigen, die Macht und Herr- 
schaft ausüben. 

Zu den Forderungen der DAG zählte Kuhnle 
ein volles Mitbestimmungsrecht, Wirtschafts- 
und Sozialräte, gerechtere Verteilung des 
wachsenden Sozialproduktes, einschneidende 
Forderungen zum Arbeitsrecht und zur Stär- 
kung der Rechte der Gewerkschaften als Ta- 
rifpartner. In den Bezirksvorstand wurde aus 

I,angcn Ludwig Smolinsky gewählt; er gehört 
außerdem dem geschäftsführenden Bezirksvor- 
stand an. 

Vor dem Urlaub 
Kciso-Sorvice der Bi-zirkssparkasse I.angrn 

Die Vorbereitungen für den näch.sten Ur- 
laub haben bereits begonnen. Das Reiseziel 
ist vielfach sdion festgelegt, nur die Geldan- 
gelegenheiten sind wahrscheinlich nodi nicht 
geregelt. 

Lästige Wege, viel Zeit und auch Arger kann 
man sidi ersparen, wenn man vor Antritt der 
Rei.se alle anstehenden Zahlungsverpflichtun- 
gen überprüft. Ein Girokonto erweist sich 
dabei als .sehr nützlich. Neben den täglichen 
Zalilung.serleichterungen bringt ein Girokonto 
für die Zeit des Urlaubs besondere Bequem- 
lichkeit mit sich. Durch vorherige Daueraiif- 
trägc und Abl)uchung.sermächtigungen — bei- 
spielsweise für Telt^fon. Miete und Versithe- 
inng — geht der Urlauber Mahnungen und 
damit oft zusammenhängenden CJebühren aus 
dem Wege, stellte die llezirkssparkasse Lan- 
gt n fest. 

Große Vorteile hat der Giro-Kunde darüber 
hinaus durdi den F.uro-Scheck mit Furo- 
Sdieckkarte. Die Sparkasse garantiert die 
Deckung eines ausgeschriebenen Euro-Sdiecks 
bis zu einem Betrag von 300 Mark. Wenn man 
die kleine .Scheckkarle vorweist, kann man 
sich bei fast 200 OllO Sparkassen und anderen 
(ieldinstituten in mehr als 30 Ländern sofort 
Bargeld in der jeweiligen Landeswährung l)e- 
sorgen und so die Urlaubskasse auffülien, 
Sdieck und Scheckkarte sollten selbstverständ- 
lich immer getrennt aufliewahrt worden. 

Für Reisen in außereuropäische Länder, die 
dem Euro-Scheck noch nicht angeschlossen 
sind, hält die Bezirkssi)arkas.se Reise.scheekS 
bi'reit. Da der Urlauber den Scheck bei Ein- 
lösun,g unter gleichzi'itiger Vorlage seines Pex'- 
sonaUiusweises noch einmal unterschreiben 
muß. ist die Gefahr des Mißbrauchs bei die- 
sem Zahlungsmittel sehr gering. 

Für die ersten Tage und kleinere Besor- 
gungen wird man neben den Schecks aber auf 
jeden Fall >och etwas Bargeld benötigen. In 
der Regel tauscht man ausländische Zahlungs- 
mittel günstiger im Inland ein. Für einige 
Länder empfiehlt es sidi auch heute noch, 
Benzingutscheine anzufordern. 

Weitere Sorgen können die Kreditinstitute 
ihren Kunden abnehmen. Im Schließfach sind 
Wertsachen oder Urkunden vor Feuer und 
Diebstahl geschützt — di-n Kanarienvogel al- 
lerdings muß während der Urlaubsreise der 
Niichbar betreuen. 

LANCiENKH ZKl I liNG 
Vcrantworttlcti für Polltllt und I.okaln.iclirR1ili."n : 
Friedlich Sdiacllicl»; t«r UntfilinMiing u AnziMtien i 
Ch. Kühn — Druelt und VtMinfi : Bnclidrni;k(^rel 
Kütin KG. Lanern. DarmslDcllet .Slraße 26 Riil 27 41 

Klepper 

Schuhmacher seit 1887 

607 langen, bahnstraße 115, telefon 22831 

/chuhe 

magere preise = fettes Sparschwein 
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Erzeugen Auspuffgase Herzstörungen? 
Meerestunnel verbindet Japans Inseln 

Oröntcs Bauwerk der Wdt / 54 km lang und 240 m unter dem Moercsspicgd 
Nach sicbcnjiihrlgen Vorarbeiten begimn 

letzt die Hauptphnse eines der kühnsten Bau- 
vorhaben unserer Zeit: Der 54 km lange 
Reikan-Tunnel wird unter der Meerenge von 
Tsugaru hindurchgetrirben, um die jaP""]- 
gdie Hauptinsei Hönde und die große Nord- 
insel Hokkaido miteinander zu verbinden, Dle- 
Bor Tunnel IfI nai+i seiner Kertigstellung der 
längste Meereslunnei der Welt. 

Japan besteht im wesentlichen aus vier 
Inseln: Hondo. Hokkaido, Sc+iikoku und 
Kluschu. Seit langem Ist es der Traum der 
Niition, die vier Inseln durdi ein Eisenbahn- 
nelz 7U verbinden. Honflo und Kluschu sind 
bereits durch den Kanmon-F.isonbahnlunnel 
zusammengewachsen. Nun wird auch das 
grüßte üauvorhaben, die Verbindung Hondos 
und Hokkaidoa durch einen Tunnel Wirklic+i- 

Klnr rraii/.i)sl.sdie l'lrnia strlll nruartigp 
Türsdiliissrr her. bei denen kein Selilüssel 
mehr nötig Ist. Die Schlösser bestehen au» 
einer runden Wählsrtieilie. Man wühlt eine 
bestimmte Zahl und da» SehUill öffnet sicJi. 

keit; die Arbeiten sipd seit Anfang dieses 
Jahres in vollem Gange 

Bereits 1916 befiiUten sich die japanisdien 
Staatsbahncn mit geologischen Untersuchun- 
gen der Straße von Tsugaru. Es folgten andere 
wissensdiaftliche Arbeiten, z. U neue karto- 
graphische Aufnahmen. Bohrungen, Überprü- 
fungen der physikalischen Bndenbeachaffen- 
hcit oder auch Unlerwasserbeobachtungen. Im 
Mai I!t64 begannen schließlich die Bauarbei- 
ten an einem Versuchs- imd Untersudiungs- 
tuivnel 

Schon die.se i'i obestollen erwiesen, daß beim 
Hau des Seikan-Tunnels enorme Sdiwierig- 
keiten zu überwinden sein werden. Denn 23,3 
km seiner Trasse verlaufen unter einem unru- 
higen oft taifungepeilschten Meeresgebiet. Der 
tiefste Punkt dos Tunnr's wird 240 m unter 
deVn Mcerestilllcgel und lOU in unter dem 

Meeresboden liegen. Der Druck des Wasser» 
wächst proportional zur Tiefe, in der die Ar- 
beiten durcligeführt werden. Berechnungen 
haben ergeben, daß an der tiefsten Stelle des 
Tunnels einbrechendes Wassel einen Druck 
von 2fl kg/cm* ausübt. Dc.shalb wurden be- 
reits beim Bau des Arbeitstunnels und dem 
Tunnel für geologische Untersuchungen Me- 
thoden angewandt, mit denen die Wände so- 
fort gegen Wasserelnbrüdie abgedichtet wer- 
den: Mit Hilfe von „Betonkanonen" schießt 
man einen blitzsthnell abbindenden Spezial- 
zement auf die I.eckstelle 

Ursprünglich sollte der Tunnel mit einem 
Inneren Uurdmiesser von 8 m gebaut werden; 
das liiilte nur Kaum für ein Eisenbahngleis 
gegeben. Inzwischen wurde beschlossen, eine 
doppelspurige Bahn durch den Kanal zu füh- 
ren. so daß man den inneren Durchmesser 
auf 9.7 ni vergr^>ßein mußte. Dazu kommt die 
Dicke der Kelonwand mit Bn cm. Sie wird nach 
dem Sprilzverfahren eingebracht. Oer Beton 
bildet die statische Grundlage der Tunnelver- 
kleidimg. Stellen, die nicht stabil erscheinen, 
werden durch Stahl-Profile zusatzlich gesi- 
diert. 

Trotzdem ledinen die Erbauer des Seikan- 
Tunnels damit, daß kleinere Rißbildungen und 
Undichtigkeiten die „Tunnelfeuerwehr" stän- 
dig in Atem halten worden. Professor Naoto 
Kawai von der O.saka-Universitiit hat niim- 
lich feslgfcstelit. daß die geologischen Ver- 
schiebungen, denen Hönde und Hokkaido seit 
Millionen von Jahren ausgesetzt sind, zu 
Sprüngen in den Tunnf'lwandungen führen 
dürften Und so hat man sdion vorsichtshalber 
von vornherein ('in gewaltiges Entwässe- 
rungssystem in den Tunnel eingeplant 

All diese Maßnahmen machen den Seikan- 
Tunnel zu einem „Milliardending". Nach Aus- 
kunft der Japanisdien Staats-Eisenbahnen 
(JNU) betragen die reinen Konstruktionsko- 
sten für den Tunnel mehr als zwei Mrd. DM; 
einschließlich der Zufahrten und sonstiger Er- 
gänzungsbauten wird jedoch sdion heute mit 
Investitionen von 3,2 Mrd DM gerechnet. 

Auf der anderen Seite profitiert die gesamte 
Japanlsdie Wirtsdiaft v(m dem neuen Unter- 
wasserwüg. Zur Zeit benötigt die Seikan- 
Fähre viereinhalb Stunden, um die Strecke 
zwischen Aomori auf Hondo und Hokodate auf 
Hokkaido zurückzulegen Mit der Fertigstel- 
lung des neuen Tunnels wird die.se Zeit atjf 
eine halbe Stunde zusammenschrumpfen. Die 
Pläne der Japanischen Staatsbahncn laufen 
darauf hinaus, daß zugleich mit der Fertig- 
stellung des Tunnels die „Neue Tohoku Linie" 
und die „Neue Hokkaido Hauptlinie" dem 
Verkehr übergeben werden. 

Die neue Bahnlinie wird Tokio und Sapporo, 
die Hauptstadl llokkaldos, in fünf Stunden 
und SO Minuten miteinander verbinden. Das 
bedeutet eine Uediizlerung der He' ^e/r :t für die 
1 200 km lange Strecke von 19 auf 6 Stundenl 

Kine ÄrzlegTuppn in f-o.'! /Inoeles /«ihr zehn 
J'ntieiitpn niif cJironiscIicn llerzatöningcn 
durch den dichten moroendllchen Autover- 
kehr am 1.0.1 Angeles Freeicay. Die Patienten 
im Alter zwischen 40 und 56 Jahren litten alle 
an Angina Pectorls, einer mit Iferzheklem- 
wuTiyen einhergehenden fykrankuvg der 
Kramgefäfie. 

nie Arzte u-otlfen feststellen, ob die Aus- 
puffgase der Autos, vor allem das Kohlen- 
oxyd, lolsörhüch Kinflufl nuf die flerzfunk- 

 » 
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tiot/en flu.vijbcn können. f)a über diesen ver- 
muteten Ziisatiimenhang blslier si/stemnlisclie 
wiasensrhaltliehe Untersuchungen in der Lite- 
ratur nlHit 211 finden sind, sollte der Versudi 
dieses Problem klären helfen. 

In der Tat u-ar bei den Patienten eine Ver- 
schlechterung der Herzbeschwerden nach der 
Fahrt durch den Spitzenrerkehr am Morgen 
festzustellen, und die Wirkung hielt bis zu 
zwei Stunden nncli IJeendigung der Fahrt an. 

Vitamin E gegen 
Amerikanische Wissensdiaftier des Batelle- 

Instituts Northwest glauben, einen ersten 
.Schritt in der Bekämpfung von Gefahrtn 
durch Luftverschmutzung vorangekommen lu 
sein Bei Kattenversuchen erwiesen sich jene 
Tiere, die Vitamin E in ihrem Futter erhalten 
hatten, gegen eine simulierte Smog-Atmo- 
späre doppelt so widerstandsfähig wie die- 
jenigen Versuchstiere, die kein Vitamin E im 
Futter bekommen hatten. 

Dr. D. B Menzel, Ernfihrungs- und Lebens- 
mittellechniker, Ist der Überzeugung, daß Vit- 
amin E einen bestimmten Schutzeffekt 
gegenüber biologischen Defekten durch foto- 
chcmisdie Luftveränderungen besitzt. Die 
schmutzige Luft mit ihrem hohen Anteil an 
Stickoxydul und Ozon scheine ungesättigte 
Fettsäuren in dei Lunge zu zerstören Beide 
Stoffe enthielten aktiven Sauerstoff, der zu 
einem oxydativen Zusammenbruch der Lunge 
führe. „Wie Butter, die ranzig wird", erläuterte 
Dr. Menzel 

In einer anderen Versuchsserie wurden Rat- 
tenlungen untersucht, nadidem sie einem 
Luftstrom ausgesetzt worden waren, der mit 
10 Millinnstel Stickoxydul angereidiert war. 
Aus den Lungen wurden die Fettsäuren extra- 
hiert und im Gas-Chromatographen gemessen. 

Zum Vergleich wurden dieselben Patienten, 
es handelte sich hierbei selbstverständlich um 
Freiwillige, die Jleh für die Versuche zur Vcr- 
fiigui^g gestellt hatten, nn einem anderen 
Tug durch denselben morgendlichen Spitzen- 
verkchr gefahren, aber die.itnal bekamen sie 
nicht die auspuffgasgeschvängerte Luft zu 
atmen. Es wurde Ihnen nämllcfi luÄhrend der 
ganzen Fahrt komprimierte reine Luft durch 
eine Atemmaske zugeführt Diesmal trat kei- 
nerlei Störfing an Herz und Rlutgefäflen ein. 

Das Arzteteam wurde uon Dr. Wilberl S. 
Arouow, einem amerikanischen Herzspeziali- 
sten geleitet. Vergleichende Untersuchungen 
vor und nach der Fahrt durch die kohlen- 
oxydhaltige Luft zeigten, daß der Kohleno.ri/d- 
gehalt des Blutes angestiegen war. Die Lun- 
genfunktion war schlechter und Körperübun- 
gen konnten vientger gut ausgeführt «'erden. 
Veränderungen am Klektrokn rdiogramm 'lei 
drei Piitienten zeigten, dafl das Her: mehr 
Sauerstoff lerlangle, als ihm im Plut durch 
die verengten Koronaryefäße zugeführt irur- 
de. 

Dr. Aronoir (ini( ircitcre tjulersucliMiiHen 
fiir nötig, um diese Ergebnisse zu brslntigen 
b;uj. zu ergänzen Kr erivartet. daP die I/v^z- 
stfirungen im dichten Verkehr in der Cifj/ der 
Großstädte noch stärker sein diirften, weil 
hier die Luftverhältnisse noch ungünstiger lie- 
gen als auf dem Freewaii. 

Dr. W. Sch. 

Smog-Krankheit 

Das Ergebnis deckte sich mit den Befunden 
aus der Versuchs.serle mit simulierter Groß- 
stadtluft, wie man sie etwa in Los Angeles 
oder Tokio zur Zeit tatsädillch hat. 

Interessant sind in diesem Zusammenhang 
die Vermutungen von Dr. Jeffrey und Dr. 
Roein des gleichen Batelle-Instituts. Sie sehen 
die Schutzwirkungen des Vitamins E auf 
Lungengewebe In Zusammenhang mit der 
Funktion des Vitamins A. Dieses Vitamin Ist 
für einen gesunden Stoffwechsel und das 
Wachstum der Gewebezellen von entschei- 
dender Bedeutung. Vitamin E könnte seine 
Schutzwirkung vor allem auf die Isopren- 
.Seitenketten des Vitamin A ausdehnen und 
damit den Stoffwechsel, insbesondere den Ab- 
bau der Fettsäuren garantieren 

Dr. Menzel warnt jedoch gleichzeitig vor 
übertriebenen Hoffnungen. „Lungenkrüppel 
ließen sich durch Vitamin E sicher nicht hei- 
len. Aber es könnte vlelleldit einmal vor- 
beugend eingesetzt werden. Ob der Genuß 
Vltamin-E-haltiger Nahrungsmittel für einen 
Sdiutz gegen verschmutzte Atemluft ausrei- 
die, stehe noch nicht fest. Es steht nicht ein- 
mal fest, ob Vitamin E für den Mensdien 
lebensnotwendig ist. 

Der Hochzeitsfluch 
^ W ROMAN VON HANS ERN^T 

Cnpyrlsbt by Verlag Alfred BcdithoUl, durch Verlag v Graberg & Gurg, Frankfurt a M. 
29. ForUk'tzuiis 

D.is Bein! Was war mit dem linken Bein? 
Der Mann stöhnte auf, schlug dann plötz- 

lich ilie Fäuste «n die Schläfen und taumelte 
hinaus Sein Gesidit war grau wie A.scho, und 
die l.i'utr. die Ihn sahen, wichen vor ihm zu- 
rück 

Martha, die Hebamme, fand ihn unter der 
Tennbrücke sitzen, wohin der Hegen nicht 
kommen konnte Aber er mußte sdion eine 
Zeit im Regen umi'inandergerannt sein, well 
seine Kleider durchnäßt waren Auch das Haar 
an »meinen Schläfen war naß. und er hatte die 
Iliinde mit einer hilflo.cen Gebärde vor sidi 
hin':«streekt 

Martha setzte sidi neben ihn auf einen Ze- 
mi ntklotz. der unter der Krücke lag 

..Nimm es nliht so schwer. Holter", sagte 
Eie 

Er .sah sie aus irren Augen an. wie eine 
Fremde 

„Das Kind" flüsterte er. „Ein Krüppel - hat 
keinen liniien Fuß Genau wie der Mayerhofer 
In Kireh/ell draußen " 

„Ja, ich weiß. Hotler, das ist schwer. Aber 
trotzdem, es Ist aut4i Gottes Geschöpf, und so 
ein Kind bedarf mehr der Liebe als ein ande- 
res " 

Er sdiültelte den Kopf. „Ich weiß sdion, was 
es ist Der Fluch ist es. der auf mir liegt." 

Erschrocken umklammerte die Hebamme 
seinen Arm. „Wie kannst du so einen Unsinn 
reden!" 

„Dodi, doch", fuhr er auf. „Die Agnes hat 
mir am Hochzeitstag ihren Fluch geschidtt. 
Und jetzt Ist er in Erfüllung gegangen." 

„Idi verstehe nicht, daß ein gestandene» 
Mannsbild wie du so einen Blödsinn reden 
kann!" 

„Jetzt auf einmal? Vor ein paar Stunden hast 
du noch gesagt, daß Idi ein wertloses Manns- 
bild wäre. Und daß so einer wie Idi die Agne« 
gar nicht hätt sitzenlassen können." 

„Was war. Hotter, wollen wir begraben sein 
lassen. Es geht jetzt um etwas anderes." 

„Um den Krüppel da drinnen geht es. Ich 
weiß schon." 

„Um ein Monsdienleben", beharrte Martha 
und merkte, wie sie Ihre alte Festigkeit zu- 
rückgewann. „Zu Mittag hast du mieh gefragt, 
ob du den Doktor holen sollst. Da war es nicht 
nötig Jetzt bitte Idi dich daß du Ihn herbei- 
rufst Freilich kann auch er dem armen Kindl 
keinen linken Fuß hinzaubern. Aber es Ist 
»onst auch recht sdiwadi." 

„Weiß sie es überhaupt sdion?" 
„Nein, noch nicht." 
„Dann sdiau, wie du es Ihr beibringst. Viel- 

leicht kannst bei Ihr besser ankommen mit 
deinen Sprüchen." 

Martha Slaherl rlditete sich aul und steine 
den Nacken ^ 

„Holst du jetzt den Doktor oder nicht. 
Gereizt sprang er in die Höhe. 
„Madit. was ihr wollt, aber laßt mir meine 

Ri'i'h!" 
Er trat In den rau.schenden Reger, hinaus, 

ging dahin mit gesenktem Nacken, und bald 
war seine Gestalt im Grau der stürzenden 
Wassrr verschwunden. 

Vier Wochen später hatte der Herbst Einzug 
gehalten Das Laub an den Bäumen flammte 
gelb, rot und purpurn Im Lidil der 
Herbstsonne Marienfäden schwammen 
die Luft, auf den Feldern sdilmmerte rötlich 
die junge Wintersaat, wenn der Tau der Nacht 
von der wärmenden Sonne aufgesogen worden 
war, und Gottesfrieden lag über der Natur 
und teilte sich den Menschen mit 

Nur auf der Höhe von Hotten herrsdite kein 
rechter Friede Seit das Kind - es war nur fünf 
Tage oll geworden - gestorben war, hat.en die 
beiden Eheleute sich nicht mehr recht viel zu 
sagen gehabt Und das war letzt genau vier 
Wochen her . 

Sonntag war es, und in Steinberg war Jahr- 
markt der von keinem Bauernmenschen ver- 
säumt werden durfte Darum war das Ha^ 
leer Knechte und Mägde waren schon nacn 
dem Mittagessen fortgegangen Nur der Bauer 
und die Bäuerin waren zu Hause geblieben. 
Die BSuerin weil sie d«s Wodienbett immer 
nodi nicht ganz überwunden hatte, der Baner 
mehr aus Seliam. well er meinte, daß jeder- 
mann hinter ihm herlädile 

„Den schaut an. einen Krüppel hat er ge- 
zcut^t!" 

Der Hofplatz war so sauber gekehrt wie ein 
Tanzboden, denn das gehörte zu den Eigen- 
arten der Hottcrln. Nicht einmal ein Gras- 
hälmchen durfte sidi zwischen den sdimalen 
Fuffen der Ziegelsteine auf der Gred sehen 
lassen. 

Florian Stelndl saß am TisA unter c^m 
Herrgottswinkel und schrieb in da» diixe, 
schwarze Buch all das ein, was er von der 
Ernte verkauft hatte. Es war ein gutes Jahr 
gewesen, und er hätte zufrieden sein konne^ 

Die Wally saß beim Ofen mit einer "ah" 
arbeit. Kein Wort war seit einer Stunde z'^- 
schen den beiden gesprodien worden. ManA- 
mal, wenn der Wind durch das offene Fenster 
hereinatrich, bewegten sich die Blätter «s 
£feus. der slcii über die halbe Stubendecke 
hinzog. 

Florian rauchte, weil Sonntag war, eine 
garre. Das Zigarettenraudien hatte er sicn 
immer mehr abgewöhnt, wie er überhaupt 

einen gesetzteren Eindruck madite, seil das 
Unglück Ihn gesdniagon hatte 

In diese Stille hinein sagte die Wally: 
Sdireib nur die fünf Zentner Kartoffeln auch 

auf. die du dem Mayerhofer geschenkt hast. 
Bedächtig streifte Florian die Asdie von sei- ner Zigarre und hob die Augen ,„1, 
„Weißt das auch schon wieder? Hätte Ich 

didi vielleicht fragen sollen'" 
„Immerhin Ist es auch meine SaA, die du 

verschenkst, um dein Gewissen zu betäuben. 
Er war nldit aus der Ruhe zu bringen, denn 

er hatte sidi vorgenommen auf keine ihrer 
bissigen Bemerkungen mehr einzugehen. 

Der Mayerhofer sagt, daß es ein Tiroler 
gewesen Ist " Er sagte das wie einen Triumph, 
sah sie dabei sogar herausfordernd an, senkte 
aber gleich wieder den Kopf, als sie antwor- 
tete 

„Ja, das meint er. Ich aber weiß, daß du e» 
gewesen bist, und du weißt es auch." 

,Ja, leidet hab idi mich in deine Hand ge- 
geben Sonst hättest du mich nämlich nidit 
mit zehn Roß nach Hotten gebracht." 

„Bereust du es?" 
Er sah sie an Aus ihren Augen blitzte der 

blanke Haß. _ „ 
Wenn du es unbedingt wissen willst, ja. 

Die Wally ließ die Ilando mit dem Nahzeug 
sinken Sie lächelte auf eine ganz unnatürliche 
Weise. . . 

Eine Ehrlidikeit bedingt die andere audi 
Ich würde dich heute nidit mehr nehmen. 

„Und warum nicht?" 
„Weil du ja doch nur Krüppel zeugen 

kannst." 
Asdifahl im Gesidit sprang er auf. , 
„Auf dir liegt der Fludi. Das «nk® Bern 

war es Genau wie beim Mayerhofer! Sie lachte 
schrill auf „Ein Tiroler soll es gewesen seml 
Dir aber sÄleicht die Untat im Blut nam. 
Darum Ist dein Sohn ohne linkes Bein auf die 
Welt gekommen.' 

Einen Augenblidc sdilen es. als wolle er 
sie schlagen. Dann ließ er die Hand sinken. 
Eine tiefe, schwere Traurigkeit rührte sein 
Herz an. 

Was weißt denn du, wie mir zumute war, 
als ich sah, daß das Kind nur ein gesundes 
Bein hatte." . . . „ j 

Du hättest dir denken können, daß der 
Fluch einmal in Erfüllung gehen würde . 
bohrte die Wally weiter. Ihr Gesldit war hart. 
„Oder glaubst du. Ich hätte nidit erfahren, 
was damals auf unserer Hochzeit wirklldi ge- 
spielt worden Ist? Daß der Alte dir keine 
Glüdiwünsdie überbrachte, so wie du es nilr 
weismachen wolltest, sondern den Fludi ir- 
gendeines Welbatücks. dem du audi den Kopf 
verdreht hattest?" 

„Du mußt es ja wissen!" 
„Jawohl, audi das weiß Ich", trumpfte sie 

auf. „Agnes hat sie geheißen, und Sennerin ist 
sie gewesen auf der Kranneralm." 
- „Du ha..<t wohl Angst?" sagte er 

Florian ging an den Tisch und nahm die 
Zigarre auf, machte ein paar Züge, aijer sie 
war schon erloschen. 80 daO er sie neu anzün- 

den mußte. Über das verglimmende Zündholz 
warf er einen Blick zur Wally hin, an die ihn 
ein unseliges Ge.sehick gebunden hatte. 

„Wenn du schon so gescheit bist, dann wirst 
ja auch wissen, daß die Hebamme eine Schwe- 
ster von ihr i.st." 

Die Überrasdiung in Wallys Gesicht war 
nicht gespielt. 

„Das habe idi nidit gewußt, sonst wäre mir 
die Person nidit an mein Bett gekommen. 
Aber du hast es gewußt!" Plötzlich warf sie 
das Nähzeug tu Boden und sprang auf. Lang- 
sam kam sie nach vorne. „Jetzt geht mir ein 
Liciit aufl Darum hat die Ins Haus müssen. 
Wir hätten auch die Hebamme von Kronstein 
nehmen können. Aber Ich bin gar nicht gefragt 
worden." 

„Unfugl Die Slaberl Ist hier zuständig, und 
darum ist sie auch gekommen." 

„Dir wird ja das gerade recht gewesen sein. 
Vielleicht hast mit ihr über deine verflossen» 
Geliebte reden können - oder sticht sie selber 
dir vielleicht in die Augen?" 

Soviel Boshaftigkeit hätte er ihr nicht zu- 
getraut. Aber er beherrschte sich. Die Geburt 
eines verstümmelten Kindes modite Ihr Wesen 
verwirrt haben. . 

Er sdilug das Buch zu, legte es in die obere 
Schublade des Bauernsdirankes und griff nach 
seiner Joppe, die an der Türe hing. 

Das bradite sie für einen Augenblick zur 
Be.'! Innung. 

„Wo willst denn jetzt hin?" 
Florian nahm nun auch seinen Hut und fuhr 

mit dem Ellbogen über die Krempe, an der 
er etwas Staub entded^t hatte. 

„Jetzt geh Idi nach Steinberg zum Jahr- 
markt. Und du kannst Inzwisdien ein wenig 
nachdenken, wie es In Zukunft mit uns wer- 
den soll. So kann es nidit weitergehn. Zuerst 
redest vier Wochen kaum ein Wörtl. und dann 
streitest mit mir und ziehst die alten Sachen 
hervor " .. j. , 

„So alt sind sie nicht. Das mit dieser Agnes 
war nach mir." „ i. 

„Ja, aber Immerhin vor unserer Ehe. ^ 
setzte den Hut auf und rückte ihn ein wenig 
schief. „Du vergißt immer, daß du es gewesen 
bist, die mich zur Hochzeit mit dir gedrängt 
hat. Idi hätte dir nicht nachgeben sollen. In- 
zwisdien wäre die Sache mit dem Mayerhofer 
verjährt," . • -l,-. 

Das miSditesl du wohl gern! schrie sie ihm 
sdiadenfroh ins Gesidit. „Ich habe midi genau 
erkundigt Erst nach zehn Jahren veriahren 
so schwere Körperverletzungen." 

Verwundert zog er die Augenbrauen hoch. 
„Du hast dich erkundigt? Du hast wohl Angst, 
ich könnt dir einmal davonlaufen wollen? 

Wohin wolltest du denn sdion laufen? In 
die Armut zurüdf?" Sie ladite so schrill, d^ 
ihn sdiauderte. „Dazu hättest du gar nlAt 
mehr den Mut. Jetzt hast j>*on ne^ 
gesdimeckt In den Reichtum, da» laßt dlA 
nicht mehr los - und es fällt dir auch gan* 
leicht, mit meinem Geld umelnanderzuwerfen. 

Fortsetzung folgt 
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Die Kurztje.schichte: 

Tolles Abenteuer 

im Busch 
Lord SnilTertons Gcsidil oi.sdiuMi run . • i 

Sekunden m Großaufnahme »uif diin I' 'H- 
schinn, aber sdion w;«r<?n die KcrrM-iifrci;: 'u 
f^cffssell: Jede Pore (hr>rsGi'sidii- a.i? nlnl- .- 
islnnd-ßclostut. Und diis wjji l^cin Wur-'^ r, 
denn Lord Snifferton 7.; hl-r .-u dm i'.nii''- n 
Jaßern seiner Zeit 

Fr! nsehinterviewci Kipp.--li.ii (i.'tiy • - 
Fpriihii* Scharm wie niil cini-j Sp. iyi\, ... 
„Würden Sie uns lulle Ih? iMicuenf! • A' 
teuer aus dorn afrikanisdien Busch i.'iihlt • ' 

„Aber K*'rn" srhiu« Lord sntffi iton in 
ner Krinnerunu unter A n.idi Kr j).*. (! 
mir bei Acvamala Die Os(luini'el>(innc - n, 
als wollte sie sämtliche Scheintekurde ble- 
chen und ich war Rliicklich, als Icli einen I lufj 
erwi.-^chte. in welchem ich schwimmen konnte. 
Aber beim Horauswaten stanrl ich 

„Standen Sie"" 
„Plötzlich einem Löwen Ke^;i'rmbei Ks \» .:r 

ein ausßcsprochener Superlbwe Kr knui te 
provokativ und starrte mich an. als wiire uh 
die Speisekarte t^nd hedenkm Sie Ifh w.ir 
unbewaffnet *' 

„Was taten Sie?" fieberte 1'ipp.s-B^iiciiiny 
Ein blasiertes t^acheln zog wie ein Satellit 

über Lord SnifTertons Kxkluslvziiße „Ich v .«r 
früher mal ein recht {juter Bnxpr". bemorkie 
er lässig. „Ich erledigte den Löwrn von Hanfl " 

Eine Weile hielt Kipps-Bardony die Luft 
ein Dann strahlte er auf ...Ingerlatein"* \ 

„Wenn it+j Ihnen sage, ich erledigte d« n 
Löwen von Hand, dann erledigte icJi den Lö- 
wen von Hand" zischte Lord Sniflerion per- 
sönlidi beleidig! „Aber wenn Sie mir nitht . 
glauben? Bitte sehr ich kann Ihnen meme 
Erzählung jederzeit beweisen Das Fell des 
Löwen liegt in meinem Salon nebenan Viel- 
leicht sehen Sir sich's an. ein Rlid< genügt " 

Fipps-Bardony erhob sich im Innersten auf- ^ 
gewühlt und begab sich ins Nebenzimmer Als 
er zurückkam zeigte sein Gesicht markante 
Merkmale geistiger Zerrüttung. „Verzeihung, 
Sir, Sie hatten recht", flüsterte er Lord Snif- 
ferton zu. 

Dann blickte er flehend in die Kamera. 
„Meine Damen und Herren! Sie werden es 
mir nidit glauben, aber... der Löwe hat ein 
blaues Auge." Mia Jert* 

Neben dem Käfer und den onderen 
berühmten Autos von VW steht 
bei uns demnächst ein vöilig neuer 
Typ ouf dem Programm. 

Der Passet. 
Während in VWtlfsburg die ersten 

Exemplare vom Bond rollen, 
v/ollen wir Ihnen hier vorab schon 
e'nmal das Wichtigste Ober diese 
Premiere verraten. 

Voranzeige. 

Der Possot ist ein Auto mit Front- 
ontrieb und Wosserkühlung. 
Es gibt ihn zweitürig, viertürig und als 
Voriant. Und mit drei Motorversionen 
Idie stärkste: 85 PS, von 0 ouf ICX) 
in 12,5 Sekunden, 170 km/h Spitzel. 

Der Passot hot ein Fohrwerk mit 
technischen Leckerbissen wie 
Torsionskurbelüchse, FefJerbeine, 
Dreiecksquerlenker, negoiivem Lenk- 

rollrodius und Querslobilisotoren: 
Er ist olso sportlich und zugleich sehr 
sicher konstruiert. 

Der Possot ist ein Auto mit viel 
Plötz; Fünf Personen können bequem 
sitzen und fürs Gepäck sind 490 Liter 
Kofferraum reichlidi. 

Wenn Sie jetzt mehr über den 
Possot nicht nur zwischen den Zeilen 
lesen wollen, lassen Sie sich von 

Ihrem VW-Händler dos große Possot- 
Bilderjournol sdiicken. Sdireiben Sie. 
Es kommt gratis. Und achten Sie 
oudi ein wenig auf die folgenden 
Anzeigen. 
©PiTssot. Die Formel 

fiir schöneres Fohren, 

Ihre VW-Dienste. 

Störßerät hei Khekrach 
In Neubauwohnungen sind oft die Wände 

sehr dünn, und die Nachbarn l«önnen lekht 
jedes Wort von nebenan verstellen. Dies ist 
besonders unanMenehm, wenn die Ehepartner 
streiten. Damit die Nachbarn nicht jedes Wort 
der Unterhaltung mithören, hat sidi ein eng- 
lischer Ingenieur ein „SlörReriit bei Ehekrach" 
patentieren lassen. Ahnlidi wie es beim Radio 
Stfir.eender gibt, erzeugt auch der neue Appa- 
rat ein störendes Geräusch, das den Wort- 
schwall untermalt, so daß die Nachbarn den 
Sinn der Heden nlriit verstehen können. 

Nachruf 
Hochbetagl starb der Lehrer Georges 

Sensier. In der Lokalzeitung klang der Nach- 
ruf mit den Worten aus;  ein gütiges Herz 
und zwei nimmermüde Hiinde haben aufge- 
hört, zu schlagen." 

Blick auf dir llauptslraHe der Inselstadl. Die Wohnblocks haben l.'-fiiriiiig angelegte Iniicn- 
höfe. Die an der Hauptstraße tSstöckigoii lloohhüuser fallen zum l'fer hin terrassenförmig ab. 

an die Erstellung von Sozialbauten mit billi- 
gen, aber modernen Wohnungen in ausrei- 
chender Zahl ist gedacht 

den, umgeben von allen sozialen, kulturellen 
und kommerziellen Einrichtungen einer mo- 
dernen Stadt des 20. .Tahrhunderts. Die ersten 
12 000 Bewohner sollen schon 1973 dort ein- 
ziehen können. 

Die Entwürfe für Island Town sehen weit- 
läufige Parkanlagen und entlang den Ufer- 
fronten nur für Fußgänger bestimmte Pro- 
menaden vor. Die auf Umweltschutz bedach- 

HochseePischer rüsten für stärkeren Eisgang 

Trotz der milden Temperaturen dieses Win- 
ters dringt das Eis der Arktis weiter in Rich- 
tung Süden vor Das stellten Bremerhavener 
Hochseefisdier fest. Sie registrierten in den 
vergangenen Monaten unter Labrador Tiefst- 
werte von 22 Grad Kälte, statt der sonst übli- 
dien 32 Grad minus, stießen jedoch auf so 
große Mengen Packeis, wie sie sie nie zuvor 
gesehen hatten 

Nach ihren Beobachtungen nimmt das Treib- 
eis auf diesen Fisdigründen seit einigen Jah- 
ren stark zu und dehnt sidi aus. Das dedct 
»Idi mit den Forschungsergebnissen der ame- 

rikanischen Küstenwache, die 1972 eine 
sprunghafte Vermehrung der Eisberge um das 
achtfache festgestellt hatte. Einige von ihnen 
tauten erst in Breitengraden auf, die in Höhe 
von Mallorca liegen. 

Auf diese Vorboten einer neuen Eiszeit hat 
sich die deutsche Hochseefischerei eingestellt. 
Sie läßt zur Zeit In Bremerhaven zwei Serien 
von insgesamt zwölf FabriksdiifTen bauen, 
die besondere Aussichtstürme für die Eis- 
beobachtung, Einriditungen zum Führen der 
Netze unter Eis sowie neuartige Eisbredier- 
bugg erhalten. 

Die Insel ist lang und sdimal, ein Faktum, 
das die Städteplaner voranlaßte, die .'>7 Hektar 
Fläche in neun Zonen aufzuteilen: vier Wohn- 
zonen und fünf Paikzoncn in wedi.selnder 
Reihenfolge. Die U-förmig angelegten Wohn- 
komplexe worden zu beiden Seiten der Main 
Street, die das Rückgrat und die Hauptver- 
kehrsader der neuen Stadt bildet, zu den 
Uferzonen hin terrassenförmig abfallen. In 
Main Street sind die Häuser 15 Stockwerke 
hoch; an der Wasserfront nur noi+i drei. Auch 
einige der allen historischen Bauten sollen 
restauriert wertlen und erhalten bleiben, so 
zum Beispiel ein altes Farnihaus aus dem 
18. Jahrhundert, das von James Renwidi, dem 
Erbauer der St.-Palrick-Cathedral, errichtete 
Pockensanatorium .sowie der aus der Mitte 
des 19. Jahrhunderts stammende Leuchtturm 
an der Nordspitze der Insel. Tief unterhalb 
dieser alten Bauwerke graben Baumaschinen 
bereits die Stollen für die U-Bahnstredce, die 
unter dem East-River hindurdi die neue Insel- 
stadt mit Manhattan verbinden wird. 

Die Mär vom Beamtenschlaf 
Eine umfangreidie Erhebung des Widdert- 

Institutes hat ergeben, daß Beamte nachts 
gut und ruhig schlafen. Damit dürfte also der 
Mär vom Beamtenschlaf während der Dienst- 
stunden jede Grundlage entzogen sein, denn 
wer morgens gut ausgeschlafen seinen Dienst 
antritt, dürfte tagsüber kaum Lust für ein 
Nickerchen ver.spüren Zu diesem guten Schlaf 
trägt gewiß auch bei. daß die Beamten einer 
gesicherten und sorglosen Existenz bis zur 
Pensionierung entgegensehen können Die- 
jenigen. die am unruhigsten schlafen, sind die 
Selbständigen. Ihre Zukunftssorgen verfolgen 
sie bis in den .Schlaf 

New Yorks neue Inselstadt 

Wclfare Island soll ein Musterbeispiel für modernes städtisches Leben geben 
Weifare Island, eine, wie es schien, dem 

Verfall preisgegebene Insel im East River un- 
weit dem Hauptquartier der Vereinten Natio- 
nen in New York, soll in einen neuen moder- 
nen Stadtteil verwandeil werden. Weifare 
Island, verdankt ihren Namen der Tatsache, 
daß dort lange Zeit Armenhaus, Gefängnis 
und eine Nervenheilanstalt untergebracht wa- 
ren. In der neuen Inselstadt werden 20 000 
Mensdien in modernen Wohnungen Platz fin- 

ten Städteplaner werden keine Motorfahrzeu- 
ge zulassen. Diese sollen in Riesengaragen, 
außerhalb der Inselstadt, abgestellt werden. 
Den Inselverkehr übernehmen öffentliche 
(elektrische) Verkehrsmittel. Eine weitere 
Neuerung dürfte die Anlage eines pneumati- 
schen Mülldeponiesysttms sein, wahrschein- 
lidi das erste und zunächst einzige in den 
USA. In den Wohnbezirken werden nicht nur 
Luxu.swohnungcn zur Verfügung stehen; auch 



Kleines Kreuzworträtsel 
WaaEcrecht: X. RüdientcU von Vier- 

füßern, 8. Epos von Homer. 9. Spltznatna 
Kiscnhowers, 11. Großmutter. 13. mlttelallerl. 
Strafe, 15. kleinstes Teilchen, 18. glel^artlg an 
nhyslk. Eigenschaften, 19. nordamerlk. Land- 
streicher, 21. Windseite, 23 Ootrom 25. 
criodi Krlcßsgott, 26. volkst. für Mar^, 27. 
Inal Anrede. 29. btbl. Frauengestalt, 3^ Bahre. 

Krümdien 35. Marlnedlen.stgrad. 36 Sladl 
?n n^wom 3«. Schweiz, F18ct,enmaß JO^Ver- 
nHnunKSWort, 41. franz. Dramatiker, 44. Hand- 
WTk^bonif. 

Schachaufgabe Nr. 23 
Von Hans ilcrrmana 

Senkrecht I Krau. 2 Veri-inbarunKen 
übfi be>.t I.eistuntjen, 3 .span Artikel. 4. 
CeijirRe in Norclafrika. 5 äKypl SoniiengoU, 
6. »hartim- ch<'m C;run<lsl<iffc C? WorliT). 7. 
Stralk'nbiitin, Kl tlfprniauPr, 12 ReinigunK-s- 
Ei-rat 14 Kl/-Kenn/. Norden. Ifi Korpeiniied. 
17. Herueinschnitt, IH bleiih. 20 WcltreliKinn, 
2Z Kanton clei Sctiwei/.. 24 Kuropuei. 2« 
Bbi-ss. Kürstentitel, 31 Farbe, 32 Brennstoff. 
3:t Narhllokal, 34. Hoherprie.stet, 35 NaRetler. 
37 rit Krflnder (Auto), 3!t Nebenll <ler Donau, 
42. Tlcrprodiikt. 4,^ Z.eirhen für K,manalion 

Konsonanten-Verhau 
wrvlfrgtKhtvIrr 

An den riditiKon Stellen mit Selbsllauten 
Busgefüllt, liest man einen Spruch über das 

Fraßen. 

l.ustit;es Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - ben - her - brief - dre 

ein - er - erd - fer - fo - front - ga - gar - ge 
ee - oen - d - glas - hän - händ - hung - hüt 

- Lr - lam - le - lel - 1er - lln - lohn 
mer - na - ne - not - pe - ra - re - ro 
schlö - Sicht - sie - steu - stra - te - te - te 
te - ten - tief - tur - ü - um - wein - «el 
sind 15 Lösungswörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 1. Aril)lick 
d<^r vordersten Kampflinie, 2. mit der 
ablage beschäftigter Auerodis, 3. sich selbst 
ül)pn reffender dt. Filmkomiker, 4. baumeln- 
den Tier aus der Fabel, 5 Gerät zur Lenkung 
des Arbeitsverdienstes, 6. geisteskrankes 
kleines Nutzland, 7. sich In Bedrängnis te- 
flndllcher niedersächsischer Fluß, 8. durch- 
sichtiges kleines Gebäude, 9 eine Anzahl von 
müden Tauten, 10. Tränen vergießende Post- 
sendung II Tätigkeit des Gärtners mit dem 
Spaten, 12. für die Fernsprecher zuständige 
Unhellsgnttln, 13. Unterstellraum für ein 
Schlechlwettergeblet, 14. Fachkaufmann für 
Tennisspielc, 15. schriftliche Nachricht von 
einem Weinglas, 

Die Anfangsbuchstaben - von ol)en na* 
unten gelesen - ergeben einen „Totofreund, 
der nur in einer bestimmten .lahre.szeit seinen 
Schein ausfülll" 

Schiittelrätsel 
Bast - Lorch - Utah - I^hm - Lln,sc - Nelke 
- Rinde 

Die'ie Worter sind so zu sdiüttcln, daß an- 
dere Begriffe entstehen Ihre Anfangsbudl- 
staben nennen dann einen Beruf. 

Sill>endoniino 
Die nadifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

da» sich eini- fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt, deren Endsilben jeweils die 
Anfang,ssilben des nächstfolgenden Wortes 
hddpn. 
her dal - de - ge - las - ml - SO - tra 

Mixrätsel 
SrilAPT I BORTF Diplomat 
BKI.A * SARI - frz, Humanist 
F.UI.E + PATTE - Schulterstück 
I.F.DA I MIR - dt. Krflnder 
HAI.MA + BAR - Maurenschloß 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbiichsiaben nennen - In gegebener 
Reihenfolge - eine Stadt In den Niederlanden. 

Mlevlei 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchsia ' er- 

setzen, Dabei bedeuten gleiche Zahlen «ii iche 
Buchstaben 

1, 15 7 11 I 3 
Gcbirgsunterkunft 

2 7 6 10 3 14 
Herbstblume 

3. 11 14 15 7 5 
Pap.-itname 

4 I 3 9 II 10 
tiefe Bescheidenheit 

5, 3 14 13 2 7 
Heidekraut 

6 8 3 4 7 10 
Vermächtnis 

7, 7 14 8 12 5 
Stadt In Belgien 

8 13 5 1 13 12 
Eingeborener In Mittel- und S * ini'rika 

9. 14 3 4 13 3 
Spielleitung 

10. 3 8 13 7 6 
bibl. Prophet 

Die Anfangsbuchstaben nennen einen fran- 
zosischen I.yrlker aus der Mitte des vorigen 
JahrhunderUs. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ad - an - au - bei - ber 

ca - dio - clau - em - gru - ho - kl - kon 
lan - land - 1er - lle - mat - me - men - ml 
mo - mos - ne - nl - nl - ral - recht - ro 
se - sp8 - ta - ter - tiv - to - to - tos - ut 

Matt In 3 Zügen 
Kontrnllstellung. Weiß: Kh8, Df7. Se? 

Sefi, Bg4. - Schwarz; Kd5 Bg5. 
Die Schlußsteilung In der Hauptvarlanti 

darauf kommt es an. Wer sie ohne vieles Pn 
bieren erkennt, löst das Problem schnell, 
III   

Witz - len - sind 12 Lösungswörter nach 
stehender Bedeutungen zu bilden: 1, Marine 
Offizier, 2, holländ. Universitätsstadt, 3. Grund 
Anlaß, 4. Stechmüdie, 5. Käsesorte, 6, Wahr- 
zeichen Bremens, 7, Schwermut, 8, österr, Ro- 
mandichter, 9 preuß, General, 10. Abfall b« 
Holzarbelten, 11. Hai. Dirigent, 12. Warer^ 
geber. 

Die Anfangs- und Endbuchstatjen - vo' 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Spridi 
wort. 

Auflösungen aus der vorißen Nummer 

Großes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2, 
Auster. 6, Panama, 12, Soja, 14. leg,. 18- Sog. 
17 Isar. 20. Emu. 22. Remagen, 26, Uri, 27. 
Naht. 30, Laden, 31, Dorn, 33. Bigamie, 36 der. 
37, Pylades. 39, Tote. 41 Amen, 43. Wal. 44, 
Pisa 45 Adam, 4G. Heu, 48. Sitz. 50. Slam. 52. 
Bananen, 55, est, 57. Litauen. 61, Aloe 62, 
eitel, 64, toll, 65. Bus, 67, Ostitis, 69. Abu, 
71. E,s.se. 73, Abt, 74. een, 76. Onan, 77, Indien, 
78 Oberin, - Senkrecht: 1, Dom. 2, A, A,. 
3, s. 1., 4, Ter. 5. Egel, 7, Asen. 8. non. 9, AG, 
10. AI. 11. Kar, 12. Selb, 13, jung, 15. Wade. 
18. Sund. 19. Rias. 21. Ohm. 23, Made. 24. 
Gera 25 Sol, 28. Aal. 29. Tittsee. 31. Dynamit. 
32 rar 34 Itala. 35, Eosin. 37, Pedal, 38. Ebene, 
40. Tat, 42, Mal. 47. Mal. 49, Zeit. 50, stet, 
51. Tal. 52. Bube. 53. nas«. 54, Not, 56. StU. 
58, tot. 59, Ulan, 60. neun. 62. Este. 63. lieb, 
66. USA. 67. Obl 68, See. 70. Bau. 72. El, 
73, a, D., 75, Nr.. 76, on. 

Die Versteigerung 
Kemhrandt und ein geiziger Bankier 1 

Konsonantenverhau: Kommt Zelt, komm; 
Rat, 

Schttttelrätsel: Art - Rute - Baku - eigen 
Ilse - Ton - Emst - Rinde - Arbeiter, 

Silbenrätsel: 1. Haustiere, 2 Entgegnung, 3 
Ibbenbüren, 4. Matador. 5. Kündigung, 6 
Ebene, 7, Hausverwalter, 8, Reederei, 9, De- 
struktion, 10. Iphofen. 11 Einflieger. 12. Get- 
raute. 13. Einsdii-eibebrief, 14 Jahrtau.send 15 
Aufgeräumtheit, 16. Geländer " Helmkehr 
Die Gejagten I Die Verfluchten. 

Lustiges Sllbenrgtsel, 1. Krachmandel, 2 
Überlingen. 3. Minenwerfer, 4, Medlzlnbali, 
5. Einzelkind, 6, Römerbrief. 7. Netzau^. 8 
Irrgarten. 9 Stelneichen. 10, Sühnegericht, 
11. Essenkehrer - Kümmernisse. 

Schachaufgabe Nr. 22: 1. Tg2-gll h7-h6 
2. Tgl-g2 Kh5-h4. 3. Tg2-h2 matt. - 1. . • 
Kh5-h6, 2, Kf4-f5 Kh6-h5 3. Tgl-hl matt. 

Wochenend' 

Vergnügen 

Bei emem Gang durch die Krodersgraiiit in 
Amsterdam sah Reinbrandt eines Tages eine 
große Mensdienmenge bei einer Möbel Verstei- 
gerung stehen. Eine ärmlich gekleidete Frau 
mit einem Kind auf dem Arm saß etwas bei- 
seite und weinte Reinbrandt fragte sie teil- 
nehmend nach dem Grund ihres Kummers 
und erfuhr, daß Ihr Mann nach jahrelanger 
Krankheil vor kurzem gestoriicn sei und daß 
nun der Hauseigentümei ihre Möbel verstei- 
gern lasse weil sie mit der Miete im Rück- 
stand sei Rembrandt erkannte in dem Haus- 
eigentümei. der der Ver-steigerunR beiwohnte, 
einen durch seinen Geiz, seine Habgier und 
seme Hartherzigkeit verschrienen Bankier, 
der. wie man munkelte, durch Geschäfte nicht 
ganz sauberer Art zu seinem Reichtum ge- 
kommen war ,, 

Cierade bot der Auktionator ein Gemälde 
zum Verkauf an. das kaum des Ansehens wert 
erschien und daher auch nur zu einem Gulden 

Der lachende Bildschirm 
Es sagte eine Mutti, während sie ihren klei- 

nen Sohn von einem Fernsehprogramm mit 
red\t spärlich bekleideten Maddien wegzieht: 
„Siehst du, es wird höchste Zeit, daß du ins 
Beilchen kommst - auch die Leute im Fern- 
sehen gehen Jetzt schlafen. Die Damen sind 
Bdion halb ausgezogen .." 

angeiioten wurde, als Rembrandt plötzlich 
slulzte das Bild sorgfältig prüfte, hier und da 
ein wenig Farbe mit dem Fingernagel weg- 
kratzte und dann mit lauter Stimme rief „Ein- 
hundert Gulden!" 

Der Hausbesitzer machte große Augen bei 
diesem Angebot Er sagte sich wohl mit Redit, 
daß ein Gemälde, für das ein Kenner wie 
Reinbrandt eine solche Summe bot. gut und 
gern das Doppelte wert sei Schnell rief er 
„Zweihundert Gulden'" 

„Fünfhundert'" steigerte Rembrandt Der 
Kampf zwischen den beiden Interessenten 
wurde immer hitziger, so daß alle Anwese^ 
den dem Fortgang gespannt folgten Endlich 
erhielt der Bankier mit 2 500 Gulden den Zu- 
schlag Er zahlte die Summe dem Auktlonar 
auf den Tisch, nahm seinen Schatz in Empfang 
und trat, überlegen lächelnd, an Rembrandt 
heran 

„Ich hoffe Meister, daß Sie mir meinen 
Schatz nicht mißgönnen Da ich einen Künstler 
von Ihrem Rang so eifrig bieten sah, war es 
für mich leidit, zu folgern, daß hier ein be- 
sonders wertvolles, bislang ungewürdigtes 
Meisterwerk vorliegen müsse. Sagen Sie mir 
dorfi bitte aufriditig. wie hoch schlagen Sie 
den Wert des Bildes an'" 

„Auf zwei Gulden hödistens!" erwiderte 
Rembrandt 

„Sie scherzen!" lachte der Bankier, erblaßte 
aber sichtlich, als er das ernste Gesicht Rem- 

i „Gestatten, Ist dieser Platz noch frei?" _ 
1                     

brandts sah „Sie boten selbst über 2 000 Gul- 
den!" j u, 

„Gewiß" antwortete Rembrandt. „und tcli 
will Ihnen gern verraten, warum ich es tat. - 
Da Sie als einer der reichsten MännM der 
Stadt sich nicht schämen, einer armen Wltwa 
wegen lumpiger hundert Gulden Ihr ganzes 
armseliges Hab und Gut versteigern zu lasset^ 
wollte ich Ihrem stadtbekannten Geiz und 
Ihrer Habsucht eine Lektion erteilen," 

Sprach's und ging seiner Wege. 

Lachen Sie mit 

Antiautoritäre Erziehung 
Es sagte eine Mutter zu einem Buchhändler, 

der ihr die neuesten Bücher über Kinder- 
erziehung vorlegte: „Haben Sie nicht eines, 
das mehr auf selten der Eltern steht?" 

Irrtum 
Richter: „Angeklagter, Sie wollen uns also 

einreden, Sie hätten die Bestecke In dem 
Restaurant nur aus einem Irrtum heraus ge- 
stohlen?" . „ ... 

„Jawohl, Herr Richterl Ich glaubte nämlich, 
sie seien aus Silber." 

Epoche 
Bei einer großen Party in Hollywood strahlte 

•Ine Filmdiva: .Ich habe In meiner Wohnung 
herrlldie antike Möbel!" 

„Au* welcher Epoche?" wollte ein Reporter 
wissen, 

.Auf der Zeit meiner ersten Ebel* 

Unter der Hand 
Hugo kann mit dem Heiratsvermittler nicht 

eins werden. Da betritt eine hübsche, jun^ 
Dame das Zimmer. Hugo sieht sie begeistert 
an und sagt: „Oh, die könnte mir gefallenl 

„Bedaure, das Ist meine Frau!" 
„Da sieht man's wieder", knurrt Hugo resi- 

gniert. „Die Besten gehen immer unter der 
Hand weg!" 

Brautkleid in Schottland 
Der große Tag ist gekommen: Das Mädchen 

wird sich verheiraten. Wie es sidi gehört, hat 
die Braut für die Trauungszeremonie ein 
wundervolles Kleid angelegt, das Ihr aus- 
gezeichnet steht. Da kommt der Bräutigam, 
ein Schotte, um sie abzuholen. Kaum daß er 
sie erblldct, wird er ungehalten und meint: 

„Was muß Ich sehen? Du hast schon wieder 
•In neues Kleidt" 

Anekdoten 
Galant 

Die französische Schauspielerin Madelaiiie 
Renault nahm die Bilder in Empfang, die ^n 
bekannter Pariser Fotograf von Ihr Wmach' 
hatte und die leider nldit nach Ihrem Wunscl, 
ausgefallen waren, .Wie kommt es", fragte sie 
.daß id» auf Ihren früheren Aufnahmen s< 
viel besser geraten bin als heuteT" 

„Das muß daran Uegen, Madame", erwidert, 
der Fotograf galant, „daß Icfa damals etwa 
lehn Jahre jünger warl" 

Frage 
„Haben Sie manchmal ein Herz Wr die 

Frauen gehabt?" fragte ein Journalist den 
französisdien Maler Bernard Büffet. 

„Ein HerzT Nein", erwiderte der Kunstler 
.Nur ein Augel" 

Kalte Nase 
Der berühmte Mediziner Wilhelm Fabricius 

wurde eines NachU von elnM hysterlsdien 
Dame In Frankfurt aus dem Bett Beholt. Sie 
habe eine kalte Nase. Jammerte die Patientin 

Fabricius befühlte die Nase und sagte: „Bein 
Hund bedeutet eine kalte Nase GesuritoeM^ 
was sie bei einer Gans bedeutet, weiß idi 
n'cht'" . . 1 ^ Zuviel verlangt 

Bei einem Besuch Im Hause des Malers 
Marc ChagaU wvmderte stA eta Gast au> 
Amerika, daß keine Bilder des Künstlers zu 

'^!!wo*dOTl^en Sie hlnl". sagte der Hwshen 
.Einen ChagaU kann Icfa mir nicht leisten 1 
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Reichtum der Rose 

Fin Blumenporträt von Friedrich Schnack 

Gioß ist der Reiditum der 
lende Blüh- und Vermehrungskraft Sie ist 
die Unerschöpfliche, Ruhmreiche und unbeug- „m Wamsende Keusd, ist ib. Morgen da 
iidi die Knospe auftut. glühend ihr 
mitlas da ihr Feuer mit großer Glut brenrit, 
yemutsvoll ihr Abend da sldi die Blute senkt 
«nd die abfallenden Rosenblätter . 
Was an Licht Me umfloß. an Hauc^ sie be 
,iuhrte an Duft sie streifte, haben die Ros^ 
örmlidi in sich einverwandell und lleb^ 
m Rti^en ßeborßen Sie haben die Sehn 
Er Liebenden der Betrübten und 
h sidi vereint: Alle Empfindungen des 
nenschllchen Herzens sprechen sie an, erwek- 
len sie und bleiben würde 

6le,se Eigenschaft dürfte Ihre hrtdiste Würde, 
Bir geistiges Wesen sein 

Niemand kann sagen, wann ^i^, 
•US dem Urgrund der Zeiten entfaltet hat, s>ie 
tt älter als der bewußt «diauende Mensch fuf'ihJer Pilgerfahrt aus^m 
ksien der Braunkohlen-Epodie zog sie aus 
Ser Gegend des heutigen Tonkin kommend 
westwärts Der eine Rosenpfad schlang si* 
«urch Sibirien und über den Ural, der andere 
Iber den Himalajafels durch J." 
Küste des Mittelmeeres und Spani^. bog hlCT 
torfwSrts sdimüAte die 
alten Frankreichs und Deutsdilands und ver 
•Inigte sich mit dem sibirischen Rosenzug, Ein 

unermeßlidi großer Rosenkranz umwand 
einen großen Teil unserer Erdkugel, Von 
ihrem ersten Knospentag bis heute hat die 
Rose einen langen Weg zurüdtgelegt dui^ d a 
Jahrtausende und ihre Ranken dur® 
Gründe der Sagen, die Gärten der Margen 
und die Wildnisse der Dichtungen getrieben, 
durdi reidie Straßen und arme Gassen, durch 
viele Mensdienhände. bis zu uns und der v^- 
feinernden Zucht und Misdikunst der Gärt- 
nereien und Rosarien Keine Blüt« sAeint 
reicher begabt zu sein, sie verstrahlt sim in 
immer neuen Zudi^formen - In den legten 
Jahren jedodi auf Kosten des Duftes, si*er- 
Udi ein Naditell, denn der Duft Ist die Seele 
der Rose, ihr Gruß und Wort an Herz. Nerv 
und Sinne   . 

Ungemein sdiwierig ist es, eine Rosenord- 
nung aufzustellen mit alten , 
Unterarten Die bisher wohl übersichUichs e 
Ist die von Crepln: Vereinfacht umfaßt sie 
sedizehn Register mit hodiedlen edlen, foct- 
geschrittenen, ländlich wilden und den für die 
Züchtung bedeutungslosen Rosen Aus dieser 
Ordnung wählt der Rosenfreund Rank- und 
Kletterrosen, Indische und Bengalrosen. G»'};" 
sehe oder Essigrosen. Zimtrosen. Plmpinell- 
rosen, die Kapuziner- oder Pernetrosen CTd- 
llch die Seidenhaar-Rosen Zu den asiatismen 
und den für die Kultur wichtigen euro^lschen 
und asiatischen Wildlingen gesellen sidi einige 

Arten aus Amerika: es fsind die Monte7.uma-, 
Noisette-. Caroninisdien und Kalifnrnischen 
Rosen Mit Ihrem Rosenblut frisditon sie die 
Rosengeschlechler vom Stamme der europä- 
ischen und asiatisdien Arten anmutig auf 

Rosen In vielen Farben ein- und vielblu- 
mige. duftende und duftlose, große und 
kleine, rote, weiße, rosige, gelbe, orange- 
farbene. kupfrige. goldene, harte und zarte 
Rosen • der Traum der Gärtner, die Liebe der 
Liebhaber die Lleblldikeit der Heimat und die 
Pracht der Feme. Wer Rosen kennt, denkt 
vor allem an die Hoheiten des Duftes, die 

Bei uns in Wien 
Von Karl Farkas 

In den zwanziger Jahren rollte in Wien ein 
Sensationsprozeß ab Eine Junge und bild- 
schöne Frau war des Giftmordversuchs an- 
geklagt. Sie hatte aus Eifersucht Ihrem Ehe- 
mann Blelwelß in die Buchteln gebacken und 
drei Stück dieser typisch wienerischen, aus 
Böhmen stammenden Mehlspeise dem Manne 
zum Frühstück serviert 

Bei den großen Wiener Zeitungen war es 
damals üblich, zu besonderen Prozessen 
wenigstens am Schlußtag nicht nur den Ge- 
rlditssaalreporter. sondern auch einen Feullle- 
tonisten zu schidten, damit er eine schöne und 
scharmant ausgeschmückte Betrachtung „un- 
term Strich" schreibe 

So saß auch der legendäre Theaterkritiker 
Hans Llebstödcl bei der Verhandlung gegen 
die junge Frau im Gerichtssaal Und sah zum 
erstenmal mit eigenen Augen die blldschönf 

Angeklagte, die ihrem Mann zum FrühstUcB 
vergiftete Buchteln gegeben hatte 

„Wirklich a außerordentlich .schöne Person!" 
meinte Lieb.stockl entzückt .Man könnte ohne 
Bedenken einfach alles für sie tun. Aber früh- 
stücken - nix!" 

Meisterhaft 
Man gab im Jahre 1800 zum ersten Male 

„Macbeth" in der Übersetzung von Schiller, 
der audi dieser Weimarer Vorstellung bei- 
wohnte. 

Der Schavrspieler Voß, in der Titelrolle, wurde 
zwar von den Studenten enthusiastisch ge- 
feiert, war aber so textunsicher, daß er viel# 
falsche Verse sprach 

In der Pause kam Schiller hinter die Bühne, 
und Voß, der fürchtete, einen Tadel zu er- 
halten, freute sich sehr, als er hörte: „Nein, 
Voß. ich muß sage meischterhaft, rein meisch- 
terhaft!" Aber zu dem Regisseur Genast flü- 
sterte der Dichter: „Er hat zwar andere Verse 
gespi'oche, als ich geschriewe hab, aber er ischt 
trefflich, ganj vortrefflich!" 

Das waren noch Zeiten ... 
Als Beweis dafür, daß alles auf dieser Welt 

relativ sei, veröffentlichte die französische 
Zeitsdirift „L'Equipe" eine im Jahre 1908 In 
dem Blatt „I^ Monde Illuströ" erschienene 
Anzeige, die folgenden Wortlaut hatte „Jun- 
ger Mann sucht tollkühne junge Dame, die 
sich vor dem I.uftzug nicht fürchtet, als Be- 
gleiterin bei Autofahrten mit atemberauben- 
der Geschwindigkeit bli zu dreißig Stunden- 
kilometern " 

Finanzierungs-Service - 
schnell und ohne große 

Formaiilalen. 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostentrei geliefert 
und in inrer Wohnung 

fix und fertig aufgebaut 

City- 
Bank 

Zu einer Erfrischungspause 
«ind Sie in der Buffetena 

des kauf-parks 
immer herzlich wiilkommea 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tur parken. 

Möbelcity WESNER 

  wo Kaufen richtig Freude maclw 

■«n kaul-park 6079 SprendNngen • Offenbacher StraBe •Telelon: 06103/61523 

Suchen Sie eine 

preiswerte Einridituns? 

■ ^ Ii Ä 

In so einer eleganten 
Eßzimmer-Einrichtung 

schmeckt alles noch 
einmal so gut. 

Tisch-Preis: 198,- 

Preis pro Stuhl: 
«8,- 

Dann sollten Sie zu uns konnmen. Denn unsere 

Erfolge sind der beste Beweis, daß unser Angebot 

stimmt: Qualitäts-Möbel plus kompletter Service 

zu knallhart kalkulierten Preisen. 

Selbstverständlich 
führen wir auch Teppiche in 

großer Auswahl zu kleinen Preisen. 

Wichtig! 
Soontag. 3. Juni, ist unser Einnchtungshaus in 
Frankfutt-Hächst 

voni 0 -18 Uhr geöffnet 
(kein Verkauf, 

nur Besichtigung)! 

Diese Küchen-Einrichtung 
in Eiche bietet Ihnen alles, 

was Sie sich wünschen; 
Einbaukühlschrank mit 

Dekor platte, Elektroherd, 
Dunstabzugshaube, Spiile 

und Kochmulde. 
Komplett-Preis; 2.798,— 

Ein echter Spar-TIp 
für alle; die 350 cm brerta 

Stollenwand TOLEiXJ 
in Eiche für nur 

1.998,' 

Passend zur Schrankwand gibt es 
diese komfortablen Anreih-Elemente. Preis pro 

Element: 473,- 

Für wenig Geld können Sie 
mit PETRA Ihren Schlafraum ideal 

einrichten: ab . _ - — 

isentieren Ihnen ständig 
ivioaöiie aus der internationalen 

Musterring- Kollektion. 

Der Preisknüller; 
Kinderzimmer-Einrichtung 

- bestehend aus 
einem 2 türigen Kleider- 

schrank, Liege mit Bett- 
zeugkasten, Konsole, 

S. hrank mit Schreibrach- 
Aufsatz- für nur 

574,- 

ihr Vorteil; 
Möbeicify WESNER 

im kauf-park Sprendlingen. 

Wenn Sie Fragen 
haben - kein Problem. 

Die Damen und Herren 
unseres Beratungs- 

Teams stehen Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 
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Kann man an „gebrochenem Herzen" sterben? 

(dqV* nie Mar(hrn(iqur «ifr ^Fisorne Urin- 
jirh" Idßl h (liei oiM;ine Hc-fcn um clds Herz 
B(tinii<-(lon donrn <<s ihm niclil %or Tiouiigkcil 
lind SrhiisiH hl yrrsprinyl. 

In WirkliihV.i'i' wiirdo ihm d.i"! woniq niil7>'n. 
Wnn d.i Il. iz hnc hl, Ituik ht nur i'n kl. mrs 
Plut'P'luß im H<T7i'n si'll)sl 7U 7<rn il'.cn, und 
\(in hu-r ans (-niu'iU bi( h das l'.lut iiiit dem ent- 
JlK'ht'ndi'n I-fbcn naf h auRfn. 

Kunnon m -■:isf h(> tuiflii'.sc .illfin ein solrhi-S 
Ereiynis lu iln itiihii'n? Im ülliirmcini n k.inn i'S 
jiiir rinttclc n, vsi nn - l.nn i .ne kotperlirhc Vcr- 
imdcrumi iim Ilci/cn »der di n IlluUi('lüHcn tic- 
ü'.-hl. V..Mm « in M.M.-.ch ,7.u Tode 
!o M. i(|t (hiti h die ^. i l.sthe Uiri-junq d<-r Hliit- 
clruik -.l.itk .in. Uut hniuit rin Irhci.sv. uhliijes, 
Ijiiirhin' - K<'t(jiitidli zum 

Lieh, liiiil Si hnsurht .illi-in konnm koinrn or- 
fl.ini-. l-.rn Hei/t. hU-i vrrui.,.rhi-n. Abi-r »r. C. 
^■uIl.l•, l'.irkcs vom Tdvistock Instilul ol Hu- 
jnün KcI.iIh.i s in L<ind',n und si ini' Mil.iilx itcr 

in uni'diti.;. n l-nl.'isurhumiyn fcstrie- 
slclll. il'ill M.innrr, dir ihtc I r.nien verloren h.i- 
l.rn in drn rrsti n m'( hs Mon.itrn n.i'h du "-ein 
V< r'hi-.l lim 40 l'io/.iMil r.iM her strrl)- n dl- d-is 
Vji i diidi iL'ii M.iimern im gleichen AUct der l all 
l:.t. 

Ks worden Hhen unletsurhl, in denen die 
TidU (|i'.loi'.eii wdt. Uli- Mdniii t v.di< n 5') J^h- 
le oder dlli i. Iu-..n<ler!, gioB w.ir der l.'nter- 
«.ilncd in ■ .i;i-n. hci d' Mi'ii der Tod di-s M.iiii.cs 
dur'h Koiondilhrombust: oder cme ailcri..^' 
loli.;hc Ilerzkr.inkheil h'Tbeticluhrl wurde. 
Bei solfhi n Wilwein wdr die Steihlifhlteit in- 
reih.illi st'hs Mondlen um bB" » hoher dib liei 
der Uur' h-. hnitlsnoiin. 

Dr. I'dikes und vme Milaibeiter .,.,her die 
T'rsdfhe liir diesen r.isihf'i' n Tod der W itv. i'f 
in psvdio-tndokrinen Ijr^dftien. Starke fie- 
niutsbewogungcn sind seit lanqem aU l.isaihe 
eines Koronailodes aniikannl. Sie luhrrn zu 
nb iormer Thrninbenbildiinti. »hne d.i'l die Uisa- 
(he hieiliii bisher vollslandin tiklarl weiüen 
konnte. Manfiie VVisscnsdialller nehmen an d.iß 
•.l.iike Geuiulsbewegunqen direkten Einiluß auf 
die Voiweitung von Iclt, Ziuker, Katfi^e od'T 
Tabak im Körper liaben und so indirekt ai l die 
KoronarqelaRe patholoqis« h einwirken. Nd- 
)nenllicli bei hohem Hlutdiuck, bei Angina Iii c- 
toiis und dhnlnhin llei/.- und (.elallver.iiide- 
riingen kimnen .sidi st.iike Gemulsbewcgun- 
gen, wie sie mit dem Verlust der Güttin vexbun- 
den Mild, bedrohlith auswirkt n. 

Dr. W. Rchweisl.timei 

Parlamentsdokumente in 1000 Bonden 

nie iimfani^i fieiiste V^erolIentlicluinU dei 
\\'elt (lern tilIi^es^ Hook of Ileeoid zufolj^e - 
Ist eile tau.scnd r.eiide umfassende, tii u leili- 
Ctei'le SainmliinK dei brilisdien I'arluments- 
öokunionle des l'.i .lalirluinderls die vor kur- 
zem dem Pari.*!n"ient von WesliTiirisler zum 
tjeFclu-nk Rcniaiiit winde Aufeintinder^e- 
lürml wüiden die I Imhi l);mde die Hiihe eines 
lfibtöckit;en Wobnbloeks eiieiehen, für jeden 
Ratz Biid-.ei weiden f.ist 4 S Mekliir Papier 
benölißt, und der I>uriii.'-*'linittsle.ser wiire, 
wenn er tütilieli Kl .Stundi n dannil zubringen 
wollte, auf M'ebs .lahre hinaus mit l.esestoff 
ver.soiRt. 

Bis zur Kcrtinstellung des Keplanteii Parla- 
menl.serweiteruntjsbaus in Hridße Street wird 

dei für WistiiiMistei bestiniinle Satz vorerst 
in der Universität Soiilbampton uiiterKebrachl 
werden, wo der In Ute 7Bliihri(;e Professor 
Perey Kord mit feiner Gattin .seit der Vor- 
kriegszeit mit dem KediKieren beschiiftiBt war 
Nocli immer voller Tatendrang, haben sicli nie? 
beiden Wis.sensihaftler jetzt in die Parla- 
mentsdokumente des 18 .Jahrhunderts RO- 
stürzt 

Clesrhlossene Gesellschaft 
Dio Polizei einer süddeutschen Ktadt liollt 

mit dem GefänRniswayen „schwere Jungens" 
vom Hahnhof ab. Auf die Seite des Autos 
halle ein Unbekannter Beschrieben: „Achtung 
r.psclilossene Gesellsrhaft 
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bedacht und klargemacht 

Wer spart, 
hat immer Geld! Wer spart, hat mehr Geld! 

Das bleibt auch dann so, wenn Löhne und 
Preise sich bewegen. Im Gegenteil: Gerade 
dann hilft das Sparen Ihnen und uns allen, 
daß auch in Zukunft sinnvoll gewirtschaftet 
werden kann. Darum empfehlen wir das 
Prämiensparen. 

Einen Ertrag Ihres Geldes zwischen 20 und 
42 Prozent, je nach Familienstand, finden Sie 
nirgendwo anders als im Prämiensparen. 

Wenn Sie nun bis zum 30. Juni den Sparver- 
trag mit uns vereinbaren, verdienen Sie nicht 
nur Prämien und Zinsen, sondern sichern sich 
zusätzlich ein halbes Jahr Zeitgewinn; der 
Sparvertrag läuft für Sie rückwirkend ab 
1.Januar 1973. 
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VOLKSBANK 

schade's 

iltmejster 

schade's 

altmeister 
kaffee 

^extra-fein j 
schade's 

altmeister 
kaffee 

^mild-fein j 

Das köstliche 
Aroma des 

Altmeister-Kaffees 
von SCHADE 

wird in der neuen 
Spezial-Frischhattepackung 

besonders bewahrt 
und geschützt 

extra-fein 
erlesen und arotnatisch, 
250 g Packung, Normalpreis 4.30 

mild-fein 
mild und bekömmlich, 
250 g Packung. Normalpreis 4.- 

Probierpreis jetzt 

Probierpreis jetzt 3.50 

edel-mokka 
stark und gehaltvoll, 
250 g Packung bisher 3.68 neuer minipreis 3.28 

... und noch 3% Rabatt in Marken! 

Schttui luun von (1t*! Willu'linshühe bei 
I^yucnburj; jn du* sid» die .SUitll iinir.il- 
iclbui imlchr.l n:uh Siidcn. so l.st niiin 

ßboirascht, .soweit dei Blick luidit ein whUIi- 
f(s, Sliiik l)i wrt;lis B<'ri;liind sich erheben zu 
fchei. Unmilli'iriBi fast st+iroff. steiRen die 
IlünKQ aus dem Ijebii-Urstioniliil auf. Gegen- 
über benutzen Hiihn und Chaussee den Kln- 
tüinitt des Kuhbachtiiles al.s natürliche Rampe 

Schon dort wo dei Reisende bei LanKcböse 
In d«!i I.ebalHl hinunterfahrt, eröffnet slcJj 
Ihm bei dem .\nblick det Lischnitzer und 
Mallschülzei Hohen ein l.andschaftsbild, da^ 
«r auf seinem Besudi in Pommern noch nidil 
antraf Obuleich die Höhen hier nur noch we- 
iiiR über 10(1 Metel ansleißen. wird sidi 
zwantisläufif! die KriniieninB an Thüringen 
einstellen denn isolierte Kuppen. krätllK her- 
ausgearbeitete Tiiler .Steilhäniie. <iie mit Mühe 
den dunklen Baumwuchs halten, maclien die 
I.andscliaft den deutschen MittelnebirKen nicht 
unähnlich Südwestlicli l,!iueninirt?s steiRt 
dann das j^iinzlich bewaldete Land bald in den 
IJ/edien- und Krau.schelbernen bis zu 220 Me- 
ter Höhe an Die .StraMen nach Nawitz und 
Koslasin. die in die.se läerRwelt führen, haben 
lange, ganz beträchtlidie Steigungen. Kurven 
und Kehlen Im Waldgebiet befinden sich vor- 
bildlich gehaltene Förstereien Buchen sdila- 
gen grüne Bogen über die Straße. Eichen säu- 
men die nr.nben, auf dei Höhe bei Zinz.elitz 
Obstbäume Freundlich offen ist das Kuhbadi- 
fal mit eigenartigen Terrassen des Talbodens 
Erlen folgen wie ein dunkelgrünes Band dem 
rau.schendcn Bäitilein Seitentäler öffnen sich 
nach Massow-Wunneschin und über Labuhn 
nach Kuckowln Immer noch steigt die Straße, 
bis sie und die Eisenbahn auf hohen Viaduk- 
ten den Builtowinfluß überslelzen Tief unten 
trahen Fohlen und Rinder über die Koppeln. 

Das /.weifellos eindrucksvollste I.and- 
schaftserlebnis bleibt die Berglandsdiaft des 
cbcren I.eb.itales. Von Os.seck, wo die Eisen- 
bahn Lauenburg-Karlhaus gekreuzt wird, ge- 
langt man unvorbereitet in ein großartiges 
Tal. das beiderseits von einer fast gleichför- 
migen Kette von Bergen flankiert wird Die 
■^•t NadelhoU bestuiidcncn Hänge, mit lich- 

eine malerisdie Tietenwirkuiig, die m i Kuiust- 
lerischen Wiedergabe auf der Leinwand harrt. 
Die Luft dle.ser magischen grünen Welt Ist 
voller blauen Dunstes Es ist der verdiditeta 
Odem des Waldes, vermi-scht mit dem kühlen 
Anhaudi der See, der dem ..Blauen Länddien" 
den Namen und seinen Landschaften di« 
Atmosphäre des Nordens gab. Da Laubholl 
überall in dichtem Nadelholzbesland vor- 
kommt, treiben Buchen und Birken ganz auf- 
fällig ihre hellgrünen schlanken Laubpyrami- 
den geschmeidig über das Dioklcht der Fichten 
und Föhren hinaus 

Waldwege, die nur ciamninge Tunnel im 
Grün sind, leiten ins weite I.^batal. Vom stei- 
len Eckberg schweift der Blick weit über da» 
Land Es liegt in vielen Farbtönungen aus- 
gebreitet. blinkend ringelt sich die Leba durch 
das Wiesenland Altwässer und enge Tal- 
windungen sind von Baumwuchs umboi^det. 
Pappelschnüre ziehen gerade durch die Hur. 
Äcker in Braun, Grün und abends in Violett 
lockern das Bild auf Die Häuschen von Bosch- 
pol und Lanz liegen sinnvoll verstreut im 
Grunde Wer dann im Lebatal auf den sanften 
Bodenwellen am Ufer des l.uggewieser Sees 
stand, wo schon die blinkenden Liditer von 
Ijauenburg sichtbar sind, den überkam zu 
Füßen dieses Beiglandes das sehnsüditiga 
Verlangen, all die Schönheit der abenddunklen 
Wälder für immer zu bewahren, die diesen 
Teil der ostpommersdien Heimat auszeichnet. 

Danzig; Stützpunkt für Ostseefähren 
Ab Mitte dieses Jahres soll Danzig der 

Haupthafen für die Fährsdiiffe nach Lübe^/ 
Travemünde und nach Helsinki sein. Wie die 
Ortspresse meldet, madien die Arbeiten an 
neuen Kaianlagen und einer Passagierabfer- 
tigungsstoUe Im Hafen rasche Forts^ritte. 
Den Fährverkehr zwischen Lübeck und Dan- 
zig wird die westdeutsche „Gosta Berhng 
mit einer Fahrt pro Woche übernehmen. Auf 
der Linie nach Helsinki, die zweimal wochent- 
lidi befahren werden soll, wird das polnisdie 
Fährschiff „Gryf" eingesetzt wcr'len. Die 
„Gryf" fänrt zur Zeit noch auf der Lin 
Swinemünde-Ystad. 

Das Lauenburger Waldland 
Ein eindrucksvolles l.andschaftserlebnis in Pommern 

Der Fischereihafen des Ostseebade# Stolpmünde, 

ten Flcdten des Buchengrüns gesprenkelt, 
durdisdiossen von weißsdiäftigen Birken, en- 
gen das Tal ein. Wer hätte vermutet, daß der 
Kies- und Geröllstand steile bewachsene Berg- 
lehnen bilden kann, wie sie hier zu finden 
sind. Die Leba ist jugendlidi munter, wie es 
einem BergflüUchen zukommt. Sie entwässert 
die Prallhänge aus. läßt aber auch nodi Raum 
für Rieselwiesen, in deren Gräben krautüber- 
wuehertes Wasser rinnt. Erlen auf unter- 
waschenem Wurzelwerk - Standort der regen- 
l>ogigen Forelle - begleiten den Fluß. Unter 

dämmerigem Baumwerkrauschen die Wehre. 
Steile Pfade und seitliche Einsdinilte in die 
Kette der Waldberge rufen das sehnsüdilige 
Verlangen wach, hügelauf, hügelab mit Ent- 
deckerfreude den unbekannten Wald zu durdi- 
slreifen, der an romantischen Schönheiten und 
Überraschungen reich sein muß. 

Bei der Schule Paretz öffnet sich das Berg- 
gelände mehrmals und schafft großartige, fast 
theatralische Liditungen und Kessel. Baum- 
gruppen und kraftvoll entwickelte Wipfel er- 
zeugen durdi Überschneidungen der Linien 

Ihr 

Behr-StudiO' 

für neues 

Wohnen. 

Die »collection behr«: 
das Ist eine neue Wohnvifelt. 
Vollendet abgestimmt in Form und Farbe. 
Weil eins zum andern passen muß. 
Angefangen von der berühmten Behr-Wand 
(hier »behrieOO«) 
über Tische, Stühle, Sitzgruppen. 
Bis hin zu Stoffen im richtigen Design. 

Gessmann 
richtet's 
richtig ein 

Ihr Behr-Studio: das sind Beispiele 
mit fertig eingerichteten Räumen. 
Vorschläge, die sich 
auf Ihre persönliche Situation 
übertragen lassen. 
Durchdachte Raumkompositionen, 
die nicht alltäglich sind. 
Ihr Behr-StudIo: 
das ist fachmännische Beratung 
Denn Innenarchitekten 
widmen sich jedem Wohnproblem - 
suchen nach der besten Lösung. 
Und Fachleute 
garantieren den kompletten Service. 
Mit Lieferung, Aufbau und Instandsetzung. 
Besuchen Sie Ihr Behr-Studio: 

uessmann 

Einrichtungshaus 
Eigenes Innenarchitektur Büro 
Werkstatt. TexlH- und 
Teppichabteilung. Galerie 
Boutique 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke SchulstraBe 
Telelon 06102/22580. 23790. 6023 

'.Ü>fUX 

Markisen 

auch zum SelbstTiontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrik 

Franktu't a M„ Frankenallee 74 
Telefon 73 60 06 

G. Wagner 
UMIUGE; MCBfiTüAHSPotit 

607 Langen, Heinrichstraße 42, Telefon 2 31 19 

Baugeschäft Riewesell 
Übernimmt 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 0 61 03 / 2 33 27 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Der kinderfreundliche 

Teppichboden 

von 

BIC5EIOVV 
NOBEL 

Teppichboden 

Scnauen Sie jetzt bei uns nach der fröhlichen 
und funktionsgerechten Kinderzimmer-Teppichboden- 
Kollektion von Bigelow Nobel, ihre Kinder werden 
es Ihnen danken! 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Rul 8 11 94 

Gartenschaukeln 

nur exklusive Qualitätsmarken 

ab DM 295,- bis 475,- 

BACH 
Fahrgasse 17 - Lieferung frei Haus 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Setlützenhaus 

Butterhähnchen 
sind die Besten 

f}JOT70N 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

ab 495r 
Frei Hau3 
direkt vom 
Hersteller 
62 Typert. Bfttictitisung auch sonnlass, 13-19 Uhr. Pro«p«i(i snlordem. 

toiiimM T519Epplng«n(H«ih brenn). Uhi«ndslr.18 Tel.072C2/841S 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopl-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Hebbelstr. 11, T. (06151) 35215 

607 Langen Lutherstr. 26 
® (061 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gmiwaiistalt • Stempel- n. Schildarfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Olin:lr,12-Til.7738 

® Superkraft 

9 Vollwaschmittel 

^ Tragenackung '3,99 

® Kuschelwelch ® 

4-Ur.-FI. 5^45 9 

9 Lux-Selfe 
BadestUck 
empfohlener Preis 1,45 -,98S 

Einmachzucker ^ 

2,98* 

Raffinade 

9 

2500-g-Pckg. 

Fürst-Pückler-Els 

500-ml- 

Hansbecher 

1971er Morio Muskat 

und Dirmsteiner 

Schwarzerde Kabinett 

jede1-Ltr.-FI. 
ohne Glas 2,98* 

DeuUchei Weinbrand 
A 
^ „Courage", 38 Vol.% 

® OJ-Ltr.-FI. 8995 

SPAR 

# Pflanzenmargarine 
Gold, 

SOO-g-Becher 
Werbepreis 

Mainz 

Rolladen-Schneider OHG 

6073 Egelsbach, Mühlstraße 10 

neue Rufnummer 

06103/4126 

Wir liefern: Rolladen aus Holz, Kunststoff und Alu- 
minium (auch zum nachträglichen Einbau), Jalousien, 
Sonnenrollos, Markisen, Fertig-Rolladenkasten nach 
Maß, Bodentreppen In allen Größen. 

Angebote und Beratung kostenlos. Sie rufen an, wir 
kommen sofort. 

Die beste Empfehlung 

höta 
Das führende Fachgeschäft für Gardinen, 
Teppicht)oden, Bodenbeläge, Tapeten 

Langen, Gartenstraße 6, Tel. (0 61 03) 2791 



Besuchen Sie 

Hessen's größte Möbelschau! 

Langer Samstag, 2. Juni 1973 

durchgehender Verkauf von 8 00 bis 18 00 Uhr 

Besichtigung von 18.00 bis 21.00 Uhr 

Jeden Sonntag - Tag der offenen Tür - 

nur Besichtigung von 10 00 bis 21.00 Uhr 

VerKaulszellen: 

Mo. - Fr. 8 00- 
Samstag 
La. Samstag 

800 
8 00 - 18 00 

18.30 ' 
14 00 ^ 

.•auf 

20000 qm 

Besichtigungszeilen: 

Mo. - Fr 18 30 - 21 00 
Samstag 14 00 — 21 00 
Sonntag 10 00 — 21 00 

In schlichten und einfachen Ausstellungsräumen 

Möbel-Sparkauf 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen 
Inh. Rudolf Walther, Telefon 0 60 51 / 70 01 

Jetzt schon 19 Möbelwagen täglich unterwegs - ca. 300 Parkplätze 
- Lieferung frei Haus - 

ihr Bruch 
brnucht Sie nicht mehr zu behindern. Endlich können Si« 
wieder jode körperlich© Arbeit i>usfuhron u sogar Sport trei- 
ben. Ein großer fortschftlt • eino schwdb. Werlnrbeit • das 

Spranzband-60 
ohne Tedor u. ohne Schenkelriemon mit umverßellen Vrr- •leüungsmoglichkeiten Wi« eine fotnfiihlige Hand verschließt 
es die Bruchpforte .Eln aktiver VollechuU lur Bruchletden. Allelnhersteller Hermann Sproni. 7004 Untarkocfien/Wui«. 
Plotxvertretung und nach»*« Berolung: 

Dienstag, 8. 5. 73; Sprendlingen, 15 bis 16 Uhr. Drogerie Ohmeis. 

Warum Umwege machen ? ? ? 

Glasbausteine 

und Aluminium-Haustüren 

sowie sämtliches Zubehör direkt von uns! Aul Wunsch 
fachgerechte und preiswerte Verlegung. 

Am verkaulsoftenen Samstag, dem 2. Juni 1973, 
geöffnet von 9.00 — 12.00 Uhr. 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 

6082 Mörfelden, Dreieichstr. 5 (Industriegebiet), Tel. 06105) 40 54 

Famiiienanzeigen'^' 

Kleinanzeigen * 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

well sie von der ganzen Fannllie 

gelesen werden? 

Die Langener Zeitung — Ihre 

Heimatzeitung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Das Haus der 3000 Leuchten 
Beratung' Auslieferung ■ Montage 

Rodgau 

 1 Beleuchtungscenter 

□□□ Dudenholen-Hauptstraße 16 -Telefon 06106/2551 

Hochmodische 

DAMENHOSEN 

weite, gerade fallende Form ohne Bügelfalte, bestickt mit klemen 
Blümchen in den Farben blau, rot, grün, gelb, 
weiß, schwarz 

54,50 

Junge mode 

e/qu^re 

Bahnstraße 119 

COTTON&CORD 
Freizeitmode 
Lutherplatz 2 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 
Ihre 1. Zahlung im September 

Trotidcm; Umtnutchrcchl . Höch«lprolso für Ihr Altgcrät • Vollgoranllo mit Blltx- 
Hoimkundendlcnil und vor allem untero besonders günstigen Niedrigpreise. 

Vergioichon Sie bitte: 

Farbfernseher 
Imperlai luiut-Mod«li | 
110 -lildr., ü-cm Blld | 
r«l«funl(«n-EI«clrontc | 
110^-lildr.. 4A em-Blld 1 

1498 

1798 

Od- mtl. 
7«,- 

od. mU. 
... 

Schwarz-Weiß-FS: 
Bruns irSO, i1-em-BHd, 
Aulomolic ■ 
Tolpfunkan lOM CQfl 
i1>cm-Blld. Electrenl« WwQ 

ed. mtl. 1 
20, 

ed. mtl. 1 
2.,- 1 

Kofferfernseher: 
Nollonal TP 202 NU Q AC _ od.mll. 

1 S0.cm-Bild, Aulomollc 

1 ir'm^rid'^Nali ^0^ _ od.mll. 
|u. 12 Voll WwWf >•.- 

HiFi- und Stereogeräte: | 
900 _ • 

Oocodol und 2 Boxoa bvUf 
■laupunhl Ii«! HIFI CQO 
iO Wall, UKW u. KMl WUU) 

Weitere Beweise unserer Leistungsfähigkeit: 
1 AEO IH-I-Kühlichrank   m,- | lnd«ilt vollaut. Waichmaichln*   JIJ,- trantiilorradlo, UKW MW, Boll, Neil .. 5»,-| Mand« MuHirecord«r. BollerteNoll   UJ.- iTl.-Radla lo*w* T II, UKW KMl, B Neil 141,-| «odloiMOld^r Reilon, UKW MW, B NbIi 1H.- IcatiXloniacotd» MUndian, BoII. NbIz .. M,-I Rodiotacoid« Klal, UKW MW, B.-Neli .. III.- e Uhicniadie DIsHal CR 2000. UKW MW 147.— e 

'Farbfernsehkauf ist Wertrauenssache, deshalb: 
    :—  ^—   

fpUjlO hauptvwache 

Langen^Bahn Telefon 2 36 74 

ka 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE I 

Rinder-Rollbraten 
4,25 

Schweine-Kotelett 

Sauerbraten 
pikant eingelegt 

Hinter-Eisbein 
zum Grillen 

Suppenfleisch 
\N\e gewachsen 

Bratwurst 
Hausmacher Art 

Rinder-Leber 
aufgetaut 

MÖBELTRASS 

Nur in Frankfurt 
ZEIL43 

gegenüberC&A 

WOHNIIMMER ■ POISTEHWÖBE», t MODtBN UND AITOEUTSCH 1 SCHIAFZIMWER • C 

Aus unserer O i G-Abteilung 1 

Franz. Spargel, violett 

Ital. Erdbeeren 
Kl. 1 

SPRENDLINGEN 

Offenbachor Straße ' 

naturlich von 
3 X in 

LEDERKLEIDUNG LEDER-VATER 

Deulschschlands gröfites Spezialgeschäft für Lederkleidung bietet einmal.. 
Vorteile beim Einkaul 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 44 GeschäHsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 1. Juni 1973 

Rosen ohne Dornen 

Kaipcrkron' und Päonien rot. 
die müssen voi/.aiibert sein. 
Vafer und Mutter sind lanßc tot. 
was bliih'n sie hier so allein?" 

— so beginnt .loseph von Eichendorff 
sein Gedicht vom alten Garten. Und die 
roten Päonien, von denen er spridit, 
blühen In diesen Tagen in vielen alten 
und iungen Gärten in verschwenderl- 
.scher Fülle. Wir nennen sie allerdinßs 
meist ..Pfingstrosen", weil sie stets um 
die Zeit des Pfingstfestes ihre Kno.-^pen 
öffnen. Doch mit den Blumenköniginnen 
sind die schönen Stauden nicht ver- 
wandt. es sind HahnenfufJgewächse wie 
Scharbockskraut. Butterblume u. Akelei. 

Vielerorts kennt man die Blume auch 
unter der Bezeichnung „Giditrose", und 
das erinnert daran daß man in frühe- 
ren Zeiten Knollen und Samen als Heil- 
mittel gegen Gicht und Epilepsie ver- 
wandte und ihre Stengel daher bereits 
den kleinen Kindern ins Bndewasser 
legte. Schon der berühmte griechische 
Philosoph Ari.-itoteles erwähnt die Päonie 
in seinem Kräuterbucli. Ganz allgemein 
galt die Pflanze im Altertum als Schutz- 
mittel gegen die Neckereien der Kaune. 
Es heiüt. dal.t sie ihren Nam.en dem grie- 
chischen Gölterarzt Paieon verdanke; 
manche Darstellungen wollen aucli wis- 
sen. daß man sie nach der makedoni- 
schen Landschaft Päonien nannte. Wie 
dem auch sei, wir freuen uns in jedem 
•lahr, wenn die „Rosen ohne Dornen" 
ihre großen, vollen Blüten öffnen und 
mit ihrem I^euchlen unsere Gärten er- 
füllen. 

Dir MinicolfiinlaRe. ein Besl.nndtoil des Trel zeitparks dos Kgelbacher Schwimmbades 

»Egelsbacher Schwimmbad ganz große Klasse« 

. . . I'i au Sophie Werner, Bachweg 8, mm 
72. Geburtstag am 3. 6. 
. . . P'rau Friederike Wagner, Mainzer .Str. 21), 
zum 73, Geburtstag am 4. G. 
. . . Herrn Friedrich Bellhäuser, Langener 
Straße 3, zum 71. Geburtstag am ."i. 6. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern C;luck und Gesundheit. 

Neue Müllabfuhr-Gebührenmarken 
e Die Müllabfuhr-Gebührenmarken für die 

Monate .Juli bis Dezember 1!)73 sind ab sofort 
bei folgenden Geldinstituten erhältlich: Spar- 
unil Kreditbank Egelsbach, Volksbank flrei- 
eich, Zweigstelle Egelsbach, Bezirkssparka.s.se 
I^angen, Zweigstelle Egelsbacli .^owie bei der 
tahri>aren Be/.irksspa rkas.se. 

Fehlalarm kommt teuer zu stehen 
e Am 5. Mai wurden morgens gegen 5 Uhr 

die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr — 
wie schon so oft — durch einen Fehlalarm 
zum Feuerwehrhaus gerufen. Dank der Mit- 
hilfe der Egelsbacher Bürger konnte der 
Übeltäter, ein 16-iähriger Egelsbacher, fest- 
gestellt werden. Mit den Eltern wurde im 
Rathaus eine Au.sfprache herbeigeführt und 
eingehend darauf hingewiesen, daß der Ge- 
meindevorstand ausnahmsweise von einer An- 
zeige absieht. Der Jugendliche muß aber eine 
nicht geringe Anzahl von Stunden seiner Frei- 
zeit für gemeinnützige Zwecke opfern. Mit 
einem „blauen Auge" werden solche Übel- 
täter in Zukunft nicht mehr davonkommen, 
da die Gemeinde in jedem Fall Anzeige er- 
statten wird. 

Alten-Nachmittag der Kath. Gemeinde 
e Am Samstag, dem 2. Juni, veranstaltet die 

Katholische Gemeinde ab 15.30 Uhr wieder 
einen gemütlichen Nachmittag für die älteren 
Gemeindemitglieder und ihre Ehegatten ab 
60 Jahren. Treffpunkt ist das Pfarrheim, 
Mainstraße. Bei Kaffee und Kuchen wird ein 
Wunschkonzert von Schallplatten veranstaltet. 

Diese Worte hört man in letzter Zeit immer 
mehr von auswärtigen Schwimmbadbesuchern, 
die von der modernen Schwimmbadarilage 
begeistert sind Gleichzeitig bedauern diese 
Badegäste, daß sie nicht schon eher von der 
Modernität die.ser Anlage wußten. Dies nahm 
Bürgermeister Dr. Günter Simon zum Anlaß, 
im Rahmen einer Pres.sekonferenz das 
Schwimmbad und die angrenzende Minigolf- 
Anlage noch einmal der breiten Öffentlichkeit 
vorzustellen. Dabei betonte Bürgermeister Dr. 
Simon, daß die Minigolfanlage, die ebenfalls 
von Badegästen benutzt werden kann, und 
das Schwimmbad zusammen einen wesent- 
lichen Schwerpunkt des Freizeitparks der Cc- 
meinde Egelsbach bilden. Als geradezu ideal 
wird von Fachleuten die Komprimierung von 
Sportanlagen wie die Rollschuhbahn, Turn- 
halle mit drei Sportplätzen, Tennisplätzen, 
einem Kinder.-pielplatz und dem Bürgerhaus 
bezeichnet. Das Schwimmbad selbst hat vier 
voneinander unabhängige Becken für Schwim- 
mer, Nichtschwimmer, Springer und Klein- 
kinder. Das Wasser wird in allen Becken be- 
heizt, so daß stets eine Temperatur von min- 
destens 23» C auch an kühleren Tagen ge- 
währleistet ist. 

Familien- iinü kinderfreudige Anlage 
Dieses Bad ist im wesentlichen unter dem 

Gesichtspunkt der Familien- und Kinder- 
freundlichkeit gebaut worden. So ist neben 
dem separaten Planschbecken von rund 
100 qm mit einer mittleren Wassertiefe von 
30 cm in direkter Verbindung zu diesem ein 
Kinderspielplatz mit Sandkasten, Spielgeräten 
und Palisaden-Holzzaun angelegt worden. Be- 
merkenswert ist hierbei, daß das Wasser des 
Planschbeckens alle halbe Stunde und das des 
Nichtschwimmerbeckens rund alle 60 Minuten 
vollständig erneuert wird. Die technischen 
Armaturen und l.eitungen sind so bemessen 
worden, daß die maximalen Forderungen hin- 
sichtlich Wasserbeschaffenheit, Umwälzmengen 
in den einzelnen Becken, Frischwasserzusatz 
je Besucher und Allgemein-Hygiene erfüllt 

werden. Damit ist gewährleistet, daß das 
Schwimmbadwasser mindestens Trinkwasser- 
Qualität besitzt. Damit hat das Egelsbacher 
Schwimmbad das sautierste Schwimmbad- 
wasser in der Bundesrepublik. 

Das markanteste Bauwerk des gesamten 
Schwimmbades ist der gutaussehende Sprung- 
turm an der Süd.seite dos Springerbeckens. 
Sämtliche Sprungdisziplmen können hier aus- 
geführt werden. In Verlängerung der zum 
Teil überdaditen Terrasse ist als Besonderheit 
ein Frisier- und Babyraum eingerichtet wor- 
den. Für die Damen besteht die Möglichkeit, 
nach dem Bad den Frisierraum mit Trocken- 
hauben zu benutzen. Eben.so ist an die Babys 
und Kleinkinder gedacht worden, die in dem 
Baby räum trockengelegt, gewickelt und frisch- 
gemacht werden können. 

Zwischen dem Uinkleidegebaude und dem 
Schwimmerbecken ist die Wärmehalle pro- 
jektiert, um den Weg zu und aus den Becken 
in der Vor- und Nachsaison möglichst kurz 
zu halten. Beiderseits der Wärmehalle schließt 
sich eine Pergola an, die den Besuchern die 
Mögliclikeit zum Ausruhen und Erholen bietet. 
Den Sonnenhungrigen steht zum Sonnenbaden 
eine spezielle Sonnenpyramide zur Verfügung. 
Auch an die älteren Gäste ist gedacht worden, 
die von der Terrasse oder vom Balkon der 
Aufstockung über dem Kiosk den Schwiinm- 
badbetrieb lieobachten können. 

Für die spielfreudige Jugend ist außerdem 
separat von der Liegewiese eine Ballspiel- 
wiese von rund 1200 qm angelegt. Sollte bei 
schönem Wetter in den Abendstunden der 
Besucher oder .Schwimmsport'er das Schwimm- 
bad benutzen wollen, sind Flutlichtscheinwer- 
fer im Bereich der Becken und gutaussehende 
Parkleuchten im Bereich der Wege und inner- 
halb der Ijegewiesen aufgestellt. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon betont, 
daß dies nur die wesentlichen positiven Merk- 
male dieses Schwimmbades sind, das sowohl 
in seiner technischen als auch städtebaulichen 
Konzeption von Experten als gelungen und 
im unmittelbaren Einzugsbereich als einmalig 
bezeichnet wird. 

Älteste Egelsbacherin 

feiert Geburtstag 
Am 1. Juni feiert die älteste Bürgerin 

Egelsbachs. Frau Anna Kraft in der Wie.sen- 
straße 4, ihren 9B. Geburtstag. Die rüstige alte 
Dame hat in ihrem langen Da.^cin vieles er- 
lebt. Nicht immer war ihr der Sonnenschein 
des Lebens beschieden, denn sie verlor ihre 
Kinder schon sehr früh und auch von ihren 
fünf Enkeln lebt nin' noch einer. Bei dieser 
Enkeltochter und ihrer Familie verbringt Frau 
Kraft in schönster Harmonie und Zufrieden- 
heit ihren I.ebensabend. Ihr erkorener Lieb- 
img ist ihr Urenkel Harald, mit dem sie täg- 
lich lange Zeit an seinem Laufställchen ver- 
bringt. Der kleine Mann weiß die Freund- 
schaft seiner Uroma sehr zu schätzen und 
wartet stets auf ihre Hilfestellung, wenn er 
einen Purzelbaum schlagen will. Solche Part- 
nersihaft hält natürlich jung und wenn m.ui 
die Geburtstagsjubilarin so sieht, möchte man 
nicht glauben, daß ihr nur noch zwei .lährchen 
fehlen, bis das Jahrhundert voll ist. Auch im 
Haushalt macht sie sich noch nützlich, sieht 
gerne Fernsehen und verfolgt auch in der 
Zeitung das Geschehen in ihrer Heimatge- 
meinde Egelsbach. Die get^oreiie Kappes hei- 
ratete 1899 einen Egelsbacher, mit dem sie 
die Silberne und Goldene imd fast sogar nm h 
die Diamantene Hochzeit feiern konnte. Ein 
Jahr vor diesem seltenen Jubiläum verlor sie 
ihren Galten. 

Heute werden viele Gratulanten dem be- 
tagten Geburtstagskind Glück wünschen. Auch 
die Langener Zeitung wünscht ihrer treuen 
Leserin alles Gute, viel Gesundheit und «u<ll 
weiterhin soviel Rüstigkeit und Zufriedenheit. 

Fraii Anna Kraft mit ihrem l'renkcl Harald 
EN-Folo 

Im Jüli wieder Ferienspiele 

Immer mehr Kinder verunglücken 
im Straltenverkehr 

(hs) — Mit der zunehmenden Dichte des 
Straßenverkehrs steigt auch die Zahl der ver- 
unglückten Kinder. 1972 verunglückten auf den 
hessischen Straßen 3 266 Kinder im Alter von 
sechs bis 15 Jahren, die als Fußgänger oder 
Radfahrer am Verkehr beteiligt waren. Nach 
Mitteilung des Statistischen I>andesamtes lag 
diese Zahl um 85 Fälle oder 2,7 Prozent höher 
als im Voi jahr. Damit wurde fast wieder der 
Höchststand von 1970 erreidit. 84 Kinder wur- 
den getötet, 1 19Ü schwer und 1992 Kinder 
leicht verletzt. 

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr sol- 
len auch 1973 wieder Ferienspiele in Egels- 
badi durchgeführt werden. Vom 9. bis 20. Juli 
werden Kinder des erst enbis achten Sdiul- 
jahres, die ihre Ferien zu Hause verbringen, 
an den Wochentagen von 9 bis 12 und von 14 
bis 17 Uhr betreut. Man redmet mit einer Teil- 
nahme von rund 250 Kindern, der Unkosten- 
beitrag pro Kind beträgt zehn Mark. Nehmen 
mehrere Kinder einer Familie teil, dann be- 
trägt der Beitrag für das zweite Kind fünf 
Mark, für weitere Kinder ist die Teilnahme 
beilragsfrei. 

Die Kinder werden je nach Alter in ver- 
schiedene Gruppen eingeteilt, deren Beschäf- 
tigungsprogramm unterschiedlich zusammen- 
gestellt wird. An der Gestaltung des Pro- 
gramms sind die Kinder beteiligt. Mit der 
Schülervertretung wurden Gespräche über die 
sich bietenden Möglichkeiten gefühlt, um 
Vorstellungen und Wünsche zu berücksich- 
tigen. 

Bei schlechtem Wetter sind genügend 
Räume vorhanden, in denen gespielt werden 
kann. So stehen die Turnhalle, das Bürger- 

haus und acht Klassenräume der Ernst- 
Reuter-Schule zur Verfügung. Auch die 
Waldhütte bietet verschiedene Spielmöglich- 
keiten bei schlechtem Wetter. Im Schwimmbad 
steht zur Betreuung der Kinder ein Fach- 
mann zur Verfügung, der ihnen auch zeigt, 
wie man schwimmen lernen kann. Bei jeder 
Gruppe, die etwa 35 Kinder umfassen wird, 
befinden sich zwei Betreuer; Schüler, Studen- 
ten und Lehrer. Sie werden sich um die Kin- 
der kümmern, soweit es darum geht, ihnen 
Spielanregungen zu vermitteln oder für ihre 
Sicherheit zu sorgen. 

Ein Schwerpunkt bei den Ferienspielen 
wird das Gebiet um die Waldhütte bilden. 
Auch die im vergangenen Jahr begonnene 
Bemalung der Fahrradhalle der Ernst-Reuter' 

Tagen, die man in Egelsbach verbringt, gehen 
die Kinder zum Mittagessen nach Hause. Im 
Zusammenhang mit den Waldspielen wird es 
wieder einen Imbiß geben. Für die Dauer der 
Ferienspiele sind die Kinder selbstverständ- 
lich Unfall- und haftpflichtversichert. 

Mit der Organisation der Ferienspiele wur- 
den von der Verwaltung Alfred Jakoubek und 
Peter Schmitges und von der Deputation Die- 
ter Wölk und Friedrich Bürks beauftragt. 

Bürgermeister Dr. Simon hat bereits in sei- 
ner Etat-Rede zum Haushaltsplan 1973 ange- 
kündigt. daß für die Durchführung der Egels- 
bacher Ferienspiele 14 000 Mark zur Verfügung 
gestellt werden sollen. Außerdem ist auch 
wieder daran gedacht, einheimische und aus- 
wärtige Gewerbetreibende mit der Bitte um 
Sach- und Geldspenden anzusdireiben. Dar- 
über hinaus wurden Spendenkonten einge- 
richtet. damit es auch Bürgern mögjich ist. /jCmtllUng UCl i uili I ciunuiic ui-i xjiiisi xi,c;utci. * »vi , u-«1 

Schule wird unter der Aufsicht einer Zeichen- sich mit Geldspenden zu ^ 
lehrerin fortgesetzt. Selbstverständlich werden können mit dem Kennwort ' 
auch wieder Ausflugsfahrten durdigeführt. folgende Bankkonten überwiesen we. 
Mit einem Omnibusunlernehmen wurde schon B^zirksspaikasse Langen, Knntn Nr 
verhandelt, so daß Busse für Ausflugsfahrten Spar- Kreditbank Egelsbadi,^!^^^ 
in den Odenwald sowie den Frankfurter Raum 3010, Volksbank Dnm- 
bereitstehen. Die Ziele werden noch festgelegt. Nr. 0217007707 ««ss sAe Landesb^^^^ 
Bei größeren Ausflugsfahrten werden die Stadt Konto-Nr 5610-89300 .le^^ Spenü.r 
Kinder ihre Verpflegung mitnehmen. An allen erhalt eine Spendenbesdiemitung. 
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Der Heimo-Preis bleibt unten 

Lud wig-Stiv 40 

Frelta?. den 1 Junt 197S 

Hi'pr.isrnlatU <• J*" 
Virh/« isHicn/iihliiHK | 

( Der (;i-m' in(Ievor- t 
uiljt bi-k.innt, daß 

,im ■) .luni eine rcprä- ,i-nl:iUvc\'i<h/wi,siiipn- 
/iihluriK durdigcfuhrl 
wird. Die ZiihlunR wird 
;ils n'priiscnl.iUvc Tcil- rih<'l)unRdurthu('fulirt, 
<1. h„ in den Comein- 
<lfn wird nur in he- 
slimmton, nach drm 
/iifall ausRf'Wählten 
/.ahlblückcn gozähll. 
In dirscn Zühlblockcn 
sind alle Bclripbc undl 
Ilaust'altunKfn miti 
Kindvich-, Sdiwcinc- 
und Schaftialtuni? 7m\ 
erfassen. 1 

nie Virhhalter in den f 
I aiisKewiihllen Zahl-1 f 

l)loiken sind verpflich- I 
I tet, innerhalij der MP- 1 
I setzten Frist die '?<'■ I 
I forderten Angaben u-|l 
I Auskünfte zu erteilen \ 

Die AnRaben und Aus- I 
I künfte sind in sehrif1-ll 
I lidier Form in den I 
1/ahllisten /.u machen l 
lund dureh Unlersdnrift 1 
I/.u bcseheiniRen. Aus- I 
I kiinftspfliehtig sind I 
lalle Viehhalter; Ist ein I 

Viehhalter verhindert, I 
I sii sind seine mit der II 
I Viehhaltung befaOten I 
I Familienmitglieder u. I 
I Uctriebsangehörigcn I J 
I angabe- u. auskunfls- 1 
I pfliclitig. ] 

Die Weiterleitung von 1 
I KmzelangalH'n nach 11 
I dem (leset/, über die 1 
|si4itistik für Hundes- 
I/.wecke durch die f"" j 
I heben<len rschörden an 
die für Kniahrung, 

I l.antlwlrlschaft u. Um-|, 
I weit /.ustandigen oIkt- j! 
I iten Bundes- und I.an- ' 
I tlesbehorden und diel 
I von ihnen bestimmten| 
I Stellen und Personen 
lohne Nennung des Na-j 
I nirn.-i tles Auskunfts-i 

Pflichtigen isl zugelas- 
I si'ii. Die Verwendung! 
I der Kin/.elangaben /u 
I sleuerliihen Zwecken 

ist un/.ulüssig. 
I Die Auskunft ist wahr- 
I hcits'.M miil5, vollständig 1 
lund fristgemäß zu ge-l 
I l)en. Kine Ordnungs- 
I Widrigkeit begeht, wer! 
( vorsätzlich oder fahr-l 
I liisslg Auskünfte, zul 
I denen er verpflichtet | 
I ist, ganz oder teilweise 
I verweigert oder nicht! 
I rechtzeitig erteilt ixlerl 
I unrichtige oder unvoll-1 

ständige Angaben 
I macht, (Hier sieh den 
I Vorschriften des Vieh- 
lziihlungsgesetz.es zu- 
I wider weigert, dem 

Zähler das Betreten 
I von Crundslücken, 
Ställen und ähnlic+ien 

I liäumen zu gestatten. 
Die Ordnungswidrig- 

I keit' kann mit einer 
I c;eldbul5e geahndet 
I werden. 

FLEISCH U. WURST BEI HEIMO BILLIG! 
DIE PREISE BLEIBEN UNTEN! 

Schweine-Rollbrafen A 9R 
500g   
Schweine-Schnitzel A 
500q   
Bratwurst 9 QR 
Hausmacher Art. 5O0    
Hackfleisch gemischt O QR 
bOOg  C.,OD 
Schweine-Bauch gc 
Irisch oder gesalzen. 500   l,Uvl 
Fleischwurst einlach n mc 
500g  t,H3 
Wiener Würstchen _ go 
140 g Paar — 

SPIRITUOSEN 

üoppelkorn 
0,7-Liter-Flasche 

Doppelwacholder 
0.7 Liter • ■ 
Solent Gold-Branntwein 
0.7 Liter . . 

Saurer Timm 
0.7 Liter 

Boonekamp 
3or-Packung 

PIcon rot 
0,7 Liter 

Bourbon Whiskey 
0.7 Liter, übet 8 Jahre alt, statt 14 95 
Catlenburger Clostertrunk 
0,7 Liter, statt 5.90 • • 

NAHRUNGSMITTEL 

Samstafl. den 2. Juni 1973 

Weinabend 

mit Blätterteigspezialitäten 

Nutella 
400 g-Glas Für die vielen Glückwünsche und Ge- 

schenke anläßlich unserer Vermählung 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. 
Freunden und Bekannten, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Heinz Jäkel und Frau Birgit 
geb Wirz 

Traubenzucker 
1-k'j-Beutel . 
Schwäb. Bauernspätzle 
250 g-Beutel ... 

Cafe Weber 
Egelsbach. Telefon 4 91 77 Cocosfett 

?50-g-Tafel Egelsbach, im Mai 1973 
Schafhofstraße 26 

Fruchtjoghurt 
Erdbeer und Kirsch 
150-g Becher, 3er-Packung . . 

Spaghetti oder Makkaroni 
?50-g-Paket  
Kochbeutelreis 
250-g-Paket  

H-Milch 
1-Liter-Packung  
Weizenmehl 
1-kg-Packurig  

Für die mir zu meiner Konfirmation er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten danke ich, auch 
im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Kühn 

Egelsbach. Frankfurter Straße 32 Am EKelsbai'her 
Schwimmbad | 

wurde am 28. 5. 1973 
zwischen 15 u. IH Uhr 
ein 

Klappfahrrad (neu- 
wertig) gestohlen. 

Farbe orange, Marke 
Vaterland und am Ge- 
päckträger S ch w c i ze r 
Wimpel. Gegen Beloh- 
nung abzugeben. 

Egelsbach 
Odcnwaldstraße 10 

T omatenketchup 
340-g-Flasche . . 

Bohnenkaffee 
frisch geröstet, 500-g-Packung 

Happy Quick 
Kakaoschnel'getränk, 400-g-Bcutel 

KONSERVEN 

Champignons I.Wahl 
425-ml-Dose  
Geschälte Tomaten 
425-ml-Dose  Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 

meiner Konfirmation bedanke ich mich, auch im Namen meiner 

Eltern, recht herzlich. 
Griech. Pfirsiche 
850-mi-Dose  

Mandarin-Orangen 
318-mlDose  
Heringsfilet in Tomaten 
   

Brechbohnen 
   
Weiße Bohnen mit Suppenkraut 
•60-ml-Dose  

Silvia Jourdan 

Egelsbach, Schulstrafle 13 

Apfelmus tafelfertig 
720-ml-Glas .... 

NACHRICHTEN 

Nr. 44 

FrellaR, drn 1. .'iinl inVS 

Saisonabschluß des Clubs 
beim KSV Urberach 

Am Sonntag geht es in der Bezlrksklasse 
Darmstadt zum letzten Male in dieser \rr- 
bandsrunde um Punkte. Für den L FC Langen 
ist dieser Saisonabschluß beim KSV Liibciaeh 
zugleich die Abschiedsvorstellung in dieser 
Klasse Da längst alle Entscheidungen über 
Meisterschaft und Abstieg gefallen sind, fehlt 
dem traditionellen Derby die ,'!onst uhli^che 
Spannung, Auf holden Seilen geht es ledig- 
lich noch ums Prestige. Dabei hat der KSV 
zweifellos - besseren Trümpfe in der Hand. 
Für seine i vorilenstellung spricht neben dem 
Heimvorteil vor allem der bessere Tabellen- 
platz. Mit genau au.sgeglichenem Punkt- 
(34::i4) und Torverhältnis (63:fi3) steht er an 
achter Stelle der Tabelle und damit unmit- 
telbar vor Heppenheim, 

Sicher wäre es falsch, beim KSV Urberach 
wieder mit einer derart hohen Niederlage wie 
in Heppenheim zu rechnen, denn damals .stand 
die Clubelf unter dem Druck, imbedingt siegen 
7u müssen, während sie inzwischen völlig uii- 
besi+iwert spielen kann. Es bleibt aber die 
Tatsache bestehen, daß eine als Absteiger 
feststehende Gastmannschaft immer nur eine 
AuOenseiterchance hat. 

Hoffnungen auf einen I.angener Erfolg 
gründen sich de.shalb in erster Linie auf die 
I^istungen beim verdienten 3:1-Sieg über 
Dieburg am vergangenen Sonntag. In dieser 
Partie hat die teilweise neuformierte Chibilf 
vor allem in der 2. Halbzeit gezeigt, daß sie 
nicht etwa resigniert hat. sondern versurhen 
will, kämiiferisch und spielerisch einen neuf^i 
Aufsdnvung einzuleiten. Ob dies gelingt, bleibt 
abzuwarten Die 7.eit bis zur Sr-ison 73 74 muß 
aber auf jeden Kall für Tests. Fxpenmente 
und harte .'\rheit in jeder Hinsicht genutzt 
Werder 

wohl kaum noch reichen, denn dann mußte 
schon ein Ergebnis mit 9 Toren Unterschied 
herauskommen. Doch die Egelsbadier werden 
trotz der miesen Leistungen gegen Ober-Ro- 
den und Arheilgen in Raunheim etwas mehr 
bringen, um auch nach Punkten einen Ab- 
stand zu halten. Ein Unentsdiieden sollte auf 
jeden Fall möglich sein, denn man wird die 
Hiuinheimer, die man aus der A-Klasse noch 
in bester Erinnerung hat. kaum unterschätzen. 
In der Vorrunde gab es gegen diese Elf ein 
1:1-Unentschieden am Berliner l'latz, und man 
konnte feststellen, daß die Elf vom Main zu 
den stärksten Teams der Bezirksklasse gehört. 
Inzwischen dürfte sie sieh noch etwas gestei- 
gert haben, was letztlich der dritte Tabellen- 
platz beweist. 

Die Schwarzweißen sollten bemüht sein, den 
schlechten Eindruck der letzten Spiele zu ver- 
sondern .suchten durdi kluge Dallstafetten 
stung au.s der Punktrunde verabschieden. 

Schützenfest der SSG-Fußball-Reserve 
Die FuUball-Heserve der SSG wurde durch 

einen nie gefährdeten 12:(l-Errolg beim VfB 
üffcnbach Meister. Der Punktestand von 41 ;7 
und das Torverhältnis von 12il:23 zeigt, daß 
die Mannschaft gut in Form i.st. Durch einr? 
geschlossene Mannschaftsleistung und sehi viel 
Spielwitz überrannte die junge Mannschaft 
ihren Gastgeber Offenbach und die Tore fie- 
len wie am Fließband. Den Anfang machte 
ein Eigentor. Valloz. Deißler. l.ange. wiederum 
Deißler und Kapitän Vinkow sorgten für einen 
beruhigenden (iid-Pausenstand. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. Langen 
stürmte und drängte den Gegner in die Defen- 
■iive Lange erhöhte auf 7:0. Valloz trug sich 
noch /.wtiinal in die Tors-ehützenliste ein. Vin- 
kow traf noch einmal. KH Steitz und Schuler 
be.sorgten dann den Eiidstand. 

Tischtennisclub Langen zieht Bilanz 

Nach Absdiluß der Saison 1972 1973 kann 
der TTC auf einen bewegten Verlauf der 
Meisterschaftsrunde zurückblicken. Erstnials 
waren sechs Herrenmannschaften an den 
Punktspielen beteiligt. Leider konnten die ge- 
steckten Ziele zum Teil nicht verwirklicht 
werden Die größt« Enttäuschung bereitete 
dabei die 1. Mannschaft, die in der 2. liiga 
Sudwest nur den ."i. Platz belegte. Obwohl mit 
Schlicht ein Bundesligaspieler sowie mit Höre 
ein Spitzenspieler dieser Klasse zu den Lan- 
genern stießen, gelang keine bessere Plazie- 
rung. Das lag nicht nur daran, daß Flore und 
Heinecke nie ihre gewohnte Form fanden, 
sondern auch am mangelnden Teamgeist, was 
sich im Verlauf der Saison deutlich zeigte. 

Man halte sehr oft den Eindruck, nidit eine 
Mannschaft, sondern sechs Einzelspieler zu 
sehen. IJnorklärlich vor allem die eklatante 
Au-^wärtsschwäche. denn es langte in 9 Spie- 
len lediglich zu 3 Punkten. Nur einmal blitzte 
das Können der Mannschaft auf. als Meister 
Heusenstamm mit 7.» die einzige Niederlage 
in Langen bezog. Für die Zukunft bleibt zu 
hoffen, daß sich durch Verbes.-erung vjin l^i- 
slung und Moral auch der Erfolg wieder ein- 
stellen wird. Die Mannschalt >pieUc n\it v\ erk- 
inann. Schlicht, .läger. Lau. Flore und Heinecktv 

Mit Eitel. Sehring, Armer. Best. Fron und 
Walser errang die 2. Mannschaft als Neuling 
den 2. Platz in der GruiJpenliga. Aus der Tat- 
sache heraus, daß dies wohl bisher die staik- 
ste 2. Garnitur gewesen ist. konnte man den 
dritten Titelgewinn hintereinander erwarten. 

I.orsch zeigte sich jedoch bestandiger als dl« 
I.angener und steigt verdientermaßen in di« 
I.andesliga auf. ^ „ 

Die 3. Mannsdiaft b«>legte m der Aufsiollung 
HW, Reidl, Reichert, Wagner, Thicmann, En- 
gel, Jaworowicz den 3. Platz der KreiskUi'-s^ 
A-Süd. Bi-dauerlich war, daß man die Leistung 
während der Rüekrunde nicht schnn zu Begino 
der Punktspiele erreichte und somit den 
Sprung in die Bezirksklasse verpaßte. 

Die 4. Mannsdiaft blieb in der Nordgru|i|>« 
dieser Klas.se mit dem fi. Platz im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten. Hier wurden Kaleschke, 
E Reidl, Siebrecht. Sallwey. Althoff und Ber- 
net eingesetzt, 

F.rfreuliches gibt es von der 5. Mannschaft 
zu berichten, die als Aufsteiger in der B- 
Klas.se einen für sie guten H. Platz erspie la 
Ein Lob daher für Wernz. .Sieverl. M.ittiiatv 
Kirchner. Müller-.'Vli und Degen. 

Die neuformierte R. Mannschaft, in der Alk, 
Wamhold. Winnefeld. Albert, Lusar, Kitz* 
mann Wiederhold und Schlichtmann einge- 
setzt wurden, belegte den 5. Rang der Kr( is- 
kh»sse D. 

Bei df^n diesjährigen Kreismeislerseliaf'.en 
vertraten Knothe, E. Reidl und .laworovvicz dia 
Farben des TTC hervorragend. Knothe ge- 
wann dank einer schönen Leistung den 1 . el 
der C-Klasse. Anwesend waren h:er Spii ier 
der A- und B. zirksklasse. Reidl und .lav . o- 
wicz .schafften den 3. Platz der DoiipelU^^n- 
kurrenz. 

Vielbeschäftigte SSG-Handballerinsien 

Saisonausklang in Raunheim ssG-Fußbaiier zum Pokalspiel 

Ihr letztes Punktspiel in der Verbandsrunde 
in?'' bestreiten die Schwarz.woif^en am 
Snnnlag beim Aufsteiger SV 07 Raunheim Die 
Haunhoimer stehen nur ZAvei Punkte schlech- 
ter in der Tabelle nls die Kqelsbaclier. und 
werden sicher bemüht sein, duri'h einen Sieg 
7.umindest punklemäßig nüt dem Vizerneister 
ßlcif'hzuziehen. Zum f'HprflOseln dürfte es 

Am kommenden Sonntag bcgiimt für die 
SSG-FuHballer die Pokalsaison. Das erste 
Spiel findet beim BSC Offenbach statt, den die 
1 angener aus der Punklrunde kennen. Spiel- 
beginn ist um 15 Uhr. vorher spielen die lie- 
serven. Bei einer Unterstützung der Spieler 
durch die Schlachtenbummler könnte der Sieg 
nach Langen kommen. 

Die Aulgabe hioll: 

Feuer im Glockenturm 

Egelsbaclier Feuerwehr und Rot es Kreuz proben für den Ernstfall 

ÄIZBäSaäRSSSSK« Sonntagmorgen angesetzt. 

Es war angenommen worden, daß im 
Glockenturm der katholischen Kirche bei 
Schweißarbeiten Feuer ausgebrochen war, das 
sich auf das Kirchendach ausbreitete. Bei eini- 
gen Personen, die sich in der Kirche aufhiel- 
ten,- brach eine Panik aus, es gab Schockvei- 
letzte und einige Leute hatten sich Knochen- 
brüche. Schürf- und Platzwunden zugezogen. 
Soweit der simulierte Ernstfall. 

Zum Unterschied von früheren Übungen 
hatten den Aufbau und die Durchführung 
zwei Feuerwehrleute übernommen. Ortsbrand- 
meister Erwin Jung überwachte die einzelnen 
Vorgänge und griff ab und zu einmal beratend 
ein. Der Gedankengang war klar; es könrite 
ja sein, daß einmal bei einem Ernstfall nie- 
mand von der Führung anwesend ist und auch 
dann muß es klappen. Nun. man konnte sich 
überzeugen, daß alles in Ordnung war. Alles 
lief ab, wie es sein .sollte. Mit fünf Strahl- 
rohren ging man dem angenommenen Feuer 
2u Leibe, da das Wasser im Tanklöschfahrzeug 
nicht ausreidite, hatte man eine Leitung zum 
Parrerbach gelegt. 

Ehe man mit den Löscharbeiten begann, 
kümmerte man sidi um die Personenrettung, 
was allgemein ein Prinzip bei allen Kata- 

sti'opheneinsätzen isl: erst kommt der Mensch, 
dann das Tier und dann erst die Sachwerte. 
Die große Drehleiter wurde zum Glockenturm 
au.sgefahren, der Liberator, ein Rettungsgerät 
wurde angebracht und dann die bedrängten 
Personen abgeseilt. Dieses Rettungsgerät hat 
den Vorteil, daß eine Rettung wesentlich 
schneller geht als über die Leiter, daß eine 
mögliche Höhenangst der zu rettenden Person 
— nicht jeder kann schwindelfrei eine hohe 
I.eiter besteigen — nicht not:h zu einer Ge- 
fährdung des Retters auf der Leiter führt. 

Einen großen Teil der Übung bestritt auch 
der Ortsverein des Roten Kreuze.s. Dabei trat 
auch zum ersten Mal eine seit April bestehende 
Gruppe des .lugendrotkreuzes in Aktion. Diese 
Gruppe wurde ins lieben gerufen, nachdem 
eine Klasse der Ernst-Reuter-Schule mit dem 
DRK eine Fahrt nach Berlin unternommen 
hatte. Unter der l,eilung von Monika Jourdan 
stellte sie die simulierten Verletzten und hatte 
die verschiedenen Wunden durch Schminke 
auch wirklichkeitsnah gemacht. Fachgeredit 
wurden Verbände angelegt und auch beim 
Roten Kreuz sah man, daß die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer einen guten Aus- 
bildungssland naduveisen können. 

Die Fraucnmann.sduift der SSG-Handballer 
muß leider weiter auf ihren ersten SaLson-icg 
warten. Trotz einiger Ausfälle lag ein Erfolg 
gegen TSV Modau zwar im Bereich des Mog- 
lidien. dodi vor allein in der 1. Halbzeit h.itte 
Langen mit mehreren Latten- und Ifiisten- 
.^ehüssen l'edi. (iigen Spielende ließ die Krait 
dann merklich nach und es g.'lang nicht mi'hi, 
den 2:1-Pausenrückstand wet'.ziimachin. 4.- 
war das für Modau sehmeichcihane l'.nder- 
gebnis. 

Die zweite weibliche Jugendniannschaft kam 
nach einem 1 :t-Pausenstand gegen liau.^ch- 
heiin am Ende doch noch zu einem klaren 4.1- 
Sieg. B. Thierolf (3j und S. Steiger erzielten 

Einige Probleme hatte auch die 1. Jugend- 
mannschaft gegen den i'V Büttelborn. Obwohl 
der Gegner mit nur 5 Siiielerinnen antiat. ge- 
lang es den Langener Mädchen zunadisl mdit. 
diesen Vorteil entsprechend zu nutzen. Nach 
einer 4:2-Halbzeitfühiung lief das Spiel in der 
2. Halft^i gegen einen jetzt auc^ recht kiaft- 
los wirkenden Gegner, der mit 12:2 besiegt 
wurde. Die Tore erzielten: K. Richter (h), B. 
Glitsch (3). G. Eck (I). A. Herlh (1), A. Ben- 

Keirie Pause gönnten sich beide Jugend- 
maiinschaflen. Am Sonntag nahmen sie am 

Turnier der SG Rosenhöhe Ollenbadi t> il. 
2. Mann-chai't veifelilte den lirupi viisii ;; : ur 
Knapp, dodi die 1. Mannsdialt kam in die ^... i- 
sdienruiule. In den Gruiii)eiisi>M'l. n ; p..-.n' ma 
SSG II gegen SG Wißmar 1:7. 
iicn 211 S(i Riederwald l);l un i l.>\ 
lUum.u- 1:1. Die SSG 1 gegen TSG Sl.-ini. eh 
1:1. SG Wiking 2:0. SV Lrleiis-e 0:1 und ge .en 
SG Rosenhöhe 2:1. . , n,. 

In der Zwischenrunde un'.eilag die 1. Mann- 
•■•clKift d< r SC: Riederwald mit 3:2, Mit 3:2 isn« 
audi d,is Ktzte Spiel gegen 
verloren. Trotzdem ist der 4, ' , * 
Mannschaft und audi das resiK'ktable Al^ 
schneiden der 2. Mannschaft als Erfolg zu 
werten, zumal beide Mannschaften staik er- 
sa t zgesch w äch t antraten. 

Vorschau; Am Samstag spielt die 2. Ju- 
gendmannschaft. Wenn sie vollzählig 
kann, fährt sie sidicrlich nicht ohne Chancen 
zur TGB BS Darmstadl. Abfahrt ist um 16 Uhtf 
am Clubhaus. ^ , u „ 

Frauen und weibliche Jugend 1 fahlen /.u 
weiteren Punktspielen am kommenden Mitt- 
woch (fi. 6.) zur TG 75 Darin.stadt. Abfahrt ist 
hier um 17 Uhr (Jugend) und 18 Uhr (Frauen). 
Während die Jugendniannschaft klarer favo- 
rit ist. wird es die Frauenmannsdiaft seh* 
schwer haben, zum Flrfolg zu kommen. 

Überraschende Erfolge des Tennisclubs Langen 

Der Ortsverein des ÜRK war auch an der «bunK beteiligt. Mitglieder des .lu^endrotkreuzes 
hatten mit Itirem Sctiminktrupp die Verletzten simuliert. 

Die 1. Mannschaft bezwang die bisher ungc- 
schlagene Mannschaft aus Groli-Auheim über- 
raschend mit 6:3. Dr. v. Kupsch, Thiele, Mul- 
ler und Dr. Mühle waren in den Einzeln nach 
teilweise hartem Kampf siegreich, nur Volmer 
und Wagenknecht verloren ihre Linzel, Es 
folgte schnell durch das noch ungeschlagene 
Doppel Dr, v. Kupsch'Wagenknecht der sieg- 
bringende 5. Punkt. Volmer Dr. Muhle gewan- 
nen ebenfalls, nur Thiele/Müller verloren ihr 
Doppel. Damit besieht für die 1. Mannschaft 
noch eine Chance, bei einem zu erwartenden 
Sieg in Hanau den 2. Platz zu erlangen. 

Noch eine Nuance höher als der Erfolg der 
1 Mannschaft ist der Sieg der 2. Mannschaft 
im Spiel um Platz 2 bei Rosenhohe einzu- 
schätzen. Diese Mannschaft, der man im letz- 
ten Jahr noch 1:8 unterlegen war, wurde dies- 
mal nach dramatischem Kampf mit 5,4 be- 
zwungen, Ihre hervorragende Form un'""- 
stridicn dabei erneut die Spitzen.spieler Wiede 
und Bitzke, sowie der Jugendlidie U. C.uld- 
ner die nach harten Kämpfen knapp gewan- 
nen. Dr. Zipf, Schmitt und Dr. Nagl verloren 
in jeweils 2 Sätzen, so daß es nach den Ein- 
zeln 3:3 stand. Die Dopi>el waren vvieder ein- 
mal die Stärke der Langener und Britzke Ur. 
Zipf sowie Wiede/Güldner stellten mit Zwei- 
salzsiegen den Erfolg sicher. Sdimill'Di. Nagl 
verloren ihr erstes Doppel. Dieser Erfolg si- 
cherte der 2. Mannschaft mit 8:2 Punkten den 
2. Platz, der zur Teilnahme an den Aufsticgs- 
bpielen zur A-Klasse berechtigt. . r « i 

Die 3. Mannschaft mußte — m der 
lung Schwaab. Heimrich, Dr. Walker, Mei kel, 
Schmidt und B. Hoffmann - in Bad Orb an- 
treten. Doch hier war ein deutlicher Klassen 
unterschied festzustellen, so daß Langen ohne 
Satzverlust 9:0 siegreich blieb und den 1. 1 lau 
behauptete. .. , 

Vor keine großen Probleme wurde die 1. 
Damenmannschaft beim Offenbacher TC ge- 
stellt. Kühn, Levin. Fröhlich und Hoffmann 
waren ihren Gegnern in den Einzeln klar 
überlegen, nur das Doppel Fronlich Levin gab 
beim 5:0-Erfolg einen Satz ab. Gewinnt die 
Mannschaft das letzte Spiel gegen Aschaffen- 
burg, isl auch die Damenmannschaft Meisler 
ihrer Gruppe. „ . , ^ „ 

Etwas enttäuschend verlief das Spiel dei 2. 
Damenmannschaft beim 2:3 gegen Sleinbeig. 
Während Wiede und Bock souverän gewan- 
nen, mußten Britzke und Nücke Niederlagen 
einslecken. Im enl.scheidenden Doppcl hatten 
dann jedoch Britzke/Wiede keine Chance und 
verloren deullich. 

Die Jugend- und Seniorenmann.schaft wa* 
spielfrei. 

Erfolgreicher Kampftag der Judos 
KampfKemeinsehaft Neu-lseiiburK/l'^uKen 

bewährte si<h 
Am Sonntag fand in Rimbach/Üdcnvvald der 

erste Durdigang um die Hessische ^^t-'J^ler- 
schaft für Jugendmannschaften in dei A-Li^,a- 
Gruppe statt. 

Erster Gegner war Hadamar. Die Kampfge- 
meinschaft Neu-Isenburg/Langc-n 
gender Besetzung an: bis 50 kg Gunthei B rn 
hardt, bis 57 kg Normen Blees, bis 03 kg \ olk- 
mar Jacobi, bis 70 kg Martin Westendorp bis 
80 kg Manfred Kant, über 80 kg W 
fing. Im Mannschaftskampf 
Manfred Kant, der allerdings auch 
leichler war. als es diese Gewichlskia.se er 
fordern würde. Seine knappe N'edL'i'Uiße kmm 
dennoch als ein Erfolg gewcrlet werden. Mit 
einem 5:1-Sieg endete dieser Kampf. 

Der nächste Gegner war eine der profilier- 
testen Mannschaften, der 1-/'•'C "'i 
Bereits nach drei Kämpfen stand es 3.0 du ch 
Günther Bernhardt. Normen B ees Volk- 
mar Jacobi. Dann verloren Martin Westen 
dorp und Manfred Kant ihre Begegnungen, 
wobei jedoch M. Kant gegen Munios :uis 
Frankfurt, Teilnehmer an den Deutschen Mei- 
sterschaften, eine nur knappe Niederlage ab- 
trotzen konnte. Auch Wilhelm Kötting verlor 
nur knapp, so daß zwar das Gesamtergebnis 
3-3 unentschieden lautete. Langen 'senbiirg 
aber nach Unterpunkten mit 23:17 
führte. Das war für die junw 
türlich ein großer Erfolg. Die letzte Bege^ 
nung gegen Bad Homburg gewannen GunthM 
Bernhardt, Normen Bl^s, Volkmar Ja obU 
Manfred Kaut und Wilhelm Kotting. Mailin 
Weslendorp mußte 
men. Mit 6:0 Punkten fuhrt L^^Sen/Isenbu g 
zusammen mit Resum^ 
Trainer Jeschke konnte folgendes Resume« 
ziehen: „Die harte Trainingsarbeit in 
Verein in Langen und Neu-Isenburg * 
aus Konditioneil und 
unserer Kämpfer in Topform und die Mann- 
schaft isl geschlossen sehr stark Unter 
Voraussetzungen wird es vielleicht möglich 
sein, am nädisten Sonnlag beim ^ 
letzten Durdigang einen Platz unter den er 
slen Drei zu erreichen. 
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TV-Handballer scheiterten am Wurfpech 
.fiiK«*ndriiRhall 

TSV rfiinKstadt II — TV I.aiiRrn U:U 

Bfi den TV-ll;iiidl):ill<'rn fohlte die Mittc-1- 
BcJi.se di'i Abwi'hr, W. Hamm und I*. Jost, 
durdi Vi iU'l/.unK. Diizu fiind die BcKPßniinß 
eul cmcni Il.iilpliit/, bei sctiKcndiT Hitze statt, 
was den ;in oincn K(isonp!;it/. Rewohnt<'n I«»n- 
grnern nicht Uig. 

Dns Spiel bei<:inn nrht verheißunKsvoll. 
Bryer erspielte mit einem unhalttiaren SHirag- 
BdiiilJ den iMihninKstrelfor, dt)di die weiteren 
Akticmcn vtTlorcn /.»mchinrnd an Durch- 
bchla«skrj.ft, Pfim«stadt spielU- mäctitig aul 
und konnte l)nld dii> Kiilirunt? an sich nehmen. 
I)i ! Kiicks'.inil muli an diesem Taß dem Sturm 
Hnßela.stet werden, ^l'eilwcise v/arf man völlig 
tiberhast< t. und häufi« fand man auch keine 
Mittel, um freistehend dm Hall in die Ma- 
nchen /.u hi'intien. -St) lief man den vergebenen 

TiMchancen oben nach Mit fi S fiir I'funRstadt 
iiinß es in die Pau.-»e. 

Nach .schwunßvr)llem Keginn der /.wei'c'n 
Halbzeit kamen die l.ansoner bald auä ihrem 
noch verbliebenen SpielflulJ heraus. I'funR- 
stadt konnte seinen Vnrsprunß ausbauen. Knd- 
lich war bei den Gästen der Tiefpunkt über- 
schritten. Man spielte wieder besser, ohne je- 
doch die Zweifel ganz l>e.seitigen zu können. 
Man holte soßar auf, obwohl die Aktionen 
nicht an die der VerßanRenheit anknüpfen 
konnten. Und auch das Glück wurde an die- 
s<-m Tage kein wenig hold. So konnten die 
TV-Handballer am Knde froh sein, daß sie 
da.^ Unentschieden von 14:11 noch ((ehalten 
und damit einen Punkt «ereilet halten. Kur 
die kommende HcKeßnunK empfic^hlt sich den 
TV-Handballen\ mehr Mannschafts.spiel. 

Spvgg Oi Neu-Isenburg 

gewann 4. Fritz-Schroth-Gedächnis-Turnier 

Ege'sbacher Handballer errangen 1. Saisonsieg 
T\' 'l'rrlmr I — SCi Kttelshach I 1*1:11 
Auf d'1.' ßeliirdiuten Gelände in Trebur 

eiKuii;en die Kmlsbacher Handballer ihren 
er :eti Siev der üiesjährißen Keldrunde. Vier- 
mal l'fd n und 1 itle verhinderten ein hiihe- 
i i , 1> /uschauer erlebten ein 
Si Iiund b;- zur |i tzten Minute spannen- 
di' Siiie! Die K :''l•■l):!clier Abwehr mit .To?t. 
K: 11 ■■■. Suchtmel;. Kisenbach, H. W. Flüster 
tinr S■■liön"T'ilz spielte si-hr konsequent und 
de te Kut Ti)rw;ul .liirr.en Wi'lz machte durch 
KU ' s Stell.uiß.'-spiol manche Chance zunichte. 
A'i'-ti (l' i Anuritf konnte sich mit siMnen I.ei- 
Rtui. 'eri sehen 1:' "ii H'>rvorzuhebi'n ist die 
Bute I.e'^tunu von 1' KnöU. der immer die .^b- 
V.'i Im" f'er T'Tliurer he ^ii.'ift i'.'te. \V Tleckei* 
*ind N. l!ü>1e'- bek:u'nen dii- luirle GaT\ßarl 
der Trebur r nicht und so kamen sie nicht .auf 
die '■■onsi vm i''nen ßewnhnten 1 eistunßen. 
Tiol.'d'Mi' ■ : laTie e- N. Hiis1( in den letzten 
M:'iiilen r''" spicl' i,1-eh' ;d( nden Tore zu wer- 
fi-n. V.'elz. Si-hreitiweilt und I' 'Her suchten 
(Iii' m:il ihr ril':''- niiht in Kinzi'laktionen. 
nondern su<'bten durch klu'e ItalNtaffetten 
die Abwehr :ius/ii nie|i>n und frei zum ScIni'S 
ni kommen. 

Nach au !ievli( heiler erster ll ilbz"it wurden 
mit fi Ti d'" Seil-■! «e"-M'h^elt, 7.\veim:d ßiim 

V Trebur II — S(i llßcisbach II « 
Trebur in Kühruiiß. I'. Welz und Knöll konn- 
ten ausRleiclien Heide Mannschaften .setzten 
in den letzten 15 Minuten noch einmal alles 
auf eine Karte und versuchten einen ßioßeren 
Vorstirunß herauszuarbeiten. Dies gelanß je- 
doch nicht, da beide f)eckunfisreihen sehr auf- 
merksam waren und die Sturmreihen somit 
ßezwunßen wurden, nur sehr sichere Torwürfc 
zu tiitißen. Tore des Platzhesitzers konnten 
!■ Welz und N. Küster zum il;il ausßleichen. 
Vier Minuten vor Abpfiff ßinß Trebur mit 
10:!! in Kührunß. Küster jedoch tjehielt einen 
klaren Kopf und braditc durch zwei plazierte 
S<-hüsse den K^elshachern den ersten Sieß 

Mit der in Trebur ßezeißten I.eistunß bi- 
stelit die (iefahr eines Abstieges nicht. Vor- 
au.ssetzunßen sind jedocli. dah das ilien-laßs 
und donnerst.ms durchßefiihrlc Trainin« re- 
ßelniiilliß besuclil wird und der Kin.sat/ im 
Spiel nichts zu wünschen iibriß läMt Die l'"ß.''s- 
baclier Tore warfen: 1'. WeV. (1), Kn(iß Cl), 
N Huster CD. H Schreibweiß (11 

Die Ueserve der Grunweit.ien zeißte i'in si'hr 
sdiw.iches Spiel, besonders l'orw.nt G. Sdiroth 
ließ manchen lialtb.u'en Hall ins Net/. Die 
Kßelshacher Treffer markierten W l'',iseMb.i'h 
(1). llelliM- (1). II. Gaiisni.inn (i:i Mix (1). 

Am letzten Wodienende hatte die Kßelsha- 
cher Kußballiußend ihren großen Taß. /.um 
4 Male lieferten sich D-.IuüLndinannschaften 
aus der Hundesrepublik prächtiße Spiele. 
Naihdem der 1. FC Nürnherß den von .lußend- 
k-iter Becker ßestiftetcn Pokal dreimal in un- 
unteibrochener Keihenfolße ßowonnen hatte, 
ßab es diesmal einen neuen Pokal. Kür den 
verhinderten Nachwuchs der Frankfurter F.in- 
Iracht spranß kurzfristig die SKG Roßdorf ein 

Das erste Spiel ßewann K.ßelsbach mit 2:1 
ßeßen den alten Hivalen Armini::i Hannovei 
und schuf damit eine ßute Hasis. Dann warf 
die Spvßß, (i:t Neu-I.M-nbiirß den ßewiß nicht 
schlechten 1. FC Nürnherß mit 3:1 aus dem 
Hennen. AnsdiliePend siegte not-Weiß Dirm- 
stadt über Stern Marienfelde und Roßdorf 
verlor mit 3 0 ßeßen SV (18 Darmstadt Mit 
einem 1 :n-,Sieg ßeßen die fiertiner setzte sich 
Fnel-brich an die Snitze der Gnipiie da Ar- 
minia Hannover die Darms<:id!er mit :5:1 .si- 
dicM- niederhielt. 

In der anderen Gruppe unterlaß H iRdorf 
Neii-Isenhurß mit 2:1 und im letzten Sniel des 
Tat'es unterlag der 1. FC Nürnbere dorn SV 
HB Darmstadl mit 1:2. 

Am Sonntagmorßen bezog F.ßelsbach ■«egen 
Rot-Weiß Dpi-mstadt eine saftige 4:()-Nieder- 
laee. Roßdorf und Nürnl)erg trennten sich an- 
schließend uncntschieHen. Hannover ßoßen 
Stern Marienfelde (3:0) war ausschlagßebend 
für die weitere Plazierung in der F.gelshacher 
Grunpe. „ ^ 

Neu-Tsenburß - SV !)R Darmstadt hieß das 
Treffen, das über Wohl und Wehe in der an- 
deren Gruppe entschied Durch einen Freistoß 
konnte Tsenburß den alles entscheidenden Tref- 
for orziolon. 

Tm KnfJ^piol zog dann die Spvßß noch 
einmal alle Register ihres Könnens. Mit R:« 
wurde Rot-Weiß narmstadt reßelrrcht nie- 
derßekantert Darmstadt gewann ßeßen .^r- 
mini-i tiannover mit .1:1 und wurde S. wah- 
rend der 1. FC Nürnberg gegen den Gastge- 

b r mit I :l» siegte und S wurde. Letzter wurde 
Marienfelde ohne ein Tor erzielt zu haben. 
Die kleinen Heiliner steckten jedodi keines- 
f;dls auf. sondi'rn mi.schten tapfer immer mit, 
obwohl sie strerken->v eise auf völlig verlore- 
nem Posten standen. 

Die .lugendleitung dankt allen Kitern. die 
sich große Mühe mi-ehten und Quarfere zur 
Verfügung stellten, der Flugplatz GmbH für 
ihr F.ntßi'ßenknmmen und Bürßermeistc-r Dr. 
Simon für seine Unterstützunß. 

Die A-.Iiißend verlor ihr erstes Spiel um die 
Hezirksmeisterschaft mit 2:1. Bei einigen Spie- 
lern fehlte die Konzentration, die nun einmal 
notwendig ist. um bei solchen Spielen auch 
zum Erfolg zu kommen, /.war ist noch nicht 
alles verloren, doch muß man wesentlich ein- 
satzfreudißer spielen, um noch Chancen zu 
wahren. 

Vorschau: Die A-Jußcnd ist Gast dea 
SV Kirschhausen/Heppenheim beim nat. A- 
.fugendturnler. Mit dem VfR Mannheim, Wein- 
hoim, Wiesbaden, ESV Nürnberg West sind 
Mannschaften zur Stelle, die schon einiges 
vom Fußball-Abc verstehen. 

Die B-.Iugend trifft auf die SSG Langen, 
während die C-.Tugend um 15.,10 Uhr ihr letz- 
li s Punktspiel gegen die SKG Bickenbach aus- 
trägt Die D-.Tugend und F,'! troffen ebenfalls 
auf Mannschafton der SSG I.anßon während 
die F.l einer Kinladunß der Arminia TTanno- 
ver zum Werner-Grahitz-Gedächtni''-Tiirn'or 
folgt Hier sind mit Blau-Weiß Berlin. Wer- 
der Bremen. Kintracht Braunschweig und wei- 
teren guten Teams aus der Hannoveraner 
Kante. Mannschaften mit von der Partie die 
von den F.gelsbnehern alles ah\erlnncen 
werden. . . ..r, 

Am kommenden Mittwoch dem t. .liini triftt 
die .A-.Tiißond in einem weiteren Sniel um die 
Bezirksmeister=ehaft auf den N;>diw,,chs des 
SV Raunhoim 07. Spielbeßinn: 18.45 Berliner 
Platz, 

Äll -1 und >11 3 sliul Vizcmei.-.ler 
Am veiKaiu;i'n,'U Soiintaß trugen die th'ei 

MI Mann-cluitteii de.-. Turnveieins il»' IcIzUmi 
tipii'le in iler l''auslballbe-zirks-, (»au- und 
Jiri isliß.i aus. Die I. Maiinsclialt konnte m 
Daimstadt k'ider nicht an die Ki folge der bis- 
lu'iißi n .spiele anknupl'eu. Hei teilweise guten 
l.(-.-aiiiL;eii war man vom l'edi verfolgt und 
tiuißte .sich dem 1 ic/irksmeister TV Dieburg 
Viiid (i-- SKG Bickenbach jeweils mit einem 
B:dl Dillereuz geschlaAcn geben. Das Saisou- 
tiu !, der \ i rbleib in der Hezirksliga, wurde 
jedoch b-.'i-eits vor die.si-m Spieltag erreicht. 

Kolßcnile Spieler wurden in den Hunden- 
»pi-U II i-ingesetzt: Mart.in Knobloch (Spielfüh- 
r< rl, Detlev Klug. C.ert Beckmann. Helmut 
Krienke. Michael Kluge und Dieter Immig. 

Klne positive Ülu-rraschung vollbrachte die 
Im 2. Sie e rzielte am vergangenen Spielsonn- 
tag in Walldorf folgende Krßehnisse: 

TVl, II gegen SSG Langen 1 4t>:25, gegen 
l'\ Nauheim 1 :<-::'5 und gegen TV Nauheim H 
84 VV Gegen den TV Nauheim I. der punkt- 
filoidi mit Langen hinter Gaumeister TGS 
W illdoi t auf dem zweiten Platz stand, wurde 
•in F.iitscheidungsspiel erforderlich, das der 
TVL für sich entschied. Damit ist Langen als 
GaLivi/enieister teilnahmebei-echtigt für die 
Auf;.tiegsspiele 'zur Hezirksliga Hessen-Süd. 
t^olgende .Spieler \-ollbrachtcn diesen überra- 
■cheiiden Krfolg: Kurt Viith (Spielführer), Die- 

ter Viith, Dii-ter Seitz. Herbert Sturm. Wil- 
fried Reuter. Willibald Kiniiebrock und Ce. rd 
Rusdioff. 

Auch die Krei.skla.-iseiunaiinsehaft des TV 
wuriU? Vizemeister und -;teißt zur (lauliga auf. 
Folgende Krßebiu.-,se werden am letzten Spiel- 
tag erzielt; 

TVL Hl gegen SSG Langen 11 t« 21, gei;en 
Grün-Weiß Darmstadl II 17:Hli. ,;egeii Blaii- 
c;elb Darmstadl :tri:lll und gi-gen TV Gu:t,:vs- 
IIUI'L; 

K.> .spiclti'M: H.ins l.t'istM' (Spu-lfuhior) Ui r- 
IjiTt licdcer. Karihi in/. Mar.srhkr. Dii'liT SUn i. 
Alfons Diitiiie. Werm'r Grlif. Heinz Galiele 
und Udo Krüger. 

.!aki»l»-/cunert-<icduc4ilnis-l-'aiislhalllur liier 
Der TV 18(>2 t.angen veranstaltet am kom- 

menden .Sonntag sein traditituielles Faustball- 
turnier auf den Sportanlagen im Gberlinden. 
Die Spiele beginnen um B Uhr und werden 
ohne Pause bis in den Nachmittag hinein fiirt- 
gesetzt. /.u^chauer sind bei kostenlos<Mn Kin- 
tritt herzlich willkommen. 

In der Meisterklasse I werden sich 13 Mann- 
schaften aus den Vereinen TV CJustavsburg, 
SG Grün-Weiß Darmstadt, TV Nauheim, TGS 
Walldorf, SSG Darmstadt, SSG Langen und 
TV I8ti2 Langen um den „Jakob-'/.eunert- 
Wanderpreis" lK>werben. Für die Meistor- 
Klasse HI haben TSC. lB4ti Darmstadt, TV 
Kostheini, VSG Rüsselsheim und Concordia 
Gernsheim ihr Kommen angesagt. Wie in den 
vergangenen tiahren wird es bestimmt auch 
in diesem .fahr wieder sMannende und drama- 
tische Faustliallspiele geben. Bleibt zu hoffen, 
daß die sportfreudige Langener I?evölkeiung 
recht zahlreich den Weg zu diesem Faustball- 
turnior findet und daß der Wettergott den 
Faustballern gut gesinnt ist. H K. 

nie n FenhalljuRend der SG Egel.sbaoh. 
L7.-Foto 

El macht VergnOgen, bei herrllehem Sonn«ntCh»ln «if der nollechuhbahii «eine Krelee lu 
riehen. EN-Foto 

JUGENDHANDBALL 

SSG LANGEN 
I)-.lii?end; SG .\rlicilgeii — SSG (1:2) 1:5 

Nach anfanglichen Unsicherheiten in der 
Langener Mannschaft fand man zu einem ge- 
sdilossenen Mannschaftsspiel und hatte die 
Arheilger Mannschaft zu jeder Zeit im Griff 
Es spielten: Werner, Knöbl (3), Krctschmann, 
Schafer (2), Hamm, Krüger und Wambold. 

C-.liiBend; SG ArheilRen — SSG (2:3) 3:8 
Besonders schwer hatte es am letzten Wo- 

chenende die C-Jugend beim Mitbewerber um 
die Gruppenmeisterschaft SG Arheilgen. Nach 
der Halbzeit hatte man konditionell das Über- 
gewicht .so daß das Ergebnis die Überlegenheit 
der Langener Mannschaft nicht ausdrückt. Bei 
nodi zwei ausstehenden Spielen benötigt man 
nun nodi einen Punkt zum endgültigen Grup- 
pensieg Es spielten: Grill. Brehm (2), Bönig, 
Hofmann (4), Müller. Pfitzner (1). Seida (1). 
Alt^chmid i:nd Räuber. 

ll-.l»send: SG ERelsbach — SSO 5:17 
Zu einem weiteren Sieg kam die B-Jugend 

gegen die neuformierte Egelsbacher Mann- 
schaft. Im großen und ganzen konnte man je- 
doch mit der gezeigten Leistung zufrieden 
sein. Es spielten: Heil. Best, Krawietz, Wanne- 
macher, Klug, Nowak. Mauser, Maul, Schu- 
mann, Wacker und Berti, 
A2 (Kleinfeld): TSV Braunshardt — SSG 16:12 

Die zweite Langener A-Jugendmannschaft 
konnte in Weiterstadt gegen Braunshardt sehr 
gut mithalten und lag bis weit in die zweite 
Halbzeit in Führung. Erst in den Schlußmi- 
nuten machten sich Konditionsmängel be- 
merkbar. E.S spielten: Ahrens. Herth. Futterer, 
Kratky, Müller, Schäfer. Schubert, Görich, 
Kalbhenn, Anthes und Betz. 
AI (Großf ): TV Bfittelborn — SSG (5:16) 9:23 

Die Langener A-Jugend begann sehr kon- 
»cntriert und veiwandelte In der ersten Halb- 

zeit fast alle Torchancen. Das Gegenteil war 
die zweite Halbzeit. — Die A-Jugend hat bis 
jetz.t acht Spiele bestritten, wobei eins mit 0:0 
und eins mit 13:4 nach Abbruch In der ersten 
Halbzeit gewertet wurde und dabei in sechs 
Spielen ein Torverhältnis von 151:59 erzielt, 
also pro Spiel über 20 Tore. Es spielten: Bock, 
Blisse, Vikari (7). Noll (3). Becker (1). Kern- 
chen (5). Maiwald. Räuber, Tilhof (5), Steitz (2) 
und Knöchel. 

Vorschau: Am Mittwodi spielt die Al- 
Jugend bei der TG Rüsselsheim. — Am kom- 
menden Samstag spielen D-, C- und B-Jugend 
gegen TuS Griesheim Bei der B-Jugend geht 
es um den Gruppensieg. Spielbeginn ist für 
D- und C-Jugend 14 30 Uhr und für die B- 
Jugend 15.30 Uhr. Am kommenden Sonntag 
spielt die A2-Jugend (Kleinfeldt um 9 30 Lhr 
in Eberstadt bei der dortigen TG 

BASKETBALL 
TV-Schüler Turniersieger 

Am vergangenen Sonntag nahm die Schü- 
lermannschaft des TVs am 2. Roßdorf er Schu- 
lerturnier teil. In den Gruppenspielen tral 
sie dabei auf die SSG Darmstadt und die SKG 
Roßdorf. Beide Spiele konnte Langen mit 24:13 
und 42:7 klar für sidi entscheiden. Im Halb- 
finale besiegten die TV-Schüler den TV Groß- 
Gerau mit 32:16. Im Endspiel war dann die 
TSG Ober-Ramstadt der (jegner. Der best« 
Ober-Ramstädter Spieler wurde manngedeckt 
und erzielte keinen Punkt. Nadi einer *'*2- 
Halbzeitführung gewann Langen 23:12 u^nd 
erhielt als Tumiersieger den Wanderpokal der 
SKG Roßdorf. ^ ^ ^ 

Es spielten: R. Greunke (35), J. Butchek (11), 
R. Becker (26), J. Geiger (14), Th. Schwarze (28). 
H Spitzbarth (8). 

Vorschau; Am kommenden Sonntag (3. 
6) findet in der Adolf-Relchwein-Schule edn 
B-Jugend-Turnier statt. Teilnehmer sind der 
Südwestdeutsche Vizemeister, der SSC Wald- 
statt, der hessisdie Vizemeister Eintracht 
Frankfurt und Hessenmeister TV Langen. Be- 
ginn des Turniers; 13.00 Uhr. 

Monteure (Schlosser) 
für den Anlagenbau (Umwemechnlk) und 
Schlosser 
für Werkstattarbeiten gesucht. 
Wir bieten krisenfesten Arbeitsplatz und 
gute Verdienstmöglichkeit. 

Harald Wender KG 
Sprendlingen, Herrnrötherstraße 37 
Telefon 06103 6 78 00 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässigen Herrn 

hauptberuflich, nebenberuflich oder für 
Wochenenddienst gesucht. 

BWS - Tel. 0611 888145 48 od. Chiffre 407 

Junge Dame 
mit PKV für leichte Außendiensttätigkeit zu 
t^arktuntersuchungen im Einzelhandelsbe- 
reich in den Räumen Frankfurt, Karlsruh^ 
Würzburg gesucht. Keine Verkaufs- und 
Werbetätigkeit. Damen mit Wohnort Langerl 
oder Umgebung werden bevorzugt. Eintritt 
sofort .    
Wir bieten Dauerstellung. Interessantes 
Fixum Spesen, Kilometergeld, Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgratifikation. 
Telefon, oder schriftl. Bewerbung an: 

Firma Lodge Service 
Einzelhandelsberatung 
4 Düsseldorf. Hüttenstraße 30 
Telefon 0211 325678 

Wir suchen einen 

FAHRER 
für LKW (Führerschein Klasse 3). 

HEGRO 
Hess. GroßhandelsgesellschaH 
Eichler oHG 
Dreieichenhain, Siemensstraße 3, Tel. 8331 

Handwerklich geschickte 

MÄNNER 
zum Anlernen für die Kunststoffverarbei- 
tung stellt ein: 

Gerhard Lilling 
Kunststoffverarbeitung 
Sprendlingen, Maybachstraßo 12 
Telefon 06103'66269 

International bekanntes, konjunkturunab- 
hängiges Unternehmen der f\^edizintechnik, 
mit sauberen Fabriksräumen, guter sozialei 
Versorgung seiner Arbeitnehmer usw., 
stellt sofort ein: 

PRESSENEINRICHTER 
ROHRZIEHER 
MECHANIKER 
ENDKONTROLLEURE 
WERKZEUGMACHER 

Persönliche Vorstellung wird erbeten: 
Ivlo - Fr. 8 - 15 Uhr oder nach telefon. 
Vereinbarung. 

ERNST KRATZ - Nadelfabrik 
6072 Draieichenhaln 
LandsttBMWtraße 2, Tel. 06103/8343 

SUi 
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^uf über 10.000 qm mit einem Vollsortiment von "ber 
12.000 Artikeln. DasTOOM-MARKT Erfoigsrezept heißt. 
GROSSE LEISTUNG, HOHE QUALITÄT. EXTREM 
Ril LIGE PREISE. Teilen Sie mit uns den Erfolg!! 
Auch werln Sie für eine der Positionen noch ni^t ipOW'9 
fit sind, wenn Sie bisher nur auf einem ähnlichen Gebiet tätig waren oder in einer anderen Branche. ,, 

Gute Bezahlung ist selbstverständlich. Gebuchter Urlaub 
wird berücksichtigt. 

WIRSUCHEH zum 1.7.73 oder später 

für den LEBENSIIIIinEL-IIIIARKT 

MARKTLEITER für die Berei(;he LEBENSMIHEU VERWALTUNG und N0N-^00O 

EINKÄUFER und DISPONENT 

ABTEILUNGSLEITER für die Bereicho OBST + GEMOSE. FRISCHARTIKEL, KOIO, LAGER und KASSE 

PLAKATMALER 

KASSIERIERINNEN ganztags, in TEIUEIT und als ABENDKRAFTE (aucli ungelernt) 

VERKÄUFER (INNEN) for die Bereiche .obst + gemose, käsebedienung und blumem 
LADENHILFEN (UNGELERNT) ganz-und halbtags, mannlich und weiblich 

für die 
FLEISCHABTEILUNG 

LEITER DER FLEISCHABTEILUMG • Assistent des Leiters 

"hsCH^UND WURSTVERKÄUFEB (IHMEM) in TEIUEIT MÖGLICH (aucli ungelernt) 

FACHVERKÄUFER 

für die 
CAFETERIA 

GAFETERIALEITER 
KÖCHE 
KALTMAMSELL 
KÜCHENHILFEN (AUCH IN TEILZEIT) 
JUNGKOCH 

fCr das 
LAGER 

WARENANNAHME-LEITER 

LAGERISTEN 
AUSZEICHNER (INNEN) 

für die 
TANKSTELLE 

TANKSTELLENLEITER 
TANKWARTE 

MONTEUR FÜR DAS REIFEN-CENTER 

für die 
VERWALTUNG 

BEWERBUNGEN 
richten Sie bitte an: 
TOOM-MARKT GmbH 
6382 FRIEDRIGHSDORF/TS. 
Im Dammwald 5 
TELEFON (06172) 5091 

Außerdem tiaben Sie die 
lOöglichkeit, sich nriit unseren 
Herren 
HEINZ, LORENZ u. WEBLING 
am Dienstag, dem 5. 6.1973 
am Mittwoch, dem 6 6. 1973 
am Donnerstag, dem 7. 6. 1973 
in der Zeit v^n 12 bis 21 Uhr 
in der Gaststätte 
NEUE SCHANKE 
6073 Egelsbach 
Sdiulstraße 59 a 
(Langener Straße) 
zu unterhalten. 

Kfm. ANGESTELLTE FÜR RECHNUNGSKONTROLLE 
UND FILIALABRECHNUNG 
sprachgewandte DAME FÜR DIE INFORMATION 
Außerdem LADENHILFEN MÄNNLICH UND WEIBLICH 

lür die ABENDSTUNDEN (17.00-20.00) 
REINIGUNGSPERSON AL(18.00 - 20.00) 

und ABENDAUFFÜLLKRÄFTE 
FÜR DEN LEBENSMinELBEREICH 

DB noMDrNAmnmrNACHOBBii 



SI»A 

Für unsere Niederlassung Dreieichenhain suchen wir zum 1. 7. 1973 
(evtl. später) einen 

DEUTSCHLAND 
6070 Langen bei Frankfurt am Main 

AMPörestraBe 7 - 11, Telefon: 0 61 03 / 70 91 

DR. SCHLEUSSNER 

SUCHT 

für die Kontroll- und Entwicklungsabteilung 

Chemiewerker / in 

Laborant / in 

Chemotechniker/ in 

für analytisch-chemische und biochemische Kontroll- und 
Entwicklungsarbeiten. Die Arbeiten erstrecken sich vornehm- 
lich auf Produktionskontrolle, Entwicklung neuer und Ver- 
besserung laufender Prndukle. 

Die Stelle ist den Anforderungen gemäß gut dotiert. Sie er- 
halten bei uns N^ittagessen. Urlaubsgeld und die sonstigen 
in der chemischen Industrie üblichen Sozialleistungen. 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Fdhr^eiigindustrie 
und suchen für unsere Serienfertigung 7uin bak(möghchen 
Eintritt einen beweglichen 

KONTROLLEUR 
(technische Revision) 

Das Aufgabengebiet ist vielseitig u interessant bei bPFtoiri 
Betriebsklima. 
Der Bewerber muß über praktische Kenntnisse der fvlatenal- 
verarbeitung verfügen, Zeichnungen lesen und mit Meß- 
werkzeugen umgehen können. Selbstverständlich geben wir 
ausreichend Gelegenheit zur Einarbeitung 
Durch ein persönliches Gespräch werden Sie sich von den 
günstigen Arbeitsbedingungen und den Vorteilen, die wir 
noch außerhalb der üblichen Sozialleistungen bieten, über- 
zeugen können. 

Bitte, rufen Sie uns an Telefon 06102 451 App. 262 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich oder telefonisch 
an unsere Personalabteilung. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
6072 Dreieichenhain 
Landsteiner Straße 5, Telefon (06103) 8361 

Mitarbeiter 
(evtl. Rentner), der auch die Büromaterial- und Formularverwaltung 
durchführen soll. 
Sie finden bei uns viel Selbständigkeit, gleitende Arbeitszeit und 
leistungsgerechte Entlohnung. 

Wir suchen zwei Mechaniker oder Maschinenschlosser für die Montage und Reparatur 
von SpezialWerkzeugen (Crimp-Technik). Wir bieten eine interessante Tätigkeit (kein 
Akkord) in einem netten Kollegenkreis bei guter Bezahlung und diversen sozialen 

Leistungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen an die Personalabteilung — Frau Schröpel — 

oder rufen Sie uns an. 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen In 
der Strumpfbranche und suchen zum 
1. Jjli 1973, möglichst früher 

jüngere strebsame 

Kontoristin 

für ganze Tage. 
Schreibmasch -Kenntnisse sind erwünscht. 
Wir bieten Ihnen ein Ihrer Leistung ent- 
sprechendes Gehalt und die sonst üblichen 
sozialen Leistungen eines Großunterneh- 
mens. 
Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Schulte & Dieckhoff GmbH 
5082 Mörfelden 
Dreleichstraße 10. Ruf 06105 4028 
Unser Herr Eckert informiert Sie nach 
Terminabsprache gern über Einzelheiten. 

Stellenanzeigen 

gehören in die 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 

gelesen werden 

Verkaufs-Sachbearbeiter (in) 

für die Abt. Edelstahl'Stabstahl. 

Ferner für unsere Abt. Auftragsabwicklung eir 

Mitarbeiterin 
und für unsere Registratur einen älteren 

Bitte rufen Sie uns an unter 06103 8355. 

ROLEY-Stahlhandei GmbH 

6072 Dreieichenhain, Postfach 47, Industrie- Ecke Landsteiner Straße 7 

Wir sind ein Industrieunternehmen der graphischen Branche und 
suchen zum friihe-ilmöglictien Teimin eine qualifizierte und in 
allen Arbeilen versierte 

Sekretärin 

mit sehr guten engl Sprachkenntnissen 

Anfangsgehalt: Veihandlungsbasis DM 2000,- bis 2100,—. 
Hriben Sie Lust, in einem jungen inlernationalen Team mitzu- 
arbeiten? Dann rufen Sie uns bitte zwecks Vereinbarung eines 
Vorstellungslermins an 

OXY-DRY Maschinen GmbH 
6079 Sprendlingen, Maybachstraße 18 
Telefon (06103) 61671 oder 61766 

ELLEN BETR5X 

COSMETIC international 

bringt neue Produkte auf den\1arkt und sucht im Rahmen 
der Werkserweiterung für die Herstellung der kosmeti- 
schen Produkte tüchtige und zuverläss.ge. an einer 
Dauerstellung interessierte 

PRODUKTIONSARBEITER 

LAGERARBEITER 

KRAFTFAHRER (KI.3) 
sowie 

MITARBEITERINNEN 

für leichte und saubere Arbeiten in den Abteilungen 
Abfüllung und Konfektionierung. 
Wir bieten Ihnen leistungsgeiechte Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Urlaub&geid, Weihnachts- 
gratifikation und die sonstigen Leistungen eines mo- 
dernen Unternehmens. 
Bitte setzen S e sich mit unserer Personalabtoilung in 
Verbindung 

ELLEN BETRIX ■ 6079 Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 • Telefon (0 6103) 1011 

Wenn Sie einen interessanten Arbeitsplatz und ein gutes Betriebs- 
klima suchen, dann rufen Sie uns an und wir Ltsuchen Sie. 

Herrn Frilsch 06103 22232 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täplich 14 bis 18 Uhi 
lauch Mi u. Sa. 10-l(i) 
rell-I.iiiiiT Mörfelden 
Hü.spolshcimer Str. 36 

Raumpflegerin 
zur Reinigung unserer Büroraume (Zeit 
nach Absprache) bei gi;ler Bezahlung ab 
sofort gesucht. 

Dre-eichenha n. Siemensstiaße 12. Tel 8396 

Wjr suchen für unseren Mark In Langen 

2 Fleischverkäuferinnen 
für ganze oder halbe Tage 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochemischen 
Erzeugnissen für die Märkte in aller Welt Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt 
den besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir 

Produktionsarbeiter 

Ausländische Bewerber wollen sich nur melden, wenn sie der deutschen Sprache In 
Wort und Schrift mächtig sind. 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen, 
gutes Betriebsklima. 
zusätzliche Altersversorgung, 
ärztliche Betreuung, 
Kantinenverpflegung, 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung, 
Stellung von Sicherhoitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen etc., 
13 Monatslohn als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
Im Eintrittsjahr anteilig, 
volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. Oder 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Buchhalter 

bei bester Bezahlung gesucht. 

Werkmann K. G. - Architekturbüro - 
Dietzenbach 
Götzenhainer Straße 4, Telefon 0 60 74 / 67 13 

eumacDP 
Europlilsche Maschinen Coopsratiön 

Wir sind eine stark expandierende Handelsgruppe im Be- 

reich Holzbearbeitungsmaschinen. Unser Zentralsitz wird 

Anfang nächsten Jahres in Egelsbach sein. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir versierten, bilanzsicheren 

Buchhalter 

mit Aufstiegsmöglichkeit 

(EDV-Kenntnisse erwünscht) 

der bereit wäre, einige Monate bis zum Umzug nach Egels- 

bach in unserer jetzigen Zentrale in Bremen zu arbeiten. 

Selbstverständlich wird Wohnung für die Überbrückung zur 

Verfügung gestellt. Nähere Einzelheiten erhalten Sie bei un- 

serem Kooperationsmitglied 

Frankfurter Union Gesellschaft 

Schultheis & Co 

6 Frankfurt 1, Merianplatz 5-9 

Telefon 43 92 56, App. 45, Herr Weiherer 

Für die wachsenden Aufgaben der Zukunft planen 
wir einen weiteren Ausbau unserer Zentralen 
Datenverarbeitung. Junge Mitarbeiter in der 
Datenverarbeitung sollen in diese Aufgaben hin- 
einwachsen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn wir bieten ihnen eine umfassende 

Programmierer-Ausbildung 

Bei entsprechender Neigung und Begabung 
können Sie später in unserer Organisations- 
abteilung als Organisator tätig werden. 
Sie sollten 20 bis 30 Jahre alt sein und eine kauf- 
männische Lehre oder das Abitur mit guten 
Noten abgeschlossen haben. Vielleicht befriedigt 
Sie Ihre jetzige Aufgabe nicht? Hier bietet sich 
die Chance für einen neuen Anfang. Wir bieten 
Ihnen ein angemessenes Anfangsgehalt, das 
nach Leistung weiterentwickelt wird. Die Sozial- 
leistungen unseres Hauses geben Ihnen ein hohes 
Maß an Sicherheit. Bei der Lösung von Wohnungs- 
fragen sind wir Ihnen behilflich. 
Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und einem neueren Lichtbild. Nennen 
Sie uns auch Ihren frühestmöglichen Eintritts- 
termin. Weitere Einzelheiten sollten in einem 
unverbindlichen Gespräch erörtert werden. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

In unserer Verkaufs-Abteilung Inland Ist die Stelle einer 

Steno-Kontoristin 

zu besetzen. 
Wir bieten Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in 
einem jungen Team. 
Überzeugen Sie sich durch eine persönliche Vorstellung von 
den Möglichkeiten zur Verbesserung Ihrer bisherigen Arbeits- 
bedingungen. 

Jost-Werke GmbH 
6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 2, Telefon 06102'45260 

Im Rahmen unserer Untertiehmensgruppe führen wir für unsere Mutter- 
gesellschaft die Abwicklung des umfangreichen und technisch breit- 
gestreuten Ersatzteilgeschäftes auf dem Gebiet des Anlagenbaues und 
die Produktion und den Verkauf von Textilhllfsmitteln durch. Hierfür 
suchen wir noch eine 

Nachwuchssekretärin 
für unseren Bereich Texlilhilfsmittel in Neu-Isenburg. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich. 
Wir zahlen ein angemessenes Gehalt, Urlaubsgeld und eine über dem 
Durchschnitt liegende Jahresabschlußleistung. Neben Kantinenver- 
pflegung bieten wir die Teilnahme an den sozialen Einrichtungen unserer 
Unternehmensgruppe. 
Die bei uns angewandte gleitende Arbeitszeit sichert Ihnen ein Maximum 
an persönlicher Bewegungsfreiheit. Außerdem haben wir ein System 
entwickelt, bei dem wir zusätzlich zum Jahresurlaub noch 7 freie Tage 
haben. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir zu rictiten an 

SYNI tX CHtlviit GiVlBH 
6 Frankfurl'Main 60, Gwinnerstr. 30 a, Telefon 41 90 52, Herr Dierig. 



LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmslädler Straß. 

i ; 

2 - 4-Zi. Komfortwohnungen 

Bezugsfertigslellung; 1. Oktober 1973 

in verkehrsmäßig günsliger und landschaltiich 
Zentralheizung, Warmwasserversorgung, Aufzug Müllschlucker, 
Verbundfenster, Spülmaschinenanschluß. Fliesen m Bad 
Teppichboden und PVC-Bodenbelag, Türsprechanlage Geme n 
schaltsantenne, Wasch- und Trockenautomaten, Kmdersp e platz 
KINDERGARTEN, oflene und überdachte Parkplatze, - Mietpreis 
au( Anfrage; keine IVIaklerprovision, geringe Bcarbeitungsgebuhr, 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
fvlontag bis Freilag 15,00 bis 18,30 Uhr 

Samstag und Sonntag 11,00 bis 12 30 und 14 00 bis 16,00 Uhr. 

A APPEL & ZAHN AG Appti. t ZAHN 
6 Frankfurt am Main 
Vormietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03 / 27 13 

EUROPAS 

GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 

für Eisenwaren, Hausrat, Glas Porzellan 
Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräte 

bietet Ihnen 
zukunftssichere berufliche Chancen. 

Wir suchen für sofort oder später weitere 

LKW-FAHRER (Kl.ll) 

Garantiertes Monatseinkommen DM 1700,-brutto 
■ Tagesspesen DM 19.- • Spesen für Ubernachtungen DM 16,- 

KRAFTFAHRER (Kl. III) 

die gewillt sind, den Führerschein Klasse II auf unsere Kosten zu erwerben. 
Unsere sozialen Leistungen sind bekannt: Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, Per- 
sonalkauf. 
Bewerbungen täglich von 8 bis 17 Uhr im Sekretariat. 

Grosseiulcauf 

FACHSCHULE FÜR WIRTSCHAFT 
Frankfurt Im BorufiJorlblldungtwork dei DGB Ka»»el 

Staatlich geprüften Betrieliswirt 
AU. Wun,ch-, Fochhort,,chu1,.Mo - k---; 
Jo.'vi^a'llllni T1ot.? rBundoswehr.oit kenn ongerechn.t werden. 

t FrankluM M,, Gullaulllraßo 169-171 Toi 06 H ^ 2^ " }5 KQiaol, Kölnische SUciP» W. lel, 05 6W l li m 
iNäch.tet Boginn: 1. 10. "nd 1. 4. 1>7H| 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Ilorbcrl Kirchherr 
Langen 

Sdilllerslraße 10 
Telefon 2 28 93 

AbtluR-Sorsen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art. Aus- 
(rüsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG. 
Tel. Otfenbach 83 33 77 

Wir suchen für einen Mitarbeiter 

möbliertes Zimmer 

mit Badbenutzung bis zum 15, 6, in Langen. 

Telefon 22203 u, 23364 
Fa. F W U - Kommunal 
Langen, Wolfsgartenstraße 42 

Langen: 2-ZW, kompl. möbl., 360,- 
Nähe Bahnhof, 60 qm, mit Bad, sep, WC, 
Küche, Teppichboden, ÖI-ZH, ab 1. 6, 73, 

Gerhard Schwaab Immobilien 
Lnngen. Danziger Str. 3. Tel. 71586 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerlrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

BUroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Darinstädter Straße 1 

Telefon 06103'23729 bis 18 Uhr 

„Hlcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20 Nur in Apotheken. 

'Einfamilien-Reihenhaus 
(1966). 4 Zimm. u. Neben 
-äume, einger. Kellerbar, 
Hinbauschränke, Garage, 
Kaufpreis DM 200 000,—, 
bar erforderl. DM 80 00,—, 

7AUFINA 
hmobH-n Kauh und 

5 6000 Frankfufl-Postfach 16128 9 KuterMraBe 1 (amnoOmaiKI) ® ToH0611)!646« 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen, Hochhaus, 1. Bezug: 
2-Zi.-Wohn., 52 qm, ab 345.- 
3-Zi.-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DM 390,- 
4-Zi.-Wohn., 88 qm, mit Abstellraum 

ab DM 450,- u. Uml. u. Kaulion. 
Wohnungen haben Loggien, Thermop.- 
Vergl., ZH, WW, Besichtigung kanri jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl, an. 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm- 
Sprendlingen, Sudetenring 108 
Telefon 6 14 07 oder 0 60 81 / 67 38 

Gestern bestellt - 

heute geliefert 

In besonders eiligen Fällen können wir 
kurzfristig liefern. Es sollte aber Aus- 
nahme bleiben, denn es kommt Ihrer 
Drucksache zugute, wenn für die Her- 
stellung mehr Zeit zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher immer rechtzeitig. 

Buchdruckerei 

Kühn KG 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelände) Grossebikiuif 

607 Langen 
Darmstüdter Straße 28 

Suchen für leitenden Angestellten 

4-Zimmer 

Wohnung 

Angebote unter Off,-Nr, 570 an die LZ 

2-ZIMMER-WOHNUNG 
in Dreieichenhain oder Umgebung gesucht. 
HEINZ WILLE Fleischwarentilialbetrleb 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9, Telefon 06103 8391 

NORMA 

Bleute 
vein iuki 

je 
ag mitv liintar. V 

VON PRIVAT I 

LANGEN 
beste Lage, Erstbezug 

1-, 2- u. 3-Zi.-Komfort-Wohnungen 
ab sofort zu verm , sehr verkehrsg, Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung: Tep- 
pichb,, Ebenholztüren, Verbundfenster, Ein- 
bauschränke, Kachelbad, ZH. Balk , Sprech- 

anlage, Lift, zu günstigen Mieten-, 
1-Zimmer-Wohnung (34 qm) ab DM 295.- 
Z-Zlmmer-Wohnung (54 qm) ab DM 375, 
3-Zlmmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455,- 

! Umlagen 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Heute wertvoller denn je 
ein lukrativer Mietvertrag 
einem krisenfesten Großunter- nehmen, 

Wir suchen in Orlen ab 
5000 Einwohner 

Laden 
200bi8800qm 

auch um- und ausbaufühige 
Räume 

Die Lage muß gut sein, Park- 
möglichkeiten sollten vor- 

handen sein. 
Schreiben Sie uns Ihre Miet- 
vorstellung mit einem Lage- 

plan und Grundri6skizze. 
Auch Maklerangebote 

interessieren uns. 

5 Zimmer 

Küche, Bad. Balkon 105 qm ä DM 4,95 zu- 
züglich Umlagen, in Zwei-Familien-Haus in 
Langen. Carl-Schurz-Straße, zu vermieten. 
Aul Wunsch Garage, 

Näheres Telefon 06103-7609 

NORMA tcbcn»miU»(handel*o«».mbH 
8SOO Nürnberg. Til*<f*ld»traOe 41 
T*l*lon 091l /731013 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

lür amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb, 347 
Telefon; 0611-691303 

Franz. Spargel 

violett, Kl. II. 500 g ^ 
Sonderangebot IhWW 

ital. Erdbeeren 

Kl. Ii. 500-g-Schale ^ QQ 
Sonderangebot ""«wO 

Dt. Kopfsalat 
Kl. II. Stück 
Sonderangebot -.29 

Holl. Gurken 
Kl. II. 400 bis 500 g 
Stück 
Sonderangebot 

Kleefeld 

Süße Sahne 

0,2 Liter 
Sonderangebot 

Tortenböden 

Stück 
Sonderpreis 

-.89 

Telefon 27 45 1. 

VCmisverküniSnngsblait Itti; (3le BcUSrSca 

\LLGEMEI\ER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN D R EI EI C HG A'U. 

Bezugspreis; monatl. 3,80 DM+ 0.70 DM Triigerlohn (In diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlldi + Zustellgebühr (Ind. 5,5«/. MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg.. freitags 60 Pfg. — Druck u.Verlag; Kühn KG, 
«070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26. Telefon 27 45. 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e ..rtv" 
Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40DM für die achtgespaltene 

Egelsbadier Nadirithten 
mit den amilichen Bekanntmachungen 

Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die viergespaltcne 
Millimeterzelle -1- 11 "In MwSt. Preisnachlasse nach Anzeigen- 
preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 
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THEf^A DES TAGES 

Die Reise nach Israel 
Drei Tilge nach WiedcraufnahiTie der Nah- 

ost-Dcbatte im Weltsicherhcitsrat tritt Bun- 
deskanzler Willy Brandt am 7, .Juni eine drei- 
tägige Reise nach Israel an. Er ist der erste 
»mlierende Regierungschef der Bundesrepu- 
blik. der offiziell den i.sraelischen Staat be- 
Buiht, Die Einladung, die Brandt im Feljruiir 
vergangenen Jahres annahm, konnte als Geste 
mit gewisser Skepsis aufgenommen werden. 
Hatte sich doch gerade Willy Brandt einst die 
Kritik des israelischen Parlaments zugezogen, 
als er dem iigyptisdien Staat.'spriisidcnten El- 
Sadat schrieb, daß sich die Bundesrepublik 
Deutschland jeder Annektierung von Gebieten 
durch militärische Kraft wider.'^etze. Erst kürz- 
lich erkiiirte auch Außenminister Walter Scheel 
zum Abschluß seiner Besuche in Beirut, Am- 
man und Kairo, daß es eine Chance für eine 
friedliche Lösimg des Nahost-Konflikts gebe, 
die in der neuen Debatte d(?r UNO liege. Die 
Haltung der Bundesrepublik zum Nahost-Kon- 
flikt steht fest: die Lösung muß ein dauer- 
hafter und gerechter Frieden sein, der auf der 
Nahost-Resolution 242 vom Novemijer inS7 
des UN-Sicherheitsrates basiert, in der Israel 
zum Rückzug aus den be.setzten Gebieten auf- 
gefordert wii-d. Die Euphorie über den israeli- 
schen Sieg im Sedistagekrieg scheint vorüber, 
die Stellung der Bundesrepublik scheint in 
dieser Frage überaus neutral geworden zu 
st-in. nach Jahren, in denen die bundesdeutsche 
Beziehung zu Israel einen aus unseliger Ver- 
gangenheit herrührenden ..besonderen Cha- 
rakter" hatte, billigt man nun auf arabischer 
Seite, gerade nach der jüngsten Reise Scheels, 
der Bundesregierung den Willen zu. im Nah- 
ost-Konflikt eine unparteiischere Haltung ein- 
zvinehinen als bisher. Und kaum mehr als der 
Suche nach einer politischen Lösung des Kon- 
flikts soll die Rei.se Brandts, der voraussicht- 
lich Anfang nächsten Jahres auch eine Ein- 
ladung nach Kairo folgen wird, nach Israel 
dienen. 

Die.'ie Feststellung, die Entkrampfung in den 
diplomatischen Beziehungen zu den Staaten 
des Nahen O.stens sollte denn auch nicht durch 
den Umstand getrübt werden, daß Israel die 
Einladung an den Bundeskanzler gerade noch 
rechtzeitig aussprach, bevor die arabischen 
Außenminister die Debatte über die Wieder- 
aufnahme der zu diesem Zeitpunkt .sechs Jahre 
lang abgebrochenen diplomatischen Beziehun- 
gen in Bonn fortsetzten. Der Friedensnobel- 
preisträger des .Jahres 1971 wollte und mußte 
alles tun, um diese auch seinerseits wieder 
herzustellen. 

Wenn die schärfsten Verurteilungen der 
Ausnutzung des Begriffes der Deutschen Kul- 
turwoche zuvor durch israelische politische 
Zielsetzungen von links und rechts nichts an- 
deres bedeutet haben als Betroffenheit, daß 
eine oder mehrere deutsche Persönlichkeiten, 
die gerade für ihren Kampf gegen den Nazi- 
Faschismus bekannt sind, in Israel beschimpft 
werden können, so äußerte sich auch hier die 
völlig unproportionierte Position der Deut- 
schen Israel und den Juden gegenüber. Es 
halte sich spätestens zu diesem Zeitpunkt er- 
wiesen, daß es keineswegs möglich war. be- 
reits von dem zu sprechen, was nicht wenige 
die „Normalisierung der Beziehungen zwischen 
den Völkern" nannten, und was diese so gern 
schon längst vollzogen sehen möchten. Mit 
Hilfe gewisser Kreise in der israelischen Ge- 
gesellschaft haben offizielle deutsche Stellen 
schon vor langem begonnen, sich von jenen 
abzuwenden, die aufgrund ihrer Zugehörig- 
keit zum Deutschen Kulturkreis die erste 
Brücke waren, über die Deutschland Kontakt 
nach Israel aufnahm, Brandt wird es dennoch 
nicht leiclit haben, sollte er seine Uberzeu- 
gung klarmachen, daß durch diplomatische Be- 
ziehungen zu den arabischen Staaten die Bun- 
desrepublik imstande ist, auch Israels Inte- 
ressen zu dienen, indem sie vennittelnd und 
beruhigend wirken kann. 

Auf der anderen Seite ist vielleicht noch viel 
interessanter, daß Israels Ministerpräsidentin 
Golda Meir („die Beziehung zu Deutschland ist 
ein Konflikt zwischen Kopf und Herz") ihrer 
Bereitschaft Ausdruck gab. den Besuch Brandts 
in ihrem Land durch einen Staatsbesuch Ih- 
»erseits in Bonn zu erwidern. Peter Schenkel 

Lastzug mit Chemikalien brannte völlig aus 

Am Montagmittag gegen 13 Uhr kündete ein mäclitiger 
schwarzer Rauchpilz über dem Wald südwestlich von Langen 
Unheil, Auf der Autobahn in Richtung Darmstac\t war etwa 
in Höhe von Erzhausen ein Lastzug mit Anhänger in Brand 
geraten, Chemikalien im Wert von rund 350 000 Mark wurden 
ein Raub der Flammen, die die eine Autobahnhälfte in ein 
Feuermeer verwandelten. Die beiden Insa.s.sen des Lastzugs 
konnten sich beim Ausbrechen des Feuers in Sicherheit brin- 
gen, Feuerwehren der umliegenden Gemeinden rückten dem 
Feuer mit Schaum und Wasser zu Leibe und konnten es nach 
etwa einer Stunde löschen. Der Fahrzeugverkehr auf der 
Autobahn war in beiden Fahrtrichtungen blockiert, Kilometer- 
lang standen die Fahrzeugschlangen, Nach etwa einer Stunde 
konnte die Fahrbahn in Richtung Frankfurt freigegeben wer- 
den, Der Verkehr in der anderen Richtung mußte noch eine 
Weile warten, Polizeibeamte der Verkehr,sbereitschaft Darm- 

stadl in Verbindung mit dem Poli/.eihub,-idirauber sorgten für 
die Absperrung, Aus der Luft wurden die Verkehrsteilneh- 
mer schon weit von der Unfallstelle über Lautsprecher infor- 
miert und — soweit möglich — zum Verlassen der Autobahn 
über Umleitungen aufgefordert. Wir sprachen mit einem Au- 
genzeugen, wie es zu dem Brand kam. ..Der l^stzug fuhr vor 
mir her", berichtete der Mann, ein Kraftfahrer aus M:)nn- 
heim. ..und plöt/.lich sah ich hintei dem Führerhaus eine kleine 
Flamme hochsteigen — vermutlich ein Kabelbrand — die 
gleich die I'lane des Motorwagens erfaßte. Der Fahrer und 
sein Beifahrer konnten das Fahrzeug zum Halten und sich in 
Sicherheit bringen. Ich fuhr sofort zur nächsten Telefonstelle 
und alarmierte die Polizei, die alles weitere in die Wege 
leitete. Das ganze geschah um 12 48 Uhr," Soweit der Augen- 
zeuge. LZ-Foto 

Auch nach Ratifizierung keine Idylle 

MdB Metzger beim polltlsctien Frühschoppen der SPD 

am Anfang, Viele Schwierigkeiten müßten 
noch überwunden werden. Auch mit Rück- 
schlägen sei zu rechnen. Der Vertrag beseitige 
auch noch nicht die Mauer und den Schieß- 
befehl. Aber auf die Lösung dieser noch offen- 
stehenden Fragen müsse hingearbeitet wer- 
den. 

Nach der Ratifizierung des Vertrages herr- 
sche noch keine Idylle, die Gegensälze seien 
halt sehr groß. Aber die Erfolge, die durch 
das Abschließen der Verträge zu verzeichnen 
seien, zeigten, daß die Regierung auf dem 
richtigen Weg ist. Durch den Abschluß der 
Verträge mit Warschau unad Moskau habe die 
Bundesrepublik jetzt ein Mitspracherecht bei 
den Abrüstung.sgesprächen in Wien und Hel- 
sinki. Ebenso wichtig sei es jetzt, mit der 
Tschechoslowakei. Ungarn und Bulgarien Ver- 
träge abzu.schließen. um die Aussöhnung mit 
den östlichen Nachbarn herbeizuführen. 

Der SPD-Ortsveroin hatte zu seinem 27. 
politischen Frühschoppen am Sonntagvurmit- 
lag in den kleinen Saal der TV-Turnhallc 
eingeladen. Gesprächspartner war diesesmal 
der Bundestagsabgeordnete Günther Metzger 
aus Darmstadt. Er gab in einem Referat einen 
Überblick über die politischen Ereignisse der 
letzten Wochen. Im Vordergrund seiner Aus- 
führungen stand der Grundvertrag, den die 
Bundesrepublik mit der DDR abgeschlosen 
hat. 

Eingehend auf die Verfassungsklage der 
Staatsregierung von Bayern sagte Metzger, 
daß es natürlich ungewiß sei, welche Ent- 
scheidung das Bundesverfassungsgericht tref- 
fen werde. Der CDU/CSU sei es nicht gelun- 
gen, eine Annäherung zwischen beiden Teilen 
Deutschlands herbeizuführen. Die Politik der 
Stärke, die Adenauer betrieben habe, hätte 
den Graben zwischen den beiden Teilen nur 
immer tiefer gemacht. Nie sei dieser Graben 
tiefer gewesen als 1969 bei der Regierungs- 
übernahme durcli die Koalition. Die histori.sdie 
Tatsache, daß die Bundesrepublik sich nach 
dem Kriege zu einem Rechtsstaat entwickelt 
habe und die DDR zu einer Diktatur, müsse 
man sich immer vor Augen halten. Diese Ent- 
wicklung müsse man auch zum Ausgang der 
Veihandlungen machen. 

Die SPD verwahre sich energisch gegen Be- 
hauptungen. die jetzige Regierung sei für 
die Entwicklung der vergangenen 25 Jahre 
mitverantwortlich. In diesem Zusammenhang 
wies Metzger auf die durch die Koalitions- 
regierung mit Warschau und Moskau abge- 
schlossenen Verträge hin. Selbstverständlich 
lasse der Grundlagenvertrag mit der DDR 
noch viele Fragen offen, aber man stehe erst 

sehen aus die.sem Grund der Entscheidung 
des Gerichts gelassen entgegen." 

Metzger ging dann auf die Auswirkungen 
eine.s ungünstigen Prozeßausgangs für die 
Bundesrepublik ein. An erster Stelle nannte 
er eine völlige Isolation, Der DDR würden 
alle Vorteile, die ihr durch den Abschluß des 
Vertrages erwachsen, voll zugute kommen; 
volle Anei'kennung in der Welt, Der hmte 
Kern der SED könne sich dann aber immer 
darauf berufen, daß der Vertrag keine Gül- 
tigkeit habe. 

Recht diskutierfreudig zeigten sich die Be- 
sucher des politischen Frühschoppens. So 
wellte man von Metzger wissen ob die Ab- 
geordneten von der Reise der beiden Frak- 
tionsvorsitzenden Wehner und Mischnik nach 
Ostberlin unterrichtet worden seien, Metzger 
sagte, daß der engere Vorstand Kenntnis ge- 
habt habe, er räumte ein, daß es sicher besser 
gewesen wäre, wenn die Nachrichtenorgane 
auch unterrichtet worden wären. 

Die CDU CSU behaupte, der Grundlagen- 
vertrag gefährde die freiheitliche Verfassung 
der Bundesrepublik. Die SPD stehe aber fest 
auf dem Godesberger Programm; für sie gäbe 
es keine Gemeinsamkeiten mit kommunisti- 
schen oder pseudokommunistischen Gruppen. 

Zum Schritt der Bayerischen Staatsregierung. 
Klage beim Verfassungsgericht gegen den 
Grundlagenvertrag zu erheben, sagte Metz- 
ger. niemand würde dies der Bayerischen 
Staatsregierung streitig machen, aber gerade 
dieses Land, daß sich jetzt auf das Grund- 
gesetz berufe, habe dieses 1949 abgelehnt. 
Metzger wörtlich: „Wir sind der Aufassung. 
daß der Grundlagenvertrag nidit gegen un- 
sere Verfassung verstößt und auch nicht ge- 
gen die Wiedervereinigung gerichtet ist. Wir 

Toto- und Lottoquoten 
Kulihalltoto — Ergebniswette: 1. Rang 214.3B 

DM. 2. Rang 14,40 DM, », Rang 2,30 DM. 
.Auswahlwette: 1. Rang 318 155,25 DM. 2. Rang 
7!) 5;j8,80 DM. 3. Rang 1500,70 DM, 4, Rang 
42,70 DM, 5, Rang 4,70 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 547 292.65 DM. 
Klasse II: 31 756.40 DM. Klasse III: 3808,20 DM, 
Klasse IV: 65,95 DM, Klasse V: 3,50 DM. 

(Angaben ohiie Gewähr) 

Ticfststand des Dollars 
.'Vn den Devisenmärkten der Bundesrepublik 

sank der Wert des amerikanischen Dollars 
unter die Grenze von 2,60 DM und erreichte 
damit seinen bisher absoluten Tiefslstand. 
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In Langen fehlt eine Kinderkrippe 
rnr-Fraktionsarhcitskreis „Soziale!," hrrirhtpt aus srinir Arlipit 

. . KiMii AiitKi Ifiilimcr. Kr.iiikl'iirti.'r Str (!0, 
zum HL. Kl,III Amiii WindhiUis. Wolfsuartcn- 
Klr.ilU' -l. /.iiiii 7ti., lli'iiii lli'iiinch 
SiUll. RinnstI:il3i! IH2. zum Hl., Krau Alma 
I liiiriiiami, TaunussUalle 4H, zum 77. und 
Ili'rrn Ikinrich Gvvn. Ni>rdendsUalio 9. zum 
7!) CirlnirtslaK am (1 Ii.; 

Krau Wanda Ditiwa, Klisal)t'thci\str. 117, 
zum Hl.. Krau Paulini> Kletzka, Sofienslr. 51. 
zum 77. und Kr.au Kricda /.oidlor, Hahnstr. 118, 
zum Hl). Orhurlslag am 7 ti.; 

Herrn Ileiniich Difidort. Krankfurti'r 
S'iaijc III. zum HO. Krau Horta Donda. 1.üu- 
kcrtswos Kli. zum 7H., Krau .lohanna Wciss, 
Farnwi^U ,*1. zum H4. imd Krau MargariMa Malks, 
\Vi ißdornwi'U ',21. /»m «3 Cloburl.-itaß am H. ti. 
WiitiM'hin alles Oute zum r.ehurt.sta»; \vim-id>t 
aueh die 1.7. 

• ,fuhrKanK ülir' OS, Am inorHiRcn Mitlwueh 
(fi. Iii unlotnimmt der ,lahri;anK 11)02,'IVI einen 
AusMim. Der l'.us fährt luii 12 Uhr am ,Iahn- 
pUilz ab, 

• Her ,lalirttan? 18fr,; !i;{ trifft sich murRen 
imi l'hr im Hehenstiiek. 

• ,lahrKunK l!l«l 02 trifft sieh moruen Mnt- 
\V(ieh. den (i .Juni imi l."! :!(l l'hr in Esclslimh, 
Gaststätte „/.ur Kupferiifanne", 

Sudetendeutschen- und Schlesiertreffen 
T5er Hund der Vorlriobenen verweist auch 

an dieser Stelle auf die Fahrt nach München 
zum Sudeteiideut,sdien-Treffcn. Uic Kahrt per 
Bus hetJinnt am 10, (i. um 4 Uhr, Zum Schle- 
sior-Treffcn in Essen ist die ,\bfahrt am 10. ti. 
auf .'S Uhr feslResetzt. Beide Abfahrten ab Rei- 
sepavillon I^eekcr. 

Schutzdach an der Bushaltestelle 
Von vielen RürRern wurde der Arbeitskreis 

für Sport und Verkehr der CnU-Fraklion dar- 
auf liinRewiesen, daß an fier Busliallestclle 
vor dem ,\Uenhcim in der Frankfurter Straße 
kein Wetlerschulzdüch vorhanden ist. Die CDU 
führt dazu in einem Schreiben an den Ma- 
gistrat aus: Gerade viele ältere Bürger unse- 
rer Stadt, Besucher und Bewohner des Heimes 
sind auf eine BonutzunR des Busses ansewie- 
sen und dadurch an dieser llaltestelle jedem 
Wetter ungesdiützt ausgesetzt. Aus diesem 
Grund möchten wir den Magistrat bitten, die 
Mr.,£!lichkeit zu prüfen, hier sofort und un- 
bürokratisch Abhilfe zu schaffen, 

Stadtbücherei am Pfingstsamstag 
geschlossen 

Die Stadtbücherei Langen ist am Pfingst- 
samstag geschlossen. Die nächste Ausleihe fin- 
det wieder am Dienstag, dem F2, Juni 1973 in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr statt. 

Neue Personalräte 
Bei der Gesamtpersonalratswahl l!»7:t des 

Krei.sauss.hussc..s üffenbadi wurcfe nach der 
konstituierenden Sit/,ung folgendes ffremium 
Kr.wählt: Vorsitzender Krankenpfleger Smf,i- 
linsky vom Dreieich-Kranki-nhaus, StfUvrrtre- 
ter Hausmeister Nowara von der Albert-Ein- 
stein-Schule. Schriftführerin Petra Burandt, 
Krankenschwester am Dreieich-Krankenhaus 
Als Beisil/er die Herren Schreiber, Goring und 
Franz, sowie <lie Damen Singer. Taucher! und 
(;ottwald. Zur Arbeitsgruppe gehören die 
Herren Miifling, Avemaria und Unkelbach. 

Auch im Dreieich-Krankenhau.s wurtie ein 
neuer Personalrat gewälilt, der folgende Zu- 
sammensetzung hat: Vorsitzender Hans Ave- 
maria, Stellvertreter Hein/ Schreiber und 
Ursula Gottwald, Schriftführer Gabriele 
Schreib, Beisitzer ür, Ulrich Keldmann, Hetta 
Ifoffmann, Dr, Hartmut (iorg, Dr. Brigitte 
Kluthe und .Ii'la Milanlowic. 

Kine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Beschäftigten und der Leitung des Haiises 
werde stäniliges Bemühen sein, hieß es nach 
der konstituierenden Sit/.ung. 

Zum erstenmal in dieser l,egislalurpcriode 
hat die he.ssisdie KoaliUoiisregiei ung von SPD 
und FDP eine Abstimmungsniederlage hin- 
nehmen miissen. Der Anlaß war gering: (Mn 
C;esclze.suntwurf zur F.rhöhung der Hunde- 
steuer, zweifelsohne auf Betreiben der Kom- 
munen mit ihren chronisiti defizitären Haus- 
halten eingebracht, wurde mit 40 Stimmen von 
CDU, FDP und SPD-Abgeordneten zurückge- 
wiesen, Städte und Gemeinden können nun 
aufgrund dieser Al»Iehrumg durch die „Ilun- 
defreunde-Koidition" keine höheren Gebuhren 
erheben. 

Die recht hitzig geführte Debatte im Land- 
tag aber auch die landauf-landab geführte 
Diskussion zeigten, daß die Hundesteuer eine 
der umstrittenen Geldeinnahmequellen der 
Gemeinden ist. Ks muß die Frage goslfllt wer- 
den Woduich unterscheide! sich eigentlich der 
Hund von der Kalze. der Kaiuuienvogel vom 
Kaninchen oder Pferd, die keiner Sleuer un- 
teiliegen? Hinzu kommt noch die Tatsache 
daß der „Marktwert" vii'ler Hunde gleich null 
Ist, weil entweder seit! Besitzer ihn geschenkt 
bekam oder weil der Hund keine „Papiere", 

Bei der letzten Mitgliederversammlung be- 
richteten die CDU-Stadt\crürdneten Franz 
Kaiisch und Fritz Müller von der Tätigkeit 
des Fraktionsarbeitskrei.ses Soziales. Kaiisch 
wies vor allem auf die Wichtigkeit der Lan- 
gener Ferienspiele hin, die einem noch größeren 
Kreis als bisher zuganglich gemacht werck'n 
sollten Hierfür müsse vor allem der Stadt- 
jugendpfleger sorgen. , , ^ 

Kaüsdi begrüßte es. daß auch m den Lan- 
gener Kindelgärten qualifizierte Kräfte für die 
Kinder sorgen. Dies sei für die riditige Kin- 
dergartentäligkeit und Kindergartenführung 
unerläßlich. Der Arbeitskreisvorsitzende be- 
dauerte aber in Verbindung mit der Darstel- 
lung der Lage der Kindergärten in I.angen, 
daß leider bis heute noi*i keine Kinderkrippe 
vorhanden sei Kaiisch sprach sich für eine 
Steigerung der Attraktivilät Langener Kinder- 
spielplätze aus. Hier müsse man vor allem 
Anregungen aus anderen (Jemeinden auf- 
greifen. 

das heißt eine amtliche Bestätigung über seine 
,hunde-udelig.." Herkunft hat. Der kommu- 
nale Fiskus sdieint Jedoch zu dem Schluß ge- 
kommen zu sein, dafi der tutsnchliche WimI 
des Hundes für den Besitzer doch ziemlich 
hodi ist. Der Hund ist Ihm lieb, deshalb soll 
er auch teuer sein, und der Besitzer wird zur 
Kasse gebeten. 

Zwar wurde Jelz! der Gesetzesenlwurf, der 
eine Verdoppelung der Steuerquoten bei Hal- 
tung nur eines Hundes bedeutet hätte, abge- 
lehnt. und die Hunde können zu den alten 
Steuersätzen bellen. Die Frage nach dem Sinn 
der Hundesteuer alier bleibt. 

Die Kommunen verweisen auf die Ver- 
schmutzunji dor Straßen durch die Hunde. diG 
anderswo ihren natürlichen Bedürfnissen nicht 
nachgehen können. Wäre es nicht sinnvollei. 
die Hundebesitzer zur Beseitigung der ..Spu- 
ren" zu verpflichten, wie dies beispielsweise 
In New York der Fall Ist, und für das Nlcht- 
bi-folgen hohe Geldbußen einzuführen?Hun- 
desteuer ist kaum gerechtfertigt, noch wird sie 
zwei'kgebunden verwendet. l'is) 

Aus dem Bereich der Altenhilfe berichtete 
Stadtverordneter Fritz Muller, daß sich die 
mei.^ten alten Leute heute nicht mehr auf ihr 
Altenteil zurückziehen und bei ihren Kindern 
den Lebensabend verbringen könnten. Hier 
müsse die Gemeinde be^limmtrn Anforderun- 
gen gerecht werden. Der ,.\ntrag der CDU ini 
Sladlparlamen!, entsprechend mehr Mittel füi 
die alten Mitbiirger bereitzustellen, sei keines- 
wegs ein Sdiauantrag gewesen. Vergleidie 
man Langen mit anderen Städten, so ergäbe 
sich, daß T^angen im derzeitigen Stadium im 
Bereich der .Mienhilfe einfach nicht „up to 
date" sei. Man müs.se darauf achten, in Zu- 
kunft keine Almosen zu geben, sondern ge- 
zielle, seit langem überfällige Maßnahmen er- 
greifen, um eine Vereinsamung der Alten zu 
verhindern. 

Fritz Müller wiedelholte die Forderungen 
der CDU-Fraklion im Stadtparlamcnt: man 
solle sogenanntes Kssen auf Rädern organisie- 
ren. älteren Mitbürgern vor allem Allein- 
stehenden — freies Telefon und freien Bezug 
einer Zeitung sowie Vergünstigungen bei 
Strom- und Wassertarifen in inniglichst weit- 
gehendem Maß gewahren. 

Der Arbeitskreis ..Soziale.s" der CDU-K rak- 
tion fordert die KrstellunK eines Altenplanes. 
Der Magistrat der Stadl solle ..nicht nur reden, 
sondern handeln". Und wenn man handele, 
solle man darauf achten, keine parteipolitisch 
orientierte Altenhilfe durchzuführen, die zu- 
meist ausschließlich mit einem Sdiielen nadi 
der Publicity verbunden sei. 

Juso-Lehrlingsgruppe 

Die Lehrlingsgruppe der .Jusos be.sucht über 
Pfingsten ein Lehrlings-Camp der „Falken" in 
Seeheini'Bergstraße. Hier sollen vor allem 
Probleme von Lehrlingen, aber auch von 
Schülern vor Lehrbeginn besprochen und 
Grundlagen für politisches Handeln gelegt 
werden. , 

Treffpunkt der Gruppe ist montags das 
Besprechungszimmer des ,lugendcafes um 
19 Uhr. Bisher traf sidi die Gruppe alle zwei 
Wochen, in Zukunft will man wöchentlich zu- 
sammenkommen 

Juso-VorstandssItzung 

Mit Zuversicht in die kommende Runde 
SS(;-l-ul!l)allrr hatten ,Iahreshaii|ilversamnilu mk 

Die SSG-Kußhallabtoilung hatte bei ihrer 
diesjährigen .tahreshauiit Versammlung im 
(. lubhaus einen gtiten Besuch. F.s ging in der 
Ilaiiptsaehe um eine Neubt,setzung des Vor- 

. , T. ., 1 . Aus allen Berichten ging durchweg Lrfolg- 
rcichcs heiA'oi', He.,t)nders die ,Iugi'ndabteiliing 
konnte ül;er einen guten Zuwachs und schöne 
Frfolge im Kreis Offenbach berichten. Trotz 
finanzieller Belastungen des Cn'samtvereins 
wurden die Fußballer gut unlerstützt. Dafür 
wurde tiem Vorsitzenden Karl Brehm gedtmkl. 

Dann kam es zur Wahl des Vorslandes, der 
folgende Zusammenselzung hat: Präsident: 
Rudi Keßler: 1. Vorsitzender: Lotliar Heinrich; 

2. Vorsitzender: Heinz Zeller, :5. Vorsitzender: 
Achim Fminer; Finanzen: Krich Müller, 
Schriftführer: Achim Felcke; Presse: H. Zel- 
l.M- R Komp.ilka und Fritz Wiedorhold; Spiel- 
.•uisschuß: A. Hiller, Fr, Keim. H, Schuler, Fr. 
Steitz und R. Komiialka; .lugendausschuß: 
Fmmer Ph, und Hitrsl Heer; Platzkassierung. 
\V Schmidt und R. Westermann; Vergnü- 
gungsau s.sduiß: H. Hausmann. Wiederhold. 
Kronz. Koinpalka und Desch. 

Mit die.ser Mannschaft, sowie dem alten und 
neuen Trainer Otto I,ebien will die SSG die 
neue Runde angehen. 

Allen Freunden und Gönnern wünsdit die 
Fußballfamilie der SSG ein frohes Pfingstfest, 

Mäehtige Rhoilodendronsträuclicr, manche so ho,.h wie ein llius. umsäumen Hunderte von 
Metern weit die Wege üe» SdiloUparkes von WolfsKarten, der am vergangenen Sonntag zur 
Besichtigung freigegeben war. Wie in den vergangenen Jahren wurde diese Möglichkeit von 
vielen Bürgern aus Nah und Fern genutzt. Es waren sieher weit mehr als tausend Menst-hen. 
die im l.aufe des Nachmittags gekommen waren. Zu beiden Seilen der Kreisstraße nai 
Egelsbadi standen die geparkten Fahrzeuge, Neben dem Blütenmeer gab es im Park noch 
viele si-höne Dinge zu sehen und viele werden es bedauert haben, da» diese Sehenswürdig- 
keit nidit das ganze Jahr über zugänglich ist. Am kommenden Sonntag von 13 bis 18 Vhr be- 
steht noch einmal die Gelegenheit lur Besichtigung, LZ-Fo o 

Am Samstag, dem 9, .luni, treffen sich um 
in Uhr die Langener ,lungso/,ialistcn zu ihrer 
mitglieder-öffentlichen Vorstand.ssitzung im 
Ckibhaus des FC Langen. An diese Vorstands- 
sitzung .schließt sich um cirka 14 Uhr eine 
Sdiulung über die Rahmonrichtlinien an. Der 
Besuch die.ser Schulunß ist für alle Mili?lieder 
wichtig da sich die öffentliche Diskussion im- 
mer mehr auf die Bildungspolitik und gerade 
auf die Rahmenrichtlinien konzentriert 

Mein eigener Fall 
A 12 November 19fi9 während der Arbeits- 

zeit bekam ich heftige Leibschmerzen und 
mußte meine Arbeit ein.stellen. Nach voraus- 
gegangener telefonischer Anmeldung -sprach 
ich vormittags zwischen 11,00 Uhr und l',i,00 
Uhr bei meinem Hausarzt Dr, R, in Langen 
vor. Er stellte nach eingehender Untersuchung 
eine Blinddarmentzündung fest und ließ mim 
mit dem Taxi in das I.angcner Dreieich- 
Krankenhaus fahren. Hier angekommen, 
stellte aut+i die untersuchende Schwester bzw, 
<ler hinzugekommene .A.ssistenzarzt einen aku- 
ten Blinddarmreiz fest. 

Trotzdem waren beide der festen Meinung, 
daß mein Fall nicht so schwerwiegend wäre 
und auf Grund der zur Zeit geringen Auf- 
nahmekapazität im hiesigen Krankenhaus es 
mir noch zuzumuten sei. ein anderes Kran- 
kenhau.s in Offenbach oder Frankfurt aufzu- 
sudien. Dagegen protestierte ich auf Grund 
meines Zustandes und verlangte den '--hel- 
arzt. Zwischenzeitlich kam der Chefarzt und 
fragte nach meinem Befinden, Man trug ihm 
die Sache vor und er untersuchte mich per- 
sönlich. Seine Diagno.se lautete: fortgeschrit- 
tener Blinddarmreiz. Weiterhin sagte er wort- 
lich zu den Anwesenden: ..Diesem Patienten 
ist e.s keinesfalls noch zuzumuten, irgendwo 
in der Umgebung ein Krankenhaus aufzu- 
sudien," Die Einweisung erfolgte am nächsten 
Ta.g im hiesigen I-Crankenhaus, Ich wuide auf 
ein Fünf-Bett-Krankenzimmer gelegt; ein 
Bett war belegt. Die Operati<m wurde noch 
am selben Tag durchgeführt. 

Soweit mein Erfahrungsbericht in Bezug 
auf das Dreieich-Krankenhaus, Diese Anga- 
ben beruhen auf Wahrheit und können nach- 
geprüft werden. 

Daß solche Unzulänglichkeiten vorkommen 
liegt meiner Meinung nach daran, daß das 
klassenlose System es mit sich bringt, daß es 
Vieiseilskompelenzen gibt ohne eindeutige 
Verantwortlichkeit und an der unterschied- 
lichen Beurteilung der Ärzte über die jewei- 
lige Schvvere eines Falles. 

Sehr geehrte Redaktion, ich mödite Sie nun 
höflich.st bitten, diesen Erfahrungslx'richt als 
I.eserbeitrag in Ihrer nächsten .Xusgabe unter 
Rubrik Leserbrief zu veröffentlichen. 

Denn ich bin der Meinung in einem solchen 
Fall nützt es nichts, nur hinter der vorgehal- 
tenen Hand zu reden, sondern solche Dinge 
soll man öffentlich beim Namen nennen; nur 
so kann man dazu beitragen, etwas Negatives 
ins Positive umzukehren, G, Kitschi. Langen. 

Dieburger Straße 32 

AUS UNSERE R STADT 

Langen, den S. ,Iuni 1973 

Blühende Rosen 
Nun also ist der Sommer da! (Jb er 

schon im Kalender steht o<ler uns nur 
vom Wi grancI her grüßt, ist nicht von 
liedeuliinu Kr hat seinen Kinziig mit 
der ersten Rose gehalten, die erblüht.-, 
und nun werden aus dieser einen 
Knospe, die sich tiefrot und duftend tier 
Sonne erschlossen hat, bald viele Tau- 
sende und Abertausende Rosen werdc'n, 
ein sommerlicher Brautzug der Köni- 
ginnen unserer Gärten. 

Die Menschen haben im Laufe der 
Jahrhun<li rte viele Blumen ge/.üchtet, 
unzahlige Arien schimmernder Blüten 
voller Harmonie und Schönheit, und 
doch hat kein.' dieser Bluten der Rose 
die Krone nehmen können, Sie steht, 
schon und als wäre sie sich ihres edlen 
(ieblütes b. wußt, über allem anderen, 
was .la grünt unti blüht. Sie s.-henkt ihr 
Läch. ln jedem, der sie bewundert, aber 
dieses Lädieln ist hoheitsvoll und hat 
doch immer etwas von der Unnahbar- 
keit, die siih durdi Dornen schützt wie 
durch eine Koniginnengarite. Legenilen 
erzählen die Geschichte iler R.)se, keine 
anileri' Illüte i-st so oft von .len Dichtern 
be.schriehen, von Komponisten besungen 
w.»rden; sie nimmt Reime und Lieder in 
schweigsamir Hoheit hin, als wisse si.', 
daß sie um ihrer Sihonh.'it willen ge- 
liebt wird Mit dieser Sihönlieit aber 
v.'rkiart sie ileii Sommer unserer .lahre, 
schenkt seinen Tagen ihr purpurfarbe- 
nes Lächeln unil seinen hellen Nächten 
ihren rätselhaften Duft, tlcr das fiC- 
heimnis .1er .lahrhundert.' ihres Daseins 
zu bewahren .scheint. 

Hundesteuer wird nicht erhöht 

Ist die Abgabe überhaupt gereciitfertigt? 
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01 geriet Ins Erdreich 

In der vergangenen Woche wurden von Un- 
bekannten auf einer Baustelle in der Feldberg- 
straße zwei ölfässer geöffnet und umgewor- 
fen "!o daß öl Ins Erdreich lief. Die Feuerwehr 
wurde zum Auffangen des Öls hinzugezogen 
und der Baufirma zur Auflage gemacht, da» 
verseuchte Erdreich au,<!zubaggern und zu einer 
Vi'rbrennungsanlage nach Biebesheim zu 
fahren, 

Rund 10 000 Mark Sachschaden 
bei drei Unfällen 

Auf der Bundesstraße 44 hielt am Frcitao- 
morgen ein PKW an, um einem aus der A- - 
fahrt Kiesgrube kommenden Lastwagen das 
Einscheren zu ermöglichen. Der LKW-Fahrer 
übersah dabei iedoch einen aus der anderen 
Richtung kommenden Personenwagen und stieß 
mit diesem zusammen. Dieser prallte noch ge- 
gen einen weiteren Wagen Der Sachschaden 
wurde auf rund 3 ,"100 Mark geschölz!, 

Sachschaden in der gleichen Höhe entstand 
bei einem Zusammenstoß zweier PKW auf der 
Kreuzung Gabelslierger Straße und I.utherstr, 

Um tausend Mark billiger ging es ah, als 
bei einem Auffahrunfall in der Südlichen 
Ringstraße in Höhe der Egelsbacher Straße 
drei Wagen in Mitleidenschaft gezogen wur- 
den. Zu dem Unfall kam es, als ein Wagen 
beim Abbiegen den Gegenverkehr abwarten 
mußte und der nachfolgende Wagen von einem 
dritten auf den ersten geschoben wurde. 

Radfahrer schwer verletzt 
Am Freitag gegen abend wurde auf der B 44 

ein Radfahrer schwer verletzt, als er zur Kies- 
grube abbiegen wollte und dabei v.>n einem 
entgegenkommenden Wagen erfaßt wurde. Der 
Radfahrer war kurz vorher von einem anderen 
Wagen überholt worden. Vermutlich konnte 
er deshalb den entgegonk.immenden Wagen 
nicht sehen und auch dessen Fahrer war an- 
,.^cheinend der Bli.'k auf den Itadfahrer ver- 
deckt, Der Mann wurde in das US-Hospital 
auf dem Rhein-Main-Flughafen eingeliefert. 
Der .Sachschaden wurde auf etwa 1 (H)0 Mark 
geschätzt. 

Fahrer flüchtete nach Unfall 
Aus bisher unbekannten Gründen fuhr am 

Donnerstagnachmittag der Fahrer eines Ford 
17 M an der Kreuzung Taunusstraße und Lan- 
gestraße gegen einen Gartenzaun und flüch- 
tete, Der Wagen wurde in der Nördlichen 
Ringstraße gefunden, von dem Fahrer jedoch 
fehlt jede Spur, Etwa zur gleichen Zeit wurde 
ganz in der Nähe ein gelbes Klappfahrrad 
entwendet. Es ist nicht auszuschließen, daß 
"^ich der Fahrer dieses Rades bediente. 

Menschensinn und Juniwind ... 
Bauernweisheiten und Wettersprüche 

um den Rosrnmonat 
Wie der Juni, so der Dezember, Im .Juni 

bleibt man gerne steh'n, um nach dem Regen 
auszuseh'n, ' Reif in der .luninacht dem 
Bauern Beschwerde macht. Was im Septem- 
ber .soll geraten, das muß bereits im Juni 
braten, Menschensinn und Juniwind ändern 
sich sehr oft geschwind, : ,'Vuf den Heumond 
kommt es an, wie die Ernte soll bestah n, / 
Juni feucht und warm macht den Bauern 
nicht arm, '' Ein dürrer Juni bringt ein un- 
fruchtbar' Jahr, : Wenn der Brachmond kühl 
und trocken, gibfs was in die Milch zu brocken, 
/ Wettert der Juni in großem Zorn, bringt er 
dafür auch reichlich Korn, 

Hinaus zu Mutter Grün I 
Am Wochenende waren wieder viele unterwegs 

in der Natur, Zwei offizielle Anlässe gab es und 
daneben natürlich noch vielerlei Gründe, Spazier- 
gänge in den Wald zu machen. Das Waldfest am 
Samstagnachmittag stand vom Wetter her ge- 
sehen unter keinem glücklichen Stern. Der Him- 
mel war wolkenverhangen, morgens hatte es 
stellenweise gerennet und mancher war sich 
sicher nicht ganz im klaren, ob dieses Fest über- 
haupt stattfinden konnte. Nun. es fand statt und 
die Erwartungen in Bezug auf den Bezug wurden 
übertroffeii. Es war auch sehr schön und viele 
werden im nächsten Jahr wiederkommen. 

Einen weit größeren Besuch hatte der Schloß- 
park Wolfsgarten zu verzeichnen, wo am Sonntag- 
nachrnittag — bei herrlichem Wetter — die Rho- 
dodendronblüte besichtigt werden konnte. Auch 
hier ergötzten sich die Menschen an den Wun- 
dern der Natur, 

Aber nicht nur an diesen beiden Plätzen, auch 
sonst war der Wald am Wochenende belebt. 
Manche unternahmen größere Wanderungen, 
brachen schon am Vormittag auf und machten 
unterwegs Picknick im Wald — einige leider ohne 
ihren Rastplatz auch später wieder aufzuräumen. 
Sie ließen ihr Frühstückspapier, leere Dosen und 
Flaschen einfach zurück. Wenn sich alle so be- 
nehmen würden? Dann wäre die Schönheit des 
Waldes baW dahin. 

Wie hieß es doch auf einem SchikJ beim Wakl- 
'est? .Nur Schweine laden hiw ihren Müll ab!" 

Viele waren trotz des unbestimmten Wetters zum Waldfest gokommen und erlebten rund um den Weißen Tempel einen schünen Naeh- 
mittag bei heißen Würstchen und kühlen Getränken, »er Orehesterverein und der Männerchor „l iederkranz" sorgten für Unterhaltung. 

Alle Liebe unserem heimatlichen Wald! 

Das Waldfest am Weißen Tempel fand viel Anklang 

Auch Altbürgermeister Wilhelm ITmbach, der 
Vorsitzende der Sehutzgenieinsehaft Dcutsrtier 
Wald, Gruppe Dreieich (links) und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Dr, Heinz Wleklinski be- 
fanden sieh unter den Gästen. 

vielen Fällen in Wirklichkeit ihm gegenüber? 
— Der moderne, sich von dor Natur immer 
mehr entfernencie Mensch, der besessen ist 
von Ideen wie „I^eistungssteigerung, sozialer 
Fortschritt, verstärkte Mechanisierung, Indu- 
strialisierung und Rationalisierung", verliert 
zunehmend das Bewußtsein, daß die Natur 
die Grundlage allen Lebens, auch des seinen, 
bildet. In der irrigen Meinung, daß auch sie, 
die Natur, von ihm manipulierbar .sei. hat er 
in das bis dahin intakte ökologi.sche System 
eingegriffen. Diese Eingriffe verändern bzw. 
zerstören aber das biologische Gleichgewicht 
und rufen unerwünschte Nebenwirkungen 
hervor, gegen die der Mensch dann wieder mit 
neuen Eingriffen vorgeht. . . 

Benehmen wir uns im Wald wie einer 
guten Stubel Mißachtung hat er nicht ver- 
dient, sondern unser aller Liehe und Für- 
sorge, unser heiinatlichr-r Wald! 

„Brautpaar des Jahres" war in Langen 
.^ut Schloß Wolfsgallen weilte am Montag 

hoher Besuch. Prinzessin Anne, Tochter der 
englischen Königin, und ihr Verlobter, Dra- 
goner-Oberleutnant Mark Philii)ps, besuchten 
ihre Venvandte, Prinzessin Margret von Hes- 
sen und bei Rhein, um heute weiter nach Ber- 
lin zu fliegen. Die Prinzessin will dort das 
Regiment „Worchestershire an Sherwood 
Foresters" besuchen, dessen Ehrenoberst sie ist. 

I.andrat Schmitt: 
„Könner nehmen Rücksicht" 

Kunstreckenfahrer sollten Fernstraßen meide" 
Einen besonderen „Pfingstwunsch" richtete 

I andrat Walter Schmitt an die motorisierten 
Borger des Kreises Offenbach, in dem 270 000 
Einwohner einen „Fuhrpark" von fast 100 000 
Kraftfahrzeugen unterhalten. Der Landrat 
wies darauf hin, daß die Polizei audi in diesem 
Jahr vor, während und nach den Pfingstfeier- 
tagen mit einem besonders hohen Verkehrs- 
aufkommen auf den Fernstraßen und vor al- 
lem im Bereich rund um das „Frankfurter 
Kreuz" rechnet. Er bittet die Autofahrer wäh- 
rend der Hauptverkehrszeiten die den Kreis 
Offenbach tangierenden Bundesautobahnab- 
schnitte zu meiden, um dem Fernverkehr mehr 
Spielraum zu geben, 

Schmitt wies auch auf die im Kreis Offen- 
bach vorhandenen Umleitungsstrecken im Zuge 
der Bundesautobahnen hin, deren Benutzung 
unter Umständen durch die Polizei bei Unfäl- 
len auf den Autobahnen empfohlen oder an- 
geordnet werden müsse. Der OHenbacher 
Landrat möchte in einem partnerschaftlichen 
Verhalten der OF-Kraftfahrer nicht nur eine 
höfliche Geste gegenüber den „Femfahrein 
sehen, damit diese möglichst schnell und rei- 
bungslos an ihr Urlaubsziel gelangen können. 
Jeder, so meint I.andrat Schmitt, der als Kurz- 
strecJcenfahrer zu Pfingsten die Femstraßen 
meide, könne so einen Beitrag zur Verkehrs- 
siciierhei* leisten. 

Zu einem Waldfest am Weißen Tempel im 
Staatswald der Revierförsterei Koberstadt 
hatte das He,ssische Forstamt Langen einge- 
laden. Dieses Waldfest wurde in diesem Jahr 
zum drittenmal gefeiert. Es gehört zu der 
Veranstaltungsreihe der Forstbeliörde und der 
Schiitzgemeinschiift Deutscher Wald im Rah- 
men des „.Monats des Waldes". 

Das Wetter zeigte sich nicht von seiner 
besten Seite. Trot/.dem hatten sich viele Bür- 
ger zu Fuß. mit dem Fahrrad oder mit dem 
Auto auf den Weg gemacht, um an dem Fest 
teilzunehmen. Am Weißen Tempel hatio das 
Forstamt Tische und Bänke aufgestellt und 
für Getränke gesorgt. Der Orchesterverein 
Langen-Egelsbach unter der Leitung von Wal- 
ter Lenk leitete die Veranstaltung mit volks- 
tümlichen Wcn.sen ein Der Chor des Gesang- 
vereins „Liederkranz" mit seinem Dirigenten 
Werner Helfmann ließ Lieder des Waldes er- 
klingen. Unter den vielen Besuchern konnte 
Oberforstmeister Joachim I,ütkemann, .Stadt- 
verordnetenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski, 
Stadtverordnete, Bürgermeister a, D, Wilhelm 
Umbach, den Geschäftsführer der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald. Rudolf Diegel, und 
den Bürgermeister von Egelsbath, Dr, Günter 
Simon, begräßen. 

Zur Gesdiichte des Weißen Tempels 
Lütkemann erinnerte in seinen Ausführun- 

gen an den Ursprung des Weißen Tempels, 
Den ersten „Weißen Tempel" hat an dem- 
,selben Platz im vorigen Jahrhundert Zimmer- 
meister Wagner aus Langen gebaut. Nachdem 
ein Sturm den Tempel umgestürzt hatte, 
wurde er im Jahre 1908 renoviert, wobei die 
Jahreszahl 1906 in die Spitze des tragenden 
Stammes eingebrannt worden ist. Der Name 
„Weißer Tempel" wird zurückgeführt auf die 
hellen von dem dunklen Hintergrund des 
Waldes sich abhebenden Schindeln des Dachs, 
Der Platz, auf dem der Tempel steht, heißt in 
den Forstkarten „Ernst-Ludwig-Platz". Forst- 
meister i. R. Erich Klump (Forstamtsleiter in 
Langen von 1931 — 194.'i; sein Vater war eben- 
falls Forstamtsleiter in Langen von 1887—1921) 
kennt den Tempel nur unter dem Namen 
„Ernst-Ludwigs-Tempel". 

Der in Egelsbach gebräuchliche Name „Wei- 
ßes Häuschen" läßt allerdings vermuten, daß 
fi*üher an dieser Stelle ein weißgetünchter 
Jagdtempel — ähnlich der „Diana-Burg" im 
Forstamt Kranichslein beim Forsthaus Kalk- 
ofen — gestanden hat. Durch Eintragungen in 
frühere Karten läßt sieh das allerdings nicht 
beweisen. 

Der stahlhelmtragende Soldatenkopf mit der 
Umschrift „Wanderer stehe still, gedenke dei 
im Weltkrieg 1914 — 1918 Gefallenen" wurde 
1932/33 an der Südseite in den Trägerstamm 
eingeschnitzt durch den Holzschnitzer Anton 
Locher aus Langen, Im Jahre 1957 wurde 
die alte Schindelung in Fichte erneuert 
durch Schreinermeister Rudi Herdt aus Lan- 

gen, In den Jahren 1969 70 wurde durch die 
Firma Holzbau-Müller in Sprendlingen der 
Tempel erneuert. Die morschen .Schindeln 
wuiden abgetragen. Dabei entflohen 200 Fle- 
dermäuse aus ihrer unter dem Dach einge- 
richteten Wochenstube, Das morsche Gebälk 
ist nun neu enichtet und der Ziiiklnit wur.le 
wieder aufgesetzt, .\n den Kosten beteiligte 
sich die Gemeinde Egolsbach mit 400 Mark 
und der Verkehrs- und Verschöneruiigs- 
Verein 1877 e, V, Langen mit fiOO Mark, wäh- 
rend den Hauptk.i,stcnteil die Forstverwaltung 
des Landes trug. Zur Wiederansiedlung der 
I'leclermäu.se wurden im Mai 1071 unter dem 
Dach nach allen vier Himnielsric-htungen 
Unterschlupfmöglichkeiten nach Angaben von 
Dr, H, Feiten vom Forschungsinstitut Senken- 
berg in Frankfurt geschaffen. 

Im Juni 1970 wurde eine Trockenmaiier um 
den Hügel gezogen, auf der der Tempel steht, 
und nach allen vier Himmelsrichtungen Trep- 
pen darin angc^l)racht. Ferner wurden nach 
Absprache mit dem VW sowie dem Oden- 
wald-Club vier Naturholzbänke unter dem 
Tempeldach aufgestellt. Im Mai 1971 wurde 
dann Erde eingebracht zwischen Mauerkrone 
und Plattform und mit von der Baumsdiule 
Duda in Dreieichenhain gestifteten Sträuchern 
bepflanzt. Ferner wurde der Platz befestigt, 
einplaniert und verdichtet, 

Lütkemann bat herzlich darum, die Anlage 
nicht zu beschädigen oder zu versdimutzen. 
Allen .die an der Herrichtung des Tempels 
und des Platzes sowie der Ausrichtung dieses 
Festes beteiligt waren, sagte er herzlichen 
Dank. 

Segenswirkungon des Waldes 
Der Sprecher berichtete dann über die 

Segenswirkungen des Waldes, der Sauerstoff 
spendet, den Rohstoff Holz liefert, Lebensraum 
und Reservat für Pflanzen und Tiere bildet, 
eine Schutz- und Bewahrerfunktion für kul- 
turhistorisch wertvolle Objekte hat. Existenz- 
grundlage für die Angehörigen der Forst- und 
Holzwirtschaft ist. Speicher für Niederschlags- 
wa.sser darstellt, die Erdkrume festhält und so 
eine Bodenerosion durch Wasser oder Wind 
verhindert, Temperatur-Extreme mindert, die 
Gewalt des Windes bremst, vor Immissionen 
durch Staub, Rauch und Ruß schützt, als 
Sichtschutzwald zur Einbindung von störenden 
Anlagen in die Landschaft dient, Lärm- 
geräusdie abschwächt und aufgrund seiner 
Bedeutung im Kulturleben des deutschen 
Volkes als Erholungswald dient, 

Lütkemann fuhr fort: „Niemand kann heute 
dem Wald irgendwelche schädlichen Einwir- 
kungen auf den Menschen, seine Kultur cxler 
gar die Natur nachweisen. Und das gilt für 
den ganzen Erdball, Man sollte meinen, daß 
die Menschen in Erkenntnis dieser segens- 
reichen Wirkungen des Waldes ihn nun auch 
entsprechend würdigen, ihn erhalten und pfle- 
gen. Aber wie verhalten sich die Menschen in 

Der neue Vorstand der Ski-Gilde Langen (sitzend von links): E. Weis, E. Bär. Ph. Wieder- 
hold. F. Hancke, A. Wiedekind, W. Hancke, J. Braun. H. Stöber und H. Milzettl. LZ-Foto 



Nr 45 
I, A N G E N r. R Z E I T II N O 

Dionstag. di-n 5. .Tuni 1973 

JU-Dreieich gegründet 

Auf einer Gnindungsvcrsaniinlunii In Ciiil- 
/.(•nhnin wurde dri Vorstand des 
des „Ureicidi" drr JunK. n Union fiCwahU und 
Kotnil ein w.-iU rir ü. Isvcrhand Kreis Of- 
f(.nl>ail. in.s M'ben «erur.'n Dk' . ''nd 
ist drr 211. Drt.svcrbiind in diesem Gf bu l 

wii' der zur GrimdunRsversanunlunR an- 
we ende Kri'isvorsit/.endc der .lU-flffenliach/ 
I aiid Dr. Klaus I.ippold mitteilen konnte — 
hat der .11)-()frenbacii l.and mit s. inrn neuen 
Mit. liedern dazu verholfen, die MilKlieds/.ahl 
voiHiiKl im Kreis 7.u utxTsehreiten. Klaus Up- 
nold Ix'tontc bei seiner HeKriidiint; die Wiili- 
liiikeit der Vielfalt der politisehen Inforrna- 
tinnsmÖKlidikeiten für junKe Leute 
7,-iehnele e.s für sehr wirbtiK. daß diese M()R- 
lidiki'it nun aueh der .hmeiid Dreii iebenhams und Güt/.enhains KeKeben ist. . 

Tinler l,eitunR des stellverlnMenden Krei;.- 
vorsitzenden Holm KiUiert (I,an«en) wurde 
drr neue Vorstand d<'r .lU-Oreieieb «ewahlL 
I»,e anwesenden MitKÜ.der entschieden sieh 
für den 21jiibriuen WirtschaftsinRenieurs u- 
denlen Christoph Sin«er einstimmiß als ersten 
Vorsitzenden. Mit ebenfalls einstimmigem 
Volum wurde der IHjähriiJe Ober.sdiuler Voll- 
ralli Hopp aus Dreieichenhain beauftrant, den 
Klellvertreteiiden Ortsvorsitz zu uburnehnien. 
.S<hriflfiilirerin wurde Dagmar Srblendneh 
BUsGotzenbain. Zur Ka.ssenwarlin wählten die 
Mitulieder Marianne Knotbe au.'^ Dreu'uhen- 
hain. Der Vorstand wird erKünzt dureh zwei 
Beisitzer Martin Müller und Joachim Nase- 
tnann aus G.itzenhain. Die Kaasenprüfer sind 
C<'rnot SebnUt und Andreas Knotbe aus Drei- 
oidienhain. 

Im AnsdiliilJ an seine Wahl konnte der Vor- 
stand der ,IU-l)reieich die Glüd«wünsche und 
UnterstützunRszusaKen des Krei.-iRruppenvur- 
sitzeiiden der CDU. Frank Miiller, des Orts- 
vorsitzenden der CDU-Dreielebenhain. Dr. 
Hans Michael Kablitz, sowie des KreistuKs- 
abßeordn.'ten Hobert Kinki^l. der ja Mitßbi^d 
dos CDU-Vorstandes in C.iitzenhain ist. ent- 
j^oRpnnchmcn. 

In der darauf folßenden ProHrammdiskus- 
sion leßte Christoph SinKer kurz seine Rrund- 
leßenden VorsteliunRen der Tiitiskeit in den 
kommenden Monaten dar. Christoph SinRer 
betonte die WiehtiRkeit der Präsenz der .lU 
an den .Schulen im DreieiehRobiet. Hierzu 
werde werde man in naher Zukunft im Rah- 
men von MitRliedervcrsammlunRen ein«e- 
hende Diskussionen führen, um dann fun- 
dierte und sachliche Information der be.sle- 
henden linken IdeoloßisierunR an unseren 
Schulen entReRensetzen zu können. 

Ferner t)eabsidiliRt man. möRlichst kompe- 
tente Ueferenlen zu verschiedenen Themen 
auf MitRlii-derversammlunRen einzuladt^i. 
Hier werde man sich auch mit dem Grund- 
sal/.proßramiT» der -lU niis(Mnand<Tsrt/.on. Tjos 
weiteren soll wenn möRlich — eine einRe- 
hende HeschiiftiRunR mit wirtseh:iftspolitischi-n 
GrundsatzfraRen. um die Vor- und Nachteile 
des bi stebenrien und bewiibrti-n Systems der 
sozialen Marktwirtschaft herausarbeiten zu 
können. 

Ober dio ponauo IVogramniKcstidtunß wird 
sirh drr notijjownhltc Vorstand in Kürze noch 
in) einzelnen unterhalten. 

Die Hempeis 

gewannen 

im Bäcierturnier 

Nadi KUtfii IMazierimRen 
in den K.ndruncU'n vieler 
T.inzturnierr der letzten M «- 
eben startete das Spil/.cn- 
liaiir lies Tanzclubs ..Ulaii- 
♦J'ilcl " * nurn eV.. Kurt unil 
Mamaretr llcmpel .letzt zu 
einem Bädertiirnier in Bad- 
Pi iehiiro;. 

t'ber Vor-. Zwischen- und ICnilrunde hatte sieh das l.an- 
cener Taar Re^en I'anre aus 
der ganirtMi Bundesrepublik 
und BeiKien durchzusetzen. 
.Ms dann in der V.ndrumle 
ilip offenen Wertnneen vier- 
mal die Note 1 für den I anK- 
sanien Walzer und fun il 
die Note 1 für den TanK« 
erKaben, war der SieR dem 
Sonderklassenpaar .1 .je' 
nif+it mehr zu nehmen. Sie 
Stoiserten sieh von Kunde 
tu Kunde und licleeten einen 
klaren 1. Tlatz in dem «ut 
besetzten Turnier von Kon- 
kurrenten des In- und Aus- 
landes. 

Junge Union schrieb an Dr. Heinemann 
Doppelte politisdu' Moral?" 

I>er Ortsverband Dreieieh der .IunR«Mi Union 
hal liundespiiisident Dr. (Justav 1 leinemann 
in omom Ilrief darauf hinRi wiesen. dalJ die 
JU im Zu.sammenhanR mit dem lire.sdinew- 
Be-iudi auf AnordnunR der Polizei 1 lakate 
entfernen imiüte. die sie auf der Stralle von 
KoiiiRswinti r zum Holel PitersberR ''ufKe- 
Klelit hatte. woReReii die Plakate der DKl au 
d<'. selben .Stralle imtiehelliRt blieben. 

Wiirtluh heilil es iii dem Ilrief: „Die Traiis- 
p.uente der MitRii' der der .lunRen Union tru- 
Ren die Aur.-dn ift ..Freiheit für alle politisdien 
Gc-fanKenen". Wir Reiieii davon aus. da» Ihnen, 
sehr Reihrter Herr lluudrspräsident. dieser 
Satz, aus <i< in Her/.i'ii f.r.,prodien sein mul.l. 
denn hic-r wird i-in weltw.-ites Problem in Re- 
biihrendir Form aufRezeiRt. Ks Reht datiei 
nicht nur um die Milli.men GetanRenun in 
den sowietisdien Ad.eitslaRerii und audi 
nicht nur um die tapferen Intelektuellen. die 
vegeii iiires Mutes zur V.'abrheit in den Rro- 

Auto kein 
Selbstbedienungskiosk 

für Ganoven 
Kriminalp<ili/,i-i «arnt vor SorRlosiKkeit 

im l'rlaiili 
Unter dem Motto ,. ratiu't Urluub.-,auto" 

wann das hesMsdie l.aadeskrimuudamt vor 
in iaubsi roiier Sui RiosiRkeil. Natürlidi will 
ni.Miiand wählend des wolilveidieiiten Urlaubs 
an Diebstahl und die damit verbundenen Sdie- 
rereieii denken. Aber Rei ade das veranlatSt die 
Kriminalpolizei zu di'in RutRiMui'inten Hat. sieh 
v.iriiei ilie inoRlidii-n FoIrou auszureduicn. Ks 
ist lui'hr als unan;4enehnu wenn am Urlaubs- 
ort (ofl im Ausland) plotzlidi HaiReld, Keise- 
scbeek.--. Pall oder andere .Vusweispapiere, 
WeriReuenstiinde oder Rar das Ranze Autu ab- 
handen kommen. P.ei eiiüRer Vorsicht, so meint 
die Kriniinalpoli/.ei. kann man durchaus vor- 
beugen. 

Niemand wurde, wenn c-i in Urlaub faln't, 
7.\i Hause alle Kenster und Tillen sperranRel- 
wtMl offen las.seii. damit jeder freien Zutritt 
hat und sidi initiiehinen kann, was ihm be- 
liebt. Vor der .'\bfahrt wird stets alles gut ver- 
ßuMiossen und nochnials überprüft. Andels ist 
es aber in di'r freien Natur, im Wald, am Ka- 
d Strand oder auf oftener SlralJe. Wieviele 
Wanen werden mit offenen Fenstern Reparkl, 
«ibwohl lieiseRepiitk, KleiduUR und Wertsa- 
c-ben sowie WaRenpapii'ie im Fahr/.euR zu- 
riickRClassiMi werden. Maiu'he schließen diö 
Tim- iiidit ab und lassen soRar den Ziindscblüs- 
fi.'! stecken. 

Kein Wunder, dal.l Diebe diese GeleRcnheit 
lui^/en. Man hat es ihiu'n ja schön beciueni 
Remaehl in den ..Sell.'StbedienuiiRskiosken- für 
Ganovi'iV. 

Ivs ist eine irrii>,e Viu-stellunR zu Rlauljeii. 
d-.ilj di( Versidu-ruiiR fiir den entstandenen 
Schaden auflaimnit. Die Diebstaiil- und Kas- 
koversiilu'runuen sind nadi den Worten u> r 
Knivinalpolizei keinesweRs zaiiUniRsfreudiR, 
wenn sieh lierau.ssiellt. dalj ilie einfadisten Si- 
chel lieitsxiirrichtunRen nicht lienut/t worden 
sind. Danii niitzt selbst die KeiseRepiitk- und 
n, ■listahlversieherunR Rar nichts. Man bleibt 
Ki lhst auf dem Sdiaden sitzen. Vorsiitzlidit? 
iM)c>r un.b fahrlässiRe VerlelzuiiR der Oblie- 
Reiiheit befreit niimlidi das Vi-rsidieniiiRSiin- 
teiuehnn'ii \'on der Krsatzpfiidit. Ks Ribt^in 
di<-i.-i llinsiiht beivits eiiÜRe einsdiliigiRi' Ge- 
nditsu rti'ile. 

.leder Urlaubsfahrer sollte deshalb, wenn er 
willen WaRi-n unbewacht abstellt, an (olRcndes 
denken Gi'pSek, llandta.sdun. Fotoapparate. 
F'ilmkameras und andere GeRenstände nie of- 
fen im W.iRen ließen la.s.sen. Diese Dinße Re- 
hoivn in den Kofferraum, der ebenso ver- 
si'iilossen werden iriuli wie die WaReiitüien. 
Auch dit^ Fenster und Sdiiebedädier müssen 
Ri'.-,ihlo.s.-.en werden. SorRiosißkeit im Urlaul> 
l.>t schön und erholsam. Sie darf aber nidit 
7.um lA^idltsinn ausarten. Oas Urlaubsauto 
s<iille nidit zum Tatiul werden, an dem Diebe 
nutiielos ihre lioul.e inadien können. y>s) 

I5en Irrenhiiuscrn der Rrolien .Sowjetunion 
psyehi.sch verkiimmern, sondern aueh um die 
GefanReiien in den TiRerkiifiRen Süd\ .i tn, os. 
für deren liefreiunß Sie sidi ReRenuber dem 
Slaalspriisidenten dieses I.andi's .sehr enei- 
Risch einßesetzt haben. 

Da politisdie Moral, vor allem im Zusam- 
menhanR mit dcMi Mensdii'nred.ten, für al.e 
in Rieicher Wei^e Reiten miili. sind wir ent- 
tieisdit üi.er die offiziell. n Verlautbai iiiiRen 
zu dem einstündiß''n G-spriidi. di:s Sie mit 
Herrn Hrcehnew fnhiten Dieses .soll in „auf- 
ßeschtossener Atmosphäre" verlauren sem und 

insbesontlere Fnieen berührt haben die sidi 
im:- .1er Sidit des liundespiasidenlin erReben 
und aueh viele lluiRel l.etteiien". l.l;^r die 
V.-rwirklidumß der Mensehenreelite m der 
Sowic'tunion wurde diinnadi weder ßespro 
eben, nodi hat der Hundespre,,-;dent in ße- 
börißer Form ßeßeii die unbeslieilbaien M,u- 
Stande protestiert. 

Wenn unsere Vermutunn riditig ist — und 
die Pressebericht*' .sdieinen i'S zu besialißi n - . 
dann stellt sidi für uns di.' Kia^e. ..b die l'or- 
derunu nach Vi'rwiikl.diunU dv r Men>ehen- 
rediU' sich nach der j. weilißen Maeiitfulle ( e^ 
Partners riihtet. ob also der l'rasidint dei 
Hundesrepiiblik Deutsdilan.l iiieht oftentlih 
I'in Heispiel für doiipelte politi^ebi Moral Re- 
liefert hal. 

Wir wäri-n Ihnen sehr ve' liunden. wenn Sie 
Herr liundespiiisident. uns .'u dem 
sdmittenen Fraßenkoinples naheK- Ausknnll 
erteilen könnten. Wir hofien mit Ihnen dann 
übereinzustimmen. dalJ pob'.isibe Moral keine 
Funktion der politischen Opponuiiitid sein 
darf. Wer aufhört. Unrecht und l.ntreibei 
beim Namen zu nennen, wird aueh Kedit und 
Krellieit in unsoreni I.undo nicbl bewahren. 

Langener Schützen vom Pech verfolgt 

Bei den laufenden Gaumeister.schaften der 
Sportsdiützen hatten die I.anRi^ner Schulzen 
einißes Peeh, denn nur Ranz knapp verpalite 
man einiße TitelRewinne. Mit dem I.uftßewehr 
konnte man trotz einer Ruten Mannschatts- 
leisluiiR mit lOBl UiiiRi'n nur den 2. Platz be- 
IcRen. denn KronberR ver/.eidinete al.s SieRer 
U)}ir> Uinj;e. Kgon Ilei^jenieir sehof5 dabei njit 
27H ItiiiRen ein hervorraßendes Itesullat, wah- 
rend Gerhard Baumann mit für ihn sehwaehen 
2IU> Hiiißen praktisch den Sieß versdienkle. 
Die Mannsdiaft sdioll lUl'l) Uin;;e. in der 
Karl .Seiimidt mit 27.i Hinßen sehr Übel i a.schlc. 
Die- Altersinannsehaft Hans Gautier (2.i!b. l-ritz 
Klepper (25!!) und Hein/. Sdiaum (2:i2) konnten 
difiu- aber den Heimviuteil ansnnt/.en und 
sießten mit 7711 liinßen deutlich vor der_^Kon- 
Uurren/,. Die 2. Mannschaft kam mit i.U R. 
■Ulf den fi Plal,'.. In der Damenklas.se lieleRte 
I,aiv!en mit 720 H. den 7 Platz, wobei Hertha 
S'-niifer mit 25-1 das beste ErRcbnis für l.an- 
■;en .schoß. 

Mit dem Standardßewehr schoß man in 
F. ankfui l-Sindlinßen um die Titel. Da P.ainer 
Orth beruflieh verhindert war. schärfte man 
inil lll.'l H- wiederum nur den 2. Platz hinter 
p, • .en-Knk'ieim IldSR). G. Raumann zeißte 
.sidi'mit seinen 27;) K. ßeRenbcr dem Luft- 
...uelir stark verbessert. W. Sehiiter f ci'P 
Hil/.e m.iditiR zu und so iilieb er nut -1)4 I?. 
flwas liinler meinen sonstigen Leistui^eij zu- 
uid<. nie AlttTsinannsc'nafl Walter Onderka 
("Mih. CJ'.inler l*"reimnth (240) imd Hans Gautici 
(•Tii)) uewann aui'li mit dieser Waffe nül (39R., 
t.bwoiil Onderka mit U I'robesdiusson 
10 Uin*'e al):;e/.i»gen bekan». Hertha Sdiafer 
,-47) iin;l Ciscla Kindor (230) vcrlraten die 
l.an-L-nei Karben in der Dainenklasse. 

Eine Religionsgemeinschaft ohne Laien 

Am verRaiiRenen Wodienende beteilißten 
sidi an einem zweilÜRiRen BibelkonRreß in 
der Stadthalli' Offenbadi audi die Zeußen .te- 
hovas des Dreieidi-Gebietes, ('ber HH' 
benshrüder schenkten den PrediRt- und I''''"" 
methoden besond.-ie Aufmerksamkeit, um den 
Auftraß aus Matthäus 2R ßewiss.-nhaft auszu- 
führen: ..G<-ht daher hin und macht .lünßer 
au,s Menschen aller Nationen, tauft . .und 
l..hrt sie alles zu halten was id) eucli Rebo en 
habe". Hei der Was.sertaufe erhielten 

:tl Pii.-onen iiire ücdination als Predißer. 
Im .lahre l'.t72 wurden in die.ser internatio- n,-,le:/ p, edißerorßanisation über 163 t.OO Per- 

s<men Rclauft und ordiniert. Die Gesamtzahl 
der hinzußckommenen Predißer der vergan- 
ßenen fünf .lahre habe über ßOn ttOO betraßen. 
im Zeitalter des zunehmenden Ahteismusses 
setzen solche Frfolße einer aktiven ''hnstlicben 
Gemeinsdiaft viele Andersdenkende m Er- 
staunen. Unter den Taufanwiirtern waren acht 
aus Oreieiehcnliain. 

Bei den Sportpistolenßaumeisterschaflen in 
Mühlheim-Dietesheim überra.schte die I.anße- 
ner Mannschaft anRenehm. Werner Undemann 
mit ''»H und Günter lA-icht mit 281 trußen arn 
meisten zum 2. Platz mit 1118 Rinßen bei. 
Auch mit der Schnellfeuerpistole konnte man 
mit 22111 R. einen ßuten H. Platz beleßcn. Beirri 
abschließenden KK 100 Meter-Wettbewerb bei 
Grün-Weiß Frankfurt hatte man "ndlich auch 
einmal Glück. Mit 11)77 R. sießte die Mann- 
schaft Werner Schäfer (270). .lurRen Pradel 
C>Ü2) Karl Sdimidt (2Wi) und Gerhard Bau- 
numn (27!l) äußerst knapp vor HerRen-I.nk- 
heim (10711). Die Altersmannschalt H. C.aiitier 
{•^r>5) Hein/. Sdiaiim (263) und Walter Ondeika 
258)'holte sidi die 4. Meisterschaft niit <|fi vor 
Frankfurt-Ilöehst. Hertha Sdiäfer schoß in der 
Damenklasse ^ule 248 Ringe. 

Als Fa/.il dieser Meislcrschatten daif 
werden, daß die bochßeschraubten 
Ron nicht Ranz erfüllt wurden. In den Wett- 
bewerben KK 100 m und 60 Schuß I'>cSend 
RinR man als Sießer hervor, mit dei I-utt- 
mstole. dem l.uftRewehr, dem StandardRewehr, 
der Sportpistole und dem Rioßen 
kämpf beleRte man leweils den 2. Platz. Beim 
Zimmerstutzen hatte man einen sehvvachen 
Taß erwischt und beleRte mü der 2. Mann- 
schaft den :i. und der 1. Mannschaft den 
7 Platz. Werner Sdiäfer holte beim 6(J Schuß 
Liegend den einziRen Kinzelsieß nach Lanßen, 
während er sidi beim Internationalen Diei 
stellunßskampf mit Platz 2 begnügen mußte^ 
Die Altersmannschaft dagegen siegte m a en 
Gewehrdisziplinen, wobei Gautier m allen 
vier Siegermannschaften stand. • 
Anfang .Tuli finden in Frankfurt-SAwanhe 
die Hessisdien Landesmeisterschaften statt, 
wobei bestimmt einige Langener Schützen an 
den Start gehen werden. 

Berichtigung. In dem Beridit "ber die Luft- 
nislolengaumeisterschaften vom letzten April 
Wochenende hieß es in ^er Altersklasse daß 
Fritz Klepper seine Mannschaft versetzt ha _ 
Dies trifft keinesfalls zu, sondern Fntz Kiep 
per war beruflich verhindert. 

Mormonen gehen von Tür zu Tür 
„Familienabend" wird in Langen vorgestellt 

Wovon erwarten Sie die meiste Hilfe bei 
der Erziehung Ihrer Kinder? Soll die Religion 
eine Rolle in der Erziehung der Kinder spie- 
len' Glauben Sie, daß soldie Probleme wie 
Rausdigift und Drogen mit <1^'" 
Familienleben in Zusammenhang ?tehen. Sol 
die Fragen werden gegenwartig im Oberlin- 
den von zwei jungen Amerikanern gestellt d e 
ein neues Programm für pig 
len das sich ..der Familienabend nennt. Die 
beiden Männer, Steven M. Davis und 
Fox. repräsentieren die Kirche Jesu Chr stl 
der HeiliRen der letzten Tage (Hormonen). ^ 
Kirche, die viel Wert auf die 
Programm wird vorgestellt um die " 
düngen innerhalb der Familie zu starken und 
dadurch diese Probleme zu vermindern. 

Diese beiden Männer gehen von Tür zu Tur 
und versuchen. „Musterabende" zu veranstal- 
ten, um zu zeigen, wie dieses Y" 
sich gehen soll. Solche „Musterabende 
in den Wohnungen der Familien stattfinden 
zu denen sie eingeladen worden sind Ei^ 
solche Veranstaltung kostet nichts und 'st auA 
nicht kirchlich gebunden. Interessenten kon 
nen sidi an folgende Adresse wenden. Stevern 
M Davis und Brad R. Fox, 607 Langen, B 
kenstraßc 22. 

n^r Köniffrcidisaa!" TaunusslriBe 29. Seit 20 Jahren reliKlSs-kulturrllrs Zentrum der Zeu- 
,cii Jehova» im UreieioägeUiei. Wöchentlich tür 5 Veranstaltungen geöffnet. Foto: JZNa fast 

Rhein-Maln-Flughafen war gesperrt 
Die Bundesanstalt für Flugsidierung ver- 

anlaßte gestern eine Sperrung des «nein- 
Main-Flughafens für den ganzen ^'"Sbetneb^ 
Anlaß dazu war die „Aktion Kri^kmeldm 
der Fluglotsen, die zu erheblichen Beeinträch- 
tigungen geführt hatte. 
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Götzenhain 

o Wir gratulieren. Hohe Geburtstage fcicin 
In dieser Woche am ». Juni l.r.Mcr .lo lannes 
"ome; Gold«ruben>traße 5 
puiline Salm. Foistbausstraße 25 "■ 
.Tuni Hich:ird UmRßuth. Goethering 34 (d) und 
Kathnrino Frank. Di. tzenbacher htraße 24 hü), 
am 10. .luni Heinrich Elsinger. Schießivii ten- 
straßc 7 (71) und Hedwig Hansen. Albert- 
Scbveilzer-Stvaße 21 (72). Mag ihnen allem 
öir, msundes und gesegnetes Jahr im Kieiso 
ihre'- lieben Angehiirißen tieschieden sein. 

R \S. hret den .\nfUnsen: Zur Freude vicU'r 
Ort ibür^ir hat Gcitzenhnin sehr schone -Spn- 
711 rwe'e; fe.-ter trockener Untergrund, weiter 
Äusbiidt. Bänke zum Verweilen und uberall 
beruhißendes GrCin zeidinet sie aus. Wie gut 
bummelt es sich entlang des tieuen 
weß^ am Bande des Mühlteichsl Dodi. soll man 
dort plot/lieh über Gra.<haufcn .■stolpern. C.ibt 

keinen anderen Ablageplatz für den ßo- 
scbnittenen Hasen? Gleich jetzt in den .Anfan- 
gen sollten Weg und Büschung nur dem eigent- 
lichen Zweck dienen! — 

ß 20 .lahre Berulstreue. Die Genossen.-sciiafts- 
bank gratulierte am 1. Juni sehr heizlidi l" '"" 
Katharine Haberstroli als der Leiterin der Wa- 
renabteilung. 19.">:! begann sie mit kleinem Wa- 
renangebot für die vorwiegend bauerlidie Be- 
viilkerunR in engen Behelfsräumen in der t rie- 
denstraße. Heute steht sie einer gut ausgebau- 
ten Warenabteilung vor. die alle Bedurfnisse 
der Bevölkerung Götzenhains für Garten. Tiei- 
haltung und Landwirtschaft voll befriedigen 
kann. Dank und Anerkennung wurden ihr 
darum vom Aufsichtsrat. Vorstand und den 
Mitarbeitern ausgesprochen. 

R Schnelle Brieftauben. Am vergangenen 
Samstag beteiligten sich wiederum Götzen- 
hainer Brieftaubenzüchter an einem Kreistau- 
benflug der Rcisetaubenvereine Ober-Roden 
und Umgebung und Starkenburg, bei dem ins- 
gesamt BO(H) Tauben aufstiegen. 5.20 Uhr flo- 
gen die Tauben in Linz in Österreich auf. 440 
Kilometer halten sie bis zu ihren heimatlichen 
Schiäßen zurückzulegen. Bereit.s 11.50 Uhr tra- 
fen die ersten beiden Tauben bei den Zuch- 
tern Toni Erdmann und Georß Wittieh in Got- 
zenhain ein. Nur 6 und eine halbe Stunde hat- 
ten sie für ihren Flug ßebraucbt. das entspricht 
einer Durchschnittsßeschwindißkeit von an- 
nähernd 70 Kilometer in der Stunde. 

O F F E N T H A L 

o wir Rratulieren. Am 5. 6 feiert Andreas 
Herkert. Sdiulstraße 11 seinen 71. und am 
6 fi. Heinrich Grob. Bahnhofstiaße Ifi. seinen 
7:1. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! 

o Ärztlicher Notdienst. Der ieneils dien.^t- 
tuende Arzt ist durch den Telefon-.'Vntwort- 
sprecher und aiifierdem beim jeu'eiligen be- 
handelnden Arzt zu erfahren. 

o ilelinut Schmidt Bundesvorsitzender des 
Ciebrauchshundewesens. Der seit .lahren in der 
Mittelstraße 2 wohnende Helmut .Schmidt 
wurde kürzlich zum Bundesvorsitzenden der 
Vereinigung der Landesverbände für das Deut- 
sche Gebrauchshundewesen gewählt. Der ver- 
heiratete Steuerbernter ist dem Hundesport 
sehr veischriehen. Er ist an fa=t jedem Wo- 
clmnende als I/eistungsrichter auf den Hunde- 
dressui-plätzen de.- Bundesrepublik zu Hause. 

o Pf.i rrer Schneider in Itriaub. Von der evan- 
gelischen Kirchengemeinde wurde mitgeteilt, 
daß sich Pfarrer Hans-Wemer Schneider in 
der Zeit vom 13. Juni bis einschließlidi 5. Juli 
In Urlaub befindet. Während dieser Zeit wird 
er von den Pfarrern Rudat, 6072 Dreieichen- 
hain. Fahrgasse .'>7. Telefon 06103'81505 und 
Döring. 6072 Dreieichenhain. Kennedystraße 
it. Telefon OBlOn 81507. in seinen Amtsgeschäf- 
ten vertreten. 

o Wassorlfilung wird gespült. Die Einwoh- 
nerschaft wird von der CKMiieindeverwaltung 
darauf hingewiesen, daß am Dienstag, dem 1-. 
Juni die nächste Spulung des Grtsrohrwasser- 
netzes durchgeführt wird. Es muß wiederuin 
darauf hinßewie.^en werden, daß Schinnt/teuc 
durch diese Spülung in das Haiisnetz gelangen 
können. Es ist deshalb ratsam, d'-n Haupt- 
Schieber abz.ustellen. 

o Jahreshauplversammlniig des FC Offen- 
thal IflTO. Georg Jung wurde in der Hauptver- 
sammlung des Fußballclubs in70 Offenthal als 
Vorsitzender bestätigt. Herr Jung, seil Grün- 
dung des Vereins vor drei Jahren ununterbro- 
chen Vorsitzender, gab zu Beginn den Bericht 
für das abgelaufene Vereinsjahr. Er wies m 
die-^em Zusammenhang darauf bin. da(3 avi 
Verein sich mit seinen derzeit über 200 Mit- 
gliedern in der Gemeinde ..sehen lassen " könne. 
DtM" FC nimmt mit acht Mannchaften an dei 
Verbandsrunde teil, darunter einer Danicn- 
Fußballmannsdiaft. Herr Jung wies mit Nach- 
druck darauf hin. daß im Gegensatz zu ande- 
ren Vereinen, der FC ein reiner I*ußbal ver- 
ein sei; dies wolle etwas bezüßlidi der Mit- 
gliederzahl heißen. Die anwesenden Mitglie- 
der stimmten im Verlauf der Versammlung 
einer Änderung der Vereinssatzung zu. Kuni- 
tig soll es statt eines Gesamtvorstandes, eines 
erweiterten Vorstandes und eines geschafts- 
führenden Vorstandes nur noch einen ge- 
schäftsführenden Vorstand geben. Ihm sollten 
der Vorsitzende, dessen Stellvertreter, der 
Schriftführer und der Rechner angehören. Un- 
mittelbar nach außen wird der Verein aber 
in Zukunft trotzdem noch von einem erwei- 
terten Vorstand renräsentiert. Den seitherigen 
Gesamt vorstand gibt es in Zukunft aber nicht 
mehr Der gewählte Vorstand setzt sich zusam- 
men aus Georß Jung (Vorsitzender), Günther 
Gaubatz (Stellvertreterl. Philipp Gaiihatz. 
Martin Hain Georg Hain. Gustav Napp. Ernst 
Haller und Günther .Stanp. In der Versamm- 
lung wii''de außerdem bekanntgegeben, daß in 
diesem Sommer wieder das schon traditionel^ 
gewordene ..Sommerfest im Texaswäldehen 
an der HRheinstniße stattfinden soll. 

o .labreshauplversaminhnm der I RAG. In 
der Jahreshauptversammlung der I.andwirl- 
schnftlichen Bezußs- und Ab^^atznennssenschaft 
Offenthal wurde Herr Heinrieh Konrad Jost 
wiederße'>-.-ihll, ebenso Helmut Sommerlad 
Aus dem IV-rie'it war zu ersehen, daß sich der 
Umcnlz der Genojsen-chaft ge-epöbev d"m 
Voriehre erheblie'i «estei'M-rl ha*. P'e :in"'f- 
senden ..Genoscen" slimir'en d-m V'i'-~ehl-i!: 
des Aufsieht-irni"-- übe- d'e Verteiliin- d-s 
Rein.:ewinnes l'^7-' einst im"''" 'ii De.- T a"d- 
wirt^ehaftUchen T^e^ims- und ^ h 
se'Tift Ofenlhal i'ehöi-.'n iihe'-wii'"end di" o-l- 
lirhen I iindwirte und di<> Kle'n?-'ir(ner :"i. 
Selh'-tverstrindlidi stM.t die Ve-t-nnf^-^tei'e 
aueh den i'brißen Fin'voh'iern zum Einkn"' 
offen. Per fiir den Vcl-arf der Pre'iukt" ned 
Waren zuständige nesebTfl'-führer d-^'- Gen"s- 
se">.-chaft Oeo-g Wi'belm Jost, aueh 1 r""'""- 
ordn-^'er der r-ir.eindc- ste'-t d-r Kond-e'^-^ft 
mit Tat und Tal zur ■\'evr:'i"iuvv U-rr •' t 
fühlte in =e'nem Jah>'esb"'-iclit daß sir'i 
die r;esc'iänoen1"'>k''iriT dn- Geno'^'-en'-eh- n 
im ahf'elnu'"en'^n Pieivd'''si"ihr nosi*!'" 711 
geschlagen V'ahe. TCaeb dem .T:ihr'*<b''ricli1 d'^s 
Gesehäft'-fi'hrers wo-den noch einh'e nns'"- 
hend-> .\nlie''en der (^eno^srn ve-'-'->'"'"^' 7n 
Beginn der Ve-.-nmnrlim'* l"i1' -n din Te-tn^'h- 
mer der verstorbenen l\Titi.lied.:.r pe''ne!it. 

darunter waren auch mit Philipp Jost IV.. ein 
früheres Mitglied des Aufsit+itsiates. und mit 
Philipp Zimmer XH. ein Mitbegründer der 
örtlichen Genossens(+iaft und Träger der 
Raiffeisen-Ehrennadel. 

o BehandlunR der I.obnsleuerkarlen li)"2. 
Die Arbeitgeber haben die Lohnsteuerkarten, 
welche dem Arbeitnehmer nicht ausgehiindigt 
wurden, nach Durdifiihrung des betrieblichen 
Lohnsteuer-Jahresaiisgleiches 1!)72 in der Zeil 
vom 31. M.ii li)7:i bis spätestens l.i. .luni IfliS 
an das zuständige Finan.'.aint einzureichen 

Dieienigen Arbeitnehmer, welche ebenfalls 
noch die l.ohnsteueikarte 1972 besitzen, haben 
diese gleichfalls bis zum 1.5. .Iiini 1973 dem Fi- 
nanzamt einzusenden, in dessen Bezirk sie am 
20. September 1972 ihren Wohnsitz hatten. 
Aiisgenommon hiervon sind soU'he Personen, 
die die Lohnsteuerkarte ihrer Einkommen- 
Steuererklärung oder ihrem Lohnsteuerjah- 
resausgleich 1972 beigefügt haben. 

Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden 
gebeten, diesen Termin unbedingt einzuhalten. 
Von der Gemeindeverwaltung wird in diesem 
Zusammenhang darauf hingewiesen, daß die 
Rückgabe der Lohnsteuerkarten von großer 
Wichtigkeit ist. Auf der Grundlage der zu- 
rückßereichten Lohnsteuerkarten wird näm- 
lich beim Finanzamt eine Lohn- und f^inkom- 
mensteuerstatistik erstellt, sie bildet die 
Grundlage für den gemeindlichen Anteil an 
der Lohn- und Einkommensteuer der Ge- 
meinde. 

KirrhenRemeinde Offenthal 
Bei der am letzten Sonntag durchgeführten 

Kiichenwahl wurden die folgenden Kandida- 
ten in den Kirchenvorstand gewählt; 

Joachim Hoefert. Hauptlehrer. Feldstr 13 
Albert Zimmer. Bürgermeister. Bahnhofstr 6 
Albert Reitz, Klärwärter. Dieburger Str. 26 
Elisabeth Hinkel. Hausfrau. Weiherstr. 5 
Manfred Sehring. Grafiker. Rheinstr. 7 
Rudolf Jost. Busfahrer. Lanßener Str. 23 
Werner Jost, Bankkaufmann, Wiesenstr. 14 
Helmut Hartniann. Verwaltungsangestelller Wiesenstr. 23 
Georg Jost. Waldarbeiter. Schulstr 10 
Christoph Haller Metzger. Diehurger Str. 21 
Georg Jost. Angestellter Dieburger Str. 21 
Herr Michael H.mdler stellte weßen Arbeits- 

üiierla tiing sein Mand it zur Verfiißung. l'ür 
ihn rückt deslialb Frau Barbara Kostial nach. 

In Osterreieh an Pfingsten „Tempo 100" 
.X.uelahrer, die über Pfingsten nach Oster- 

reidi fahren, sollten sich merken, da!5 von 
Freitag, den H. Juni bis Pfingstmont.ng 24 Uhr 
auf allen Straßen — aus};i>nonimen .\utobah- 
nen — die Gesehwindigkeit.-Iiegrenzung aü' 
101) festgesetzt wurde. 

r.ewatliieter Ilankrauli in Frankfurt 
Ein 24jährigc-r Mann, der von einer Bank 

angestellten erkannt worden war. erbeutete 
gestern nachmittag bei einem bewarfneten 
Raubüberfall auf eine Bankzweigstelle in 
Heddernheim :ili 500 Mark. l)<'r Täter ist ohn. 
festen Wohnsily. uml noch flüch'ig 

... mit Sicherheit durch s Leben 

Hessen-Nassauische 
Die Versicherung der Sparkassen 

Informationen in jeder Sparkasse 

und in Langen, Egelsbach und Drei- 
eichenhain durch ihren Spezialisten 

in allen Versicherungsfragen: 

Bezirksleiter 

Klaus Eisenacher 
6050 Offenbach, Buchrainweg 61 

Telefon: Büro (0611) 88 3861 
Privat (0611) 83 57 35 

I WCKM !t /l i ri NtJ 
Vorantwortltch füi Politik und I.ok.ilnorhrh-htrn ; 
Filcrtrifh fili UnttThiiitutiu u .An/eii-M"! ; 
Ch Kühn — Dtnck und VHrl;«u Hin*hilriick«rpl' 
Kllhn KO t.ftmiPn Darmst.xitfr Slrnßp 26 Ruf •>' 1.1 
Nachdruck nur mit Quellt;n.'mu.<l)p dei 1.7 Kir 
unver!anBt eln^jes.'uidtt» Manuskiiple wiid keine 
Haftung übernommen ZtiM+>rlfff»n n«ir an dl#» Re- 
daktion. nicht an einzelne Redaktionsnat^Herter. 
Artikel dfe mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers gezeictjnet sind, stellen nli*ht unbedinßt die 
Melnune der Rednktlon dar Bei NlH^ter.-^cbelnen 
unserer Zeitime durch Falle höherer Gewalt besteht 

kein F.ntschüdli?ungsiecht. 

Frisuren in Paris studiert 

Eine T.ektion „in Sachen Frisurengestaltung" 
lieiJen sich in Paris hundert Friseurinnen und 
Friseure erleilen. Audi Ingeborg Dammermuth 
aus dem Salon Herfurth, Fahrgasse 21, und 
HahnstralJe 86. war dabei, als es darum ging, 
in Theorie und Praxis Ideen zu sammeln, die 
im Frisiersalon zu Haus — den Kundinnen 

zur Freude — verwertet werden können. Un- 
ser Bild. Einige der rund hundert Friseurinnen 
und Friseure, die sich in Paris von illustren 
Kollegen in aktueller Frisurengestaltung un- 
terweisen ließen. Teilnehmer des Frisuren- 
Meetings war auch Ingeborg Dammermuth 
aus Langen. Foto: LOr6aI 

Mitten in der sauberen Natur des sagenumwobenen 
Odonwaldes wird 

SchmUChBPBiEr«luo»~«n gebraut. 
Sie spüren mit jedem Schluck das reine weiche 
Gebirgsqueilwassor, das unseren Bieren den un- 
nachahmlichen Ges^mack gibt. 
Einerlei ob Sie sich als PILS-Freund für 

Schmucker edel-pils oder 
Schmucker MEISTER-Pils entscheiden, 
oder ob Sie 
Schmucker export 
Schmucher eoel malz 
Schmucker meisterbock 
Schmucker oiat bevarzugan ... 

bei Schmucker Bier können Sie mit GenuB sagen: 
Prosit auf ein 

Schmucker 

BißPciuellreira 
aus Mossautal • Odenwald 

ichmucherl 
Her«|uollrotn.^ 
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So war er, der Matrose Pitt 
ErziililuiiK von Krni Deutsch-Fiinöder 

Er war ein S--cfiihrcr, Globctrottor und 
Wühtonwamkrcr, luvten konnte er wie cm 
IlcTinKsfisclKT, und wenn er blau war wie 
<-in Karpfen, konnte er immer noch trunken. 
Kr trank un;. unter den Tisch, mehr als om 
dul/.cndmal, und wenn wit lanRSt schliefen, 
krru7. und quer auf den Bänken m der Me.«-sc, 
xi„d wenn wir lünRst nichts mehr wissen 
wollten von Rum und Cherry Brandy, von 
KoKnak oder Calvados, er wußte Immer noch 
ein Pl;it7( h( n f(ii das niichste Glas. 

So wai er, dei Steuermann Pitt, der Matrose 
Pitt, der frimnRT. der Roß. der Bettler, (i' r 
Gauner, dei Docket, dei mit allen Was.sein 
dewaschene, ühei alle Meere ((efahrene. durch 
alle IJindcr «ehetzte. über alle Flu.'se hl- 
flohene. durch Urwald und Wüste fietrampte 
- und i-ndlich Wiedel einmal auf meinem 
Kahn «elaidete Kieund. 

Wir fuhren die .Stralle von Aden. Die Mann- 
schaft war i?ul, das Essen nicht minder und 
der K;ipfn ein Walrofl von Mann. 

Wir verstanden uns ausfiezeichnet und woll- 
ten gerne noch eine Zeitlang auf dem Kasten 
bleiben, denn diesmal sollte die Heuer für 
die Heimfahrt reichen und noch für ein wenig 
mehr , , 

Aber wie das so ist im Leben, es kommt 
zuletzt Immer alles anders, als man denkt. 
Kines Abends sagte Pitt Nippel zwischen 
einem supersteifen Grog und einem höllisch- 
helRen Kspresso „Tsrtia, dieses Dingsda, 
dieses Rüblcin das läßt mir keine Ruhe, 
Heule nachl habe ich wieder von ihm ge- 
träumt." - „Von wem. Nippel, hast du ge- 
träumt? Von deinem Buben? - Acii, geh, du 
wirst doch nicht sentimental werden", sagte 
ich und suchte seine Augen Kr sah aber 
konstant an die rauchgeschwärzte Decke, so 
als sähe er dort sein Traumbild noch einmal, 

.Tscha" sagte er nach einer Weile, „das 
ar mal so'n Ding, damals. Da lag ich auf 

dem Pflaster, Droben am Niger. In Timbuklu, 
wenn ihr's genau wissen wollt. Keinen Sou 
halte ich in der Tasche und krank war ich 
dazu. Ich Umgerfe herum, den ganzen Tag. 

Arn Hafen hielt es micii mit hundert Händen. 
Wenn ich nicht ganz vor die Hunde ging 
damals, so halte ich's ihr zu verdanken. Sie 
gab mir zu e.-sen. wenn ich Hi nter halte, und 
sie halle eine Decke für p^ici», v.cr.n ich schla- 
fen wollte. Manchmal halle sie auch ein 

Lächeln (ür mich. Dieses Lächeln, glaube Ich, 
war's, was mich am Leben erhielt. Als es ganz 
schlimm ^\'iirde mit mir und Ich nichts mehr 
wußte von aHem, da war sie es, die zur Mis- 
sion lief. Und dann sah ich wochenlang nichts 
«is ihr I,ächeln. Es war über mir, wenn ch 
aus wirren Trilumen erwachte, und hie!t ich 
die Augen geschlossen, war es auch noch da. 
An dieses Lächeln habe ich mich geklammert 
wie ein Ertrinkender an das rettende Boot. 
Als sie mich dann gehen ließen und mir sag- 
ten, daß ich wieder gesund sei und arbeiten 
könne, da wußte ich, für wen ich nun zu 
arbeiten hatte. 

Ich ging zu ihr und fragte, ob sie mich 
heiraten wolle, Sie überlegte nicht lange. Ja, 
sagte sie. Daß sie mich liebe, sagte sie nicht, 
obwohl ich es gern aus ihrem Munde gehört 
hätte. Wir heirateten auf der Missionsstation. 

Wir lebten gut miteinander. Ich hatte im 
Hafen einen schönen Job erwischt und ver- 
diente nicht schlecht. Sie ging täglich Ins 
Kontor einer Faktorei. Dort arbeitete sie sechs 
Stunden. Für den Gegenwert konnten wir 
beide recht ordentlich leben. Mein Geld leg- 
ten wir auf die hohe Kante, Früher oder spa- 
ter wollten wir Irgendwo in Frankreich ein 
kleines Geschäft erwerben. Da sie in der 
Gegend von Avignon zu Hause war, dachte 
sie an Sämereien. Das sei ein einträgliches 
Geschäft, sagte sie häufig. Ihr Onkel habe 
damit ein Vermögen gemacht. 

Ich war zufrieden, obwohl ich zeit meines 
Lebens nicht auf Vermögen aus war. Aber 
weil ihr der Gedanke gefiel, gefiel er auch 
mir. 

Wir hatten uns angewöhnt, jedesmal, wenn 
wir eine .Summe zurücklegten, uns gegenseitig 
zu necken' Lieber, das ist für das Schlafzim- 
mer. l;ieb.ste. das ist für die r-ergola. Lieber, 
das war für das Bad Liebi'e. iird das für 
das Dach. So ging es fort von Monat zu 

Monat, von - nein, von Jahr zu Jahr kann 
Ich nicht sagen. Nach eineinhalb Jahren, ich 
hatte ihr gerade gesagt: Jetzt langt's au( h 
für den Garten um das Haus, für einen scho- 
nen Garten mit Oliven- und Feigenbäumi n 
und einem Kirschbaum von Chateau Morelle, 
und da sah sie mich wieder mit ihrem lei,^cn 
Lächeln an und sagte: Reicht es nicht auch 
noch für einen Kinderwagen? 

Daß ich damals glücklich war, so glucki;i h 
wie niemals zuvor, das könnt ihr - ach ncm, 
das könnt Ihr ja doch nicht glauben, wul 
ihr's nicht versteht. Keiner von euch. Keiner. 

Ich habe sie auf Hunden getragen. Jeden 
Wunsch habe ich ihr von den Augen abee- 
lesen. 

Als es soweit war, brachte ich sie ms 
Spital, 

Das Kind war ein Junge. 
Ich konnte ihn nicht lieben. 
Er halte seiner Mutter das Leben genom- 

men. .. . . 
Ich ließ ihn bei den Schwestern von Samt 

Vincent. „ . , 
Sie schreiben mir nun von Zeit zu /.i it, 

wenn sie gerade wissen wohin Einmal, im 
letzten Herbst, haben sie mir sein Rild l'i - 
schickt. Und dieses Bild ist es". Pitt Nippel 
schössen mit einemmal die Tränen aus dt n 
Augen. Er konnte nicht mehr weiter^preclu n. 
Er warf seine Arme über den Tisch und yc v- 
grub seinen mächtigen Kopf in den brerten, 
schwieligen Händen Was sollte Ich machen? 
War ich nicht sein Freund? 

Wir gingen zusammen in Aden von Boirt. 
Wir fanden einen Frachter mit gutem Kurs. 
Danach einen zweiten und dritten. Wenig 
spSter waren wir bei dem Kind. . . , , 

Pitt ist dann dort geblieben Er ist Ix'l 
seinem Sohn geblieben 

Ich habe ihn gut verstanden Ich wäre ^tolz 
gewesen, schon damals, hatte ich aut -o einen kleinen, lieben .hingen gehabt. 

Ich wäre auch heute noch stolz und glurn- 
lich, und ich würde mi'h irivei/uRi|Cb auf 
den Vv'cg machen 7u ihni. -■■l -t niich 
buktu am rJiger, odci wo es auch sonst it 
der Well sei. 

Die Kuiz^jacliiclilt 

Beinbrucn 
ScliwesUr Maiiula nallt gerade im Kiimken- 

»aal 17 die Temperatur Bemessen, als ihr ein 
Neueingang in der Unfallstal ion gemeldet 
wurde. Schwester Manola warf diin Neuein- 
gang einen Blick /.u und ='ellle fe<l. .laß er 
ihr bekannt vorkam 

„Beinbruch", sagte sie frisch „Und uazu 
nocti ein fabelh.nfl elaHei Wie ist denn das 

''"'Der Patient sagte ..Aul ^anz daiiuiclie Art. 
Ich bummelte gerade am Stadtrand von Se- 
villa. um ein bißchen frische I.vift zu schnap- 
pen. da 

„Kam ein .^uto'." 
.Nein, eben nicht Irgend su liunirnes 

Hundevich stürzte sieh auf mich, bellte irnper- 
tinent und drohte mit Gewaltanwendung 

Vermutlich ein Neufundländer"" 
"Nein, ein Dackel leb kletterte spontan aul 

Koehrezeple 
Jm San Framibco sleiii/a'llc die 

lind Postkarten für die nniier einer hccn- 
lcnii.sfni;.«sfeWi,T70 mU K'vl.rp-eplen 
oll   

einen Kir.schbauin dei Asl brach ab. ich fiel 
herunter Und letzt bin tcli hier " 

Schwester Manola kicherte veihaltin. 
Glatter Wahnsinn' Wird der Menscii von 

einem unterentwickelten Dackel 
klettert auf einen Kirschbaum und fallt ner- 
unter Icli muH übrigens Ihre Personalen no- 
tieren Wie heißen Sie?" 

„Ich bin am IR Februar 194« geboren 
'.icratuliere ' . . j , c i .. 
„Ich wohne m Madrid. Avenida dei Sol 
„Das freut mich " 
„Ich bin Privatpatient." 
„Wie schön für Sie Aber als allererstes muB 

Ich einfach Ihren Namen wissen Wie heißen 
Sie'" 

„Mul5 das sem?" 
„Es muß sein'** ^ 
„Aber dann schwören Sie mir. ^'^'wester, 

daß kein Wort von meinem Fall an dieOffenU 
lichkeit dringt Vor allem nidit mit meinem 

Ich sdiwöre. Aber warum wollen Sie nicht, 
daß Ihr Fall bekannt wird?" 

Eine Weile sah der Patient stumm unter 

Dann stammelte er; „1<^ bin „"ämii^ dM 
Stierkämpfer Fernando Rodnfiez Mia Jerta 

Vielseitiges Interesse 
in einer Zeitung In Ohio "f,* 

Anzeige: „Mit tief empinndenem Schmerz te^ 
ich allen meinen 
mit, daß Ich gestern meine 
verloren habe, alt sie mir den ersehnten ErbCT 
s^CTlfte - was mich in die Noticendi^e« 
versetzt, einstweilen eine Amme zu 
blJ ich eine andere Lebensee/ähTtin 
habe, die imstande ist, meine Fabrik 
klassige Frauenkleidiin» zu leitCT, 
ich mich der Verioaltung des großen Cehhudet 
M dessen Bau .oeben »"Besrh.ossen »ur- 
de und In dem für Interessenten norh «<"<0« 
Wohnungen im 9. und 12. Stocku)erlc rii hnhe« 

nonimerrahrplan der Deutschen Bundesbahn -Gültig vom 3. Juni 1973 bis 29. September 1973 

Darmstadt- Frankfurt (M) Hbf 

Darmstoill Wixhousen Erzhnusen Egelsbadi Langen Fionkluit 
ab 

0.20 
4.34 

W 5.10 
WaSa 5.44 

6 02 
EW 6.27 

W 6.30 
VaSa 6.51 
WaSa 6.55 

E 7.07 
WaSa 7.14 

7.17 
W 8.05 
E 8.24 

8.30 
E 9.10 

9.38 
10.21 

E 10.49 
11 08 
12.09 

E 12 23 
12.55 

0.26 
4.41 
5.17 
5.52 
6.09 

6.38 

7.02 

7.25 
8.12 

8.38 

9.45 
10.28 

11.15 
12.16 

13.02 

0.29 
4.44 
5.20 
5.55 
6.12 

6.41 

7.06 

7.27 
8.16 

8.41 

9.48 
10.31 

11.18 
12.19 

13.05 

0.32 
4.47 
5.23 
5.58 
6.15 

6.44 

7.08 

7.31 
8.19 

8.44 

9.52 
10.34 

11.21 
12.22 

13.09 

0.36 
4.51 
5.27 
6.02 
6.20 
6.38 
6.48 
7.01 
7.12 
7.16 
7.25 
7.35 
8.23 
8.34 
8.49 
9.20 
9.56 

10.38 
10.59 
11.26 
12.26 
12.33 
13.14 

an 
0.52 
5.07 
5.42 
6.19 
6.37 
6.49 
7.05 
7.13 
7.31 
7.28 
7.37 
7.53 
8.38 
8.46 
9.06 
9.32 

10.12 
10.54 
11.11 
11.41 
12.47 
12.44 
13.31 

Doimstodt 
ab 

E 13.23 
13.41 

W 
14.29 

WaSa 15.05 
E 15.23 

15.32 
WaSa 16.17 

E 16.41 
16.45 

Sa u t 
WaSa 17.00 

E 17.22 
WaSa 17.42 

E 17.56 
18.18 
19.11 

E aSa 20.05 
20.10 

E 20.58 
21.01 
21.58 
23.11 

Wixhousen Erzhausen Eqelsboch Longen FrnnHurl 

13.48 
ab Langen 

14.37 
15.12 

15.37 
16.25 

16.52 
ab Langen 

17.07 

17.49 

18.25 
19.18 

20.17 

21.08 
22.04 
23.19 

13.51 

14.40 
15.15 

15.40 
16.28 

16.55 

17.10 

17.52 

18.28 
19.21 

20.20 

21.11 
22.07 
23.30 

13.54 

14.43 
15.18 

15.43 
16.32 

16.58 

17.13 

17.55 

18.31 
19.24 

20.23 

21.14 
22.10 
23.32 

13.33 
13.58 
14.24 
14.47 
15.21 
15.33 
15.47 
16.35 
16.51 
17.03 
17.03 
17.17 
17.32 
17.59 
18.06 
18.35 
19.27 
20.15 
20.27 
21.08 
21.17 
22.13 
23.36 

an 
13.46 
14.13 
14.48 
15.02 
15.36 
15 46 
16 00 
16.54 
17.03 

bis Langen 
17.19 
17.33 
17 45 
18 16 
18.20 
18.53 
19 41 
20.28 

" 20.44 
21.19 
21.31 
22.28 
23.52 

Frankfurt (M) Hbf- Darmstadt 

FmnKiiit Longen Egelsbnch Eizhausen Wixhausen Doimstadl 
ab 

0.15 
1.15 
5.18 

■b Langen WaSa ~ 
6.14 

WaSa 6.30 
W 6.52 

EW 7.08 
W 7.15 

WaSa 7.50 
t 8.05 

827 
W 9.04 
E 10.04 

WaSa 10.26 
11 03 
12.14 

E 12.31 
13.16 

W 13.42 
14.05 

E 14.27 
14.30 
1511 

E 15.21 
WaSa 15.45 
WaSa 16.12 

0.28 
I.28 
5.32 
6.05 
6 29 
6.51 
7.21 
7.18 
7.42 
8.15 
8.18 
8.44 
9.19 

10.14 
10.40 
II.17 
12.28 
12.40 
13.35 
13.56 bis 
14.19 
14.38 
14.45 
15.35 
15.32 
16.01 
16.25 

0.32 
I.32 
5.35 
6.08 
6.32 
6.54 
7.24 

7.46 
8.18 
8.21 
8.47 
9.23 

10.43 
II.20 
12.31 

13.39 
Langen 
14.22 

14.48 
15.39 

16.04 

0.35 
1.34 
5.37 
6.11 
6.35 
6.57 
7.27 

7.48 
8.21 
8.24 
8.50 
9.26 

10.46 
11.22 
12.34 

13.41 

14.24 

14.51 
15.42 

16.0« 

0.38 
1.37 
5.40 
6.14 
6.38 
7.00 
7.30 

7.52 
8.24 
8.27 
8.53 
9.30 

10.49 
11.25 
12.37 

13.44 

14.27 

14.54 
15.44 

1S.10 

an 
0.46 
I.43 
5.47 
622 
6.46 
7.09 
7.36 
7.27 
8.00 
8.31 
8.32 
9.01 
9.37 

10.23 
10.55 
II.33 
12.44 
12.49 
13.53 

14 36 
14.^6 
15.00 
15.52 
15.41 
16.17 
16.3$ 

Fianktuit 
ab 

16.15 
E 16.43 

W 16.40 
WaSa 17.12 

17.20 
E 17.40 

WaSa 17.47 
aSa 18.11 

WaSa 18.36 
Saut 18.45 
WaSa 19.00 

t 19.20 
E 19.45 

19.50 
E 20.06 

aSa 20.35 
21.05 
21.42 
22.38 

W 23.03 
E 23.05 

Longen Egelsbach Erzhausen Wixhausen Dorm^odt 

16.31 
1654 
16.58 
17.23 
17.36 
17.51 
18.03 
18.22 
18.52 
19.00 
19.20 
19.34 
19.56 
20.03 
20.17 
20.48 
21.18 
21.55 
22.52 
23.15 
23.15 

16.34 

17.01 

17.40 

18.06 

18.55 
19.03 
19.23 
19.37 

20.07 

20.51 
21.21 
21.58 
22.55 

16.36 

17.04 

17.42 

1809 

18.58 
19.06 
19.26 
19.39 

20.09 

20.54 
21.24 
22.01 
22.57 

16.39 

17.07 

17.45 

18.12 

19.01 
19.09 
19.29 
19.42 

20.12 

20.57 
21.27 
22.04 
23.00 

an 
16.48 
17.03 
17 15 
17.32 
17 53 
18.00 
18.20 
18.31 
19.08 
19.16 
19.37 
19.48 
20.05 
20.18 
20.26 
21.04 
21.34 
22.11 
23.07 
23.25 
23.24 

Erklirung 
t = Sonn- und feiertags, W = werktags, Sa = samslag#, WaSa = 
werktags außer samstags, aSa = täglich außer samstags, E = E 
werktags außer samstags, aSa — lägl. »uBer samstags, E = Eilzug. 

(Angaben ohne Gewähr) 

«-ir 

BflliHieiiiiclK 

GrnllaismH 

die ihresgleichen 
sucht, bietet Ihnen 

,Tritsch + Heppenheimer| 
das führende SpeziaU 

^haus für Raumausstat' 
tung in Darmstadt. 

Direktimport aus der 
Ursprungsländern 

Marokko u. Algerien 
In allen Größen, natur, 
farbig und gemustert. 

. Das führende 
'• . Spezialhaus für 
Raumausstattung 

Darmstödt, Ecke .Elisabethen-/ 
Wilhelmmenstraße 

. Teppiche, Orientteppicha 
Teppichboden, Bodenbeläge 

•Tapeten, Gardinen, Äussteuer- 
waren und Garderobenmöbel 

Parken Sie bei uns im Hof oder 
auf dem Dachparkplatz 

JRIT! ICH 

lEPP ENHEIMER 

Bs'Jtj^tiungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Übe.'tührung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
r dfirqasse 1 leetor. 2 29 58 

Für die große Anteilnahme, die wir beim Heimgang unseres lieben 
Verstorbenen 

Johannes Kohl 

Frau Margarethe Derscheid 
geb. Schäfer 

* 15.5.1897 t 31. 5. 1973 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden erfahren durften, dan- 
ken wir herzlich. Besonders allen, die ihn auf seinem letzten Weg 
begleiteten, Herrn Pfarrer Stefani für seine tröstenden Worte, die er 
auf^h im Namen der Oberfinanzdirektion aussprach. Dank auch den 
Kolleginnen und Kollegen des Finanzamtes und dem Jahrgang 1910 11 
und dem Kriegsblindenbund, Bezirk Frankfurt. 

Im Namen der Angehörigen: 
Christa Kohl geb. Kreimann 

Langen, den 2. 6. 1973 

kurz nach ihrem 76. Geburtstag. 

In stiller Trauer: 
Wilh. Derscheid 
Leonh. Grein und Frau Susanna geb. Schäfer 
Phil. Schäfer und Frau Lotte geb. Bär 
und Angehörige 

Langen, Gartenslraße 49 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 6. Juni 1973, um 14 Uhr von 
der Trauerhalle Langen aus statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 30. Mal 1973 mein innigst- 
geliebter Mann, treusorgender Vater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Hermann Zapke 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 4. Juni 1973 meine liebe 
Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Juliane Werkheiser 
geb. Fritz 

im Alter von 74 Jahren, 

Langen, Bleichstraße 3 

In stiller Trauer: 
Helene Zapke geb. Erbe 
Familie Martin Zapke 
Heinrich Hees und Frau Christa geb. Zapke 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 6. Juni 1973, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

vor Vollendung des 73. Lebensjahres. 

Langen, Woogstraße 22 

In stiller Trauer: 
Johann Werkheiser 
Adam Werkheiser und Frau 
und alle Kinder 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 8. Juni 1973, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

„Mühelos schlank" 
meist nur ein frommer Wunsch 

Ks Kibt immer noch Mon.schen. .die Rpradpzu ^ 
an Wunder ulaubtn. was das SAlankwerden j 
anseht. Ducli „MuhrUis schlank In wenigen 
Tiißen", nntiert die Uarmor Krsatzka.sse, ist ' 
meist nur ein frommer \Vun.«ch. Siehorslos i 
Mittel zum Sthlankwerden Ist tiichtipe Bewe- } 
RUHR bei vernünftiger F.rnöhrunR. Wer mehr I 
iöt. als er sich bcwoRl. wird dick. Wir skh | 
mehr trimmt, als er ißt, nimmt an Gewicht ah. 
Wer schlank und rank werden möchte, muß 
daher zusät/.liche körperliche Aktivitäten ent- 
falten. Sn kann man rund 20 Pfund im .fahr 
abnehmen, wenn man nur iedcn Tag eine 
Stunde flott spazieren geht, heißt es in der 
neuesten .Ausgabe der „BEK-I^rücke". Hun- 
gern aliciin macht nudi lange keim* gute Fi- 
gur. Wer trimmt, verliert nicht nur überflüs- 
Bige Pfunde, sondern gewinnt straffe, feste 
Muskeln. Wer nur hungert, nimmt zwar ab, 
das Gewebe aber bleibt schlaff und faltig, und 
es bilden .=ii+i die bcriicliligten ..Quetsdifallen ' 
um die Taille. 

TIP 
MikJmiisrhgc'tränKe kann man leicht selbst 

herst ellen, wenn einige Hegeln beachtet wer- 
den: Oie Mikh muß kalt sein; erst die Milch 
und dann die Geschmackszutaten wie Obst, 
Obstsiifte, Gemüsesafte und dergleichen in das 
Mixgefäß geben, gut schütleln oder schlagen, 
damit die Milch nicht gerinnt. Das Mixgetränk 
sofort servieren, da sonst die Gefahr besteht, 
daß die Milch ausflcickl. vd 

Heute Dienstag 20 ,30 
Stamm tischahrnd 

Im „Treppchen", 

Ahfinn-Sorgcn? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserslein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G, Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden verschied meine liebe 
Frau, unsere gute Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine DANKSAGUNG 



UT-FILMBÜHNE 
Dienstag — Donnerstag 20.30 Ulir 
Das Ist wirklich eine Monster- 
Schau! Ein neuer Riesenspaß mit 
Frankensteins tollen Tierchen! 
Ungeheuer schlimmster Rasse in 
einom Film der Superklassel 

LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 
Marlon Brando und Maria Schneider in 
DER LETZTE TANGO IN PARIS 

Bul)isteDTAiite derVeU 
Donnerstag 20.30 Uhr: Der tunite große Angelique-Film 

ANGELIQUE UND DER SULTAN 

Sporl- und 
Sang«rfl*m*ln- 
■chaft 1889 «.V. 
Langen 

Alit. Ilanilliall 
KrcitaK. B. ti. 73, 2t) Uhr, 
SSU-Clutihaus (Krolicr 
Siial) 

/.iisammcnkiinlt 
wcKi'H il'-'r AliteiluiiK-s- 
falirt nadi Wim. An- 
wesenheit aller Tell- 
nehtnor erforderlich. 

Jahrgang 1904/05 
Unsere /usaminen- 
kimft im .luni füllt aus, 
Wir treffen un.s Diens- 
tag, Hl. Juli, ab IS Uhr 
im Giislc- und Natur- 
frcundehaus. Oberer 
SleinberH. 

Dr. med. Rolf Herger 
Hautarzt 

Langen, Luisenstraße 7, Telefon 22183 
Vom 7. 6. bl» 16. 6. 1973 Sprechstunden 

nur Mo. und Do. von 16 bis 18 Uhr 

Jahrgang 1905 06 
Am UonnerstaK. 7. f>, 

Spii/iiTKunK 
naeh Ureiriihcnhain. 

Treffen um 15.30 Uhr 
m Gasth. „Zur Krone". 
Abmar.sch am Spitzen 
Tvirm um 14.4.') Uhr otl. 
Omnibus um 15.15 Uhr 
ab Uheinstraße. 

Praxis geschlossen 
vom 12. 6. bis 4. 7. 1973 

Dr. CHRIST 
Facharzt für Urologie 
Langen, Mühlstraße 1 

Vertretung in dringenden Fällen: 
Dr. Emig. Darmstadl, Rhelnstr. 7 (l^erckhaus) 
Sprechstunden von 8-12 Uhr, auß. Dienstag 

Baugeschäft Riewesell 
übernimm 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 0 61 03/2 33 27 

Wir stellen ein: 

Offsetdrucker 

Buchdrucker 

Handsetzer 

Buchdruckerei KOHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

, Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
® ,ür Terrasse • Balkon • Haustür 

Wintergärten Trennwände etc. 
 ■ . KUPFERVORDWCHER- 

Erstlil.inGestattung.Material u.Veratteitung. 
Etwas Besonderes nach Mal')! 

HESI HIRSCHFELD 
luhrend im Bundesgebiel 

1 Kostenlose hformation von. 
K. Riedel, 6050 Otlenbach/Maln, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

5CHIE55 

NnBSPVIR 

Wir bauen 

Kopierfräsmaschinen 
Funkenerosionsmaschinen 
Elektrochemische Senkmaschinen 

und suchen einen 

Ingenieur oder Kaufmann 

für die Bewältigung unserer vielseitigen Verkaufsförderungs- 
und Werbeaulgaben. 

Sie sollten aufgrund Ihres Einfühlungsvermögens in der Lage sein, 
technische Abläufe leicht verständlich darzustellen und die 
Funktion unserer Maschinen und Anlagen piaxisnah zu be- 
schreiben. Vorkenntnisse in der Druckgestaltung können bei der 
Besetzung dieser Position den Ausschlag geben. 
Sie berichten der Geschäftslcitung direkt. 

Gelegenheit zur Einarbeitung wird ausreichend geboten. 

Erfüllen Sie die Voraussetzungen, dann möchten wir Sie bald 
kennenlernen. Rufen Sie uns an, oder schicken Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 

SCHIESS AG 
Geschäftsbereich Nassovia 

6070 Langen bei Frankfurt M. 
Tel. (06103) 7751 -7755 

Ober die anläßlich meiner Konfirmation er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten. Blumen und 
Geschenke habe ich mir sehr gefreut und 
bedanke mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Joachim Jähneri 

Langen, im Juni 1973 
Schafgasse 30 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
faü7 Langen. Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

Reinemachefrau 
gesucht. Zeit u. Gehalt nach Vereinbarung. 

F H A U S 

607 Langen, Bahnstraße 101, Telefon 22088 

Fotolaboranten 
Interessierte junge Leute werden gern ein- 
gearbeitet. Fahrtkosten übernehmen wir 
und haben auch die t^öglichkeit für ver- 
billigtes Essen im Betrieb. 

Bitte bewerben Sie sich bei der 
„GAMMA" Kopieranstalt 
Agfacolor - Kodacolor - SW - Großlabor 
6079 Buchschlag b. Ffm., In der Luxhohl 5 
Telefon 06103 61046, 61954 55 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
•i' nebcnberull. mooiich. Ein Lebensberuf 

Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.;«BB 
Amll. anerkanr»!« Fahrl»hr«r-F«rt*chul^» Düsseldorf. Undomann6lr.22,Tel. 66 2709 
Lehrbeginn; Darmstadt 2. 6. 73 

Autoschlosser 

gesucht 

^ - Straub 
Langen, Darmstädter Straße 47 
Telefon 2 37 87 

Serviererinnen 

für Ausflugsrestaurant bei guten 
Verdienstmöglichkeiten gesucht. 

Telefon 0 61 52 36 41 

Putzfrau 
iür Bäder und Toilettenanlagen :m Haupt 
bahnhof Ffm. gesucht. Schichtarbeit. 
Sehr gute Verdienstmöglichkeit. 
Vorzustellen bei 

Bahnhofsfriseur Kraiß 
Telefon 23 22 28 

Wir suchen noch eine 

Verkäuferin 
oder Verkaufshilfe für halbe Tage 

Herbert Maaß 
Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstr. 20, Tel. 49229 

Familienanzeigen * 

Kleinanzeigen * 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung — Ihre 

Heimalzeitung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen ! 

• Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Möbl. Zimmer 
mit elnßrricht. Küchr, 
WC u. ZU /,u veimict. 

•Jung. Im Singps 15 

Junger Hund 
/,u verschenken. 

Telefon 06152 2140 

Wellensittich 
entflogen, auf den Na» 
mcn „Felix" hörend. 
Farben: blau, wcifJ u. 
grau. Benadirichtigung 
unter Telefon 4741. 

Zuverlä.sslge, kinder- 
liebe Frau zur 

Hilfe Im Haushai* 
nach Kgelsbach ges. 

I Ti-lcfon 4:il!ll 

I Opel Rekord A 
Coupe Luxu.s, TÜV 
3 7!, für Vü 4,')0.- zu 
verkaufen. 

1 Tel. 2Ü222 od. 23140 

1500 Opel R 
■Itürig, mit .Anhän- 
gerkupplung, TÜV 
1 11175, zu verkauf. 
Off.Nr. .'i4ti a.tl.l.Z 

Für die Reinigung von Büroräumen suchen 
wir eine 

zuverlässige Kraft 
Aibeitszeit l\^o.-Fr. von ca 15.30-18.30- Uhr. 

Maschinenfabrik 
A W Wilich KG 
607 Langen. Pittlerstraße 46 
Telefon 7757 

VW 1300 
TOV I! 74. Kurbcldni h, 
llei/.sihcibc u. M S- 
Keifcn, IHdiHi km, kpl. 
ausgislatti't, zu vcrk. 

Telefon (HiUW 

Nebenbeschäftigung 
Für leichte Servierlatigkeit an 2 Tagen in 
der Woche, von 18 bis ca 23 Uhr. freund- 
liche junge Frau gesucht (auch Anfängerin). 

Hotel Scherer, Marianne Spruyt 
Langen Mortelder Landstr 55, Tel. 71366 

Opel Rek. 1900 L 
Buuj. (ilt, -llürig, lliKlio, 
Ncbellampen. h. lUck- 
5chcibe, C.aruKenvvagi'ti 
in 'U'hr gutem Zustand, 
zu verkaufen. 

Telefon Olilltt HÜ247 

Opel Rekord 1700 
aus 1. Hand, Bauj. (18, 
TÜV Okt. 74, Caragen- 
wag'^n. VH 2800.- UM, 
/.. verkaufen. .Anzu.seh. 
tägliih ah 18.30 Uhr. 

Nücke, I.angen 
Weilidornweg 32 

Kühlschränke 
ab 118,— DM. 

Telefon fifiOH 

Einsle'gen zum Geldverdienen 
Und mehr. Wie; Kindergeld. — _ 
jährliche Zuwendungen. Zulagen und Prdm.en. 
Aitersvefsorgung Weilerbildurg auf unsere 
Kosten, wenn Sie aufsle.gcn wol'er. Urlaub in 
tigenen Erholungsheimen. VorrnogensA'rk- 
SHfne Leistungen. Einsteigen t)ei der Bahn, 

Der Beruf. 
Z. B als Afbe.ier i.n 

_ Werkstattenaiensl od^r in 
der Fahrzcugpllege. Als Eiektni-er. 
M.jia'i'achatDOter. Schlosser. 
G oisbauäroeiter. Als rernmeldemechani'i'#»%! 
Rangierer. Oder Busfahref. Oaer. Oder. 
Es g bl vie'e Möglichkeiten be' der Bahn. 

Für Menschen, die zupacken. 

Einsteigen 
I Aufstieg uno Ihre Zukunft zu unternehmen. 
• Ste.gor> Sie ein bei der Bahn. 
I Nöt'eres erfahren Sie n^'t diesem Coupon. 
I GebenSie ihn an einem FahrkartenscTiailer ab. 
I Oaer schicken Sie ihn an: 
I DB BeruJsmtormation.Kennwort: Einsteigen, 
I 6FrankfuniMain)1,Posild&nl. 32 A 5 

_ j 
- I 

I 
• — I 

  I 
I 
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Klage eines Junikäfers 
Es ist mir wlrkliih unverständlich, 

warum die Menschen soviel Aufhebens 
von meinen gro(?en Vettern, den Mai- 
käfern, machen! Ich will meinen Ver- 
wandten .ja nichts Schlechtes nachsagen, 
al>er daß sie sehr nützlich wären, kann 
wohl niemand von ihnen behaupten, 
und wie sehr ihre Freßlust den Obst- 
bäumen schader^ kann, läßt sich in je- 
<lem Zoologiebuch nachlesen. Im allge- 
meinen pflegen die Menschen den Schäd- 
lingen weder f.ieder zu singen noch sie 
in .sinniger Weise aus Schokolade auf 
die Ladentische ihrer Süßwarengeschäfte 
äu legen. Und nicht genug damit: Meine 
Vettern werden so^ar in den Zeitungen 
angekündigt, man fertigt Fotografien 
von ihnen an, und die Dichter lassen es 
sich nicht nehmen, Märchen und Verse 
über sie zu schreiben. 

Finden Sie nicht, daß es genauso schiin 
klingt, wenn man singen würde: „Juni- 
käfer . . und so weiter? Aber auf 
die.se Idee kämen die Menschen wohl 
nie. Auch hat noch keiner auf uns .Juni- 
käfer ein Gedicht verfaßt oder ver- 
sucht, uns in Schokolade zu gießen. .Ja, 
ich glaube, viele Menschen kennen uns 
nicht einmal. Dabei sind wir aber doch 
recht ansehnlich und sehen unseren 
.stolzen Vettern ziemlich ähnlich, nur an 
Gestalt etwas kleiner und eben nicht .so 
„aufgeblasen"'. Aber so ist es wohl; 
wenn man im Schatten eines großen 
Vorgängers steht, wird man einfach 
nicht beachtet. Und das soll es nicht nur 
bei uns Maikäfern geben ... 

Wandern durch ein 

Meer von Blüten 

Betagte Egelsbacher Bürger 

im Schloßpark Wolfsgarten 

Obwohl am Himmel Regenwolken zogen und 
ab und zu auch Troi)fen fielen, wurde der 
Freitagnachmittag für eine große .■Xn/.ahl be- 
tagter Bürger der Gemeinde zu einem Son- 
nentag. Der C'iemeindevor.sland hatte eine 
Fahrt in den Schloßpark Wolfsgarten zur Hho- 
dodendronblüte arrangiert und Bürgermeister 
Dr. .Simon konnte um 15 Uhr eine ansehnliche 
.Schar am Berliner Platz begrüßen, wo sieli der 
Bus in Bewegung setzte, eskortiert von einem 
Wagen des DHK-Ürtsvereins. Am Hauptein- 
gang des Schlosses begrüßte die Schloßherrin, 
Prinze.ssin Margret von Ile.ssen und Bei Hhein 
die Gäste und ließ es sich nicht nehmen, .selbst 
die Führung din'ch den Schloßpark mit seinen 
vielen intei'essanten Sehenswürdigkeiten zu 
übernehmen. 

Um diese .lahreszeit sind die zauberhaften 
Wege durch meterhohe Rhododendronslräu- 
cher mit ihrer Blütenfülle in leuchtenden Far- 
ben imitier wieder Hauptanziehungspunkt. 
Freiland-Azaleen wie ein bunter Teppich er- 
freuen das Auge, mannshohe Farnkräuter er- 
höhen den Kelz dieser Umgebung, die wie aus 
einem Märdienbuch wirkt. Der Spazierweg 
um den Teich mit seiner Bogenbrücke faszi- 
niert immer wieder. Vorbei ging es am Tee- 
haus, das die Sehloßherrin caritativen Zwecken 
zur Verfügung stellt wie auch einen Teil des 
Schlosses, wo eine DfiK-Tagesstätte für be- 
hinderte Kinder untergebracht ist. die von der 
Güte der Prinzessin profitieren. 

Viele der betagten Gäste erinnerten sich 
noch an Tage ihrer Kindheit, wo sie bei man- 
cher Gelegenheit bereit.s einmal Im Schloß- 
park waren, als es noch vom Großiierzog be- 

I'rinzesshi Margret von Hessen iinil hei lUieiii (links) führte ihre belagfen Gäste ans Egels- 
liaeh durHi den Scliloiip.irk, Uürgernieister l)r Simon (vorn rechts) freute sich, daß das Wet- 
ter hielt und der Naehmittag /.u einem schönen Erlebnis für alle Beteiligten wurde. KN-Foto 

wohnt war. Prinzessin Margret erklärte die 
Anlagen und gab auch ffinweise auf die Ge- 
schichte des .Schlo.s.ses. das als .laßdschloß ge- 
baut worden war. .Schließlich kam man auch 
an das Prinzessinnenhäu.sehen, das um die 
.Jahrhundertwende für das Prinzeßchen F.lisa- 
beth als Puppenhaus gebaut wurde. Die ge- 
samte F.inriehtung Ist noch so zu sehen, wie 
sie die kleine Prinzessin, die im Kindesalter 
in Rußland starb, damals zurückließ. Die Tür 

. . Frau Margarete Schneider. I^angcner 
Str. 21. zum 70. und Herrn .Jakob Plaum. Main- 
straße 4, zum 71. Geburtstag am ti. Ii.; 
. . , Frau Marie Best. Büchenhof 3, zum 76. Ge- 
burtstag am 7. 6.; 

Die besten Wünsche zum Geburtstag ent- 
bietet auch die LZ. 

Geflügelzuchtverein 1929 
hält Monatsversammlung 

Am Freitag, dem 8. ,Juni. findet die Monats- 
versammlung mit Frauen um 20.HO Uhr im 
Veieinslokal Egelsbacher Hof statt. Die Tages- 
ordnung wird in der Versammlung bekannt- 
gegeben. Der Vorstand bittet um zahlreiches 
Erscheinen. 

300 Kinder zu den Ferienspielen 
angemeldet / Spenden erwünscht 

e Wie Bürgermeister Dr. Günter Simon in 
der Sitzung der Deputation für die Durch- 
führung der Egelsbacher Fei-ienspiele 1973 
mitteilte, haben sich nach Ablauf der An- 
meldefrist für die Ferienspiele 1973 rund 
3üO Kinder im Alter von 7 bis 14 .Jahren 
angemeldet; das sind 50 ",o mehr als im ver- 
gangenen Jahr. Für die rund 300 Kinder ste- 
hen 19 Gruppenbetreuer und sechs Stützpunkt- 
betreuer zur Verfügung. In diesem Jahr ist 
auch an die Bildung von Neigungsgruppen, 
z. B. „Theater" und „Malen", vorgesehen. 
Bürgermeister Dr. Simon weist in diesem Zu- 
sammenhang darauf hin, daß aufgrund der 
großen Teilnehmerzahl die Gemeindevertre- 
tung im Rahmen eines Nachtragshaushalts- 
planes weitere Mittel bewilligen sollte. 

Darüber hinaus werden in den nächsten 
Tagen wieder einheimische und auswärtige 
Gewei-betreibende mit der Bitte um Geld- 
und Sachspenden angeschrieben. Außerdem 
wurden bei den Egelsbacher Geldinstituten 
Spendenkonten eingericlitet, damit es auch 
Bürgern möglich ist, sich an der Durchführung 
der Ferienspiele mit Geldspenden zu beteili- 
gen. Spenden können mit dem Kennwort 
,,Ferienspiele" auf folgende Bankkonten über- 
wiesen werden: Bezirkssparkasse Langen, 
Konto-Nr. 251003521, Spar- und Kreditbank 
Egelsbadi, Konto-Nr. 3010, Volksbank Drei- 
eich. Sprendlingen, Konto-Nr. 0217007707, 
Hessische Landesbank Darmstadt, Konto-Nr. 
5610289300. Jeder Spender erhält eine vom 
Finanzamt anerkannte Spendenbescheinigung. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
e Am 7. Juni unternimmt die Evangelische 

Frauenhilfe ihren ersten Ausflug in diesem 
Jahr. Der Omnibus fährt um 12.30 Uhr vor 
der evangelischen Kirche ab. Im „Safariland" 
wird ausgestiegen. Dann geht die Fahrt wei- 
ter nach Oppenheim. Die Rückkehr ist für 
etwa 21.00 Uhr vorgesehen. Wenige Plätze 
sind noch freu 

wurde für eine Besichtigung des Häuschens 
geöffnet. 

Den .Abschluß bildete ein Rundgang durch 
den unmittelbar um die Gebäude gelegenen 
■Schloßgarlen. Es war ein schöner NachmittaR 
für die betagten Bürger, die sich bei der 
Sehloßherrin, bei Bürgermeister Dr. Simon und 
den Helfern des Roten Kreuzes bedankten, 
ehe sie den Heimweg antraten.   

Beachtlicher Erfolg der Egelsbacher 
Rollsportabteilung 

e Gerlinde Maul belegte bei diii Hcssisclien 
Juniorenausscheidungen im Rolhiport in H.inau 
den 1. Platz. Ausführlicher Bericht folgt in di r 
Freitagausgabe. 

Zurück zu den Kindern 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon m;iclit 

darauf aiifmerl;sam. daß der Hessi.-cbe Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt alle Kindcruärl- 
nerinnen, die nicht mehr berufstätig sind, in 
Anzeigen und Plakaten gebeten hat. dem Mi- 
nisterium ihre Anschriften mitziiteik'n. In die- 
sem Zusammenbang hat das Sozialministeriuin 
eine Broschüre herausgegeben, die Inforrna- 
tionen und Anregungen geben soll, damit mög- 
lichst viele ausgebildete Kindergärtnerinnen 
in ihren Beruf zurückfinden. Interes^^enten 
erhallen diese Brfisehüre im Rathaus oder in 
einem der beiden Geme'ridekinderpiirlen. Pür- 
germeisler J^r. Günter Simon hofft, daß diese 
Aktion im Interesse der Kinder zu einem gu- 
ten Erfolg führt. 

Meterhohe Rhododendronsträuehcr säumen im Sehli.npark Wolfsgarten die Wege. Am Sonn- 
tag waren Besucher aus nah und fern zum Schloßpark gekommen, um sich diese Tracht 
anzusehen. Auch am kommenden Sonntag von 13 bis 18 Uhr ist der Schloßpark noch einmal 
zur Rhododendronschau geöffnet. 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation danke ich 
hiermit allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen meiner Eltern 
recht herzlich. 

Gerd Grein 

Egelsbach, Weedstraße 28 

Gemeinde Egelsbach 
Wir suchen für unser modernes beheiztes Schwimmbad im Zen- 
trum des Egelsbacher Freizeitparks 

Schwimm-Meister 

Hilfs-Schwimm-Meister 
Das Schwimmbad wurde 1972 seiner Bestimmung übergeben 
und ist nach den neuesten Erkenntnissen der Technik sowie der 
Familien- und Kinderfreundlichkeit gebaut worden. Das Schwimm- 
badwasser besitzt Trinkwasser-Qualität. 
Wir suchen freundliche und gewandte 

Sekretärinnen 
Bewerbungen sind zu richten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
6073 Egelsbach Rathaus 
Interessenten können auch anrufen oder vorsprechen, um zu 
erfahren, daß sich eine Bewerbung lohnt. 

Preise nach Maß 

Angebote vom 6. bis 12. Juni 1973 

Fewa Mat, 1,5-kg-Tragetasche, 
f. d. Waschmasch, bis 60° 5,99 
Sprint von Burnus, 
3-kg-Tragetasche 4.50 
„Nur die" Damen- 
(einstrumpfhose, 20 den —,89 
Vlieswindeln, 36er-Packung. 
statt 4,59 2,99 
RIar Haarspray m. Kureffekt 2,48 

Saure Frieda, Zitronenkorn 
0 7-Liter-Flasche 6,95 
Clnzano rot und weiß, 
0,7-Liter-Flasche 4,75 
Diamant-Mehl, 1 kg —.99 
Holland-Hähnchen, 950 g St. 2,99 
Langenese Königsrolle, 
statt 5,90 nur 3.9" 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 
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Langen verlor letztes Spiel 
Egelsbach Ist Vizemeister 

Mit cini r (i fi-Nii dcTUiK'' '»' i'" KSV Urljcr:.ch 
v. r;il) .liM'ci. Ic sich <li r 1. Kt: I-iMKi n 
cirT ImiHImII-B.virk niichd' ni !<llr 
Wiiif' l du•^■■l Kunde borcit^ «cfiillrn <ind So 

fs jMii'ti in dfn übi'iKcii Spielen keine 
( hen iisiliiini-en mehr. Die SO K.Kelshiuh Iw- 
(i rte bi im Iilten Iiiv;ilen ans der A-Kla ■ 
l^iiinhi-im eines iht-r besten SiiiFonsplelo und 
viirde durch ein'n 2 I-Kifol« Vi/.enielsler der 
dnipi»' hintei dem bereits s<'it Wochen als 
Aufsteiger in die f Ii uppenliRii feststehenden 
SC C.rii .;'ieim Di'r Meister unterstrich seine 
I-'iirm dutdi f-iiien 11:2-K;mtersieK Keuen das 
Srbluf^licht IV-nsheini. 

Kuii' lleKiKrumK ist nuch offen. Hie TCi 
f)ber-H()den erwarti l nm kemnicnden l'n itau 
ri'e Am*i1eii''e \-en Darnistarlt !)K und kfinn'e 
s eil im Kalle eines Siej^ev auf den dritten 
l'lat/ vur Haunlieim set/en. 
Sr, Arheilgen (Jerm, tiber-Hoden I " 
I!aunh''im Sfl Ki;i'l:.baeli ' 2 
lii.schdsheim Vikt. Urber:,eh ' 

KiiburK — I'funK^tadt 
K.SV i:rberach KC I.anßen 
Iliblis — Krhaeh 
Griesheim llinsheim 
TCI Ober-Hoden !•« Darnr'iladt 

I. f Irie.heim 
S(i l'".l*,elshaeh 
1)7 Haunheun 
Tf; Ober-liod. 
!IK Da. Amat. 
Kppertshsn. 
FC" Kt bai+i 
KSV Urberach 
1 Iep|)enh(Hm 
liischofslieim 
KV Iliblis 

r2. Dieburg 
i:j l'fimKstadt 
14 -Ifi Darmstadl 
15. fiern,. O.-Kod. 
Iii KC I.ancen 
17 SC; Arheiliii'n 
IH, Vikt. Urberach 
l!i SV Mensheim 

Mi 

:tr) 
nr. 
:«) 
3« 
:w 

:«•) 
3« 
311 
3(1 
3(1 
3i; 
3« 
3f. 
3() 
3(i 

121 15 
»II 4Ä 
93 49 
73:54 
85:57 
70:77 
55:71 
f)8:ri5 
75:7(> 
67 :l)9 
fiS :5R 
57:52 
fil :78 
57 :72 
72:72 
51:88 
41 :(i!l 
43:K(i 
47:117 

7 3 
5 (I 
2 0 

11 2 
verleijl 

57.15 
51:21 
47:25 
46:24 
43:27 
37:35 
37 35 
3ti 3R 
30 3H 
3H::ifi 
35:37 
35:37 
34:38 
33:39 
32-40 
28.44 
23:49 
20:52 
Hi 56 

Rundenausklang der Egelsbacher mit Glanz 

SV 0" Raunlieiiii — S<; KRclsbaeh 1:2 

Schwacher Saisonabschluß des Clubs 
KS\' l'rberaeli — 1. I''C' l-aiiK^'n 5:9 

Mit einer klaren 0 5-Ni.'ilerlaKe beim KSV 
Urberach verabschiedete sich der Club au-; 
der Hezitkskla-se Kr erfülllo damit nicht die 
Hoffiumi'.en, die bei einigen .seiner Anhänger 
naih dem 3 1-Ileimsie« über Hassia Dieburß 
iiufuekommen waren. Kr bot im Cieiionlt^il nur 
Kommerfuüball und hatte mit seinen in der 
2 Halbzi'it besonders schwachen lA'islutiRen 
keine Chance mehr, (ien 0 2-nüt'kstand noch 
nuf^ithnlen l.ediüliih in der 1, Spielhälfte war 
die I..inc<-ner KIf über «'eite Sticikeiwin eini- 
(^ermaflen p.leic!iwei'tiwei Clermer. In dieiset 
T'h'i-" der Partie kamen dii" I'iisse oft ßut aus 
(li'm Mit'i'Ueld bei den SIm'iispil/en an. ohne 
(laH man in vorderster I.inie dara\is Kapital 
7U schl-TJen verntochte. Cfölit/ei" unfl P.ecl< 
\*er*s;t"ten an rlM»sem TaKe als VoHslreckei' und 
d e beiden AiiHenstür nier Krettek und Mriinst 
li.'ir^*en kaum (»inmal im ije»;nei'isi-hen Straf- 
raum in S'-'uinoosilton. 

.\ber nicht nur Im Ant-riff. sondern auvh in 
der Abwehr manuelle es mit fortschreitender 
Snielzeit m<'hr und mehr an <lL>r nöliRcn Har- 
monie C)rt wiu-de ein C.e(;nor Rlcichzoili" von 
zwei Manu attackiert und Kcnau so hirufiK 
hallen die Urberacher Stürmer vor allem au- 
ßerhalb des Strafraums zu viel HeweRunKs- 
fri'iheil. Weder Vorstopper Kalberlah noch 
l.ibero Worner «riffen den wuchtigen KSV- 
IMilU'Kl.uim 'r I er in krit'■.dien SiUialionen 
rci htzeitnr^'M und die Xul'eiu-ei leidiKer Levi 
b/'.v Hii'i.n iitid C. Iloifelner lielii'n zu \ ielo 
p. t:ihr!iche Kl:mken der nrb;'raeher Klitf;i-! 
sli-rmer Volk und Peska zu. 

Trotz der fimf neRi-nloie viM'diente sich 
Torhüler Mc kcr die he.-.te Kritik in der KO- 
s.imlen I.ari;;"ner Mannschaft. Kr hielt, wa.'. zu 
tvillen war und wehrli' eine Ranze Heiire Re- 
f.ihilicher- Schusse mit bewundernswerter 
lirMktlonsschnellickeit ab. Schon in ilen ersti'n 
10 Mimrtvn maehte er zwei «ute TormoRlich- 
kcit"n von Munoz und I'^r ji>wc ils nach zu 
kur'/ abr^ewehrten Krcistol.len mit (ilanz- 
parai' 'n zirniehle. 

Auf ili-r (leRenseite mulJte di'r Urberacher 
Torwart .lanilsch in der 8. Minute weit her- 
nuslaufen. um vor dem durdiRebrochenen Cli)- 
hl/.er fieraile noch an den Hall zu kctrnmen. 
und vier Minuten spater verpaliten Heck und 
}I lloffelncr einen mustcrRülti.Ren Hückpali 
von (lolit/er in der Nähe des Klfmeterpunktes. 

l\ine weilei'e klare CMianee vergab Ciolitzer 
In der 19. Miiuitc. als er zwar am ReKneri.sdien 

l.ibero vorbeikam, dann aber irn 5-m-R.ium 
an SehlulJmanri .lanitsch scheiterte 

In der 23. Minute begann jododi das Ver- 
hängnis ile.. Clubs: Als II. Hoffeiner im Straf- 
raum eindeuliR anResihossen wurde und kei- 
niM-lei licweRunt! mit dem Arm oder der Hand 
zum Hall maehte, enlsdrred der Unparteiisi+ie 
Matraske aus Sandbadi unverstandlieherweise 
auf Klfmeler-. Torhüter Hecker reaRicrte auch 
diesmal sehr Rut und wehrle den von Iser 
nicht plaziert Renu« getretenen Strafstoß -zu- 
nächst ab, war aber ReRen dessen unbehinder- 
ten Nachschun machtlos. Dieses recht Rlück- 
lidie 1:0 Rab dem KSV Urberach Auftrieb, 
uiul nachdem ein Abseitstor v(»n SanliaRO 
zu Hecht ni<ht anerkannt worden war, konnte 
Wudonik noch kurz vor der Hause im An- 
schluß an einen Kckball aus weniRen Metein 
KnlferiiuiiR auf 2:0 erhohen. 

Sofort nach WiederbeRinn ruckte die I.an- 
Rener Abwehr /u weil auf, Urberach konterte 
mit einem SleilanRriff und Iser verwandelte 
eine Klanke des neu ins Spiel Rekommenen 
Hahmer erneut aus kurzer Distanz für Heeker 
unerreichbar zum 3:0. Damit war die F'arlie 
endRültiR gelaufen. 

Während tldlitzer in der 52. Minute aus Rün- 
stiRer Position haarsdiarf über die I.atle .schoß, 
erzielte Wudonik 10 Minuten später nadi Vor- 
arbeit von Hähmer das 4:U und nach weiteren 
10 Minuten stellte Hähmer auf Klanke von 
Volk mit imhaltbaiem Direklschuß das 5:0- 
KnderRebnis her. 

Heek versudite in der letzten halben Stunde 
noch mehrn^als auf eiRene Kaust /.uni KrfolR 
zu kommen, aber auch ihm blieb bei die.^er 
Ab.schiedsvorstellunR in der Hezirksklasse der 
Khrentreffer versaRl. 

Im Vorspiel Rab die Reserve des Clubs klar 
den Ton an und sieRte verdient mit 5:2 Toren. 
1.1'C bi'tciliRt sieh an einem Woeheneniltiirnier 

In der l'finRstwoche nimmt der 1. KC I,an- 
Ren an einem soRenannten WocJienturnier der 
SC. Modau teil. Er trifft dabei am DonnerstaR, 
dem 7. ,Iuni, um 18 Uhr auf die SKC. Ober- 
Harnstadt und hat ReRen diesen AbstieRskan- 
didaten in die H-Klasse ohne weiteres 
eine .SieReschance. Da die Spiele nach dem 
Pokalsystem ausRetraRen werden, kommt 
nur der SieRer weiter und qualifiziert 
sich für SamstaR, den 9. Juni, 14 Uhr für die 
Partie ReRen den SieRer aus der HcBeRnunß 
KSC: Brandau — SKU Bickenbadi. 

Großartiger Pokalerfolg der SSG 
HSC 99 Offcnbaeh — SSG I.angen 2:3 (1:3) 

Die .S.SCi-Kußballer erranRen im ersten I'o- 
k.dsiiiel aul Kreisebenc» einen 3:2-Auswiu ts- 
siiR beim H.SC !I9 Uffenbach. Damit ist die 
heimisdie Mannschaft eine Hunde weiter Re- 
komnu'n. Heim .^-Kla.ssenabsteiger spielten 
die SSC.-Mannen RroßarliR auf. Spielerisch 
und kämpferisch waren sie dem GastRcber 
klar überle;;c n und mit etwas mehr CJIiick 
hätte das Ergebnis auch hoher ausfallen 
können. 

bereits nach drei Minuten prüfte Heb den 
KeRneri.schen Torwart und deutete hier sdion 
die CJefährlichkeit der SSt3 an. Audi der neue 
Mittel.stürmer Jesehke kam in der 20. Minute 
zum Schuß, dodi der Torsteher des HSC hielt 
In der 30 Minute erzielte O. Bigalke aus 20 
Metern die 1:0-KührunR. Etwas später spiel- 
ten sich l.anRo und lieh sdiön durch, doch 
cmt ut wehrle der HSC-Hüter ab. Eine Maß- 
flanke von HiRalke auf Jesehke. setzte dieser 
mit einem Kopfballtorpedo ins Netz, dies ge- 
schah in der 3H. Minute. In den letzten fünf 
Minuten vor der P:iuse ging es nodi einmal 
turbulent zu, 

Naeh dem Kiala ganz knapp am Ke(?per 
sdieitcrte, brachte ein schöner SpielzuR des 
Gastgebers den 1:2-Anschlußtreffer durdi 
einen Kopfballtreffer, 

Aber noch vor dem Pausenpfitf gelang D. 
Fiala mit einem herrlichen Schuß aus 18 Me- 
tern die 3:1-Führung. 

Wer nadi dem Seitenweehscl gedadit hatte, 
nun würde der BSC stärker aufspielen, sah 
sich zunächst von der Langener Mannschaft 
überra.scht. Nadi sdiönen, wenn audi erfolg- 
losen Angriffen, besann sich jetzt der BSC 
auf seinen Kampfgeist. Der Drude auf das 
I-angener Tor wurde iinmer starker, doch die 
Gästehintermannschaft einschliiiUlich Torhü- 
ter Pfeffer hatte einen guten Tag. Nur dun-h 
einen verwandelten Koulelfmeter in der 79. 
Minute gelang dem Gastgeber noch der 3:2- 

Nach der blamabelcn Vorstellung am ver- 
gangenen Sonntag geRen ArheilRon, hatten es 
diesmal einigi' der ERelsbadier Zusdiaauer 
vnrRezoRen, nicht mit nach Kaunheim zum 
letzten Punktspiel zu fahren. Vorweg sei ge- 
sagt, daß sie einiRes verpaßten, denn beidi' 
Teams boten trotz der Hitze ein großartiges 
Spiel, da, von dem regelkundigen Bundesliga- 
Sihiri K.ehhorn aus Zwingenberg ebenso her- 
vorragend Releitet wurde. Dabei hatten die 
Sihwarzwf*ißen Mannschaflssoigen, denn ne- 
hm .Schmidt mußte diesmal auch Jaki>l wegen 
Verletzung pausieren. So -pielte iiiaii diesmal 
wii der mit nur zwei Sturinsi>itzen, doch die- 
se^ Sysli-m liegt den KRClsbachern offensidit- 
lieh. denn es svuide mitunter so zwinRi nd ge- 
:<pielt, wie man es in der ganzen Huekrurid«' 
nicht mehr sah. Die beiden Stürmei Weiner 
und HIodier hatten Platz zu lanRRezogenen 
S|)uits, unterstützt vom Mittelfeld mit Anth. s, 
Thiel, Dohmen und C.raf, die siiJi gekonnt er- 
gänzten, wobei Grat der uncrrnüdlidie An- 
triMber und Dohmen der Zerstörer war. Das 
Glanzstüek war .iedoch diesmal die Abwehr. 
SenR, praktisch fehlerlos, hatte allerdings bei 
zwei l.alten^diü.ssen Kortuna zur .Seite. 
Sc+imitEes mit einer Relungenen Vorstopper- 
partie bestac+i erneut durch .sein überragendes 
Kopfballsiiiel. Kischer um Klassen besser als 
zuletzt mit unermüdlichem fjff<'nsivdrang. und 
den beiden Hesti-n auf dem Platz, nämlich ei- 
nem konzentrierten Libero Hasler. und rnit 
Ix'onhardt, der sein wohl bestes Saisonspiel 
nia<-hte. Dazu kam die bei dieser Hitze einzig 
richtige Taktik, im Mittelfeld Tempodrosse- 
lung. und dann plötzlidi überfallartige An- 
griffe mit weiten Klankenwechsc-In. Doch auch 
die Gastgeber wollten noch einmal alles ge- 
hen. und spielten einen bedingungslosen Of- 
fensivfußball Einziger Sdiönheitsfehler war 
in der 80. Minute der Platzverweis des Haun- 
heimers Hrüsewitz. der in einem sonst äußerst 
fairen Spiel gegen Dtihmen nachgeschlagen 
hatte. 

Hegonnen halte die Partie mit beider.seili- 
gem vorsiehtigeiii Abtasten, und die 10. Mi- 
nute brachte die erste Rroßc Möglidikoit Pech 
hatten dabei die Haunheirner, daß ihre Num- 
mer 6. Nadisd! nur die Querlatte traf; Seng 
hätte den abgefälschten I^all nicht mehr er- 
i-eicht. Dodi auch die Kfielsbaeher braditen 
nun Druck hinter ihre Aktionen Werner 
wurde im letzten Moment bei einem Kopfball- 

\'er5u(+i gestört, und D(.)hmen. der eine Unauf- 
merksamkeit ausgenutzt hatte, sdioß zu früh, 
an.<l ;lt noch einige Sdiritte mit dem Ball zu 
laufen. So konnte die Nummer 1. Kaup ab- 
wehren. Doch dann kamen wieder die Raun- 
heimcr-. Seng wehrte zweimal mit der Fau.st 
ab. und dann rettete erneut die I.atte. als 
Linksaußen GoUmek mit dem Kopf an das 
I.eder kam. 

Niidi dem V.'eehsel versuchten zunächst die 
Raunheimer eine schnelle Knt.scheidunz her- 
beiz^rfOhren Doch Ecelsbach- .Abwehr hielt. 
Ah der 55, Minute änderte sieh das Bild Die 
Gi. te spii'lten nun immer mehr ihr li>clmisi+i 
bt ".(•res Ktinnen aus. Zunächst war bi' Rlö- 
chers harter Klanke niemand zur Stelle um 
ein/r.drii<*ken. dimn strich Thiels Bombe knapp 
vrji'bei. Doi'h in der 59. Minute klappt'' es end- 
lieh I,eonhardl und Thiel hatten sidi mit herr- 
lichem Doppelpaß d ir<+igespielt. und der Ver- 
teidiger verwandelte eiskalt zum 0 1, Werners 
Klankenlauf wenig später fand keinen Ab- 
■schluß. weil CJraf im Rutsihen über das Tor 
sdiaufelte. und dann traf BWk'her aus vollem 
I.auf nur den T'fosten. Mit den Gegenzügen 
der Haunheimer machte die Egelsbacher Ab- 
wehr wenig Federlesen. Immer wieder fuhr 
sie kompromißlos dazwischen Das 0:2 in der 
76. Minute entsprang dem schönsten SpielzuR 
der gesamten 90 Minuten. Ausgangsstation 
war Dohmen. der mit weitem Paß Werner auf 
Reditsaußen einsetzte. Werner flankte In den 
Strafraum wo Leonhard! hec+itend den Ball 
aufs Tor setzte. Raunheims Torwart wehrte 
zwar" reaktionsschnell ab. doch Blöcher brachte 
das T.eder endgültig im Netz unter. Nun woll- 
ten die Schwarzweißen auch das dritte Tor, 
denn dies wäre der 10(1. Sai.sontreffer gewe.sen, 
doch einmal scheiterte I^onhardt mit hartem 
.Schuß, dann rutschte Werner am Ball vorbei. 
Die beste Chance hatte Blöcher, als er frei 
duidi war, doch er schoß Torwart Kaup an. 
Glücklicher waren die Gastgeber in der 87. 
Minute, die die einzige Unaufmerksamkeit der 
Egelsba<+ier Abwehr ausnutzten und durc+i Na- 
disch zum 1:2-AnschIußtreffer kamen. Do(+i 
zu mehr reichte es nicht mehr. Egelsbach hielt 
den verdienten Sieg fest, und bradile den 
Haiinheimern die erste und einzige Ileimnie- 
dcrlage der .Saison bei. 

Egelsbachs Reserve verlor ihr letztes Punkt- 
.spiel nach schwachen I^eistungen mit 2.0. 

Jürgen Lorösch (TV Langen) lief Qualifikation 

zur Deutschen Jugendmeisterschaft 

Endstand. Langen bot eine geschlossene 
Mann.schaftsleistung. 

Es spielten: Pfeifer. Stark, Wunderlich, 
Valloz, Kneditel, Fiala, Bigalke, SU-itz, Heh, 
Jesehke, Lange (Deißler). 

Reserven 3:2 für BSG 99. 
Egelsbachs Fußballdamen 

gegen St. Stephan 
Am Mittwochabend um 19 Uhr erwartet die 

Damenfußballelf der SGE die Mann.schaft von 
St. Stiphan Darmstadt zu einem Punktspiel. 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden im 
Darmstädter Ilodi.schulstadion die Kreis- 
meistei.schaffen des Kreises Darmstadt für 
Aktive und JuRendliche statt. Obwohl siA 
das Welter durch strahlenden Sonnenschein 
auszeichnete, war die Bahn durch den ReRen 
der veiRangenen Tage noch etwas weich. Bei 
sdileppender Organisation ginRen oftmals nur 
kleine Teilnehmerfelder auf die Strecke. 

Vom TV Langen waren der Jugendlidie 
Jürgen Lorösch und der Aktive Dieter Haertel 
am Start. Jürgen Lorösch startete bei der 
männlichen Jugend über seine Spezialstrecke 
  die 800 m Für ihn gab es zwei Ziele in 
diesem Lauf: außer der Kreisineistersdiaft 
wollte er die Qualifikation zur Deutschen 
Jugcndmei iterschaft erreichen, die auf 1 ;,58,0 
Min. steht. So Ring er sofort nach dem .Start in 
Führung und passierte die 400 m in einei 
Zwisdienzeit von 57 sec., die das Gelingen 
der tjualifikation in Au.ssicht stellte. Nach 
einer fast gleich .schnellen Runde hatte er 
seine beiden Ziele erreicht' er wurde Kreis- 
meister und unterbot die Qualifikation in der 
sehr guten Zeil von 1:5B,8 Min. sehr deutlich. 
Die.se Zeit ist die viertscbnellste. die bei der 
Jugend in diesem Bezirk je gelaufen wurde. 
Wie sehr er seinen Gegnern überlegen war, 
zeigt die Tatsache, daß Andreas Kappner von 
der SSG I.angen als Zweiter H),5 sec. lief und 
damit rund 70 ni hinter ihm lag. 

Dieter Haertel nahm am 100-m-Lauf und am 
Weitsprung teil. Nachdem er seinen Vorlauf 
in 11.6 sec. locker gewonnen hatte, zwang ihn 
eine vielleicht durch den dazwischenliegenden 
Weitsprung hervorgerufene I..eistenzerrung 
da^u, kurz nach dem Start des lOÜ-ni-End- 
laufes, in aussichtsreicher Position liegerid, 

aufzugehen. Im Weitsprung erreichte er für 

JUGENDFUSSBALL 
S(i Egelsbaeh 

;\-.Iiigeiid Turniersirger in Heppenheim 
Die A-Jugend wurde am Wochenende Sieger 

eines Turniers beim SV Kirschhausen. Bis zum 
Endspiel Egelsbach — VfR Mannheim aber 
war es ein schwerer Weg. f^gelsbach hatte im 
ersten Spiel Weinheim als Gegner und zeigte 
sii'h von seiner allerbesten Seite. Durch ge- 
schickte Kombinationen fielen die Tore wie 
reife Früdite. Mit 5:0 wurde Weinheim auch 
in der Höhe durchaus verdient geschlagen. Im 
nächsten Spiel gegen Spv. Wiesbaden kam 
innerhalb der Egelsbacher Mannschaft kein 
Mittelfeldspiel zustande. Kaum eine Vorlage 
erreidite den eigenen Mann. Eine Einzel- 
leistung führte zum einzigen Tor. der Egels- 
bacher Schlußmann rettete diesen Sieg über 
die Zeit. 

So kam es zum Traumendspiel am Sonntag- 
vormittag. Klug wurde der Ball in dett freien 
Raum gespielt. Die etwas hart einsteigenden 
VfRler konnten den sehr lebendigen Sturm 
nicht bremsen. Nach einem indirekten Frei- 
stoß ging Egelsbadi in Führung. Mannheim 
antwortete mit stünnischen Gegenangriffen. 

Doch an diesem Tage übertraf sidi Egelsbachs 
Abwehr. Mitten in die Überlegenheit der 
Mannheimer fiel nach einem Entlastungsan- 
griff durch ein herrliches Tor das 2:0. Zwar 
konnte der VfR durdi ein Kopfballtor auf 2:1 
herankommen, doch hatte Egelsbach bis zum 
Schluß das Heft in der Hand. 

Es nahmen teil: Willi Heck, Robert Schwan- 
zer, Hans Jürgen Strock, Rainer Eisenberg, 
Thomas Dölling, Hans Jürgen Knodt, I. Gauß- 
mann, D. Gaußmann, Zink, Abascal, Rossetto, 
Becker Heinz, Günes, Wendt, Seng, H. P. 
Schroth W. 

Die B-Jugend konnte gegen die SSG Langen 
mit 3:2 gewinnen. 

Ihr letztes Punktspiel gegen die Riesen aus 
Bickenbadi verlor die Egelsbacher C'-Jugend 
mit 3:1. Hier versagte der schwache Unpar- 
teiische einen klaren Handelfmcter. 

Die D-Jugend der SSG Langen und der SG 
Egelsbach trennten sich 2:2, während die E2 
gegen die Langener E2 0:0 spielte. 

Morgen abend spielt die A-Jugend gegen 
Raunheim um die Bezirksmeisterschaft. Spiel- 
beginn ist um 18.30 Uhr. Wenn es so lauft wie 
im Spiel gegen VfR Mannheim, sollte ein Sieg 
durchaus möglich sein. 

ihn mäßige 6,26 m und damit den 4. Platz. 
Um die bestehenden Leistungen noch zu 

verbessern, werden einige Aktive und Jugend- 
liche des TV Langen über Pfingsten einige 
Tage in einem Trainingslager unter der Lei- 
tung des Trainers Walter Schäfer trainieren. 
Es besteht also die Hoffnung auf weitere Ver- 
besserungen bei Bezirks- und Hessischen 
Meisterschaften. 

JUGENDHANDBALL 
SSO LANGEN 

('-.lugend wurde Turniersieger 
.•\m llimmelfalirttag nahm die C-Jugcnd an 

einem großartig organisierten Turnier von 
25 Mannschaften in Pfung.stadt teil. In ihrer 
Gruppe wurden die Langener Gruppcnsieger, 
und auch die Zwischenrunde konnten Sie 
ohne Punktverlust überstehen. Im Halbfinale 
gegen TuS Obernburg — es war das siebente 
Spiel für die Langener — gelang naeh einem 
llalbzeitstand von 2:1 für I.angen ein klarer 
6:2-Erfolg. d 

Irn End.spiel stand man sich einem alten Be- 
kannten gegenüber, dem SKG Sprendlingen, 
Die Langener spielten mit viel Respekt vor 
dieser Elf, und so lag man zur Halbzeit mit 
0:2 zurück. In der zweiten Halbzeit fand man 
zu*!« gewohnten Spiel und konnte auf 6:4 da- 
vonziehen, aber Sprendlingen nutzte die Lan- 
gener Leichtsinnsfehler geschickt und gmg 
selbst wieder mit 7:G in Führung. Noch einmal 
fing sich die SSG-Jugend und man schafft 
noch den .-Ausgleich vor dem Schlußpfiff. Na* 
fünf Siebenmetern beider Mannschaften, die 
immer von einem anderen Spieler geschossen 
werden mußten, stand es 4:4. Nun war em 
zweites Siebenmeter-Schießen erforderlim. 
Die Langener bewiesen Nervenstärke und er- 
zielten drei gegenüber zwei Sietienmeter der 
Sprendlinger. Damit war die Langener C- 
Jugend Turniersieger und lag sich freude- 
strahlend in den Armen. 

Die Ergebnisse der Gruppenspiele; SSG ge- 
gen Neukirchen 6:2, gegen Russelsheim H.l, 
gegen Dotzheim 7:1 und gegen Edigheim 3:2. 
in der Zwischenrunde: SSG gegen Würzburg 
6:4 und gegen Arheilgen 4:1. 

Es spielten: Grille, Brehm (6), 
mann (25), Müller (1), Pfitzner (1), Seida (14), 
Altschmied, Räuber. Appelrath und Hamm, 

TV-Handballjugend wieder erfolgreich! 
Die Dl des TV Langen sicherte sich mit einem 
13:0-Ertolg gegen die SG Arheilgen endgültig 
den Gruppensieg. 

In der Gruppe l der Kreisklasse Dairostad-, 
In der noch die SSG Langen, TuS Griesheim 
und SG Arheilgen mitspielt, führen die jungen 
TVler mit 10:0 Punkten und 45:15 Toren Klar 
die Tabelle an. 

Die Mannsdiaft mit Rath. Butz. Scholz, Ro- 
senberg, Sdimidt, Köhler, Herth, Grutier und 
Werner wird am 30. 6. um die Kreismeister- 
schaft spielen. Wir wünsdien den jungen 
Handballern schon Jetzt viel Erfolg, 

SSG A-Jugend in der 
Bezirks-Leistungsklasse 

TG Rüsselsheim — SSG Kangen 12:16 (4:7) 
Am vergangenen Miltwodi trug die l^an- 

gener Hnndball-A-Jugend bei der TG Rüs- 
selsheim das Rücicspiel aus. Rüssolsheim hatte 
bis dahin nur zwei Verlustpunkte bei noch 
zwei ausstehenden Spielen. So war für Span- 
nung gesorgt. Erschwerend auf das Spiel 
wirkte der Hegen. Dc»di nun zum Spifl. 

In der 5 Minute erzielte Vikari das 1:0 für 
I.angen. aber Rüsselsheim konnte durdi einen 
krassen Deckungsfehler ausgleichen. Wieder- 
um Vikari war es. der in 11. Minute die 2:1- 
Führung sdnaffte. Nun legten die Stürmer ihre 
Nervosität ab. spkl^en bis die ganz freien Tor- 
chancen kamen und schlössen sehr konzen- 
triert ab. So konnte man bis zur 21. Minute 
duich zwei Tore von Vikari und einem Nach- 
läufer von Steitz mit 5:1 in Führung gehen. 
Infolge einer Schwächeperiode der Deckung 
verkürzte Rüsselsheim auf 5:2. doch postwen- 
dend konnte wiederum Steitz. ge.'-chicJct von 
Noll eingesetzt, das fi:2 erzielen. Durch einen 
14-m-Ball kam Rüssel.sheim zum 6:;! unri für 
Langen stellte Vikari den alten Abstand w ie- 
der her. Fast mit dem ScliUißpfiff mußte I.an- 
gen das 7:4 hinnehmen. 

Was sich zu Knde der ersten Halbzeit an- 
deutete. die Deckung war nun außer Hand und 
Rand und Torwart Keck schloß sich mit seinen 
Leistungen besten.< an. Russelsheim kam über 
7:5 und dem 8:5 durch Noll bis auf 8:8 h»M an. 
Der Treffei-wechsel ging bis zum 10:10. wobei 
Kernclien und Noll bis zur 40. Minute die Lan- 
gener Treffer erzielten. Kernchen. Tilhof mit 
einem präditigen 20-Metersehuß und Vikari 
erzi'^lten wieder einen sicheren Vorsprung von 
13:10 bis zur 48. Minutx». Rüssel.sheim verkürzte 
nochmals, aber dann erfolgte das endgültige 
Aus für Rüsselsheim durch Tore von Vikari 
und Steitz zum 15:11. Kurz vor Sdiluß erziel- 
ten Rüsselsheim und nodimals Vikari für Lan- 
gen den Kndstand von 16:12. 

E spielten und warfen die Tore: Beck. Hlisse, 
Vikari (8). Noll (2). Becker. Kernchen (2). Mai- 
wald. Räuber. Tilhof (1). Steinbacher. Steitz 
Ci), Luschtinetz und Knödiel. Weiterhin pe- 
hören zu dor Mannschaft Krippner imd Tl' rth. 

Mit diesem Sieg hat sich die Mannschaft für 
die Bezirks-I^eistunßsklasse im Großfold und 
in der Halle qualifiziert, da es im Großf«'!d 
dieses Jahr keinen Absteiger gibt. Dies ist den 
A-.Tugendlichen der SSG-Handballer nun nach 
dem letzten .Tahr das zweite Mal geglückt. Wir 
gratulieren dieser jungen eifrigen Mannsdiaft 
und ihrem Spielführer Aki Hlis.sp /u diesem 
Krfolg und wün.'^c+jen ihr viel GUirk bei den 
kommenden Spielen zur R'^zirksmeistersdiaft 
in Her TiCistungsklasse. 

Vorschau: Am heutigen Dienstag tritt die 
A-.Iugend zu ihrem letzten P\mkt.<piel der 
Qualifikationsrunde des Kreises Groß-Gerau, 
deren inoffizieller Kreismeister sie ist (I/mgen 
gehört normalerweise zum Sportkreis Darm- 
stadt). in Erfelden bei dem dortigen Turnver- 
ein um 18.30 Uhr an. Dieses Spiel ist durch 
den Langener Sieg bedeutungslos geworden, 
tx^diglidi. um eine weiße Wieste zu behalten, 
.sollte die J..angener Mannschaft verbuchen, 
nuch hier siegreich zu bleiben. Die Abfahrt 
erfolgt um 17.30 Uhr am Parkplatz vor der 
Adoif-Roiehwein-Schule. R 

CDU Egelsbach: 
Mehr für die Jugend tun 

CDU-Fraktion und -Vorstand behandelten 
in einer gemein.^^amen Sitzung die Aktivierung 
der Kontakte zu älteren Mitbürgern und zu 
,IuEendlichen. die Erwachsenenbildung, Ige- 
meine kulturelle Punkte und Fragen der Mit- 
gliederwerbung. 

Die Versammlung war zu dem Entsthluß 
gekommen, daß in der Frage der Betreuung 
der älteren Mitbürger nicht nur durch groß 
aneelegte Veranstaltungen das Problem ange- 
g;i [on werden kann, sondern daß durch per- 
.sönliche Kontakte über ihre Belange gespro- 
chen werden muß. um Anregungen zu geben 
und regelmäßige Treffen in kleineren Kreisen 
zu organisieren. 

In letzter Zeit sei es ein wenig in Mode 
gekommen, sich nur dieser Gruppe zu wid- 
men. Viel brennender stelle sich aber in Egels- 
bach die Frage: Welche Möglichkeiten haben 
die .lugendlichen, ihre Freizeit unorganisiert, 
aber doch unter Gleichgesinnten zu gestalten? 
Wie kann hier Abhilfe geschaffen werden? 
Soll die Gemeinde initiativ und finanziell ak- 
tiv werden, um auch hier eine für alle akzep- 
table Lösung zu finden. — Die CDU ist der 
Meinung, daß nur zusammen mit den Jugend- 
lichen Lösungen gefunden werden können. 
Dabei sollte man Erfahrungen der Stadt Lan- 
gen mit ihrem .lugendcafe abwarten. 

Übler Streich 
e Auf einem Firmenplatz in der Wolfsgarten 

Straße in Egelsbach wurde am 24. Mai im 
Laufe des Nachmittags an einem PKW der 
Tankdeckel entwendet und in den Tank eine 
größere Menge Sand eingefüllt. Wer kann der 
Polizei Hinweise geben. 

Schaden 10 000 Mark 
e Ein Autofahrer war am Freitag gegen 

23 Uhr in der Brandenburger Straße mit sei- 
nem PKW gegen einen auf der Gegenfahrbahn 
geparkten Wagen geprallt. Er verließ die Un- 
fallstelle und ging nach Hause, von wo er zur 
Entnahme einer Blutprobe geholt wurde. Der 
bei dem Unfall entstandene Sachschaden wird 
auf etwa 10 000 Mark geschätzt. 

Wer kann Auskunft geben ? 
e Am Wochenende wurde ein in der Lange- 

ner Straße in Egelsbach abgestellter PKW von 
einem unbekannten Fahrzeug angefahren und 
ein Sachschaden von ca. 500 Mark verursacht. 
An dem beschädigten Fahrzeug wurden Lack- 
■splitter von weinroter Farbe gesichert, die 
vermutlich von dem Fahrzeug des Unfallver- 
ursadiers stammen. Wer kann Hin'weise geben? 
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ZHhluhr beim HaarscHneiden 
In einem Herren-Frisiersalon Iri Paris kann 

man Bich die Haare nach Zelt 
scn Beim Beginn der Prozedur wird, ähnlith 
wie bei den Aulodroschken, eine Zahluhr in 
Gang geseut. Wonn der letzte Bürstenstrioh 
Getan ist. liest man das Honorar an der Uhr 
ab. „Diese Form der Entlohnung ist gerechter 
als der bisher übliche Einheitstarif", erklärte 
Maitre G6rard „Leute mit gelichtetem Schei- 
tel zahlen entsprechend weniger alü Bp«i1z.er 
von Löwenmähnen." 

Beschwerde über Ruhestörer 

V..r oinoinhall. .lahrtausen.U-n / Papyrusdokunu-nte in .k-r Bonner Universität ^ Tonbdicrben. Da gat>in sich die Papyrus- 
Schi eiber schon etwas mehr Mühe Dennoch 
brauchen die Wissenschaftler so ct^as wie 

Die An/e.i-e wegen ruheslorenden Lärm» 
cn'stnnd nii(h einer schlafioben Nacht. Der 
auli-ebii.chle Bürger beseli^®'^ 
nein rv.h/eikommissariat über die 
von Slreithiihnen. die sich 
austobten Und er verlangt mehi 
I, ti Kin voigiing, 'i'-r die Polizei houtzuUge 
t.iglich IxschSfligt Dennoch fallt diese An- 
7..,Ke aus 'lern R;ihmen Sie ist bereits über 
f:ncmhalb .lahrlaiisende alt und in gnechi- 
B. lien Buc hstaben auf einem dei 400 Papyrus- 
IJikunienle nierieigesihripl)en. die heute zu 
d n Gl:inzs1ücki'n det SamitiUing des ..Semi- 
nji ; für alte f.eM hi.b'e" He, R.,nner tiniver- 
üit ii uchntt n . , . 

I'infe--()i Ilatlu II Sihiiiitt. Diiektoi des 
R.-minar.-. erliiiMeil ..P.ipyn,- v.-urde aus dem 
S' Mu-elniaik der l'apvru.sslJiuile helgestellt 
uri I luit Hill"- eine.- ani;e-^pil/.leii Hmsi nha ms 
uul Hul'.'r. lie hrieben " Das lleislcl- 

l?asl<-lkiirs 
Dun-h fiifi li rrrriyrllhilKlelklirs IM fieil 

Vi TCiMM/reii .S'ldiltcii irl/rili'Ti mli-IlK CIS- 
hiir rn'i y.niinirrhrri'i'li'. W «.• ■rr- 
riihrhi idhr und ein lliiii:^i'iii-<lnr; ri'r- 
lir.MlcIlt Mnr, liilf rhr Scnlln^tl )Ct.t ah- 
i;i sef :f 

luii^.'.ei ThIm M Will ■•'> l-.'iiii|ili7.iei 1 und teuer 
<1 ;i die.^e- ko'tbiiie l'ipH'i iiui lui wichtige 
J i ir'uineiit» ix iiiit/1 wu'de In dei Boniiei 
.Stnm.iung liiuleii .-.ii Ii Veiemh:.!un(;en ubei 
(i M VeiUauf von .Sltl^.ven SieiierquiminKen. 
(,Miiiiil)u(lieiitli.«KiMU;en mli i die Anfragi 
^.|l,.•^ von /ueif. li. ne[.l:.gteii Kaulinanns ^.n 
(i.-, <),.il;el ..ich xill cliv h w..hl ni. ht ve;- 
1. utfi-n' 

l''tu Niiii/.en und weiiiiiei wiflilige Miilei- 
luicen lieiiul/te n.an vcii '.111(111 .l.iliM-n I "n- 
F,ii- rb. n I.O h:il;.i -|. vm ileiien .sieh el.en- 
fi;!s melin-K- Kx.'iMpi.ii.' m dei Honnei 
h..rimiluiu; iji'liiui'n SehniiU 

l.outi? kuntH'H lu'UU' nidil emmal inoh! 
llire eigenen Nnlizen Min iv -lein lesen Nueh 
viel schwieiigei isl e-^. die anliiien il.ind- 
s hrifteii zu eiil/iflei n " 

llie Sehieibei hallen t.-ilwei-e eine ahen- 
t •iieriiclK- H' rlilsehieilKiiu!. und manch einer 
kril'.eltP siigai eine emene Kur/schrifl auf die 

UidUl Ill-'M   --- 
einen siebten Sinn und die Kombinationsgabe 
eines Sheilock Holmes, um die Mitteilungen 
zu enträtseln Was noch hinzukommt; Der 
Zahn der Zeit hat oft gioße I-o<her in die 
Texte gefres.sen Schmitt „Die Stücke wur- 
den auf Abfallhaufen in alti'n Stadien ge- 
funden Oder sie dienten als Veipackungs- 
material von Mumi«n Klima und Würmer 
haben m;in( hen Papyius zu einem Sich ge- 
maclit." K- kann Monate <laiiern, bis die I.och- 
stellen rel<onstruicrl sind Weil e'; heute kaum 
nocii „Papvrologcn" gibt, schlummern die 
Schätze noch weitgehend unerforscht in der 
Honnei Sammlung 

I)i'r pcn'«if)rut*ric Bnnncr AlinistoriKcr 
Piofess.» ri Ullrich Oeitei («7) hat mittler- 
weile einii'e Texte fiit die Veroflentlichunß 
vorl.ereitet Sem Schiiiei Piofessor Horst 
Braunelt darf sich die empfindlichen Stucke, 
die in/.wiMiien alle verglast wurden, nach 
Kiel ausleihen Braunerl legte nach langen 
Untersuchungen den Papyrus niit der Bonner 
Invent.'crnummei 20 entschlüsselt voi. Es 
handelt sich um einen Mietverlrag. (len ein 
gewisser Aurelios Anouthios am 22 Septein- 
1)1 r cics .lahres 3311 nacii fliristus mit dei 
li.iiisbeMtzerin Aurelia Kustcirgia in dei 
.igyptisehen Sl.idt Herniciupulis schioli 

in dem Vi-traß stand ementiuh fast das- 
selbe wie m den heutipen Miet vertragen 
,\urelios .iuilte jederzeit kundigen: „Und 
wenn du d.is Maus z.unickh:il>cn willst, werde 
ieh 'S dii mit den voriiaiiclenen Türen und 
Sehhi-iseln. wie ich es ubcinommen iiabe 
zurückgeben ohne irgentiweli hen Schaden 
angei iehtet zu hallen, mit Au: nalime der nor- 
malen Abnutzung" inulite dei Mieter unter- 
schriftlich versichern Schon d.iinals halte 
m;in es mit dem Problem dei holu-n Mieten 
zu tun Das Haus kostete immerhin einen 
jäiii liehen Mietzins von 7 IMIIt Siliiertaienten 

Die Honnei Papyi iiü-Texte stammen aus 
der spiiten rcirnischen Kaiserzeit und aus dei 
iiyzantinischc'n Zeit. Sie reichen bis ins siebte 
nachc hristliche .lahrhuiidert Unter ihnen be- 
finden sich auch zwölf arahisclie und kop- 
tische Dokumente" Bisiier liat sich kein Spe- 
zialist gefunden, rier sie entziffern konnte. 

Die Welt unter Wasser ist keineswegs 
stumm. Auch Fi«che bringen vi. le Geräusche 
hervor deren Schallwellen su h im Wasser 
ausbreiten und zum Teil dei gegenseitigen 
Verständigung dienen Manchmal werden sie 
auch zur Paarungswerbung benutzt, manch- 
mal dienen sie zur Abschreckung gefährlicher 
Räut>er Mit empfindlichen Unterwassermikro- 
fonon läßt ^ich jetzt dieses Fischkonzert unter 
Wass"r auffangen und auf Tcmhändern fest- 
halten. 

Für den Menschen hat die Unterwasser- 
akustik besonders militärische Bedeutung 
Abhor.speziaiisten in Unterseebooten müssen 
ganz genau zwischen jenen Geräuschen 
unterscheiden können, die von Schiffen und 

Fische lassen mit sich reden 

Welt unter Wasser ist nicht stumm / „Fremdsprachen" vor Amerika und Asien 
Krebse machen unter Wassel den größten 

Liirm Sie bringen allerdings nui echt unhar- 
monische Tone hervor die sich aber durch 
besondere Lautstärke auszeichnen Krahben- 
s<liw;irme verursjieiien in den Mikrofonen 
ein Cieräusch dar- 'vie das Prastieln eines 
Brandes klingt 

In letzter Zeit sind die Mcere.stoisctiei. die 
sich mit diesen akiietisehen LebensäulJerun- 
gen der bisher als .stumm" geltenden Fische 
befaßten, mit recht interessanten Experimen- 
ten beschäftigt Bei dei Gerauschbenhachtung 
riesiger Heringssehwärme konnte man ein- 
deutig erkennen, daß einei Richtungs«*inderung 
des ganzen Schwärm? ein durchdringendes 
Pfeifsignal vorangeht das von den I,eilfischcn 
an der Spitze des Schwarms ausgestoßen 
wird Außerdem hat man Dutzende weiterer 
Signale registriert bei deren Ertönen andere 
Manöver durch den Schwärm ausgeführt wer- 
den Noch kennt man nicht hei allen diesen 
Signalen die genaue Bedeutuni; 

Ahnlich ist es mit den Warn.;«Mchen be.stellt. 
durch die r)r)rsch und Kaheliau alarmiert 
werden Von weichem Fi.seh abei stummen 
die.se Signale durch die schon manche Fi- 
schereifloite trotz modernster Geräte um den 
Erfolg ihres Fanges gebracht wurde"" 

In einzelnen Fällen hat man sich die bisher 
genau enträtselten ..Fisr'hsignale" schon zu- 
nutze gemacht Im vergangenen Jahr waren 
einzelne Fischereifahrzeuge heieits mit Unter- 
wasserlautspiechern ausgestattet, durch tlie 
man beispielsweise Heringsschwärme einer 
lauernden Fangflotte genau in die Netze trei- 
ben konnte Die entsprechenden Signale wur- 
d'Ti oinom ^r4i*vnrTn Tfjpti.jno 
genoinrnrn 

Auf groiie SiliwieiigKciicii öluol auch der 
Fang mancher begehrter Grundfische, die sich 
abei gerne in dem Labyrinth des felsigen 
Untergrundes versteckt halten und nur mit 
Mühe gefischt werden können Hiei haben 
sich die Forschei eine neue Fangmethode 
ausgedaciit. die darauf basiert daß man die 
Grundfische mit Hilfe künstlich abgestrahlter 
Warn- und Schie< krufe die man bei anderer 
Gelegenheit genau registrierte aus ihren 
Verslofken aufscheucht 

Dns Mc»ei ist besonders lui die an Küsten 
gelegenen Kntwicklungsländer und die über- 
völkerten Gebiete Asiens das größte Nah- 
rungsmittelreservoii Meeresforschei halten 
die im Meei befindlichen Fischvorräle für 
nahezu unerschöpflich Mit Hilfe der neuen 
Fangmethoden konnte es möglich sein, ein 
Mehrfaches dei hishei erzielten Fange aus 
dem Wasser zu holen Alletdinßs scheint nie 
Sprache dei Fische nicht international zu 
sein Man stellte bei Vergleichen fest daß 
sich Fische voi der amerikanischen Küste 
anders unterhalten und andere Signale haben 
als Fische in den Gewässern um Europa oder 
Afrika 

Dem Sladtapothcker war die Frau durch 
Itrbrannl. Kurz darauf erschien in der I.okal- 
Zeitung folgende Kleinanzeige; ../.iir Kenntnis- 
nähme für den .Mann, der mich von meiner 
Krau befreit hat. Ich kann ihn mit Watte. 
Verbandszeug. Salben, essigsaurer Tonerile. 
.lodlinktiir Schlafmitteln zu konkurrenzlos 
niedrigen Preisen beliefern!" 

von Fi.schcn stammen Doch auch sie irren 
nocii niancliniül So richteten Walfisciie ei- 
hebiiche Verwirrung an als ihre propeller- 
artii'en Geräusche von einem Untorwa.sser- 
mikrofcm an Bord eines amerikanischen 
U-Bootes aufgefangen wurden, das sich auf 
einer noutinefahrt durch den südlichen Teil 
des Stillen Ozeans befand Man glaubte sich 
von einem anderen U-Boot verfolgt - bis sich 
schließlich herausstellte, daß es ein Rudel von 
Walfischen war. das diese Geräusche erzeugte 

Auch dei Fischfang macht sich die unter- 
schiedlichen ..Stimmlagen" dei Meeresbewoh- 
ner zunutze Manche Fische zirpen wie Gril- 
len. andere knurren, und der Tabour-Fisch 
trommelt wie ein Schlagzeuger. 

Der Hochzeitsflach 
^ ROMAN VON HANS ERNST 

c..|iyri,-l.t 1-.V Veil..g Alfred IL .litliüld, du.J. Veilai: v aialuiB Ik Gurg. Frankfurt a M 
:irt Fortsetzung 

I'i'ie roll t.ohe fuhr Ihm In die Stirne 
„fi.m'ist mit i'wllc-iht das Triiplerl Wein 
III.Ii' ' M:icti doch deine Augen auf und seluiu 
tun ••nancler was idi schon alles gescluifft habe 
Be ' icii ani Hof bin' Dein Vater nictits gegen 
ihn ei Will ein kreuzl»r:iver M;mn aber er 
h;U d'irch c-eim Kr:inkheit :»m llof alles run- 
Irrk'i'ninen Ia^•sen 

„I.l/l Wilds recht' letzt s.tiiinpft er auch 
ntich übel meinen V;i1er'" 

„Icti tialic nullt e.e :liinipft iibei iim. .Mier 
du aili. w:is-.iill ich mich ■ l.c'len'" 

Im iMiig timau.-: umi ^diiuclti'iit die ture 
hiii.ei sicii /u f.leieli d.irauf hörte m.ui aus 
dem SciioppiMi den dumpfen Schlag der sihwe- 
rei' UMW-'M:isehiiie. mit der er dann l:iKvärts 
fiilii , , , 

ilie WocIjc 11 und Miiii.ile giiigcii düiiiii üliiie 
d.ill ehe beidi.li da oben :iul clei Hotten sic^i 
soiiilcilicb viel zu sagen geluibl hatten Sie 
lebten Heillos iiebenemancioi her F,s gaii auch 
keine großen Auftritte mehr, weil der Flon:in 
jedem aiitt'fnimenden Streit sofort die Spitze 
nble:ieli 

. teil will iiiciils holen, und wenn du streuen 
will-.', dann schrei mcinet\ve;;en draußen im 
St.dl die Kuhe an abei mit laß meine Huh. 
ocl.-i h1i geil lu.s Wirtshaus 

Kl tlammte nui einmal heftig aul das war 
Ulli die I .ichtmeßzeit :ils d'e Seltl den llof 
verließ weil die H.iueiin sie iiielit mein auf 
ein weiteres l:chi gedingt lialte Sie mußte 
geben nicht weil sii etwa faul odei aufsässig 
gewesen wart snndei n ganz einfadi weil sie 
Juni; und mIioii und die Wally eifersüdilig 
w.ir oliwoiit der Florian an die Seffi k,ium 
ein Wiirt mein verloren hatte als clie Arbeit 
es iH'dingte Die Sefd halte zudem den Fehler 
gemacht fiii cleii B:niern Partei zu ergreifen, 
als clie Wallv ihn wegen des Verkaufs einer 
Kuh vor den l.euten tadelte 

.\tier demnach hätte sie tedem ihrer Dienst- 
boten küncli ■en müssen, denn sie st:mden alle 
hinter dem Hingen Bauern, dem es wahrhaftig 
niclit leictit gem:icht worden war siel, als 
„Deingeheirateter" Respekt zu verschaffen BU- 
wirtsehaftete klug und umsichtig, wußte die 
Arbeit gerc'tlil einzuteilen, war friedsam und 
versuclite auszugleichen, wenn der Wally wie- 
der einmal nichts recht zu machen war und 
sie grundlos leden anschrie 

„Laßt sie nur. sie hört sdicm wieder auf", 
pliegte er dann zu sogen. „Im Grunde genom- 
men kann sie nichts dafür, sie ist halt so ver- 
anUigt " . i, t 

Der Winter war streng in diesem Jahr, lin 
Februar fing es noclimals zu schneien an. Da 
der Krdboden bis in die Tiefe hinein gefroren 
war. zerrann keine Flocke auf Ihm. Hohe. 

weiße Hüte setzten sich auf die 
und das I and sah aus als sei ein riesig 
Leieiientuch d irüber gebrei'et 

Nacl. drei I agen hörte es endluH auf, und 
die Selmeepllüge furdrten Wege von Ortschaft 
zu Ortschaft von llof zu Hof 

Heim llott. i waren die M.cnnsleute im Wald 
und schlugen Bäume Merkwiirdigerweis 
b itte die W.dlv diesmal nichts einztiwenden 
;ds dei Flori:oi erklärte minde.stens bundert- 
fünfzig Kul.iknietei müßten 
den Si.iinme. denen man es ansah daß 
innen angeiault sein mußten Und so war e 
auch Bei ledem Stamm mußten sie zuerst zwei 
oclei drei Mi terstücke wegsrhneiden bis da. 
Ilolv ii:mn nifhl meht hrnnri wnr 

I>io W.tUv la was wai fienn los mit 
wurde auf einmal recht zahm, war wie fnihet 
und konnte frcnmdlieh fragen, wenn der M.mti 
Hin Alu-nd müde und au.sgefroren vom Wald 
heimkam 

..Magst einen Glühwein FlorianV Und was 
willst zum F-sseii*^ Soll ich dir ein paar Rühr- 
eier einschlagen oder hättest lieber ein 
KlcMsch'"' ^ 

Florian w;crite nicht zu hotleii. daß die Ände- 
rung ihres Wesens von Dauer sei aber es war 
Mun schon lieb daß Friede im Hause herrschte 

Eines Morgens als Florian mit den Kne^- 
ten ins Holz gefahren war ließ die Wally sich 
von der neuen Magd die schon die Fünfzig 
hinter sieh hatte das Bräundl vor den Pcndel- 
seiilitten spannen und sagte, daß sie In die 
Kreisstadt müsse. 

Sie ließ sich dort im Krankenhaus unter- 
suchen und erfuhr, daß sie wieder guter HolT- 
nung war , , , 

Sie nickte zufrieden, gleulizeitig aber bekam 
sie einen heftigen Sclrreck und fing herzzer- 
brechend zu weinen an. Wann war es lemals 
vorgekommen, daß eine junge Frau in solch 
heftiges Schluchzen ausbrach wenn man ihr 
das Glück der Mutterwerdung geoftenbart 
hatte'.' Aus Freude, ja. aus Freude hatte so 
manche Frau hier schon geweint Aber solch 
h.vsterisches Schluchzen, solcli Weinen der 
Verzweiflung hatte der Arzt noch nicht erlebt. 
Er nahm sie mit in sein Zimmer und erfuhr 
nai+i langein Fragen die Ursache des schmerz- 
lichen Ausbruches. Dann wurde er energisch. 

„Kin Fluch? Das Ist ia zum Lachenl Daß das 
erste Kind mißgestaltet geboren wurde, hat 
doch ganz andere Ursaciien Sie leben In ganz 
fal.schcn Vorstellungen, die Sie unbedingt ab- 
legen inüssi sonst gehen Sie immer mit die- 
ser drückenJyri Angst durch die ganze Zolt der 
Sdiwangers.iiufi. Denken Sie immer an ein 
vollkommen gesundes Kind, und vergessen Sie 

das andere So lud nun getien Sie neun uno 
beiierzigen Sie das. was ich Ihnen gesagt habe 
Sudien Sie die Hebamme auf und sprechen 
Sie iminei Wiedel mit ihr VVer betreut denn 
euren Bezirk da draußen'" 

„Staberl heißt sie", antwortete die Wally und 
wisc^hte die Tränen fort . 

Adi die Martha Staherl'" erinnerte sich 
der Professor „Die ist seht tüditig m ihrem 
Facli Hütten wir nur lautet solche " 

Wie weftseweht war auf einmal die schwere 
Sorre, und voller 7Aivors«rh1 verließ die Hot- 
terin das Krankenhaus kaufte auf dem Markt- 
Diatz noc-h ein Kistehen Zigarren für ihren 
Mann heg:ib sidi ins I ammiirau zum Mittag- 
essen und ließ um halb zwei Uiir wieder ein- 
spannen 
- Niemand kannte das SHilUU'nn<'S|»ann 

Ais sie durdi Burgham fuhi, überkamen sit 
wieder die alten düsteren Sorgen Auf der 
Leiten gleich zu Eingang des Dorfes wim- 
melte es von Kindern in allen Größen Sie 
trieben mit Skiern und Sehlitten ihr munteres 
Spiel auf dem plattgewalzten Sehneehang 
Mit neiderfüllter 'Xugen betrachtete die Hot- 
terin die von der Kälte geröteten Gesichter 
der Kinder, die auf flinken beweglichen Bei- 
nen schon kunstgerecht Stemmbögen und Sla- 
loms übten und sie dachte dabei an ihr eige- 
nes Kind, dem das linke Rein unterhalb des 
Knies gefehlt hatte 

Sie hatte den Braunen angehalten und 
schaute eine Weile dem munteren Treiben zu 

„Mein Bub hätte das nie in seinem Leben 
können" flüsterte sie vor sich hin. „Und es ist 
gut. daß der Herrgott ihn zu sich genommen 

^'"und da wai auc* sdion wieder die Ang.st 
vor dem Kommenden da Riesengroß stand sie 
auf. diese Angst, und wälzte sich wie ein 
schwerer Stein auf ihre Seele. 

Ein kleines, blondes Bürschl drehte l<napp 
vor dem Sdilittengespann einen Stemmbogen 
und sah zu der fremden Frau auf. die sich ein 
wenig niederbeugte. . 

„Kannst du mir sagen. Kleiner, wo es da 
beim Staberl ist?" . j 

Das Bürsdil deutete mit dem Skistecken den 
Hang hinauf. o,..,* 

„Da droben am Waldrand, wo der Rauch 
aus dem Kamin kommt." 

Dank dir sdiön. Büberl." Die Hotterin 
in ' ihre Manteltasche und warf dem Buben 
ein Zehnerl zu. Dann zog sie wieder an den 
Zügeln ,Hü Bräundl Da müssen wir nauf! 

Ja, da mußte sie hinaut. Wie besessen war 
sie auf einmal von dem Gedanken. Die Agnes 
mußte den Fluch zurücknehmen und wenn sie 
dafür bezahlen müßte, hundert Mark oder 
auch tausend. Das spielte keine Rolle. Nur kein 
verstümmeltes Kind mehr haben müssen. Er- 
löst sein von dieser gräßlichen Angstl 

Der Staberlvater nützte diese schneereichen 
Tage wieder einmal dazu, auf dem Schuswr- 
sdiemel zu sitzen Die kurze Pfeife zwisdien 
den Zahnlücken eingeklemmt, den schnee- 
weißen Schfidel tief gebeugt, saß er da und 
nähte gerade ein paar Flldten auf Schuhe, die 
der Anna gehörten. 

Die Staberlin spritzte Wasdit ein_ legte sie 
zusammen und tat sie In einen Korb "nd die 
Agnes kochte Tee den berühmten Staberltee 
aus Kräutern die der Vater leden ^mmer 
sammelte und trocknete Spitzwogerlc^ Lin- 
denblüten Weißdorn Kamille und Huflattich. 

Die Agnes hatte gerade in dei Tenne Ham- 
sel geschnitten und war ein wenig 
gefroren Ihre Wangen waren rot angehäuft, 
sie freute sidi letzt auf das wärmende Ge- 
tränk. das besonders vortrelTlich sciimeckte 
wenn man noch einen Schuß Rum dazutat. 

Das Roserl war audi auf der leiten drunten 
heim Skifahren Der Staberl stand von seinem 
.Schusterstuhl auf öffnete das Fenster und 
steckte zwei Finger in den Mund um seinen 
berühmten Pliff hören zu lassen, dem all seine 
Kinder immer umgehend gehorcht hatten Mit- 
ten in der Bewegung aber ließ er die Hand 
wieder sinken 

„Da kommt jemand zu uns", sagte er. 
Die beiden Frauen eilten ans Fenster. 
„Wer kann denn das sein'" fragte die Sta- 

berlin. . 
Niemand kannte das Sdilittengespann und 

noch weniger die Frau, die es lenkte^ 
Vielleicht ist es eine Glücksfee die uns ein 

Sei'iaffel voll Gold in die Stube schüttet 
meinte der Staberl. der seinen Humor immer 
noch nicht verloren hatte 

Wie eine Glücksfee sah die Walburga gerade 
nicht aus, als sie kurz darauf die Stube betrat. 
Ihre Fuße steckten In dicken Filzstiefeln, ihre 
Gestalt war in einen schweren, grauen Mantel 
gehüllt, um Kopf und Hals war ein grauer 
Schal gewickelt , , , 

Die Staberls brauditen nicht lange duf des 
Rätsels Losung zu warten, denn die Be.<:ucherin 
sagte selbstsicher und fa.st ein wenig 
fordernd, nadidem sie sich kurz in der Stube 
umgesehen hatte* 

„Idi bin die Hotterin." 
Die Agnes fuhr zusammen. Aber aann 

straffte sie sich und steifte den Nacteii. 
„Damit ihr es wißt, Vater urid Mutter, es 

Ist die Frau vom Florian Steindl. 
Die Hotterin nickte eifrig .'S'™™'' 

Kreisstadt hab idi zu tun gehabt, und da hab 
Ich mir gedacht, wenn ich doch schon in der 
Nähe bin, muß ich un- 

Sie standen sidi gegenüber, diese beiden uii 
gleichen Frauen. Die Agnes tung. blühend, e^n 
e was spöUisdtes Lädieln um den vollen 
Mund, und die knochige, hagere ^r« 
grauen Gewandung. Ihr harter Bl'f 
kaum eine Sekunde von der Gestalt des Mad 
chens Und )e länger sie Anges betrachtete, 
desto unsidierer wurde sie. 
Mäddien, um dessentwillen der F'orian sie 
Vergessen hatte. Und sie war ehrlldi genug, 
sich e nzügestehen, daß sie 
ni*t mesfen konnte. Sie !n"ß « 
verstümmeltes Kind wieder Ins Gedächtnis 
rufen, um sagen zu können: 

Mit der da hab Idi zu reden. 
Der Staberl ließ empört die Ahle mit der 

er gerade einstechen wollte, sinken. Sein ma 
geres Gesidit war zorngerütet. 

Fortsetzung folgt 
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Spiel des 

Zufalls 

Von l'ierre Mcrcier 

Natürlich war es unklug von Jacques 
Mit ville. seine Frau ans Steuer zu lassen, 
.ladi einer derart ausgelassenen Cocktail- 
Party. wo an Alkohol nicht gespart worden 
wvai Noch unvorsichtiger war es jedenfalls, 
fie den Mercede« in die wmzige Garage ihrer 
Villa fahren zu lassen Em Kunststadt, das 
seihst Jacques meistens erst beim dritten Mal 
gelang Schließlich hatte Dolores ihren Füh- 
rersciiein erst seit emei Wodie, und außerdem 
lag ihrem echt spanisdien Temperament die 
ausgewogene Handhabimg der Pedale und 
Gänge nicht 

Wie dem aucii sei, Jacques hatte sidi wenige 
Metel hinter dem Wagen aufgestellt, um 
durdi Zurufe das Manöver zu lenken, wäh- 
rend ich es aus dem Inneren der Garage her- 
aus beobachtete Dolores machte ihre Sache 
nidit schlecht' Es war ihr gelungen, den Wa- 
gen genau vor die Öffnung zu lenken, da ge- 
schah das Unvorstellbare* Ich realisiere die 
Kataslrophe erst, als Jacques aufschrie, wie 
der Wagen ihn mit voller Wucht zurück- 
sdileuderte, bevor ei an der Gartenmauer 
zum Stehen kam. Nie werde ich Jacques' ver- 
zeiTtes Gesidit verKe.ssen und sein letztes 
Röcheln. Aber ebensosehr wird das Bild von 
Dolores meinem Gedädntnis eingeprägt blei- 
beii. die. über ihren Gatten hingestürzt, wie 
eine Beses.>ene immer nur schrie: „Idi habe 
ihn getötet' Ich habe ihn getötet'" 

Die Polizei konnte unschwei den Hergang 
des Unglücks rekonstruieren, noch ehe Dolo- 
res s ernehmungsfiihig war Wie es Anfängern 
öfters passiert, hatte sie in der Aufregung 
statt des ersten Ganges den Rückwärtsgang 
erwischt Jacques hatte, überrasdit. dem auf 
Ihn zufahrenden Fahrzeug nicht mehr aus- 
weichen können 

Eineinhalb Jahre trug Dolores Trauer. Sie 
hatte /.war ihres Gatten Vermögen geerbt, 
ging damit iedoch erstaunlich sparsam urn. 
Den Mcrcc?des verkaufte sie und überwies den 
Erlös einem Fonds für bedürftige Witwen 

Zwei Jahre nach dem Unfall heirateten 
wir Ich war von jeher sehr empfänglich ge- 
wesen für ihre Reize, und du ich selbst ein 
ansehnliches Vermögen besaß, gab unsere Ver- 
bindung keinen Anlaß zu allzu viel Ge- 
schwätz. Den Unfall erwähnten wir niemals 
mehr, und sie äußerte nie den Wn.sdi. sich 
wieder ans Steuer zu setzen Bis zu jenem 
Tag 

Wir hielten uns im Bouduir uut, als sie mich 
bat, ihre Schmuckschatulle aus dem Toiletten- 
tisdi in ihrem Schlafzimmer zu holen. „Zweite 
Sdiublade links", sagte sie noch, während ich 
hinüberging 

Idi weiß nicht, durch weldie Unaufmerk- 
samkeit es dazu kam, daß idi die erste Schub- 
lade öffnete, und welche Neugierde mich ver- 
anlaßte, die darin liegenden Papiere durch- 
Eublättem. Unverhofft hielt ich ein Dokument 
mit vergilbten Rändern in der Hand dessen 
Aufschrift Ich wie geblendet entzifferte 

Im gleidien Augenblid? ließ ein hinterhäl- 
tiges Spiel des Zufalls Dolores aus dem Ne- 
benzimmer mir zurufen „Weißt du, Liebling, 
Ich sollte dodi wohl meine Fahrstunden wie- 
deraufnehmen. Mit dir wäre e« wunderbar!" 

Idi brachte keinen Ton heraus: Was idi in 
Händen hielt, war die spanische Fahrbewilli- 
gung von Dolores - sie war schon vor sieben 
Jahren ausgestellt worden .. 

Tags darauf leitete irh die Scheidung ein 

Das erste Wort 
Welch ein Glück, daü Kinder niciit sdion 

sprechend in die.se Welt geboren werden. 
Die jungen F.rdenbUrgot wären nicht nur 

um das Abenteuer des Spreciienleinens be- 
trogen. man nähme auch den zahlreichen Lau- 
schern aus Verwandtschaft und Bekannt.schaft 
einen aufregenden Hörgenuß. 

Da liegt er der kleine Detlef, ro.ig gesund, 
und l:ichl jeden fröhlich an. der in .seinen 
Wagen schaut 

Ditieff Multer holU insgeheim, er werde 
zuerst ..Marna" sagen 

Der Vater des Jungen übt bereits das 
schwierige „Papa" 

Die Großmutter meint, es müßte bald ein 
„Oma" zu hören sein. 

Seine größere Schwester Gabriele rechnet 
fest mit einem „Gab.v" 

Doch nicht „Mama, Papa, Oma" oder 
„Gaby" isl Detlefs erstes, bewußt und deut- 
lidi gesprochenes Wort. 

„Auto. Auto", strahlt er und sdiaukelt 
dabei vergnügt auf seine'-- Vaters Schoß 

Robert Kahl 
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V erläßlichkeit 
Herr K., der lür die Ordnung der mensch- 

liclien Beziehungen war, blieb seit seines 
Lebens in Kämpfe verwickelt. Eines Tages 
geriet er wieder einmal in eine unangenehme 
Sache, die es nötig machte, daß er tiac/its 
viehrcre Treffpunkte In der Stadt aufsuchen 
viufSte, die weil avselnanderlagen. Da er krank 
war, bat er einen Freund um seinen Mantel. 
Der versprach ihn ihm, obwohl er dadurch 
selbst eine kleine Verabredung absagen 
mullte. Gegen Abend nun verschlimmerte sich 
Herrn Ks Lage so, daß die Gänge ihm nichts 
tnclir nuteten ur.d ganz anderes nötig wunie. 
Dennoch und trotz des Zeitmangels holte Herr 
K . eifrig, die Verabredung auch seinerseits 
einzuhalten, den unnütz gewordenen Mantel 
VÜnktUch ab 

Bertolt Brecht 
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EINE RIESENAUSWAHL 

auf ganzer Breite billig! 

Rinder-Braten 
500g  
Grill-Vorderschinken 
50C^   
Ung. Puten 
Hantlelsklasse A. 
Sondcnreis 500g nur... . 

Häm. Jagdwurst 
600g   
Fläm. Rotwurst 
SOOg   
Fläm. Pfefferpreflkopf 
50üg . . ... 
Kräuterfieischsalat 
aus eig Produktion, ohne ehem. 
Konservierungsstotle. bOOg . . 

4.45 

4.90 

1.99 

3.20 

3.20 

3.20 

3.70 

Deutscher Edamer O 
dm Stück. 500g Sonderpreis  
Würziges Bauernbrot 1 "lO 
Rustikal,K^50g . .. 2.15 Ii fl U 

Otsch. Kopfsaiat 
Klasse II Stuck   
Eder-Bier Export und Pils 
0.5 Llr Fl 20 H K.'bten o Ht  

-.39 

8.95 

1 Kasten Bier 
20 Fl a 0,5 Ltr 0 Pf . . 6.95 

Würstchen 
10 a 90g. Dose  3.98 

Bohnenkaffee 
frisch geröstet 500q Pkt  5.96 

Nescafe 
100g Gleis  4.48 

Orangensaft 
12 Fl a 1 Ltr. -.79 pro Liter, 
Kasten o Pf  
Ultra Triple See 
Orig frz Liqueur, 0.7 Ltr Fl  

9.48 

9.98 

Thunfischsalat 
210 ml Dose  
Toastbrat 
500g Pkt  

-.98 

-.69 

Tortenböden 
Stuck    
Saure Saline 
175g Becher   

-.48 

-.29 

Frisctimilch 1,5% 
1 Liier   
Puddingpulver 
10er Pckg.. statt 1.80   
Himbesr-Sirup 
0,7 Lir. F1  
Altes Weinüorf rct+weiH 
2 Llr. Fl  

10000» FL. 

MC. Gold 
Scotch Whisky, über 4 Jahre alt, 
0,7 Ltr., empf, Preis-14.9Ö,unser Preis 
Mc. Henry 
Bourbon Whiskey, über 8 Jahre alt, 
0,7 Llr, empl. Preis J5.-95, unser Preis 
Plenty 
Bourbon Whiskey, über 15 Jahre alt, 
0,7 Llr., empf. Preis 22^95; unser Preis 
Old Irish Gold 
Irish Whiskey, uoer 25 Jahre alt, 
0,7 Llr., empf. Preis StiSO; unser Preis 
Old Family 
Bourbon-WhiSKOy, 0,7 Ltr.  

Wllko-Himbeergeist C QQ 
0.5 Llr. Fl U.SIO 
Kroatzbeere und |- qq 
Edelkirsch-Ukör 0,7 Ltr fi D.slo 

Preissensation! 
Herren-Blue-Jeans — 

5.000 Herren-Pullover 
* Arm , .   

7.95 

5.95 

Herren-Shorts 
mit Gurte!  
Herren-Hemd 

Arm, Button Down .... 
Herren-Schlatanzug 
V» Arm. mit Shorts  

12.95 

12.95 

12.95 

Kinder-Frottee-Schlafanzug Q TC 
uni, Farben sortiert  ■ W 
5.000 Damen-Kittel "7 QC 
Nylon uni, mit Stickerei  I ■wV 
5000 
Camping-Strandtücher O QC 
70 X140 cm. Jacquard  wiww 

Tasse mit Untertasse 
und Dessertteller 
Steilig   1.98 

Sonderpreise 
Party-Becher 17c 
0,2 Ltr. 24 St. im Poly-Beutel . ,.2.6(r ■■ I W 
Party-Teller 
® 23 cm, 24 St. im Poly-Beutet ßtfo I O 
Trinkbecher Plastik _ OQ 
Farben sortiert  iwv 
Tortenglocke Plastik | QO 
0 30 cm. sort. Dekor  Iiww 

Schlafsack 
75 X160 cm  
Kinderplanschbecken 
0 125 cm, PVC, widerstandsfähig 

19.95 

16.50 

Preisleistung 
Schlauchboot 220x126 cm 
mit Sicherheitsventil   59.- 

-.48 

-.69 

1.38 

2.98 

8.98 

9.98 

13.98 

19.98 

12.98 

Gürtelreifen Goodrich 
155 SR 13 
lür NSU 110,1200, DAF, Fiat 850,124, 
Opel Kaden, empl. Preis 8a.4T" 
unser Preis  
155 SR15 
lür VW 
empf. Preis 93.24; unser Preis . . . . 
165 SR13 
für Fiat 124 Sport + Spider, Ford 12 M, 
15 M, Opel Kaden. Ascona, Mania 
empf. Preis 83 69, unser Preis .... 
175SR14 
für Ford 17 M, 20 M, 26 M, RO 80, 
Mercedes 200, 220, 230 
empl. Preis 417.6®, unser Preis .... 
alle Reilenpreise intd Monlaae! 

Black and White 
Scotch Whisky, 0,7 Ltr., 
kauf-park-Preis 1972 jetzt nur 
Johnnie Walker 
Red Label, Scolch Whisi<y. 
0,7 Ltr., bistier46;98; jetzt nur.. . . 

12.98 

13.98 

Medley de Luxe . _ . _ 
Bourbon Whisitey 0,7 Llr, Im Einl<aufs- QD 
nelz, mil einer Flasche Ginger Ale nur l^iwU 
und weitere 25 Sorten Whisity weltbekannter 
Marken - jede Rasche weitaus billiger als 
bisherl 
Dazu eine große Auswahl Mix- und Bitterge- 
tränke - preiswerti 

Abgabe nur in Haushalla-Meogen 

Am Wäldchestag, Dienstag, 12.6.73 
bleibt unser Haus durchgehend von 9.00-18.30 Uhr geöffnet. 

Pad Kreuznach, Pianiger Str. 
, r . barmstadt, 

vEschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 



After Eight 
200 g Nettogewichl 2.38 

Weizenmehl 
„Maingold", 
Type 405,1000 g-P. -.65 

VITAPAN-Knackebröt 
Delikateß-, Milch-, 
Roggenknäcke, ^ RD 
jede 200 g-Packung 

Kochbeutelreis 
250 g-Packung .35 

Cointreau 
Orig. franz. Liqueur, 
40Vol.%, 0,7Ltr.-FI. 12.98 

Stocki- 
Kartoffelpüree 
125 g-Packung 

Brechbohnen 
850 ml-Dose -.69 

Pril 
500 ml-Flasche 

-.69 

1.48 

. Dif^e em^öhl^^ ^eise | 

werdi^n von uns weit unterboten 

empf. neuer 
Tri Top Preis Preis 
Zitrone, Ananas, ^ mm 
Mandarine,Apfelsine ^ Q 
0,7 Ltr.-Flasche 

OVOMALTINE 
500 g-Dose -OtWT 4.98 

Früchte 
Allerlei 
190 g-Glas 

e^UR 
Gardinenweiß, 
250 g-Flasche 

empf. 
Preis 

neuer 
Preis 

empf. neuer 
Preis Preis 

-.89 

2.78 

DR. OETKER- 

Tiefkiihlkost 

Stouki 
rohe Klöße 
220 g-Pckg. 1.49 

Tortenguß 
Pewegrin, rot, 
3er-Pckg. -.79 

Schwarzer Tee 
Ostfriesische Mischung 
50 Aufgui3beutel 3^.— 

Erdbeer- 
Konfitüre 
„Beifrutta", 
450g-Glas 

2.35 

34^^1.98 

4 Pizza- 
Taschen 
300 g-P. 2.38 

4 Kartoffel- 
Klöße 
300 g-P. 

ALETE 

Kindemahrung 

Karotten 
190 g-Glas -.79 

Camembert 
„Bayerngold", 
45 % Fett i. Tr. 
125 g-Schachtel 

liidor^hämpoo 
125 ml-Flasche 

Blätterteig 
300 g-P *3585^ 

1.38 

1.98 

Rahmspinat 
450 g-P. 

Petersilie 
gehackt, 25 g-P. 

reiner 
Karottentrank 
200 ml-Glas 

Kalbfleisch 
•mit Gartengemüse 
220 g-Glas 

-.79 2.98 

1.29 

Rindfleisch 
mit Karotten, 
220 g-Glas 1.29 

Geflügel 
mit Karotten 
und Reis 
220 g-Glas -.89 

Minikal-Suppen 
Gulasch, Gemüse, 
Kartoffeln, Tomate 
jede 3er-Packung 

WIAGGI-Suppen 

Belikateß- 
Rindfleisch- 
Suppe Packung 

Eiermuschel- 
Suppe Packung 
Gula^h-Suppe _ 
nach Hausm. Art, __ J 

Sauerkirschen 
300 g-P. 

1.13 

1.65 

1.55 

-.39 

2.49 

Schlemmer- 
filets 
ä la parisienne 
400 g-P. 

-.49 

-.49 

5 Fischstäbchen 
150 g-P. 

3.29 

1.29 

400 ml-Dose 

Konditor-Eis 
Fürst-Pückler-Art, 
500 ml-Becher 

Vanille-Eis 
mit Schoko-Soße, 
300 ml ::2?25C 1.89 

Heute empfohlen ■ Öfist ünil Gemüseft B} Reisch und Wurel 

„Meyer" Katenrauch-Brot 
Schnitten, ^ nO 
500 g-P. Sonderangebot "■OO 

Excellenz-Expreßkaffee 
„fllia", gefriergetrocknet, ^ OQ 
100g-GI. Sonderangebot w«ww 

Eiscreme 
' „fiiia-flirt",Fürst-PückIer-Art 
600 ml-Haush.-P. 
Sonderangebot  

Deutscher Kopfsalat 
stück Kl. II Sonderangebot ■ w w -.39 

Orig. Frankfurter Grüne Soße 
mit 7 verschiedenen 

Schweine- 
Schulterbraten 
wie gewachsen, 500 g 
Sonderangebot 

mit 
Kräutern Paket 

Sonderangebot 

Deutsche Rettiche 
Kl. Ii Stück 

-.98 

Sonderangebot «Ww 

1^ 

-.69 

Rinder-Leber 
aufgetaut, 500 g 
Sonderangebot 

2.95 

2.95 

Butterkeks 
«filla", 250 g-Rolle, 
Sonderangebot -.78 

Kaffeekrilnza 
„fiiia",250g-Rolle 
Sonderangebot 

Deutschen Kohlrabi 
Kl. II 3 Stück M UU 
 Sonderangebot «wW 

Ital. Erdbeeren 
Kl. II 500 g-Schale 
 Sonderangebc 

Frz. Spargel 
violett, Kl. II 500 g 

Vorder-Eisbein 
frisch oder gesalzen, 
500 g Sonderangebot 1.95 

1.28 

Fläm. gek. 
Hinterschinken 
0. Fett und o. Schwarte, 
100 g 

„Heiße Flecken" atif der Erde 
Ki t Planet «ibt mehr Wiirmc üb. als er von der Sonne empfangt / Tliermi>rhe I.uftverM'hmut/.iin« 

I las brlifhtpste KfiUghuus im Programm 
der Nockermann k-igenhemi GmbH ist das 
Komforthaus Coinpact 117. Auf einer Grund- 
flache von 10 X 11 m bietet es eine Wohn- 
fliiche von 103 qm. Zusammen mit dem auf 
Wunsch ausgebauten Dadigesdioß sind es so- 
gar 152 qm. Und für ganz besondere An- 
sprüche läßt sicli das Dachgeschoß auch als 
grcßzügiger Atelienaum ohne störende Zwi- 
schenwände mit einer großen Giebelvergla- 
simg (siehe Foto) ausbauen. Dann bietet das 
Neckermann-Koinforthaus Cnmpact insgesamt 
1G2 qm Wohnfläche. 

Es wird natürlicli wie alle Neckermann- 
Fertighäuser, die übrigens das größte Fertig- 

haus-Progr.^mm in Deutschland darstoilen 
(über 50 Grundtypen mit 5.278 Varianten), 
komplett schlüsselfertig geliefert. 

Dazu gehört unter anderem eine komplette 
Einbauküche, die betriebsbereite Öl-Zentral- 
heizungs-Anlage mit zentraler Warmwasser- 
bereitung, isoliervcrgla.ste Fenster, in sämt- 
lidien Wohnräumen und Fluren hochwertiger 
Textilljelag (Bäder, Küchen und Gäste-Toilette 
mit Kunststoff-Markenbelag), komplettes Bad, 
Gä.ste-Toilette usw., Tran.sport, Montage und 
Mehrwertsteuer. 

Die Bauzeit dauert nur 2-3 Wochen. Der 
Preis; ab DM 70.645,-. Ein reelles Angebot auf 
dem Weg zum eigenen Heim. 

Gutes Futter ist halb gefüttert 

Si a-Lii werden durch Luprosil vor Verderb ge- 
sdiUtzt. Narhgärungen sowie Oberflächen- und 
Randverluste können somit verhindert werden. 

Konservierung leicht gemacht 
Unsere Tiere braudien gutes Futter. Seit 

1971 hat sich zur Konservierung von Futter die 
Propionsäure „Luprosil" bewährt. Mehr als 
30 000 Landwirte im In- und Ausland haben 
das Verfahren inzwischen erprobt und die 
gleichmäßige Verteilung der Säure mit Erfolg 
gemeistert. Für die Ausbringung und Vertei- 
lung der Säure auf Körner (Futtergetreide 
und Mais) standen bisher schon Dosiergeräte 
zur Verfügung. Diese gibt es jetzt auch für die 
Benetzung von Grüngut mit Luprosil. 
1. Die Wasserstrahlpumpe 

Diese ist zur Oberflächenbehandlung des 
Siliergutes geeignet. Die Menge des Kon- 
servierungsmittels ist über ein Regelventil 
genau einstellbar. Die Silageoberfläche wird 
bis zu einer Tiefe von 30-50 cm durch- 
feuchtet. 

2. Dosiereinrichtung zum Anbau an Lade- 
wagen 
Das unverdünnte Konservierungsmittel 
wird über ein Verteilerrohr dem Futter- 
schwad vor der Aufnahme zugesetzt. 

Um den Versicherungsnchmorn die Anpas- 
,sung ihrer AUers- und Ilinlcrliliebcnenversor- 
Rung an die dorzeitige gesamtwirtschaftliche 
Siliiation - stcigondor Lebensstandard infolge 
ülicrwiegond steigender Einkommen und die 
audj von den Lcliensversidiercrn scharf vrr- 
urtoilte Insialiitität des Geido.'! - zu ermög- 
lichen. hat die Raiffeisen- und Voiksbankcn- 
Vorsirherung (R ! V) ihr Taritangeljot ent- 
sprechend ausgebaut. Damit gibt sie ihren 
Versicherungsnehmern verbesserte Möglidi- 
keiten zur Sicherung des I,e\)ens.standards. Die 
bereits vor einigen .lahren eingeführte dyna- 
mische R I V-Zuwachsversidierung ist beson- 
ders zur Aufstodcung der Altersversorgung 
geeignet, denn - wie längst erkannt wurde - 
reicht die gesctzlidie Altersversorgung zumeist 
nidit aus. Als Ergänzung erfreut sich vor 
allem die.se Lebensversicherungsform gerade 
in iüng.ster Zeit wadisender Beliebtheit. Des- 
halb wurde sie so erweitert, daß eine umfas- 
sende Versorgung gewährleistet ist. 

Die R I V-Zuwachsversichening Ist eine Ka- 
pitalversicherung auf den Torles- und Er- 
lebensfall mit wahlweiser Erhöhung alle zwei 
oder drei .Jahre um zehn Prozent des zuletzt 
gezahlten Beitrags. Dabei ist keine erneute 
Gesundheitsprüfung erforderlich, selbst wenn 
der Ge.sundheitszustand normalerweise den 
Abschluß einer Lebensversicherung erschwe- 
ren oder unmöglich machen würde. Es wird 
also in jedem Fall eine mit dem allgemein 
steigenden Niveau Schritt haltende Alters- 
und Hinterbliebenenver.sorgung gesichert. Ein 
Zwang zur automatischen Erhöhung besteht 
allerdings nicht. 

Neu ist nun die Möglichkeit, diesen Ver- 
sicherungsschutz auch für den Fall der Be- 
rufsunfähigkeit zu erweitern. Es kann dabei 
die Befreiung von der Beitragszahlung oder 
Beitragsbefreiung und zusätzliche Zahlung 
einer Berufsunfähigkeitsrente vereinbart wer- 
den; sollte der Versicherte einmal beriifs- 
unfähig werden, so bleiben dann über diese 

3. Dosiergerät zum Anbau an Feldhäcksler 
Dieses Gerät setzt das Luprosil unver- 
dünnt und gleichmäßig dem Futter zu. 
tJber die Düse kann die Aufwandmenge 
reguliert werden. 

Eine Neuentwicklung auf dem Gebiet der 
Silierhilfsmittel stellt das Luprosil-Combi dar. 
Es hat eine Doppelwirkung, iridem es die 
Mildisäurebildung fördert, Fehlgärungen ver- 
hindert und den biologischen Wert der Silage 
erhöht. Außerdem werden Nachgärungen und 
Verluste verhindert. Das Luprosil-Combi ist 
bei Siliergut einzusetzen, das bis zu SS'/o 
Trockensubstanz aufweist. Bei höheren Trok- 
kensubstanzgehalten und bei Silomais sollte 
dagegen nur das bek.innts Luprosil zur An- 
wendung kommen. 

Diese Silierhilfsmittel ermöglichen bei jedem 
Silageausgangsmaterial eine einwandfreie 
Silierung und damit gesunde und nährstoff- 
reiche Ernährung der Tiere. 

zusätzlichen Versidierung.sleistungen hinaus 
der Todestallschutz und seine Altersversor- 
gung in voller Höhe der ursprünglidicn Ver- 
sicherungssumme bestehen. 

Die R ! V-Zuwach.sversicherung kann auf 
jedes gewünsdite Endalter abgeschlossen wer- 
den. Durch die Einführung der flexiblen Al- 
tersgrenze in der gesetzlichen Rentenversidie- 
rung dürfte gerade dem Endaller 03 .Tahrc 
künftig besondere Bedeutung zukommen. 

Außerdem ist es jetzt auch möglich, andere 
Tarife in dieser dynamischen Form abzu- 
schließen, zum Beispiel dein R f V-Fundament- 
plan, der für junge Leute besonders geeignet 
ist, die Ausstattung.sversicherung für Mäd- 
chen und Knaben, die gemisdite Versidierung 
für zwei verbundene Leben, die R ' V-Fami-' 
lienver.sorgungs-Versicherung und clie Kapi- 
talversicherung auf festen Termin. 

Nähere Auskünfte erteilen die Raiffeisen- 
vind Volk.sbanken-Versicherung, Wiesbaden, 
Taunusstraße 1. deren Filialdirektionen in 
allen großen Städten des Bundesgebietes und 
in We.st-Berlin sowie auch die mit R i V ver- 
bundenen Volksbanken. Raiffei.senbanken 
und Spar- und Darlehnskassen. 

Staubfein ... 

und in Sekundensehnelle mahlt diese neue 
Kaffeemühle KG-51 von Rowenta den Mor- 
genkaffee. 
Das Schlagwerk wird durch Knopfdruck über 
einen Sicherheitsschalter In Bewegung ge- 
bracht. 
Fassungsvermögen: 60 g Kaffee Rowenta-Pressefoto 

Mehr Eigenheime vor den Toren der Städte 
Die Gemeinden und Kleinstädte mit weni- 

ger als .50 000 Einwohnern werden mit zuneh- 
mender Tendenz bevor/.ugler Stimdort für 
neue Eigenheime. So entfielen von den im 
September 1972 erteilten Baugenehmigungen 
für Ein- und Zweifamilienhäuser R8 Prozent 
auf kleinere Gemeinden (unter .50 000 Einwoh- 
ner). In den Vergleiehsmonaten der ,Tahre 
1970 und 1968 lagen die entsprechenden Ge- 
nehmigungsanteile noch bei rund 87 und rund 
86 Prozent. 

Dieser Trend wird sich nach Auffassung der 
Geschäftsstelle üffent liehe Bausparkassen in 
den nächsten Jahien fortsetzen. Einmal sind 
die Grund.stückspreise für Eigenheime in 
Stadtregionen für den Normalverbraucher 
längst untragbar geworden. Zum anderen 
zeichnet sich schon heute ab. daß infolge der 
starken Baupreissteigerungen in den vergan- 
genen .Jahren auch die Eigentumswohnung 
für viele Kaufinteressenten weniger attraktiv 
wird Nach Fesl.itellungen der Landesbauspar- 
kassen/öffentlichen Bausparkassen und ihrer 
Bauträgergesellschaften haben die Quadrat- 

meter-Preise für Eigentumswohnungen In 
einer Reihe von Ciroßstädten die Quadratme- 
ter-Preise für Eigenheime außerhalb der Bal- 
lungszentren bereits überflügelt Unter diesen 
Umstünden fällt die Entscheidung zwi.schen 
dem „Eigenheim in der Etage" und dem 
„Eigenheim auf dem Lande" verständlicher- 
weise wieder eher zugunsten des letzteren 
aus, und zwar sowohl aus wirtschaftlichen 
Gründen als auch deswegen, weil das Eigen- 
heim als ideale Wohnform immer noch an der 
Spitze aller Nachfragewünsche steht. 

Audi die in den letzten Jahren bei Wohn- 
eigentum in kleinen Gemeinden häufig als 
nachteilig empfundene Entfernung zur City 
als Arheits-, Einkaufs- und Kulturzentrum, 
läßt sich mit zunehmender Verl^esserung der 
Infrastruktur leichter überbrücken. Hinzu 
kommen mehr Freizeit und die Einführung 
der gleitenden Arbeitszeit als Faktoren, die 
das Wohnen Im eigenen Haus vor den Toren 
der Stadt wieder erstrebenswerter als nodi 
vor einigen .Jahren erscheinen lassen. 
  public relations^anzeigen 

Neue Möglichkeiten für Versicherungsnehmer 
U I-V-Versicherimg gestaltet Tarifformen noch attraktiver 

bringen, damit eine StriJegie für die Zukunft 
entwickelt werden kann. 

E.s wäre sinnlos, meint Dr Malone. etwa so 
vorzugchen wie in Ontai io. Es wurde praktisch 
niemanden Interessieren, wenn etwa am 
1 Juni in irgendeiner Stadt eine Teniperatur 
gemessen wird, die ein paar Grad über dem 
langjährigen Mittel liegt. Wenn aljer in 
einem Ballungsgebiet in einem Jahrzehnt die 
jährliche Durchschniltstemperatur nur um 
ein halbes Grad steigt, dann hat das erhebliche 
Folgen, das ökologische Gleichgewicht würde 
sich verschieben. Verschiedene Pflanzen und 
Tiere würden absteiben bzw. abwandern. 

Sorgen machen sich die Wis.sensehaftler 
außerdem wegen der Tatsache, daß die mög- 
liche „Aufheizung" der Erde die „Eispanzer" 
der Arktis und der Antarktis auch nur um 
einen Meter vermindern konnte Das würde 
bedi'uten. daß eine ganze Reihe der größten 
Hilfen dei Erde ihre Kaianlagen auf.slocken 
müßten, sehr viele Lagerhallen, die heii'e 
noch einen troil-.enen f^oden haben, teilwei.se 
unter Wasser stehen wurden 

Die .Anpassung an den veriindi rten Wasser- 
pegel würde Milliarden kcjsten, sich in den 
Preisen für die Lagergüter nieder.schlagen. 
Weil es sich bei die.sen Gütern aber auch um 
Grundnahrungsmittel handelt, wie etwa Ge- 
treide. geht dieses Problem nicht nur Wissen- 
schaftler an. 

Selten findet man heute noch eine Trau, die 
kliippelt. Deshalli sehen die Touristinnen der 

allen Ilnllänclerin aiieli sehr interessiert zu. 
Fol«: VVeskuntp 

Die kanadische Provinz Ontario wollte bei- 
«nielhaft im Kampf gegen die Umweltver- 
schniulzung .sein Inzwischen hat sie einsehen 
tnüs.sen. daß das gar nicht so einfach ist. Die 
Provinzhauptstadt Toronto ist mit etwa 2.2 
Millionen Einwohnern die zweitgrößte Me- 
tropole Kanadas, überdies ein Industriezen- 
trum, und klagt dementsprechend bei be- 
stimmten Wetterlagen über Smog. 

In Toronto beschloß man deshalb vor einigen 
Jahren, daß Icden Tag viermal die Meßwerte 
der I.uftversehmutzung nicht nur erfaßt, son- 

Srhäfer spielt Posaune 
Der Tierschutzverein von Salvaccio (Italien) 

hat dem -»Sjahngen Roberto Scarbi verboten, 
Posaune zu blasen Scarbi ist Hirte und muß 
185 Schafe und Lämmer beaufsichtigen. Wäh- 
rend die Tiere auf den Wiesen weiden, ver- 
treibt sich Scarbi die Zeit, indem er auf der 
Po.';aune übt Da sich nach Ansicht des Tier- 
schutzvereins das ständige Posaunenspiel 
schädlich auf die Schafe und Lämmer aus- 
wirkt, wurde dem Schäfer befohlen, auf das 
schwere und laute Blechinstrument zu ver- 
zichten und statt des.-^en die übliche Hirten- 
flöte zu blasen, die bedeutend lieblicher klingt 

dein auch in den Nachrichtensendungen 
vei öffentlich! werden sollen Ziel der Aktion 
w ai es nicht nur jeden Radiohörer und jeden 
Fernseher laufend über die Gefahren zu 
unterrichten, man nahm vielmehr auch an. 
daß diese Informationen die Luftverschmutzer 
veranlassen würden, bei sogenannten „Grenz- 
sitiiationen" zum Wohle der Allgemeinheit 
Faljrikationspausen einzulegen 

Die Rechnung ist nicht aufgegangen. Ganz 
erstaunlich ist die Erkenntnis, daß diese 
zusätzlichen Informationen bei den Bewoh- 
nern Ontario.» praktisch als umfangreicherer 
Wetterbericht angesehen werden, auf den man 
Eich einstellt, weil man gegen das Wetter eben 
nichts tun kann Die Wissenschaftler, die 
gegen viele Widerstände jene Zusatzberichte 
durchgesetzt haben, sind zum Teil bitter ent- 
täuscht. Sie hatten sich die Reaktion anders 
vorgestellt. 

Ahnlich ist es in anderen Ländern: Natür- 
lich ist jeder für den Umweltschutz und für 
saubere Luft. Nur sehen die meisten Men- 
schen die Schuld immer nur bei den anderen. 

Neuerdings macht sich Dr. Thomas Malone, 
Goperal.sekretär von SCOPE (Wissenschaftli- 
ches Komitee für Umweltprobleme), das eng 
mit den UN /u-ammenarbeitet. Gedanken um 
dieses Prolilem. allerdings aus einer anderen 
Sicht, nie Luftverschmutzung hält auch er für 

ein Problem, aber erstaunlicherwelse nicht für 
das größte Viel mehr Sorgen macht ihm die 
Tatsache, daß der Energieverbrauch imnier 
mehr zunimmt, was stets mit Wärmeentwick- 
lung verbunden ist 

Infrarotaufnahmen von Forschungs-Satelli- 
ten zeigen auf der Erde riesige „heiße Flek- 
ken" in der Umgebung von Großstädten und 
Industriekomplexen. Dort strahlt die Erde 
mehr Wärme in die Biosphäre ab, als sie von 
der Sonne erhält. Das natürliche Gleichge- 
wicht gerät dadurch in Gefahr. Was das für 
Folgen haben kann, darüber sind sich die Ge- 
lehrten nicht einig Bislang gibt es darüber 
nur Spekulationen SCOPE will das durdi ein 
weltweites Forsdiungsprogramm unter Ein- 

l'ntersnchungen haben ergeben, daß die Erde 
„heiße Flecken" aufweist, d. h„ daß an diesen 
Stellen mehr Wärme in die Biosphäre aus- 
gestrahlt als von der Sonne empfangen wird. 
Schaltung von Beobachtungs-Satelliten ändern 
und In den nächsten Jahren verläßliche Daten 
sammeln. 

Dr. Malone will den Ergebnissen nicht 
vorgreifen, aber er fürchtet, daß sich die 
„thermische Luftver.schmutziing" eines Tages 
als das größte Problem der Erdbewohner 
erweisen wird. 

Wenn die Daten vorliegen und ausgewertet 
sind, will SCOPE Wissen.schaftler, Politiker 
und W'irtschaftsexperten an einen Tisch 
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Offensive gegen steigende Preise. 

^ RuntermitdenPreisen-sagenwir! ^ 

Billig währt am längsten. Erbarmungsloser Kampf für billigste Preise 
aüfbreiterEbene,dashatsich der HL-Marktauf die Fahnen 

geschrieben. Für alle Zukunft. Uberzeugen Sie sich. 

Billig währt am längsten. 

Diese Bllliaprelse bleiben so billig! 

Deutsche Maricenbutter, 1 7Q 
250 g  1,1^ 
Champignon Camembert, op 
50% F. i. Tr., 125 g Schtl. empf Preis 1,68 I j fcO 
Becht's Sonnenblumenmargarine rtcrx OwMtM _ QO 1^9 250 g Becher, empf. Preis - 82 

SüBe Sahne 
0,2 Itr. Becher 

fitoche Trinkmilch, 
'1.6% ;t l^.?chtauchp*ckg 

t;öoo 9 \Mi ry-' 

Ulmanhof Toastbrot, 
•500g 
Öbsttortenboden 
Stück 
Vitapap KnMkebrot, 
versch, Sorten, Packg., empf. Preis 1,10 
alle Marken-Brotsorten 10% 
-unter den empfohlenen Richtpreisen 
Lauenstelner Burgbräu Bier, 
Pils odef Export 0,5 Itr. Fl. Kasten 6 20 Fl. 
ohne Pfand   — 
Astra WaMer, 0,7 itr. FI., Kasten & 12FI. 
Ohne'Pfand' 

AstraUinonade, weiB oder geib 
Q.7 Itr. Flv, Kasten äi 12 Fl. ohne Pfand 

Coca Cola, Fanta, Sprite, 
11tr, FLohne Pfand 

ButM Vermont* OJR 2 18 
rot + weiß. 0,7 Itr. Flasche— \J 200 g Packung — ^ j I 

On/utKaffeeAQ' 
250 g Packg, empf. Pr.5,15W jw w 

Rexona Seife — 7Q 
Badestück, empf, Preis 2,- j ■ w 

1,59 

6,98 

2,48 

4,98 

,85 

tribeer 

Seheumwein 
0,75 itr. Flasche    

t97t Seehtheimer 

PUferpfad o 

Spätlese, 0,7 Itr. Flasche  

D^. Oetker Siscreme 

SeMemmertorte O QR 
750 ml, empf. Preis 4,95  fcjwW 

saftig + mager, 500 g 

Schweinebraten 
beste Qualität, 500 g — 

Red & Blue Whiskey, oj itr fi 
empf. Preis 14,95 

Doppelkom, 
0,7 Itr. Fl. 

Oberhessiseher 

BauernseUnken 
\ ohne Schwarte, 
1 mager + mild, 100 g  

\ltd.Mbeeren 
Klasse I, 500g Schale 

3,98 

1,68 

-,98 

TriTop, Apfelsine, Mandarine oder 
Zitrone 0,7 Itr. Fl., empf. Preis 2,95 

Solano Kaffee, Mocca 500g Packg. 
empf. Preis 8,25 

Melitta Kaffee, Mocca 500 g Dose, 
empf. Preis 9,80 

Nescafö Gold 
200.g Glas, empf. Preis 15,95 

Kakao Quick Getränk, soo g Gias 
empf. Preis 2.95 

2,18 

6,48 

6,98 

9,98 

1,98 

LANGEN 

Bahnstraße 29 

TiSSerand, Dt. Weinbrand 0,7 Itr. Fl., 
empf. Preis 12,95    
Ital. Rot- oder Weißwein 
2 Itr. Fl.     

Cinzano, 
rosso oder bianco, 0,7 Itr. Fl  

Lux-Seife, 
Badestück, empf. Preis 1,45   

Blend-a-med Zahncreme, 
Fam. Tube. empf. Preis 3,55  

Shamtu chic'Haarspray, 
18 oz Dose   

Credo Deo Spray, 
6 oz Dose, 3 Duftnoten, empf. Preis 6,25 - 
SchwanweiB Vollwaschmittel, 
3 kg Tragetasche —   

Kuschelweich Weichspüier, 
2 Itr. Riesenflasche, empf. Preis 3,98 — 

.8,95 

2,98 

-4,78 

.-,88 

2,58 

-2,68 

-2,58 

-4,95 

-2,98 

t 

— ^ 
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BezuKsprels: monatl. 3,80 DM+ 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich ( Zustellgebühr (incl. 5,5 »/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm.. Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nadirkhten 
mit den amtlichen Brkanntmarhungon 

Anzeigenpreise; im Anzeigenteil 0,40DM für die adilgespaltenc- 
Millimeterzeile, im Textfeil 0,95 DM für die viergespaltene 
Millimcterzelle H- 11 •/« MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
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nens. größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlicli. 
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Foto: Holder-Bavaria 

Warten auf ein neues Pfingsten 

Pfingsten hat mit Gott zu tun. Das Pfing.sl- Rütkzug und Flucht verschiii fen die Ghetto- 
fest erinnert an .iene Zeit der frühen Christen- mcntalitiit. Zweifei.sohne hat sich manches 
schar, als Hoffnung und neuer Mut in die zum Positiven geändert. F.ine weltumfassende 
Freunde des Gekreuzigten und Lebendigen ökumenische Verständigung der Kirchen ist 
einkehrten, als der Geist Leben brachte und festzusteiien. Das Verständnis gegenüber den 
die „Sache .Jesu" vorantrieb. Der gleiche Geist grollen Weitreligionen ist gewuchsen. Reiigi- 
bewegt auch heute Christen, starre Strukturen ons- und Gewissensfreiheit werden in von 
zu sprengen, unbrauchbare Gottesbilder als Diktatoren regierten Ländern als hohe Werte 
Götzenstatuen zu entlarven, zu .Tesus von herausgestellt, mutige Äußerungen von Bi- 
Nazareth als dem Zeugen für die Nähe des schüfen werden registriert. 
lebendigen Gottes zurückzufinden. Der Geist Dennoch: Der Gesamteindruck der Entwick- 
weht, wo er will. Wenn sich Menschen auf ihn lung ist eher negativ. Denn dieser freiheitliche 
einlassen, wird die Krise des Christentums zu Geist ist noch nicht kraftvoll genug, das ver- 
einer editen Chance: Die Offensive der Leben- staubte Bild der kirchlichen Strukturen zu 
digkeit muß nur beginnen. zerbrechen und durch eine neue Seibsldarstei- 

In dem Stück „Draußen vor der Tür" rech- lung zu ersetzen. Gruppen, die den neuen 
net Wolfgang Borchert mit einem Gottesbild Geist ernstnehmen, kommen aiizuleicht in den 
ab: „Ach. du bist alt, Gott, du bist unmodern, Verdacht, aus Phantasten zu bestehen. Die 
du kommst mit unseren langen Listen von Gräben zwischen Konservativen und Progres- 
Toten und Ängsten nicht mehr mit. Wir ken- siven sind breiter geworden. Professoren sind 
nen dich nicht mehr so recht, du bist ein entzweit, anerkannte Theologen beschuldigen 
Märchenbuch-Liebergott. Heute brauchen wir sich gegen.seitig in der Öffentlichkeit. Das 
einen neuen, weißt du, einen für unsere Angst Resultat: eine große Einbuße an Glaubwürdig- 
und Not. Einen ganz neuen. Oh, wir haben keit. 
dich gesucht. Gott, in jeder Ruine, in jedem Helfen kann nur die D.vnamik der Wahr- 
Granattrichter, in jeder Nacht . . . Hast du haftigkeit, der Geist der Wahrheit. Giaub- 
zuviel Tinte im Blut, Gott, zuviel dünne Theo- Würdigkeit setzt Wahrhaftigkeit einfach vor- 
iogentinte? Geh, alter Mann, sie haben dich in aus. Wer den Eindruck zu analysieren Ver- 
den Kirchen eingemauert, wir hören einander sucht, den Männer wie .John F. Kennedy oder 
nicht mehr!" —Johannes XXIII. auf junge Menschen gemacht 

I,ebendigkeit, D.vnamik. Glaubwürdigkeit, haben, wird zugeben, wie groß die Chance der 
Wahrhaftigkeit: Das Zweite Vatikanisciie Wahrhaftigkeit ist. wie stark die Kraft ist, die 
Konzil hat in der katholischen Kirche eine von solchen Menschen ausgeht. Der Verlust 
Reformation eingeleitet, deren Ziele jedoch der Glaubwürdigkeit der Kirche ist in nicht 
nicht erreicht sind. Ein Jahrzehnt danach wenigen Fällen ihrer Moiaitheologie zuzu- 
warten Christen erneut auf ein „neues sciireiben, nicht als Wissenschaft, in der man 
Pfingsten", auf neue Anstöße, neues Leben. Hervorragendes leistet und Rückstände auf- 
Ernstzunehmende Theologen sprechen vom zuholen versucht, sondern als Lehre, die im 
Marsch in ein Ghetto. Die kirchliche Obrigkeit Beichtstuhl, von der Kanzel, in offiziellen 
kommt nicht daran vorbei, den Beginn eines Stellungnahmen zum Ausdruck kommt. Eine 
Auszehrungsprozesses festzusteiien: Die Got- Angstmoral wird noch immer geföideit. doch 
teshäuser leeren sich, Kirchenaustritte häufen Verbote und Drohungen mit „schweren Sün- 
sicl, den" helfen nicht. 

Der Glaube an das Wirken des Geistes in Positive Aus.sagen und Bekenntnisse zum 
Krisensituationen fehlt, das Vertrauen in die Leben und seinem hohen Wert sind seltener 
Dynamik der Sache .lesu. Defensive ist bei all zu finden als Verteufelung und Verzerrung 
denen Trumpf, die jegliche Strukturen um der eigentlichen Probleme. 
jeden Preis erhalten wollen. Gehorsam wird Eine Regeneration der Kirche bringt ein 
gefordert, Gesvissensfreiheit und Phantasie Abschiednehmen von zweitrangigen Fragen, 
werden dafür klein geschrieben. An Offensive ein Abstoßen von Triumpiuilismus und Selbst- 
fehlt es, an missionarischen Versuchen in Neu- einkreisung mit sich. Es geht allein noch um 
land iiinein, in Kreise, die man schon abge- die zentrale Person, um Jesus Christus selbst, 
schrieben hat, Outsider, Neuheiden, Nicht- den man im Laufe der Zeit in ein System, in 
kirchgängei. Selbstbetrug hilft nicht weiter, Dogmen und Kirchenrecht eingesperrt hat. Ein Strauß Margeriten für Mami 

Nach de:i Sommerferien Schulwegpläne 

Klternbeiräte. Bürgerinitiative, Schulleiter und.Stadt trafen sieh zur gemeinsamen Aussprache 
Im der .Mhert-Schweitzer-Sehule fand eine .Aussprache zwischen Vertretern der Stadt Lan- 
gen, der .Arbeitsgemeinschaft Langener Sehulelternbeiräte, der Bürgerinitiative Neurott, den 
Leitern der Langener Schulen, der Stadlwerke I.angen GmbH, der Verkehrswacht Offen- 
bach und den Stadtverordnetenfraktionen ül»er Fragen und Probleme der Sehulwegsieherung 
statt. Vorausgegangen waren Diskussionen in der Öffentlichkeit sowie mehrere Schreiben 
und .Anträge an die Stadl, mit denen sich bereits der Magistrat umgehend befaßt hatte. Mit 
der (iesprächsleilimg iialle der Magistrat den I^eiter des Amtes für öffentliche Ordnung» 
Wirtsciiaft und Verkehr, Oberinagistratsrat Kömpel, beauftragt. 

Es standen folgende Punkte zur Diskussion: 
Erstellung von Schulwegplänen durch die 
Elternbeiräte, bessere Ausschiiderung der 
wichtigsten Gefahrenpunkte der Schulwege im 
Stadtgebiet, Einsatz von besonderen Schul- 
bussen, Einrichtung eines Schüler- bzw. Er- 
wachsenen-Lotsendienstes, Ampeln an der 
Dieselstraße / B 486, Verbesserung der Ver- 
kehr.sbeziehungen sowie Mitwirkung bei der 
Fahrplangestaltung für den Stadtbus und der 
städtisdien Verkehrsplanung. Außerdem wur- 
den noch besondere Gefahrensituationen im 
Stadtgebiet behandelt. 

Den größten Raum in der .\ussprache nahm 
die Erstellung von Schulwegplänen ein. Sie 
werden zur Zeit von der Arbeitsgemeinschaft 
Langener Elternbeiräte für die Grundschulen 
ausgearbeitet. Die Konzeption wird mit der 
städtischen Straßenverkehrsbehörde sowie mit 
der Verkehrspolizei abgestimmt. Gleichzeitig 
werden mit diesen Schulwegplänen, die nach 
Beginn der Sommerterien vorliegen werden, 
die Weichen für künftige Verkehrsmaßnahmen 
der Stadt Langen gesteilt. Alle Beteiligten wa- 
ren sich darüijer im klaren, daß Schulweg- 
pläne jährlich neu erstellt werden müssen und 
daß mit ihnen eine ganze Reihe von Pro- 

blemen gelöst werden, die in letzter Zeit im 
Kreuzfeuer der Kritik standen. 

Der Einsatz von Schulbussen war von dem 
Elternbeirat der Klasse 7c der Dreieich-Schuie 
I/angen angeregt worden. Die Vorstellungen 
gingen dahin, Schulbusse über besondere 
Strecken im Wohnbereich der Schüler der 
Langener Schulen einzusetzen. Von der Sache 
her wurde dieses Mittel als beste Schulweg« 
lösung betraclitet, doch wurde auch erkannt, 
daß damit ganz erhebliche finanzielle Auf- 
wendimgen verbunden wären. Außei'dem wirft 
die Tat.sache, daß die Stadt I^angen nicht mehr 
Sciiulträger ist, rechtliche Gesichtspunkte auf, 
Zunächst soll in Al)stimmung mit den Stadt* 
werken versucht werden, durch die Verkehrs* 
bedienung des Stadtbu.sses eine noch bessere 
Anbindung an die Schulen zu ermöglicheri. 
Den Vorschlag, Schulbusse einzusetzen, will 
man im Auge behalten und zur gegebenen Zeit 
mit den Stadtwerken wieder erörtern. 

Verkehrsgarten wird gebraucht 
Zum Thema Verkehrserziehung hatte de» 

Sprecher der Arbeitsgemeinschaft der Lange- 
ner Sehulelternbeiräte, Helmut Winter, eine 
Reihe von Vorschlägen vorgelegt. Er teilt« 

mit, daß es nach längeren Verhandlungen end- 
lich gelungen .sei, in Verbindung mit dem Po- 
lizeikommissariat Heusenstamm den Verkehrs, 
erziehungsunterricht in Langen wieder aufzu- 
nehmen. Für den Schulhof der Aibert-Schweit- 
zer-Schule und der Ludwig-Erk-Schule wur- 
den als kurzfristige Lösungen Pläne ausge- 
arbeitet. Langfristig wird in Übereinstimmung 
mit der Verkehrswacht und der Polizei ange- 
strebt. von den Schulhöfen wegzukommen, 
weil der Verkehrsunterricht auf dem Schulhof 
von den Schülern als Schulunterricht aufge- 
faßt würde, in den Pausen sich der Verkehrs- 
plan zu einer mit Gefahren verbundenen Ge- 
wohnheit einprägen könnte und nicht zuletzt 
de.shalb, weil es nicht möglich sei, die Schul- 
höfe mit fest installierten Verkehrsschildem 
und Ampeln zu versehen. Es wurde de.shalb 
die Bitte an den Magistrat herangetragen, daß 
die Stadt ein mögliciist zentral gelegenes Ge- 
lände zur Anlegung eines Verkehrsgartens zur 
Verfügung stellt, damit alle Langener Grund- 
schulen einen möglichst nahen Anmarschweg 
haben. Da aber die Geschwister-Scholl- 
Sdiule an die Zwischenlösung der Schulhöfe 
der Ludwig-Erk-Schule und der Albert- 
Schweitzer-Schuie angebunden werden müß- 
ten, wurde gleichzeitig die Bitte ausgespro- 
chen, daß die Stadt bzw. die Stadtwerke bei 
der Lösung des Transportproblems den Schu- 
len unter die .Arme greifen sollten. 

Vier Fahrräder gesucht 
Eine besondere Bitte äußerte die Arbeits- 

gemeinschaft der Langener Schulelternbeirät« 
für die Durchführung des praktischen Ver- 
kehrsunterrichts: Mit Beginn des neuen Schul- 
jahres werden 15 Fahrräder benötigt. Fünf 
Fahrräder wurden von dem Jugendwerk der 
Deutschen Shell AG und ein Rad von dem 

Landtagsabgeordneten Claus Demke gespen- 
det. Da fünf Fahrräder bereits vorhanden 
waren, fehlen jetzt noch vier Fahrräder füff 
Kinder im Alter von neun bis zehn Jahren. 
Die Teilnehmer würden sich freuen, wenn 
sich in Langen Spender finden würden, die 
diese fehlenden Fahrräder zur Verfügung 
stellen. Anfragen erbittet Helmut Winter, 
Langen, Friedrich-Ebert-Straße 16 (Telefon 
7 24 63). 

Zum Thema Schüler- bzw. Ei-wachsenen- 
Lotsendienst waren sich die Teilnehmer darin 
einig, daß es sich in Langen nur sehr schwer 
verwirklichen läßt, weil als Scliülerlotsen 
keine Kinder unter zwölf Jahren eingesetzt 
werden dürfen. In den Grundschulen, in de- 
nen die Schülerlotsen hauptsächlich erforder- 
lich sind, haben Kinder dieser Altersstufen 
keinen Unterricht. In Großstädten wird daher 
die.ser Lotsendienst hauptsächlich an Gesamt- 
schulen praktiziei-t, wo die älteren Schüler für 
die jüngeren den Schulweg sichern. Auch der 
Einsatz von Erwachsenen ist insofern proble- 
matisch. als die unterschiedlichen Schulan- 
fänge und Schlußzeiten kaum einen konzen- 
trierten Lotsendienst zulassen. Man war sich 
darüber im klaren, daß die größten Schwie- 
rigkeiten im Raum Dieselstraße/Berliner Allee 
bestehen. Deshalb hat die Bürgerinitiative 
Neurott vor Monaten Ampeln der Einmün- 
dung Dieselstraße in die Morfelder Landsti aße 
beantragt. Aus Gründen der Verkehrssicher- 
heit war diesem Antrag vom Regierungsprä- 
sidenten in Darmstadt nicht zugestimmt wor- 
den. Als eine sehr gute Zwischenlosung wurda 
die Anlegung eines Fußweges aus der hin- 
teren Dieselstraße zur Siemensstraße beUa^r 
tet der allerdings über das Im tigentutn de» 
Firma Pittler stehende Randgebiet des IndiJ 
striegeläiides führen müßte. Die Stadt Lang©0 
Eagie zu, diese Möglichkeit zu prüfen. 
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MiH. n IM Uli- .Hlnrislü /.'•il (I s liuhi-ii 
■; hmcin. il.i dir wif.- (*iti 

ein/" r Hliitcnlrpiin'i mif iirhl und Mch 
dt?r ilin.ini'l ui'-irli cini-in Ii ilfliu'liii) 
koi'iil)lu!'ni'nl)iiiu djM'iih« i >paitnt, lallt 
(l:is Ki'.t dir Au dis Ilc-iliKcn 
Ccisti'^, l'finKstin in'ntck( riiidi 

i-ini-m frricchi'^ihcn Ursi)runs — 
fünfzi«sU'n nach der Auferstehung 
dos Herrn. 

Kröhliclii- Mensdion wird der l'finKst- 
muj'^en hinausrulen in das blühende 
I.aiid. in denen das Wunder der Auf- 
ersti'huiiK, dii> die CUocken der Oster- 
ta«u verkündeteu, wahrhaftig geworden 
ist. Auch zu ITinßsten mahnen die 
CJlodten, in I.enzRlück und Krühlinss- 
freude den wahren Sinn dieser Stunden 
nicht zu verRessen. An jenem Pfingst- 
tag vor mehr uls zwei Jahrtau-senden 
vollzog sicli in einem iieiligen Augen- 
bliek die große Offenbanmg, die dem 
l,eben des MeiU'ndes die begnadete 
NucJifolge seiner Junger schenkte. r>ie 
Ausgießung des Heiligen Geisle.s i.st das 
letzte und größte Wunder, von dem die 
Sctirift zu berichten weiß. Erst damit 
findet die Menschwerdung des Gottes- 
sohnes, die im Stall zu Uethlehem be- 
gann, die sich auf Golgatha vollendete, 
:im Ostermorgen be.slätigte und am 
Himmelfahrlstag verklärte, ihre Erfül- 
lung und eindrucksvolle Bedeutung für 
die nachfolgenden Jahrtausonde. 

Das Wunder der Pfingsten läßt sich 
mit dem menscliliclien Verstand noch 
weniger erklären als alle vorhergehen- 
den Mysterien di?s Heilandslebens. Al- 
lein der Glaube, der tiefe, von Christus 
gelehrte und gelebte Glaube, gibt uns 

'"den j'iAlüssel und macht uns zugleich 
dieses Wunders würdig. 

AUS UNSERER STADT 
r incm, flf'n .luni 1073 

Frau Wilhelmine Werner mit Verdienstmedaille ausgezeichnet 

Sozialminister Dr. Horst Sclimiot steiit sich vor das krankenhaus-rersonal 

Im Rahmen einer Keierslunde im iJreieidi- 
Kriinl cnhans iiberrcK-tite Sir/.ialminisler Dr. 
Horst Schmidt Frau Wilhelminc Werner aus 
I,rinnen die ihr vom Hunde: priisidenten ver- 
lieheni' Verdienstmedaille der lUindesrepublik 
Deut ehland. Kr:iu Weim-i hat mehr al ■ viiTzIg 
Jahre lang im Kreiskrankeiihaus als Naheiin 
gearbeitet. .Sei! dem .30. .September 1(172 be- 
findet sie sidi im Ruhesland. 

ITnier den vii'h'n Gralula'ilen kormte Kisler 
Kre: he'iieordneter Wilhelm Thomin die Ver- 
treter iler Ärzteschaft de- Dreieich-Kranken- 
hauses, Vertreter der Verwaltung und die frü- 
heren Kollcgi/inen von Krau Werner begrüRen. 
Thoniin .'^.igte. er freue sich besondere dar- 
uljri, d.iß (l;c••-m.il eine Pr.iu diese hohe Aus- 
zeichnung erhallen habe, die nii'ht in einem 
grolicn InduslI lebetrif.'b in leitender hunkiton 
gearbeitet, ^(lndl■rn ihr ganzes I.eben in den 
Dienst für den Nächsten gestellt habe 

Dr. .Schmidt hob den ;-elbstlosen Kin.-at/. Uhfi 
die treue ITlichterfüllung hervor, die den 
Ix'bcnsweg von Wilhelmine V.'erner gekenn- 
zeichnet haben. Der Minister würdigle in die- 
sem Zusammenhang die Tätigkeit der Mit- 
arbeiter in den oft lebensnotwendigen Diensl- 
leislungsherufen, dienen die Gesellschaft leider 
nicht immer die richtige Beachtung schenke. 
Hier sei es an der Zeil, die Gleichberechtigung 
endlich durchzu.setzen. 

Die Ehrung durch die Verleihung der Ver- 
dienslmednille soll nach den V/orten von Dr. 
Schmidt auch vor aller Öffentlichkeit die FJe- 
deulung der Arbeit zum Ausdruck bringen, 
die hier für andere Menschen geleistet werde. 
Gerade Frau Werner habe in den langen 
Jahren ihrer Tätigkeit überdurchschnittliche 
I.,eistungen erbracht und allseits Achtung er- 
worben. 

Dr. .Schmidt sagte wörtlich: „Sie werden 
sicii fragen, warum der Soziahninister ausge- 
redmet an einen der vielen zahlreichen Mit- 
arbeiter im Krankenhaus persönlich das Bun- 
desverdienstkreuz überreidit. Nun, hier gibt 
es für mich zwei Gründe. Einmal kenne ich 
die heute Auszuzeichnende seit nunmehr 
2r> Jahren und weiß ihre stille und fleißige 
Art wohl zu schätzen. Und zum zweiten will 
ich damit die Offentliiiikeit darauf aufmerk- 
sam machen, wie vieler Helfer es im Kran- 
kenhaus bedarf, wenn es um eine gleich- 
wertige und erstklassige Krankenhausversor- 
gung aller Bürger geht. 

Für mich Ist diese Gelegenheit auch Anlaß, 
mich vor alle pfliditbewußten Mitarbeiter im 
Krankenhaus zu stellen und sie vor unquali- 
fizierten Angriffen von freuten in Schutz zu 
nehmen, die keine große Ahnung von Aufgabe 
und Verantwortung Im Krankenhaus haben. 
Wenn man von einzelnen Zwisdienfällen ab- 
sieht, die es immer und überall gibt und 

In der Cafeteria des Droleich-Krankenliauses erhielt am Mittwoch aus der Hand von Sozial- 
minister Kr. Iliirsl Schmidt W ilhelmine Werner aus Langen das ihr vom llundespräsidenten 
\erliehene liundesvrrdienslkreuz. Frau Werner war .jahrelang im ehemaligen Kreiskranken- 
Iiaus und später im Drcieich-Krankenhaus als Näherin tälig (siehe auch Ilericht), I,Z-Foto 

gebiMi wird, weil Menschen ja keine Iloboler 
sind, besteht in den Krankenhäusern in der 
Hegel gewiß kein Grund zur Klage. Das gilt 
audi und gerade für das Dreielch-Kranken- 
haus. 

Naliirlich müssen Mißslände ausgemerzt 
werden, tiier darf die Öffentlichkeit nidils 
vertuschen. Nur müssen diese Mißstände auch 
wirklich vorhanden sein. Nun ist hier ein 
Einzelvorfall, der gewiß nicht als Mißstand 
bezeidinet werden kann, zum Gegenstand 
einer paiiamentarisdn'ii ,\nfiage in Wiesbaden 
gemacht worden. Ohne meiner Antwort, die 
idi nach gründlicher Überprüfung geben 
werde, vorzugreilen, mö.'hte ich doch eines 
feststellen: Wer Vorfälle zum Anlaß offent- 
lidier Attai-ken macht, die in keinem vernünf- 
tigen Verhältnis zur Sache selbst stehen, ver- 
unsichert und beleidigt das Krankenhaus- 
pcr.sonal, das oft mehr als seine Pflicht tut. 
Und er verunsidiert auch die Bürger, die als 
Kranke hier Heilung suchen. 

Idi bin sidier, daß unsere Mitbürger diei 
genau.so sehen, zumal hier offensiditlich in 
den Krümeln gesucht wird, um eine Klinik, 
die sich als Hessenklinik freiwillig auf Re- 
formkurs begeben hat, abzuwerten und damit 
die Krankenhausreform selbst in Frage zu 
stellen. Wir lassen uns hier nicht beirren. Das 
Dreieich-Krankenhaus ist als erste Hessen- 
klinik ja nicht allein geblieben. Bis heute sind 
insge.samt 13 Krankenhauser mit 4060 Betten 
Hessenkliniken geworden, alle im Bau befind- 
lichen Kliniken sind darauf ausgeriditet. Nidit 
ohne Genugtuung kann ich nun heute fest- 
stellen, daß sieben weitere Krankenhäuser 
inzwischen ebenfalls die neuen Strukturen 
erfüllt haben und damit Hessenklinik wer- 
den." Daran sei — so fuhr der Sozialminister 
fort — zu erkennen, „daß un.seren Reform- 
bemühungen ein naciihaltiger Erfolg beschie- 
den ist, dessen Ende nodi nicht abgesehen 
werden kann, da schon heute weitere Kran- 
kenhäuser bereit sind, die Krankenhaus- 
reform mitzutragen." 

Stadtväter kamen als „Rosenkavaliere" 

. . iK.in Georg Stroh, Frankfurter Str. 60, 
zum 89., »■ rau Anna Uhlig, Egel.sbacher Sir 6, 
zum 7ü , Herrn Friedrich .Sdiloid, Goethestr. 54, 
zum 83., Frau Christine Schwarz, Goethestr. 78, 
zum 82., F'rau Helene Tetziaff, In den Tan- 
nen 25, zum 86. und Herrn Karl Wunder, Er- 
furter Slraßt! B, zum 1)3. Geburtstag am 9. 6.; 
. . . Frau Ida Ehrhardt, Egelsbacher Straße 41, 
zum 79.. Herrn Wilhelm Jüngling, Südlidie 
Kingstraße 158, zum 78., Frau Dabette Füll, 
Thomas-Münzer-Straße 1, zum 79., Herrn Her- 
mann Herbert, hessingstraße 6, zum 77.. Frau 
Marie Ohme, Sdnveriner Straße 20, zum 79 
und Frau I-ina Sdimucker, Wiesgäßdien 24, 
atiin 75. Geburtstag am 10. 6 
. . . Frau Frieda Henning, Frankfurter Straße 
60, zum UU., Frau F^lisabetha Hreidert. Darm- 
städler Straße 7, zur Zeit im Altersheim, zum 
HO.. Frau Frieda Jenke, I^armslädter Straße 11, 
zum 78., Frau Gertrud Weissbadi, Sehretstraße 
28, zum 82.. Herrn Ludwig Heiirici, Goethe- 
straße 70. zum 79. Geburtstag um 11. 6. 
. . . Frau Magdalena Sdiäffer, Frankfurter 
Straße 60, zum 80. Geburtstag am 12. 6. 
. . . Herrn Philipp Keim, Fahrgasse 19, zum 
76., Frau Bertha Werner, Bahnstraüe 128, zum 
83 . Frau Anna Rachfahl. Gcrhart-Hauptmann- 
Straße 16, zum 85. und Frau Selma Knispel, 
Im Ginsterbu.sdi 19, zum 76. Geburt.stag am 
13. 6. 
. . . Frau Anna Beitlcr. Südliche Ringstraße 
38, zum 77. Geburtstag am 14. 6. 
. . . Frau Ottilie Dölfol, Frankfurter Straße 60, 
zum 88.. Frau Emma Werner, Frankfurter 
Straße 60, zum B5., Herrn Johannes Werner, 
Sdiafgasse 15, zmn 77. und Frau Charlotte 
Kotlie, Stresemannring 3, zum 82. Geburtstag 
am 15. 6. 

Die besten Wünsche für weiteres Wohler- 
gehen entbietet allen Geburtstagskindern auch 
die LZ. 

Mit einer original-amerikanischen Grill- 
party auf dem Militärflughafen Rhein-Main 
revanc-hierten sicli die amerikanisdien Absol- 
ventinnen eines Kochkurses der Volkshodi- 
schule „Germany-cooking". Nachdem vor eini- 
gen Wochen (wir berichteten dai-über) in der 
Lehrküche der Stadtwerke die „Kochschülerin- 
nen" Gelegenheit hatten, ihre Fertigkeit im 
Zubereiten deutscher Speisen zu zeigen, woll- 
ten sie als CJegenstück dazu einmal vorführen, 
wie amerikanisi+ie Spezialitäten schmecken. 
In herrlich-ungezwungener Atmo.sphäre traf 
man sich im Garten des Clubs nahe der Air- 
Base. Auf einem riesigen Rost bruzzelten 
schweinere Rippenstücke und Geflügel. Salat- 
platten, Käsespezialitäten, verschiedene pi- 
kante Soßen und Maisbrot waren köstliche 
Beigaben und leckere Kuchen eigener Ferti- 
gung rundeten die Mahlzeit ab. Bemerkens- 
wert war, daß die amerikanisctien Hausfrauen 
im Zuge der Gleichbereditigung ihren Ehe- 
männern das Grillen überließen, die dieser 
Aufgabe mit Bravour gerecht wurden. 

Es wurde ein neiler Abend. General Sattler. 
Kommandant des F'lughafen.s, und seine Gat- 
tin als Gastgeber betonten, daß solche Anlässe 
dazu dienen sollten, einander menschlich näher 
zu kommen. Mit großem Interesse seien die 
F'raiien in die deutschen l"'>ihliiirse gegangen 
und nähmen gerne weitere Geleecnheiten 

Unsere nächste Ausgabe 

erscheint wegen der l'fingstfelertage 
erst am komiiienden Freitag zur go- 
wohnten Stunde. 

Allen Lesern, Freunden, Hunden und 
Bekannten wünschen wir ein schönes, 
erholsames und unfallfreies Pfingstfesl. 

I.angener Zeitung 
Verlag und Redaktion 

wahr, die Gepflogenheiten in ihiem Gastland 
kennenzulernen. Bürgennelster Hans Kreiling 
und Stadtverordnetenvorsteher Dr. Wleklinski 
bedankten sit+i für die Gastfreundschaft und 
überreichten den Gastgeberinnen rote Rosen, 
die mit großer Freude entgegengenommen 
wurden. 

inzwisdien ist wieder ein Kochkurs bei der 
Vülkshochsduile im Gange, an dem sidi wie- 
derum viele .Vmerikanerinnen, die in I .angen 
und am Pheiu-Main-FUighalen wohnen, mit 
großem F;ilor beteiligen. 

Apotheken 

SchlieltuiiK der Stadtlüirherei Langen 
Es wird nodimals darauf hingewiesen, daß 

die SladtbiM-bcrei Langen am Semstag. dem 
9. Juni 1973 (Pfingstsamstag). geschlossen ist. 
Die nächste Ausleihe findet wieder am Diens- 
tag. dem 12. Juni 1973. in der Zeit von 10 bis 
1'2 lihr statt. 

Prüfung bestanden 
Vor diT Handwerkskammer Frankfurt hat 

Herr Wolfgang Bauermeister aus Langen, 
Steubenstraße 43, seine Meisterprüfung in 
Elektromedianik aligelegt. 

» 70 .lahre all. .Xm 7. Juni beging Herr 
Christian Noll. Darmstädter Straße 19, seinen 
70. Geburtstag. 

Bei der Grillparty Im Freien gab es viel Freude Mit von der Party waren (von redit«) Stadt- 
verordnetenvorstelier Dr. Wleklinski, Bürgermeister Kreiling. General Sattler iiiit G.tl..i 
(etwas verdeckt). Als zweite von link» erkennt mau Frau kuderali, die Leuerin uer ivom- 
kurse. LZ-Foto 

Xrztlieher Notlalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

vom 9. 6. 14 Uhr bis 11 6. 7 Uhr: 
nr. Block. Darmstädter Str. 38. Tel. 2 34 64 

11. 6. (Pfingstmontag). 7 Uhr bis 12. 6. 7 Uhr: 
Dr. E. Wenke. Bahnstraße 9. Tel. 2 30 26 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfaltdienst: Nur wenn de- 
Hauszahnarzt nicht erreichbar; 

9./10.6.: Zahnarzt llering.slake, Egelsbaeh, 
Bahnstraße 00 
11. 6.: Zahnarzt Ott. Nördliclie Ringstr. 8 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 00 bis 12.00 Uhr. 
Apotheken-Nottallbereitstliaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft. beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 9. Juni bis 16. Juni um 8.30 Uhr: 
Oberlinden-Apotheke, jetzt Berliner Allee 5 
(Ecke Forstring) 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 — 12.30 Uiir und 
H .IO — 18 30 Uhi. samstags 8 30 — 14 00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11. 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Ix-usdiner- 
Plalz 3—5. Telefon 2 20 07 

Stadlverualtung l.angen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nut während der Dienslstunden) 
Telefon 2 20 01 

Biirgertelefon: 2 20 08 (automat. Gespiädisauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Bereitschaflsdienst der Starftwerke 
Vom 8 G. 16 Uhr bis 15. 6. 7 Uhr. telefonisch 

zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Wt-rner Sdimitz, Im 

Ginsterbusch 39. 
Für Sirom: Manfred Schmitt, Liebigstraße 9. 

Sonntagsdienst der Stadtsctiwester 
Am 9. 10. und 11 6 1973 hat Stadtschwest«r 

Edith Aust. Langen, Berliner Allee 31, Tel. 
7 12 10, für das gesamte Stadtgebiet Sonntags- 
dienst. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrtmnea 

Götz von Berllchlngen 
Beim Lesen dieser Worte denken die meisten 

Mensctien an etwas ganz Bestimmtes, an eine 
Aufforderung, die in dem gleichnamigen Werk 
von Goethe erstmals zu Papier gebracht und 
wohl das am meisten gebrauchte Dichterzital 
deutschen Zungenschlags geworden ist. Darum 
aber geht es Tobias nicht, sondern um das Werk 
von Goethe als Ganzes. 

Ein in der DDR lebender Pfarrer, der das Leben 
Goethes und seine Werke gewissermaßen aus 
Hobby erforscht, teilte einer nach Langen ge- 
zogenen Bekannten mit. Goethes ..Golz von Ber- 
lichingen' sei erstmals in einer Langener Druckerei 
gedruckt worden. Dieses Wissen stamme aus 
einem Buch des Germanisten Hermann Grimm 
(„Das Leben Goethes"), der vor rund 100 Jahren 
darin vermerkte  in Mercks Druckerei, in 
Langen bei Darmstadt gelegen, wurde später der 
Götz gedruckt, und das Haus hat seine Denktafel 
erhalten". 

Tobias hat Nachforschungen angestellt, jedoch 
von keiner Seite her eine Bestätigung dalür er- 
hallen können. Zwar ist bekannt, daß Deutsch- 
lands berühmtester Dichter mitunter in Langen 
weilte, wenn er sich mit seinem Darmstädler 
Freund l^lerck traf, auch ist erwiesen, daß er an 
seinem Geburtstag im Jahre 1774 unserer Stadt 
einen Besuch abstattete. An jenem Tage saß er 
in einer Gaststätte, vermutlich im Gasthaus „Zur 
Sonne" im ehemals Scherer'schen Anwesen, und 
schrieb an einem Brief an Charlotte Keslner 
(Lotte Buff): „Hier herein gehört meine Liebe, 
beiliegendes Blältchen, das ich in Langen schrieb." 

Offensichtlich handelte es sich um einen Lie- 
besbrief, in dem Gölz sche Thematik auf keinen 
Fall etwas zu suchen hat. Wie aber kommt ein 
anerkannter Historiker wie Hermann Grimm zu 
der Behauptung, der Götz sei in Langen gedruckt 
worden ? Gibt es vielleicht doch einen Hinweis ? 
Tobias wäre sehr dankbar dafür, wenn ihm der 
eine oder andere Leser durch einen Tip helfen 
könnte. * 

Am Wochenende ist Pfingsten. Jeder wartet 
auf schönes Wetter, um etwas unternehmen zu 
können. Die Wetterpropheten allerdings sind sich 
nicht so sicher, ob eitel Sonnenschein uns über 
die Feiertage leuchtet. Nehmen wir es, wie es 
kommt, und trösten uns mit „Götz von Berli- 
chingen", wo es an anderer Stelle heißt: „Wo 
viel Licht ist, ist auch starker Schatten". Bei 
jedem Wetter schöne Pfingsttage wünscht seinen 
Lesern Ibr TOBIAS 

Tennis-Städte- 

Jugendturnier 
auf der Anlage des TK Langen 

Am Pfingstsamstag und -sonntag wird 
auf der Anlage des Tennisklubs ein 
großes Jugendturnier durchgeführt. 
Es wurden je zwei Juniorinnen und vier 
Junioren aus folgenden Vereinen einge- 
laden: 

TO Bad Homburg 
TC Buchschlag 
TC Höchst Frankfurt 
TC Offenbach OTC 
TC Palmengarten Frankfurt 
TC Rüsselsheim 
TC Schwarz-Geld Heldelberg 
TK Langen 

In einigen Mannschaften stehen Spitzen- 
kräfte der Hessischen Tennisjugend. 
Durch ein Punktsystem wird die in den 
Einzeln und Doppeln erfolgreichste 
Mann.schaft als Sieger ermittelt. 
Alle Freunde des Tennissports sind zu 
dieser Veranstatlung recht herzlich ein- 
gelauen. 
Beginn an beiden Tagen jeweils um 
9.00 Uhr. 

Künstlerische Gestaltung 
des Sitzungssaales 

Zur künstlerischen Gestaltung der We>t- 
vand dos StadIverordnelen-.SItzungssa.iles 
hatte die Stadl Langen im Januar 1973 i inen 
kreisoffenen Wettbewerb ausgeschrieben. Zum 
Abgabetermin hatten zwölf Künstler F'.nt- 
wurfe ringereidit. über die jetzt das Preisge- 
richt in seiner .Sitzung befand. 

Das Preisgericht schied in drei Durdigängen 
neun der l ingereichten .•\ri)eiten aus und fiillle 
dann foli;ende Entscheidung: 1. Preis Kurl 
Haas aus Langen (DM 10(10). 2. Preis Frau 
Anne John aus Langen (DM ROd). 3. Preis H. 
W. -Streb aus Neu-Isenburg (DM 6001. 

Der Magistrat nahm daraufhin line Resich- 
tigiing der eingereichten Arbeilen vor und be- 
schloß, zur Vorbereitung der Auftragsertei- 
lung die 'Arbeilsgruppp Verg:ibe'. erweitert 
um je einen Vertreter der Fraktionen der 
Stadl verordneten-Versammlung. ein/.us(1ial- 
li'n. Dieses Gremium empfahl dem Magistrat 
nach langer Diskie-.ion. dem zweiten Preis- 
träger den .\uflrag zur v eiteren nearbi'itung 
und Herstellung der gestaltenden Wand /u 
erteilen. Dieser Empfehlung h;il sieh der Ma- 
gistrat angeschlossen. Kin(^ öffentliche .'\us- 
slellunfl der einp; i lehlen .'\rbeilen findet am 
1(5. und 17. .Tuni in Zimmer 12 des Ralhausrs 
stall. Die .\usslellung kann am .S:imstag. dem 
16. .Tiitii in dr^r Zeit von 14 bis 18 l'hr und am 
.Sonnlag. dem 17. Juni in der Zeit von 10 bis 
l:'. Uhr und von 14 bis 1« Uhr besucht werden. 

Zurück von Romorantin 
Die I.angener Delegation ist von dem Tref- 

fen der vei'schwislerten Städte Lrmg Eaton — 
Romorantin--Langen mil außerordentlich rei- 
chen Eindrücken zurückgekehrt. Von einer 
iiberwältigenden G.istfreundschaft umhegt, 
wurden bestehende F^reundsehaften vertieft 
und neue geschlossen. Besonders die ,Iugend- 
liehen fanden neue Anknüpfungspunkte. 
Schwerpunkte bikleten Zusammenkünfte in 
Familien, gemeinsame .Nusflüge, ein ökume- 
nischer Gottesdienst und ein gemeinsamer 
folkloristischer Abend. Mit den herzlichsten 
Grüßen an die Heimalst,ndter wurden die Be- 
sucher am Monlag enthissen. (Kin ausführ- 
licher Bericht folgt in Kürze in dieser Zei- 
tung.) 

Sprechstunden der Arbeiterwohlfahrt 
Allmonatlich findet in der zweiten Woche 

des Monats eine Heralungsstunde der Arbei- 
terwohlfahrt für ältere Mitbürger statt. 
Altere Mitbürger werden in Rentenfragen, 
Erholungsaufenthalten sowie anderen Dingen 
des täglidien Lebens, die mit dem Allerwer- 
den in Verbindung stehen, beraten. 

Die nächste Beralungsstunde findet am Mitt- 
woch, dem 13. Juni 1973 von 17 bis 19 Uhr in 
der Altontagesstätte Bahnstraße statt. 

Keine Angst: der Mäusebussard frißt das Küken nicht! Dieses ungewöhnliche Foto 
machte unser Fotograf in der Vogelpflegeslallon Nüchter im Mühltal. Diese Mause- 
bussard-Dame zieht das Zwerghuhnküken als ihr eigenes Baby auf. Man hatte ihr ein 
angebrütetes Ei zum Gelege getan. Sie umhegt das Kleine, kommt auf das Piepen hm 
zum Nest geflogen und sorgt auch füi Nahrung. Ein interessantes Experiment, wenn 
man bedenkt, daß neben Mäusen kleine Vögel und Küken sonst zu den Leckerbissen 
eines Mäusebussards gehören LZ-Foto 

Starke Nachfrage nach Farienspiele 
Wider Erwarten groli ist die N.ichfrage nach 

Plätzen für die Ferienspicle 1973. Kaum wur- 
den die Ferienspiele in der LZ veröffentlicht, 
gingen die ersten .'\nmeldungen im .Sirzi;ilamt 
ein. Obwohl dieses J.ahr zwei Termine zur 
Auswahl stehin (9. 7. bis 20 7. und 23. 7. bis 
3. 8. 1973) und damit der Teilnehmerkreis we- 
sentlich erweitert weiden konnti*. ist die erste 
Freizeit nahezu ..ausgebucht". 

Inleresierti' Kinder, die noch an den Ferien- 
spielen teilnehmen wollen, mögen sich des- 
halb umgehend mit ihri'n Ellern auf Zimmer 
10 des .Sozialamtes im .Sehererbau melden. An- 
meldeformulare gibt es auch in den Langener 
Grundschulen und den städtischen Kinder- 
gärten. 

Rowdies wüteten an Bäumen 

In diesen Tagen konnte man in der Presse 
von den Veranstaltungen der .Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, zum Tage des Baumes 
oder Monat des Waldes lesen. Aus den Reden 
der Veranstalter klang die Sorge um die Er- 
haltung unserer Bäume, unseren notwendigen 
Sauerstoffproduzenten, immer wieder heraus. 

Der Mensch ist in Gefahr. Es geht um jeden 
Baum, hieß es. Alle Verantwortlichen wurden 
aufgerufen, den Wald zu schonen, alles zu tun, 
um Neupflanzungen zu ermöglichen, der Natur 
mehr Beachtung zu schenken und das lebens- 
notwendige Grün zu pflegen. 

Fassungslos sahen Gärtner der Stadt, wie 
Rowdys auf dem Kinderspielplatz Südliche 
Ringstraße die Baumrinde von zehnjährigen 
Ahornbäumen abgeschält haben, so daß diese 
Bäume absterben. Ferner wurden in der An- 

lage „Im Singes" von den jungen I.,inden- 
bäumen große Äste abgebrochen und die Rinde 
der Bäume beschädigt. 

So geschehen in diesen Tagen vor den Fen- 
stern der unmittelbar an den Anlagen liegen- 
den Anliegern. F^s erhebt sich keine warnende 
-Stimme, keiner hat den Mut, diese Bösewichte 
von ihrem Tun abzubringen oder sie anzu- 
zeigen, damit sie mit empfindlichen -Strafen 
belegt werden können. 

Wir appellieren an alle Bürger, darauf zu 
achten, daß unsere Bäume und Grünanlagen 
erhalten bleiben. 

Es geht alle an. Laßt es nicht zu. daß ge- 
wissenlose FHemente zerstören, was in mühe- 
voller jahrelanger Arbeit von Steuergeldern 
angelegt wurde und was zur Erhaltung un- 
seres I.ebensraumes dringend notwendig ist. 

Pfingstfahrt der Kaninchen- u. Geflügel- 
züchter nach Heidenheim-Mergelstetten 

Am kommenden Samstag startet der Kanin- 
chen- und Geflügelzuchtverein mit dem Om- 
nibus eine 3-Tagesfahrt zu seinem Freund- 
schaflsverein ins Brenzlal, nach Mergelstetten 
bei Heidenheim. Dies ist der offizielle und 
große Gegenbesuch auf Einladung des dorti- 
gen Kleinlier-Züchtervereins, der zu l'fingsten 
1972 in Langen zu Besuch war. Vierzig Mit- 
glieder wer(1en an diesem Gegenbesuch teil- 
nehmen und zur Festigung dieser 1989 einge- 
leiteten Freundschaft dazu beitragen, die be- 
stenden Bande enger zu knüpfen; ein großei 
und breitangelegles Programm soll zur wei- 
teren festen Freundschaft verhelfen. 

Mehrere Gemeinschaftszuchtanlagen und 
weitere Sehenswürdigkeiten sollen besichtigt 
werden — wobei dieser Verein sciion allein 
zwei großangelegte Zuchtanlagen zur Infor» 
matio.i und Vorstellung vorstellt. Die Ab« 
fahrten von Langen sind wie folgt festgelegt! 
Samstag (9. 6.) um 7 Uhr ab Rathaushof (fü* 
den oberen Stadtbezirk) und 7.1.5 Uhr ab Caf4 
Marweg (für den unteren Bezirk). Der Vor- 
stand bittet um pünktliches Erscheinen; di« 
Platzkarten werden vor der Abfahrt ausge- 
geben. 

Fußgängerin angefahren 
Beim Uberqueren der Gartenstraße wuixl« 

eine F'ußgängerin von einem Auto erfaßt ur»q 
leicht verletzt. Sie wurde zur ambulanten Bei 
handlung in das Dreieich-Krankenhaus ge- 
bracht. 

24 450 DM wurden ausgespielt 
86. Auslosung des Volkssparvereins Langen 

und Umgebung e. V. 
Am Dienstag, dem 5. Juni, wurde in der 

Schalterhalle der Langener Volksbank die 
86. Auslosung des Volkssparvereins Langen 
und Umgebung unter Aufsicht von Herrn 
Rechtsanwalt und Notar Barth durchgeführt. 

In der Lostrommel befanden sich die.smal 
12 753 Lose, davon 4129 aus Langen, 2021 aus 
Dreieichenhain, 2874 aus Egelsbach, 1454 aus 
Erzhausen, 1122 aus Offenthal und 1153 aus 
Götzenhain. 

Es wurde ein Betrag von DM 24 450,— aus- 
gespielt. Die beiden Hauptgewinne von je 
500,— DM fielen zum Kummer der anwesen- 
den Langener .Volkssparer nach Egelsbach und 
Götzenhain. 

Aber auch für die übrigen Sparer war noch 
genügend „drin": im Durchschnitt gewinnt 
jedes 4. Los. Die Gewinnliste finden Sie . n 
anderer Stelle in derselben Ausgabe. 

Kreisversammlung der Jungdemokraten 
Am 13. Juni findet um 19.30 Uhr im Bürger- 

haus Sprendlingen in der Altentagesstätte die 
nächste Kreismitgliederversammlung der 
Deutschen Jungdemokraten (DJD) statt. Vol- 
ker Herrling, Mitglied des DJD-Landesvor- 
standes Rheinland Pfalz, wird ein Referat mit 
dem Thema „Wie kann man Jugendliche zu 
politischer Arbelt anregen" halten. Die Mit- 
gliederversammlung ist öffentlich. 

„Was geht denn hier vor?" fragten sieh mandie .\utofahrer am Monlagvormittag, als sie auf 
der B 3 in Höhe des Altenwohnheinis eine Baustelle passierten, an der ein Monstrum aus 
Beton am Autokran hing. Es waren Männer vom Fernmeldeamt, die zwei solcher Betonteile, 
jedes neun Tonnen schwer, in die Erde versenkten. In etwa vier Meter Tiefe entsteht da- 
durch ein Raum von etwa fünf Meter Länge, knapp zwei Meier Breite und etwa drei Meter 
hoch. In ihm werden die Kabelstränge der Telefonleitungen miteinander verbunden. Bei 
etwaigen Störungen wird man später in solchen „Betonbunkern", die es in größerer Anzahl 
in Langen giht, nach dem Rechten sehen können. Nach Beendigung der Arbeiten wird nur 
nodi eine Kinstiegsluke zu sehen sein. LZ-Foto 

Fröhliche Pfingsten! 

nie Festausgabe geht in Druck, 
gleich surrt die Rotation, 
ja, Arbeit war's gewiß genug 
für uns're Redaktion. 
Wir haben manclies Bild bestellt, 
Gedichte sind erschienen, 
wir hoffen nun, daß es gefällt 
dem Leser: also Ihnen! 
Wie allen Menschen uns'rer Zeit 
ist einem Redakteur 
zuweilen auch die Hetze leid, 
von Kühe träumt auch er. 
Er zieht mit den Gedanken fort 
ins Gras zu Klee und Bienen, 
jedoch sein Herz gehört auch dort 
dem Leser: also Ihnen! 
Nachdem die Arbeit nun getan, 
packt man den Bleistift ein 
und ruft zum Schluß noch Petrus an: 
Schick' bitte Sonnenschein! 
Es wUnscht zum Fest das Heimatblatt, 
das stets bereit zu dienen, 
viel Glück im Dorf und in der Stadt 
dem Leser: also Ihnen! 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 

Am Samstag, dem 23. Juni, um 20 Uhr findet 
eine Geistliche Abendmusik In der Stadtkirche 
statt. Zur Aufführung kommen Werke von 
Joh. Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel 
und Ulivier Messian. Es wirken mit: Ruth 
Seifert-Bambach (Violine), Elke Luchmann 
(Flöte) und Angelika von Quadt (Sopran). An 
der Orgel; Kantor II. J. Rhode. 

Es sei ferner heute schon darauf hingewie- 
sen, daß am Sonntag, dem 24. Juni, p Uhr, 
unser nächster Gemeindenachmittag im Ge- 
meindehaus (Eingang Frankfurter Straße) 
stattfindet, unter Mitwirkung des Kinder- 
gartens und des Kinderchors. 
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Zeugen gesucht 
BereiUi Bm MiUwodi verKHnKrncr Wocha 

wur*Ie zwiyc-hcn 10 und 14 Uhr auf dem Ge- 
lände de» Dreieich-Krankenhauses ein rfc- 
parkler Renault R 4 von einem unbekannten 
Fahr/euR am linken KotflüRel anRefahren 
und beschmliRt. I>er Sai+uschaden betrat etwa 
Sim Mark Wer kann Hinweise geben? 

Unfälle beim Abbiegen 
AU am UienstaK («egen 16,20 Uhr 

fiihrer mit seinem Wagen von der Wi^en- 
»traße nach links in die GartenstraDe abbog, 
^UelJ er mit einem anderen Wagen zusammen. 
Dabei wurden zwei Insassen leicht verletzt, 
der Sachschiidrn betrug rund -^O ^ark 

Am gleichen Tag gegen 21-35 Uhr bog ein 
Kraftfahrer von der Gartenstraße nach re^ta die Walter-Rathenau-Straße ein ""«1 
dort gegen einen geparkten Wagen. Die Repa- 
rriliir wird etwa ■t'HK) Mark kosten. 

Totalschaden — und der Führerschein 
ist futsch 

Auf der Mörfelder Landstraße kam am Mitt- 
woch gegen I IS IJhr ein Autofahrer vermut- 
lich wegen Alkoholgenu.sses und überhöhter 
C;eschwindigkeit von der Fahrbahn ab un 
prallt.- gegen die I.ichtzeichenanlage an ^r 
l>ittlers1raße. An dem Wagen und 
zeichenanlage entstand Totalschaden ^ 
rund loniM) Mark beziffert wurde. Außerdem 
wurden noch zwei Begrenzungspfahle l)escha- 
diKt Der Autofahrer wunie leicht verletz^ 
ll,m wunir ein.' Blulprobc 
Führerschein wurde beschlaKnati'"'- 
nicht fri'iwilliu hergehen wollte. 

Götzenhain 

Ii 2.T .lahrr VdK-«;<)tzcnhain. Nicht Freude 
und .lubel beweßlcn die Mitglieder und Be- 
sucher der Feier, die aus AnWill 
li.'ilehens dii- Orlsgruppe Colzenhain des VdK 
in der Turnhalle durchführte. Doch Dank 
wurde alU-n Verantwortlichen der Ortsgruppe 
Ii, reichlichem Maße gezollt, ,.denn Gotzenhain 
Ist eine Orisgmppe", wii Hösel 
Vi/.epräsideiitin des VdK l')eutschland. 
fiihrt(>, iii^der von Anfang .ui aktiv gearbei- 
tet wurde". Biirgermeisler Tielmnnn ergänzte; 
,Die F.vistenz der Ortsgruppe muß heule nodi 
bejaht werden und wenn auch nicht mehr so- 
r.inli- Notstände tiestehen wie in der Anfangs- 
licil, so brauchen die so schwer durch den 
Krieg I^elroffenen doch die Hilfe der stai^it- 
llclien und kommunalen Stellen. Die Ge- 
meinde Götzenhain wird auch in Zukunn da 
si'in. Sie weiß dnhei auch, daß gerade die Glie- 
der der VdK-Familie Götzenhain den Geist 
der Gemeinschaft vorleben, der in unserer 
Zeit so iiitter notwendlB ist le der die Ich^iirl-. 
die Gemeinwesen zu zerbrechen droht. 
F.hrenmitfilied Herb.-rt Nürnberger nah zuv..i 
kurze .itjer gut ausgewählte Beispiele aus dei 
Ciironlk der 25 .lahre. Rosel Schmitt zeK|'- 
nete die f.ründer di>r Ortsgriipp.' für 2.'iiah- 
ri'je Treue aus und überreichte den Kiimern- 
den Wolter Braun. August Gleim und Pet. r 
Gott-:chiinimer die Ehreniilakette am Bai.dt 
des I.andes Hessen. Kür musikalische Umrah- 
mung waren der fJesangverein Germania und 
der ci'mhi'hte Chor der Snortgemeinschaft be- 
sori't. Fr:iuli-in Brigitta Fietkau als Soprani- 
stin und Krau Haiß am Klavier vertraten mit 
<Mnem feierlichen .Solo die Gotzenhainer K;'.n- 
torei. T>ie Totenehrung nahm Hektor Rudolf 
Miedtnnk vor. Vorsitzender Braun hatte zu 
begrüßen und am Rande sehr herzlich zu dan- 
ken für alle Mitwirkung, die Grüße der Nach- 
barortsgruitpen. die Kamerad Alois Gans aus 
Offenthal insgesamt vertrat, und für manches 

Ttrieflein". das die Vorsitzenden der örtlichen 
Vereine und Bürcermeister Tielmann über- 
reichten 

OFFENTHAL 

o wir gratulieren P^rau K!isabet.h Hang, 
Wie.senstr. 7, zum 72. Gel>urtstag am lU. .luni. 

(e) FrühjahrshuiidepriifunR. An der Früh- 
Jahrshundeprüfung der Hundefreunde auf 
flem vereinseigenen Übungsgelünde nahmen 

U Huiidefuhror toil. Sicgar wurde Walter 
Stünz, Hasso, knapp vor Oemot 
Bautz G Fürnkranz erreichte zwar die glel*« 
Punktzahl wie Stünz, nSmllc^ 2B6 
kam jedoch wegen der " 
schnitUleistungen auf den ^weUen Rang, »e 
Prüfung begann wlion am frühen Morgen. 
Da» Gelände war noch mit Tau übe^gen. al« 
die Hunde die ausgelegte Fährte suAen muß- 
ten Die beste Spürnase hatte der Rüde Ussa 
von dem ältesten Teilnehmer, Wilhelm Reitz, 
der aber leider durch eine nicht so gute I.el- 
stung In den anschließenden Prüfung^ in der 
Endplazierung zurückfiel, er erreichte den 
.sechsten Platz. Richter ""«fr.' 
stützt vom Prüfungsleiter .lakob I^ihr, war 
mit den Teistungen In der P«hrie 
frieden, dennoch forderte er die Hundeführer 
zu noch mehr Ruhe und Besonnenheit wah- 
rend den Übungen auf. Denn bei der 'wei^n 
Übung der tTnterordnung. gab es erhebliche 
F.inbrürhe in der lelstung der Hunde, denn 
nicht alle waren schon auf dem hohen lei- 
stungsniveau. den Richter Unger bei seiner 
Bewertung zugrunde legte. Der beste Hunde- 
führer in der Unterordnung war Gernot Fürn- 
kranz mit Baiitz vom .Tägerofen, der srtne 
Aufgabe nahezu fehlerfrei löste. F.r erhielt ns 
Punktp. unri rrroichte somit nur knapp nicni 
dio Tdp;»lnolo I(K> 

Mit der dritten Disziplin, dem Hetzxjn. kam 
dann der für die Zuschauer interessanteste 
Prüfungsteil. Hier muß sich zeigen, ob der 
Kampftrieb bei allen Hunden genug 
prägt ist. Die Hetzer Bernd Gotthold und Win- 
fried Iz-nhardt Ix-mühten sich mit SUickschla- 
gc-n. auch den bravsten Hund zum Beißen zu 

bringen. Sie hatten nicht immer F.rfolg F.in 
Hund „zog sogar den Schwanz ein' und ging 
knurrend zu s«.inem Herrchen zurück. Trotz- 
dem meinte Richter Unger. daß die T.eistungen 
Im Schutz,dienst trotzdem noch über dem 
Durchschnitt liegen. Am F.nde der 
ergab »ich folgende Plazierung. 1 Walter 
Stünz, Hasso; 2. Gernot Fürnkranz, Bautz; ■». 
Oskar Voltz, Greif; 4. Hans ,Iunker, Conny; 
R Heinz Reitz. Bodo; 6 Wilhelm Reitz, U.ssa; 
7 Horst Schmidt. Valet; R. Fxlwin Wf-n^hel, 
Blakky; 9. Margret Gabel. Teddy; 10 Win- 
fried Lenhardt. Rex; 11 Heinnch Seibel. Wulf. 

ERZHAUSEN 

ez Der .lahrgang 1927 28 trifft sich am Sams- 
tag um 17 Uhr zur .lahrgangsfeier in der Gast- 
stätte „Zur Ludwigshalle". 

/um Tanz in» Siwrlhoim 
ez Durch den Erfolg vom „Tanz in den Mai" 

ermutij^t. vpranstallet dio Rjidsportabtoilung 
am Pfingst.samstag um 20 Uhr wieder eine 
Tanzmusik im Sportheim. Für die 
lische Umrahmung sorgt die Tanz- und Stim- 
mungskap<-lle ,.Conli-Comb«'\ Auch diese.s 
Mal soll den Gästen wieder die Möglichkeit 
geboten werden. Tische vorzubestellen (Tele- 
fon 06150 (10 5:1). 

Oute I'lazierimcen 
ez Bei einem Reitturnier in Neu-Isenburg 

konnten Mitglieder des Reit- und Fahrverem.- 
1954 Erzhausen einige schone Erfolge errin- 
gen. So belegte Silvia Breidert mit ..Hera 

„Drive in" der Jungen Union 
Hemke wurde Zweiter 

Das ..Drive in', eine von der .lungen Union 
.seit .lahreri duichgefuhrle Geschicklichkeit.s- 
falu't hatte am vergangenen Sam.stag l.i 
Mannschaften angelockt. Vom Startpunkt an 
der Zimmerstralle ging es kurz nach l.i Uhr 
auf die Heise, die etwa 250 Kilometer um- 
faßte und unterwegs mit mancherlei Hatseln 
^(•spiiict war. 

.Icdes Team erhielt einen Uinsdilag mit 
Aufgaben und Fragen, '/.uni 'ieil auch politi- 
schen Inhalts, in einem Begleit.schreibcn wui- 
de darauf hingewii'sen. daß < s bei dieser I'i'»'J 
niclit auf die Zeit ankoinnwAuf keinen 
wollte man ein Wettrennen veranstalten Die 
Fabrweise sei den oft engen Streckenverhalt- 
nisseii anzupassen. 

Alle Wagen kamen gegen Abend wohlbe- 

halten wii-der in l/<mgen an. Am Abend ging 
es dann im Clubhaus des Fußballclubs zur 
Siegerehrung. Für alle Teilnehmer gab es 
kleine Sachprei.se. praktische Dinge für da.i 
Auto. Dem Siegerpaar winkte der Wander- 
pokal. der in diesem ,lahr nach Rembrücken 
ging. 

Der I,angener Landtagsabgeorrinete Claus 
Demke, der mit seiner Frau als Copilot die 
Fiihrt initmnchto, hatte sich zwar punktgUMih 
mit dem Siegerpaar ciuaiifiziert. scheiterte je- 
doch an der Stechfrage, als es um das hochst- 
zulässige Cresamtgewicht seines Wagens ging. 
So mußte er mit dem zweiten Platz vorlieb- 
nehmen. Die Verantwortlichen waren mit dem 
Ablauf der Veranstaltung und aucli mit der 
Beteiligung zufrieden. 

Claus ncmke und Frau (links) wurden Zwei 
aus Uembrücken mit der SieKCstropliäo. 

ter bei dem JU-Drive-in: rechts das Siegerpaar 
LZ-Foto 

den 2. Platz in der Jugenddressur und im 
.lugend-.Iuniorenspringen den 1. Platz. Im 
gleidien Wi'ttbewerb konnte sich Anita Bütt- 
ner auf „Uliita" als Vierte plazieren. In einem 
Mannschaftsspringen Klasse A belegten Dag- 
mar Baach mit „Weifenprinz", Willi Büttner 
mit „Domlicht" und H P. Schäfer auf „I»li1a" 
den 6. Rang, 

Bei einem Reitturnier in Stockstadt errang 
H. P. Schäfer mit ,.lA)lila" in einem A-Sprin- 
gen den 5. Platz mit 0 Fehler in einer Zeit 
von .'52 Sekunden, und dies in einem Feld von 
über 80 Teilnehmern Zwei vierte Plätze von 
Anita Büttner In der ,Tugendreiterprüfung so- 
wie einem Jugendspringen beweisen die auf- 
steigende Tendenz die.ser jungen Reiterin. Der 
2. Rang von Willi Büttner auf „Domlicht" im 
Springen Klas.se I, rundete die Reihe der F.r- 
folge ab. 

ez Die Karnevalsabteilung der Sportvereini- 
gung Erzhausen veranstaltet am Sonntag, dem 
1. Juli um Ifi Uhr für die Jugend im Sport- 
helm eine Sommerdiskothek. 

0) er £cler 

Was muH noch geschehen? 
Sie bt"richteten in der Ausgabe vom 1. Jun 

über das .sclieußliche Verbrechen an der Fin- 
nin. Wie man hört, i.st der Täler, ein Türke 
l>ereits mehrfach strafrechtlich wegen Körpei - 
Verletzung und Diebstahl in Ersclieinung ge- 
treten. 

Trotzdem sah sich die Ausländerbehörde of- 
fenbar nicht veranlaßt, den Türken gemäß 
§ 10 Abs. 1 Ziff. 2 des Ausländergesetzes aus- 
zuwei.sen. Da muß man sich fragen, welche 
Straftaten ein Ausländer im Kreis Offenbach 
überhaupt begehen muß. um ausgewiesen zu 
werden. Scheinbar bedarf es dazu mindestens 
eines Verbrechens; Vergehen genügen offen- 
bar nicht. 

Ich meine, daß sich die Ausländeibehoidt 
durch die nidit rechtzeitig vorgenommene 
Ausweisung mitschuldig an dem an der !• in- 
nin begangenen Verbrt^chen gemacht hat. zu- 
mindest besteht eine moralische Verantwor- 
tung. Bei einem Ausländer, der sich schon 
häufig der Körperverletzung und des Dieb- 
stahls schuldig gemacht hat. ist es wahrschein- 
lich. daß er seine kiiniinellen Aktivitäten stei- 
gert und zu Verijredien wie Notzucht und 
Freiheitsberaubung (S 239 Abs. II STGB) über- 
geht. 

Das Verbrechen wurde wahrscheinlich auch 
dadurch erleichtert, daß die Finnin annahm, 
ihr werde hier die gleiche Gastfreundschaft 
zuteil werden, wie sie in ihrem Heimntlnnd 
geübt wird, Sie ist wohl deshalb dem Türken 
ohne Argwohn in dessen Wohnung gefolgt, 
ohne nach den CJebräuchen ihrer Heimat an- 
nehmen zu niü.ssen, daß die.ser über die reine 
Gewährung von Gastfreundschaft hinausge- 
hende Absichten hegte. 

Dieser Fall wirft auch die Frage auf, in 
welchem Au.smaß die Au.sländerkriminalität 
in Langen steigen wird, wenn die jetzt nodi 
im Bau befindlichen oder leerstehenden Hoch- 
häuser einmal überwiegend mit Ausländern 
belegt sein werden. Sicher ist jedenfalls, daß 
die Zahl der von Ausländern begangenen 
Straftaten dann eher steigen als sinken wird 
Der Langener Bürger wird sich wohl in Zu- 
kunft noch öfters mit solchen Straftaten kon- 
frontiert sehen. Wenn die jetzige Entwicklung 
so weitergeht, werden in einigen .fahren in 
Langen Zustände wie im Frankfurter Bahn- 
hofsviertel herrschen. Es ist Aufgabe der Stadt 
l.angen. Maßnahmen zu ergreifen, die eine 
solche Entwicklung verhindern. 

Reinhard Bös. Laneen, 
Friedrichstraße 12 

LANOENER ZEITUNO 
Verantwortlich ftlr Polltlti und Lokalnartirichten 
Frledrlct) schädlich; fOr Unterhaltung u Anielgen 
Ch KOhn — Drucl< und VerlaB t Biichdruckerci 
Kühn KO. Langen. Darmstadter Straße 26 Ruf 27 45 

1. Jahr 5.5 •/. Zinsen 2. Jahr 6 •/• Zinsen 3. Jahr 7 •/. Zinsen 4. Jahr 8 •/• Zinsen 5. Jahr 9 Vo Zinsen 6. Jahr 10 Vo Zinsen 

LAIMGEIMER VOLKSBANK ^0^ 

I Langen - Spiendlingen - Dreieichenhain - OHenthal 

»t. ••, >■* 
'kl 

...jetzt wächst Ihr Geld wie von selbst- 

bei Zinsen 

bis zu 10% 

Sie suchen eine gute Geldanlage? 
Bei uns können Sie täglich über Ihr 
Geld verfügen und erhalten 
trotzdem hohe Zinsen bis zu 10®/o. 
Das Ist neu - das war bisher nicht 

mögllcJi. Mit dem »Wachslums-Brlol« 
setzen wir neue Maßstäbe 
im Kontensparen. Sprechen Sie 
mit uns. Wir informieren Sie gerne 
über diese neue Sparform. 

Nr 4« I. ANOENER ZEITtTNO Freitag, den 8. Juni 1973 

ÖTV-Vertrauensleute nehmen Stellung 

Die ÖTV-Vertrauensleute am Dreieich- 
Krankenhaus haben zur Kntik des CDU- 
Landtagsabgeordneten Claus Demke an dieser 
Klinik die folgende Stellungnahme abgegeben; 

Als Vertreter der Interessen der hier im 
Krankenhaus Beschäftigten \'erwahren wir 
uns aufs entschiedenste dagegen, daß aus 
wahrscheinlich parteipolitischen und karriere- 
güchtigen Motiven Kollegen in Affären hinein- 
gezogen werden, die bei genauerem Hin.sehen 
— wie mittlerweile ausführlich in der Presse 
dargestellt — jeder Grundlage entbehren. 
I.äge Herrn Demke wirklich das 'Wohl der 
Piitienten am Herzen, wie er vorgibt, würde 
er sicherlich nicht da.s Krankenhausper.sonal 
In unnötige, aber zeitraubende Auseinander- 
setzungen verwickeln, wobei die darauf ver- 
wendete Zeit den Patienten zwangsläufig ab- 
geht. Wir hoffen, daß Herr Demke in Zukunft 
sich anderswo profiliert, stehen ihm dot+i als 
I.andtagsabgeordneten für konstruktive Vor- 
schläge zur Krankenhausstrukturplanung — 
wie zum Beispiel Kinderkliniken — alle par- 
lamentarisclien Möglichkeiten zur Verfügung. 
Auf persönliche Verunglimpfung wäre er also 
ni"ht angewiesen, um Politik zu machen." 

Kirchliche Nachrichten 

Samsla?. den 8. .luni 197.^ 
Stadtkirche 
IBrm IThr: Wochenschlußmusik (Kant. Rhode) 
SnniilaK. den 10. .luni 1073 (Heil. Pfingstfest) 
Sladtkirche 

Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 
Mitwirkung: Angelika von Quadt (Sopran) 
Tin .Anschluß die Feier des Hl. Abendmahls 
P.edigtteNt: ,Toh, 14. 2S — 27 

11 Ti ITiir: Kindergottesdiensl 
<femeinch'bniis. Bahnslraße 4(1 
g.fn Uhr; Onttesdienst mit anschl, Feier des 

Hl, Abendmahls (Pfr. Stefani) 
l'redigttcxt; .loh, 14. 23 — 27 

11 ",ri Uhr: Kindergottesdienst 
MirtiM-Luthcr-Kirche. Berliner Allee 31 
9 30 Uhr; Gottesdienst mit anschl, I'eier des 

Hl, Abendmahls (Pfr. I.auber) 
"^rediglteNt: .Tob, 3, 1(1 21 

1(1 l"i Uhr: Kindergottesdienst 
Jolianneska-Iflle, C'arl-Ulrich-Straße 4 
10 ni) Uhr: Gottesdienst mit anschl, Feier des 

Hl. .Xbciidin.ihls (Pfr, Schilling) 
Prcdigtte.xt; Hebr. 7. 24 - 27 

11 no IThr' Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die He.ssische Lutherstiftung zur 

v.i-rierung von .Studenten der Theologie 
Rliiiitag. den 11. .?uni H)73 (2. l'lingsUag) 
St Jdlkirche 
9,3') Uhr: Gottesdienst 

Predigttext: .Tob. 3. .fi — 2 
Ko;n Kindergottesdienst 
Gcineindehaiis, liahn^trallc Iii 
9.30 Uhr: Gollesdiensl 

PrediRttext: .loh. 3. 1(> — 21 
Ke;n Kindel'Gottesdienst 
Martin-l.iither-Kirche. Berliner Allee 31 
B.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: .loh. 14, 23 — 27 
Kein Kindergottesdienst 
.^ollanne^kapeIle, Carl-lJIricJi-Straße 4 
10,00 Uhr: Gottesdienst (l'frn. Trösken) 
Kein Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission l.angi-ii 
Sonntag, 10, (>, 1973: Bibolstunde, 17,"i Uhr, 
Dienstag. 12. 6. 1973: Kibelslunde fällt aus. 

(iiistav-.Xdolf-Frauenwerk 
Unser Ausflug findet am Mittwoch nach 

Pf:ngslen, dem 13, .Juni, statt. Wir fahren 
pünktlich um 13,00 Uhr am Gemeindehau.s, 
Bahnstraße 46, ab, 

Freie evangelische Gemeinde 
Langen, Bahnslralie 

Sonnlag. 9.3Ü Uhr: Gottesdienst 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Änderung der Straßenreinigum und 

Müllabfuhr am Pfingstmontag, dem 11. Jiinl 
Anläßlich des bevorstehenden Feiertags än- 

dert sich der Plan der Straßenreinigung und 
die Abfuhr des Mülls wie folgt: 

Montagstour (Pfingstmontag) vom 118 auf 
Dienstag, den 12. 6. 

Dienstagstour vom 12. B, auf Mittwoch, den 
13, 6. 

Mittwochstour vom 13. 6 .auf Donnerstag, 
den 14. 6. 

Donnerstagstour vom 14. 6. auf Freitag, den 
15. 8. 

Freitagstour vom l.'i. 8. auf Samstag, den 16 6. 
Langen, den 11. Mai 1973 

Der Magistrat: Kreiling, Bürgermeister 

(Pfr. l.auber) 

(Pfr. Stefani) 

V 
Au« d*r W«lt des Filme 

Allwagen 
nimmt an und holt ab 

Pittlerstraße 11 

Ford 12 M P 4 
Bauj. 1966. TÜV 1974. 
für 9S0,- DM zu verk. 

Tel. 21806 
Ford Escort 1100 L 

44 PS. Bj. 1972. 14 000 
km. zu verkaufen. 

Telefon 7 26 95 

Fiat 850 
Bau,1, 69. 89 tfOO km. 
B,), 69, 69 OOn km. weiß. 
Polster rot (Kunstleder) 
Bereifung neu, zusätzl, 
4 Spikes Reifen, Tran- 
sistorradio, Preis nach 
Vereinbarung, umstän- 
dehalber zu verkaufen. 
Zu besichtigen 

Winfried Neumann 
I.angen. Feldstr. 40 

redeum — jeder Hieb ein Prankenschlag (UTl. 
Auf der Welle der fröhlichen Western erzählt 
dieser Film die Geschichte von Tedeum. einem 
jungen Galgenvogel, der mit seiner Familie 
eine Goldmine erbt Ehe er sich aber an sei- 
nem Besitz erfreuen kann, hat'er eine Reihe 
handfe.stor Abenteuer zu bestehen. Da gibt es 
Prügel, rasante Verfolgungsszenen und komi- 
sche Zwischenfälle in Hülle und Fülle. 

Kuf der Wildnis (l.ichtburg). Nach .lack 
I.ondons berühmtem Abenteuerroman, der in 
der Zeit des Goldrauschs in Alaska spielt, als 
verwegciii' Abenteurer und Glücksritter 
glaubten, als Goldwäscher über Nacht uner- 
meßlich reich zu werden. Der Film ist vor 
allem die Geschichte eines Hundes, der seinen 
Herrn und dessen Freunde über die mörde- 
rischsten .Xbenteuerfährten der Welt begleitet. 

Fiat 125 
Bauj. 1968, TÜV 12 73. 
in Offenthal zu verk, 

Telefon 53 30 

Sehr günstig! 
Mercedes Benz 200 

Bj, 1967. Radio. Stahl- 
schiebed,. heizb, Heck- 
scheibe, Servolenkung, 
Sicherheitsgurte, neue 
Lackierung und Motor 
,30 000 km, zu verkauf, 
Anfrage: 

Tel 0 61 03 7 25 42 

Mercedes 200 
Bauj, 10/65, grauweiß, 
TÜV 74, günstig zu 
verkaufen, 

Tel. 22,500 

KFZ-MARKT 

VW 1500 S 
Bauj. 65. TÜV 5. 7.5, 
Sicherheitsgurte, für 
850," DM zu verkauf. 

Pittlerstraße 11 
VW-Motor 34 PS 

guter Zustand, 40 000 
km. für S,50.- DM zu 
verkaufen. 

Pittlerstraße 11 

2 VW-Käfer 
für Bastler, sehr preis- 
wert. 

Südl. Ringstr. 59 I. 1. 

Zu verkaufen: 
VW 1200 

Bj. 1961. für 600.- DM 
Chr. Kobsch 
Dieburger .Straße 1 

Opel Rekord CL 
Automatik, 1,9 Liter, 
zu verkaufen. 

Leiikertsweg 44 
Telefon 2 16 27 

Verkaufe 
Fiat 125 S 

Bj. 1/72, weiß, 64 000 
km, 8facli bereift, un- 
fallfr., Preis 3950,-. 

Telefon 23034 oder 
06078/2289 n. 17 Uhr 

R 4 Export 
weiß. Bauj. 5 70. TÜV 
5/74, Faltdach, einzelne 
Liegesitze,ca. 70 000 km 
Motor einwandfrei. 
F.rneuert: Kupplung, 
2 Achs\%'ellen, gesam. 
Bremssystem, Faltdacli, 
Anlasser, Motor und 
Batterie. Getr. über- 
holt. für 3275.— DM 
zu verkaufen. 

Boyle. 6101 Erzhausen 
Annastraße 18 
Tel. 061,50/7643 

Brille verloren I 
Bahnhofsnähe, Edel- 
stahlgestell, grünes 
Etui. 

Telefon 2 97 36 
Petzold 
Elisabethenstraße 31 
Direkt vom 
EigenlOmer 

Langen, Stadtmitte, so- 
fort beziehb., die letzte 

2-ZI.-Komf.-Wohng. 
beste Ausstattung, Sie- 
mens-Küchenblock 
(Elektroherd, Kühl- 
schrank, Nirostaspüle), 
Doppelfenster, Ixiggia, 
Miete DM 350 • Uml.. 
3 Mon. Kaut., keine 
Vermittlungsprovision 
Anfragen 
Frankfurt. Tel 83 76 44 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix, 
Langen. Bahnstr 23 
Telefon 2 97 75 

BMW 2500 
Bau,i. 1969, TÜV 1975, 
Anhängerkupplung, ge- 
pfl. Zustand, preisg. zu 
verkaufen. 

Tel. 0 61 50 73 87 
BMW 2000 ti-lux 

Bj. 10/66, TÜV 12/74, 
zu verkaufen. 

Telefon 2 98 27 

Opel Kadett BL 
Coupe. 30 000 km, 
Rallyelackierung, viele 
Extras, zu verkaufen. 

Tel. 24112 
Opel Rekord 1700 

75 PS. Bj, 11/65, TÜV 
1974. 80 (MH) km. gene- 
ralüberholt. sehr guter 
Zustand, für 1400,- DM 
zu verkaufen. 

Tel. 7 16 32 

Anhänger für PKW 
zu kaufen gesucht. 

Tel. 29359 
R 6 TL 

Bauj. 12/70, TÜV 1974, 
40 OUO km. weiß. Radio, 
Halogenscheinwerfer, 
VB DM 4 250.- z. verk. 

Tel. 0 60 74 /58 06 

Wagen des .Jahres 71! 
Citroen GS Club 

54 PS. :!3 000 km. un- 
fallfrei, weiß m. roten 
Lieges.. h.vdr. pn. Fe- 
derung. Güi telreifen, 
heizb Hecksch.. elektr. 
Drehzahlm., Halogen- 
scheinw. u. sonst. Ex- 
tras. techn. u. opt. ein- 
wandfrei, Preis VB. 

Tel. 29247 Fr. ab 20, 
Sa, So, Mo ab 10 Uhr 

tielegenheit 
Audi 72 PS 

gepfl. Gaiagenwagen, 
Radio (alle Sender). 
Sicherheit.sgurte. 

Klotz. Egelsbacii. 
Auf der Trift 13 
Tel. 49 423 
Porsche-Motor 

75 PS, 20 000 km, ge- 
eignet für Einbau in 
VW zu verkaufen. 

Tel. 2715 V. 7-13 Uhr 

Bauerwarlungsland 
1000 und 700 qm in 
Dreieichenhain zu ver- 
kaufen. 

Off -Nr .543 a. d. LZ 

ODENWALD 
URLAUB - RUHE 

ERHOLUNG 

i (PeruliM. I 
j I • I 
j OHxUiueq. I 

23.- DM Vollpension 
SAUNA 

EIG KONDITOREI 
KAFFEEGARTEN 

6121 OLFEN i. Odw 
Telefon 06068'2189 
oder Langen 23600 

8 Wochen alte 
Katerchen 

stubenrein, an nette 
Leute zu verschenken. 

Tel. La. 8807 (nachm.) 

Haus oder Bauplatz 
von Privat 'n I,.angen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gesucht, 
Off -Nr. 455 an die LZ 

Guterh. Gasherd 
für 50.- DM zu verk. 

Mainstraße 13 

Gut erhaltenes 
Kinderfahrraa 

r^eifcngi'öße 16 — 18 
Zoll, z. kaufen gesucht. 

Kern. Egelsbach 
Ernst-l.udwig-Str. ,59 

Kohlebeistellherd 
billig abzugeben, 

Telefon 2 26 40 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWirJN ! 

Guterhaltenen 
VW 1500 

mit defektem Motor, 
günstig abzugeben. 

R, Schüller 
Außerhalb 
Am Steinberg 40 

VW Käfer 
Bauj, 1963. Radio, AT- 
Motor 35 OUU km, 8fach 
bereift, zu verkaufen. 
VB 500.- DM, 

Tel. 7 25 78 ab 18 Uhr 

(ielegenheit 
Ascona AL 

1.2 Lit,, Bauj. 72. viele 
Extras, noch Garantie, 
2200," DM unter Neu- 
preis abzugeben. 

Tel, 06103/21891 

Pützhilfe gesucht, 
nach 14 Uhr, Wochen- 
tag nach Wahl, ent- 
weder; Imal wöchenti, 
4 — 5 Std. oder 2mal 
wöchenti ca. 2 Std. 

Telefon 7 II 20 

Kadett L 
Baui. 1964. 77 000 km, 
TÜV .lan. 1975. 2 M S 
mit Felgen, f. DM 500,- 
in bar zu verkaufen. 

Lothar Richter 
607 Langen 
Riedstr, 1, (b, Frank) 

Opel Rekord 1700 
aus 1. Hand, Bauj. 68, 
TÜV Okt. 74, Garagen- 
wagen, VB 2800,- DM, 
zu verkaufen. 

Tel 71637 

Wer tapc'/.icrt sofort 
meinen Neubau in 
Langen ? 

Tel. 2 23 31 ab 20.30 Uhr 

Kinderlose Frau (.59 J.) 
sucht Betreuung 

eines 3—4jährig. Mäd- 
chens. kann morgens 
gebracht werden. Halb- 
tags oder mittags. 

.Speck, Langen, 
Bahnstraße 23 

Welche Friseuse 
komtm ins Haus ? 

Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 557 an die LZ 

Kinderwagen 
weiß-blau, m. Matratze, 
gut erhalt., f. DM 80. 
zu verkaufen. 

Telefon 2 11 26 

Hübscher, schwarzer 
Welpe 

(Hirtenhund-Mischling) 
in gute Hände abzug. 

Telefon 2 35 54 

Bauschutt kostenlos 
Wo können einige 
Fuhren angefahren 
wei den ? Näheres 

Tel. 0 61 03 / 2 11 70 

Handelsschülerin sucht 
Ferienjob 

ab I. 7. — 18. 8, 1973. 
Off.-Nr, 559 an die f-Z 

Waschvollautomat 
5 kg. ab DM 398,- 

Tel, C6014 

Nehme Kind 
in meinen privaten 
Kindergarten auf 

Tel, 71.500 
Maler- und 
Tapezierarbeiien 

sofort preiswert. 
Off -Nr, 552 an die LZ 

Guterhaltenen 
ölofen 

mit 1000-Liter-Tank u, 
Wanne billig alrzugeb, 

r'ritscher 
Vor der Höhe 20 

2 kleine Schr.änke 
ä 100,- DM jetzt für 
1.50,- DM zu verkau- 
fen, 

Speck, Langen, 
Bahnstraße 23 

Verk. Ix gebrauchtes 
Bungalowzelt 

mit Vordach für 4 Per- 
sonen. VB 390,- DM. 

Tel. 23.392 

Aquarium 
60 I. m. Zubehör, div. 
Tische pi'oisw. zu verk. 

Südl, Ringstr. 45 
1. Stock links 
Telefon 2 12 13 

Zu verkaufen: 
Wohnzi.-Garnitur 

gut erhalten. 
Schlafcouch 
4 Stühle, 2 Sessel 
runden Tisch 
Telefon 4 22 13 

2 Halogen- 
scheinwerfer 

12 Volt, zu verkaufen. 
Telefon 2 33 05 

4 Olöfen 
Beistellherd 
Kohlebeistellherd 

preisgünstig abzugeb 
Uhl. Feldstraßc 4 
Tel. 2 27 78 n 17 Uhr 

Metall- 
Krankenbeltstelle 

weiß, mit Auflage, für 
DM 50.- zu verkaufen. 

Graupe 
König.sborger Str. 11 
Telefon 7 12 55 

Verkaufe 
Liegecouch 

(74 X 160. ausgcklanPl 
80 X 200), strap. Bezug. 

Anfragen an 
Löns, Friedrich- 
Ebort-Straße 44 

Gelegenheit! 
Wegen Wohnungsauf- 
gabe einige 

Perserteppiche und 
Brücken 
Eßservice, Gardinen 

zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03 ; 7 25 42 

Komplettes Bett 
2 Kostüme 

Gr. 44. neuw., z. verk. 
Leukertsweg 54 
bei Logsch 

Kaufe 
alte Puppen 

mit Porzellankopf 
Off.-Nr. 545 an die I.Z 

Dunkelblau roter 
Kindersportwagen 

sehr gut erhalten, zu 
verkaufen. 

Sandweg 1 
Telefon 2 23 75 

Elektron. Orgeln 
GEM, zwei Manuale, 
fünf Chöre, transport. 
m. Baßped., guter Zust., 
zur Hälfte v. Neupreis 
zu verkaufen. 

Tel. 0 61 06/ 43 03 
Rembrücken 

imientermin 

ientermin bringt gutes Geld. 6 Monate früher. 

^Darprämien durch "^30-40% Arbeitnehmer- '^Zjnsenund 
friienbegünstigtes Sparen. Sparzulage durch das 624-Marl<- 

as^t gutes Geld. Gesetz. Das ist gutes Geld. Das ist gutes Geld. 

Kommen Sie vor dem 29.6. ZU uns. 

Dann kassieren Sie Ihr gutes Geld 6 Monate früher. 

wenn's um Geld geht 

Sparkasse 

BEZfRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
VMltMhn-LMWchiMf^-PlaU • 

T»l*fon 27 21 
BahnstraB« 122 • ObwUndwi, UidMZMitniin 

I tahtlMi« ZwmlasMIwi mit 1t HallMtollM 

mOndeltIcher 

Egatobaoh, lm§l-Ludwlg-8lra®* 4i 



Urlaub an der Adria / lg«a Marina 
Sehr gutes Hotel, 2 Min. zum Strand, alle 
Zimmer mit Dusche, WC u. Balkon. Vorzügl. 
Küche Ab 20 August bis 1. Oktober Voll- 
pension pro Person DM 15,50. 
Prospekte und Auskunft 
Josel-von-Elchendorfl-Slr. 13, Tel. 29171 

43jäliriKer Herr «udit 
Dame 

passend. Alters, die In- 
teresse an einem Neu- 
bau hat, Vermögen ist 

1 vorhanden, zwecks Be- 
kanntschaft, spätere 

; Heirat nicht ausRe- 
I schlössen. 

, Off.-Nr. 5,'i8 an die LZ 

In stiller Trauer: 
Kath. Daum und Angehörige 

Herzlichen Dank all. n, die uns beim Ableben meines lieben 
Mannes und Vaters 

Fritz Heberlein 

durch tröstende Worte, liebevolles und ehrendes Gedenken, durch 
Kränze, Blumen und Schrill ihre Anleilnahme bekundeten, ebenso 
all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrei SIefanl für die lieben Worte des Trostes, so- 
wie dem Jahrgang 19Ü0 01. 

Im Namen der Angehörigen: 
Christel Heberlein geb Müller 
und Angehörige 

Langen, den 8 Juni 1973 
Blumenslraße 10 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Butterhahnchen 
tind die Besten 

£N(jTZON 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Induslheieblel, Ohmsli. 12 • Tel, J?38 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh Rudolf Kuhn 

Bildhauer- und Slelnmetzwerkstall 
Fensterbänke, Treppen und alle Marmor- 
arbeiten 
Langen, Friedhotstraße 36-38, Tel. 2 23 11 

Berichtigung 
In der Danksagung von Johannes Kohl 
in unserer letzten Ausgabe mußte es 
richtig heißen; Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Sletani für seine tröstenden, 
Herrn Regierungsdireklor Gertz für 
seine ehrenden Worte, die er auch im 
Namen der Oberfinanzdirektion aus- 
sprach. 

Speisegaststätte Lämmchen 

hat Pfingsten an beiden Feiertagen geöffnet. - Die Küche bielet; 
Currytchnltzel, verschiedene Beilagen 
Gefüllte Kalbsroulade, verschiedene Beilagen 
Zigeunerschnltzel, variantenreich 
Sauerbraten (HIrschkoule), Spezialität dos Hauses, 

mit Beilagen 
Stangenspargel, roher wesif, Schinken und gek. Schinken, 

Butlerkartoffein 
Gänsebrust, verschiedene Beilagen 
Schlnkensteak. verschiedene Beilagen 
Rtelfersleak Parisenne, Rosenkohl, Schloßkartoffeln 
Mlxed für 2 Personen (Gänsebrust, Steak Försterin, 

Bralenfleisch, Variante Beilagen) 
Tischbestellungen erbeten unter Telefon 2 36 73 
Besuchen Sie auch unser kleines Gartenlokal, das auch in den 
Abendstunden geolfnet ist. 
Meinen verehrten Gästen ein frohes Pfingstfest I 

Familie Josel Appelralh 

BESTATTUNGEN 

Obertüh'""«®" 

u —- 

—RUF 72794 

Erledigung aller FormalllSten - jederzeit erielchbai 

GRA BST E I N E 
und (IrubPtnlHssunKen In allen hiirben (GnilJla 

KeiL 

und (IrubPtnlHssunKen In allen hiirben (GmUlager) 
stellt seihst her und verselzl 
Uiiverblndllilie Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Ixinii*! (Krrii BrrRStraBe) Nahe AuUibahn 
Telrrnn (06251) 54 58 

— Dlrektverkauf — Olin-ctlge Pret» (tx 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sow/ie die vielen Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Konrad Blasa 

sagen w/ir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Siefani für die tröstenden Worte am Grabe, allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten, die ihm das letzte Gelelt gaben. 

In stiller Trauer: 

Martha Blasa 
Kinder und Angehörige 

Langen, im Juni 1973 
Sehretstraße 36 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinrich Lohr II. 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten. Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Danl< aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, den 
Schulkolleginnen und Schulkollegen des Jahrganges 1910/11, der 
Maschinentechnischen Abteilung, der Betriebsleitung, dem Betriebsrat 
und der Belegschaft der Firma Ph. Holzmann AG, sowie allen, die ihm 
das letzte Geleit gaben. 

Anna Lohr 
und Angehörige 

Langen, im Juni 1973 
Wallstraße 8 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Herrn Konrad Heinrich Sehring 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank. Unseren besonderen Dank möchten wir Herrn Pfarrer Stefani 
für die trostreichen Worte am Grabe aussprechen sowie den Schulkol- 
leginnen und -kollegen des Jahrgangs 1895/96 und allen denen, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In tiefer Trauer: 

Karoline Marie Sehring geb. Sehring 
Heinrich Jakobl und Frau Margarete geb. Sehring 
Friedrich Sehring und Frau Maria geb. Haas 
Enkel und alle Angehörigen 

Langen, den 8. Juni 1973 
Mainstraße 21 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unseres 
lieben Entschlafenen 

Georg Daum 

I 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Schneider für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, dem Jahr- 
gang 1903 04. seinen alten Sportkameraden und dem 1. Fußball-Club 
1903 Langen e. V. für die Kranzniederlegungen 

In stiller Trauer; 

Elisabeth Daum geb. Germann 
Ellen Meyerhofer geb. Daum 
Ernst Meyerhofer 
und Angehörige 

Langen 
Bahnhofstraße 88 

I 

UT-FILMBÜHNE 
Mo. 18.00 u. 20.30, Dl.-Do 20.30 

Ein neuer Western-Knaller 
der Güteklasse 1. - Lauter 

schlitzohrige Gauner in 
einem Western voll Pulver- 
dampf und harter Fäustel 
Fr. 20.30. Sa. 18.00 u. 20 30 
So. 16.00. 18.00 u. 20.30 - 
Mo. 16.00 Jugendvorstellg. 

XKDEIITIVI 

Jeder Hieb ein Prankenschlag 

Telefon 22209 
Sie sterben und kommen w oder* 

Sensationelll 

LICHTBURG 
Alles was Abenteuer heifll, 

ist in diesem FilmI 

Em Film wie ein Peitschenhieb; 
Die neueste China-Sensation! Fr. u. Sa. 20.30, So. 10.00, 10 00 u. 20 30 Mo. 16.00, 18.00 u. 20.30, DI. u. MI. 20.30 

aUTQKIliO 

G R A V E N B R U C H bei Neu-Isenburg - Telefon: 0 61 03 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 20 15 Uhr I  

Ab Freitag, täglich 21.00 Uhr, eine volle Woche, bis Donnerstag 
Der erfolgreichste Film der Gegenwart - heiß umstritten I 

Marlon Brando und Maria Schneider in Berlolucci's 
DER LETZTE TANGO IN PARIS 

Die „Düsseldorfer Nachrichten" sagten: „Bertolucci hat den Sex 
gefilmt als bestimmendes Phänomen der Gegenwart . . ." 

Ein Psvcho-Dtama ... ein Kunstwerk . . . oder - ein Skandal ? 
Man urteile selbst I - Breitwand-Farbfilm  

Fr. u. Sa. 23.45 Uhr SPÄTVOBST: „Sex hinter geschlossenen Türen" 

9 Privater Gebrauchtwagenmarkt Sa. 10—14, So. 9-13 Uhr! • 

BLUMEN-VALK 

hat Betriebsferien 
vom 15. Juni bis 7. Juli 1973 

Bestellungen bitte in Briefkasten einwerfen, 
werden ein Tag später durch ein Frank- 

furter Geschäft ausgefahren 
Tel Bestellungen 9 / 30 16 15 u. 9 ' 31 59 10 

Vielen Dank Ihr Blumen-Valk 

Sie feiern I ludiz.cll 7 
Uann nur In der 
ALTEN 
ZU Dreieichenhain I 
Ein unvcrsessencr Tag 
In stilvollen RSumon 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche. 

, Verlangen Sie Menü 
I Vorsdiläge unter 
Tel.-Nr Üfil03/ 81858 

TOTAL- 1 2O-5OV0 

As'sverkauf I RABATI 

wegen Geschäftsaufgabe 

DROGERIE ORSCHLER 
RheinstraHe 7 

Dr. Greifenstein zurück 

Sprechstunden ab 12. Juni 1973 

Betriebsferien 

vom 12. Juni bis 4. Juli 1973 

Bäckerei Dieter Göbel 
Langen. Frankturter Straße 10 

ZUR HAANER KERB . .. 

natürlich eine Wurst von 

Rudolfs Schnellimbiß! 

I 

am Eingang zur Burg 

Ich empfehle; 
Schaschlik, Bratwurst, Rindswurst und die würzige Polnische 
Wurst, Pommes frites, Fischbrötchen und selbstverständlich 
allerlei Getränke. 

I 

WOHIN AN PFINGSTEN ? 

Natürlich auf die 

HAANER KERB _ 

Moderner Vergnügungspark am Weiher 

mit Aulosl<ooter, Riesenrad. 
Kinderkarusseli. Vergnügungen usw. 

GROSSES FESTZELT MIT TANZ 

An sämtlichen Kerbtagen Jubel, Trubel, Heiterkeit. 

Am Kerbsamstag ab 22 Uhr: 

Burgbeleuchtung mit Höhenfeuerwerk 

Sonntag und IVlontag ab 10 Uhr: 

Frühschoppen im Festzelt 

LADENBAU GMBH 

Wir entwerfen, gestalten und fertigen — 
nach Ihren Wünschen und unseren Vorschlägen — 
den Um- und Neubau Ihrer Verkaufs- und Büroräume. 
Ebenfalls übernehmen wir die Gestaltung 
der Auf^enfassade Ihres Geschäftes. 
Rufen Sie uns an. wir sind In der Nähe. 
LADENBAU GMBH. 6070 Langen/Hessen 
Steubenstral^e 52. Telefon (061 03) 0 79111  

!S1 
>>ül8ta 

^) Sie ist in 3 verschiedenen Höhen 
lieferbar. 

B) Die Elementbauweise ernnöglicht 
unzählige Breiten. 

C) Die Tiefe beträgt 42 cm (Mittel- und 
Oberteil) und 62 cm (Unterteil). 

D) 4 wertvolle Edelhölzer stehen zur 
Auswahl. 

Das sollten Sie über die 1 

hülsta-Allwand MSwIssen.' 

hüista-Allwand M3; anschauen sollten 
Sie sie sich bei uns. 

LANGENS 

GRÖSSFES 

MÖBELHAUS 



MVnnarchor 
LIED ERKRANZ 

Heute, Frcitiifi, 20.15 
SlnÄsturKl«- 

im Vei cinslnkül. 

Tumvaraln 
1862 «.V. 

Ahl. Spirlmann.s- 
II. Aliisik/.iiK 
Am PfinK.'-tmontiiR Ira- 
dilionell. Knihschoppcn 
auf dem Schießplatz 
der „Srhüt/pnße.'iell- 
Kchafl Dreiciihcnhain". 
Abiuar.sfh am ricRweß 
mit Instrumenten um 
9.00 Uhr. 

Der AbleiluiiK.sleiter 

Tiiriilx'trich TV Halle 
füllt WDtrn Kenovie- 
runn v<Hn 12.—16. .lunl 
ans. Kinder hei Rutem 
Wetter, Sportplatz an 
der /.iinmerstraße. 

Belohnung 
für nc-sthaffunK einer 

3-7,1."(Jenossen- 
sihafls-Wohnun«! 

Auch zum späteren 
Zeitpunkt anRenehm. 
Off.-Nr. r)53 an die 1.7. 

r' 

Zimmer 
mit Hrausebad für 
100,- DM zu vermieten. 

O.'iwald, I.anRcn 
AuR.-Bebel-Str. 8 

2 Zimmer, Küche 
u. »ad ab 1. 8. 107.') zu 
vermieten, nhiie Kau- 
tion, zum Sclbsttapc- 
zieren. 
Off -Nr. Sßl an die 1.7, 
Alleinsteh. Herr sucht 

1 Zimmer u. Küche 
Off.-rN ."ifö an die 1.7. 

Jahrgang 1909/10 
trifft .iicli nicht am 
i:t. .kmi, sondern am 
20. .luni lil7:i bei Metz- 
ger Wilhelm. 

Jahrgang 1895 96 
trifft siih am Donner.s- 
tiiR, dem M ,luiii 1!I73, 
im nebenstock um 
17 Uhr. i. A. Ilerth 

Jahrgang 1921/22 
Wir treffen uns noch- 
mals am Mittwoch, 
dem 13. ß. 1973, um 
20 Uhr i. Cafö Treuset.. 
Wer seine Teilnahme 
nn der Uusfahrt noch 
nicht hekanntRcReben 
hat, niöRc dies dann 
tun. Die Einberufer 

Gortencenter 
Birken/ee 

SIewardess sucht 
Möhl. Zimmer 

mit sep. F^inRanR, Du- 
sche'WC, KocIiReleRen- 
heit, in I.anRen ERels- 
bach zum 1. !). 

Thierbach 
8 München 70 
Pfundmayerstr. 1!) 
2 riF 1724 

2 Wohnhäuser m. <iu- 
rauen, 1 km v. Darmst, 
4 WohnR. m. Bad/WC. 
liüro, l.aRerraum, 1- 
Kam.-Haus, 4 7.i,, Kü., 
Had'Du., freiw,, Neub,, 
OlheizR., miiRl. Miete 
20 000,- HM, erfordert 
120 000,- DM; Vkprs. 
330 000," DM. 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Wo[(ijaH(j ^ust f y)Aene^ee ^mt 
geb. Przewlocka 

8 Juni 1973 

Langen, Leukertsweg 54 

WIR HEIRATEN 
A M 
8. JUNI 1973 

Margit Stmibet 

&taratt) &tetth 

6079 Sprendlingen 
Friednch-Ebert-Straße 9 

tu Darmstadt, Kies- 
strnlie 74 
Tel, 0f>l,Sl-44013 

Egcisbach 
Naulandwsg Telefon 4 9122 

Gewerbeplatz 
LanRon, 4300 qm, bau- 
reif, Preis VB. 

S.VCIIS Immobilien 
l.auRen, Hahnstr, 113 
Telefon 2 32 48 
Bauerwarlungsland 

in KRelsbach zu verk. 
Tel. I.anRen 4 23 »54 

Baureifes 
Industriegrundslück 

4400 qm, in I.anRen zu 
verkaufen. 
Off -Nr. .'547 an die L7. 

Garage 
zu vermieten. 

Kaplaneinasse !l 
Telefon 2 2« 07 

1-Familien- oder 
Reihenhaus 

in LauRen Regen Gebot 
zu kaufen Besucht. 
Off -Nr. 54» an die LZ 
Obere Bahnstralle; 

Haus 
13 Frontmeter, Regen 
HöchstRebot zu verk. 
Off -Nr. .WB an die 1.7. 

Aek«r 
am Egelsbacher Weg, 
als GailenRelünde Re- 
eignet, zu verpachten 
oder zu verkaufen, 

I.eukertsweg 42 
Telefon 2 22 83 
Haus 

in I.angen oder Um- 
RCDunR von Privat zu 
kaufen Resucht. 
Angebole ertieten unt. 
Off.-Nr. 554 an die 1.7. 

Ein- oder 
Zweifamilienhaus 

in Langen oder Um- 
gebunR zu kaufen ges. 

Telefon 2 35 54 
Bauplatz 

in Langen oder Um- 
gebung, ca. ,500 qm, v. 
Privat zu kaufen Re- 
sucht. .Angebote unter 
Off -Nr. 555 an die LZ 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Walter Bender 
Langen 
Gartenslraße 31 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Peter Herth 
Langen 
Vierhäusergasse 2 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich bei allen Bekannten, 
Verwandten und Nachbarn, auch im Namen 
memer Eltern, recht herzlich. 

Brigitte Gerhardt 

Langen, Wilhelmstraße 44 

r' 

r 

6070 Langen 
Egelsbacher Straße 11 

Die kirchliche Trauung findet am 9 Juni 1973 um 15.00 Uhr in der 
Neuapostolischen Kirche in Sprendlingen, Am Schäferpfad 2, statt. 

WIR HEIRATEN 

Sintis Sc/tiwtz - Sylvin 

607 Langen 
Marlenstraße 1 

1050 Wien 
Margarethengürlel 90 

Die kirchliche Trauung findet am 9. Juni 1973 in Berndorl/ 
Osterreich statt. 

V- 

wir verloben uns 

helga lang * arno möbius 

plingsten 1973 

dieburger sIr 51 langen leukertsweg 30 

WIR VERLOBEN UNS 

y/taiwatti - ^ütgen i^eiß(er 

Pfingsten 1973 
Langen 
Südliche Ringstraße 127 

Weiterstadt 
Liebfrauenstraße 11 

Für die vielen Geschenke, Blumen und Glückwünsche zu 

unserer HOCHZEIT danken wir, auch iin Namen un- 

serer Eltern, recht herzlich. 

Gerd Panzer und Frau 
Monika geb. Kraus 

Langen, Nordliche Ringstraße 54 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

7 5. GEBURTSTAGS 
danke ich all meinen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. Besonderen Dank gebührt dem Herrn Oberbürgermeister 
und Magistrat der Stadt Frankfurt an Main, der Betriebsleitung 
Stadtwerke-Krathverk Frankfurt am Main, den Schulkolleginnen 
und -kollegen des Jahrgangs 1897 98 sowie Herrn Pfarrer Stelani 
für seinen Besuch. 

Heinrich Werner 
Langen, Gartcnstral3e 57 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, die mich mit 
Gluckwünschen und Geschenken anläßlich meiner Konfirmation 
erfreuten. 

Elke Dornburg 

Langen. Langestraße 42 

Wir bedanken uns herzlich für die Glück- 
wunsche zu unserer VERLOBUNG. 

Anne Eimering - Jürgen Martin 
und Eltern 

Langen, Im Juni 1973 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke zu unserer 

VERMÄHLUNG 
haben wir uns sehr gefreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich dafür. 

Timothy Marlow und Frau Ruth 
geb Schäfer 

Langen. Feldbergstraße 27 
Wohng. 61 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke zu unserer 

VERMÄHLUNG 
haben wir uns sehr gefreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich dafür. 

Herbert Henning und Frau Eva 
geb. Köster 

Dreieichenhain, im Juni 1973 
Schillerstraße 56 

Meinen Dank dem SSG-Männerchor für 
den Gesang zu meinem 70. GEBURTSTAG 
der in die Seele ging. 

Maria Duft 

Langen, Leukertsweg 58 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Martina Sallwey 

Langen, Schnaingartenstr. 14 

Über die vielen Grüße und Geschenke zu 
meiner Konfirmation habe ich mich sehr 
gefreut Herzlichen Dank, auch im Namen 
meiner Eitern. 

Patricia Nies 

Langen. Robert-Koch-Straße 13 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und 
Geschenken anläßlich meiner Konfirmation 
erfreuten. 

Bernd Winkler 

Langen, Friedrichstraße 5 

Für die mir zu meiner Konfirmation er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten danke ich, 
auch im Namen meiner Ellern, recht herz- 
lich. 

Reinhold Gruhn 

Langen, Westendstraße 43 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, zu verm, 

Tel. 0 61 50/76 64 

3-Zimmer-Wohnung 
Erzhau.sen, Wohnfl. 70 
qm, Miete 350,- incl. 

K. Soh. Immob. 
0 61 05 / 7 44 00 

Gut geschnittene 
4-ZI,-Eigent.-Wohg, 

in I.angen, noch 7b- 
Abschreibung, äußerst 
verkehrsRünstlR, in 4- 
geschoss. Bauweise, 

Fritz Rrdlin Immob. 
Liebermannstraße 25 
Telefon 7 24 .30 

■Suche dringendst 
1-1'/«-Zi.-Wohnung 

in Langen oder Um- 
Rebung, auch Keller- 
oder Dachwohnung an- 
genehm. Miete bis DM 
200,- mcL Umlagen. 
Off.-Nr. 560 an die LZ 

3-Zlmmer-Wohnung 
ab 1. 9. 1B73 in Drei- 
eichenhain zu vermiet., 
NB, Holzdecke, Tep- 
pichb.. Miete DM 450,- 

t- Uml., 0. Makler. 
Telefon 8 93 80 

Von Privat: 3-Ziminpr- 
Whg, Obcrlinden 300,- 
70 qm, m. Küche, Bad/ 
WC, Balkon, Warm- 
wasser, \ orerst noch 
Kohle-Heizung, ab 1. 7. 
1973. Uml. Kaution, 

Telefon 7 26 ,'»7 

3'/2-ZI.-Wohnung 
NB, Egelsbach, 89 qm, 
mit Garage, ab sofort 
zu vermieten. 

Tel. 2 51 45 o. 2 23 73 
Zu vermieten in Lan- 
gen, T.oukert.sweg: 

I-Zl.-Komf.-Wohng. 
32 qm, Miete incl. HZ 
DM 350.-, Kaut. 750.-u. 

Garage 
für DM 50,-. 

Tel. 77 44. Mo. - Fr. 
von 8 — 17 Uhr 

Möbl. Zimmer Ganz- oder teilmöbl, 
sep. Eingang, 160,- DM Wohnung 
Miete, 500,- DM Kaut,, v. 15. 6. — 1. 10. 1973 
zu vermieten. 1 von jg. Ehepaar ges. 

Telefon 2 48 03 I Telefon 75 03 

4-Zlmmer- 
Elgentumswohnung 

113 qm, Egelsb., Erst- 
bezuR Sept. 1973, Bad, 
Gäste-WC, gr. Balkon, 
Teppirhb., gr. F.ßdiele, 
Miete DM 590,-, Garage 

1 Abstellplatz DM ,50.- 
zu verm. od. zu verk. 
DM 151 000.- Garage 

Abstellpl. DM 7500,- 
Tel. 06 11 ' 30 42 55 
1-Familien-Haus 

5 Zi., Küche, NB, in 
Offenthal zu verkau- 
fen, VB 220 000,- DM. 
Zu erfragen: 

Telefon 2 94 33 
Sehr sdiöne 

2-Zi,-Eigent.-Wohg. 
in Langen, noch 7b- 
.^b.schreibunR, beste 
Wohnlage, äußerst ver- 
kehrsgünstig. i. 4Resch. 
Bauweise. 

Krity. Redlin Immob. 
Liebermannstraße 29 
Telefon 7 24 30 

Ab 15. Juni 1973 
3-Zimmer-Wohnung 

in I.anRen, Nordend- 
str. 67 zu vermieten. 

Tel. 0 fit 71 79 74 
Beste Kapitalanlage I 
Schiine 

3-Zi.-Eigent.-Wohg. 
in I.angen, nodi Tb- 
Abschreibung, äußerst 
verkehrsgünstig, in 4- 
geschoss. Bauweise. 

Fritz Kedlin Immob. 
Liebermannstraße 25 
Telefon 7 24 30 
3-Zimmer-Wohnung 

Gasheizung. Bad. WC, 
zum 1. 7, in Langen zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 548 an die LZ 

Ruhige 
3-Zimmer-Wohnung 

in Obellinden, 80 qm, 
Balkon, Z\V, v.". W., 
Teppichb. bzw. Par- 
kett, Miete DM 400,- 4-', 
DM 50,- Uml. zu verm, 
Off.-Nr. 551 an die I.Z 

Herzlichen Dank für die mir zur Konfir- 
mation erwiesenen Aufmerksamkeiten, auch 
Im Namen meiner Eltern. 

Jürgen Hammer 

Langen, Notdendstraße 4 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mich 
anläßlich meiner Konfirmation mit Blumen, 
Glückwünschen und Gesctienken erfreuten, 
auch im Namen meiner Eltern, 

Christian Wilhelm 
Langen 
Sonnengäßchen 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schllder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschiider 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Nr 4« LANGENER ZEITÜNQ Freitag, den 8. Juni 1973 

Gewinnliste des Voikssparvereins Langen und Umgebung e.V. 

Es haben folgende Langener Volkssparer 
bei der 86. Auslosung des Volkssparvereins 
Liingen und Umgebung eV, am 5, Juni 1973 
gewonnen (ohne Gewälir): 

Gewinne zu DM 100,—: Nr. 2553, 2620. 3621, 
Gewinne zu DM 50,—: Nr, 624. 874, 1218, 1.394, 

1790, 1858. 2072, 2853, 3160, 3516, 3524, 4330, 
4068. 4779. 
Gewinne zu UM 20,—: Nr. 111, 211, 311, 411, 
511. 611. 711. 811. 911, lOtl, Uli, 1211, 1311, 
1411, 1511, 1611, 1711, 1811, 1911, 2011, 2111, 
2211, 2311, 2511. 2611, 2711, 2811, 2911, 3011, 
3111, 3211, 3311, 3511, 3611, 3711, 3811, 3911, 
4011, 4311, 4511, 4611, 4711, 4811, 5011, 5211, 

(Jewinne zu DM 10,—: Nr, 28. 128. 228, 328, 
428, 628, 1028, 1328, 1528, 1628, 1728, 1828, 
1928, 2028, 2128, 2328, 2628, 2728, 2828, 2928, 
3028, 3128, 3428, 3528, 3628, 3728, 3828, 3928, 
4228, 4328, 4628, 4728, 4828, 4928, 5028, 5228, 
5328, 5428, Nr. 65, 265, 365, 1065, 1165, 2065, 
2165, 3065, 3265, 3365, 4085, 4165, 5065, 5165, 
5265. 

Gewinne zu DM 10,—: Nr. 465, 565, 765, 865, 
965. 1465, 1565. 1765. 1865. 1965, 2565, 2665, 2765, 
2965, 3565, 3765, 3965, 4465, 4565, 4765, 4865, 
4965. Nr. 71, 171, 271, 371, 471, 571, 771. 871, 971, 
1071, 1171, 1271, 1371, 1471, 1571, 1671, 1771, 
1871, 2071, 2271, 2.371, 2471, 2571, 2671, 
2771, 2871, 2971, 3171, 3271, 3371, 3471, 3771, 
.3871, 3971, 4071, 4171, 4271, 4.371, 4471, 4571, 
4771, 4971. 5071, 5171, 5271. Nr. 76. 276, 376, 476, 
576, 776. 876, 976, 1076, 1176, 1276, 1476, 1.576, 
1676, 1776, 1976, 2076, 2176, 2276, 2376, 2476, 
2576, 2676, 2776. 2976, 3076, 3176, 3276. 3376, 
3576, 3676, 3876, 4076, 4276, 4376, 4676, 4976, 
5176, .5376, 5476. 

Gewinne zu D.M 5,—: Nr. 110. 210, 310. 410, 
510, 610, 710, 910, 1010, 1110, 1210, 1410, 1610, 
1710, 1810, 1910, 2010, 2110, 2210. 2310, 2410, 
2510, 2610, 2810, 2910, 3110, 3210, 3310, 3410, 
3510, 3710, 3810. 3910, 4010, 4110. 4210, 4310, 
4510, 4610, 4710, 4810. .5010, 5110, 5210. 
Nr. 17, 117, 217. 317, 417, 517, 617, 717, 1017, 
1117, 1217, 1417, 1517, 1617, 1717. 1817, 2017, 
2117, 2317, 2417, 2517, 2617, 2717, 2817, 2917, 
3017, 3117, 3317, 3417, 3617, 3917, 4017, 4117, 
4217, 4317, 4517, 4617, 4717. 4817, 4917, 5117, 
.5217, 5317. 
Nr. 121, 221 321, 521. 621. 821, 921, 1021, 1221, 
I52I, 1721, 1821, 1921, 2021. 2121, 2421, 2521, 
2621, 2721, 2821. 3021, 3121, 3221, 3321, 3421, 
3,521, 3721, 3821, 3921, 4121, 4221, 4321, 4421, 
4521, 4621, 4821, 5121. 5221, 5421. 
Nr. 23, 123. 223, 323, 423, 523. 623, 723. 823, 
1123, 1223, 1323, 1423. 1523, 1723, 1823, 1923, 
2123, 2223, 2323, 2423, 2623, 2723, 2923, 3023, 
3123, 3223, 3323, 3523, 3623, 3723, 3823, 3923, 
4023, 4123, 4223, 4323, 4423, 4523, 4623. 4723, 
4823, 4923, 5023, 5123. 5223. 
Nr. 24. 124, 224, 324. 424, 524. 1024, 1124. 1224, 
1324, 1424, 1624, 1724, 1824, 1924, 2024. 2224, 
2324, 2424. 2524, 2624, 3324, 3424, 3624. 3724, 
3924, 4024. 4124. 4324, 4424, 4524. 4624, 4724, 
1924, 5024, 5124, 5224, 5324. 

Nr. 30. 130. 230. 330, 430, 530, 730, 8,30, 1030, 
1130, 1230, 1430, 1730, 1830, 1930, 2030, 2130, 
2230, 2330, 2430, 2530, 2730, 2930, 3030, 3130, 
3230, 3330, 34,30, 3530. 3630, 3730, 38.30, 4030, 
41,30, 4230, 4530, 4630, 4730, 5030, 5130, 5330, 
5430, 
Nr. 39. 139. 239. 339, 439, 539. 639. 739, 839. 939, 
1139, 12,39, 1.3,39, 15,39, 1839, 1939, 2139, 2439, 
2539, 2739, 2939, 3039, 3139, 3239, 3339, 3639, 
3939, 4039, 4139, 4239, 4339, 4439, 4639, 4839, 
49.39, 5039, 51,39, 5239, 5439. 
Nr. 41. 241. 341. 44t. 541. 641, 741. 841. 941. 1041, 
1241, 1441, 1541, 1841, 1941, 2041. 2141, 2241, 
2441. 2941, 3041, 3241. 3341. 3511, 3641, 3741, 
3841, 4041. 4141. 4"11, 4311, 4541, 4741, 4841, 
4941. 5041, 5141, 5211, 
Nr. 147, 247. 347. 447, 517. 647. 747. 847. 947, 
1047, 11 17, 1247, 1447, 1,")47, 1717, 1847, 2147, 
2247. 2347, 2447. 2,547, 2647. 2747, 2847. L';i47. 
3047, 3247, 3317, 3147, 3517. 3817. 3917. I(n7. 
4147, 4347, 44 17, 4547, 4647. 5017, 5147, 5247, 
5447, 
Nr. 50. 150. 350. 450 550. 650. 750, 950. 1150, 
1250. 1350. 15,50. 16,50. 1K50. 2050, 2150, 2350, 
2450. 2650. 2750. 28,50. 2950, 3050, 3150, 3250. 
3350. 34,50, 3550, 3650. 3750. 3850. 3950. 40.50, 
41,50. 4250. 4350. 4450. 4650. 4750, 4850, 4950, 
51,50. 5250. 5450. 
Nr. 55 155. 255. 455. 555, 7,55, 855. 955. 1055, 
1155, 1255, 1455, 1655, 1755, 1855, 1955, 2055, 
2155, 2355. 2655, 2755, 2855, 3155, 3255, 3355, 
3455, 35,55. 3655. 3755. 3855. 4055, 4355, 4555, 
4655. 4755. 4955, 5055, 5155, 5455. 
Nr. 64, 164. 264. 46 t. 564. 664. 764. 964, 1064, 
1264, 1464, 1564, 1661, 1761, 1964. 2064. 2161. 
2264. 2364 2464. 2561. 2R64, 2964, 3164. 3364, 
3464. 3564. 3664. 3764. 4064. 4164, 4261, 4464, 
4564. 4664. 4,364. 5164. 5264. 
268. .368, 468, 568. 668, 868. 968, 1068. 1168 1368, 
1468. 1668. 1768, 1868, 1968. 2168, 2268, "368, 
2468. 2568. 2768. 2968. 306R. 3268. 3468. 3668, 
3768. 3968, 4168, 4368, 4468, 4668. 4768. 4868. 
5168. 5268. 
Nr. 70. 170. 570. 
1370. 1470. 1570 
2270. 2370. 2470 
3370. 3470. 3570 
4170. 4270. 4370 
5270. 
Nr. 74. 174 
1 174. 1274, 
2274, 2374, 
3074. 3174. 
4374, 4574, 
5474. 
Nr. 177, 277, 377. 477, 577. 677. 777. 877. 977, 
1077, 1177, 1277, 1377, 1577, 1677, 1777, 1977, 
2077, 2177, 2377, 2477, 2577, 2777, 3077, 3677, 
3777. 3877. 3977. 4077. 4277, 4377, 4477, 4777, 
4977. ,5077. 5177. 5277. 5377. 
Nr. 90. 190. 290 390. 490. 690, 790. 890. 990, 1090, 
1190, 1290, 1390. 1490, 1,590, 1690, 1890, 1990, 
2290, 2590, ,2690, 2790, 2890, 3090. 3190, 3290, 

3390, 3490, 3590, 3690, 3790, 3990, 4090, 4190, 
4290, 4390, 4490, 4590, 4690, 4790, 4890, 4990, 
5090, 5390. 
Nr, 194, 294, 394, 494, 594, 694, 794, 894, 994, 
1094, 1294, 1494, 1594, 1694, 1994, 2094, 2194, 
2294, 2394, 2494, 2594, 2694, 2794, 2894, 3094, 
3194, 3294, 3394, 3494, 3694, 3894, .3994, 4094, 
4194, 4294, 4494, 4594, 4694, 4794, 4894, 5094, 
5194, 5294, 
Nr. 97. 197, 297, 397, 597, 697, 797, 997, 1097, 
1197, 1297, 1397, 1597, 1797, 1897, 2097, 2297, 
2497, 2597, 2697, 2797, 2897, 2997, 3097, 3297, 
3397, 3497. 3697, .3797, 4197, 4397, 4497, 4697, 
4897. 4997. ,5097, 5197, 5397. 
Nr. 98. 198, 298, 398, 498, 598, 698, 898, 998. 1098, 
1398, 1498, 1598, 1798, 1898, 2198, 2298. 2398, 
2,598, 2798, 2898, 2998, 3098, 3198, 3298. 3398, 
3498, 3698. 3798, 3898, 3998. 4098. 4298. 4498, 
4598, 4698, 4898. 4998, 5098, 5298, 5498. 

EIN BLICK ZURÜCK 

l'fingsten 1888 
In L,in;,'en war Pfingsten 1888 von beson- 

d'-rer Hcdeutuni». Ende Mai — l'fingsten fiel 
auf den 20. und 21. Mai — waren nämlieh die 
Henovierungsarbciten an der evangelischen 
Kirche beendet, so daß sie damals „wieder 
dem Gebraudi übergeben" werden konnte. Die 
WiederherstellunRsarbeiton hatten sich lanRc 
hingezöRerl. da man viele Schäden innen und 
außen beseitlRcn mußte. Die Schäden waren 
vor allen Dingen auf Schwamm zurückzu- 
führen. du das Bauwerk zu feucht geworden 
war. So kam der I'fingstgotte.sdienst einer 
Wicdcreiiiweilumg gleich. 

Hinzu kam, daß am 2. rfinRslfeiertag Kon- 
firmation gehalten wurde. Die Vorstellung 
und früfunj! der Konfirmanden hatte bereit.s 
an\ llimmelfahrtstag statlRefimden. Ange- 
sichts der wiederhergestellten Kirche wurde 
die dafür durchgeführte Kollekte zu einem 
guten Ergebnis. 

Pfingsten 1913 
Im Jahre 1913 fiel Pfingsten auf den 11. und 

12. Mai. Die „Kisheilißen" brachten zwar kei- 
nen Källeeinbruch. das Weiter war aber im 
allgeinoinen ziemlich unfreundlich. Auch 
machte sich die Alienrikühle im Verkehrsbe- 
trieb bemerkbar. Am ersten Pfingstfeiertag 
predigte Pfarrer I.ic. Fliiel. am zweiten Feier- 
tag Pfarrer Weber. Die Gottesdienste waren 
Eut besucht. Pfingstlanz war vor allem in der 
„Frankfurter Bitrhnlle" bei Frilz Bärenz, im 
,,I.ämmchen" bei Hoinrieh Sehring 11. und im 
„Lindenfels" hei Jakob Meckes. An Pfingsten 
üljernahm M. Schmidt das Gasthaus „Zur 
Krone". In Krziiausen war in Pfingsten Tanz- 
musik bei Theodor Haaß. In Dreieichenhain 
wurde fleißig getanzt in Vei-bindung mit der 
Kirchweihe in der „Krone", im Gasthaus 
„Zum Darmstiidtor Hof ", im „Grünen Raum" 
und bei Leyer. 

Vor fiO ,lahren 
Der llneklohn in den Bäckereien betrug vom 

Frühjahr 1913 ab In Langen für Obstkuchen 
20 Pfennig und für alle übrigen Kuchen ein- 
schließlich Radonkuchen 16 Pfennig, 

Die Ilezirkssparkasse Langen hatte 1913 al3 
staatlich anerkannte, mündelsichere Spar- 
kasse! einen Rc,servctonds von einer halben 
Million bei Haftung durch neunzehn Gemem- 
den. Die Spareinlagen wurden mit vier Pro- 
zent verzinst. Zweimal in der Woche (mitt- 
wochs und freitag.s) hielt Direktor Oppormann 
Zahlstunden zwischen 11 und 12 Uhr. 

Wenn wir die Glocken hören... 

Dichter-Gedanken zum Pfingstfest 

Eine Gottheit wirkt im ganzen Welt- 
all; eine Religion nur herrscht in ihm. 
ein Dienst und eine Weltanschauung in 
der Wurzel, ein Gesetz und eine Bibel 
durch alle. -Mio Propheten sind ein 
Prophet: aus einem Grunde haben sie 
gesprochen; eine Sprache nur geredet, 
abgleich in verschiedenen Dialekten, 

.loseph Görres 

Gottes Spuren sind Schleier, die er 
uns zurückläßt, damit wir etwas von 
ihm haben, imd hinter denen er sich 
verbirgt, 

,Ioseph Wittig 

Wenn wir die Glocken hören, dann 
fühlen wir die Weite! Wenn sie vom 
Turm in die Ebene schwingen, ins End- 
lose hinaus, dann zieht die Sehnsucht 
mit in die Ferne, bis sie einmal inne 
wird, daß die Erfüllung nicht am blau 
verschwimmendeu Ende der Ebene liegt, 
sondern drinnen, 

Romano Guardini 

Die Finsternis ist die größte Feind- 
schaft des Lichts und ist doch die Ur- 
sach, daß das Licht offenbar werde, 

.lakob Böhme 

Darum .sollen wir Gott anbeten, wel- 
cher nur im Geiste, das ist in dem inner- 
sten Grunde des Menschen, verehrt 
werden kann, 

,I B. van Helmont 

Die Unendlichkeit und das Ewige ist 
das einzige Gewisse. 

•Sören Kierkegaard 
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Eine Aktion der Deutschen Markenbutter 

tzefür 

unsere Kinder^^ 

Stimmen Sie zu! Schneiden Sie diesen Güte-Adler der Deutschen Markenbutter aus und senden Sie ihn ein. 

Diese Aktion richtet sich an alle verantwortungsbe- 
wußten Bürger, Sie ist ein Appell der Deutschen Markenbutter 
an die Vernunft. Denn nur durch Vernunft läßt sich das erhalten, 
was uns durch wachsenden Fortschritt verlorenzugehen droht: 
Eine natürliche, gesunde Lebensweise. 

Ernähren wir uns richtig? Grundlage für 
ein gesundes Leben ist eine gesunde und aus- 
gewogene Ernährung Butter, eines der gesün- 
desten und natürlichsten Nahrungsmittel der 
Well - seit Jahrtausenden unverändert aus 
reiner Milch hergestellt - leistet dabei täglich 
einen nicht zu unterschätzenden Beitrag. 

Entscheidend aber ist die Tatsache, daß 
zur gesunden Ernährung auch die gesunde Bewe- 
gung in frischer Luft gehört. Vi'ir alle bewegen uns 
zu wenig in frischer Luft Vor allem unsere Kinder! 
Politiker und Wissenschaftler, Presse, Funk und 
Fernsehen weisen immer wieder darauf hin; 

Wir brauchen dringend 
mehr und bessere Spielplätze - 
nicht irgendwann, sondern 
sofort! 

Werden Sie Stifter für 
einen Kinderspielplatz im Wert 
von 10.000,- DM, ohne daß es 
Sie einen Pfennig kostet. 

20Stifterschecks werden verlost. 

i. Die Deutsche Markenbutter will, was 
auch Sie wollen: Mehr Spielplätze für unsere ' 
Kinder Dafür wird ein Betrag von insgesamt 
200 000," DM zur Verfügung gestellt, aufgeschlüs- 
selt in Stifterschecks zu je 10.000,- DM. 

Als Gewinner können Sie bestimmen, 
welche Gemeinde Ihren Stifterscheck erhält. 
Wenn Sie Freude daran haben, können Sie mit der 
Gemeinde an der Einrichtung oder Renovierung 
dieses Spielplatzes mitwirken. Er kann sogar Ihren 

Namen tragen. Denn schließlich sind 
Sie ja der Stifter, 

Kleben Sie den Güte-Adler, 
den Sie in dieser Anzeige finden, 

auf den Coupon oder auf eine Postkarte. 
Dieser Adler ist die Garantie für Reinheit, 

Natürlichkeit und Qualität Deutscher Markenbutter. 
Richten Sie Ihre Einsendung ausreichend 
Irankiert an: 

Aktion Deutsche Markenbutter: 
„Mehr Kinderspielplätze" 
5300 Bonn-Bad Godesberg, Postfach 100 
An dieser Aktion kann jeder teilnehmen. 

Einsendeschluß ist der 14. 6.1973 (Datum des 
Poststempels). Unter den Einsendern entscheidet 
das Los. Die Gewinner werden veröffentlicht und 
gesondert persönlich benachrichtigt Der Rechts- 
v^eg ist ausgeschlossen 

Deutsche Markenbutter 
mit dem Güte-Adler finden Sie 
in jedem Lebensmittelgesciiäft, 

B 

Dieser Coupon ist mein Ja 
zur Aktion! 

Güte-Adlcr in freies Feld Rieben und Coupon 
auf trankierter Postkarte einsenden am 

Aktion Deutsche Markenbutter 
.Mehr Klnderspieiplatze" 

5300 Bonn-Bad Godesberg, Postfach 100 



Eine offenkvmdige Lüge 

Das kil/clt vielleicht! Folo: rorblld Krön 

Klar, daß nicht alle In den Metropolen leben 
können. Einige Menschlein, die leben zum 
Beispiel einfach bei der Ilultestcllc Fischer- 
Bicdlung. , 

Komfort gibt es bei dieser Haltestelle frei- 
lich weniger als in der Hauptstadt. Um es klar 
ftuszusprechen: es gibt keine Praditstraßen. 
Wenn du die Haltestelle verlüßt, marsdiier 
auf den Elsenbahn.schwcllen. Magst du aber 
nirht auf den Elsenbahnsdiwellen - dann sitz 
dein ganzes Leben lang auf dem Bahnhof. 

Kiiier unserer Bekannten, ein Urbcwohner 
der Fischersiedlung, hielt es mal nicht aus 
und ging spazieren. Und das spielte sidi im 
Frühling ab. 

Also verließ er den Bahnhof und ging auf 
den Bahnschwellen. Das war im Frühling. 

Also, er ging auf den Bahnsdiwellen. Und 
zwar, Sie kennen stJion den Weg: Bahnschwel- 
len Und daneben der Frühlingsdreck, die 
I'fülzen Vom Wege abbiegen, das ist rund- 
herum gesagt, nicht gut, man kann versaufen. 
Eben Frühling. Die Natur schlügt aus. 

Also, da geht unser Bekannter die Ki;;pn- 
biihiiRlcise entlang. C'.eht und träumt vor siih 

Opfer der Schönheit 
Von MiiKila Kcrtesz 

Kann iili dalur, <lal5 von mir eine derartige 
An/.iohung.skraft ausgeht, die jeden Mann 
liinreiHt? Die Münnor verfolgen mid>! Mein 
unwidfTsti'hliclier Zauber ist mein Veider- 
ben! 

Als man mich in den Betrieb für die Ver- 
wi-rlung von Karpfen aufgenommen hatte, 
veistridii n die er.^ten Tage ruhig. Mein Vor- 
Hc.setzter war ein verschlossener, etwas zer- 
streuter junger Mann, der nur von dienstli- 
chen Belangen sprach Der erste Verdacht kam 
mir an eint.'m schönen Mait^nnachmittag. Ich saß 
an der Sdireibmaschine und verschlang gerade 
emen fabelhaften Kriminalroman, als ich den 
biennenden Blick n^eines Vorgesetzten auf 
nur ruhen fühlte In dii'sem Blicke lag etwas. 

..Haben Sie sdion die Mahnungen abge- 
schrieb'Mi, KolU'gin?" fraf'tc er. Mit untrügli- 
llllllllinlllllllllllllMIIMIIIMIMIMIIIIIIIIIIilUlllllllllillMIIMIIIIIMIIIIHIIII 

/)er Sttinmi' lies Lvljcns /olyc'ii, die in Dir 
ni/l, ihr foloc'u, aurh icenti Du ihren Sinn und 
ihr Ziel niclil zu erkennen verninosl. mich 
»eenti sie Dich Immer mehr von der iröhhchen 
Straße hinioeii in dns Dunkle und üngewinse 
führen will. ' IlentiHnn Hesse 
iMMiiiiiiiiiiiMiiniiiiniiiiiMiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiMiiniiiii 

chein weiblidien Instinkt fühlte idi sofort, daß 
er das nur sagte, um mit mir ein Gesprädi zu 
beginnen 

..Noch nicht", sagte ich mit einem liächeln 
(wenn ich lache, bin ich noch unwid<frst eh li- 
eher. denn ich habe erstaunlich schöne Zähne). 

tSescIieiden las ich weilet. 
Zum Sdiliiß schien es mir. als fürditcte er, 

seine llefuhle nicht weiter verbergen zu kön- 
nen, wenn er mich ständig um sich habe. F.r 
ersuchte um meine Versetzung So kam ich 
zum Ki.^cli-Imper Hier war ein älterer, kahl- 
köpfiger Herl mit roten Wangen mein Vor- 
ge.'-etzter Ich hoffte. dr.O mir hier keine Ge- 
fahr drohe, dalJ meine sieghafte Sdiönheit 
diesen ältlichen Mann nicht hinreißen würde. 
Dodi ich irrte midi Zu dieser Zeit war das 
Stricken meine gioße Leidenschaft, und bald 
mußte ich feststellen, daß es für einen älteren 
Herrn nichts Anziehenderes zu geben sdiien, 
als einem lungen Mädchen von angenehmem 
Äußeren beim Stricken zuzuschauen. 

Und bald siegten seine Gefühle über die an- 
fängliche Sdiüditernheit. Er sprach iihnlii-h 

wie mein ehemaliger Vorgesetzter: ..Wann 
sdiieiben Sie endlich diesen Plan ab? Wir 
versäumen den Termin... In der Abschrift 
sind wieder lauter Fehler!" 

Eines Nachmittags begann er. mit Rührung 
in der vollen Stimme über das Verhältnis zur 
Arbeit zu sprechen. ..Verhältnis", flog es mir 
durch den Kopf. So weit Ist es also schon! 
Ich tat, als hätte idi ihn überhaupt nidit ver- 
standen. und ladite nur (ich habe vielleicht 
schon erwähnt, wie vorteilhaft ich aussehe, 
wenn ich lache). 

Er benahm sidi wie von Sinnen, sprang auf 
wie eine verwundete Hirschkuh, und verließ 
das Büro. Am zweiten Tag erfuhr Ich. daß er 
aul seinen Posten verzichtet habe und idi - 
das Opfer der eigenen verhängnisvollen 
Schönheit - wurde wieder einmal versetzt. 

In dem neuen Betrieb nahm idi mir vor. so 
wenig als möglich in der Nähe meines Vorge- 
setzten zu verweilen, um alle Annäherungs- 
ver.sudie sdion im Keime zu ersticken. 

Größtenteils unterhielt idi midi mit Kol- 
legen am Büfett. Aber dennoch entzündete ich 
die Gefühle meines Vorgesetzten. Ich bemerk- 
te, wie er stündig ungeduldiger meine Ilück- 
kehr erwartete Nach einiger Zeit konnte 
er sich nicht mehr beherr.ichen und rief midi 
zu sidi 

„Wo waren Sie?" herrschte er mich an, und 
In seiner Stimme zitterte unterdrückte Leiden- 
schaft Später bewirkte meine Sdiönheit - 
kann idi dafür, daß ich so schön bin -, daß er 
vollständig den Kopf verlor. Er war eifer- 
süchtig; ja. er ging soweit, daß er gedämpft 
aber warnend erklärte: 

„Ich dulde es nicht mehr länger, daß Sie 
sich während der Arbeitszeit fortwährend ir- 
gendwo herumdrücken, verstehen Sie?" 

Schließlich endete es damit, daß man mich 
wiederum versetzte ... 

Aus all diesen traurigen Erlebnissen zog ich 
folgende Sdilüsse Es hat absolut keinen Sinn, 
tadellos zu arbeiten, vergeblidi ist alle Bil- 
dung, alle Selbstkritik, zwecklos ist die mu- 
sterhafteste Arbeitsdisziplin - eine sdiöne 
und anziehende Frau werden die Manner 
wegen ihres unwiderstehlichen Zaubers Im- 
mer verfolgen. 

(Aus der ungarischen Zcitsdirift ..Lvides Matyi" 
Ül)crset7.t 1 

Lusli«c C.csdiichtc von IMithail Soslsdienko 
hin. Und das war. Idi sage es ja, im Frühling. 
Die Vöglein flattern Tolles Zwisdirrn rings. 
Und die Luft also ganz verrückt. 

Wissen Sie, da geht er nun. unser Bekannter, 
und überlegt: Die Vögleln, die haben es sozu- 
sagen gut, können von oben her zwitsdiern; 
wenn aber so ein Vögleln auf die Bahn- 
schwellen käme, das täte verstummen. 

Genau das dachte er - und im gleichen 
Augenblick ein verkehrter Schritt. Und es 
muß gesagt werden, daß es Frühling war. Naß. 

Ein verkehrter Schritt, und sdion trat er 
mit einem Fuß in eine Pfütze. Und stak bis 
zum Knie im Wasser. 

Unser Bekannter zog den Fuß heraus. Und 
erblaßte. 

Noch gut - dachte rr -, daß ich hier ohne 
ein Fräulein gehe. Ge.setzt, ein Fräulein wäre 
dabei gewesen - Schmach und Sdiande. Der 
nasse Fuß tropft. Die Unterhosen aufgegan- 
gen. Die Schuhbänder herunter Die Stiefel 
sdion das zweite Jahr nicht geputzt. Eine 
grauenhafte Visage. Sdimadi und Sdiande. 

Sehr erzürnte sich unser Bekannter darüber. 
Na sowas! - dachte er. Pfützen voll Wasser? 

Auf den Straßen des staatlichen Verkehrswe- 
sens. Das heißt wohl, die Schwellen sollen 
ruhig verfaulen! Und das Publikum darf ru- 
hig naß werden! Das wollen wir anprangern. 

Unser Bekannter kam nach Hause. Zog die 
Stiefel aus. Und begann, als er die Stiefel los 
war, zu schreiben. 

Schrieb eine kleine entlarvende Notiz. Und 
sandte sie an die „Ilote Zeitung". Des Inhaltes: 
Im Vorbeigehen und so weiter auf den staat- 
lichen Verkehrwegen geriet ich ins Wasser, 
und es wäre auch möglich, daß die Schwellen 
verfaulen . .. 

Diese Notiz stand bald in der Zeitung. 
Und so kam es, daß die Hauptereignisse In 

ihrer ganzen entsetzenerregenden Schnellig- 
keit abrollten. 

Denn derweil die Notiz gelesen wurde, der- 
weil sie in den Büros diskutiert wurde, der- 
weil eine Kommission eingesetzt wurde, ver- 
gingen vierzehn Jahre. Natürlidi verging et- 
was weniger Zeit. Alles in allem rund zwei 
Monate. Indes auch während dieser Zeit wußte 
die Natur gewisse Naturspiele anzustiften. 

Mit einem Wort: Anfang Juni reiste die 
Spezialkommission zur Eisenbahnstation 

Fi.^diti Siedlung ab, die Verkehrswege anzu- 
schauen. 

Kam an. Und , ih - eine olfenkundige Lüge. 
Nirgends Was^er. Und trocken wie in der 
Sahara 

Bitter lächelte die Kommission vor sich hin, 
sozusagen. „Wie geschickt doch die Leute zu 
lügen verstehen" - und reiste ab 

Anfang Juli erfolgte In der Zeitung ein De- 
menti. Nämlich, der Korrespondent habe ge- 
schwindelt, nämlich es habe sich überhaupt 

/XSen}) im /Hai 

Eine Wolke wie ein Blumenkohl 
überm Bergsehopl in gebauschter Stille. 
Ans den Tannen lockf der Goldpirol. 
Immerzu im Schlafton wetzt die Grille, 

Miickenflöre steigen, sinken fnhl. 
Weit den Raum füllt die Musik der Fluren. 
Eine Einschiebt raucht In ihrem Tal. 
niütenschnee verweht die Räderspuren. 

Zarte Schleier zwischen Ried und Rohr. 
Lauter duften jetzt die Blumen, Kräuter. 
Glührot hebt sidi's hinterm Wald empor, 
und die Wolke wird zum Feuerreiter. 

Karl Burkert 

kein Wasser auf der Station gefunden. Nldit 
mal in der Flasche. 

Darum meinen einige bis heute, daß unser 
Bekannter gesdiwlndelt habe. 

Er ist gekränkt. Und der Kommission ist es 
peinlich. Und für uns Ist es bitter, dem einen 
oder den anderen Vorwürfe zu machen. Aber 
man muß Vorwürfe aussprechen. Darf sowas 
nicht hinziehen, nadidem es publik ist. 

Die Natur wartet nidit, wie es heißt. Sie 
trodtnet die Pfützen aus. Und ändert das G«- 
samtpanorama. 

Mit dem Auto unterwegs 
Von Robert Kahl 

Anfang April 198» steigt der 24jährige 
V.'erkzeugniadier Jörg Bodenstadt in sein 
Auto, um von Köln-Weidenpesdi zu seinem 
Bruder nach Dortmund-Dorstfeld zu fahren. 

Er kommt nur sehr langsam voran und ge- 
rät im Krühjahr 1993 kurz vor Leverkusen in 
einen größeren Stau. Bodenstedt nutzt den 
Aufenthalt und nimmt Ober sein Autoradio 

Das ist Schuld, wenn irgendeines Schuld ist, 
die Freiheit eines Lieben nicht vermehren um 
alle Freiheit, die man in sich aufbringt. Wir 
linbcn, wo wir lieben, ja nur dies; einander 
lassen, denn dnfl trir iiri.s hnlteri, das fällt uns 
leicht und ist nicht zu erlernen. 

Rainer Maria Rilke 

an einem Meisterkurs in seinem Fadi teil. 
Als er 1996 in Langenfeld von einer defekten 
Ampel aufgehalten wird, legt er per Auto- 
telefon mit Erfolg die Meisterprüfung ab. 

In Wuppertal zwingt ihn 2002 eine Groß- 
baustelle zu einem längeren Halt. Er bemerkt, 
daß im Auto vor ihm eine nette junge Dame 
sitzt. Die beiden schließen Freund.sdiaft. ver- 

lieben sich und heiraten. Die Junge Frau steigt 
in den Wagen ihres Mannes um. 

In der Nähe von Hagen erleidet Boden- 
stedts Auto 2008 in einer Massenkarambolage 
Totalsdiaden; die Insassen bleiben zum Glüdc 
unverletzt. Der staatlidie Bergungshubschrau- 
ber hebt das Wrack aus dem Verkehr. Ein 
rühriger Händler läßt gleich darauf ein 
Ersatzauto in die Fahrzeuglücke schweben. Die 
Fahrt kann weitergehen. 

Als die Eheleute Bodenstedt Im Jahre 2014 
auf einem Rastplatz bei Witten Station ma- 
chen. wird ihnen ein kräftiger, gesunder Sohn 
geboren. Sie nennen ihn Dieter und riditen 
für ihn auf dem Rücksitz ein Babybett ein. 

Im Spätherbst 2020 treffen die Autoreirenden 
in Dortmund-Dorstfeld ein. Bodenstedts Bru- 
der freut sidi sehr über den Besuch seiner 
Kölner Verwandten. 

Er läßt in den folgenden Wochen im Ober- 
geschoß seines Hauses eine Wohnung aus- 
bauen, denn zurück nadi Köln wollen die 
Gäste nidit mehr. 

Jörg Bodenstedt Ist immerhin schon 55 Jahre 
alt. Er fürchtet, den Strapazen der jahrelan- 
gen Rückreise nidit mehr gewachsen zu sein. 

Die Angaben über den Täter waren 
äußerst ungenau Eine Passnntin glaubte, 
sich an einen mittelgroßen, violleicht 

dreißigjährigen Mann zu erinnern. Zenk fühl- 
te hidi sidier. als er das las. denn er war fast 
fünfzig und eher klein 

Trotzdem war diese Sache übel - das spürte 
er vom ersten Augenblick an. obwohl sein 
Gewissen nicht gerade engmasdiig war „Mein 
Gewissen?" iiatte er manchmal rauh gelacht. 
„D;is ist in irgendeinem Lager im Osten im 
Stacheldraht hängen geblieben!" Und er fand 
Freunde, denen das besonders gefiel, zuletzt 
Pete. Und da wurde Zenk „Einkäufer" und 
besorgte mit gutem Erfolg das, was die Hei- 
matlosen in aller Well am nötigsten brauchen: 
Pässe. Pete war der Mittelsmann zur Fül- 
schcrzentrale. Manchmal mußte Zenk ein- 
brechen, um einen Paß zu erwischen, aber 
meist genügte ein Griff - nach der Brieftasche 
eines Angeheiterten, in das Handschuhfach 
eines unver.schlossenen Wagens. Diesem Griff 
war nodi nie ein Mensch zum Opfer gefallen - 
bis vor zwei Tagen 

Dabei hatte Zenk die Gelegenheit so gründ- 
lich ausbaldowert, daß eigentlich nidits schief- 
gehen konnte Der Weg zum Konsulat, das in 
einem kleinen Park lag, war rechts durch eine 
Mauer und links durch eine Hecke abge- 
schirmt - man konnte das Haus ungesehen 
erreichen und verlassen In den Mittagsstun- 
den war kein Publikumsverkehr, und alle An- 
gestellten gingen in eine nahe Wirtschaft zum 
Essen. Aber die Eingangstür blieb unver- 
schlossen, und In der Empfangshalle blieb ein 
Pförtner mit seinem Schäferhund, was jedoch 
kein erschwerender Umstand war, weil der 
Mann seinen Hund jeden Mittag zu einer Hin- 
terpforte des Grundstücks führte, wo eine 
Fi: u ihn erwartete und das Tier, vermutlidi 
zum Füttern, mitnahm. 

In diesen Minuten war das Haus unbewadit 
- und diese kleine Pflichtvergessenheit dos 
Angestellten hatte Zenk genutzt, um von den 
Arbeitsplätzen der Bearbeiter herumliegende 
Pässe in seine Aktentasche zu sammeln Sollte 
wider Erwarten der Pförtner schneller zurück- 
kommen, konnte Zenk in gebrochenem Deutsdi 

Oline 
Kriininalgcschiehte von Erica Wcgcncr 

danach fragen, wann das Amt wieder geöffnet 
war. 

Alles ging glatt. Zwar war das Büro dies- 
mal abgeschlossen, aber der Schlüssel sted<te. 
Gerade ließ Zenk die Schlös.ser der Akten- 
tasche einrasten - als er die Frau bemerkte. 
Sie stand in der Tür, sah auf seine Hände, und 
als er sie ansah, wollte sie davonlaufen. Mit 
einem Satz hatte er sie eingeholt. „Lassen 
Sie mich!" keuchte sie, als er ihr den Mund 
zuhalten wollte, um ihren Hilfeschrei zu ver- 
hindern. Da hörte er die Sdiritte des Pfört- 
ners draußen auf dem Kies, stieß die Frau 
einfach beiseite und lief hinaus. 

Aus den Zeitungen erfuhr er. daß die Frau 
so unglücklich gegen einen Stahlschrank ge- 
fallen war, daß sie das Bewußtsein nidit mehr 
erlangte Zuerst hatte er aufgeatmet bei dem 
Gedanken, daß sie ihn also nidit verraten 
konnte. Die Panik kam erst später. 

Er blieb audi noch ruhig, als Pete ihn 
fragte- „Na, Zenk. kleines Alibi für gestern 
mittag gefällig?" 

„Was war denn gestern mittag?" fragte 
Zenk ganz sadilidi und nicht besonders in- 
teressiert. Pete sdiob ihm die Zeitung zu und 
Zenk las betont langsam, was er längst wußte. 
„Pech gehabt, der Kollege, daß ihm die Frau 
dazwischenlief". sagte er dann. 

..Der Mann hat übrigens einen ganzen Hau- 
fen Pässe mitgenommen. Du hast nidit zu- 
fällig ein paar erobert - so in den letzten 
Tagen?" bohrte Pete weiter. 

Zenk schüttelte den Kopf: „Nidit einen. Wer- 
de wohl auch umsatteln müssen - vorläufig." 
Er wies auf die Zeitung: „Dicke Luft in dem 
Gewerbe - kannst du dir ja denken!" 

Pete dachte sich dies und ni)di einiges andere, 
aber er behielt alles für sidi und klopfte im 
Hinausgehen Zenk auf die Schulter: „Hof- 
fentlich nimmt sidi der Bursche die Sadie 

nidit zu Herzen - war ja 'n Unfall und kein 
Mord!" 

„Nicht mein Bier!", sagte Zenk so gleich- 
gültig wie möglidi. 

Aber am nächsten Morgen war das Bild der 
Frau in der Zeitung Sie sah Zenk an - nicht 

anders als alle Leser der Morgenzeitung. Aber 
Zenk wurde unruhig unter diesem Blick. Und 
dann - von einem Augenblick zum andern 

wußte er: Es war gleichgültig, ob sie ihn faß- 
ten oder nicht. Die Geschichte selbst maciite 
ihn fertig. 

Am Vorabend nocii hatte er die Pässe am 
Fluß verbrannt und die Asche zusammenge- 
scharrt und ins Wasser gestreut. Die kamen 
heute zu leidit auf alles. Man mußte schon 
höllisdi grtindiidi sein. 

Heute hätte er die Pässe offen auf dem 
Tisdi liegenlassen: „Du sentimentaler alter 
Esel!" schalt er «ich selbst. Aber dann vergrub 
er wieder den Xopf in den Händen und grü- 
belte und kam doch zu keinem Ergebnis. Die 
Gedanken gingen so sehr durcheinander, daß 
er sogar einen Moment daran dachte, der 
Frau einfach Geld zu überweisen so als ob 
sie nur schwer verletzt gewesen wäre. 

Dann stand er auf - entschlossen, abzurei- 
ßen - irgendwohin - weg aus dieser Stadt, 
weg von Pete Irgendwo hatte er nodi einen 
Blankopaß. Den hatte er sidi einmal ausbe- 
dungen. Mit einem neuen Namen, in einem 
andern Land neu anfangen - vielleicht war 
das ein Weg 

Noch nicht sehr überzeugt, trat er aus dem 
Haus - und sah den Polizisten. Er ging auf 
der anderen Seite der Straße auf und ab und 
sah zu Zenk herüber, ohne an Zenk zu denken 
und ohne von Zenk zu wissen. Aber den 
alarmierte der Anblidc. Natürlidi - das war 
das Riditige - nidit davonlaufen, sondern 
hingehen - sagen wie es war und sagen wie es 
nun ist, daß es ihm leid tut - und dann erst 
neu anfangen 

Er ging geradewegs über die Straße - auf 
den Polizisten zu, ohne nadi rechts oder links 
zu sehen Das Auto, das ihn erfaßte, warf ihn 
im hohen Bogen zur Seite. Hart sdilug er mit 
dem Kopf auf das Pflaster - nur ein paar 
Meter von dem Polizisten entfernt. 

„Es tut mir leid", flüsterte Zenk und der 
Polizist sagte: „Aber Sie haben es dodi nidit 
mit Absicht gemacht - oder?" und dachte 
daran, daß der Mann ja direkt in das Auto 
hineingelaufen war. „Nein", sagte Zenk müh- 
sam und dachte an die Frau, „nicht mit Ab- 
sicht ..Das Signal des Krankenwagens hör- 
te er nicht mehr. 
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Peter der Große, hoch zu Roß auf steinernem Sockel auf dem 
Platz der Dekahristcn. weist mit Hcrrsi-herßeste über die Newa, als 
wollte er sagen: Seht her, diese Stadt mit ihren Palästen und Kathe- 
dralen aus glanzvoller Vergangenheit, mit ihren weiten Plätzen und 
Hunderten von Brücken, mit der weltberühmten Eremitage - dem 
geschichtsträchtigen Winterpalais den goldenen Kuppeln und 
breiten Prospekten ist meine Stadt! Und er bat so unrecht nicht. 
Noch immer ist sie die Stadt Peters des Großen, ihres Gründers. 
Sein Name wird auch heute hier noch oft mit Stolz genannt, ob- 
gleich am Ufer vertäut der Panzerkreuzer „Aurora" liegt, dessen 
Matrosen vor mehr als einem halben .lahrhundert das Zeichen zum 
Aufstand gegen die zaristische Herrschaft gaben, und die einstige 
zaristische Metropole St. I'etersburg längst Leningrad heißt. Luft- 
kissenboote flitzen über ilen Strom, und in 100 Meter Tiefe rast die 
U-Bahn unter Flußarmen und Kanälen dahin. 

t'rter der Große auf dem Flalz der 
Dekahristrn in I.rningrad. 

Leningrad, die noch immer faszinierende Stadt, ist einer der 
Höhepunkte der ,.Hanseatic"-Kreuzfahrt nach Skandinavien imd 
Rußland, die in zwölf Tagen in fünf l.änder führt, in Gegenwart 
und lebendig gebliebene Vergangenheit, die Schönheit der Land- 
schaft und den Zauber der Städte erschließt und damit zugleich die 
angenehmste und sicher erholsamste Art des Reisens verbindet. 

gegriffen bekommt der Gast am Schluß der 
Reise die gesammelten Speisekarten als 
lukullisches Souvenir. 

Doch noch ist es längst nicht soweit. Wie 
dicht im Ostseeraum die Völker beieinander 
wohnen, macht diese Reise deutlich. Nur eine 
halbe Tagesreise ist Leningrad von Helsinki 
entfernt, der „Tochter der Ostsee", wie sich 
die finnische Hauptstadt stolz nennt. Genau- 
genommen kommt dieses Prädikat aber auch 
den anderen Metropolen zu. Finnlands Archi- 
tekten haben Akzente für modernes Bauen 
gesetzt. Das neue Stadltheater, in eine weit- 
räumige Parkanlage mit Raffinesse eingeglie- 
dert, gibt davon Zeugnis, lohnend auch die 
Fahrt nach Tapiola, in die Gartenstadt, die 
noch heule in ihrer Anlage Vorbild ist, unver- 

geßlich die in Fels gehauene Kirche mit der 
kupfernen Kuppel. Und schließlich .sollte man 
noch auf eigene Faust ein Stündchen durch die 

Hauptstraße bummeln und vielli rlit n 
Kaufhaus Stockmann ein p:iar Mitbring'el 
kaufen. 

Wiedersehen mit Danzig 

Die Speisekarten als Souvenir 
Die tägliche Speisekarte ist eines der wich- 

tigsten Druckwerke an Bord. Was hier 44 Mann 
Küchenpersonal unter Leitung ihres Küdien- 
chefs Tag für Tag in einer der größten Schiffs- 
küdien der internationalen Passagierschiffahrt 
zaubern, was rund 150 Stewards und Stewar- 
dessen ihren Gästen servieren, wird in jedem 
privaten Reisetagebuch sicher mit drei Ster- 
nen versehen werden. Und damit man noch 
nachträglich in Norwegen Lachs mit Sahne- 
meerrettich, in Känguruhschwanzsuppe mit 
Sherry, russischem Malossol-Kaviar, indischer 
.Schwalbennestersuppe, Ragout vom Rentier, 
gebratenem Lammrücken mit Minzgelee oder 
gebackenem Aal mit Tatarensauce schwelgen 
kann - nur einige der täglich servierten Köst- 
lichkeiten sind hier ganz wahllos heraus- 

Ballspiel auf dem Spurtdeck. 

Form wieder er.stehen zu lassen. Der Führer 
durch das Museum hat .seinen breiten wi:t- 
preußischen Hialekt nicht vei lernt Kr l<( :'nt 
sich aus in der wech.selhaften Geschichte li' r 
Burg, die der Deutsche Orden im i:< 14 .I.ihi- 
hundert errichtete, weist mit Stolz auf (iie 
Sdiönheit des I'almgewöllies des giotieii Kcni- 
ters hin, auf den Glockenturm, der unvollend' t 
bleibt, weil man nicht mehr weiß, welche 
Form er im Mittelaltei hatte, und begleitet 
uns noch bis zur Zuibrürke mit den di 'i 
mächtigen Toren. 
Durch die Schären nach Stockholm 

Wie ein Riese im Spielzeugland, vorbei an 
den zahllosen Inseln und Inseldien der Schälen, 
nimmt die „Hanseatic" Kurs auf den Hafen 
von Stockholm Kinder winken von den Boots- 
stegen. kleine Boote Hitzen vorüber, der Zau- 
ber der Landsdiaft unter dem hellen Blau des 
nordischen Himmels läßt wieder und wieder 
die Kameras klicken. Und am Abend bummelt 
man durch Stockholm, durdi die winkliprn 
Gassen der malerischen Alt.stadt und ruht die 
kopfsteinpflastermüden Füße in einem der 
kleinen anheimelnden Restaurants aus. Für 
die moderne Hauptstadt Schwedens bleibt 
dann noch ein ganzer Tag, Zeit genug auch, 
um das vor wenigen Jahren gehobene Wasa- 
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I TS „Hanseatic"-Kreuzfahrt | 
I Skandinavien-Rußland = 
I .5. bis 16. September 1!I73 1 
5 Ab Cuxhaven durch den Nord-Ostsee- n 
S Kanal. Landaufenthalte in Stockholm s 
g (Schweden), Tallin und Leningrad g 
= (UdSSRj, Helsinki (Finnland), Gdingen 1 
= Danzig'Zoppot (Polen) und Kopenhagen 1 
= (Dänemark). Mindeslfahrpreis in einer g 
= Doppelkabine mit Dusche und WC: 3 
= 1 810 DM pro Person. 1 
1 Für 1974 sind zwei weitere Reisen für 3 
= Juni und September geplant. 3 
= Ausführliche Prospekte und das 3 
= „Kleine Kreuzfahrt ABC", das amüsant 3 
= über alles Wissenswerte informiert, er- 3 
= hält man in jedem Reisebüro und bei 1 
i der Deutschen Atlantik-Linie. 2000 Ham- 3 
i bürg 1. Ballindamm 17 ^ 
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SdiilT zu besuchen, an dessen Restaurierung 
noch gearbeitet wird. Beim Bau hatte man nur 
den Prunk der Ausstattung und nicht die 
Gesetze der Schiffbautechnik bedacht. So ging 
es schon bei der Jungfernfahrt mit Mann und 
Maus unter, als zum ersten Male die Segel 
gesetzt wurden. 

Nicht weit entfernt von der kleinen Meer- 
jungfrau liegt die „Hanseatic" in Kopenhagen, 
der dritten der skandinavisdien Hauptstädte, 
am Kai. Im Tivoli, dem Vergnügungspark 
dieser heiteren Metropole, herrscht am Abend 
Hochbetrieb. Beim Bummel durdi die Stroget 
locken die Geschäfte zum Einkaufen, doch 
darf man darüber nicht die Wachablösung am 
Schloß vergessen, und wer die schönen alten 
Dinge liebt, wird sicher auch in den Antiqua- 
riaten des „Quartier latin" im Universitäts- 
viertel stöbern wollen. 

Bei der Rückkelir zum Schiff baumeln die 
bunten Lichterketten sanft im Wind. Und wie- 
der heißt es Abschied nehmen. Während das 
Schiff aus dem Hafen geschleppt wird, läuft 
das Bordprogramm schon wieder auf voll^en 
Touren. Mit einem Drink im Alster-Club od<^ 
in der Atlantic-Bar wird man vielleicht nodi 
mal auf die kleine Meerjungfrau anstoßen - 
und sich über die zivilen Preise an Bo™ 
freuen. Die Nachtschwärmer werden wieder 
bis nach Mitternacht in der „Taverne" sitzen 
- das Tivoli ist nur noch Erinnerung - und 
vorm Schlafengehen noch eine Prise Nachtluft 
schnuppern und nach den Sternen sehen, die 
nirgends .so hell leuchten wie über dem Meer. 

Mit der ..Hanseatic" auf Kreuzfahrt gehen. 
das bedeutet Erholung und Entspannung. 
Unterhaltung und Umsorgtsein vom 

ersten Augenblick an. Wenn der Sonderzug 
von Hamburg nadi Cuxhaven im Bahnhof 
■Steubenhöft einläuft, hat der Urlaub vom All- 
tag sdion begonnen. Gastfreundschaft und 
Kreuzfahrtservice fahren von der ersten 
.Stunde an mit. Sind die Koffer erst einmal 
ausgepackt, so können Sie diese sonst so lästige 
Beschäftigung für die nächsten zwei Wochen 
vergessen 

Daß an Bord Komfort auch in-Mer Bedeutung 
von Fürsorge für den Gast ganz groß ge- 
schrieben wird, zeigt sich schon in der Kabine, 
vom keimfrei verpackten Waschlappen bis 
:aim bereithängenden Bademantel. Badetücher 
liegen, wie man später mit Wohlgefallen be- 
merkt, am Rande der Schwimmbassins bereit 
und in der aus guten Gründen vielbesuditen 
Sauna. Und es gehören zum Komfort natürlich 
auch die Fahrstühle, aber die sind auf einem 
so großen Schiff eigentlich selb.stverständlich. 
Immerhin sind es 10 Stockwerke vom Hallen- 
bad Im 2. Stodc bis zum Sportdeck, wo man 
sich nach Lust und Laune beim Ballspielen 
oder Shuftleboard tummeln kann. Die beiden 
letzten Stockwerke muß man allerdings zu 
Fuß ersteigen, aber das ist wirklich eine 
kleine Mühe. Sonnenanbeter finden hinrei- 
chend Gelegenheit, ihrem „Sport" zu frönen, 
und überall stehen hilfreiche Geister bereit, 
den bequemen Deckstuhl an den gewünschten 
Platz zu rü(ien. 

Schwimmendes Feriencenter 
Genaugenommen ist dieses Schiff ein 

schwimmendes Feriencenter mit ständig wech- 
selnden Schauplätzen, und selbst wenn man 
vom Dedcstuhl aus faul in die Sonne blinzelt, 
ändert sich die Kulisse von Minute zu Minute. 
Stets hat das Meer ein anderes Gesicht. Voller 
Abwechslung ist jeder Tag, audi wenn kein 
Hafen angelaufen wird. 

Wenn die „Hanseatic" in die Danziger Bucht 
einläuft, mischt sich in die gespannte Erwar- 
tung vieler Passagiere wehmütige Erinnerung. 
Sie werden zum erstenmal seit vielen Jahren 
ihre Heimat wiedersehen. Danzig. Zoppol und 
Gdingen. wo die „Hanseatic", Deuts<hlands 
größtes Kreu/.lahrtschiff, vor .Anker gehl und 
wie eine gute Bekannte begrüßt wird, sind 
heute zur „Dreierstadl" zusammengewachsen. 
Rund eine halbe Million Menschen leben in 
diesem wichtigen Wirlschaftsraum. Auf der 
Fahrt nach Danzig werden viele alte Erinne- 
rungen wadi Bereitwillig geht unsere freund- 
liche Begleiterin darauf ein. In Zoppot, wo 
sich reidie Danziger Kaufleule im 18. Jahr- 
hundert ihre Sommerhäuser bauten, ist die 
berühmte Waldoper wieder aufgebaut, auf 
dem wellbekannten Seesteg werden wir am 
Nachmittag, nach dem Essen im Grandhotel, 
noch ein halbes Stündchen promenieren 
können. Oliva hat ein modernes Eisstadion 
bekommen, aber noch immer ist hier die alt- 
ehrwürdige Klosterkirche im gepflegten Park 
Hauptanziehungspunkt. Voll besetzt ist sie 
beim stündlich stattfindenden Orgelkonzert. 

Am Stadtrand von Danzig dann zeigen die 
660 und 800 Meter langen Wellenhäuser das 
Bemühen der Ardiitekten, das Einheitsschema 
riesiger Betonfassaden auf unherkömmliche 
Weise aufzulösen. Ganz im Gegenteil dazu 
haben die Baumeister bei der Rekonstruktion 
der berühmten und so schwer im letzten Krieg 
zerstörten Danziger Innenstadt sorgsam Stein 
um Stein abgeklopft, um ihn, wenn Irgend 
möglich, wieder an seinen alten Platz zu 
setzen. Wie Phönix aus der Asche ist die Alt- 
stadt wiedererstanden, die Bauten der Bacäc- 
steingotik. der Renaissance und des Barocks, 
die Häuser am Langen Markt, der Artushof, 
das Rathaus, St. Marien, die monumentale 
Kathedrale, der Neptunbrunnen, die Häuser 
der Frauenga.sse mit den charakteristischen 
Beischlägen - Terrassen zur Straße, auf denen 
sich im Sommer das Leben der Familie ab- 
spielte, und das Krantor. Noch wird an vielen 
Stellen gebaut, zuvieles war vernichtet. Was 
wiedererstand, ist mit lebendiger Gegenwart 
erfüllt. Mädchen in Mini und Maxi und Jeans 
bummeln durch die alten Straßen und haben 
am Neptunbrunnen ein Rendezvous. 

Besuch der Marienburg 
über die alte Bernsteinstraße fährt der Bus 

zur Marienburg, die heute Malbrok heißt und 
1945 sieben Wochen umkämpft war. Beim 
Wiederaufbau zog man die alten Pläne zu 
Rate, um diese gewaltige Burganlage der Gotik 
hoch über der Nogat in ihrer ursprünglichen 

Gelegeaheit lür eiue Totalaufnahme: TS „Hanseatic" am Kai in Helsinki. 

Beim Erwachen .schon kann man seinen Plan 
machen. Das Tagesprogramm hat der Kabinen- 
steward in aller Herrgottsfrühe durch die Tür 
ge.schoben. Zwanzig bis dreißig Posten sind da 
aufgeführt: wann die Sauna geöffnet ist. wann 
man sich am Shuffleboard-Turnier oder am 
Tontaubenschießen beteiligen kann, wann der 

Kopenhagens „kleine Meerjungfrau", das be- 
kannte Denkmal an der „Langen Linie". 

Vortrag über das nächste Reiseziel stattfindet. 
Von der musikalischen Cocktailstunde bis zur 
Brückenführung, vom Konzert eines bekann- 
ten Virtuosen bis zum Filmabend oder 
Kostümball reicht die bunte Unterhaltungs- 
palette. auf der Willkommens- und Abschieds- 
ball die glanzvollsten Ereignisse sind. 



^easSriom« Eleffaarafl" 

«mci 

SUihlorn« Ciiqanten in der Tiefe der l.rde 

Der lange Rüssel des „Eletan- 
ten" - so heißt unter Tage die 
Vortriebsmaschlne EV 100 

vor Ort. 

I) ,s i:n«oliini ist TKI MeU-r laiiK. 2S(t Ton- 
.,,'.1 Miücr un.l fri». sW». tä«H.h 20 MH.-r 
.lui.h cl;.s (.osti in. Als Spur hinti-rlnlh os c-in. n 
Sl..lU-n v..n <lr.-i o.loi .Vit MvU-r nurdinu-ssi-r, 
je nach Anfordcriin«. und es siuhl suh unlu- 
irrlc.r s.-in.-n W.«. "hne die ßennuslc Al.- 

VM-ichun«, denn c-s ..sieht" mit eine..i er- 
strahl sein Ziel. Das lieraus«efressene (.estein 
dnr.hwandert den «an/en Kürper und «nd 
an seinem Knde ausgeschieden. Allerdings un- 
verdaut, denn das l'n«etiim ist kein echter 
Kindwurm, s(mdern wurde nur s» m'tauft. 

D... VuiKl.icli w..r 
und nahclicKcnri isl c-s uiah, eine 'If® 
v.iin H;iu fitK'i U-Riilin zu vcrmuH n S it(l< m 
die Sliiilti- (iiirimK<'minncn iiml, '''''.""J" 'j™ 
Krdp Pin Ili-ilniittol BCUfii diis im 
In.lividunivcrkc-hi 7,u sudvn. 
li.hk.-.t Ml.. r di.- l..iMunRcn 
nK.M hmcn /irmli.li ßut ..nlrrnrhlot, ^ ' ^ 
bekannt dürfte hinanRcn sfin, d.iß sicii 

MlKin snt liinKorir Zod du'srr mo- 
di inVn Mi'ÜKid.' Ix'di.'nt und .ntMh.'i.lcnd .m 
ilncm ic.linisrhrn Knrlschrdt tx'tcdißt v.ir. 

liiqlidi 14 .SO« Tonnen 
Di.il wühlt der „St..hli'rm> I.indwurm" 

od.M wie die M:i,s( l>inc mit '"'"'''r 
vor mlllutliclu'M Niinvn h.'ißt, die " .Sf-ikcnv(>rtric-l.sm:isihinp. nu-ht 
u,. 1.: 1,1 (iioll l.idl. sondern in 1 in" ni 

Tii-fP im Ir nich einer SteinkohlcnlaKcrstattn 
des Huhrncliiels. Ifid Millionen Tonnen sichere 
Vorriite warten hier auf ihren Abbau, und 
das vom „I-indwurm" «ebohrte Streckennetz 
soll die einzelnen Ahbaufelder so rationell 
miteinan<ler verbinden, daß laKlich 14 :>()() Tnn- 
ni'n Steinkohle Kcfördcrl werden können 

HatinnalisierunK im Resamten Hereidi der 
KohlcnherKwerke ist die Voraus.^elzunR d-""]^' 
dnß hoimisrhc Rohstoff auch in /ukunfl 
zu einem vertretliarcn Preis «(liefert werde n 
kann und das beKinnt schon iieim .souenann- 
ten Auffahren" der Strecken, also - weniger 
fachmännisch aus«edrückt - beim Herstellen 
der /u di n Kohlellozen führendi n Stollen. Ilei 
di r kMnvontif»nrlU»n Methode, /u der .lurh dj»s 
Spren;'«*n uehort. kommt m:in :im 'Tat; seehs 
bis acht Mi'ti r voran, während die Strecken- 
vortric bsinascliine schon 31 M"lei al- hcicli^te 
■r,iKe-.leistunn erreicht hat. 

Lasersfrahl im Fadenkreuz 

1). sl.ihleriieii flin.iMteii - es ml)t 
K iii'-lniklioiien - liressen sich <labei mit Vor- 
schiibdrucken von H"" bis mehr als (iliU lonncn 
m-i'.i'H d;»N ^Jesti'iii 

|.,.r Mann, der den I.indwurm" «teu.'r 
Sit t siclier wie in Al.rahams S. lioll innei li.dl 
dl ^ - lählei neu Spann ehildes und blinkt dm 
1 . ,ti.ihl wieder ins radonkreuz, solia d «-i 
die kleinsli' Al>weichunn 11 «i.slriert. Am Hohi - 
koi.f l.ellnden sieh Scbnnfi ln, <tie das J-elostC 
C:e.teiii aufnelimen iinil auf !• onlel b.indei 
V., ili'n. Aul ihnen w.indert es nach hinten, 
v.ird in I'-Iirdirwacen (•eladeii und zum 
Sch iebt transportii rl 

l iiie andere streekenvortriebsmascl-.iiie mit 
dei nücht. rnen 11./eichnunK KV 
von den Hercleuteii „l'.letant 
di» NiT komml wohl tUdier. (luli dei Ma- 
Mhiiienfahn-r hoch oben auf di-m «0 rönnen 
s<h'ver.Mi Kolnß sitzen und ihn wie ein I'.le- 
faiilciilreil>er lenken kann Kr kann 
nel.-n dei IvV tlKI «eben und das Steiifr- 
I.er;it in der ll:ind trauen. In jedem I'"" K'?" 
Inn ( hl die Maschine (len eloktrohydnuihj>.i.h 
U(";cbeneii Hefi bleu präzis schon beim kiein- 
st"'i Impnl- 

Der .Ilüs.-.el de. Elefunten" ist eine sidi 
dre'iende Walze, die an ihrem vorderen Km e 
mit spiraleiiförmiu annoordneten Stahl- 
nieiüeln bewehrt ist, die Refährlieh au.ssehen 
V 11' die /.;ihne eines Krokodils Dieser .Sdiram- 
kopf wie ihn der Faibmann nennt, frißt sich 
in d'i Koiilentl(i/. liefer und liefi'r, dann be- 
   lUi Mascluiiist durch Ilcbelilruck am 

Sl.'iiei pult den .Sihriimkopf luuh oben und an- 
s.id;< IJ.'nd nach diT Seile, und viele 7.en,ner 
Kn'ile prasseln herunter 

Iber ist das Prinzip iles „Teilschnitts" an- 
c. indl Pas bi'saut, daß der Schrämkopf im- 
niiT nur Teile des endwültiuon Querschnitts 
lie'Musträsi Vollschniltmasdiinen wie der 
l.in.lwurm stellen den t-esainten Slreeken- 
qii.- cliiiitt daKcHcn in einem ArbeitsKanK 
Oller m.t nur zwei HnhrunKen her. 

au- den l'Mö/.'n reißt, kann man daran ernv - 
seil daß er pro .Schicht vier bis tunf Meter 
vorrückt und einen AusbrudiMiuersdinitt von 
fast 17 Quadratmetern säuberlich aus dim 
(le^tein lr:ist 

Kl labrt auf Haupeiiki tteii vor und zurüik, 
und die Vorriehlunß. die sich der hi rausnebro- 
ihenen Sti inkohle annimmt, bat soRar Kanz 
cifll/ii'll und niiiit nur in lierßinannsmund 
einen aus di-ni Tierreich entlehnten Namen: 
lliinimersclierenlader. Wii' die Creifzanucn 
dieser Uie.^enki cbse zucken die „llummer- 
scberen" hin und her und schieben die Kohle 
unter dem Bauch des „Kl<-Ianlen" auf ■■in 
Kiirdcrbanil 

Km kleinerer Hru<ler des „Klefanten" ist das 
Nashorn", dem die Hersteller die lypen- 

bczeidinimK VS 2 K Ke«eben haben, iiml 'las 
wiederum klinut nadi Ciheimwaffe 
ist jedoch die VS 2 K nur insofern, als sich (lo 
Kntwicklunn im HerKbau eben zwaiiKslaullR 
tief im Inneren der Krde und damit „untei 
Au.sschluß der Offentlidikeit" vollzielit. Knie 
Waffe im Kampt auf dem Knersiemarkt hin- 

l)as ..N,isliiirn ' stellt einen 
(irulienbetriebes dar. I»as 

ge;;en ist das 
„Na-^horn" zwei- 
fellos, denn mit 
ihm fordern ein 
Maschinenfahler 

und drei Ausbau- 
leute mehr Kohlo 
!il- früher «anzc 
Tiupps von Hern- 
nrbeitern mit 
Ihren weniuer 

vollkommenen 
Gerriten. 

Ks ist Respen- 
stiscb, diere ue- 
dufkt (la.. Stein- 
k'ihli nlli)/ ani e- 
hendi M.isehinC 
zu beobachten, 
lind auch bei ihr 
kann man ver- 
stehi'n, wie S'C zn 
ihü'in inofli/iellen 
N.'ini( n kam. Denn 
zwar träKt diese s 
auf dem Ueißbrelt 
und in Weiksbnl- 

len Reborene 
„Nashorn" nicht 
wie sein afrikanischer Namensvetter l in Ilorn 
auf der Nase, sondern rotierende Zackenkränze 
wie der „f-lefant", aber die t'nbeirrbarkeit. 
mit der es sich in die Kohle frifit. erinnert an 
die Kr/abhini; <ler ('.roßwildjä;4er. 

Sinnvoll gelenkte Kraft 
Hei der nefährlichkeit und .Schni'lliRki'lt 

allerdiiiRs endet der VerRlcich. Das stiihlerne 
Ungeheuer rast nidit in sinnlos<r Wut, dii'nt 
viehnehr mit .sinnvoll Relenkter Kratt einer 
durchaus menschenfreundlichen AufRabe. Die 
mit dumpfem Drühnen in der schwarzRlan/.en- 
den Kohle wühlende Maschine erleiditert die 
Arbeit unter Taue und sicluTt den Arbeit.splat/, 
in zweifadier Hinsidit. Im übertraRcnon Sinne, 
weil jeder Fortschritt auf dem Geliict der 
VollmechanisierunR den Berßbau ratioiyilisiert 
und die RcRcnwärtiR sehwieriRO Situation 
iiherwinden hilft. Und wcirtlich Renommcn, 
W( il die VS 2 E die „aufRofabrene Strecke" 
mit hydraulischen Stempeln abstützt und 
RcRpn Einsturz absichert. 

Es ist, wie Re.s.nRt, Rospenstisch, diese Ma- 
sdiine bei der Arbeit zu sehen. Wie von Gei- 
sterhand bewegt, ziehen sich ihre hydrauli- 
schen Stempel zusammen, um sich weiter vorn 
erneut stützend Regen den „Plafond" dei' 
Strecke zu stemmen, den der Bergmann das 

Hangende" nennt, l'nd ebenso Geisterhaft 
marsdiiert das „Nashorn" auf seinem hydrau- 
lischen Schreitwerk vorwärts und bohrt seine 
Na.se tiefer in die Kohle, 

„Lindwurm", „Klcfant" und ..Nashorn" sind 
natürlich nicht die einzigen Streckenvortriebs- 
oder Abbaumaschinen in der Tiefe der Krcle. 

«cilerin Schrill /.ur Volinipchanisieruiii; des 
I oto '/.eigt den Sdiriimlmpf mit seinen aus- 
echselbaren Meilieln. 

,le nadi Lagerung der Steinkohle und den da- 
durch bedingten Notwendigkeiten worden an- 
dere hochentwickeUe Masdiinon ein'iesetzt 
wie beispielsweise der aus den Vereinigten 
Staaten kommende Continuous Minor (etwa 
dir ohne Unterbredumg artx-itende Berg- 
mann). die Walzenschrämlader oder der an 
Slahlketten hin und her ge/ogeno Kohlen- 
bobel, die die meist 2M) bis Hiill Meter langen 
Kohli nlldze zwischen zwei Strecken abbauen. 
Und die Mechanisierung setzt sich fort bei der 
Weileriiefordcning des gewonnenen Ilohstofls 
rlurdi olektrimisch gesteuerte Kohlenzüge oder 
durch sdiier endlos lange Förderbänder, bei 
der ..Aufbereitung", wie man im Revier das 
Auslosen des tauben Gesteins und die Sortie- 
rung nadi Korngrößen nennt, und sdilioßlich 
bei der Mischung verschiedener Kohlenarien 
entsprechend den Anforderungen der Ver- 
braucher. , r. r 1 

MI dies hat l inen iiohcn Grad von 1 erfek- 
tion erreidit, und trotzdem arbeiten die For- 
sdier im Steinkohlenbergbau unablässig an 
weiteren Verbc.sserungen niit dem Ziel, die 
Leistung zu steigern und die Kosten zu sen- 
ken Der steiRende EncrRiebedarf wird nach 
allen Voraussagen ernstzunehmender Exper- 
ten von sämtlichen Enerflieträgern kaum noch 
zu decken sein. Das heißt, daß weder die Kern- 
kraftwerice noch der Einsatz von Mineralöl 
oder Erdgas allein (Wasserkraftwerke decken 
schon jetzt nur einen sehr geringen Anteili 
mit dem wachsenden Bedarf Schritt halten 
können, und daß die Kohle ebenso dringend 
wie die anderen EnerRieträger gebraucht wird, 
um einen Vorsorgungsengpaß zu vermeiden, 
der kata.strophale Auswirkungen hätte. 

Ohne Steinkohle geht es nicht 

Wie (ireifzdnqen 
von Riesenkrebsen 

Der ..Klet'aiit" kann sich in Nebengestein 
nur bis zur Härti- von schwadisandigem Sdiie- 
fer fie'^'.eii ist also nicht WK- dt-1 „Lindwuim 
eine I'innelbobrmaschine fui festes Cti stein, 
gdpilern eine Streckenvortrietismasdune fui 
Kol'le und weiches Ciosiein Welche Mengen ei 

OltKN; Streckeiivortriob im 
Crstrin mit einem Hohi wanen. 

I.INKS: Her Uosco-Miner. 
Kohle und Kcliistrs (iestein ge- 
langeii auf einem Stahltrans- 

piirtband nach hinten. 

Die Aussiditen, daß die Steinkohle einen 
entsdieiiienden Beitrag zur Energieversorgung 
einer immer mehr industrialisierten und damit 
immer mehr Energie benötigenden Zukuntt 
leisten kann, sind günstig. Die Methoden ziJi 
Vergasung der Kohle und zu ihrer Direkt- 
umwandlung in Strom (also ohne den Umweg 
über Heizkessel, Turbine und Dynamol durch 
das magneto-hvdrodynamisehe (MHD-)Ver- 
fahren erölTnen Möglichkeiten zu einer noch 
besseren Ausnützung dieses Brennstoffs, die 
allzu düstere Prognosen der Vergangenheit 
widerlegen. 

Somit könnten eigentlich die Verantw'ort- 
lidien der Ruhrkohio AG mit dem Erreichten 
recht zufrieden sein, tachloute bestätigen, dmJ 
die Steinkohle auch in Zukunft gebraucht 

wird, und Fachleute sagen voraus, daß die 
Preise der EnergieversorRung in den kommen- 
den .lahrzehnten eine untergeordnete Rolle 
gegenüber der unumgänglichen Notwendig- 
keit, den Bedarf zu docken, spielen werden. 

„Geisterbergwerk" der Zukunft 
Die Leute im Ruhrrevier geben sich Jedoch 

nicht mit dem Erreichten zufrieden. Ihr Ziel 
isl ein Leistungssprung nach oben und ein 
Kostensprung nach unten. Sie wollen das jetzt 
bestehende Verhältnis zwischen 40 Prozent 
Kapitalkosten und ßO Prozent Arbeitskosten 
durch noch modernere Maschinen, durch noch 
mehr Mechanisierung und Automation in ein 
Verhältnis von etwa 70 zu 30 Prozent urn- 
keh'-en. Ende der siebziRer Jahre soll die opti- 

male Schachtanlage 10 000 bis 
20 000 Tonnen pro Tag fördern, 
mit einer SchichtleistunR von 
8 Tonnen pro Mann und mit 
einer hochspezialisierten und 
hoch bezahlten Mannschaft. 

Am Ende dieser technischen 
Entwicklung wird wohl eines 
Tages der sogenannte „mann- 
lose Streb", stehen, ein Geister- 
bergwerk, in dem nur noch 
ferngesteuerte Maschinen ar- 
beiten. .,Ein einziger Mann", 
prophezeite ein Wissenschaft- 
ler der Ruhrkohle AG, „wird 
künftig von einer Stelle aus - 
unbeeinflußt von Lärm und 
Staub - die Betriebsabläufe 
eines 3 000-Tonnen-Strebs 
überwachen und damit allein 
soviel Kohle fördern, wie ein 3()0-Megawatt-Kraftwerk an 
einem Tag verbraucht." pn 
ehrgeiziges Ziel, aber wer den 
Fortschritt in der Bergwerks- 
technik mit eigenen Augen ge- 
sehen hat, wird sich hüten, von 
Utopie zu spredien. 

- 

MitteLmäßlße ICinbet 

Kioi köpfe lassen sich nicht züchten - HeohachluiiKen eines l^S-Wissenschaftlers 

II(>chintelli^icnle Kltcin, die von ihrem 
Nachwuchs «anz selbstverstiin(ilich ßeislifie 
Spit/.cnleistunaen ei warten, können hiller 
enttäuscht werden. wi<» der kalifornische 
Tsycholouc l)r Lewis Tcrman bei einer 
Jahre dauernden Test reihe herausgefunden 
hat. Kierkopfe lassen sicli nicht ohne wcileres 
zueilten, sie sind Zufallstreffer. Zwar haben 
Kltern von hoher Inlelh^enz. wie die jahr- 
zehntelanue Unier.^uchunj; i;e/.eigl liat. unbe- 
dingt bessere Chancen, überdurchschnittlich 
begabten Nachwuchs in die Welt zu setzen, 
aber die Natui tendiert laut Dr Tcrman da/\i. 
alles !Iochj;e/üchti'te wieder zum Ouich- 
schnilt zurückzuziehen Und auch die ause.e- 
feilte.'sie Krziehunp vermag: den ..Manuel an 
Qualität" nicht auszuuleichen. 

Zu I^e^;inn seiner Test> suchte sich Hr Ter- 
n"»an IHOOO kalifornische Schulkinder aus. 
deren Intellinen/.ijuotient iK^) durch.^chnittiich 
150 betiuu (das Normalmaß lieyt bei UM)), Kr 
wollte herausfinden. <)b diese ül>errau<MKle 

Inlelh;..enz den Testpersonen in ihrem zukünf- 
tigen I.eben von bi-sondeiem Nut/en sein 
würde, und ob die Kinder dieser Superintelli- 
^enzler eines Taues von der He^abun« dt 
Vaters oder der Muttor einen Teil abbekom- 
men wurden 

Ote kleinen lntelli>;en/!er wuchs<?n heran 
und besuchten nach ihrer Schulzeit mit we- 
nigen Ausnahmen die Universität. Sie legten 
auch weit bessert Kxamen ab als ihre weni- 
ger begabten Komtnilit»>nen. Sie nahmeu 
weitaus aklivci am l.ebon teil und machten 
fa.^t alle.'-anil K.irrieie 

In die fiu Di Ternuin micri s-.mtcst»' IMia «' 
trat der Te.-^t. als (iie klugen Kindel heiralet»«n 
und dann selbst Kmdei in die Welt setzten 
l)r, Terman richhMe sem Intmesse aussddiei' 
lii'li auf f!<'n Nachwuchs dei aus der Verbi 
(hing mit rin<'m gleich odei doch anniilienitl 
intelligentt'n Partnei imtstanden war. Da-- Ki 
gebnis HtT durchschniltlich ermittelte 

; {^miaLe 

! 

schicke 

^OMMCZ- 

ist diese ,Iacke aus 
l.amni-Nifppa-tilacr eine 
willkommene Ergän- 
zung. „MaigliicUchen" 
hcillt die aparte Farbe, 
nesoiiders auffallend ist 
der Rrolle Kckenkragen 
mit «eillem Strickbesatz. 
Modisch aktuell sind die 
aufgesetzten I'alton- 
taschen sowie darüber. 

dieser Sprößlinge betrug nur 120. Dabei hal- 
ten sich die Eltern bei der Erziehung alle 
erdenkliche Mühe gegeben und die Kinder 
auf die iH'stmögliclien Schulen ge.schickt. 

Die Psychologin üi Muriel Beadle, die 
Dr. Tcrnians Testreihe für ein Werk über 
Entwicklung und Erziehung des Kindes ver- 
wertet hat. erklärt dazu, daß die menschliche 
IntclIiRenz nach zur Zeit vorliegenden Erfah- 
rungen in mindestens 70 Genen angelegt ist. 
Die „richtige" Kombination der Gene, clie 
einen Superinlelligonzler zur Folge hat, isl 
als Rlückliaft zu bezeichnen, und es ist ziem- 
lich unwahrscheinlich, daß besondere Bega- 
bungen unmittelbar von einer Generation auf 
die andere übertragen werden können. 

Was füi die Intelligenz zutrifft, hat auch 
für andere positive Eigenschaften Gültigkeit 
Besondei's schöne Eltern können ein hiißli- 
ches, gesunile ein kränkliches Kind bokoiii- 
men. 

Theoretisch ist es allerdings dennoch niög- 
lich. eine ganze Rasse von ,SuperinlelliRen/.- 
lern zu züchten, de.ssen sind sich die mei.sten 
Wissenschaftler sicher; Die Reihe der Vei- 
bindungen überduichschnittlich begaiju-i 
Partner müßte absolut lückenlos durchRefiil'.i't 
werden Eine Rechnung, det freilich die IJel» 
einen Strich durch die Rechnung macht. 

A C 

Was hilft gegen Sommersprossen? 
Sommersprosaen sind keine Schünheits- 

fehlor. Tausendundein Mittel werden seit Ur- 
großmutters Zeiten zu ihrer Beseitigung 
angepriesen. Bleichmittel, Schälkuren. Ab- 
früsen. Eines der natürlichsten Hausmittel 
ist Gurkenscheiben aul die Sprossen legen, 
mit Gurkensaft getränkte Kompressen taghdi 
zweimal zwanzig Minuten auflegen. Zitronen- 
saft ist ebenfalls ein gutes Bleichmittel und 
billiger bis zur Salatgurkenzelt. Am einfach- 
sten ist ein geschicktes Make-up. Wicht 
dabei ist: Es muß im Ton fast so dunkel sein 
wie die Sommersprossen. 

Himbeersüße, Die Wlännner - 

festliche Nachspeisen wie sie wirklich sind 
liinihccr-Schnlttrn 

Mthrcic vo» dci Uiiulc befreite Mücl)br()tdicn 
wt-rden in dünne Scheiben geschnitten, mit gut 
ßrlescncn. cui wi-nic /.i'i druckti-n. mit Zucker 
und Srrnnulnu'hl vciniischttn Himbcrron bc- 
sliUiicn und »Mm- Schnitte nach »lei anderen auf 
cintMi Sdvjiirnhiffi't gih'gt und in hiiÜcr Huttcr. 
die in einem Topf fuigorhoch sli-ilct. gi-backcn. 
oluu» <hiß die Butter liber die Himbeeren Rehen 
d.n f Nat'h dem Krkaltcn kann m.m flie Sdinitten 
noeh mM iie-;ehlacrnor .Sahne üht rhiiufon. 

Iliiiihcci -( lUiudcau 
Man vernuM-ht '/n latei dick eingekochten Him- 

bfi'jsaft niil ein«'nt kleinen Weinglas voll Malaga 
und ebensoviel WeilUvoin gießt die.se Mischung 
in linen Topf, in dem man sieben Kidotter mit 
eirugcn l.offcln klarem Zucker verqiurll hat. 
schliigt dies übi-r den» Keuei bis /.um Steigen, 
ninunl das Chaudeau vom Feuer und quirlt ea 
ununterbrfK'hen bis zum Auskühlen und Ver- 
dicken. füllt es in eine Sdiale. garnieri mit fri- 
sdien Himbeeren und reicht es als Dessert zu 
Ti^idi 

liiniheer-Schauni 
Drei Küloltel Himbeersaft, sechs Kiweiß und 

drei Kßlnffel Zucker in den Mixer gelten, gründ- 
lidi durdimixen. Den Schaum in Glaser füllen 
und kühlstellen, mit Riskuits. Makronen oder 
Man(kdtörtchen servieren 

Der schwedi.sche Psychologe Gunnar Borg- 
ström (78) ist in seiner jüngsten Veröffent- 
lichunR über „FreizeilRewohnheiten der Män- 
ner" zu der E'ünsicht RelanRt, daß der norniale 
Schwede allabendlich „auf den Hurid gekom- 
men ist" und begründete seine Meinung so; 
Er kommt nach Hause und üi)erfrißt sich 
zunächst. Dann setzt er sich vor den Fern- 
seher und trinkt unmäßig viel Bier. Anschlie- 
ßend schläft er im bequemen .Ses.sel ein und 
wacht gerade noch rechtzeitig auf, um völlig 
übermüdei ins Bett zu gehen. 

* Ein amerikanisches Frauenmagazin hat in 
einer umfassenden Umfrage unter ihren 
Leserinnen feststellen lassen, wie Männer 
wirklich sind. Danach kauft sieh der Durch- 
schnittsmaim nur alle drei .Jahre einen neuen 
Anzug, führt hingegen Schlankheitskuren 
weitaus konsequenter durch als seine Ehe- 
frau. spült Geschirr nur ungern, doch dafür 
gründlicher und besser, putzt auf gutes Zu- 
reden hin lieber die Fenster und überläßt 
dafür seiner Frau das Rasenmähen, liest um 
so mehr Schundhefte, je höher sein Intelli- 
genzquotient ist, wünscht sich ein Auto, das 
Rrößer als seine GaraRe ist und mehr kostet, 
als seine Frau für richtig hält, und hat im 
Haus weniR zu sagen. 

Urlaubsstimmung in der Vase 

Wir nähern uns di r Hohe 
des ,Iahre.';. Die bunte Blüten- 
füllo in der freien Natur und 
im Garten wird immer (iber- 
wältigender, desgleichen im 
Dkimengi'.schäft. In Sträußen 
braucht man nur ein haliies 
Dutzend verschiedener Arten 
farbenlroher Blumen zu . bän- 
digen" und hat dennoch den 
Eindruck, die ganze Sommer- 
.seligkeit eingefangen zi. haben. 
Grä.ser, Farnwedel, ja sogar 
Distelköpfe zwischen den Blu- 
men verstärken die Natürlich- 
keit und Vitalität des CJebin- 
dos. Es darf nicht „foin" wir- 
ken, das WKlerspräche dem 
Charakter der .lahi'es/eit, 
deren Abbild es ja sein soll. 
Für zarte, aparte Vasen ist 
deshalb unser Sommersl muß 
nicht geeignet. Rustikale Ge- 
fäße aus Ton oder Steingut 
oder Zinnkrüge passen füi 
diese fKihlichen, bunten IjIu- 
men. Wenn man sie so ansieht, 
könnte man meinen, man sei 
schon in Urlaub gefahren: So 
naturnah wirkt das Ganze. 
Sommerblumen sind Sonnen- 
kindor - solange sie draußen 
wachsen. Bei uns in der V.-i.se 
dagegen wollen sie nicht in 
der Sonne stehen. Da würden 
sie bald schlappmachen. Ein 
Tip noch: Ein Blumenfrisch- 
haltemittel, ins erste Vasen- 
wasser RORoben, macht tien 
täglichen Wasserwechsel und 
Ncuan.schnitt überdüssig Und 
Freude an seinem Sommor- 
strauß. Zauberhaft ist dieser SommerbUimon-Strauli. 

(xiQDaDDnaDQDnnooDnDonnnnDnoanoannnDDonnoDaDCXiDaDnnDnDannüDnDnannnDnciaanonnononjDDnooDDOODQDoaü 

am jAbcnb Läßt hüten,.. 

1. Seidcncrcpc mit großen Blätenmntivrn be- 
druckt für das Kleid, dessen magentiefer Aus- 
schnitt von einem Chiffonsrhal „gemildert" 
wird. Die Blütr am Ilals paßt (arblich zum 
Oi'ssin des Stoffes. 
2. Drei Stufen, durch Rüsdien betont, als Rock. 
Dazu ein trägerloses Oberteil, gleidifalls mit 

3 Rüsehenkanten. Eine Stola ergänzt dieses (est- 
D liehe Gewand. 

Tugsübi'T zeigt man sich im Hemd- 
blusenkleid, im pcr/ekt geschneiderten 
KostümcUen, In sportlichem „Mix-and- 
match", aber zur Nacht u'ird man ro- 
mantischer denn je. 

Da wanderten die Modeschöpfer aller 
Nationen In schöner Einigkeit zum Fa- 
milienalbum, um ihre Anreßungen von 
deii jeweiligen Omas zu holen - und 
jede Generation hat da einen anderen 
Jahrgang. So kommt es, daß von der 
BeUe-Epoque bis zu den frühen Vierzi- 
gern kein Stil ausgelassen wurde. 

Taufrische Schweizer Stickereistoffe 
für Creationen mit Stehklagen, Ballon- 
ärmeln und nahezu Wespentaille kannte 
schon die Granny der Jahrhundert- 
wende. Kimonoärmel, spitzer Aus- 
schnitt, Schärpengürtel über Tunika- 
Oberteil gab den Modeversuchen des 
Ersten Weltkrieges das Gesicht. 

Zum Beginn der Zwanziger inspirierte 
Paul Poiret mit seinen phantasievoll- 
lässigen Imprime-Toiletten die Elegan- 
ce, danach gab Coco Chanel mit kurzem 
Rock und Hilftbund den ärmellosen 
Chic der eben Emanzipierten. 

Die dreißiger Jahre spielten wieder- 
um mit schmiegsamen Cripestoffen, mit 
Organdy-Volants, Puffärmeln und Rie- 
senhüten. bis die Kriegsjahre mangels 
Textilien knielang, mit schlanker Mitte, 
magentiefem Dekolleti und ellenbogen- 
streifenden Armein die jüngere Sparte 
der Großmamas verschönte. 

Reizend sahen sie „damals" alle aus, 
und so können die diversen Enkelinnen 
heute mit einißer Zuversicht In diese 
emsifl nachempfundenen Gewänder stei- 
gen. In diesem Sommer wird der fest- 
liche Nachmittag, die Cocktail-Party 
und der kleine wie der ganz große 
Abend eine Parade vergangener Zeiten 
sein. Viel Seidenstoffe, viel duftige 
Schleierstoffe, viel Blütentuffs. Dazu 
Lockenfrisuren oder schmale Köpfe mit 
der augenbeschattenden Stimrolle. 

1. Plissierte FlOgelärmel und ein plissierter 
Tunikavolant über dem langen Rock, beides 
aus Crepe Georgette, geben dem Abendkleid 
aus Crepeseide mit Kimono-Oberteil und 
doppeltem Bandgürtel die beschwingte Note. 
2. I7m den runden Ausschnitt des Organza- 
iileides ist ein Volant gelegt. Blusig geschnit- 
tenes Oberteil zu einem glockigen Rock, Ein 
Blütentuff schmlldit die Taille. 

harmonierend in der 
I'orm, die kleineren /.ier- 
patten. Weiße Slrick- 
hündchen bilden den 
.'\rmelabschlult. 
Trend-Modell: Alef 
Foto \VI, IlLicnclien 



KREIS OFFENBACH 

der expandierende Induttriekrel* 
\m Herzen de« Rhein-Matn-Geblelei 

W,r suchen für unser Dreieich-Krankenhaus Langen (Hessen), die 
1. HossenKlinik, zum nachsimoglichen Zeitpunkt 

1 KINDERGÄRTNERIN 
für unseren Personal-Kindergarten. 

Wir bieten: 

• prTsguns^lige'wohJm^ in einem modern eingerichte- 
ten Appartement mit Dusche, WC und Loggifl 

• qroflzügiqc Urlaubsrenelung und Erholungszuschuß 
• preiswerte Verpflegung in der Caleloria 
• alle irn bllonllxhen Dienst üblichen Vergünstigungen 

Wenn unser Angebot Ihr Interesse findet, senden Sie bitte Ihre 
Dewßrbung mit den üblictien Unterlagen an das 

Drelelch-Krankenhaus — Verwaltung - 
607 Langen, RönlgenstraOe 20 

Telclon (0 61 03) 2 00-2 82 (Durchwahl) 

Wir sind die F.xpotlorganisalion eines aul seinem 
Gebiet führenden Unternehmens als Zulieferer für die 
Kunststoffindustrie mit weltweiten Geschallsbeziehungen 
und suchen zum 1. Juli 1973 oder ab sofort eine 

Steno- / Phonotypistin 

(eventuell auch halbtags) 

Die Hauptaufgabe liegt in der Erledigung eines Tolles 
unserer Korrespondonz nach Diktat und Platte. Das 
Arbeitsgc-biet umfaßt außerdem abwechslungsreiche 
Aufgaben aus dem Exportboreich. 
Wir bieten einon gepflegten Arbeitsplatz. Mittagstisch 
und eine gute Bezahlung, verbunden mit ubeidurch- 
schnittlichen sozialen Leistungen. 
Rufen Sie uns doch bitte an, wir vereinbaren gerne mit 
Ihnen einen Vorstellungstermin. 

fVIASA-Export GMBH 

6079 Sprendlingen, Benzstrafle 60 
Telefon: 0 61 03 /10 41 und 10 42 

Sind Sie an einem Arbeitsplatz 
in der Nähe Ihrer Wohnung Interessiert 7 

Für unser Stadlbüro in Langen stellen wir eine 

Kontoristin 

ein Kenntnisse Im Versicherungswesen sind Ihr 
Vorteil. Eine gründliche Ausbildung wird in jedem 
Falle gewährleistet. 

Wir bieten: gute Bezüge, die sozialen Leistungen 
eines Großbetriebes und ein angenehmes Betriebs- 
klima. 

Bitte rufen Sie uns an. 

^otfiaer Versicherungsbank VVaG 
Zweigniederlassung, 6 Frankfurt am Main 1, 
Postfach 3007, Eschersheimer Landstraße 10, 
Telefon (06 11) 1 56 11 

Fotolaboranten 

Interessierte junge Leute werden gern ein- 
gearbeitet. Fahrtkosten übernehmen wir 
und haben auch die Möglichkeit lür ver- 
billigtes Essen Im Betrieb. 

Bitte bewerben Sie sich bei der 
„GAMMA" Kopieranstalt 
Agfacolor - Kodacolor - SW - Großlabor 
6079 Buchschlag b. Ffm.. In der Luxhohl 6 
Telefon 06103 61046, 61954 55 

Putzfrau 

für Bäder und Toilettenaniaqen im Haupt- 
bahnhof Ffm gpsucht. Schichtarbeit. 
Sehr gute Verdlenstmöqlichkei». 
Vorzustellen bei 

Bahnhofsfriseur Kraiß 
Telefon 23 22 28 

Serviererinnen 

für Ausflugsrestaurant bei guten 
Verdienstmöglichkeiten gesucht. 

Telefon 0 61 52 / 36 41 

Monteure (Schlosser) 
für den Anlagenbau (Umweltiechnik) und 

Schlosser 
für Werkstattarbeiten gesucht. 
Wir bieten krisenfesten Arbeitsplatz und 
gute Verdienstmöglichkeit. 

Harald Wender KG 
Sprendlingen, Herrniötherstraße 37 
Telefon 06103 6 78 00 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässigen Herrn 

hauptberuflich, nebenberuflich oder für 
Wochenenddienst gesucht. 

SWS - Tel 0611.888145 48 od. Chiffre 407 

Firma Dr. Starck 

sucht 

Isolierer 

für Kunststoff- u. Hartmantel- 
isolierung 

61 Darmstadt, Haasstraße 1 
Telefon 0 61 51 ' 8 60 91 

r* 3 Stad': Neu-Isenburg 

sucht zum nächstmöglichen Zeilpunkt für die STADTWERKE ^ 
(Strom-Gas-Wasser-Verkehr) einen 

kaufm. Angestellten 

mit abgeschlossener Berufsausbildung. 

Geboten werden 
Gute Bezahlung nach dem Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT), 
Kinderzuschlag ab dem 1. Kind, 
gleitende Arbeitszeit, 
Fünltagewoche bis freitag 13 00 Uhr, 
zusätzliche Altersversorgung, 
Zuscfiuß zum Mittagessen, 
günstige Urlaubsregelung, 
verbilligten Strombezug sowie 
Teilnahme am Sozialwerk. 
Telefonische Anfragen unter Nr. (06102) 23385 möglich. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften mit Tätigkeitsnachweis sowie Lichtbild bitten wir zu 
richter VI den 

IWIAGISTRAT DER STADT NEU-ISENBURG 
6078 Neu-Isenburg, Rathaus 

Serviererin 

für Speiselokal gesucht. 
(Berufsfremde wird eingearbeitet) 
Wir bieten 12 "'o Bedienungsgeld und 
5-Tage-Woche. 

Telefon 0 61 03 / 4 97 41 

Für zwei Liegenschaften in Langen. Carl- 
Schurz-Straße suchen wir zuverlässigen 

Mitarbeiter 
(evtl. Rentner) 

bei guten Bedingungen zur Pflege der 
Gartenanlage, Säuberung der Wege und 
Freiflächen sowie für die Schnee- und Eis- 
beseitigung. 
Bewerbung an: 

Fa. O. Boermann KG 
Frankfurt, Llliencronstraße 23 
Telefon 0611 / 56 20 31 - 34 

Werkzeugmacher, Mechaniker 

Schlosser, Blechschlosser 

Schweißer, Schreiner, Dreher 

Frauen für die Montage 
per sofort gesucht. Wir bieten übertarifl. Bezahlung, alle sozialen 
Vorteile, verbilligten Mittagstisch im Hause, Fahrtkostenerstattung 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und 
Kabinenzubehör - 607 Langen 
v^oselsiraße 3, Telefon 2 20 27 

CALLEY «nd CAB1N EQUIPMENT 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt 
Lackierer 

Gehäusebohrer 

Dreher 
Maschinenbauer 

Auswuchter 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 
Bewerber bitten wir um Vorstellung. 

Gt • iL „AvK"-Genera1oren- 
4yt,IHincAiUCK u.Motoren-WerkeoHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

FAHRER 
(Führerschein Kl 3) sofort oder später gesucht Verpflegung und 
Wohnung kann gestellt werden. 

HEINZ WILLE Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9. Telefon 06103 8391 

Wir stellen ein: 

Offsetdrucker 

Buchdrucker 

Handsetzer 

Buchdruckerei KÜHN 
Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

Für unsere Kundensofort-Drucketei suchen wir einen 
Kleinoffset-Drucker 

zur Bedienung einer AM-Multilith 1250, 
und eine gewandte und kontaktfähige 

Kunden-Auftragssachbearbeiterin 
mit outen Kenntnissen im Maschinenschreiben. Sie 
soll die dort anfallenden Verwaltungsarbeiten (Auf- 
tragsbeaibeitung, Terminüberwachung, Lieferanten- 
bestellungen, Korrespondenz, persönliche und tele- 
fonische Kundenbetreuung) selbständig 1'°!'"®'^.'^®"', 
Außerdem suchen wir nocf-.'olgende Mitarbeiter innen. 

Weibliche Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreibeii zur E led- 
Qunq von Planungsaufgaben einschließlich Soll-/lst- 
Vergleich im kaufm. Verwaltungsbereich. Darnen, die 
auf diesem Gebiet noch nicht gearbeitet haben, je- 
doch eine gute Auffassungsgabe mitbringen u. gerne 
mit Zahlen arbeiten, werden eingearbeitet. 

Telefonistin und Fernschreiberin 
für unsere Besucherempfangs- und Telefonzentrale. 

Lagerarbeiter 
für unser Ersatzteil-Lager. 

Reinemachefrau 
zur Remigung unserer Buroraume m der Zeit von 
16.30 bis 20 30 Uhr täglich (Montag bis Freitag). 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika 
tlon betriebliche Altersversorgung, verbilligtes f^it 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Parkplat: 
mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeitsbedm 
gungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert-Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03 60 11 

(in 

KG 

Die Atmosphäre 

Wohnatmosphäre'-T rreundeufW 
Bekannt«-3chten darauf Fijhll man sichi^f' 
wohl bei lhnen?&ne FraM, auf diewit' - ;* 
öine Antwort gelten Mit dem.hülstfr ■'i 
cSfesign universä de luxe. Ein fj/lötjeK,*; 
Programm der Spitienklasse, Oei^.dl^"'. 
Wohnafmosphare im ivlillelpurJktweht,. 
h/aterial, Verarbeitung, Mobilltaf. ■* < c 
Paßgertauigkeii sind die hijlsta:Garanfie 

, dafür Vorti Design ganz zu steigen. 
Komnwn 8(« doch mal vo«r^. Wir , ^ 
z«igM Ihn«! Wphnatmo«i)|iir«. WJr ^ 
zeigen Ihnsn hüfata-unWerMi di luXe.;, 

Möbel- 

Dietrich 

Ihr Spezialist 

in Einbaufragen 

jeder Art 

Neusprachliches Gymnasium 

TAGESHEIMSCHULE 
für Jungen und Madchen 

Mittagessen - Aufgabenbetreuung 

INTERNAT 
nur für Mädchen 

IN NIEDER-ERLENBACII 
Auskunft 

ANNA-SCHMIDT-SCHULE 
Frankfurt, Gärtnerwog 29, Telefon 06 11 / 55 36 52 

G. Wagner 
k UM7UGE M06El.mMS(>0«TE lA&t>".o | 

a 

*5''S 

ti(l7 I.nnticn Ilcinrlchstriißc 4? loUfon 2.II hl 

■ Sloatl. genehmlgle 

FACHSCHULE FÜR WIRTSCHAFI^ 
■Frankfcrl "'ll* BorutitortblldunBiwrli de» DOB Ka»»el 
Aufslisg durch Fotlbildung In « Voll/eil»emosl«tn (24 Monol») linanz Fördorufig durch dos Arbellfamt lum 

staatlich geprüften Betriebswirt 

Vorwailunj, 1 )ahi Beiutipra*!« (Bundeswehrioil kann angarcchnel werdAn. 
t Fianklud M , GulleuHHaße 169-171, iBl 04 11 / 25 M »2 55 Katael. Kttlnitdi» StroC« 39, T»l 05 41/1 ii t*   

mUH NUditter Beginn: 1. 10. ""d 

700 aUU Pianos 

Csmbali - EUklr. Ora'ln 
lieferung frei ■ Kundendienst 

Größte« Klavierhau- 
Deuttchlandi 

Piano-Lany 
Frankfurt« Sfifltlroße 32 
(Am Etchenheimer Turm) 

Wir suchen für unseren Werkzeugbau einen tüchtigen 

Formenbauer 

der mit uns Spritzgußformen für technische Teile herstellen möctife. 
Der Sitz der Firma wird In einigen Monaten von Langen in neue, 
moderne Räume nach Egelsbach (an der B 3) verlegt. 
Übor alles weitere unterhalten wir uns gern mit Ihnen. 

FILIUS KG 
607 Langen, Wllhelmstraße 21, Teleton 2 27 14 

ab 495r 
Frei Hiu3 
direkt vom 

B«s<-hliouno fluch 7SIB tipptngen (Hdi:- •onnta««, 13-18 Ur>r. trom). UMandtfi 10 anlor(Mfn. T«l 0 72 62/A4 15 

„HIcoton" Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
ereis DM 6.20 Nur In Apotheken. 

Kraftfahrer Klasse II 
bei guten Verdienstmöglichkeiten gesucht. 

Bauunternehmung 
Ewald Kiebert GmbH & Co. KG 
607 Langen, Raiffeisenstraße 18 
Telefon 77 44 

C ohreiner 

für Fenster- und Innenausbau bei gu'^r 
Bezahlung gesucht. 

Herbert Jüngling, Schreinerei 
Langen, Raiffeisenstrafie 24 
Telefon 7 94 43 oder 4 90 81 

Ital. Kirschen 
Kl. II. 500 g 

Ital. Erdbeeren 
Kl. II, 500-g-Schale 

Volkssparverein Langen und Umgebung e.V. 

Gewinn - Ergebnis 

der 86 Auslosung vom Dienstag, dem 5. Juni 1973. in Langen. 

Folgende Spargemeinden haben gewonnen; 
Langen 
Dreieichenhain 
Egelsbach 
Erzhausen 
Offenlhal 
Götzenhain 

1033 Gewinne mit DM 7 550,— 
515 Gewinne mit DM 3 730,— 
728 Gewinne mit DM 5 730,— 
376 Gewinne mit DM 2 800,— 
287 Gewinne mit DM 2 160,— 
288 Gewinne mit DM 2 480,— 

DM 24 450,- 3225 

Die Hauptgewinne von je DM 500,— fielen auf die Nr. 12 654 und die Nr. 13 919, die 
In den Spargemeinden Egelsbach und Gbtzenhatn gespielt werden 

Für die Langener Volkssparer ist der genaue Gewinnplan in der heutigen Ausgabe 
der Langener Zeitung abgedruckt ur>d In unserer Hauptstelle Bahnstraße 11-13 sowie 
den Zweigstellen Bahrvstraße 123, Werrverplatz 4, Carl-Schurz-Straße 16 und Darm- 
städter Straße 8 ausgehängt. 

Anmeldungen zum Volkssparverein werden lederzeit bei der Hauptstelle der Langener 
Volksbank, Bahnstraße 11-13, und den Zweigstellen Bahnstraße 123, Wernerplalz 4, 
Carl-Schurz-Straße 16, Darmstädter Straße 8 und Sprendlingen, Eisenbahnstraße 55 
entgegengenommen In den anderen Spargemeinden können Anmeldungen bei den 
örtlichen Genossenschaften at>gegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
ihr 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

Ital. Speise- 
Frühkartoffeln 
langoval - lang 
Kl. 1,1,5-kg-Beutel 

LLEN BETRSX 

COSMFTIC INrERhWIONAL 

Modernste Aiboitsraume. gutes Delriobsklima. dnr 
führende Betrieb in Sprendlingen Wollen Sie mitholfen. 
In dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen ' 
Wir suchen für d.e Auftragsvorbereitung Innerhalb dPr 
Fakturior-Abfeilung eine gcwissenhalte 

MITARBEITERIN 
für pme ahwcchslungsroichfi und sf»lbstftndlge 
keit mit Sachboarbe;toraufgaben, Schreibmaschinen- 
konntnisSG sind erforderlich. 

KONTORISTIN 
mit Schreibmaschinenkenntnisspn für allgRmeini? Buro- 
arboiten in der Vorsand Abteilung 

Wir erwpilern unsere kaufmanniidie Verwaltung und 
suchen eine tuchtipe und zuverlässige 

BUCHHALTERIN 
dio für einen bestimmten Sonderboreich alle Vorberei- 
tungen lur Sactikonlen-, Debitoren- und Kreditoren- 
Verbuchiingen zui EDV-Berechnung treffen soll 

Außerdom suchen wir zuverlässige, an einer Dauer- 
stellung interessierte 

PRODUKTIONSARBEITER 

PACKER 
sowie 

MITARBEITERINNEN 
(für leictite und saubere Arbeiten in den Abteilungen 
Abfüllung und Konfektionierung). 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechle Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen. Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation und die sonstigen Leistungen eines mo- 
dernen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung 

ELLEN BETRIX 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 Telefon (0 61 03) 1011 

Das Haus der 3000 Leuchten 
n Beratung • Auslieferung • Montage 

Rodgau 
Beleuchtungscenter 

Dudenhofen ■ Haupt straOo 16 Telefon 06106. 25 51 

HEUTE EMPFOHLEN 

1.98 
Lamml(euie 
aufgetaut, 
500 g Sonderangebot 4.95 

Scliweine- 
Schinl(enbraten 
500 g Sonderangebot 5.65 

1.98 

Schweine- 
Sciinitzel 
500 g Sonderangebot 5.95 

! Israel. 
Wassermelonen 
Kl. II, 500 g 1.48 

GiillwQrstchen 
4 Stüci< 
In der Frischepackung 1.98 

Dtsch. Kopfsalat « OQ 
Kl. II. stück bC-W 

TZorina-Rosenoder 
7 Moos-Rosen oder I QC 
10 Freesien Bund laOO 

Elatio-Begonien 
großer Topf 

Sonderangebot 

Erlenhof- 
Poularden 
tiefgefr., Hdkl. A, _ 
bratfertig, 1200-g-Stück /■ Ml 

Sonderangebot 

Deutsche 
Molkerei-Butter 
250 g 



LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmslädter Straße 

2 - 4-Zi. Komfortwohnungen 

Sezugsfertigstellung; 1. Oktober 1973 

In V'.'ii «-hfsmußiy gürutiger und landschaftlich schöner Lag© 
ZenUalliC'i/ung, Wainiwasseiveifiorgung Aulzug, Mullschlucker, 
Vorbundlf^nslc'i. SpulmaschinennnschluO, Fliesen In Bad u Küche, 
Tcppichbodt^n und PVC-Bodenbolag, Turspiochanlage, Gemein- 
KchafisaiilenfiG, Wasch- und Trockcnaulomalen. Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN, oMene und ütie'dar.hlo Parkplätze • Mietpreis 
auf Anirage, keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgebuhr. 

Muslerwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
MontaQ bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 1100 bis 12 30 und 14.00 bis 16.00 Uhr. 

A APPEL & ZAHN AG . (.t l I . / ■.! Iii 
6 Frankfurt am Main 
Vormietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03/27 13 

Wir suchen für unseren Chefdekoraleur eine 

3-4 Zimmerwohnung 
ca 90 qtn. Zuschriften erboten an 

ELLEN BETRIX - 6079 Sprendlingen 
Postfach 125, Telefon 06103 1011 

Amerikanischer Student sucht Unterkunft 
bei deutscher Familie 

Für einen amerikanischen Studenten, der unter an- 
derem auch Deutsch studiert und wahrend der 
Semesterferien in unserem Unternehmen arbeiten 
wird, suchen wir für die Zeit von Mitte Juni bis 
Mitte September d. J. ein 

möbliertes Zimmer 
bei einer deutschen Familie. Familienanschluß er- 
wünscht, jedoch keine Bedingung. 
Freundliche Zuschriften erbitten wir an 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5. Telefon 0 61 03/6011 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Roberl-Bosch-Straße 5 — Telefon 0 61 03/60 11 

Moderne Hochhauswohnungen 
n~aklertrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstadter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

VON PRIVAT! 

LANGEN 
beste Lage. Erslbezug 

1-, 2- u. 3-Zi.-Komfort-Wohnungen 
ab sofort zu verm , sehr verkehrsg, Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung: Tep- 
pichb., Ebenholztüren, Verbundfenster, Em- 
bauschranke. Kachelbad. ZH, Baik., Sprech- 

anlage, Lift, zu günstigen Mieten: 
1-Zimmer-Wohnung (34 qm) ab DM 295,— 
2-Zlmmer-Wohnung (64 qm) ab DM 375,- 
3-Zimmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455.- 

• Umlagen 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt tvlain 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon; 0611-691303 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Besser 
2 11 .58 wählen ! 
Keriiseli-Service 

Verkauf 
I.. Oerlisner 

Südl. Rinßstr. 69 

PHILICORDA 
fabriltiieii. slatt 1U80.- 
nur 12H5.- UM, ciRcncr 
Kundendionsl, Orgel- 
sdiule, 

<)K(;KI..M.'VUKT 
Dai'nistadt, Kasino- 
str, 19, 0 61 51 ■ 2 HH «8 
Ffni., Norriheim.str. 4, 
Ofi 11 / em ßHl 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(uucli Mi. u. Sa. 10-16) 
l'ell-I.ager Mörfelden 
Ilüsselsheimer Str. 36 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 
Ihre 1. Zahlung im September 

Trotzdem: Umtauschrecht • Höchstpreise fUr Ihr Altgerät • Vollgarantte mit fiiltx. 
Heimkundendienst und vor allem unsere besondert günstigen Nledrlgprelte. 

Vergleichen Sie bitte: 

Farbfernseher: 
I Imperial Luiut-Model 

Ufr Bildi., ii cm-BlId 
rttlc|unii»n.EI«clron'c 
110 Bildr., a-cni-Bild 

1498- 

1798- 
od mtl 

n.' 

Kofferfernseher: 
I Notionol TP 302 NU 
I lO-cm-Bild, Automatic 

loewo P 701 I 2i-cm-Bild, N«tt 
I u. 12 Voll 

346,- 

395.- 

od. mtl. 
20.- 

Schwarz-Weiß-FS: 
Bruns irSO, i1-cm-Bild, 
Automolic 
Tolefunken 20M 
<1-cm-Biid, Electronic 

347- 

598- 

od. mll. 
30,- 

Mod. Wohng. Lannen 
1 ZW, mübl., incl. 220,- 
1 ZW, Einb.-Kü., 255, 
2 ZW. ,50 qm, sof., 250.- 
2 ZW, 52 <im 320, 
2V«ZW, 05, ZH, KB, 
f. Ehep. 1. 6. 320,- 
3 ZW. 82 qm, ZH, 420,- 
3 ZW, Eßelsb., 80, 3.50 
3ZW, 75 qm. Blk., 415,- 
3 ZW, 90 qm, Blk. 45U, 
4-Zi.-Keihenhaus. ra 
!M) qm 6(HI 
4 ZW, EßClsb., 80 4.15. 
2-ram.-Hs.,Erzh. 110», 
jeweils -I- Umlaise 
Kaution. 
Weitere sehr prcisw. 
WülinR. auf AnfraKe. 
I.aden, 100 qm -1 2 ZW 
l.aufluse B50,- 
Riiro, KaKer, Läden 
Landen u. Umgebung 
auf Anfrage. 
Verkäufe: 
Keilienlis.-Neubau, 
I.angcn-Stelnbeig. 
5 Zi., öl-ZII, ca. i:!5 
qm Whfl., nadi Wimsdi 
der Käufer, 235 OOÜ I)M 
unrt Crundstück. 
l-Fam.-IIäuser in 
Oruppenbauweisi; 
Dietzenbach, 5 Zi., 150 
qm \VF. Grdst. ab 281 
qm. DM 218000,-, öl 
ZH, Teppicli, Isolieigl. 
Okt. bezugsfertig. 
Alle .Steuervorleile, 
4-/.i.-llung., Odenw., 
Neubau, Öl-ZH, Grdst. 
4(')5 qm, imvcrbaubare 
Hanglage DM 120 300,- 
1)40 qm, Bauplatz, Drei- 
eiihcnhain, VB. 
550 <im Buiigal. Baupi. 
Messel, (>8 000,-, bar 
erf. 25 000,- 
7B1 qm, Egelsbadi, 2- 
geschossig, ä 150,- incl. 
Anließerkosten. 
822 qm Bungal. Baugel. 
Urberach, ä 120,- 
1300 qm Baupl. Lang., 
3gesch. App.-Haus 200,- 
Bauerwartungsland 
auf Anfrage. 
Büro Mo., Di, Dd., Fr. 
10—12; 15—18; 
Sa. 9—13 Uhr. 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

HiFi- und Stereogeräte: 
Steroo-Stouorgerät. 20 Wotl, kompl. m. Docodor und 2 Boxen 
Blaupunkl 1191 HiFi 
SO Watt, UKW u. KMl 

298- 

580,- 

od. mtl. 
20.- 

Weitere Beweise unserer Leistungsfähigkeit: 
AEG US-l-Kühlschrank 148^ 1 Transistorfadio. UKW MW bait , Neiz tt - 

iTr.-Rodio loeweTll, UKW KML. B Netz 148.- ^Cassottoniocofdor Münchon. Batt-Nolz .. il,- 
# Uhienradio Digital CR 2000. UKW MW 147,— 

-.••t - Vv • 

Indeflt vollaut. Watchmotchine  488,- Monde Multirocotder, Boltorio Notz ■. . KS,« Radiorocofdor Roxton, UKW MW. B -Notz tS8,- Rodiorccordor Niel, UKW MW, B Netz . 18S.- M 

Farbfernsehhauf ist Vertrauenssaclie. deshalli: 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraße 16, Telefon 23674 

CJelesenheiten 
Komf. Reihenhaus, 
Oberlinden, 5 Zi., 200 
qm Grundst. 180 0(10,- 
Runcalow, Langen, 
B.i. 67, ca. 125 qrn Wfl., 
Wohnzi. 35 qm. 1000 
qm Grdst. 270 000.- VB 
.^briltKrundstüi'k. Lan- 
gen City, ca. rtOO qni 
allererste Gesciiäl'ts- 
lage. VB 

Profeld Immob. 
Langen-Oberlinden 
Breslauer Stralie Ii 
Telefon 7 11 14 | 

-Hähnchen S RA R 
Handelsklasse A, gefroren, 
bratfertig, zart und fleischig 

1000-g-StUck 3,58S 

Fianiösiichcr 

Schaumwein 

^ „Boheme" 

W 0,75-Ltr.-FI. 
Inkl. Steuer M5| 

@ Sleinhichl 

®Gold und Silber 
Rot- un- d Weißwein aus 

® Hede 2-Ltr.-FL Q LK 
Inkl. Glas 

Keller-Geister 

Gold Extra . —««w 

0,7-Llr.-FI. I 79# 
Inkl. Glas i 9 ■ V 

Schokolade 
n verschiedenen Sorten 

100-g-Tafel -,69« 

Bremer Mocca . _ 

500-g-B8utel 0^33 
östfrisch 

Obst-Tortenboden en 

stock ',U9 

lämischer 

Grlll-Vorderscblnken 
ohne Fett und ohne Schwarte 

100 g -,99* 

Kalle 2000 Bratfolie 

Inh. 4 m 2 &5 
empf. Preis 2,95 ■■ ^ 

Ital. 
Erdbeeren 
Kl I 500-g-Schale -,99 

Franz. 

Kirschen 
Kl. I 500g 1,49 

Frani, mm g\ 

Frühkartoffeln J./# 
Kl. II 1,5-kg-Netz ' 

Dt, 

Kohlrabi 
k:. I 3 stück 

-,89 

S1^^^ R 
Mainz 

eine unerklärliche Kraft 

Betrachtung zum Pfingstfest / Von Johannes Baudis 

Im Birkcnwäldtlien Futo: roihild 

Es besteht kein Zweifel daran, daß dem 
Christentum in aller Welt im Augenblick 
der Wind In's Gesidit bläst Und es sieht 

so aus als ob er nldit abflaut, sondern auf- 
frisdit. Es breitet sldi immer mehr die Mei- 
nung aus, daß man auch ohne Religion und 
Glaube leben kann, ja, daß es sich besser, un- 
genierter leben läßt. Was vorher wohlwollende 
Toleranz war, wird Gleidigültigkeit, was 
Gloidigültigkelt war, wird Ablehnung, und 
was Ablehnung war, wird Gegnerschaft. 

Aber darüber brauchen die Christen nidit 
7.U lamentieren. Für sie ist es nichts Neues. Es 
i^^t eher das Normale. Im Laufe der zweitau- 
send .Tahre alten Geschichte des Christentums 
hat es mehr und längere Zeitpausen gegeben, 
da sie den Wind im Gesicht spürten, als solche, 
da sie vor dem Wind segeln konnten. Und 
wenn es einmal Perioden gab, da sie sich des 
Wohlwollens der Mächtigen dieser Erde er- 
freuen konnten, wurde es für sie erst rcclit 
gofährlidi. Dann wurden sie oft mißbraucht. 
Oder sie hatten ihren Auftrag vergessen, das 
Srilz der Erde zu sein. Sie hatten die Salzkraft 
\ i rloren. Dann waren sie nur noch der Zucker- 
:;ul5 für mensdiliche Anliegen und Ideen. 

Fast in jedem Jahrhundert hat man vor- 
eilig den Grabgesang für Christentum und 
K:rdie angestimmt; „Jetzt aber ist es be- 
stimmt aus. Das christliche Zeitalter ist vor- 
über." Aber das Totgesagte lebt. Es gab In 
■ lilen Jahrhunderten Christen und es gibt bis 
.luf den heutigen Tag Christen in allen Vol- 

.1 rn und Erdteilen auch unter politischen 
nilllllllllllllllllllllMIIIIIMIMIIIIIIIIIIIMIIIMIIMIIIIIMMIIMIIIIinilllllllllH 

i Von Werner BerRcn^ruen | 

I W'ir ii)i Harten, wir im Starren, 1 
I uie in Gräber eingezwängt, | 
I tötHich von metaUner Sparren | 
i kaltem Gitterwerk verschränkt - | 

1 Schmächtig überm Wolkenkamme = 
I blifcf ein goldenroter Strich. | 
1 Geist der Schmerzen, Geist der Flamme, | 
i Liebender, wir rufen dich! = 

1 Dehne dicfi und fahre nieder, | 
= zögre nicht, erflehter Schein, | 
I und mit loderndem Gefieder | 
I bridi in nnsre Dürre ein, = 

1 Gliihe uns im Feuerofen. | 
1 Löse uns und schmilz uns hin. = 
1 Und zu trunknen Lobesirophcn | 
i r<Hpe den erloschnen Sinn. E 

1 Daß der Flügel FInmmenfachen | 
1 unsre letzte Kühle sei, | 
1 daß wir über uns erwachen. | 
I Seele, Seele, werde frei. | 

ÜlllllllllllllllllllllllllllllHIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMliri 

Systemen, die den diristlichcn Glauben aus- 
rotten wollen. 

Es gibt eine Art von Gesdiiditsschreibung, 
die es sich zur Aufgabe macht, den Ursadien 
und Wirkungen In der Geschichte nachzu- 
spüren. Sie kann z. B. erklären, warum das 
rümisdie Weltreich unterging, warum die 
Französische Revolution kommen mußte und 
warum die Sowjetunion zu einer Weltmacht 
aufstieg. Warum es aber trotz aller Verfolgun- 
gen und stärkstem Gegendrucks audi heute 
nodi - nach zweitausend Jahren - Christen 

Für Herrn Geiger, pensionierter Sparkasscn- 
fllialleiter, war die Welt nur noch ein Chaos 
unverständlicher Reaktionen und hoffnungs- 
losen Trübsais. Das stupide Einerlei seines 
pflichtenlosen Alltags hatte Ihn abgestumpft. 
Seit der Verheiratung der Kinder lebte er nur 
noch sein eigenes Leben, genau wie seine Frau 
das Ihre. 

An diesem Pfingstsonntag verließ er das 
Haus mit einem brummigen; „Idi geh' an die 
frische Luft, Mutter!" und sdilug den Weg in 
Richtung Wirtshaus ein, wo er mit seinen 
Leidensgenossen einen zünftigen Skat zu dre- 
schen hoffte. Doch dann aberlegte er es sich 
anders und stapfte mit seinem Spazierstock 
den Berg hinauf. Warm schien die Sonne. Die 
Wiesen träumten unter einem Teppii^ von 
Anemonen und Himmelsschlüsseln. Die Ge- 
gend schien von greller, verheißungsvoller 
Helligkeit überflutet, der sldi Herr Geiger nur 
widerwillig überließ. Er dadite an dies und 
das, unter anderem auch daran, daß er früher 
einmal Gedichte gesdirleben hatte. Eines da- 
von konnte man damals sogar in der Kreis- 
zeitung lesen: „An Elisabeth". Herr Gelger 
blieb schnaufend stehen, tupfte sich den 
Schweiß von der Stirn und überlegte. Wie 
fing es doch gleich an? Irgend etwas von Blü- 
ten kam darin vor. Ach ja: 

„Aus deinem Haar die Blüten, ' oh schenk 
sie mir. mein Kind, / Ich will sie treu be- 
hüten. / well sie mein Liebstes sind!" 

Herr Geiger schmunzelte. Das klang eigent- 
lich gar nicht so übel. Er hatte es vor ungefähr 
vierzig Jahren gedichtet, nachdem er Elisabeth 
zum erstenmal begegnet war. Sie pflückte im 
Kreise ihrer Freundinnen Anemonen und 
schmückte ihr Haar damit. Überwältigt von 
so viel Anmut versuchte er, sie anzusprechen, 
brachte jedoch kein vernünftiges Wort heraus. 
Elisabeth amüsierte sidi über sein hilfloses 
Gestammel. 

üljerail auf der Welt gibt, an diese lT.i!?e 
habf^n sich die Historiker wohlweislidi imlit 
iierangptraut. 

Das Nädistlicgendc wäre ja: „Die Ciiri-Mm- 
heit ist so einig und iniierlidi stark, daß alle 
Angrille aljprallcn." Oder: „Man ist so ge- 
schickt und diplomatisch gewesen, daß man 
den Verfolgungen ausweidien konnte." Al)or 
das stimmt ja nidit. Von Anfang an waren 
Spaltungen in der Christenheit. Lnd wenn 
man versuchte, Macht zu gewinnen und Madit 
au.szuüijcn. ist es meistens schiefgegangen. 
Für die Christenheit gilt das paradoxe Paulus- 
Wort: „Wenn ich sdnvach l)in, so bin idi stark." 
Man erzülilt sich von Stalin, daß er einmal, 
als es in einem poiitisdien Gespräch um die 
Macht der kathollsdien Kirche und den Ein- 
fluß des Papstes ging, gefragt haben soll: 
„Wieviel Divisionen hat er denn?" Da.s w.ar 
nicht klug gefragt Es zeigt, daß Stalin für die 
Dimension, die ihm da begegnete, blind war. 

Meine Güte, war er verliebt! Das hübsdie 
Mädchen ging ihm nicht mehr aus dem Kopf. 
Er sah es in den verspielten Blättern der Bir- 
ken, den Blumen auf der Wiese und den hin- 
gewehten weißen Wölkchen am blauen Him- 
mel. Überali Elisabeth. Anemonenbekränzt. 

Obwohl Herr Geiger ins Schwitzen geraten 
war, fühlte er sich seltsam beschwingt. Ein 
Liebespärchen kam ihm lachend entgegen. 
Grüßend schwenkte er seinen Hut; „Ein herr- 
licher Pfingstmorgen, wie?!" 

„Wundervoll!" nickten die jungen Leute 
glücklich. 

Er näherte sich der Bergkuppe. Fetzen eines 
Liedes wehte der Wind an sein Ohr. Täu- 
sdiung? „Es tönen die Lieder, der Frühling 
kehrt wieder..." Junge Stimmen sangen es 
im Kanon. „Es spielet der Hirte auf seiner 
Sdialmei -" Als er um die letzte Kurve des 
Serpentinenweges bog, sah er es: Auf dem 
Plateau hatten sich einige Mädchen an den 
Händen gefaßt und tanzten einen Reigen. Es 
mußten die Sdiwesternschülerlnnen aus der 
Kreisstadt sein, denn neben Ihnen saß eine 
ältere Schwester In Tracht und spielte auf der 
Gitarre. Herr Geiger wußte nicht, ob er stehen- 
bleiben oder weitergehen, zu ihnen treten 
oder sich verbergen sollte. Schließlich ent- 
schied er sich für das letztere. „Es tönen die 
Lieder, der Frühling kehrt wieder.. 

Der Frühling war längst Im Lande. Herr 
Geiger spürte Ihn um sich herum. Plötzlidie 
Sehnsudit nach Elisabeth erfüllte Ihn. Er 
glaubte, sie zwischen den tanzenden Mädchen 
zu erkennen: schlank und biegsam, mit wehen- 
den braunen Lodcen, den Widerschein des 
Frühlings In ihren leuchtenden Augen. - Mit 
frohem Gelächter lösten die Mädchen den 
Reigen auf. Der Mann vom Was.serwerk, der 
Ihnen ebenfalls zugesehen halte, rief zu ihnen 
herüber: 

Wenn Forschern und Wissenschurtlern eine 
unerkliirlichc Wirkung, eine geheimnisvolle 
Krall lio.gegiiete, d.inii gab i's meistens auf 
diesem G(?bicl eine große Kiitdi-ckung. Galvani 
stand im .lahrc 1711!) vor dem unerkiüriidien 
Pliänonx'ii, d;iß I'^rosclisciirnicei, an einem 
Draiil aufgehängt, zu zucken bCi-^annen. I5as 
fühlte /.ur Isnldeckung der i'.lcktiizität. 
Madame Curie iK-oiiaditete, daß sich fotogra- 
lisdie Platten in der Nüiie von Uran-i'cdy 
iiiende schwarz verfüriiten. So wurde die 
Radioaklivitüt entdedct. Alexander I'^icming 
wurde im Jaiire 1028 dadurch üiierrasdit, daß 
Bakterien, die er auf einer Nährlösung züchten 
wollte, unerkläriicherweise al)stari)en. Kr kam 
dahinter, daß sich in der Nährlösung Sdiim- 
melpilze angesiedelt hatten. I^ns fülirte zur 
Kntdeckung des Penicillin. 

Als die Menschen zum ersten Male die un- 
erklärliche Wirkung des Heiligen Geistes in 
der Urgemeinde salien, sagten sie: „Die sind 

„Wenn ihr Durst habt, sdiicke ich die Kin- 
der mit einer Kanne Milch zu euch!" Jubelnd 
wurde der Vorschlag aufgenommen. 

„Die Kinder sollen mittanzen!" sagte die 
ältere Schwester vergnügt und griff in die 
Saiten ihrer Gitarre. 

Langsam ging Herr Geiger den Berg hin- 
unter. Ihm war zumute, als hätte er soeben 
über eine Heeke in Dornröschens Schloß ge- 
blickt. 

Seine Frau sah ihn kommen und öffnete die 
Türe. Als sie sich wie sonst gleich wieder ihrer 
Beschäftigung zuwenden wollte, hielt er sie 
zurück. 

„Das nächste Mal gehen wir zusammen spa- 
zieren", sagte er freundlich. „Die Wiesen sind 
mit Anemonen übersät." Mürrisch zuckte sie 
die Achseln. , ,, 

„Elisabeth -!" Da stutzte sie. Er hatte sie 
lange nicht mehr so genannt. Ungläubig sah 
sie ihn an. , , , 

„Warum nennst du midi auf einmal so.' 
fragte sie unsicher. 

Er antwortete nicht. Es erübrigte sich auch. 
Denn sie erkannten eimnder wieder. 

„Paule, Paule, pupp, pupp, pupp, koch mir 
eine Wassersupp!" So singen jetzt die Kiiider, 
wenn sie In den Flaum des abgeblühten 
Löwenzahns pusten, um die federleichten 
Schirmchen vom Stengel zu lösen. Mit strah- 
lenden Augen betrachten sie den flaumigen 
Silberball, doch dann Ist Ihre größte Freude, 
den Samenflöckchen im Flug über die Wiese 
nachzublicken. Es dauert nicht lange, dann 
sind die Schirmchen müde und landen unhe- 
Bdiwert auf einem Grashalm, neben dem 
Holunderstrauch oder bei der Eidechse, die auf 
dem Sandstein die Sonne genießt. 

voll .süßen Weines." So berichtet die Pflngst- 
gcschichte. Mit dieser Erklärung waren sie aut 
dem Holzwege. Bis heute hat sich noch keine 
plausible Erklärung finden lassen, warum es 
noch Christen In aller Welt gibt. In der 
Sowjetunion sind von 40 000 Kirchen, die es 
im alten Rußland gab. alle bis auf 7 500 ge- 
sdilossen. 

Man sieht heute ein, daß man mit brutaler 
Verfolgung nicht zum Ziele gekommen ist. 
„Wenn die Kirchen geschlossen sind, bauen 
Kidi die Mensdien eine Kirdie in iiirer Seele 
auf. Solche Kirdicn entziehen sich der Kon- 
trolle der poiitisdien Polizei." Die Partei- 
organe „Prawda" und „Istwcstja" klagen dar- 
übcr, daß es immer nodi eine Untergrund- 
kirche gälie. Sie warnen vor den „Nadi-außen- 
hin-Nlditgläubigen". Sogar in Regierunqs- 
ämtern und Parteistellen finden sich solche 
Leute. Zwar sind sie klug genug, die wenigen, 
nodi nicht gesciiiossenen Kirdirn nidit zu lie- 
suchen. Sie ziehen es vor, ihre Steliuiv^en zu 
behalten und von dort aus, unauffällig und 
doch wirk'am, ihren christlichen Gi.niiiien zu 
bezeugen. 

In der grii'diischen Urschrift d( ; Niuen 
Te^lamentc.-; steht für „Gottesgeist" Wort 
„pneiinia". Wörtlich liedeutet lias „di!- Wehen, 
(ier Wind". Damit soll bedeutet wenii ii, d:iß 
eine Kraft vorhanden ist. die in -siili nieht 
greifiiar ist. Den Wind k.inn m.in nicht mit 
Iiiinden greifen. Man kann nur sein« Wirkun- 
gen 'teilen. .,n<'r natürlidie Men__>ih vernimmt 
iiiilits vom Geiste Gottes; es ist Ihm eine 'l'or- 
heit, und er kann es nicht erkennen", sdireilit 
der Apostel Paulus. .lesus Christus hat si inen 
Jüngern gesagt, daß er sie nicht verwaist 
zurücklassen würde. Ein ...Anwaii", ein ..Stell- 
vertreter" würde zu ihnen kommen. Die Jün- 
ger hallen es erfahren, zuerst zu Piingsten. 
Deshalb wird zu Pfingsten in der Kinhe vom 
Heiligen (Jeist gesprochen. 

Aller es wäre ganz und gar falsdi, wenn die 
Verkündigung vom Gottesgeist nur als ein 
Prunkstück aus der Sdiatzkammer der Kirche 
hervorgeholt und der Gemeinde vorgezeigt 
würde. Der Geist Gottes ist eine Kraft, eine 
Healität,die immer da i.st, immer wieder ein- 
greift. Luther hat einmal geschrieiien: „Gott 
redet nidit Worte, sondern Dinge." Worte 
kann man bi'greifon, erklären, Dingo und Tat- 
sachen muß man stehenlassen, Realitäten zur 
Kenntnis neiimen. Auf die Realität des Cieistes 
Gottes kann man b.iuen, wogegen man sich 
auf manche irdi.-ehen Realit.iten nicht allzu 
si iir verlassen sollte. Diese Erfaiirung haben 
C'iiristen immer wieder m.ichen dürfen. 

Kleine Fische 
Von llellnuit von C'ube 

S'tzt man sich in eiiic.T stillen, heißen Stunde 
auf ein einsames Stück Utermauer an einem 
See, zündet sich eine Pfeife an odrT kaut an 
einem Cra ;iialin, le^l das mitgenommene Buch 
neiien sicli und sciiaut recht woiilig gedanken- 
lo- ins W. - :.ei. so sind auf einmal die kleaien 
K. Iic da: einer, ein anderer, ein n;ielis!er, 
V)el( tingerkleine, dunkle, r.esdiwinde Fisclie 
tri ibi'ii .sieh plöt/licli herum urifl beleben die 
Stelle. 

liljen noch war der in dem grimklaii n Was- 
ser ravdi in die Sdi.-itten sich senkende firund 
eine öde, uiiheiniliclie Landsdi.ift und das 
Wa--.-ei \ti(- dei llimniel nianelimal im Traum: 
di'.ht und schwer und dämmerig leuchtend; 
jetzt wirkt er durdiaus bc-liaglu.h und anlic'i- 
molnd, ein sonniges, liewohrites Stück Wasi er- 
weit. Die Fiselie madien das Wasser wie die 
Vögel die f.nft. Uie kleinen Fi.'iche treiben .sidi 
herum, sie schauen liic.'ihin und. mit einem win- 
zigen Flo.ssenschlage, dortiiin, sie lassen sich 
hinuiilersinken und steigen wieder herauf, sie 
gleiten in langsamem Zick/ack und schnellen 
Ecken hin und her, sie schnaiipen sich in blitz- 
raschen Wendungen unsiditbare Dinge fort, 
sie schwellen eine Spanne lang uiibf.'We.giich, 
llossenfächelnd mit klappenden Kiemen, um 
dann plötzlich und grundlos in einer Volte 
wegzuschießen, schneller als ein aufgeschrc^ck- 
ter Hcuschreck, sie jagen sich wie junge Kat- 
zen und beschniilTeln alles, was in und auf 
dem Wasser vorbeitreibt. Das Ganze heißt 
„In-der-Sonne-Sein" und ist sthlechthin be- 
neidenswert. 

Übrigens muß man ein slandliaftes Ciemüt 
haben, um keine kleinen Kiesel anstatt der 
immer vergessenen Brotkügelchen unter sie 
zu werfen. Meist erliegt man der Versuchung 
und erntet ein etwas schlechtes Gewisscjn, 
wenn man sie wie Schwalben auf eine Mücka 
auf den sinkenden Stein stoßen und darm ent- 
täuscht abdrehen sieht. Ungern geht man von 
den kleinen Fischen fort, am besten i.st, e3 
kommt ein Höcht aus dem nadibarlicnen 
Sdiiif, dann jagen sie weg wie die Wolke vor 
dem Wind. 

Niemand außer einigen scharfsiditigcn Zoo- 
^ogcn und ein paar leidcnschaftliclipn Anßlprn 
weiß, wie sie heißen, und nur die Raubfi.sche 
und der eine oder der andere klcfine Junge, 
der sie mühsam gefangen und helmlich ge- 
braten hat, wissen, wie sie schmecken. Wir 
aber wissen nldits dergleichen und wollen es 
auch gar nicht wissen. Wir rauchen die Pfeife» 
wir kauen arn Grashalm und fühlen uns fa.st 
so wohl wie die Fische tm Wasser, die kleinen 
Fische beim „In-der-Sonne-Scin". 

Die Menschen haben der Blume einen etwas 
grimmigen Namen gegeben. Der Volksr^und 
kennt noch andere Bezeldinungen, wie Kut^ 
blume. Kettenblume. P"steblurne, Augenwurz, 
Milchkraut, Butterblume. Kuhlattich. 
lattich, aber audi Sonnenblume, well das Au^e 
der Blüte selbst wie eine kW"", 
Sonne leuditet. Und Ist es nicht 8"»de def 
Löwenzahn, der durdi sein Blühen die Wiese 
am reichsten schmückt? 

Still und unbeachtet blüht " J^ei' 
Und jetzt funkelt er wie eine silberne Kugel, 
In die sich die goldene Blüte verwandelt hat, 
und sagt uns, daß der Sommer naht. 

Nichts als Erinnerung 

Ein Pfmgstspazicrgang / Von Doris Jannausch 

Silberne Laternclien / vo., Ruha.d Freilinger 
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Chef sorgt sogar fürs Eheglück 

.liipaniM-hcr (iroKhnlricb führt hausciuenc IClicanltahntinR ein / Arheitnehnirr sjilirn eine Familie sein 
Was eunipiiis-i uc Kinnen uiiti,r allen L'm- 

«t^indcn vcihintkrn wollen, inöilitcn jüpiini- 
sihe Firmen mit allen Mitteln orroichen: 
I,i( l)esiomanzcn im Betrieb Während man in 
Kuropa (und au( h In den Vereinigten Staaten) 
übcr/.euct ist, daü allzu herzliche zwischen- 
m.-n hliche ncziehunRcn den Arbeitsverlauf 
Floren, «laubt man in .Japan exakt das ni cen- 
teil. Und dieser Glaube hat die Firma 
Mitsubishi In Tokio dazu bewegen, eine be- 

, : Fbr^ntihahniinc fiir ihre 2(>n 000 

Genieinsamkejt so weit wie möglich geführt. 
Die Firma veranstaltet Ikebana-Kurse (Blu- 
men arrangieren), Zeichenunterricht, Mufik- 
stundon, bietet eigene und damit verbilligte 
Hotels in einigen Urlaiibsorten und sorgt mit 
ständiger Betreuung durch Betriebspsycholo- 
gen auch für das innere Glück der Arbeit- 
nehmer. 

Dic.sen Betreuein konnte auf die Dauer 
nicht verborgen bleiben, daß 80 000 Mitglieder 
der großen glücklichen Mitsubishi-Familie Im 
Privatleben cin.:am sind. Eine Beratung auf 
oberster Ebene fand dann die Lösung für die- 
ses Problem: Eheanbahnung Im Hause. Und 
nun erledigt der gewaltige Computer der Fir- 
ma ab sofort auch die Herzensprobleme. Für 
einen Unkostenbeitrag von etwa 83 DM kann 
jeder Angestellte, der die hauseigene Roman- 
zenvermittlung in Anspruch nimmt, die 
Namen von zehn sorgfältig computergewahl- 
ten möglichen Partnern erhallen. Acht 
menschliche Eheberater - Frauen höherer 

Angestellter der Firma - helfen den Suchen- 
den dann bei den letzten Entscheidungen. 

Seit Fiinführung des neuen Service vor 
wenigen Wochen haben sich 260 einsame 
Henren ratsuchend an den Computer gewen- 
det und damit der Firmenleitung einen gro- 
ßen Gefallen getan: „Mitsubishi-Jungen und 
-Madchen (so spricht die Firma stets von 
ihren I^euten) verwenden viel Zeit und Geld 
auf der Suche nach einem Ehepartner. Wir 
wollen beides auf ein Minimum beschranken", 
erklärt ein Sprecher und fügt noch hinzu: 
„Wenn zwei Ehepartner genau die gleichen 
beruflichen Interessen haben, dann steigern 
sie durch das gegenseitige Verständnis ihie 
Leistungen." 

Arrangierte Ehen sind in Japan auch heule 
noch üblich. Wie eine kürzliehe Umfrage in 
Tokio ergeben hat, sind selbst in dieser 
hypermodernen Stadt noch 20 Prozent aller 
Ehen auf elterliche Entscheidung hm zustan- 
degekommen. 

Rätselhafte Krankheitskeime: Mykoplasmen 

Jitpanisf-hc rer/.crcmonii'. Auch in der Frpl- 
xrii die C'hi N munrlier Betriebe dufür, 

ihre AtiKeNtellten Rlü<-kliih sind. Sie 
Hrr:ini;ieren Fenle und bieten aMeriei Mogliei)- 

keiten /ur Frei/oitKestaltunR. 

An^c: Ij'lltcn ejii/ufuhri'n Da das Unternoh- 
nuMi übo! eine eigene Compuicranl«jie ver- 
fiiiit. sti'ht der /.us.minK'iifiihrunj; en niübse 
ciMt'tiliicl) Miihu luthi im Weg. 

Die meisten Jap.inischen Unternehmer 
nuuhlcn ihre Arhoiinehmer Kern als eine 
urofie, Klücküche Familie sehen. Und so liiljt 

außer dem täglichen gemeinsamen Kssen 
auch gemeinsame Ausflüge. Ferien und Frei- 
zcitunternehmungen. Roi Mitsublsrfi, einem 
Unternehmen, das über 27 Niederlassungen 
mit zusammen über eine Viertelmillion An- 
*?«*stellten und Arbeiter wird diese 

Mi/koplosmpn «ind büfang noch weltgehend 
nnerforschie Mikroorganismen, die S'ch lüc- 
der cifuff'Jiht; den Bakterien noch den Viren 
ruordrjcn lassen. Sie passieren zwar wie die 
Viren bakteriendichte Filter, lassen sich aber 
im Gcflensafz zu diesen auch auf zellfrcien 
Währboden züchten, ein Charakferisfiktim der 
liükterien. Mykoplasmen sind aber auch vidit 
mit den Pilzen verwandt, wte man es vom 
Namen her zunächst vermuten könnte. 

Erstmals wurden M{/koplasmen beim Men- 
schen in e-nem Abszeß gefunden, 10C2 gelang 
es, den lieweis zu erbringen, daß ein Wyko- 
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pin.sma der Erreger enier bestimmten Form 
von Lurigcneyitzündung tst. Daneben kennt 
man bis hc»/fe bcm Menschen noch atidvre 
Mykoplaswfi'S'dmme Mon hat sogar ver- 
miitet, daß bestimmte Mykoplasma-Stärnmc 
dte Ursache etner besonderp« Form von Ge- 
schlpclif.skrflnkhe»t sind. 

Der Frage nach einer eventuellen Mf/ko- 
plasTtininfektion bei chronischer Prostatttts, 
der rrlafiv hnuftg vorkommenden Infektion 
der Vnrstfhf'rdrii'ie sind in )fin(/s1cr Zeit 
mehrere Forscher nachgegangen. Denn bei 

rund drei Viertel der Personen, die an einer 
echten Prostatitis erkrankten, konnten keine 
Bakterien im ürin und Prostatasekret nach- 
gewiesen werden. Es lag daher nahe, bei die- 
sen Kranken nach anderen, nichtbakteriellen 
Erregern zu forschen. So konnten Prof. 
Schmiedt und Oberarzt Hofstctter von der 
Urologischen Universitäts-Klinik München in 
einer Unfersuchüngsserie nacht^eisen, daß 
rund drei Viertel der Personen, die an einer 
nichtbakteriellen, chronischen Prostatitis er- 
krankten, Mykoplasmenwachstum auf Spe- 
zialnährhöden zeigten. 

Auch bei der kombinierten Entzündung von 
Prostata wrid Harnröhre nach dtirrhgcniach- 
fcr Gonorrhoe traren in 75 Prozent der Fälle 
Mykoplasmen im Prostata- und Harnröhren- 
Sekret zu finden. Im Vordergrund der geklag- 
ten Beschwerden stehen ein unangenehmes, 
krtbhe/ndcs Gefühl in der Harnröhre und 
vermehrter Harndrang sowie ein schmerz- 
loser, schleimig-seröser Ausfluß aus der 
Harnröhre. Nach Behandlung mit einem spe- 
ziellen Antibiotikum verschwanden diese 
Krnnkhpitsreichen. 

Bis heute ist jedoch die krankherf.icrregeTide 
Bedcuf^irig der Mykoplusmen beim Menschen 
- abgesehen vom AI|/kophisT?ia pneumoniae, 
dem Krrepcr eirjer bestimmten Form vort 
Lungenentzündung - nicht eindeutig geklärt, 
da Mykoplasmen auch in der Harnröhre und 
Scheide gcsundeT Männer und Frauen gefun- 
den wurden Man nimmt an. daß Mykoplasmen 
erst auf einet vorgeschädigien Sehleimhaut 
vathoaen werden können, Dr, med. B. 

Die Kurzgeschichte: 

Verlängerter Urlaub 
Urlaub ist was Schönes Dei Urlaub, den 

Lehrling Winzig an der Costa Brava gemacht 
hatte, war gleich so schön, daß er ihn um 
vierzehn Tage Oberzog Als er wieder in der 
Firma auftauchte, wurde er sofort zu Direk- 
tor Hirnschädle gerufen 

Direktor Hirnschädle wai ein einzme^ Ge- 
witter im Anzug 

„Winzig", blitzte ei „Wjs Sie sich du ge- 
leistet haben schlaat dem Faß die Kione ums 
.Spundloch Bleibt diesei Naehwuchs-Kuiiuer 
einfach vierzehn Tage länger im Urlaub und 
laßt seine kaufn.annisdie Abteilung im Sl:rh." 

„Verzeihung. Herr Direktor, abei 
Direktor Hirnschüdle donncite nun auch. 

„Schweigen Siel Alles, was Sie mir jetzt er- 
zählen wollen, ist geschwindelt Sie wollen 
mir wohl schonend beibringen. Sie hätten an 
der Costa Brava durcli die Hitze Ihr Gedächt- 
nis verloren?" 

Lehiling Winzig wurde noch winzigei 
„Oder Sie wollen mir wohl erzählen, man 

hätte Ihnen Ihr Geld geklaut und Sie hätten 
die ganze Strecke zu Fuß tippeln müssen?" 

Lehrling Winzig war nur noch garten- 
zwerggroß. 

„Oder Sie wollen mir erzählen. Sie wären 
da unten krank geworden und man hätte 
Ihnen zum dritten Mal den Blinddarm ent- 
fernt?" 

L.ehrling Winzig war so klein wie Sand am 
Meer. 

„Ich sage Ihnen eins, mein Lieber", knirschte 
Direktor Hirnschädle mit den Backenzähnen. 
„Ich glaube Ihnen sowieso kein Wort von 
dem, was Sie mir Jetzt eiskalt servieren wer- 
den. Aaaaaaber .. ich werde Gnade vor Redit 
walten lassen, wenn Sie mich wenigstens 
phantasievoll beschwindeln. Aiso antworten 
Sie: Warum kommen Sie vierzehn Tage zu 
spät von der Costa Brnva?" 

Lehrling Winzig sagte: 
„Verzeihung, Herr Direktor, aber mein Zug 

hatte Verspätung " Mia Jertz 
Rache 

In eineni Badeort in Florida biß ein kleiner 
Hund einen briiteriden Schwan, der am Ufer 
saß. Der erboste Schwan erfaßte den Hund 
mit dem Schnabel und drückte seinen Kopf 
unter Wasser. Der Hund wäre ertrunken, 
wenn nicht einige Badegäste ihm zu Hilfe 
geeilt würcn. 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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„Meine Tuditer ist keine Derrta. merK nir 
das Was willst du überhaupt**" 

„Vater . " mahnte die Staberlin, die ihren 
Mann selten so aufgeregt gesehen hatte 

„Ist |a wahr auc+i' Da kommt eine rein- 
gestJineit sagt rei-ht großspurig, daß sie die 
Ilotterin ist, und befiehlt einfnrh wo Hilten 
eher am Platz w.ire " 

Die Wally duekle sich unwillkürlidi unter 
diesen scharfen Worten Dann sagte sie lei.se. 
die Augen llehentlleh auf .Agnes gerichtet 

„Ich muß mit dir reden bitt schon Und 
wenn es geht, mit dir allein " 

Ein Kriisteln huschle iibei Agnes' Schultern. 
Aller nur für Sekunden, dann zog ein wilder 
Triumph in Ihr Her/ Nein. frnhIrK-kte sie. mit 
die.;er kann er nicht glücklich geworden sein. 
Sie sagte entschlossen 

„Komm'" 
Um etwas zu bespredieii, war e» Im Flur 

oder in einer der Stutien dodi etwas zu kalt. 
Darum führte Agnes den sonderbaren Gast in 
den Stall hinaus Dort war es wohlig warm. 

Hier war es nun doch an der Hotterin, ihre 
Meinung über die Staberls zu ändern. Ihre 
flinken Augen husditen durdi den Stall in alle 
Winkel. 
- KIn folgenschwrrrfi Wort 

„Was?" staunte sie, „acht Küh habt ihr? 
Und ein paar so nette Kälberl Stellt ihr die 
auf?" 

„Ja. die stellen wir auf." Agnes lehnte sich 
gegen einen der dicken Balken, die die Decke 
trugen. „Und nun - was willst du von mir? 
Ich hab zwar nie geglaubt, daß die Krau, mit 
der der Florian mich betrogen hat, zu mir 
käme, und kann mir auch niclit denken, was 
du von mir wilKst." 

Die Wally nahm den sdiwercn Wollschal 
ab und knöpfte ihren Mantel auf. Darunter 
trug sie ein schweres, wollenes Bauerngewand 
von gutem Schnitt. 

„Ich habe", begann sie, „dir den Florian 
niclit weggenommen, sondern du mir. Das 
muß schon seine Richtigkeit haben, weißt." 

Agnes halte die Brauen sdiarf zusammen- 
gezogen. 

„Ich wußte nicht, daß idi jemandem etwas 
wegnehmen tät." 

„Das glaube ich dir, aber du mußt verstehn, 
daß Id) mich gerührt habe um mein Redit." 

„Verstehn? Das, meine Idi. hat nur einer zu 
entsdieiden gehabt, und - wie ich weiß, hat 
er sidi die Entscheidung recht leidit gemacht. 
Idi hab nämlich überhaupt keine Ahnung ge- 
habt, daß er heiratete. Mir hat er nur gesagt, 
daß er für längere Zeit nidit mehr kommen 
konnte, weil er nach Schweden fahren müsse 
lum Holzhandel." 

Die Wallv nlekle zustimmend und ein wenig 
traurig 

„.la, lugen hat ei imniei können wie ge- 
druckt .AI>iM diese llntugenfl hat er K^tzt nicht 
mehr " 

„Das kiimnierl inidi nicht Aber ich mochte 
jetzt endlidi wissen was du von mir willst " 

Umständlich legte die Ilotterin ihren Woll- 
schal auf die Kiste in der der Hafer für den 
Haflinger war Dann strich sie sich über das 
glatte Ilaai 

..Du hast doch eine Sdiwester, die Hebamme 
in Kirchzell ist''" 

„Ja. allerdings" 
„.Solliest du von ihr nldil erfahren haben, 

daß ich ein verstümmeltes Kind zur Well ge- 
bracht halle?" 

„Das habe icli nidit von der Martha erfah- 
ren. es ist in der ganzen Gegend herumgeredet 
worden und es hat mir leid getan " 

„Leid getan?" fragte die Ilotterin „F.s muß 
dir dodi Freude bereitet haben?" 

Agnes stieß sidi von dem Holzbalken ab 
und steckte dem Haflingei ein Bü.schel Heu 
auf die RalTel Dann drelite sie sich um Aus 
ihren Augen war alle Härte gewichen 

„Wenn du das meln.st, dann muß dei Flo- 
rian inidi ja bei dir in ein Licht gerückt haben, 
daß ich wie ein Satan dastehe " 

„Nein" wehrte die Hotterin auf einmal mit 
glühendem Eifer al) „Der Florian hat deinen 
Namen nie genannt Er weiß auch nicht daß 
ich heut zu dir gekommen bin hab kommen 
müssen Die Angst hat mich hergetrieben, daß 
es wieder ein verkrüppeltes Kind sein könnte 
Du hast es In deiner Hand und wenn ich dich 
so anschau, k.nnn Ich nicht glauben, daß dein 
Haß " 

„Was liab idi in der Hand?" unterbrach .Ag- 
iles den Redestrom „Und wen soll Idi hassen? 
Ihn vielleicht? Den hab Ich völlig vergessen. 
Und dich hab Ich noch nie gesehn. Warum 
sollte Ich didi hassen' Und wenn idi den ge- 
ringsten Grund dazu gehabt hätte dann wärst 
du schon gestraft genug gewesen mit dem 
verkrüppelten Kind " 

Da krodi die Wally fast in sich zusammen. 
Und plötzlich ■ ehe Agnes sie hindern konnte 
- warf sie sich vor ihr auf die Knie und 
klammerte sich an ihren Rodtsaum. 

„Ich bItt dich, Agnes • um aller Helligen 
willen - nimm den Fludi von ihml Nimm mir 
die Angst von Herzen, daß es diesmal wie- 
der 

Agnes packte die Flehende an den Armen 
und zog sie bodi. 

»Was redest du da für einen Unsinn? Ich 
habe ihm nie geflucht." 

.Doch, ich weiB es ganz genau, wenn er es 

mir aucn versdiwiegen hat Auf unserer Hocn- 
zeit - da ii>t plötzlldi so ein Alter aufgetaucht 
mit einem Sträußchen Edelweiß und hat einen 
Fluch von dir au.sgeriditet " 

Agnes sah an der Bittenden vorbei zu dem 
kleinen Fenster hinaus auf den versdineiten 
Hang Was so ein kleines, umgewandeltes Wort 
für Folgen nach sidi ziehen kann dachte sie. 
und es war ihr plötzlich als sähe sie den Tho- 
mas wieder aus dem verschneiten Wald her- 
austreten und langsam auf das Haus zukom- 
men. 

Sie spürte die kianiniernden Hände der Hot- 
terin an ihrem Arm. „Um Himmels willen, 
nimm den Fluch zurück!" 

Agnes merkte, wie ihr Herz sich mit einem 
einzigen, groüen Mitleid füllte. Sie zog die 
Hotterin mit sich auf die Haferkiste, der ein- 
zigen Sitzgelegenheit hier Im Stall, außer den 
Melkschemelii 

„Jetzt paß einmal ganz genau auf, Hotterin. 
Damals, als ich erfuhr, daß er hinter meinem 
Rücken eine andere heiratete, ohne daß ich es 
erfahren sollte da hab Ich gemeint, die Welt 
ginge für mich unter. Und es ist riditig. daß 
idi damals den Köhler. Gott hab ihn selig, der 
mir ein guter aufrichtiger Freund schon von 
Kindheit an war. nach Steinberg zu eurer 
Hodizeit geschickt habe. Heute täte idi e« 
wahrscheinlich nicht mehr Aber das mußt^ du 
mir glauben, einen Fluch habe ich ihm nicht 
angeschafft Nur einen schönen Gruß sollte er 
sagen von mir und die Edelweiß abgeben. 
Mehr nidit Warum er aus dem Wörtl Gruß 
einen Fludi gemadit hat? Heute weiß idi auch 
das." Ein sdieues Lächeln husdite über Agnes" 
Gesidit „Ja. heute weiß Ich. warum. Da Irh 
also nie einen Fluch ausgesprochen habe, kann 
ich ihn auch nicht zurüdtnehmen. Und nun 
fahre heim und laß nie wieder so einen un- 
sinnigen Gedanken in dir aufkommen." 

Agnes war aufgestanden Sie hielt das Ge- 
spräcl! für beendet und hatte etwas Angst 
davor, daß diese Frau, ihrer bedrückendsten 
Sorge nun enthoben vielleicht auch noch von 
ihrer Ehe sprechen könnte, die |a. wie man 
erzählte, nidit besonders glücklich sein sollte. 

„Vergelt's Gott" sagte die Hotterin. „Und 
nichts nir ungut, daß icii gekommen bin." 

„Wenn es dich erleichtert haf" 
„Ja. und wie! Mir ist. als hättest du einen 

schweren Stein von mir weggezogen." 
Die Hotterin ging 'gleich vom Stall aus zu 

ihrem Schlitten Es war wirklich, als hätte sie 
einen schweren Stein abgewälzt, so hurtig be- 
stieg sie das Gefährt, wickelte den grauen 
Sdial wieder fest um Ihren Kopf, daß nur 
mehr Augen und Nase heraussdiauten, und 
klatsctite dem Bräundl mit dem Zügel gegen 
das struppige Fell 

Die Sdiellenglöckleln klingelten hell, und 
der Schlitten verschwand rasch in der wadi- 
senden Dämmerung 

Von der Leiten herütier hörte man das Kin- 
derjauchzen. aber schon nldit mehr so laut 
und fröhlich wie Stunden zuvor. Viele Kinder 
waren wohl schon heimgegangen. Ein schnei- 
dender Wind wehte, und ganz hodi, fern und 
blaß stand schon der Abendstern. 

Als Florian StelndJ «rfuhc, daß er zum 

zweitenmal Vater werden sollte, war es be- 
reits Frühling Eis erging Ihm nicht anders als 
der Wally damals an tenem kalten Wintertag 
im Kreiskrankenhaus zu l^chberg. wo der 
Arzt Ihr die neue Muttersdiaft eröffnete. So- 
fort flog auch ihn lämmerllche Angst an. 

Die Wally hatte Ihren Besuch bei der Agnes 
verschwiegen und erinnerte sich nicht gerne 
an sie. denn wenn sie an dieses lunge, schöne 
Menschenkind dachte, zogen Traurigkeit und 
Neid zugleich In ihr Herz. Warum konnte sie 
nicht so herrlich gewadisen sein? Warum hatte 
sie nicht so leuditende Augen und einen solch 
sdiönen gesdiwungenen Mund? Eifersucht at« 
die Vergangenheit zerrte dann in ihr, und 
doch versudite sie zu verstehen, daß Jene an- 
dere den Florian hatte entflammen können. 

Im Gegensatz zu der Zeit der ersten Schwan- 
gersdiaft war sie diesmal viel ausgeglichener 
und friedsamer. Nie kam es letzt mehr vor, 
daß sie ihren Mann, der so gertenschlank und 
kraftstrotzend über den Hof gehen konnte, 
mit hämischen Worten demütigte und an seine 
Abhängigkeit erinnerte. Oft saß sie still und 
versonnen da und lausdite in sich hinein. Da 
war ihr, als sehe sie ein Lichtlein leuchten, 
tief innen eine stille, leise Flamme Kein Ma- 
kel würde an diesem werdenden Kinde sein, 
und diese Hoffnung, dieser immerwährende. 
Innige Wunsch ließen sie gütig werden. 

Das alles war so offensichtlich, daß audi der 
Florian davon berührt wurde, und so wurde 
er ihr von Tag zu Tag geneigter, wurde in 
sich freier und ging gern auf Ihr verändertes 
Wenen ein. 

Sie nahmen Rücksicht aufeinander und such- 
ten die innige Vertrautheit zweier Mensdien, 
die wußten, daß sie zusammenleben mußten, 
bis, nach vielen Jahren vielleidit. der Tod sie 
schied. 

Der Sommer rückte näher Auf Hotten wur- 
de das erste Heu gemäht. Der Florian war 
viel auf den Wiesen, sein Gesidit wurde wie- 
der schmal und braun Bei aller Arbeit kreis- 
ten seine Gedanken um das kommende Kind 
viel mehr und viel Inniger als das erstemal 

Selten nur noch ging er nach Steinberg hin- 
unter zum Sonntagsbier Spätestens um adit 
Uhr aber war er dann daheim und setzte sich 
zur Wally auf die Hausbank. 

Einmal fiel ihm ein „Ich hab schon dran- 
gedacht, ob du diesmal nldit besser ins Kran- 
kenhaus nach Lechberg gingst?" 

Sie sah ihn ein wenig erstaunt an. „War- 
um? Ich habe volles Vertrauen zu der jungen 
Hebamme Auch wenn sie Staberl heißt. Viel- 
leicht gerade deswegen." 

Florian schluckte ein paarmal und erwähnte 
das Thema nicht mehr. Aber dann war es aus- 
gerechnet die Martha Staberl, die der Bäuerin 
riet, sie möge diesmal ins Kreiskrankenhaus 
gehen. 

Sofort sprang das Mißtrauen in der Hotterin 
auf. 

„Warum? Hast du Angst, daß diesmal wie- 
der -?" 

„Nein. Es war ja nur ein Vorschlag." 
„Oder stimmt sonst etwas nicht bei mir?" 

Fortsetzung folgt 

Nr. ♦« I. ANC. ENER ZEITIJNO Freitag, den R Juni l»?,! 

Der Pfingstquack geht um 
UnfroiwilliRos Bad im Dorftcich / Fröhliche Pfingsthräurhe 

Neuheilen 
Sparbüchse mit Wettervorher.sagc 

Eine Bank in Chikago verleiht an ihre 
Kunden neuartige Heimsparkassen, die mit 
meteorologischen Instrumenten versehen 
sind, mit deren Hilfe man feststellen kann, 
welches Wetter am nächsten Tag herrschen 
wird Die Gerate funktionieren aber nur, 
wenn man täglich ein gewisses Geldstück in 
die Sparbüchse wirft. 

Glückliche Kühe 
Im Hochland von Indiana (USA) macht man 

Versuche mit sogenannten „Glückspillen", die 
man den Schafen und Rindern verabreicht. 
Die Pillen sollen ein Wohlbefinden der Tiere 
verursachen. Das Vieh setzt mehr Gewicht an 
als früher, und die Qualität des Fleisches ist 
besser 

Eierheber 
Der neueste Küchenschlager in Frankreich 

ist der „Eierheber". Der Apparat, der am 
Rande des Topfes befestigt wird, hebt das 
Ei automatisch aus dem kochenden Wasser, 
nachdem man an dem Apparat die gewünschte 
Zeit eingestellt hat 

Wi.sscn Sie, was ein „Piingstquack" Ist? 
Wenn Sie aus Niederbayern stammen, müssen 
Sie es eigentlich wissen, denn der „Pfingst- 
quack" ist dort zu Hause 

Alljährlich zu Pfingsten schmückt sich ein 
durch Los bestimmter Bauernbursche von 
Kopf bis Fuß mit frischem Grün, so daß er 
aussieht wie ein wandelnder Pfingstbusch. 
Seinen guten Sonnlagsanzug hat er zu Hause 
gelassen, denn ihm steht manches bevor, 
nachdem er sich auf sein Roß geschwungen 
hat Zunächst reitet er gemächlich durchs 
Dorf und läßt seinen Aufputz von allen Leu- 
ten bewundern, schmunzelnd erinnern sich 
die alten Männer, fröhlich kichern die jungen 
Mädchen, und sämtliche Kinder springen 
natürlich um ihn herum und rufen: „Pfingst- 
quack - Pfingstquack " 

Dann lenkt er sein Pferd dem Dorfausgang 
zu und treibt es voran. Nun schwingen sich 
nämlich seine Verfolger auf ihre Gäule, und 
er muß sehen, daß er Ihnen so lange wie 
möglich entkommt Immer rund um das Dorf 
geht die wilde Jagd - bis sie ihn endlich 
umzingelt haben und unter Gelächter zum 
Dorfteich führen Dort stehen schon die Mäd- 
chen des Dorfes bereit. Sie zerren den Ab- 
gehetzten vom Pferd und werfen ihn mit 
Gejuchz und Gekreisch ins Wasser, Tüchtig 
wird er in den Weiher getunkt, bis die Was- 
sergeister zufrieden sind und für ein gutes 
Erntejahr sorgen. 

Ruhiger dagegen ist der im oberen und 
nördlichen Bayern übliche Pfingstritt, der 

Wohin mit den Tieren im Urlaub? 
Tau.sende von Haustieren werden alljähr- 

lich in der Bundesrepublik ausgesetzt, nur 
weil die Besitzer ihren Hund oder ihre Katze 
nicht in den Urlaub mitnehmen können oder 
zu phlegmatisch sind, sich nach einer Pflege- 
stelle für die Urlaubszeit umzusehen. Dabei ist 
es kein unlösbares Problem. Haustiere für 
eine begrenzte Zeit versorgen zu lassen. Der 

Narh einer l'nterhausdebatle in London 
fragte ein Journalist seinen Kollegen; „Stimmt 
Ihre Information?" - „Kein Zweifel!" kam die 
Antwort, „Die Regierung hat sie bereits de- 
mentiert'" „Sunday Times", England 

ADAC nennt die Möglichkeiten für die ein- 
zelnen Tierarten: 

Hunde: Wenn Nachbarn oder Freunde nicht 
helfen können, bringt oft schon eine .Anzeige 
in einer Tageszeitung („Wer pflegt meinen 
Dackel zwei Wochen lang?") die Lösung des 
Problems, In ein Tierheim kann man den 
Hund nur geben, wenn man Mitglied des 
Tierschulzvereins ist. Tierpensionen, bei de- 

«uch im Rheinland, In Westfalen und In 
Pommern Brauch Ist. Da treffen sich die 
Bauern In ihren schönen alten Trachten, um 
mit ihren buntgeschmückten Pferden unter 
dem Geläute der Kirchenglocken durch die 
grünenden Acker und blühenden Wiesen zu 
reiten und eine Feldmesse zu lesen. 

In Mecklenburg reiten die Pfingst-Reiter 
an einer hängenden Tonne vorbei. Jeder ver- 
sucht, die Tonne mit einem derben Knüppel 
zu zersdilagen. Wer den letzten Spann her- 
unterhaut, wird Pflngstkönlg, wer daneben- 
schlägt, wird als „Pfingstochse". „Pfingst- 
dreck" oder „Pfingstjunge" ausgelacht. 

Vielerlei Pfingstbräuche gibt es auch heute 
noch auf dem Land. Da wird dem Jungge- 
sellen ein Strohweib auf das Dach gesetzt, 
und der Angebeteten ein Strohmann - der 
Pfingstlümmel - Ins Fenster geworfen, da 
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiliiiiiliiiiiiiiitiiiiiiriiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiHii 

nen man seinen „Struppi" u. U. sogar 1. Klasse 
einquartieren kann, sind dagegen relativ 
teuer. Mitglieder eines Hundeklubs haben gar 
keine Sorgen, denn ihnen helfen die Klub- 
kameraden. 

Katzen: Nicht alle Tierhelme, doch fast alle 
Tierpensionen nehmen Katzen auf, 

Vögel: Außer in Tierpensionen können Vö- 
gel auch für befristete Zeit in Zoogeschäften 
untergebracht werden. Dies jedoch nur dann, 
wenn man Stammkunde ist. 

Fische: Kaltwasserfische können ebenfalls 
in Zoohandlungen unterkommen, nicht jedoch 
Exoten. Hilfe bringt in den meisten Fällen 
ein Futterstein, der das Futter langsam ab- 
gibt 

Kleintiere: Hamster, Meerschweinchen, 
Zwerghasen u. a. werden ebenfalls von Tier- 
pensionen angenommen 

In einem Tierhelm beträgt der Pflegesatz 
für Hunde pro Tag zwischen 4 und 6 DM, in 
einer Tierpension zwischen S und 12 DM. Für 
Katzen berechnet man etwa 4-5 DM, für 
Kleintiere 1-2.50 DM. 

Lockvogel 
Gut abgerichtet hat ein Tankwart an der 

holländischen Autostraße nach Arnheim sei- 
nen Papagei. Wenn ein Wagen vorfährt, 
kreischt der Vogel „Volltanken, bitte - voll- 
tanken. bitte!" Die meisten Kunden sind 
amüsiert und entsprechen dem Angebot. 
'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiriiiMiiiiiiii 

wehren Ginsterbesen über dem Scheunentor 
bö.sen Geislern, Wagen werden auseinander 
genommen und auf dem Dach wieder zusam- 
mengesetzt und mit Mist beladen, eine Rie- 
senkerze wird blumengeschmückt m einer 
Prozession zur nächsten Wallfahrtskirche ge- 
tragen, ein aufgeputzter „Wasservogel" soll 
vor Wolkenbruch, Hagel und Überschwem- 
mung .schützen. 

An vielen Orten wird zu Pfingsten der 
„Maibaum" gesetzt, Häuser, Schiffe, Lokomo- 
tiven und Lastwagen werden geschmückt - 
überall wird mit Blumen und Grün, Tanz und 
Gesang fröhliche Pfingsten gefeiert. 

Die Kurzgeschichte: 

Dame am Steuer 
Als Frau Friderici die Vorladung der Polizei 

bekam, erfaßte sie eine herzliche Freude, drim 
sie kannte die Polizei bereits vom F'ernseiien. 

Der Herr, der sie auf dem Poli/eipräsidiiiin 
Interviewte, war aber auch von bestechender 
Liebenswürdigkeit „Und wie. gnädige Frau, 
war Ihre Autofahrt nach Bad Liesenstein''" 
erkundigte er sich 

„Zu liebenswürdig", errötete Frau Kriderici 
angenehm berührt „Nun, meine Fahrt nach 
Bad Liesenstein war bezaubernd Die Autn- 
bahn wirkte wie eine einzige Lustwiese, und 
mein Motor schnurrte vor Vergnügen " 

„Und wie" fragte der Herr weiter, „war 
Ihre Fahrt nach Forstenhagen?" 

„Ganz - ganz herrlich" schloß Frau Fride- 
rici erinnernd die Augen. „Die Sonne schien 
und die weite - weile Straße war ein einziger 
Lockruf der Ferne " 

„Auch Ihre Fahrt nach Groß-Ge.s.sen war 
wohl ein Erlebnis?" 

„Ein einmaliges Erlebnis", gestand Frau 
Friderici, „Die Straße war ein einziges silber- 
nes Band, nur die Straßenschilder störten rein 
optisch Deshalb übersah ich sie auch vor- 
nehm" Plötzlich fiel Frau Friderici etwas auf. 
„Sagen Sie mal. woher wissen Sie eigentlich, 
daß ich vor fünf Tagen nach Bad Liesenstein, 
vor vier Tagen nach Forstenhagen und vor 
drei Tagen nach Groß-Gessen fuhr?" 

Der Herr von der Polizei lächelte leicht 
verzerrt „Leider Ist Ihnen entgangen, gnä- 
dige Frau, daß Sie auf der Lustwie.se nach 
Bad Liesenstein, auf dei weilen weilen 
Straße nach Forstenhagen und auf dem sil- 
bernen Band nach Groß-Gessen jedesmal statt 
der vorgeschriebenen HO km 180 km gefahren 
sind Unsere Radarstreifen haben Sie dabe:' 
fotografiert. Hier sind die Aufnahmen." Mi' 
sicherer Hand legte der Herr von der Polizei 
Frau Friderici drei Fotografien vor 

Frau Friderici betrachtete sie mit einem 
Schrei des Entzückens 

„Was sagen Sie dazu?" fragte der Herr von 
der Polizei 

Zehn Sekunden konnte sich Frau Friderici 
nicht entschließen. 

Dann sagte sie: „Dazu sage ich folgendes: 
Von der ersten Aufnahme hätte ich gern ein 
Dutzend Abzüge, von der zweiten vielleicht 
zwanzig und von der dritten bitte zehn " 

Mia JerU 

Information in Bild und Ton - stets griffbereit: 

Die UNENTBEHRLICHEN von duelle! 

Ein echter Freizeitstar! 

Anschluß für AuBen-Antenne und Ohrhorei 
Netz, 220 Volt, Spezial-Akku, 9 Monozeiien, 
Autokabel. Komplett mit Ladeautomatik und 
Kontrast-Fiitersclielbe. Bestell-Nr. 03855 

IB-cin- 
UNIVERSUM- 
Luxus- 
Fernseh-Radio- 
Kombination 
ein leistungsstarkes 
Fernsehteil ist mit 
ausgezeichnetem 
Rundfunk-Empfän- 
fler für UKW/MW 
kombiniert. Voll- 
transistorisiert, 
Schieberegler, 
VHF/UHFAntenne, 

Betriebsmöglichkelt: 

398.- 

UNIVERSUM- 
2-Band-Radio-Recorder 
für Batterie- und Netzbetrieb. 
Unauffällige Aufnahmen durch ein- 
gebautes Mikrofon, Radiogerät 
für UKW und MW mit direktem 
Überspielen auf Tonband. 13 Tran- 
sistoren. 12 Dioden, Leistung 
1,5 Watt, Aufnahme- 
und Abschalt- 
Automatik. 
Best.Nr.C2726 

UNIVERSUM- 
U KW/MW-Radio-Recorder 
für Batterie- und Netzbetrieb. 
Steuerhebel für Laufwerk, Auf- 
nahme- und Abschalt-Automatik. 
Anschlüsse: 220 Volt, Mikrofon, 
Ohrhörer, Autobatterie 6 Volt. 
Zubehör: Mikrofon mit Fernbedie- 
nung. Cassette C 60, 

AJA 4 Babyzellen. VAA 

24o." « iBg,- 

31-cni- 
UNIVERSUM- 
Fernsehkoffer 
im Studio-Look 
mit Kontrast-Filter- 
scheibe und dreh- 
barem Gehäuse, 
Sofort-Ton, Sofort- 
Bild, Frontlaut- 
sprecher. Anschluß- 
möglichkeit: 
220 Volt, 
12-Volt-Autobatterie 
und Akku. Komplett 
mit Ohrhörer und 
eingebauter Lade- 
automatik. VHF-Teleskop- 
und UHF-Schleifenantenne. 
Bestell-Nummern: 
05710, weiß und 05720, rot 

24-cm- 
UNIVERSUM- 
Fernsehkofter 
mit VHF-Teleskop- 
und UHF-Rahmen- 
Antenne, Kontrast- 
filterscheibe, 
Ladeautomatik, 
Betriebsmöglichkei- 
ten: 220 Volt-Netz, 
mit Kabel an 12-Volt 
Autobatterie. An- 
schluß für Außen- 
Antenne und 
Ohrhörer. 
Größe: 31x23x26cm, 
Gewicht 5,8 kg. 

Bestell-Nr. 01233 

Übrigens: Bei Quelle gibt es 25 verschiedene Portable-Fernseher! g|,278*" 

Erst mal seh'n was Quelle hat 

üiMiVERSUM-4-Band-Autosuper 
mit 5 Stationstasten. Eine Quelle-Star-Qualität aus guten Grünu»... 
• Drucktasten-Wahl-Automatik mit präziser Einsteil-Genauigkeit für 

2 UKW-, 1 MW-, 1 KW- und 1 LW Sender. 
• Volltransistorisiert, zuverlässig, leistungsfähig. 
• In jeden Wagen - In oder unter Bord - einbaubar. 
• Leistung 4.5 Watt,Tonblende,TA.'TB-AnschluB. 

Bestell-Nr. 07689 198.- 

Bei uns kaufen 
Sie Sicherheit mit: 
Größter Elektro- 
Kundendienst des 
Handels 
in Deutschland: 
1715 Spezialisten mit 
1025 Service- 
Fahrzeugen in 610 
Stützpunkten. 
Die Noris Bank, die 
größte Einkaufs- 
Bank Deutschlands, 
finanziert Ihre 
Anschaffungen - 
sogar ohne Anzahlung I 

Quill! 
INTERNATIONAL 

Warenhaus 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 
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Preisvorteile von Fertighäusern rücken in den Vordergrund 

Uoiscnde, die im li..hi.tiöfcn v<,n (« n /uK-n 
In die 7.um AnsdilulJ bcrcit.stch.Miden lodi- IpislunRsschiiolll.ahnon umstolKon, das ist dor- 
»cil noch rm /ukunftsl.ild, Brrgl. uic, die aus 
fhrcn unterirdisch verltohrondcn Srhnollzußcn 
ohnr- Aufrnllinlt in die iliinKchahn umsteigen, 
das ist im liuhrgcbirt bereits seit eunner Zelt 
Wirl<lichl<plt. , . 

Die ianüi n Anfahrtswcße vom SchJiht bis 
7um Slrei), wo die Steinkohie gefordert wird, 
hai)-n auf der Zeche Waltrop spezielle tech- 
nische K.inrichlungen und ein besonderes 
Kvstcm der Personenlieforderung notwendig 
gomärhi. In Tiefen /.wischen «30 und 540 Me- 
ter liegen die Abbaustrecken immerhin ul)er 
fünf Kilometer von den Schachten entfernt, 
und die Mergarbeiter empfinden es el>enso 
angenehm, dort ausgeruht an/ultommen, wie 
sie nach der Schicht die Iluckfahrt genieftoi, 
die ihnen nur ein i)aar Sthritle beim Um- 
steigen at)verlangt, 

Natürlich darf man sich Jetzt keine 
ri()s. n Pullmanwagen im 
vorslelkn. Was da mit beachthc^er He 
schw.n.ligkeit als Schnellzug über '1'^ S hie* 
nen rattert, besteht aus gulJeisernen Kabinen, 
bei denen Schutzgitter die Türen ersetzen. 
Aber wer. wie der Berichterstatter einmal 
weg.Mi eines Schienenhruchs einige Ki ometer 
B.'n;werk auf den eigenen Füßen hinler sich 
gcl>rachl hat, den stii- 
rcii ungepolsterte 
li.inke unti ein hi«- 
chi-n Cierüttel in sei- 
nem ganzen I.elien 
nicht mehr 

D.e Besonderiieit 
nuf der Zeche W.il- 
trnp aixT i-^t die I*.in- 

.s< hienenhängebahn. 
In der man die letzten 

e.iieinhaliitausend 
Hil ter dem Ort ent- 
Her.inschvvebt, an 
«liin (Iii- Masiiiineii 
(ii.- Stcini'.iihle aus 
«li-ni r.i'i g reißen. Das 
'J'einpo ist verhaltnis- 
ni'iliig iaiigsain; iiiciii 
nu'hr als zwei Mt^ter 
in iler Si liundi' <lür- 
frn aus S;clieiiieits- 
gninden gefahren 
wiTden. Das ist etwas 
weniger als das Dop- 

V.'.lS <'it1 
l''ul5ganner weitaus 
weniger betiuem zu- 
rürklegl. 

Im übrigi n ist die 
Hängebahn, also die 
an einer Schiene han- 
gende Wagenkolonne, 

nicht das Neue auf Waltrop. Neu Ist nur die 
Dicdi llokomotivo, die In der Mltto des Zuges 
hiingt und ebenfalls keine Ahnliciikoit mit den 
über der Knie verwendeten Kraftpaketen hat. 
Sie ix'steht aus zwei gotrennlen Maschinen- 
leilen; Motor und Getriebe sind sich ergän- 
zende Aggregate, deren technische Einzelhei- 
ten nur KacJileutc Interessieren dürften. 

Für den T.aien ver.ständ!icher ist der er- 
zielte Fortschritt: Früher ließ man solche Hän- 
gebahnen von Seilwinden ziehen. Da konnte 
es Unfälle durch Seilbruch oder Schlagen dos 
Seiles geben. Außerdem hatte man es mit 
Verschleiß an den Seilen und den Seilfuttern 

zu tun, man brauchte Spannslationen, Itollen- 
böcke, und schließlich mußte man mit dem 
Vorrücken des Abbaus immer wieder das Seil 
verlüngern. um die Arbeiter möglichst nah an 
Ihre Arbeitsstätte zu bringen. 

Das alles mußte gut genug sein, bis etwas 
Br-M-res erfunden worden war. Bei der Ein- 
schienenhängebahn mit Diesellok muß nur die 
Schiene verlängert werden, wenn sich der Ab- 
bau der Steinkohle weiter In den Berg schiebt. 
Bequemer geht es nicht mehr, möchte man 
sagen Aber der technische Fort.schritt im 
Berghau hat In den letzten .Tahrzehnten so 
viele Überraschungen beschert, daß immer 
neue zu erwarten sind. 

Der Märchenprinz und die Amerikanerin 
Das Glück im Könisrcidi Sikkim ist getrübt 

Das Königreich Sikkim an den südlichen 
Ausläufern des Himalaja galt bis vor wenigen 
Monaten als Märclienland. Es hatte einen 
König jener freite eine attraktive Amerikane- 
rin die zur New Yorker „High Society" ge- 
hörte, ähnlich wie sich einst Monako-Fürst 
Hainier die schöne Filmschauspielerin Grace 
Kelly zur Frau nahm. 

Schaut man etwas hinter die Kulissen der- 

IVlil i:iiis.lii<neii-lIänR0bahnen lahrin die BerKleule das letzte Stück ihres Weges zum Arbeitsplalz. 

artiger Romanzen, die Aufsehen erregen, Stoff 
für Illustrierte liefern, dann sieht alles meist 
sehr viel nüchterner aus. 

Fürst Bainier war bis zu seiner Trauung 
als Playboy bekannt. Seine Ehe mit der streng 
gläubigen und etwas spröden Grace Kelly 
wurde vor allem deshalb akzeptiert, weil die 
Monegassen glaubten, die Braut werde dank 
ihrer guten Famllienverbindungen nicht nur 
zusätzliches Investition.skapital in das Zwerg- 
land bringen, .sondern auch eine drohende 
Gefahr abwenden. Zu jener Zeit nämlich 
wurde Frankreich von de Gaulle regiert. Kr 
empfand Monako als einen Dorn im Fleische 
Frankreichs, der freilich .so klein war, daß 
er ihn leicht hätte herausziehen können. Dodi 
Monako genießt seine Vorrechte heute noch, 
GraciD Patricia ist als Landesmutter geschätzt. 

Umstritten Ist indes bis heute ihre Lands- 
männin Hope Cooke, die ihr Glück in der Ehe 
mit dem Herr.sdier von Sikkim fand. König 
Puldcn Thondup Namgyal heiratete sie - m 
zweiter Ehe - vor etwa zehn .Jahren. 

Es sei I.ieiic auf den ersten Blick gcwc.sen, 
hieß es offiziell, aber .so ganz, dürfte das nicht 
stimmen. Die Amerikanerin mit ihren guten 
Verbindungen zu den besten Familien Ameri- 
kas war immerhin eine „gute Partie". Das 
Königreidi Sikkim ist seit 1950 indisdies 
Protektorat. Eines der wichtigsten, weil es im 
Norden an die Volksrepublik China grenzt. 
Sowohl Peking als auch Neu-Delhi sind sich 
bis heute nicht darüber einig, wo die Grenze 
wirklich verläuft. Daran entzünden sich 
Streitfragen. Peking hält praktisch ganz. 
Sikkim für einen Teil Chinas, Neu-D(Mhi lUi 
einen Teil Indiens. Beide Seiten haben gute 
Argumente für ihre Forderungen. 

Für das Volk und für den König selbst 
bedeutet das das F.nde einer Zeit, in der es 
keine großen Probleme gab. obgleich sich die 
Bevölkerung aus Angehörigen verschiedener 

Eine diarmante Tänzerin aus dem KöniRrcii 
Sikkim im sürilichrn Himalaja. 

Volksgruppen und Religionen zusammei 
setzte. Früher lebte man miteinander, war d 
nepiiiesische Mehrheit (inzwischen etwa I: 
Prozent der Gesamtiievölkerung) durchaii 
damit zufrieden, von einem König regiert z 
werden, der nicht ihrem Volk angehörte, an- 
dere Götter verehrte. 

Das alles hat sich in jüngster Zeit geändert 
Sikkim ist zum Spielball in der Asienpoliti'. 
geworden. Wie es weitergeht. Ist noch unge- 
wiß, denn weder Indien noch China wollet 
den letzten Schritt einer völligen Einverle. 
bung wagen. Fest steht aber schon heute, dal. 
dieses kleine und eines der letzten König- 
reiche Ostasiens nui sehr geringe Überlebens- 
chancen hat. 

Für die Bevölkerung von Sikkim wird sidi 
wenig ändern. Sie mögen zwar neue Herrei. 
bekommen, aber Untertanen zu sein, sind si< 
gewohnt. Viel ändern dagegen wird sich für 
Hope Cooke, die glaubte, durdi ihre Ehe mit 
einem orientalisdien Herrscher allen Schat- 
tenseiten der westlichen Industrieqesellschafl 
entrinnen zu können. Der Mann, der sie er 
folgreich umwarb, versprach ihr den Himmc' 
auf Erden, ein Paradies. 

Eine junge Dame 
wurde in einem New Yorker W arenhaus ei- 
tappt, als sie ein Paar Nylonstrümpte stehlen 
wollte. Die Diebin wurde dazu verurteilt, ein 
Jahr lang nur grobe, graue Wollstrümpfe zi; 
tragen. Dreimal in der Woche muß sie liire 
Beine auf der Polizei zur Kontrolle vorführen 

Häuser bei Zenker weit über 2000 Stück liegen 
Dies ist eine unabdingbare Voraussetzung da- 
für, daß Häuser dieses Fabrikates ab 650.- DM 
pro Quadratmeter Wohnfläche {ab Oberkan1> 
Kellerdecke) angeboten werden können. 

Schließlich erhält der Käufer eines Fertig 
hauses bei Zenker einen genauen Überbliclc 
über Ausführung und Lieferumfang seines zu 
künftigen Hauses. Diesen Vorteil sollte er zu 
einem genauen Vergleich der verschiedenen 
auf dem Markt angebotenen Fertighausfabri- 
kate nutzen. Bei Zenker sind z. B. die kom- 
plette modern gestaltete Kücheneinrichtung - 
ein Markenfabrikat -, die Sanitärausstattun- 
für Bad und Gäste-WC, hochwertige Boden- 
beläge wie Eicheparkett oder Teppidifliesi^n 
in alten Wohn- und Sdilafräumen, die iji- 
triebsbereite Öl-Zentralheizung mit ganzjahn- 
ger Warmwa.sserversorgung, Vollkunststoff- 
Fenster und andere Besonderheiten im Grund- 
preis enthalten. 

Ganz neu erschienen ist - so erfuhren wir 
vom Hersteller - eine Erstinforniation über 
Zenker-Häuser, die in übersichtlicher Forn 
eine Zusammenstellung der angebotenen Typ. ! , 
enthält. Mit Auszügen über Ausstattung, Liefer- 
umfang und wichtigen Hinweisen und Tips füi 
den Bauherrn. Auf Anfrage zusammen mi" 
der Adressenaufstellung der Musterhäusci 
kostenlos zu beziehen durch: 

Zenker-Häuser Walter Zenker KG 
3470 Höxter-Lüchtringen, Postfach 202 

Fine moderne Kü- 
4 cheneinrichtung ge- 

hurt zum Standard- 
knmfort aller 

ZENKKR-HÄUSER. 
«EN,iE.-RA..M..ELLEN...A.,S »..d ■ »U 

Die jüngsten konjunkturdampfenden Maß- 
nahmen der Kegirrung sind u. a. auf die in 
den vergangenen .lahren stark anwachsende 
Bautäti.'jkeit im Einfamilienhausiiau geridilet. 
lnsl)e.sondere die zeitwei.se Aussetzung der .Mi- 
schreibungsmöglichkeiten nach ESIG 7 b wer- 
dc ii den künftigen Bauherrn veranlassen, noch 
sciiärfcr /II kalkulieren als bisher. Die ohiK'hin 
ülii-rdurdischnittlich stark gestiegenen B:iu- 
pii ise sind nunmehr voll vom Bauherrn zu 
tr.igon. Erschwerend wirkt sich dabei aus. daß 
Im Piaming.sstiidium häutig keine klaren Vor- 
stellungen über die Höhe des endgültigen Bau- 
Iire.sos bestehen. Da sich - zumindest bei der 
lu rkömmlichen „Stein auf Stein"-Bauweisc - 
die Baumaßnahmen üiier einen Zeitraum von 
vielen Monaten, manchmal sogar mehr als 
1 .lahr eistrecken, stellen sidi beim Bauherrn 
n.iturgeiniiß Anderungs- und Ergänzungswün- 
sdie ein, die sich nidit zulet;'t aus der inten 
siven Beschäftigung des Bauherrn mit dem für 
ihn bisher weitgehend unbekannten Baumetier 
eri'.eben. 

l'Ün außerordentlich hohes Risiko ist die 
Folge. In eine derartige Situation gedrängt, 
wird sich der künftige Bauherr mehr «Is bis- 
her mit dem vorgefertigten Haus beschäftigen, 
bei dem der endgültige Preis von vornherein 
bekannt ist und eine Festpreisgarantie verein- 
bart wird. So bietet die Firma Zenker-Häuser 
Walter Zenker KG - einer der großen Fertig- 
haushersteller in der Bundesrepublik - eine 
restpreisgarantie bei Lieferung des Hauses bis 

ZI NKEK-HAl'S Typ 150 NEU. Ein komfortabler Walmdach-Bungalow. - Wohnlläehe 124,07 qm - mit vielen Extras lieferbar. 

In einer entspredienden Auflagenhöhe her- 
gestellt werden kann. Im Jahre 1972 wurden 
allein nahezu 1200 Zenker-Häuser verkauft, in 
diesem Jahr soll die Zahl der verkauften 

zum :!0. April 1974. Eine soldie Zeitspanne von 
fast 1 Jahr läßt dem Bauherrn nach Abschluß 
des Kaufvertrages genügend Spielraum, um 

die bauseitigen Vor- 
aussetzungen für die 
Errichtung des Ge- 
bäudes zu erfüllen. 

Ein noch gewich- 
tigeres Argument 
für das Fertighaus 
ist der Preis an 
sich. Abgesehen da- 
von. daß der Preis 

eines herkömm- 
lichen Einfamilien- 
hauses von einer 
Vielzahl von Fak- 
toren abhängig ist, 
Ist ein Preisvorteii 
bei Fertighäusern 
gegeben, vor allem 
dann, wenn es sich 
um ein Haus aus 
einer echten Serien- 
fertigung handelt. 
Eine derartige Se- 
rienfertigung ist nur 
dann erreidibar, 
wenn das Haus 

Wr 4« 
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schade 

Kur/Rcsihichte von Michail Sostschenko 

Die alte Frau sagte: „Was midi anlangt, ich 
gehöre zum Bezirksrat, und man wird meine 
Anzeige mit großer Aufmerksamkeit prüfen, 
nicht auf die übliche Schemaweise." 

Idi entgegnete: „Das ist gut. Lassen Sie uns 
die Schaffnerin fragen, wie wir das am besten 
machen." . 

Die alte Frau meinte: „Nein, fragen wir lie- 
ber nadi ihrem Namen und nach ihrer Dienst- 
nummer. Und lassen Sie uns eine Notiz in die 
Zeitung rücken: da gibt es also sozusagen Fak- 
ten dieser Art, schönen Dank, so sollte es im- 
mer sein und so weiter . . " 

Die alte Frau stand auf und wollte die 
Schaffnerin nach dem fragen, was wir braudi- 
ten. In diesem Augenlilick aber trat die 
SchalTnerin auf die Plattform hinaus und 
sprach dort auf einen Fahrgast ein, der mit 
seinem angetrunkenen Freund fuhr. Die 
Schaffnerin riet dem Fahrgast, den Freund 
möglidist festzuhalten, damit er nicht bei 
einer Kreuzung auf die Straße falle. 

Nachdem sie diese Anordnung getroffen, 
kehrte die Sdiaffnerin in das allgemeine Ab- 
teil zurück, und nun bat meine Nachbarin sie 
mit vor Erregung zitternder Stimme um 
ihren Namen und ihre Dienstnummer, 

.Aber ich glaubte fast den Verstand zu ver- 
lieren, so schnell brach da die Tragödie herein. 

Die liebe Schaffnerin hatte plötzlich ein ganz 
anderes Gesicht. Zunächst wurde sie rot. dann 
wurde sie blaß, und schließlich schrie sie: 
„Wozu brauchst du meinen Namen? Warum 
steckst du alles Nachtgespenst deine Nase in 
Dinge, die didi nichts angehen? Oder willst 
du vielleicht sagen, daß ich einen Fehler ge- 
macht habe, weil ich einen Betrunkenen in 
den Wagen ließ? So will ich dir, du altes Teu- 
felsweib. nur dies antworten: be.sser, ich hätte 
dich nicht in den Wagen gelas.sen, als den 
Mann, der ein wenig angetrunken ist. auf 
der Straße zu lassen, wo er unter die Rader 
kommen könnte!" 

Da sagte ich; „Hören Sie mal. Gcno.sse 
Schaffnerin Sie haben uns nidit ganz ver- 
standen ..." 

Die .Schaffnerin: „Und was willst du denn 
von mir? Wozu mischst du dich, du Mohren- 
kopt. ein? Blutsauger seid ihr, ihr fahrt in der 
Tram, und kaum ist was los. da misdit iiir 
eudi ein und schmiert Klagen. Alle sind im- 

mer unzufiiedon und nichts als unzufrii " ii. 
Und ein jeder hiit nur im Sinn, den .uuiein m 
die Ferse zu schlai;en . ,. Wie soll einer daljei 
arl^eiten!" 

Die alte Frau und it+i waien dermaßen ver- 
wirrt, daß wir gar nichts zu erwidern wußten 
Aber einer der Fabrgä'.le sprach der Schaff- 
nerin zu „Warum regen Sie sich unniitz auf 
und verderben damit Ihi kostbaies Blut? Sie 
haben die Leute nidit verstanden; diese zwei 
wollten Sie im Gegenteil mir loben, um Urnen 
einen Ansporn für Ihren Dienst zu schaffen " 

Verwirrt erwiderte die Sehaftnerm: „Acli. 
bitte sehr, verzeilr.-n Sie! Wissen Sie, es wird 
allmählicli so. daß man einen ieden Fahrgast 
wie einen Tiger anschaut Ein ieder ist nur 
darauf aus, uns Unannehmlichkeiten zu ma- 
chen." 

Nicht recht zufrieden verließ die alte Frau 
die Tram Auch ich war ein wenig mißge- 
stimmt. daß es uns nicht gelungen war, die 
segensreiche Tätigkeit der Sdiiiffnerin in der 
Presse hervorzuheben. 

Den Namen der Schaffnerin kenne ich nicht. 
Auf meine Frage erwiderte sie nur mit einem 
reizenden Lächeln: „Man nennt midi Waija. 
Meinen Namen aber werde ich Ihnen niclit 
sagen, mein Mann ist sclirecklidi eifersüch- 
tig." 

Neulich fuhr ich in der Straßenbahn und 
war von der Sdiaffnerin begeistert. 

Wie präditig und wie lieb führte sie, das 
sah Ich, ihre Sache durch. 

Alles, was sie tat, gelang großartig. 
Leicht und hübsch und wie es sich gehörte. 

Liebenswürdig rief sie die Haltestellen aus^ 
Aufmerksam verfolgte sie al^s. Freundlich 
plauderte sie mit einem ® 
stützte sie am Ellbogen. Mit den Jungen 
machte sie Spaß. Es war einfach wunderbar, 
sie anzuschauen. 

Andere Sdiaflnerinnen. die brüllen Ihre 
Antworten, wenn man sie nadi was 'ragt, 
und gehen fast mit Fußtritten auf die Fahr- 
gäste los. Diese aber, einfach überwältigend. 
Also, wie wenn man ein Bild aus naher Zu- 
kunft sähe. 

Ich freute mich an ihrer Arbeit, und eine 
vergnügte Stimmung kam über mich. 

Und ich konnte bemerken, daß alle Fahr- 
gäste ausnehmend zufrieden waren. So gut 
und wohltuend wirkte auf sie diese echte und 
schöne Tätigkeit, 

Und dabei hätte ich sdion längst absteigen 
müssen, aber immer noch freute ich rnich über 
die Schaffnerin, Und das Lächeln wollte nicht 
von meinem Gesicht welchen. 

Und da sah ich neben mir saß eine bejahrte 
Frau Und auch diese blickte immerzu die 
Schaffnerin an und freute sich an ihr. 

Plötzlich aber wandte sidi diese Frau mir 
zu Sie sagte „Wenn idi mich nicht täusche, 
sind Sie ebenfalls von der Arbeit dieser prach- 
ti 'cn Schaffnerin entzückt Stellen -Sie sich vor, 
idi teile Ihre Gefühle in vollem Ausmaß Ich 
weiß nicht, wer Sie sind, aber ich möchte 
einen Vorschlag machen Lcissen Sie uns das 
Benehmen dieser Schaffnerin hervorheben 
I.assen Sie uns ein Loh für sie in ihre Dienst- 
liste eintragen Wollen wir fünf Minuten dar- 
auf verwenden, zu üherleiicn. wie man es 
machen soll, ihre nützliche Arbeit während 
der Fahrt besonders zu qualifizieren Für sie 
Wird das ein An.^porn und eine schöne Mah- 
nung sein wie ♦'if* ^irh u*e5terhin zu beneh- 
men hat " 

!ch antworleie . VuU und ganz mit Ihnen 
einverstanden. Ich bin volliß bereit, bei Ihrem 
EntschhiP rnitrumnchen " 

laiKsprunR in die Wolken. 
Koto: Anthony-\S 

Ein lieber Ga 
HunioresUe von Doris .liinniiusch 

Vier Wochen weilte F.duaid nun schon bei 
dem Ehepaar Steinborn 

„Findest du nicht, daß es Zeit wäre, an 
Eduaids Abreise zu denken?" fragte Ilse eines 
Tages ihren Mann. 

„Na ja", tröstete Helmut, „v.'ir weriien ihm 
noch eine Woche gönnen, dann können \yii 
ja versuchen, das Gespräch geschickt auf seine 
Aiireise zu bringen'" -• 

Es verging eine Woclie. Eduard schlief lange 
Er ließ sich das Frühstück an das Bett brin- 
gen Kr war schlechter Laune, wenn es ein- 
mal keine frischen Eier gab Er aß fünfmal 
am Tage mit bestem Appetit. Er sonnte sich 
im Garten und verlangte eisgekühlte Drinks. 
Er saß bis spät nachts an der Hausbar und 
war beleidigt, wenn sich seine Gastgeber 
müde zurückzogen. Er qualinte von früh bis 
spät Helmuts Zigarren, Zigaretten, ja sogar 
seine Pfeife, 

„Das halte ich nicht länger aus!" stöhnte 
Ilse. ..Jetzt sind fünf Wochen vorbei. \Vas 
meinst du. können wir tun?" Helmut üiier- 
legte angestrengt. Dann faßte er einen Ent- 
schluß: 

„Wir werden einen Ehekrach inszenieren 
Eduard wird nichts anderes übrigbleiben, als 
einem von uns recht zu geben. Der andere 

ii 
Helmut becann zu meutern, weil er den Bra- unbc nutzt. • i „ i, 
ten versalzen fand. Ilse widersprach. Es gab „Es bleibt ihm sai 
einen heftigen Krach. Eduard, als stiller Be- abzureisen!" freute sich 
obachter, schaute interessiert von einem zum den Tag kaum erwarten frühzeitig an 
anderen. Jeden Moment mußte er eingreifen um waren f..fiuhzeitig an 
Die Stimmen erhoben sich und wetteiferten Eduards luie. Helmut flo „ 
an Lautstärke. Eduard riß die Augen auf. „Du mußt aufstehen, lieber t'eund wenn 
Heimlich blinzelte Helmut seiner Frau zu. du heute reisen willst. Der Hahn hat schon 
Eduard holte tief Luft, sagte aber nur ver- lange gekräht!" - Dann erwarteten sie Edu.nd 
söhnlich- Na na ..."-mehr nicht. Der Krach in bester Stimmung am Fruhstuckstiscii. Sie 
ging seinem Höhepunkt zu. Noch immer ge- warteten lange. Endlich kam er strahlend und 
schab nichts. Schließlich wandte sich Helmut ausgeschlafen Er rief: 
provozierend an Eduard: „Kinder, wie schade daß ^e netwe^ 

„Also bitte, entscheide du als mein Freund, schon so zeitig aufgestanden seid! Ich wuilte 
wer recht hat'" Sar nicht, daß ihr noch einen Hahn habt. 

Eduard dachte nach, dann sagte er: „Ach. Natürlich bleibe ich noch ein paar Tage... 

Kinder, füi die drei Wochen, die ich noch 
bleibe, werde ich es mir doch nicht mit einein 
von euch vorderl)en'" Dann machte er sich 
auf den VVc« zur Hausbar Oer Plan war 
mifilunijen Ratlos sa!3 das Ehepaar beisam- 
mcn. 

„Immerhin sind ja drei Wochen kt'ine Kwiß- 
keit". ineinte Helmut entschuldigend. Ibe 
füKte sich - Wieder aß dei Clast fünfmal am 
Taue, sein Appetit steigerte sich mit der Zeit 
seines Aufenthaltes, und als endlich Re?ien- 
welter l'am. ßinu er dr.zu über, statt im C»ar- 
ten zu ließen die Hausbar 7u belauern Stein- 
borns ziihlten die Ta^e 

Die Vorriite ginr,en /.u Kndo, und aiv taten 
nichts, sie aufzufüllen Sie ließen die ßahnende 

Kleiner Unlerschied 
Leo Sfezak. der Tenor mit dem fenum (Jan- 

men, war aurh in den KiichengefieiTnntsscn 
wohlbeschlagen. Emst fragte ihn sein Sohn 
Walter, der damals eben zvr Schule pirip: 
fichreibt man eigentlich Wildbret richtig, 
Papa?" - Der GoiirTnnTTd gab dafür eine Kr- 
klärung auf seine Art: „Wenn es noch jung 
und recht zart i.st, schreibf man es mit eiTU'm 
,t'; ist es aber zäh und all. dann mit zwei .t'f* 

[Ullis / Von Willy Kulilmann 
Als ich meinen .Spaziergang beendet hatte, 

stattete ich meinem „Sammler" einen Besuch 
ab Er saß an einem Tisch voll mit Steinen, 
mit runden und flachen. Daneben standen 
diverse Farbtöpfe und ein Tigel mit Kleb- 
masse. 

„Aus diesen Steinen mache ich Figuren, 
Tiere und so . " erklärte er mir stolz und 
zeigte auf ein langes Regal, auf dem bereits 
eine große Anzahl seiner fertigen Erzeugnisse 
stand, mit blauen Beinen, gelben Nasen und 
grünen Ohren. 

Staunend betrachtete ich die kleinen Kunst- 
werke. Besonders ein Tier mit niedlichen 
Kulleraugen und seltsam geformten Ohren 
halte es mir angetan, und das mußte der 
kleine Andreas wohl gespürt haben, denn 
nach einigen Überlegungen schenkte er mir 
die Figur. 

Wenn ich also in Zukunft niemanden grüße, 
so möge man ein wenig Nachsicht üben: Ich 
habe nämlich von nun an bei meinen Spazier- 
gängen stets meine Augen nach unten gerich- 
tet und halte Ausschau nach Köpfen und 
Bäuchen,.. 

Bei meinem Spaziergang durch den Park 
begegnete ich einem Nachbarjungen, dem 
neunjährigen Andreas. Er trug in der Hand 
einen halbgefüllten Plastikbeutel 

Hin und wieder hob er vom neu angelegten 
Kiesweg etwas auf. betrachtete prüfend den 
kleinen Gegenstand und steckte ihn in den 
Beutel, Der Junge war so intensiv beschäftigt, 
daß er mich nicht einmal bemerkte, als ich 
bereits neben ihm stand, 

„Nun, kleiner Mann", fragte ich ein wenig 
neugierig, „was sammelst du denn hier?" 

Erschrocken drehte der Kleine sich zu mir 
um, „Ich - ich sammle Köpfe und Bäuche", 
erklärte er mir eifrig und Ilefi mich einen 
Blick in seinen Beutel werfen, „Es sind alles 
Steine", fügte er richtigstellend hinzu, 

„Und - was machst du damit?" forschte ich 
weiter und erinnerte mich spontan an meine 
Jugendzeit. „Wdlst du diese Steine etwa über 
den Teich flitzen lassen?" 

„Nein, nein!" Er schüttelte den Kopf und 
blickte mich mit verschmitzten Augen an. 
„Das ist ein ganz großes Geheimnis. - Aber 
wenn Sie nachher in meinen Keller kommen 
wollen, dann zeige ich's Ihnen", flüsterte er 
'ertrauensvoll 

Zu Ringsten 
den Braten von SCHADE 

gebraten! 

Kalbsbrust 
zum Grillen, für Ragout 
solange Vorrat _ 
600 g 2.91 

Kalbsbraten 
oder Kalbsrollbraten 

Rinderrouladen 
mager, zart und sattig 

Rinderschmorbraten 
nach bewährtem SCHADE- 
Zuschnitt _ 
500 g 0 4.64 

Gut Neuburg Brathähnchen 
Handelski. A, gefroren, bratfertig A 
1100 g statt 5.20 jetzt H 

nach wie vor 
3% Rabatt 
in Marken ^ 

Gut Neuburg Junghühner 
Handelskl. A, gefroren, kochfertig 
1400 g statt 6.70 jetzt 

Cötes du Rhone A.C, 
Qualitätsrotwein 
aus Frankreich 
0,7-Uter- abz,3% 
flasche H AO ."'S.'" 

1971er Binger 
Kaiserpfalz 
Spätlese 
0,7-Liter- 
flasche O TT C 

1972er Erbacher 
Honigberg 
Riesling Qualitätswein 
Uterflasche >b2 
O.Glas O OK 

...und dazu 
Ritz-Cräcker 
aus dem Hause XOX 
175 g Pckg,statt -.95 3% 
jetzt _ TO 

SCHADE-Elskrem 
Fürst Pückler Art 

SOOml-Becher '(g>Q 
statt 1.48 jetzt ■■-Q'O --96 

Italienische 
Holländische junge Erbsen, fein 
mit Möhrchen 4 
720ml-Glas ■ »W 

Holländische Gurken 
Klasse I, —iß 
500 - 600 g, Stück »O 

Mandarinen Orangen 
aus Formosa 
315 ml-Dose statt -.88 jetzt 

i Australische Tafeläpfel abr3N 
J .Jonathan- 1 9ß 

Klasse I, neue Ernte, 500 g 

Fleischangebote nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung Abgabe nur in Haushaltsmengen - solange Vorrat 



KreuzwortrBtscl 
Waagerecht; 2. BeruJil. 7. Kerbtier, 

i:i Schiiusplelfach, 15. Stadt am Neckar, Iß. 
Mhitterwerk, 19. Zudtersaft, 21. Vomüme der 
S' idel, 22. Verhältniswort, 23 steif, 24 klein- 
sii s Teilchen, 26 schweizer Msithematikei, 28. 
Ki.hleprodukt. 2B. Gartenblume, 32. unbe.st. 
■\i tikel 33 Veto, 35 Hol/.raummaD, 36. P;istcn- 
h. hälter 30 Teil des Bühnenwerks, 40. rom. 
K il-er, 41. KüchenKefäß 42 Fluß durch Wel- 
111 if, 44 Farbe, 4fl Kurort am Garda.see. 48. 
r,i,('hof der Westßoten, 51 Küstenform, 53. un- 

ctzllch 57. Lasttier, 58. ßeometr. Fiüur. 
skandlnav Münze, 61. Tnippentell, 63. 

Stadt In Thüringen, 56. nord. nuinnl. Vorname, 
5». l'ruihtmncKs, 5«. Titolhekl bei Shiike- 
üpuiire, 62. Wild, 03. Wind am r.aida?ec, 65. 
franz.: Straße, 67. Nomadenzrltdorf, 6!l. Vor- 
hällnlswort, 70. SeRol.schlff (Abk.). 

I^rennstoff, 64. Metall, 66. Fi.skus, 68. Stadt In 
NiedersacJisen, 6!i. Helm für Ociste.skrankc, 
71. dt. Spielkarte, 72. Oper .on Verdi, 73 Hörle. 

Senkrecht; 1. Kalirenn.inie, 2. meckli.-nb. 
Dichter, 3. Strom In Itiillen, 4 Klmonoi;ürtel, 
T) Vorname Deltnens, 6 Betrübnis, 7. Vor- 
weihnacbtszelt, 8. Sunipl, '.I Bersstock In Orau- 
bünden, 10. Insel vor M:ir>ellle. 11. die näch- 
sten Vei*wandten, 12. Fluß durch Graz. l.J. Zu- 
Muclit(sort), 14. PrenleHiitiBart, 17 Fluß durch 
Bern, 18. I-andschaft bei Paris 20. Drehpunkt, 
23. Jap. Münze, 25 Wind In Südfrankreich, 
27. cliin. WeRomaß, 2«. vene/.lan. Maler. 30. 
Verwandter, 31. Geslnnurifj. 33 Flfiur aus „Don 
Carlos", 34. FlußmünilunKslorm. 36 Kriech. 
Cottln, 38. Figur Im NaumburRer Dom, 43. 
MißRcschlck, 45 Blume, GoUlwurz. 46. Wald- 
voRel, 47. Gescluv.niz, 41) GcbirRC In der SU, 
•II) GrhclmRerldit, 50. Windschatten, 52. Ge- 
-olkchaftsform (Abk), 54 Fr;.u .lakobs, 55. 

Mixriitsel 
KliN + SAI,0 
SEI.IE + MAUL 
•/.ION + ARA 
VF.RS + RI>;R 
ISASTA + HF.AL 
LIGA + ELI 
TETE + BAD 

Stadt In Italien 
Stadl in Frankn Ii I 
USA-Slaal 
HücklaRC 
Gipsart 
Ital Naturforsdiei 
WortRefpcht 

Nüsse 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - alt - bar - bäum - be 

- bord - brem - eben - del - e - el - er - 
er - fah - fest - gen - gold - harn - händ - 
im - ka - len - ler - 1er - mast - mer - ne 
- nen - no - nord - port - re - reich - ren 
- salz - schau ■ se - see - sei - sten - stu 
- te - we - wech - wel - weiß - sind 14 Lö- 
sunRsworter nach.stehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1. auf einem Wandbrett montiertes Geschütz. 
2. Luft.sprung eine? persönlichen Fürwortes, 
3. aus dem Ausland eingeführte Stechfliege, 
4. sich ständig veränderndes Zimmer. 5. An- 
und Verkäufer einer Singstimme, 6. wertvolles 
Turngeiät, 7. vornehme Farbe, 8 Kleidungs- 
stücke für eine Wlndriclitung, 0 Kraftfutter 
für eine Flagge, 10 das Unsterbliche eines 
nleder.sächslschen Flusses (Mz.), II. von einem 
SchlaRgcrät veranstaltete Feier. 12. Betrachter 
eines bayrischen Donauzuflusses, 13. Gewächs 
mit kleinen Vogel Produkten, 14. die Unend- 
lichkeit eines großen Staates. 

Die AnfanR.^ibuchstaben - von oben nach 
vinten gelesen - ergeben den „Chauffeur eines 
türkischen Herren". 

ivatselßlcichunR 
(a b) + (c-d) 4 (e-f) + (g-W - x 

a) lockiges Fell von Lämmern, W ewig, c) 
Asiat, d) be.st. Artikel, e) Rolands Hifthorn, 
f) Laffe, g) Edelgas, h) engl.: auf. x - Rell- 
rock. 

Schachaufsahe Nr. 24 
Von Ottmar Ncni» 

Matt in 2 Zügen 
Kontrollstellung; Weiß: Ka2, Db4, 

Bb4; - Schwarz: Ka4, Ld2, Ba5, b5. 
Von wo aus observiert die weiße Dame die 

entscheidenden Punkte? 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute a a e e 1 1 ü sind den 

Mitlauten dmhlmschwrzwld 
so zuzuordnen, daß sidi der Titel eine«; be- 
liebten Konzertstückes ergibt. 

Wortfragmente 
en istk ochw wasn erd lebt aimii 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Auflösungen au.s der vorigen Nummer: 

Vor.stehcnde Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
Reführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fanR.sbuchstaben nennen - in gegebener 
Reihenfolge - einen Edelstein. 

Besuchskartenrätsel 
Was ist diese Dame? 

Ilse Hilter 
Bozen 

Kleinr.s Kreuzworträtsel: Waageredit: 1. 
Widerri.st, 8. llias, 9. Ike, 11 Oma, 13. Bann, 
15 Atom, 16. Isotrop, 1!) Tramp, 21. Luv, 23. 
Eis, 25 Ares, 26. Kerl, 27. Sir, 20. Lea, 30. 
Tiage, 33. Brosame, 35. Maat, 36. Selb, 38. Are, 
40. nie, 41. Genet, 44 Steinmetz. - Senkrectit; 
1. Weib, 2. Dienstverträge, 3. el, 4. Rlf. 5 Ra, 
6. Isotope Elemente, 7. Tram, 10. Kai, 12. Mop, 
14. NOR, 15. Arm, 17 Tal, 18. blass, 20. Islam, 
22. Url, 24. Ire, 28. Ras, 31. Rot, 32. Gas, 33. 
Bar, 34. EU, 35. Maus, 37. Benz, 39. Inn, 42 El, 
43. Em. 

Konsonanten-Verhau: Wer viel fragt, geht 
viel Irr. 

Schüttelrätsel: Stab - Chlor - Haut - Mehl 
- Insel - Enkel Diner - Schmied. 

l.ustiges Silbenrätsel: 1. Frontansicht, 2. 
Registratur, 3. Überlingen, 4. Hängelampe, 5. 
Lohnsteuer, 6. Irrgarten, 7. Notleine, 8. Glas- 
hütte, 9. Siebenscliläfer, 10. Weinkarte, 11. 
Erdumdrehung, 12. Telefonate, 13. Tiefgarage, 

14. Einzelhändler, 15. Rümerbrief = Frühlings- 
weiter. 

Silbendomino: Ml tra - Tra ber - Ber ge - 
Ge dal - Dal las - Las so - So de - de ml. 

Mixrätsel BOTSCHAFTER - RABELAIS - 
EPAITLETTE - DAIMLER - ALHAMBRA =• 
BREDA. „ 

Zahlcnratscl: 1. Buude, 2. Asler, 3. Urban® 
4. Demut, 5. Erika, 6. Legat. 7. Arlon, 8. Indio, 
9. Regle, 10. Elias - Baudelaire. 

Silbenrätsel: 1. Konteradmiral. 2. Utrecht, 
3. Motiv 4. Moskito, 5. Emmentaler. 6. Roland, 
7. Melancholie, 8. Anzengruber, 9. Clausewitz, 
10. Hobelspäne, II. Toscanlni 12. Automat — 
Kummer macht alt vor der Zeit. 

Scharhaufgabe Nr. 23: 1. Df7-c7! Kd5-e4, 
2 Dc7-aäl! Ke4-e3, 3. Da5-el mattl! Neben- 
varlante; 1 Kd5xe6, 2. Dc7-c5 Ke6-f6, 3. 
Dc5-d6 matt. 

Deshalb muß der weiße König auf h8 
stehen! Das eigenartige Mattbild in der Haupt- 
variante Ist der Witz des Problems. 

„Wii ich jet/t auch arbeiten Rehe, wer- 
ilt-n wir schon aliends frühstücken - da 
brauche ich morRcns nicht so früh auf- 

zustehen!" 

Heitei*es Mlevlei 

UngcbctBnG Kundschaft 
Kur/.kriini von Margit Wicbterieh 

Zu früh 
„Welches war die große Liebe Ihres Le- 

bens?" fragte man den französischen Philo- 
sophen Fonlenelle. 

„Das kann Ich noch nicht sagen", entgeg- 
nete Fonlenelle. „Ich bin erst fünfundneunzig 
Jahre alt!" 

Als ich mit Chrislina telefonierte, kam 
Kundschaft in meinen Laden ich wollte ihr 
noch von Karlheinz erzählen, der doch ge- 
stern die ganze Nacht nicht nach Hause ge- 
kommen war 

„Sie wünschen, tiitte?" Die zwei Herren 
lachten laut, am lautesten der. der den Roll- 
kragenpullover trug. Er kam auf mich zu, 
ich möchte fast sagen hautnah, Rriff an meine 

Liebenswürdig 
„Ich wÜTiie nur zu gern trisscn^ wo ich 

(iflnidl.s niciMca Kopj pchcibt habe, als du um 
viich antichnltcii hast", seufzte die Elicfran. 

„Auf meiner Sciiulter, Liebtingf" entgegnete 
der Ehemann. 

Kehle und sagte laut: „Geld herl Los, dalli, 
dalli!" 

Mein Herz klopfte zum Zerspringen, ich 
schrie, aber da hielt mir schon der andere 
Halunke den Mund zu. „Still blste, oder du 
wirst kaltgemacht", zischte er mir zu. 

Ich zitterte, von mir aus konnten sie das 
ganze Geld haben, das im Laden war. Mit 
schlotternden Knien ging ich zur Ka.sse. hin- 
ter mir die beiden Gauner Ich zog die Schub- 
lade auf. Geiade heute, wo Ich den alten 
Barockschrank verkauft hatte und soviel Geld 
da war. 

Klage um Schadenersatz 
Hudlmeier war das Opfer eines Verkehrs- 

unfalles geworden Er hatte eine leichte Ver- 
letzung am Arm davongetragen. 

„Aus dei Sache läßt sich Kapital schlagen!" 
sagte sich Hudlmeier. und ei ging zum Kadi. 

„Sie verlangen also", sprach der Richter, 
„von dem Angeklagten zehntausend DM 
Schadenersatz, weil infolge des Unfalles, den 
er verschuldete. Ihr Arm auf Lebenszeit prak- 
tisch gebrauchsunfähig sein wird." 

Hudlmeier nickte. „Ja, das will Ich." 
Der Richter schien des zu verstehen und 

fragte welter: 
„Sind zehntausend DM dafür eigentlich 

nicht zuwenig?" 
Das Gesicht von Hudlmeier glänzte be- 

glückt. Der Richter hatte ihm aus dem Her- 
zen gesprochen und Hudlmeier nickte bestä- 
tigend; 

„Da haben Sie ganz recht. Herr Richter, es 
ist ein Pappenstiel! Es ist geradezu geschenkt! 
Hunderttausend wäre das mindeste, was ich 
verlangen müßte!" 

Dem Richter kam die Forderung auf hun- 
derttausend DM von seilen Hudlmeiers gar 
nicht so übertrieben vor. Er überlegte. Nach 
einer kurzen Pause wandte er sich erneut an 
Hudlmeier: 

„Und nun zeigen Sie uns doch bitte mal, 
wie hoch Sie den Ai-m überhaupt noch heben 
können!" 

Das Glänzen auf dem Gesicht des Klägers 
erlosch, mühsam brachte er den Arm stwa bis 
in Nabelhöhe. 

„Schlimm! Sehr schlimm!" Der Richter 
wiegte den Kopf. Man merkte, daß er das 
größte Mitgefühl mit Hudlmeier hatte. 

Schon sah sich Hudlmeier im Geiste im 
Besitz der hunderttausend Piepen. 

„Noch eine Frage", begann der Richter, 
„wie hoch konnten Sie denn Ihren Arm vor 
dem Unfall heben?" 

Strahlend ließ Hudlmeier seinen Arm überm 
Kopf kreisen. 

Das hätte Hudlmeier nicht tun sollen. 
„Das genügt!" sagte der Richter kurt und 

erhob sich. .Die Klage Ist abgewiesen!" Alex 

„Los, steck ein!" kommandierte der eine : 
den anderen Spitzbuben Sie waren ziemlich 
gelassen, als sie das Geld einsteckten. Kein 
Wunder, bei mir gab sich die Kundschaft 
nicht die Klinke in die Hand, ich hatte einen 
Antiquitätenladen. Als ich mich gerade nach 
einem 10-Mark-Schein bücken wollte, der 
herunterßefallen wai. ging die Tür auf. 

Die Gauner zuckten zusammen, ich auch. 
Eine Funkwagenstreife stand im Laden. Ich 
starrte die Besatzung wie eine Fata Morgana 
an 

„Na, da sind wir ja gerade im richtigen | 
Moment gekommen", sagte der Wachtmeister | 
und führte meine ungebetene Kundschaft ab. 1 

Den anderen Wachtmeister nahm ich zur 
Seite „Woher wußten Sie nur. daß bei mir 
Einbrecher waren?" 

Er lachte. „Sie hatten den Hörer nicht auf- 
gelegt, und Ihre Bekannte hatte uns sofort 
alarmiei't Das hat geklappt, was?" 

Ich sah zum Telefon Der Hörer lag noch 
brav auf dem Schreibtisch, nur Christina war 
nicht mehr in der Leitung. 

Kindermund 

Der Onkel gibt seinem kleinen Neffen fünf- 
zig Pfennig und fragt: 

„Na, was wirst du damit machen?" 
„Die zwei letzten Raten von meinem Krei- 

sel bezahlen!" 

Klein Alfred darf mit zu Peppmüllers. Es 
gibt Kaffee mit Kuchen und Schlagsahne und 
danach Musik Der Hausherr verachtet Radio 
und „Konscvenmusik", wie er das Grarnmo- 
phon nennt; er ist ein Meister am Flügel. 
Opus 92 von Beethoven wird mit Gefühl, aber 
auch mit dem nötigen Kraftaufwand „hinge- 
legt". 

„Onkel Peppmüller". meldet sich da Alfred 
mit einem Blick auf das Pedal, „aber bißchen 
reichlich Gas haste gegeben!" 

* 
Es gibt Besuch, wo man sich freut, wenn 

er kommt Und es gibt Besuch, wo man sich 
freut, wenn ei geht. 

Beate Buchholz ging. 
„Hoffentlich versäume Ich den Zug nicht! 

sagte sie. . 
Da rief Mümmchen, unsere Kleine: „Keine 

Sorge! Vater hat die Uhr. als du kamst, eine 
Stunde vorgestellt!" 

* 
..Sieh mal, Gretchen, ein Storch!" 
„Sei doch nicht so albern. Mama - du weißt 

doch genau, daß es solche Tiere nicht gibt!" 

I 

, , . irfl meine bloll, das Obt'rhcnnl 
niüßtr einmal gewasrhcn werden!' 

Reinliche 

Männer 

*5^ 

''i«» 

Waschtag! 

Unter Frii-driih Wilhelm 1. Vorausset/iing für nindorni- I.andwirtschaft geschaffen 
Das Entstehen Preußens ist eine der elgcn- 

aitigstcn bistori-chcn Frs.dicinungcn In der so 
vielBc.slalliRcn Gisihidiic u^^eTC^ Kontinenls 
Der mitteialleriidie Mission.*igcdanke war der 
Antrieb, det europäisdie Ritter im 13 Jahr- 
hundert vcraniaOte. dem polnischen Herzog 
von Masovien die erbetene Hilfe gegen die 
heidnisdien Pruzzcn zu leisten Seme bis in 
die CFcecinvart wirksame Bedeutung gewann 
die.ser Vorgang icdoch erst dadurch, daß er 
sieb mil dem von Papst und Kaisei anerkann- 
ten Ziel veiband. luf dem christianisierten 
Gebiet einen neuen Staat zu errichten, der in 
seiner .Struktur und Verwaltung nur mit den 
modernen sinHtliclien Gemeinwesen verglidien 
werden kann Aus dem Ordensstaate erwuchs 
d.inn jenes Preußen, das durdi das ausgeprägte 
Staatsbewußtsein seiner Bürger und durch den 
Gedanken des Dienstes am Gemeinwesen als 
rilichtei füllung deklariert war. Bereits das 
politisdie ver.'intwortungsbewußte Denken des 
Ordens führte dazu, daß mit Sorgfalt eine 
Kultivierung und Erschließung des ganzen 
Landes vorgenommen wurde, die bis zum 
Ende des 14 Jahihunderts in der Gründung 
von »3 Städten und 1 4110 Dörfern ihren sicht- 
baren Ausdruck fand Meister der Bernsteinbearbeitung 

Bereits unter König Friedrich Wilhelm I. 
wurden die ersten Voraussetzungen für die 
Entwicklung zur modernen Landwirtschaft - 
also tür den Obergang von der Dreifelderwirt- 
schaf! zur Fruchtwechselwirt.schaft - geschaf- 

I'raktisob erzogen 
Die Getnuhhn Kiirl.s /V., des Kaisers aus 

dem Hause der l^n.ccinburger. loiir eine ge- 
biirtjge SchU'Sicrtn ■ Anna rori 5c/ueek/?iitc, 
llerzogstocfilf 

Ah der rcriritirctc Kaiser um die Hand 
der erst Vierzehnjährigen - sie war also 
noch eine sehr junge ..Tiese", ein Täubcheu 
- ungehalten hatte, bedeutete man ihr, 
welch hohe Ehre das tväre: Ein Kaiser! 

Aber Schön-Annchen, die praktische 
Sc/i/csierm, die dem Kaiser später den 
langersehnten Erben schenkte, bemerkte 
nur trocken: „Hot ar denn weitter nischlc 
nic/i gelernt?" 

fun Aul die.ser Grundlage erwudis dann in 
prakiisdier Au.swirkung der Lehren Kants zu 
Anfang des 19 Jahrhunderts die preußische 
Agrarreform Sie bestand in der Begründung 
freien b;iuerliclien Eigentums und in der Er- 
richtung geschlossener Betriebseinheiten. 

Die Neuordnung der ländlichen Rechtsver- 
hältnisse war auf den königlichen Domänen 
bereits durdiReführt, als der preußische Staat 
im Kriege mit Napoleon zusammenbrach. Ost- 
preußen wurde nun zum Träger der staat- 
lichen Erneuerung überhaupt, und von hier 
aus konnten die von den Reformern entworfe- 
nen Gesetze im ganzen Staate zur Gellung ge- 
bradit weiden In Ostpreußen selbst stieg die 
landwirlsehaflliche Produktion infolgedessen 
im gesamten 19 .lahrhundert forlgesetzt - mit 
nur wenigen Rüiltschlägen - an. um besonders 
nach dem ersten Wcllkrieg erstaunliche Er- 
gebnisse zu erreichen 

In Ostpreußen übrigens nach Schleswig- 
Holstein die Provinz mit der geringsten Forst- 
flädie - entsprach das Verhältnis zwisdien 
Adjerland und Grünland - also Wiesen und 
Weiden - dem Durch.schnitt in Deutschland 
Die Ackerertrage, also die Ernten an Getreide 
und Hackfrüchten, waren ebenfalls dem Du; jh- 
schnitt gleich oder blieben nur bei besonders 
klimaempfindlidren Feldfrüchten unwesent- 
lich hinter diesem zurück. Die ostpreußische 

El Zeugung vom .\cker und aus dein Viehslall 
reichte aus, um über die riovinzbevolkernng 
hinaus zuminde.-! weitere 2.2 Millionen Men- 
schen zu ernähren 

Besondere Leistungen vollbrachte die ost- 
preußische Landwirlschatl in der Tierzucht. 
Die Rindviehzucht lieferte vielen deutschen 
und iuisländisclien Zuchtrin hochwertige Tiere. 
Ihre Qualität bestätigt allein schon die Tat- 
sache. daß in Ostpreußen - fast nur auf eigene 
Futtermittel gestützt - eine Milchleistunn von 
3 148 Liter je Kuh erreicht wurde, während 
der IDurchsdiniti 2 529 Liter betrug 

Die überragenden Ergebnisse der westpreu- 
ßischen Pferdezucht sind audi heute noch zu 
bekannt, als daß sie einer eingehenderen Dar- 
stellung bedürften Der Hinweis auf den 
Warmblüter Trakehner Abstammung genügt; 
die Bedeutung dieses Pferdes kann nicht bes- 
ser bewiesen werden als durch die internatio- 
nale Geltung, die seine Zueilt auch heule noch 
besitzt. 

.Schloß Trakchncn; Zentrum und auch sclion Svmbol der Pferdezucht. Traki'hnrn war eine 
Welt für sich, mit etwa ,'iO 0(10 Kinnohnrrii. Zu dem licstüt /.ählten .3,")fl Rauten. I'ütu; Hink 

Die ostponunersihen Bcrnsteindreher ließen sich ihre Kechle nicht schmälern 

län für die Kolberger Gegend typisdies 
Itauernhaus. 

genannt, weil sie ihr nach lahrhundertelanger 
Lagerung von der Ostsee freigegebenes Mate- 
rial vor allem zu Kreuzen an Bernsteinperlen 
wie zu Rosenkränzen verarbeiteten. 

Bis zum Jahre 1650 war die Bernsteinfl.sche- 
rei vom Rat der Stadt jedermann freigegeben, 
die Funde durften aber nur am Ort .selbst 
Verwendung oder Verarbeitung finden. 1626 
gab es in Kolberg als Meister des Gewerbes 
der Goldschmiede, das als „freie Kunst" galt, 
nur einen einzigen, der zugleich Brauer war, 
weil dieser Berufsstand damals wohl einträg- 
lidier war. Zahlreicher waren die Bernsleln- 
dreher, ihre Kunst war anscheinend mehr ge- 
schätzt als die der Goldschmiede. 

Die Bank klebte an der Lederhose 
Wie es zum Lippehner Trinkrecht kam 

„Daß das Bier wohl gebraut werde zum 
guten Ruf der Stadt I.ippehne", darauf achtele 
nicht erst 1479 ein hoÄwohllöblicher Magi- 
strat. Aber in jenem Jahr be.scherte man ihm 
selbst eine Trinkregel, die mit einem rüden 
Brauch aufräumte. Sie überdauerte alle Zeit- 
läute und ist nodi heute in feuchtfröhlicher 
Runde ungeschriebenes Gesetz. 

Damals prüften noch die Ratsherren das 
Bier. Sie saßen in Lederhosen auf einer Bank, 
die mit Bier angefeuchtet worden war. Blieb 
die Bank beim Aufstehen an der Hose kleben, 
wurde aus einer Kanne die Qualität getestet. 
Vom Bürgermeister bis zum jüngsten Rats- 
hcrrcn wanderte der Humpen. Doch dieser 
kam oft zu kurz. Ihm blieben nur die Neige 
und der Spott. 

Dies wurmte eines unsdiönen Tages den 

Raismann Peter Wadepfuhl, der nodi dürstend 
auf die vom Bier heiter gestimmten Kollegen 
blickte. Polternd sprang er auf, ergrill die 
nachgefüllte Kanne und hieb sie auf den Tisdi, 
daß das goldbraune Naß verspritzte. Dann 
eilte er grußlos nach Hause und verfaßte eine 
Beschwerde an den in Kailies residierenden 
Markgrafen Waldemar. 

Der Fürst der Neumark zeigte Mitgefühl 
und befahl, das „unbillige Tun" abzustellen, 
„welches Unserem getreuen Bürger aus der 
Stadt Lippehne" widerfahren war. Künftig 
sollte jedem, der die Neige austrinkt, der erste 
Trunk bei der folgenden Runde zustehen. 

Überall wo ein Humpen oder Stiefel die 
Runde machte, bürgerte sich das Lippehner 
Trinkrecht ein: „Wer austrinkt die Neige, 
fängt an, vom Frischen zu trinken." P. W. K. 

Allgemein schreibt man heute die Kunst der 
alten Hernsleindreher den ostpreußi.schcn Oat- 
seegebielen zu. Aber auch an der oslpommer- 
schcn Küste gab es schon vor 400 Jahren zahl- 
reiche Meister der Bernsteinbearbeitung, die 
die allen Redite ihres Gewerbes wohl zu 
wahren wußten 

In der o.slpommcrschen Ilafensladl Kolberg 
an der Persante-Mündung wurden die Hern- 
steindicher früher nieist „Paternostermaker" 

1600 klagten die Bcrnsteindreher beim Rat 
der Hansestadt, daß wider all ihre Zunfliechle 
Bernstein aufgekauft und an fremde Orte ge- 
führt werde. Zudem müsse nach altem Her- 
kommen aller Bernstein, der nach KolbcrR 
käme, zuerst ihnen angeboten werden, wie 
auch der Ankauf des am Kolberger Strande 
gefundenen überhaupt nur ihnen zustände. 
Dabei machte die Bernsteindreherzunft gel- 
lend, daß die von ihr hergestellten Arrnbäniler, 
Ketten, Anhänger, Bal.samliüchsen wie andere 
SchrnuckRegenstände sehr begehrt und nicht 
nur Meistern und Gesellen der Stadl gute 
Nahrung, sondern auch dem Rate ausgiebigen 
Zins zulließen ließen Diesen Talsachen konnte 
sich der Rat rechtens nicht verschließen, er 
t)ehielt sich aber vor. daß besimders große 
Bernsteinfunde, die das Meer am Kolberger 
Strande anspülte, von der Kamniereikassc an- 
gekauft werden könnten, wobei das Minimal- 
gewicht auf zwei F^fund je Stück festgesetzt 
wurde 

Wie groß und gewichtig einstmals die Bern- 
steinanschwemmungen an der ostpommersdien 
Küste waren, ergibt sidi zum Beispiel aus 
der geschichtlich verbürgten Tatsaclie, daß der 
Rat der .Stadl Kolberg ein außerordentlich 
wertvolles Stück Bernstein im Gewicht von 
mehr als elf Pfund im Jahre 1578 Kaiser 

Rudolf II. zum Geschenk machte, der zu jener 
Zeit die Stadt unter des Heiches Schutz und 
Schirm nahm 

1648 kam Kolberg zu Brandenburg, und als 
dessen itegierung in den Jahren 1663 und 
erneut 1689 Verbote gegen die Bernstein- 
fischcrei erließ, protestierten die Städte Kol- 
berg, Köslin und Stolp gegen diese, ihien 
ureigensten Privilegien zuwiderlaufenden 
Edikte so heftig, daß die Regierung ihre Ver- 
bote stillschweigend fallenließ. Es blieb ihr 
nicht.-) anderes übrig, als sich den alther- 
gebrachten Rechten und dem Zunftslolz der 
llcißigen Bcrnsteindreher zu beugen. 

Herliner Tor in Stettin restauriert 
Für die Wiederherstellung und Restaurie- 

rung des Berliner Tores in Stettin sind jetzt 
endlich die Vorarbeiten abgesc+ilossen worden. 
Da.s Bauwerk war auf Geheiß des preußischen 
Königs Friedrich Wilhelm I als Teil der Stet- 
tiner Befestigung in den zwanziger Jahren des 
18. Jahrhunderls errichtet worden. Der mit 
barocki-n Reliefs gesdimückle Bau gehörte 
- neben dem König.stor - zu den Stettiner 
Sehenswürdigkeiten Das Berliner Tor (jetzt 
Hafentor genannt) soll nach Fertigstellung 
Ausstellungsräume sowie ein Cafe, einen Lese- 
saal und einen Kun.stladen beherbergen. 

Der Schiffer Glercke hatte den Kopf ge- 
schüttelt. als die beiden jungen Barone 
aus dem Oberschlesien ihn baten, sie auf 

der Talfahrt seiner Kohlenflotte mitzuneh- 
men. Das wäre bei sommerlichem Sonnen- 
schein und gutem Wind vielleicht reizvoll und 
gar amüsant; jetzt sdirieb man schon Novem- 
ber, und es wäre kaum zu verantworten, den 
feinen Herren die unausbleiblichen Strapazen 
solch einer nicht ungefährlichen Oderreise zu- 
zumuten 

Schließlich wurde man doch um wenige 
Taler handelseinig, und pünktlich kamen am 
vereinbarten Morgen des 9 Novembers jenes 
Jahres 1809 die beiden seltsamen Vögel, die 
ihren Namen dem Sdiiifsvolk gegenüber nicht 
genannt wissen wollten, an Bord der vier 
Kohlenkähne 

Der jüngere der Brüder, es war Joseph 
Freiherr von Eichendorit, schritt mit seinem 
Gepäd? voran Neugierig schauten seine leicht 
verträumten Augen aus dem edlen Gesicht 
mit der schmalen Nase und dem nicht minder 
schmalen Mund Wilhelm, der um zwei Jahre 
altere, schien derber und zupackender geraten. 
Die Hauptlast der Koffer und Decken aber 
hatte sich der dritte die.ser ungewöhnlichen 
Reisegeselischdft aufgebürdet, es war der 
treue Lubowitzcr Diener Schopp, des Vaters 
Lcibjäger der die Brüder schon in ihr Stu- 
dium nach Halle und Heidelberg begleitet 
hatte und nun mit ihnen gen Berlin zog. 

Rascher als die Wellen des Flusses zog die 
Zeit dahin und kargte nidit mit Überraschun- 
gen mannigfacher Art. Was war das für ein 
merkwürdiger Abend, als es auf schmalem 
Brett beim Rasseln des Ankers angesichts der 
Umrisse des mächtigen Dyhernfurter Schlosses 
im Dunkel an Land ging und in der Ufer- 
ktieipe unter Bauern und Schiffern lärmend 
ge;'.echt wurde, bis der Wirt ein paar Bund 
Stroh zum Schlafen aufschüttele! Wie gefahr- 
voll begann, noch lag fahle Dämmerung über 
der waldumsäumlen Oderlandsdiaft, der 
nächste Tag. als das angeseilte Sdiiff die 
hänfenen Fesseln zerriß und statt nun lang- 
sam freie Fahrt zu gewinnen, in den Strudel 
geriet. 

Mastbaum fror es vor lauter Verlassenheit. 
Ein banges Gefühl wie Weltangst überkam 
ihn, der sich just in diesem Jahre mit seiner 
Jugendliebe, dem Landedelfräulein Louise 
von Larisch auf Pogrzebin im Kreise Ratibor, 
jenseits det Oder, verlobt hatte. 

Neben den sich mehrenden Zwischenfällen 
durch schwer zu umschiffende Flußwindungen 
und Sandbänke, die sogar die Anheuerung 
eines Lotsen notwendig machten, nahm das 
wechselnde Bild der Oderlandschaft den Sinn 
der Brüder gefangen. Ehrfürchtig bestaunten 
sie die gewaltige Fassade des Klosters Leubus 
mit seinen fast vierhundert Fenstern, das als 
Deutschlands einheitlichstes Bauwerk von sol- 
chem Ausmaß den Stromablauf weithin be- 
herrschte. Mit Bewunderung sdiauten sie, 
nachdem sie die ländlichen Gefllde von 
Steinau und Köben passiert hatten, auf die 
altehrwürdigen Türme, Giebel und Mauern 
der Fürsten- und Festungsstadt Glogau in der 
breiten Oderniederung und stapften abends 
durch das stille, hochgelegene und hügelige 
Städtchen Beuthen mit seinen prächtigen Ba- 
rockhäusern am Ring. 

In strömendem Regen wurde Crossen er- 
reicht, aus dessen Weichbild die Schiffe nicht 
mehr herauskommen sollten vor Sandbänken, 
kräftigem Sdrneefall und fürditerlichcm 
Sturm. Der blaue Strom, den Baron Joseph 
seit Kindertagen in seine Sehnsudit und triebe 
eingeschlossen hatte, war über Nacht tief- 
schwarz aufgischende, gefahrvolle Flut ge- 
worden. Ein Leitei-wagen brachte die Brüder 
In grimmiger Kälte bis Frankfurt, von wo aus 
sie dann Berlin erreichten. 

Die Anstrengungen der abenteuerlichen 
Fahrt hatten die jungen Barone arg mitge- 
nommen. Dank seiner kräftigeren Natur kam 
Wilhelm leichter über die körperlichen Be- 
schwerden hinweg als sein zartgebauter Bru- 
der. Doch dies war es nicht allein. Eine flak- 
kernde Unruhe lag über Josephs Wesen; in 
seinem Gesicht zeigte sich ein schattender Zug 
zunehmender Nadidenklichkeit. Wohl zum 
ersten Male bewußt, liatte der Dichter auf 
dem Schicksalsstrom Licht und Sdiatten, Nähe 
und Ferne erlebt. 

Eichendorffs Oderfahrt 

Von Alfons Hayduk 

Freilich, es gab auch vergnügliche Stunden 
an Bord. Desinnlich schöne zum andern. Wil- 
helms Lieblingsplatz war hinten bei Gierdte, 
der jeden Kirchturm, jeden Fährmann kannte, 
am Steuer, wo die beiden, plauderten sie nicht 
gerade, ihre Stimmen erschallen ließen. Der 
stille Joseph halte seine Wache, wie er es 
nannte, am Vorderdeck bezogen. Der liegende 
Mastbaum bot eine gute Rücken.stütze, so daß 
man es trotz des wechselnden November- 
wetters bequem stundenlang aushalten konnte. 

Da hatte der junge Mcnsdi reichlidi Muße, 
vielerlei Dingen nadizusinnen. In den Uni- 
versitätsstädten und daheim im väterlichen 
Schlosse war er wenig dazu gekommen vor 
lauter Jubel und Trubel tagaus, tagein, womit 
die inneren Stimmen oft übertönt wurden. 

Aber sie schweigen nicht, diese Stimmen, 
vor allem dann nicht, wenn es Abend werden 
wollte. Namenlose Ein.samkcit wehte ihre 
Schleier mit den aufsteigenden Nebeln über 
den Wassern, und den jungen Baron am 

Neiße: In diesem Haus verbrachte Joseph von Eichendorff seine letzten Lebensjahre. 1935 
wurde hier das erste Eichendurtf-Museuiu emgenchtet. 



Markisen 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrlk 

Frankfurt a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problennlos - bis tiln zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerproqramm. 
Alles In olner Hanri 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikniion 
Dreieichenhain 
Wolmarstraße 7, Rul 8 11 94 

Baugeschäft Riewesell 
Übernimmt 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 0 61 03/2 33 27 

Gartenmöbel 
Markenfabrikate — 

BACH 
Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER, Kraftfahrzeuge 

Offenbach, Sprendlinger Landstraße 234, Telefon 833521/836320 

Langener Zeitung 27 45 Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchliorr 
Langen 

Sdiillerstraße 10 
Telefon 2 2» !)3 

Fußbodenvcrlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nacli Vereinbarung. 
Telefon 2 24 02 

Wollen Sie DM 20,- ? 

Wir auch. Von Ihnen. Und noch ein i>aar Silberlinge dazu. Aber 
wir bieten Ihnen auch was dafür: ein Hemd. Aber was für eins. 
Kariert oder in intensiven Farben: rot, gelb. grün. blau. Tailliert. 
Mit sportlicher Brusttaschr. Anziehen - und . . . aaahh. so be- 
schwingt, so vergnügt, was kostet die Welt. Und Ihre Frau hat 
einen neuen fvlann. öfter mal was Neues. Wo knegt man das 
heule schon für DM 20,-. Und ein paar Silberlinge. 

.Milliifi-SorReu? Besci- 
titiuns von Verstup- 
funR jeder Art, Aus- 
fräsen von Holii'ansät- 
zcn (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrrcinigungs- 
clien.st G. Fifhtol KG. 
Tel Offcnbadi 83 H3 77 | 

■isr'v' iunyc tnoäo 

^ COTTON & CORD 
■ ' Freizeitmode 

Bahnstraße 119 Lutherplatz 2 

Stärkster Motor seiner Klasse: 1.8/2.3 1 - 67/80 PS. 

Schnellster seiner Klasse; 128 km/h (2.3 1 - 80 PS). 

3 Nutzlastklassen; 990,1.150 und 1.290 kg. 

Hecktür geteilt, breit, mit Fenster. Breite Laderaum- 

Seitentür rechts. 

Schnelles Be- und Entladen. Ebene, durchgehende 

Ladefläche. Wendekreis nur 10.8 m! Bequeme 

Einzelsitze. 

Niedrige Betriebskosten. Dichtes Kundendienstnetz 

durch alle Opel- oder Bedford Blitz-Händler. 

Bedford BIHz-Transpoiter: 

vielseitig, leistungsstark, wirtschaftlich. 

Frledr. A. Schroth KG 

Vertragshändler der Adam Opel AG 

607 Langen, Darmstädter Straße 54, Telefon 0 61 03 2 38 53 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE ! 

Schweine-Rollbraten 
500 g 

Schweineschnitzel-Fleisch 
500 g 

Schweine-Kammbraten 

Rindersteak 

Vorder-Eisbein 
zum Grillen 

Bratwurst gebrüht 

Kasseler vom Kamm 
geräuchert 

Ital. Erdbeeren 
Kl. II, 500 g, Sonderangebot 

Deutscher Kopfsalat 
Kl. II, Stück, Sonderangebot 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 46 Gesctiäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 8. Juni 1973 

. . . wie ein Pfingstodise ! 

— dwp — Von einem geschmacklos 
angezogenen und aufgedonnerten Men- 
schen sagen wir gern, daß er aufgeputzt 
wie ein Pfingstochse sei, ohne uns frei- 
lich Gedanken zu madion, wie es zu 
die.ser landläufigen Redensart gekom- 
men Ist. Dieser wenig .sdimeichelhafte 
Vergleich hängt niimlich mit alten bäu- 
erlichen Bräuchen zusammen, die sich 
in einigen Gegenden bis auf den heu- 
tigen Tag erhalten haben. Wenn zur 
Pfingstzeit die Gemeindewiese aufgetan 
werden soll, bekränzt man dort den 
schön.sten Ochsen des Dorfes mit Blu- 
men und führt ihn als ersten auf das 
junge Wiesenland. Das gleiche geschieht 
auch oft beim Almauftrieb. der ja eben- 
falls in die Pfingstzeit fällt und bei dem 
die auf die Berge ziehende Herde mit 
Blumen und festlichen fJändern bunt ge- 
schmückt wird. Eine andere Art von 
Pfingstochsen putzte man bis in die 
jüngste Zeit in Mecklenburg heraus, und 
zwar wurde dort ein zum Pfingstbraten 
bestimmter Ochse am Donnerstag oder 
Freitag vor dem Fest von den Metzgern 
feierlich durch die Stadt geführt. Dabei 
war das Tier mit Blumenkränzen be- 
hängt. seine Hörner hatte man mit Gold- 
und Silberschaum belegt, und zu allem 
Überfluß zierten Zitronen die Spitzen. 
Einen ähnlichen Brauch übt man in 
Frankreich mit dem boeuf gras, einem 
fetten Fastnächtsochsen, der in den letz- 
ten Tagen des Karnevals von den Flei- 
sehergesellen festlich geschmückt durch 
die Straßen der Stadt geführt wird. 

W. Hermuth 

Dr. Horst Schmidt berichtet 
vom SPD-Parteitag 

Als Gast des SPD-Ortsvereins wird der 
hessische Sozialminister Dr. Horst Schmidt, 
Delegierter des hiesigen Unterbezirks, über 
die Ergebnisse des diesjährigen SPD-Partei- 
tags von Hannover berichten. 

Dem politisch interessierten Bürger bietet 
sich die Gelegenheit, aus erster Hand Infor- 
mationen über Orienticrungsrahmen „85", Bo- 
denreform. Vermögensbildung und wichtige 
Beschlüsse zu erhalten. 

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 
dem 14. .Juni um 20 Uhr im Colleg des Eigen- 
heim-Saalbaus statt. 

Gewinniiste 
der Egelsbacher Spargemeinde 

Gewinn zu UM 500.— auf die Nr.: 12 654 
Gewinne zu DM 100,— auf die Nr. 11 1)86, 

12 229, 12 817. 
Gewinne zu DM 50.— auf die Nr.: 10 862, 

11936. 11969, 12 090. 12 313, 15 585, 15 796 
Gewinne /.u DM 20,— fielen auf die End- 

nummer: 11 
Ciewinne zu DM 10,— fielen auf die End- 

nuinmern 28. 65. 71, 76. 
Gewinne zu DM 5,— fielen auf die Endnum- 

mern: 10, 17. 21, 23. 24, 30. 39, 41, 47, 50, 55, 64, 
68, 70, 74, 77, 90, 94. 97. 98. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt auf 
die Gewinnbenachrichtigungen. Uber die Ge- 
winne ist bis spätestens zum Ende dieses Mo- 
nats zu verfügen. 

Polizei. Poli/eihulisrhrauber, Straßenwaehl und Flugzeuge des ADAC worden in den kom- 
menden WiKlien zum Ferienbeginn aufgeboten, um der verstärkten Verkehrssituxlmn Herr 
zu werden. 

Flugplatz Egelsbach: Faktor für störungsfreien Reiseverk ehr 

ADAC traf Vorsorge für den Uriaubsvericehr 

e Der Allgemeine Deutsche Automobil-Club berichtete auf einer Pressekonferenz auf dem 
Flugplatz Egelsbach über MaBnahmen. um dem kommenden llrlauberstrom zu begegnen. 
Wenn in Kürze die groBen Ferien anfangen, erwarten Polizei und ADAC wieder Iloehbetrieb 
auf den Bundesautobahnen und FernstraOen, die in den Süden führen. Hessen als Dureh- 
gangsland wird besonders stark frequentiert. Aus diesem Grund hat der ADAC wieder zwei 
Flugzeuge gechartert, die gemeinsam mit den Polizeihubschraubern aus der Luft den Ver- 
kehr Uberwachen werden. 

. . . Frau Anna Krause, Brandenburger Str. 28, 
zum 77. Geijurtstag am 9. 6.; 
. . . Herrn Heinrich Keil, Niddastraße 67, zum 
74. Geburtstag am lü. 6.; 
. . . Herrn Friedrich Schneider, Schillerstr. 29, 
»um 75. Geburtstag am 11. 6.; 
, . . Herrn Richard Schmidt Brandenburger 
fetraße 2a, zum 75. Geburtstag am 12. 6.; 
k. . Herrn Walter Müller, Ernst-Ludwig- 

traße 83, zum 71. Geburtstag am 13. 6.; 
, . . Herm Paul Wiener, Woifsgartenstra.ße 41, 
»um 71. Geburtstag am 14. 6.; 
■ . . Frau Martha Pauls, Karlsbader Straße 14, 
zum 80. Geburtstag am 15. 6. 

Möge das neue .lahr allen nur Gutes bringen. 

e Kindergartenaufnahme. Die Neuaufnahme 
der Kinder für den Kindergarten ist voraus- 
sichtlich in der zweiten Woche nach Pfingsten. 
Der genaue Termin sowie das Alter der auf- 
zunehmenden Kinder wird rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 

e Die nächste Mütterberatungsstunde findet 
am Mittwoch, dem 13, Juni, von 14 bis 15 Uhr 
im Bürgerhaus .statt. 

e Die Müllabfuhr-Gebührenmarken für die 
Monate Juli bis Dezember sind ab sofort bei 
folgenden Geldinstituten erhältlich: Spar- und 
Kreditbank Egelsbach, Volksbank Dreieich, 
Zweigstelle Egelsbach, Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Zweigstelle Egelsbach sowie bei der fahr- 
baren Zweigstelle der Bezirkssparkasse. 

e Änderung der Müllabfuhr. Wegen der 
Pfingstfeiertage erfolgt die Abfuhr des Mülls 
in der konunenden Woche nicht am Donners- 
tag, sondern am Freitag, dem 15. Juni. 

Änderung der Sprechzeiten im Rathaus 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß seit dem 14. Mai die Spreciizeiten im Rat- 
haus geändert sind. Das Rathaus ist nunmehr 
für die Bürger montags von 8 bis 12 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 16 bis 18.30 Uhr geöffnet. Die Bürger 
werden gebeten, die neuen Sprechzeiten zu 
beachten. 

Pfingstfahrt der Naturfreunde 
e Die Teilnehmer an der Fahrt nach Ober« 

Rodenbach treffen sich am Samstag, 9. Juni, 
um 8 Uhr auf dem Parkplatz in der August- 
Bebel-Straße. 

Auffahrunfall bei „Rot" 
9 An der Lichtzeichenanlage in der Ostend- 

Straß« mußte ein Autoiahrer bei „Hot" anhaU 
ten. Ein nachfolgender Fahrer bemerkte dies 
zu spät uivd fuhr auf. Dabei entstand Sach- 
•chad«n in Höhe von etwa 500 Mark. 

Die Polizcihubschraubor und das ADAC- 
Flugzeug „ADAC 9" werden von Egelsbach 
aus starten; „ADAC 10" ist auf dem Flugplatz 
Bad Hersfeld stationiert. Insgesamt sind vom 
ADAC Hessen 35 Tageseinsätze geplant. Neben 
einem erfahrenen Piloten bilden ein Mitarbei- 
ter des ADAC und ein Polizeibeamter die 
Flugzeugbesatzung mit einer direkten Funk- 
verbindung zur P'ernmeideleitstelle der Hes- 
sischen Polizei in Wiesbaden. Über die I,eit- 
steile werden die Ein.satzwagen der Polizei di- 
rigiert. Erforderliche Maßnahmen können also 
ohne Zeitverlust in die Wege geleitet werden. 
Eine Direktleitung zur Verkehrsredaktion des 
Hes.sischen Rundfunks ennöglicht der Welle 
„hr 3". die Hörer laufend über kritische Strek- 
Itenabschnitte. Unfälle. Stauungen und alles 
was damit zusammenhängt zu informieren. 

T'ntprstUtzung durch Massenmedien 
Der Vorsitzende des AD.^C Gau Hessen, Ri- 

chard Lohr, wies bei seinen Begrüßungsworten 
darauf hin. wie wichtig die Unterstützung 
durch Rund.unk und Fernsehen während der 
Reisezeit sei. Es sei in diesem Jahr besonders 
zu begrüßen, daß eine Entzerrung der Ferien- 
anfänge vorgenommen worden sei. So sei zu 
hoffen, daß der Verkehrsstrom nicht diese 
Dichte an bestimmten Tagen erreichen werde, 
wie in den vergangenen Jahren. Lohr fuhr 
fort, daß er die Luftüberwachung, gerade in 
dem Rhein-Main-Gebiet für sehr wichtig er- 
achte. Der Einsatz von Hubschraubern biete 
immer noch bei Unfällen die schnellste Hilfe. 
Der ADAC wolle mit seinen vier Rettungs- 
hubschraubern. die es inzwischen in der Bun- 
desrepublik gäbe, dem Bodenrettungsdienst 
keine Konkurrenz machen. Bei manchen Si- 
tuationen könne aber auf einen Hubschrauber 
nicht verzichtet werden. Richard Lohr wies 
darauf hin. daß der ADAC ein Drittel seines 
Jahresbudgets für die Verkehrssicherheit aus- 
gebe. Dies .seien im vergangenen Jahr 123.9 
Millionen gewesen. 

Staatssekretär Helmut Schnorr vom Hessi- 
schen Ministerium für Wirtschaft und Technik 
erläuterte die Verkehrs- und bautechnischen 
Maßnahmen zur Bewältigung des Ferienreise- 
verkehrs in Hessen. Auch er hob hervor, daß 
Hes.sen auf seinen wichtigsten Hauptverkelirs- 
straßen. die ohnehin stark belastet seien, zur 
Ferienzeit noch zusätzlich starken Kraftfahr- 
Eeugverkehr aufnehmen müsse. Dies über- 
steige nicht selten die Leistungsfähigkeit die- 
ser Streckenabschnitte. Die Folge seien Be- 
hinderungen des Verkehrsflusses und in be- 
sonders kritischen Bereichen zuweilen auch 
der Zusammenbruch des Verkehrs. 

Fahrverbot für Lastwagen 
So sei in Zusammenarbeit mit dem Hessi- 

schen Minister für Wirtschaft und Technik, 
dem Hessischen Minister des Innern und dem 
Bundesminister für Verkehr eine Reihe von 
verkehrstechnischen und bautechruschen Maß- 
nahmen ergriffen worden, um Im Rahmen des 
Möglichen die Sidierheit und Leichtigkeit des 
▼«risehn auf diesen Hauptretserouten durdi 

Hessen sichi rzuslellen. Staatssekretär .Schnorr 
sagte weiter, nach wie vor bestehe noch die 
Verordnung, daß Lastkraftwagen mit einem 
zulässigen Gesamtgewicht über 7.5 Tonnen 
sowie Anhänger hinter Lastkraftwagen an 
allen Samstagen vom 16. Juni 1973 bis 25. Au- 
gust 1973 jeweils von 7 bis 24 Uhr imd an allen 
Sonntagen vom 17 Juni bis 26. August 1973 
jeweils von 0 bis 22 Uhr auf bestimmten Au- 
tobahnen nicht verkehren dürfen. Die vom 
Lande Hes.sen vorgeschlagene Aufnahme eini- 
ger Freitagnachmittage — an denen es erfah- 
l-ungsgemäß immer wieder zu Verkehrszusam- 
menbrüchen komme - in das Fahrverbot, haiie 
nicht die entsprecliende Mehrheit gefunden. 

Einschränkende Maßnahmen 
Die wesentliche Änderung der Ferienreise- 

verordnung 1973 bestehe darin, daß das LKW- 
Fahrverbot nur noch für einige in der Verord- 
nung besonders aufgeführten stark frequen- 
tierten Autobahnstrecken gelte. Für Hessen 
allerdings bedeute dies, daß mit wenigen Aus- 
nahmen nahezu alle Autobahnstrecken von 
diesem Fahrverbot betroffen seien. Schnorr 
führte dann an. welche zusätzliche Maßnah- 
men der He.ssische Minister für Wirtschaft und 
Technik angeordnet habe: Keine Zustimmung 
für Baumaßnahmen an Umleitungsstrecken für 
Autobahnen; keine Erlaubnis für Kolonnen- 
verkehr auf stark belasteten Autobahnstrek- 
ken; zeitliche Einschränkung für den Kolon- 
nenverkehr auf stark befahrenen Bundesstras- 
sen, Anlegung eines strengen Maßstabes bei 
der Erteilung von Ausnahmegenehmigungen 
für den Transport von leicht verderblichem 
Obst und Gemüse; Verlegung von Schwer- 
und Großraumtransporten in die verkehrsar- 
men Zeiten. Eine Räumung verschiedener Bau- 
stellen auf den Autobahnen sei außerdem an- 
geordnet worden. 

Zum Abschluß sagte Staatssekretär Hel- 
mut Schnorr, die besonders stark bela.steten 
Autobahnstrecken des Landes Hessen würden 
einer be.ionderen Überprüfung unterzogen, um 
alle kritischen Punkte und Maßnahmen fest- 
zustellen und nach Möglichkeit zu beseitigen. 
Hierbei würden die Erfahrungen mit der er- 
sten Reisewelle, die etwa Mitte des Monats 
erwartet werde, berücksichtigt. So sei zu hof- 
fen, daß als Ergebnis der laufenden Kontrolle 
die Behinderungen und Beeinträchtigungen 
des Verkehrs auf den hessischen Autobahnen 
tatsächlich auf das unumgängliche Mindest- 
maß zurückgeschraubt werden könnten. 

700 Beamte im Sondereinsatz 
Regierungs-Direktor Heinz Martin Bayer 

vom Hessischen Minister des Innern sagte, In- 
nenminister Hanns-Heinz Bielefeld habe die 
Polizeibereit.sdiaften und Verkehrspolizeista- 
tionen sowie die FernmeldeleitsteUe und die 
Flugbereitschaft der Hessischen Polizei ange- 
wiesen, mit umfassenden Vorsorgemaßnah- 
men für einen bestmöglichen Ablauf des som- 
merlichen Ferienreiseverkehrs zu sorgen. Rund 
700 Beamten ständen für diesen Zweck bereit. 
DerMinister habe als wirksame Maßnahme 
die Einrichtung einer zentralen Einsatzleitung 

für die Verkehrslenkung im Rhein-Main-Ge- 
biet und den Ein.satz der Flugbereitschaft der 
Hessi.schon Polizei und der ADAC-Flugzeuge 
zur Verkehrslenkung und Verkehrsbeobach- 
tung genannt, außerdem den Einsatz aller 
vorhandenen Funkkrnder, wobei dem Ver- 
kelirsfunk der Polizei, der unmittelbar mit 
dem Hessischen Rundfunk zusammennrbc te, 
besondere Bedeutung-rukomme. Dtr Erfahrun- 
gen im vergangenen Jahr hätten gezeigt, daß 
es möglich sei, Verkehrsteilnehmer durch ge- 
zielte Informationen auf vc:'.rhrsnünstirere 
Reiserouten zu bringen. Ein besonderes Au- 
genmerk werde die Polizei auf Verstöße von 
Lastkraftwagenfahrer gegen das Fahrverbot 
haben. 

Der I,<Mter der Service-Welle des Hessischen 
Rundfimks „hr 3" Karl-Heinz Hattemer wies 
auf die Erfolge dieser Rundfunksendungen hin. 
Es sei festgestellt worden, daß täglich 1 Mil- 
lion Hörer „hr 3" einschalteten. Er wies auf 
die gute Zusammen.irbeit zwischen Polizei 
und Rundfunk hin Ein nicht so günstiaes 
Bild von den kommenden Verkehrssituationen 
zeichiu-te Polizei-Direktor Gehrich vom Re- 
gierungspräsidium Darmstadl. Er meinte, die 
Polizei sehe der kommenden Reisezeit mit ge- 
mischten Gefühlen entgegen. Er habe keine 
Hoffnung auf einen störungsfreien Ablauf des 
Verkehrs. Polizei-Direktor Hill vom Regie- 
rimgspräsidium in Ka.ssel zeigte die besonde- 
ren Merkmale des Verkehrs in Nordhessen auf. 

Ein Vogel war schuld 
e Am Mittwochnachmittag verursachte ein 

Vogel auf der Fleißnerstraße kurz vor dem 
Flugplatz einen Verkehrsunfall, bei dem ein 
Sachschaden in Höhe von rund 1700 Mark 
entstand. Selbiger Vogel überciuerte im Tief- 
flug die Fahrbahn, just als ein Auto gefahren 
kam, dessen Fahrer wegen des unerwarteten 
Flugobjektes heftig auf die Bremse trat. Hef- 
tiger jedenfalls als sein Nachfolger, der mit 
seinem Wagen auf den vorderen auffuhr. 

Bürgermeister Dr. Simon (von links), der Ge- 
schäftsführer der Gruppe Dreieich der Schuti- 
gemeinschaft Deutscher Wald Rudolf Dicgel 
und Amtsleiter Rochus Spannhoff vom Rat- 
haus Egelsbach waren {Jäste beim Waldfest 
des Forstamtes Langen am Weißen Tempel in 
der Koberstadt. (Wir berichteten bereits dar- 
über.) EN-Foto 
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Vcrzoiht. lii'Wi' I.i'ser, wonn ich Kich zor Ab- 
wechsluiiK e bitijc hoclidpit.scli kumm, aww<T 
es schiidd j(i nix, wiinn uadi die Zu«nliiffcno 
unsi r C:i l)iil)l)cl f-rnol vcisti'h un o bißje uft- 
Eühridi rt wftrn, Wiis doch üwo so ncrdiK wie s 
däplichc Ilrot is. I>c/.u si)ic-U die Geschieht 
noch im vorige Johrhunncrl un kiinn also nie- 
mand vaänRstiRc oddcr uldcricrn. Un diKliuni 
Boll die Uvwprst+irifl hanlS«": „So öbbcs kiniml 
vcr!" — uff Horhdcilsch: „So pIwüs kann vor- 
kommen." Ob hcit noch so Sache bassiern? 
Valli icht in annerer Uffmachun«. oh mit ml- 
dcr ohne nicni-, wolle mcr dchicgestellt sei 
lossc. rWe aane jammern, es giib zu wenig 
nicnc — vun wage de nestauwunR. die annern 
schliiKKP hloll de Honi« un alles annere issen 
Wors<--hl. KanKP mer oo, also: 

So abbes kimmt ver! 
(Eine lustige Ge.schichle) 

zu reden. Er verliefi sein Versteck erst als der 
Zur an seinem Heimatort hielt und würdiRto 
seine Keiseßefahrtinnen, die ihn- teil.s lachend, 
teils verachtungsvoll nuchblicktcn. keinc.^ 
lilickes. 

Ganz unverständlich aber war ihm der 

wohlgemeinte gute Hat, den ihm die fieunfi- 
liche Butterfrau noch heim Aussteigen nach- 
rief: „No. gude Besserung aach! I.osse se sidi 
nor vun Ihne ihrer Frau en gude Kamilletee 
kodie, wann Se haamkumme 1» ward's sdum 
wirrer gud warrn! Adsdiee!" K. Br. 

Große Leistungen der Egelsbacher Leichtathleten 
F.. Ili-Rcr Hessischer Vizemrislcr im Aditkampf — GU-iehmann läuft 15.0 Sekunden 

■hl. ja, so äbbes kimmt ver oder besser, es 
kam vor un zwar ge.schah es in den neunziger 
.7,'ihren des vorigen .Jahrhunderts. Gewiß eine 
alle Geschichte. 

Da saß in einem Abteil unseres Biihnleins 
der Herr Oberrevisor Iloppelmann und ihm 
geRenOher zwei strengau-sschende ältere Da- 
men. WiMter waren nodi anwesend zwei ladi- 
lustige junge Mädchen und eine rotbad«Lge 
freundlidip Butterfrau Herr Hoppelmann. In 
feierlichem Gehrock und Zylinder hatte einer 
Bi'i'idigung beigewohnt, war nachher noch bei 
einem Iwfreundeten Bienenziic+iter gewesen 
und hatte sich für seine eigene Zucht einige 
Bii iienköniginnen besorgt, die nun. wohlein- 
Re..l>errt in einem Pappschachtelchen in seiner 
Ho "ntasche sUn-kten. 

I)iT enne Behälter mochte wenig nadi dem 
Ge .i hmack der kleinen Majestäten sein, denn 
der neue Besitzer vernahm mit wachsender 
Beunruhigung ein feines Brummen und spürte 
zu Rieirher Zeit ein verd'ichtüRe« Gekrabhel 
Im rechten Hosenboin. .Solllen .s'ch die liel)en 
Tierdien selbständiR gi'machl haben und atis- 
gebreichen sein? WomöRlich hatte die Hose*i- 
tasche ein t.och'' Ein hefligi-r Stich besläliüte 
die'^en VerdncM und ließ ihn mit entsetz'er 
Mime In die Höhe fahrr-n und mit Ividen 
Händen nach der schmerzenden Stelle fassen. 

Befremdet sahen die beiden ;ill:Men Damen 
auf. die beiden Mädchen kicherten In ihrer 
Ecke, die freundliche Butterfrau atier meinte: 
„Gell, es is Ihne net Ruf" Ehe aber der Herr 
Regi>ntiber etwas entRegnen konnte — da. ein 
zweiter Stich! Einen laut<^n Schrei ausstoßend 
sprang er auf. die Damen kreischten, die Mitd- 
dien schrieen „Huuuch", die Butterfrau aber 
tammeHe „I.lewerche naa, was könne Sie aam 
ersdireck«! Was i.s Ihne dann**" t"ier so Ange- 
sprochene aber antwortete nidit, sondern 
stürzte mit eewaltigem Satz in d.*is Hrtchen 
neb'^pan und schmettert«* die Tür zu. 

„/\ch so. däs wor's! Ich habbsem dinh glel 
fHii.*cmerkt. daß er T.eibweh hot!" sdimunzelt 
die f'*eundliche Butlerfrau verständnisvoll, 
„rfui" flüsterten die vornehmen Damen ver- 
ächtliih und rückten t)el.seile. Wiederum 
kicherten die Mädctien. 

M'ttlerweile ließ sich der Urliel>er dieser 
AuftvgunR die Hosen vom Leibe, wendete sie 
und sct-ütlelte sie kräfliR zum Fenster hinaus. 
Aber hui. da brauste auf dem Nadtbargeleis 
ein D-Zug vorüber, riß die flatternden Hosen 
an sii+i und enteilte mit Krach und Getöse. 
Der so grausam Beraubte stand einen Augen- 
blick starr und fas.sungslos vor Schreiisen, 
dann stürzte er ohne langes fltierlegen In das 
Abteil zurück, sprang auf die Bank und zog 
die Notbremse. 

Sein grotesker Anblii'k (in Gehrock und lln- 
tirbo.se) und seine Verzweiflung erweckten 
in den Frauen den Verdadit. es mit einem 
Wahnsinnigen zu tun zu hal>en. „Zu Hilfe!" 
schrien die vornehmen Damen und fielen in 
Ohnmadit. „Feier!" kreischte die Bullerfrau 
imd hielt ihren umfangreichen Marktkorb 
ziun Schutz vor sich und die verängstigten 
Mädchen. Alle aber waren froh, als der Zug 
mit einem heftigen Huck anhielt. 

Herr Hoppelmann hatte sich schamvoll wie- 
der In das Nebengelaß zurückgezogen. Drau- 
ßen aber entstand ein aufgeregtes Hin- «ind 
Herlaufen. Fenster und Türen wurden geöff- 
net. lautes Fragen und Rufen, der Schaffner 
riß die Tür auf und schrie herein: „Wer hat 
hier die Notbremse gezogen? Däs kost zwanzig 
Mark!" Zitternd deutete die Butterfrau auf 
das Nebenabteil: „Do in hockt er, ich glaab, 
es issem äbbes!" — „Däs wem mer glei sähe", 
sagte der SAaffner, drü(i«te energisch die 
Türe auf und trat hinein. Nach erregten Aus- 
einandersetzungen. von denen die neugierigen 
T,auschenden leider nidiLs verstanden, kam 
der Schaffner, diesmal schmunzelnd herau.^. 
verließ das Abteil und kehrte nach einigen 
Augenblicken mit einer ölfleckigen alten 
Diensthose überm Arm zurück, um sie Herrn 
Hoppelmann lächelnd hinzureichen. 

„Unerhört . . . kaum glaublich" murmelten 
die vornehmen Damen, die inzwischen au» 
ihrer Ohnmacht erwacht waren imd go.ssen 
Kölnisches Wasser auf ihre Taschentüdier. 
„No was is dodebei" ereiferte sich die Butter- 
frau, „so äbbes kimmt ver. Do is gomlx ze 
lache, ihr Mädchen, däs kann jedem emol 
basslern!" 

Die Türen wurden zugeschlagen, das Bähn- 
lein setzte seine Fahrt fort. Herr Hoppelmann 
aber schlüpfte wehmütig in die scheckige 
blaue Hose, die zu seinem feierlichen Gehrode 
einen seltsamen Anblick bot und versank für 
den Pest der Fahrt in dumpfes Brüten über 
sein Mißgc.sdiick. Die Bienen fort, die gute 
Hose dahin — sie wurde später klüglich zer- 
fetzt an einem Puffer gefunden — und eine 
pesalzene Strnfsumme wegen Mißbrauchs der 
Notbremse nebst einer ansehnlichen Vergü- 
tung für die entliehene Hose, von dem zu er- 
wartenden Spott auf dem Heimweg garnicht 

In zwei vcibdüedenen Städten sorgten die 
I,eidilathleten der SG Egelsbach für ausge- 
z.eichnelo I-elstunßen. In Kassel wurde der 
gerade 15jährige B-,Iugendliche BUhard Heger 
Im Aditkamiif nach einer enormen Energie- 
leistung und mit viel Pedi He.sslscher ^Aze- 
meister In Darmstadt fand im Hodischul- 
stadion der erste Teil der diesjährigen Kreis- 
meisterschaflen statt. Trotz relativ geringer 
Beteiligung gab es eine miserable Organisa- 
tion. Bei Uiufi n wurden Namen verwech.selt, 
die Zeiten dann natürlich ebenfalls. 

Im llO-m-llürdenlauf der Männer wurden 
die lüufer erst bei 115 m (!) gestop|it. Die 
Sieger/.eit von Gleidimann mit 15.6 Sekunden 
entspreclujn M.B Sekunden (!) über 110 m. E.s 
wäre also eine volle Zeit gewesen. Natli lan- 
gem hin und her einigte man sidi, am Dien.s- 
tag einen Wiederholungslauf zu starten. 
wui-de Gleichmann in sehr guten 15,0 Se- 
kunden gestoppt. 

Neben all diesem Arger waren die sieben 
Kreismeistertitel der Egelsbadier ein kleines 
A(iuivalent. Die SCS Egelsbach war damit der 
erfolgreic+iste Verein die-ser Meistersdiaften. 
Aber nicht nur bei der Titelausbeute glänzten 
die Kgelsbacher. Im 20O-m-Lauf wurde Gleich- 
mann in Sekunden zeilgleii+i hinter dem 
Uarmstädter Heil)old Zweiler. 

Eine großartige Steigerung maditc im Weit- 
sprung der neunzehnjährige Norbert Geb- 
hardt auf sehr gute ti.fiV ni und wurde damit 
unangefoditen Kreismeistor. Diese Weite be- 
deuU't auch eine ni-uc? Vereinsbeslleislung. m-i 
dou I*'rnurn jilnnzte dio ni*ut» Tralncrin dei 
weiblidien ,Iugend Karin Wittmann mit zwei 
Siegen im l()0-m-l,aut mit 1'!.2 Sekunden und 
im Hocbsprung mit 1.11) m. 

In der .lugi ndklasse startete die A- und B- 
•lugend zusammen. Bei der weiblidien .lugend 
konnte nur ein T.-il der F.gelsbadier die Slart- 
möglicJikeit wahrnehmen. Im lOO-m-U-iul 
siegle Silvia Fisdier (14 .Jahre) mit l,i.2 St!- 
kunden vor ihrer Vereinskameradin Anne 
Schwarze, die i:i.5 Sekunden lief. I'elra Lo- 
renz kam auf di'u 5. Platz mit 11.1 Sekunden 

In ihrem ersten Hürdenlauf über 100 m wurde 
Petra I/irenz Zweite. Einen guten Einstand 
über die 4(iO-m-Strrcke Rab die fünfzehnjäh- 
rige .Anne Sthwanzer mit 05,8 .Sekunden (4. 
Platz). Hier dürfte es bei entsprechender I.auf- 
einteilung eine wesentli(tie Steigerung Reben. 

Einen unerwarteten Sieg gab es im Iloch- 
sprung durch Silvia Fischer, die sich im Flop 
auf gute 1.40 m steigerte. Gerlinde Klein 
wurde hier mit 1.30 m Zweite. Marga Blaser 
belegte mit 4 3!t m den 2. und Gerlinde Klein 
mit wenigen Zentimeter dahinter den 3. Platz. 
Die Titciausbeute wäre bei einem Start der 
verhinderten Maddien Keil. Schweitzer. Knodt 
Bicherli(+i noch höher ausgefallen. 

d«»r m»nnlirfion .Tugend überraschte die 
sehr gute Zeit des 14jährigen Hans-.Iürgen 
.Schönig bei seinem ersten Start über A-.Iu- 
gend-Hürden. Bei mehr Konzentration auf 
die Leichtathletik könnte die .Siegerzeit von 
16.2 Sekunden leicht auf 15.5 Sekunden, was 
die Qualifikation zur Deutschen .Jugendmei- 
sterschaft bedeuten würde, gesteigert werden 
tTber 100 m erreichte er 12,2 Sekunden und 
Heinhard Basista bei angezweifelter .Stoppung 
12,6 .Sekunden, Die Zeit von ll.ß^ .Sekunden 
hätte hier eher zugetroffen. Marlin Schwarz 
wurde mit Sekunden über 400 m Vierter. 

Der große Kampf um das noch größere 
Pech des Erhard Heger 

In Kassel traten bei den Hessischen B- .lugend-Mehrkampfmeisterschaften bei teil- 
weise sehr kaltem, regnerischen Wetter 14B 
Teilnehmer an. Erhard Heger und sein Trai- 
ner Edgar Karg waren eigentlich nur mit dem 
Ziel gekommen, eine Plazierung unter den 
(■rsten Acht zu erreichen. Doch es sollte anders 
kommen. Etwas unter den Erwartungen l>!ieb 
die 100-m-Zeit mit 124 Sekunden .Jedoch be- 
reits im Weit.sprung lag der talentierte Kgels- 
bacher mit 5.OH m wieder richtig. Es war audi 
die größte Weite der Aditkiimpfer. Bei 
schlechter Anlage war mi'n mit der übersprun- 
genen Höhe von 1 65 m im Hochspnmg zu- 
frieden. Auch das KiigelstoUergebnis lag mit 

Orgien im alten Rathaus 
SU-bzehnjahriRir verkauCle llschisch — Uic Kripo ermitlell 

e Das alte Haihaus in Egelsbadi, das seit 
dem Bezug des neuen llathause.s leer steht, 
h;ilte in den I« tzten Wochen vor allem nachts 
ngen Uesudi. Der Leiter der Polizeistation 
l,angen, Paul Höfling, wurde von dem b-SCls- 
bacher Gemeindevorstand über dieses nadit- 
lidie Treiben im alten Kathaus unterrichtet. 
Aufgefallen war die ganze Saciie dadurch, daß 
die ungebetenen Gäste rote Fahnen an dem 
alten Gebäude hißten. 

Nach Mitteilung der Polizei sollte daraufhin 
am 4. Juni im alten Kathaus eine Kazzia 
durdigeführt werden. Zu diesem Zeitpunkt 
war das Gebäude allerdings leer. Drei Jugend- 
liche im Alter von 1(1 bis 17 Jahren waren von 
einem Gemeindebediensteten zum Hathaus ge- 
bracht worden. Die drei jungen Leute -■ ein 
vierter wurcle Im Raihaushof anfgegnlien 
wurden zur Polizeiwache nach Langen ge- 
bracht. Die drei Egelsbacher .schickte man 
nadi ihrer Vernehmung wieder nach Hause. 
Ein Siebzehnjähriger aus lleilbriMUi wuriie 
von der Polizei in das Jugendheim des Kroi- 
s-.'s Offeiü)ach zur .Aumühle gebracht. 

Bei seiner Vernehmung hatte sidi heraus- 
gestellt, daß er im alten Kathaus seit dem 
15 Mai kampiert. Die Polizei hatte in den 
Ilatliausräumen und dem angrenzenden, eben- 
falls leerstehenden Naehbargebäude alte Mö- 
bel Matratzen, Tisdie, ein Sofa und einen 
Kü'hl.sehrank mit Leben.smittolresten vorge- 
funden. Wie der Jugendliche angab, hatten 
sich nachts bis zu 2U Personen, auch .Mad(^en. 
dort aufgehalten und Orgien gefeiert. 
Jugendlichen seien aus dem Raum Frankfurt 
mit Fahrzeugen bis nach Egclsbach gekommen 

Auf Befragen durdi die Polizei, wovon er 
denn gelebt halK-, sagte der .Jugendliche, er 
habe ungefähr vor 14 Tagen in Frankfurt für 
200 Mark llasdiisch gekauft. Den größten Teil 
habe er für den Eigenbedarf benötigt. Den an- 
deren Teil habe er an Egelsbacher Jugend- 
liche abgegel>en, um dafür Lebensmittel zu 
erhalten. , , . . 

In der Nacht zum 5. Juni wunderten sich 
sicher nicht wenige Egelsbadier, daß der 
elektriscJie Strom ausgefallen war. Nach Aus- 
sagen des Heilbronners haUen die Jugend- 
lichen versudit, die Liditleitung wieder an- 
zuschließen. Sie bestiegen da.s Dach un<l mach- 
ten sich an der Panzersicherung zu schaffen, 
was dann den Kurzschluß auslöste. 

Das alte Rathaus war ordnungsgemäß ver- 
schlossen. Durdi Einschlagen der Kellerfenster 
waren die ungebetenen Besucher in d;is Hau.s 
eingixJrungen. Wie Paul Höfling sagte, liegt 
mit die.sem Tatbestand Hausfriedensbruch 
und Sadibeschädigung vor. Die Eltern des Ju- 
gendlichen aus Heiibronn wurden vom Aut- 
greifen ihres Sohnes durch die Polizei unter- 
riditct Am Mitt%vodinachmittag nahm der 
Vater seinen Sohn in Empfang. Das Amts- 
gericht Langen hatte die .■Xusslellung eines 
Haftbefehls mit der Begründung, daß 
Fluchtgefahr vorliege, abgelehnt. Der vater 
sagte allerdings bei der Polizei, daß er keine 
Garantie übernehmen könne, daß sein Sotm 
nicht sdion in den nädvsten Tagen wieder ver- 
schwinden werde. 

Die Polizei Uingen hat die ganze .\nge- 
legenheit jetzt an die Kriminalpolizei in Neu- 
Isenburg abgegeben. 

11.24 m ganz im Iii reich di r Erwartun';en. 
F;rhard llcgtr lag nach der vierten Disziplin 
bereits an zweiter Stelle. Mit dem absdilie- 
ßenden 1000-m-Lauf des ersten Tage< wollte 
man die Spitze ülxTnehmen. Nach sehr guter 
Zwischenzeit, die auf eine Endzeit von 2:50 
Minuten hindeutete, lag der Egelsbacher be- 
reits 70 m in Führung. Etwa nach 500 m be- 
kam er einen Krampf in beide Oberschen- 
kel (!) und kämpfte sich so mit gestreckti-n 
Beinen, anders konnte er nic^it mehr laufen, 
und zusammengebissenen Zähnen in das Ziel. 
Die angepeilte Zeit war natürlich dahin. Mit 
3:16.5 Minuten verlor man durch dieses MiH- 
gpschick fast 300 Punkte, was einen Vorsprung 
für den zweiten Tag von etwa 200 Punkten (!| 
l)cdeutet hätte. 

Am nächsten Tag holte Heger mit einem 
ausgezeichneten Hürdenlauf in 17.1 Sekunden 
enorm viel auf und lag nur noch 20 J'unkte 
hinter dem führenden Frankfurter Kesseil. 
Mit 33.«8 m im Diskuswurf übernahm Erhard 
Heger erstmals die Führung vor dem nb:.(hlie- 
ßenden Stabhochsprung. Erst seil 14 Tagen 
waren die Egelsbai-her in der Lage, mit eine m 
Glasfieberstab zu trainieren. Bei dieser Diszi- 
plin durfte der Egelsbacher nur 15 cm weni- 
ger springen als sein ärgster Widersacher. Bis 
2.70 m hielt sich Erhard Heger sehr gut. mußte 
jedoch dann zusehen als der Frankfurtei 
cm höher sprang als er. Mit 4167 Punkten bei 
normalem 1000-m-Lauf wären es etwa 4400 
Punkte geworden, unterlag nach großartigem 
Kampf und mit dem erwähnten Pech der 
knapp fünfzehnjährige Erhard Heger nur um 
34 Punkte, f'ür das nächste Jahr dürfen die 
Egelsbacher sowohl in der F>inz.elwertung. wia 
in der Mannsc+iaftswertung sehr gute Chancen 
besitzen.     

Fahrt endete an der Hatiswand 
e Vermutlich wegen zu hoher Geschwindig- 

keit kam am Dienstagmittag ein Autofahrer 
mit seinem Wagen In der Wolfssartenstraße 
in der Kurve am Ortseingang nach recht.s von 
der Fahrbahn ab. Er riß eine Straßenlaterne 
um, durchquerte einen Vorgarten und blieb 
schließlich an der Hauswand stehen. Der 
Sachschaden wui-de mit rund 7000 Mark an- 
Regeben.   

Kirchliches Zeitgeschehen 
Auch in die.sem Jahr hält die Evangelische 
Kirdiengemeinde Egelsbach am Pfingstmon- 
tag einen Waldgottesdienst. Er beginnt um 
10 Uhr an der Steinernen Brücke (10 Minuten 
hinter dem Forsthaus Krause Buche). Die mei- 
sten Teilnehmer werden die Gelegenheit gern 
mit einem Spaziergang verbinden. Mani kann 
aber auch am Waldrand parken. Wer schlecht 
zu Fuß ist, aber keine Fahrgelegenheit hat. 
möge sidi bitte beim Pfanamt melden. Für 
einige Sitzg Icgenheiton wird ge-sorgt sein. 

Auch die Kmdergottesdienstgemelnde ist 
zum WaldRottesdlen.st eingeladen. Die Kinder, 
die nicht mit ihren Familien oder alleine zur 
Steinernen Brücke kommen, treffen sich um 
9 Uhr am Ev Gemeindehaus und wandern zu- 
sammen mit ihren Gruppenheltern^ Audi 
Ortsunkundige können sich gern ansdilleßen. 

Bei regnevisdiem Wetter findet der Gottes- 
dienst um 10 Uhr in der Kirche st.itt. 

Da. al.« Rathaus In der Ernst-I.udwig-S.raBe wurde In den letzten Tagen von J"«end«*en 
■vvcckenUrculdct benutzt. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Müllabfuhr , , , . h«. 

Wegen der PfingstJeiertage erfolgt in der 
kommenden Woche die Abfuhr des Mulls nicht 
am Donnerstag, dem 14. Juni 1973 sondern erst 
am Freitag, dem 15. Juni 1973. 
Egelsbach, 6. Juni 1973 

Der Ocmeindevorstand: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Ärztlicher Dienst 
Xrztllrher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar 

<».'10. Juni: 
Dr. Ilambek. Odenwaldstr. i, Tel. iviH 
11 und 13. Juni: 
Dr. CUines, Bahnstraße 39, Telelon 4 9_ 31 

Zahnärztlicher Notfalldlenst: 3. unter langen Apotheken Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 00 Uhr: 

vom 9. bis 16 Juni um 8. Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstralle 1 
Telefon 4 90 08. 

Widitise Telefonansdilüsse 
GemelndeverwaltunR: 41 21 
Teleronische Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22. 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 23 
Gemeindesdiwester: , , . „ k 

I Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße S 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Dreieich-Krankenhaus Lang n, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport. Telefon Langen 2 37 II 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde Egelsbach 

Pfingstsonntag, 10. 6. 1973 
9.30 Abendmahlgottesdienst (Pfr. Giebner) 

Kein Kindergottesdienst 
Pfingstmontag. 11. 6- 19'^ 

10.00 Waldgottesdienst (Pfr. Giebner) 
Katholische Kirche Egelsbach 

Pfingstsamstag, 9. Juni: 
18.00 Uhr: Bußsakrament 
18.00 Uhr: Rosunkranzgobet 
18.30 Uhr; Sonntagsmesse mit Predigt 
Pflngstsonntag. 10. Juni: 

8.45 Uhr: In Erzhausen: Hochamt mit Predigt 
und Sakrament. Segen 

Pfingstmontag, 11. Juni: 
8.45 Uhr: In Erzhausen: Betsingmesse 

10.15 Uhr: Festhochamt . 
Pfarrbüro (Sprechstunden): Donnerstag und 
Freitag 16 bis 18 Uhr. 

WIR VERLOBEN UNS 

^orst yUeyer * Jfene &tafin 

Egelsbach 
Mainzer StraBe 20 

Langen 
UhlandstraBe 17 

10. Juni 1973 

IHRE VERLOBUNG QEBENBEKANNT 

%MiM CfördtHer - 

12. Juni 1973 

Karl-Nahrgang-Straße 7 Egelsbach Messeler Straße 10 

V.. 

WIR VERLOBEN UNS 

- Zkomui yi^iitler 

Egelsbach 
Augiist-Bebel-Str. 27 

Langen 
Im Singes 20 

Pfingsten 1973 

Nur auf diesem Wege iat e» mir möglich, 
allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke, die mir anläßlich 
meines 
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zuteil wurden, herzlichst zu danken. Be- 
sonderen Dank dem Ersten Kreisbeigeord- 
neten, Herrn Wilhelm Thomin, Herrn Bür- 
germeister Dr. Günter Simon, dem Ge- 
meindevorstand und der Gemeindevertre- 
tung sowie Herrn Pfarrer Giebner. 

Katharina Kraft 

Egelsbach, Wiesenstraße 4 

V.- 

Fui die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
laßlidi unserer SILBER HOCHZEIT bedanken wir uns bei allen 
Verwandten. Nachbarn. Freunden und Bekannten. Herzlichen Dank 
auch dem Burgermeister Herrn Dr. Simon, den Bediensteten der 
Verwaltung, der Freiw. Feuerwehr Egelsbach und der SGE, 

Familie Fritz Schroth 
Egeisbach. im Juni 1973 
^ußerha'b 86 

Die Schulkameradinnen und 
-Kameraden des Jahrgangs 1932/33 

treffen sich zwecks 

Jahrgangsfeier 

am Freitag, dem 15. Juni 1973, um 20 Uhr 
in der Gaststätte zur Kupferpfanne (Schnei- 
der). Auch Zugezogene dieses Jahrgangs 
sind herzlichst eingeladen. 

BETRIEBSFERIEN 

der Egelsbacher Metzger 

Georg Jost 
Alois Markl 
Valentin Becker 
Werner Just 

vom 18.6.-11.7.1973 einschließl. 
vom 9. 7. — 31. 7. 1973 „ 
vom 9. 7. — 31. 7. 1973 „ 
vom 30. 7. — 21. 8.1973 „ 

Johannes Trulsen vom 30. 7. — 21. 8.1973 

SUCHE 
in Egelsbach in guter Lage 

Praxisräume 
Größe: 5-6 Zimmer 

Dr. GÜNES 
Egelsbach, Bahnstraße 39, Telefon 4 92 31 

Gemeinde Egelsbach 
Wir suchen für unser modernes beheiztes Schwimmbad im Zen- 
trum des Egelsbacher Freizeitparks 

Schwlmm-Meister 

Hilfs-Schwimm-IVIeister 
Das Schwimmbad wurde 1972 seiner Bestimmung übergeben 
und ist nach den neuesten Erkenntnissen der Technik sowie der 
Familien- und Kinderfreundlichkeit gebaut worden. Das Schwimm- 
badwasser besitzt Trinkwasser-Qualität. 
Wir suchen freundliche und gewandte 

Sekretärinnen 
Bewerbungen sind zu richten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
6073 Egelsbach Rathaus 
Interessenten können auch anrufen oder vorsprechen, um zu 
erfahren, daß sich eine Bewerbung lohnt. 

FLEISCHWAREN-HOFMANN 

vorm. Ludwig Best - Egelsbach, Bahnstraße 19 

500 g 3,48 DM 
500 g 4,98 DM 
250 g 2,78 DM 
125 g 1,38 DM 
125 g 0,78 DM 

Koteietts, beste Ware, geschnitten 
Sauerbraten, fertig eingelegt . . 
Lachsrolie für den Pfingstschmaus 
Griii-Steak, fertig gewürzt . . . . 
Grillwürstchen  
Herzwurst 125 g 0,88 DM 

Gültig vom 7. bis 9. Juni 1973 

Egelsbach, Branclcn- 
ourger Straße 

große Garage 
zu vermieten. 

Telefon 22842 

Herren- 
Hüte • Mützen 

Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

We.ctendstra.'Se 8 
Ruf 48 Ü8 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Kühlschränke 
ab 14H,— DM. 

Telefon Uü0l4 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich mei- 
ner Konfirmation möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
herzlichst bedanken. 

Michael Dittmann 

Egelsbach. Kirchstraße 24 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner KONFIRMATION bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Detlev Klug 

Egelsbach-Bayerseich 
Darmstädler Landstraße 68 

Für die vielen Gluckwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer Konfirmation 
danken wir hiermit allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn, auch im Namen 
unserer Eltern, recht herzlich. 

Dieter und Udo Bergmann 
Egelsbach, im Juni 1973 
Frankfurter Straße 9 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Rändelt Schlapp 

Egelsbach, Rheinstraße 33 

Statt Karten 
Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Stolz 

Egelsbach, Mainzer Straße 34 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und 
Geschenken anläßlich meiner Konfirmation 
erfreuten. 

Lothar Faatz 

Egelsbach, Gartenstraße 3 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Gabriele Spengler 

Egelsbach, Gartenstraße 6 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation danke ich 
hiermit allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Beate Müller 

Egelsbach, Mainstraße 22 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Helfmann 

Egelsbach, Margarethenstraße 2 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Anke Junak 
Egelsbach, Feidstraße 12 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke ich mich, auch im Namen meiner 
Mutter, recht herzlich. 

Ernst Heussel 

Egelsbach, Margarethenstraße 1 

Die mir zur Konfirmation übermittelten 
Glückwünsche, Blumengrüße und Ge- 
schenke haben mich sehr gefreut. Hierfür 
zugleich auch im Namen meiner Eltern 
herzlichen Dank. Mit freundlichen Grüßen 

Bertram Kraft 

Egelsbach, im Juni 1973 
In den Obergärten 41 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich hiermit bei allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 

auch im Namen meiner Eltern, recht ten, 
herzlich. 

Anne-Rote Schweitzer 

Egelsbach, Weedstraße 31 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation bedanke ich 
Tiich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
lerzlich. 

Sonja Graf 

Egelsbach, Schillerstr. 40 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Hans-Peter Fink 

Egelsbach, Vi/eedstraße 26 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke ich mich hiermit, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlicti. 

Ingo Sanzenbacher 

Egelsbach, Rheinstraße 22 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an- 
läßlich meiner Konfirmation bedanke Ich 
mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Harald Huthmann 

Egelsbach, SchillerstraBe 14 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Brunhilde Rauch 

Egelsbach, Frankfurter StraBe 13 
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DISKONT 

Die Heimo-Preise bleiben unten! 

weitere Preissenkungen 

-Dauerpreise 

Gebäckmischung 
750g Paket 3.96" 

Westfalia-Mischung 

300g Paket 2.25 

Löffel-Bisquit 
30 Stuck Paket 18^ 

3,a8 

1,98 

-,99 

After Eight m 
Packung ompf.Pr-3.30' 

Buig. Tomatensaft 
1 /2 Ltr.Dosr "« 59^ 

OetrMnke 
Hümmer-Bier 
20 Fl. ä 0,5 Ltr., Kasten o. R. 
Traubensaft rot und weiß 

0,7 Ltr. Fl. 
Bulg. Tomatensaft 1/2 Ds. 
Lehr's Fruchtsäfte 
sortiert 0,7 Ltr, Fl. J.98 
SchloBbier 
lOFI.ä 0,33 Ltr. Kin. 
Pfungstädter Bier 
8 Fl. ä 0,33 Ltr. Ktn. 
Binding-Bier 
20 Fl. a 0,5 Ltr. Kst. o. R. 
Martinus-Bräu 
20 Fl ä 0,5 Ltr. Kst. o. R. 
Henninger-Bier 3 Fl. ä 0,33 Ltr. 
Vilbeler Mineralwasser 
12 Fl. ä 0,7 Ltr. Kst. o. R. 
Cola, Fanta, Sprite 1 Ltr. Fl. 

-.55 

Spirituosen 
Weinbrand Mariacron 

0,7 Ltr. Fl. 
Brandy Napoleon 0,7 Ltr. Fl. 
Cognac Boilard 0,7 Ltr. Fl. 14.50' 
Solent-Gold-Branntwein 

0,7 Ltr. Fl. 
Korn 32% 0,7 Ltr. Fl. 
Doppelkorn 38% 0,7 Ltr. R. 
Doppelwacholder 0,7 Ltr. Fl. 
Dry-Gin 0,7 Ltr. R. 
Timm's Saurer 0,7 Ltr. Fl. 
Kakao mit NuB 0,7 Ltr. Fl. 
Kroatzt>eere 0,7 Ltr. Fl. 
Edel-Kirsch-Llkör 0,7 Ltr. Fl. 
Schwarzer Johannisljeer- 
Likör 0,7 Ltr. Fl. 
Jagdschatz-Kräuter 0,7 Ltr. Fl, 
Eier-Likör 0,7 Ltr. Fl. 
Old Irish Gold-Whisky 
garan. 25 Jahre alt 0,7 Ltr..Jt.SÖ- 
Bourbon Whisky 
gar. 8 Jahre alt 0,7 Lfr. Fl.lSrSS" 
White Label-Whisky 0,7 Ltr. Fl. 
Boonekamp 3er Pckg. 
Underberg 3er Pckg. 

Weine 
70er Rüdesh. Rosengarten 

0,7 Ltr. R.a.7e- 2.68 
69er Lieserer SchloBt>erg 

0,7 Ltr. R. 2.88 
71 er Oppenh. Krötenbrunnen 
Qualitätswein mit Prätikat 
„Spatlese" 0,7 Ltr. Fl. 4.28 

6.95 

-.98 
-.55 

1.48 

3.95 

3.98 

12.20 

8.95 
1.55 

2.95 
1.08 

10.98 
8.78 
9.98 

5.98 
4.98 
5.98 
5.98 
7.98 
5.98 
5.98 
5.98 
5.98 

5.98 
7.48 
4.98 

19.95 

9.98 
13.48 

-.98 
1.98 

Altes Weindorf 
rot und weiß, 2 Liter 2.98 

■ 26.000 Dosen 

■ Junge Erbsen 

■ mittelfein, 425ml Dose Pf 

Ital. Lambrusco 2 Ltr. 2.98 
Amselfelder Rotwein 0,7 Ltr. FL 2.78 
71er Spätburgunder 

0,7 Ltr. R.^48- 2.18 
69er Chateau Romain 

0,7Ltr.R.^ir 1.98 
Weißer Bordeaux 

0,7 Ltr. R.J^ar 1.85 
Stock Vermouth 
rosso + bianco 0,7 Ltr. Fl. 3.98 

Deutscher Schaumwein 
0,75 Ltr. Fl. 2.98 

Frz. Schaumwein 
0,75 Ltr. R.iMS- 3.59 

Erdbeer-Schaumwein 
0,75 Ltr. R. 1.79 

Konserven 

Bulg. Aprikosen 720 ml Gl. -.98 
Mandarin-Orangen 318 ml Ds, -.72 
Ananas in Stücken 850 ml Ds. -.89 
Weiße Bohnen m. Suppenkraut 

850 ml Ds, -,69 
Formosa-Spargel in Stangen 

850 ml Ds. 3.48 
Junge Brechbohnen I 

850 ml Ds. -,69 
Junge Schnittbohnen 

850 ml Ds. -.89 

Naiirungsmittei 

Sonnensalz 500g -,19 
Weizenmehl 1 kg Btl, -.65 
Weinessig 0,5 Ltr. R, -,39 
Erdbeer-Konfitüre 450g Gl, -,85 
Aprikosen-Konfitüre 450g Gl. -.85 
Traul)enzucker 1 kg P'.l. i.oS' 1.28 
Zucker-Raffinade 1 kg Pckg. 1.08 
Sultaninen 250g Btl. -.63' -.58 
Osteurop. Imkerhonig 

500g Gl. 2.68 
Puddingpulver 

10Btl.3ort.1,8O -.69 
Knäckebrot 200g Pkt.jUlO -.69 
Tomaten-Ketchup 

340g R.-.77- -69 
Feinkost-Margarine 

500g Becher -.89 
Prima-Margarine 250g -.49 
Suppennudeln 250g -.39 
r—NEU 

Koch-nt-Produkte 
Kartoffelpuffer 

340g Pkt. 2.35'1.98 
Rohe Klöße 220g Pkt.,1.6S^ 1.38 
Knödel halb^halb 

220g Pkt.J.24--.95 
Kartoffel-Püree 6 Por\.^^ -.98 
Kartoffel-Suppe 6 Teller 1.3? -.95 

Fleischgroßmarkt für alle 

Kotelett 5oog 

Schweine-Braten soog 4,25 

Schweine-Rollbraten ,. 500g 4,25 

Rinder-Braten e 9K 
zart und mager  500g 

Suppenfleisch 2.95 
wie gewachsen   500g 

Rindei^Gulasch  500g 4j^45 

Schweine-SchuRer 3 25 
wie gewachsen    

Bratwurst 2.95 
Hausmacher Art  500g 

Hackfleisch 3.25 
gemischt  500g 

Rinder-Leber 2.25 
aufgetaut  500g 

Schweine-Leber 3.25 
frisch 500g gg 

Schweine-Bauch  ... 500g 1^85 

Kaffee/Tee 

Bohnenkaffee 
frisch geröstet 
Bohnenkaffee 
frisch geröstet 
Heimo-Kaffee 
Extra-Mokka 

Extra-Mokka 

500g 5.96 

250g 4.15' 2.98 
250g Ds. 3.75 

20CgG1.6.85 6.78 

lOOgGI. S.Sr 3.18 
Tee-Beutel 30 St. Pckg.l^zr -.98 
Ostfr. Teemischung 100g Pkt. 1.98 

Butte, Mille, Minze 30 Btl. 1,25' -.98 

Süßwaren 

Schoko-Konfekt 150g Btl. -.86 
Haribo-Lakritz 200g Btl. -,78 
Ritter-Schokolade 
sortiert lOOgTfl. -.79 
Sprengel-Schokolade 
sortiert lOOgTfl. -.69 
Wertsiegel-Vollmilch 10Og Tfl. -.69 
Eszet-Schokolade 
sortiert 100g Tfl. -.59 
Milky-Way 5er Pckg. -.89 
Bounty 6er Riegel -.99 
Jaques-Schokolade 200g Tfl. -.98 
Maoam 3er Pckg. -.39 
Schokolinsen 200g Btl. -.78 
Nippon-Riegel 4er Pckg. -.79 
Mars 3er Riegel -.99 

Kosmetilc/Papler 

Toiletten-Papier 10x200 Bl. 1.59 
Toiletten-Papier 4x200 Bl. -.67 
Wundi-Wäscheweich 5 Ltr. 3.98 
Deoseife 125g Stck. -J6ß -.45 

Rockenwindeln 
36 St. Pckg. 3.^8 2.78 

Preisdnderungen vofbehallonl 

Watte 400g Pkt.,3.30r 2.25 
Tiss Papiertaschentücher 

6x10 -.69 
Atrix-Handcreme 120 ccm Ds. 1.98 

Ei-Shampoo 500 ccm 1.38 
Birken-Haarwasser FI.2.4S' 1.98 
Gard-Haarspray Ds.S.ÄS' 2.95 
Haarspray Rarrwna gr. Ds.- 1.48 
Blend-a-med-Zahnpasta 

GroBtube statt,3,5y 2.78 
OB-normal 20 St Pckg. 3.15 
Tabak-Seife 125g St -.45 

Wascil u. Putzmittel 

Astra 2000 3 kg TT 5.34 
Voll-Waschmittel 5kgTT 7.35 
Orion-Vollwaschmittel 3 kg TT 4.35 
Rlia-F«inwaschmittel 

380g Pkt 1.72 
Aiax-Glasreiniger 

500 ccm >88- 1.59 
Heimo-Kernseife 

185gStck.-49 
Coin-Spülmittel 500 ccm 1.48 
Orion WC-Reiniger 1000 ccm 1.39 
Orion-Wäscheweich 1000 ccm 1.34 
Orion-Allzweckreiniger 

1000 ccm 1.34 
Orion Spülmittel 1000 ccm 1.34 

23. Wocti» 

Egelsbach Ernst-Ludwig-Str.40 

Nr 48 
NACHRICHTEN Freitag, den 8. Juni 1971 

ru 

5. internationales 

-Pfingstturnier der SSG 

Egelsbaciier Handballer verloren letztes MeimspisI 
S(i Ksflsliacli I - TSV Ilraiiiisliardt 1! 8:3 (o:l) 

Ai;di in dio.-^t in .lalir gelanfi es dor .lugi-nd- 
Bh oüiins di r .SSG ein A-.Iugernl-FuÖballtur- 
niiM für die PiinB.-stfcicrtaae mit .starker Be- 

zu anansicri ii. Namhal'lo Mannschaf- 
ten lu^ di-in .\iisl.ind und den Krei.scn Oftcn- 
bn- - und narmsladt nehmen teil: Odense 
H .idkUib (D.lneniark). Wien-Hütteldort (Oster- 
n.di). Trlta Schwaz (Österreich), Gemaa 
Ti iiipelsce (frisdigebackencr Aufsteiger in die 
I.andoleislunsskUisse), 1. FC .Arheilgen. Kik- 
keis tlhertshausen. 1. FC Langen und SSG 
T.uuen lalle Kroisloislungsklasse). 

D.i-. Tuinior beginnt bereits am 1. Pfingst- 
I; gi-Kcii 11.110 Uhr. mit Vorspielen der Schü- 
lcMn;inn.-cl'.anen gegen Raunheim. Um 12.4.'> 
l l>r wird der Schirmherr des Turniers. Sladt- 
V. r.irdneicnvorsteher Dr. Heinz Wleklinski. 
allf .Mannschaften begrüMen und ab 13.00 Uhr 
r illt die I.cderkugcl. Im ersten Spiel stehen 
sich Odensi' Boldkkili und die Mannschaft der 
S-i; Langen gogenOber. Die weiteren Spiele 
am erslcn Spieltag bestreiten: 

t'hr Geniaa-Tempelsee — 1. FC Langen 
1 1 :.ii l'hr Kickers dhertshausen — SC Telta 

Seil wa/ 
I.". I.') t.'nr l. I'C Da.-.Arheilgen — SC Wien- 

Ilültcldcirf 
II. Uli Uhr Kicki'rs l)l)ertshausen — SSG Lan- 

gen 
liU.i Uhr 1. l-C Langen — 1. FC Da.-.Arheilgen 
17 io l!hr Odcnse Bcildklub - SC Telta Schwaz 
li;.l:i l'hr f;, maa-Tenipclsee — SC Wien- 

lluttcldiirf 

2. I'fingstlag 
IS.00 Uhr SC Telta Sehwaz — SSG l.angen 
13.45 Uhr 1. FC Langen — SC Wien-Hüttel- 

dorf 
14.30 Uhr Odcnse Biildkliib — Kickers Oberts- 

hausen 
15.15 Uhr Gemaa-Tempelsee — 1. F'C Da.- 

Arheilgen. 
Ab 16 Uhr finden die Spiele um die Plätze 

statt. Das Endspiel dürfte gegen 18.15 Uhr be- 
ginnen. Anschließend ist Siegerehrung und 
danacli findet im SSG Freizeitcenter die Ab- 
schlußfeier statt, zu der auch alle Quartier- 
geber herzlich eingeladen sind. Dank sagt die 
SSG heute schon Gönnern, dem Hessischen 
Sozialmtnister. dem Kreisausschuß Offenbach 
und dem Magistrat der Stadt Liingen, die 
durch Spenden bzw. Zuschüsse die Durchfüh- 
rung dos schon zur Tradition gewordenen 
SSG-Pfingstturnlers in dieser Größenordnung 
ermöglichten. Durcli die finanziellen Unter- 
stützungen kann besonders den ausländischen 
Gästen aus unseren unmittelbaren Nachbar- 
ländern der Aufenthalt in Langen so ange- 
nehm wie möglich gemacht werden. 

Neben dem sportlichen Wettkampf soll auch 
das außersportliche Kennenlernen gefördert 
werden. Aus diesem Grunde wurde ein um- 
fangreiches Programm entwickelt. Unter an- 
derem ist für Samstag der Besuch eines Bun- 
desligaspieles, ein Grillabend, am Sonntag ein 
Spaziergang durch das Mühltal mit Früh- 
schoppen und nach dem Turnier die Abschluß- 
feier geplant. Außerdem sollen die auslän- 
di.schen Gäste l.angen näher kennenlernen. 

Nachdem die I-'^clsbacher in Trebur ihre 
eisten Punkte holten, erhoffte man, daß im 
Spiel gegen den Tabellennachbarn Brauns- 
hardt auch ein Sieg gelingen wür;le. Du diilie 
Grünweißen cnttäusditcn ihre Anhänger sehr. 
Kemer der Spieler erreieJile die am Sonntag 
davor ge/.eigte Form und alles im Sturm lilieb 
Stückwerk. Dabei waren die Braunshardter 
sehr .sehwach. Ks hätte keiner großen Anstren- 
gung von Kgelsbach bediu'ft. den ersten Heim- 
sieg der Saison zu erreichen. 

F.rsi in der 10. Minute gelang N. Rüster das 
erste Tor des Spieles, was aber bereits im 
Gegenangriff durch Schäfer egalisiert wurde. 
Nachdem Krwin Knöß seine Farben mit 2:1 
in Front bringen konnte, hielt Torwart .1. 
Welz einen von II. W. Rüster ver.schuldcten 
Strafwurf. F.inen Strafschuß für F.gelsbach 
verwandelte Peter Welz zum 3:1. Braunshardt 
konnte gegen eine zerfahren spielende Mann- 
schaft eine 3:4-Führung erzielen. 

Bis zur 50. Minute wechselten nach Wieder- 
aiipfiff dii- Torerfolge. Kappes hatte luich ei- 
ni in Alleingang die Braunshardler Führung 
ausge«l;chen. Drei Minuten vor .Spie'i nde l>e- 
kam Braunshardt einen 14-Meter zui'.e.spro- 
chen. der Wurf ging gegen den Pfosten. Durch 
eine überhastete Aktion der F.i!e'-h;icher Ab- 
wehr wurde wieder ein Strafwurf versehuldi't, 
der dieses Mal die ll:i)-Führung der Gäste l>e- 
deutete. Versuche der Eg.'Nhaiher. eine!' noch 
ein Tor und somit einen Punkt zu reiten 
waren vergeblich, da im Sturm jelzt jeder 
versuchte, alleine zum F.rfolg zu kommen. 

Für Egelshach spielten: .1. Welz. .lost. Kap- 
pes (2). F.isenbach. II W. Rüster, .Schönweiz. 
Becker. N. Rüster (I). Sehreibwcis. K tCnöl! 
(2). P Welz (1). Heller (2). Leu/.. 

Die Reserve der F.gelstiacher war spielfrei, 
da Braunshardt nur eine M innschaft in der 
A-Klasse gcmeld<'t hatte 

Egelsbacher Handballer gewannen Anschluß an das 

Mittelfeld 

TV GiistavsburK I - SO Fgrlsbatli I 12:15 ((!;7) TV CiiNtavNhiirg II - SG Krelsliaeh II 7:11 (l:.1) 

SSG-Handballer in Götzenhain 
.\m Piin.L!sl.sonntag muß die 1. Mannschaft 

der SSti-liandhaller um 15 Uhr beim HSV 
Gul/.enlKiln zum fälligen Rückspiel antreten 
un:l möchte hier natürlich den Vorspielsieg 
(ll .i'i Tore) wiederholen, um so den 2. Tabel- 
lenplatz zu testigen. 

D.eses Vorhaben durfte jedoch erwartungs- 
gemäß - i hr schwer werden. Zwar bot Göt- 
zenliain in den letzten Punktspielen äußerst 
scliw.iche Leistungen im Sturmspiel, so am 
vergangenen Sonntag beim Spiel gegen Holz- 
heim (:i:K-Niederlage), dodi linden die Spiele 
va;i Nadibarvereinen bekanntlich unter ande- 
ren Vorzeichen statt und es liegt nahe, da.ß 
sidi die Gotzenhainer Mannschaft mit einem 
Sieg geL;en die SSG vor eigenem Publikum 
relKihilitn'ren will. 

D.e Langener Mann.schaft mit ihrem Spie- 
lertrainer Werner Conrad will am Sonntag 
beweisen, daß sie die nötige Erfahrung im 
Verlauf iler bi.sherigen Punktrunde der Ober- 
liga gi'sammelt hat, um auch auf dem wegen 
der schlechten Platzverhältnisse gefürchteten 
MSV-Spiirtplatz bestehen zu können. Folgende 
Spieler treffen sich am Sonntag um 14 Uhr an 
der Zimmerstraße: Eberlein, Junkert, Mühl- 
haiise, V. Müller, Conrad, Fackelmann, Steuer- 
nacel, Lorenz, Lehr, Schreiber, Scheele, Klug, 
Ki'uf 

Langener Judo-Jugend 
Hessischer Vizemeister 

Bei dem abscliließenden zweiten Durchgang 
der Hessischen Jugend-Mannnschaftsmeister- 
schaften am vergangenen Sonntag in Ffm.- 
Dörnigheim belegte die junge Mannschaft des 
1. .IVL einen hervorragenden zweiten Platz, 
hinter dein mehrfachen Deutsdien Ex-Meister 
JC Rüsselsheim. Die Langener gingen mit ei- 
nem beruhigendem 6:0-Punkte-Vorsprung aus 
dem 1. Durchgang in Rimbach an den Start. 
Im ersten Kampf gegen die Topmannschaft 
aus Rüsselsheim und späteren Hessenmeister 
mußten die .Tungens des 1. JVL zwar eine 
hohe fi:0-Niederlage hinnehmen, die sie aber 
nicht aus dem Konzept brachte. 

Der zweite Gegner des Tages, die Auswahl 
des .TC Wiesbaden wurde nach spannenden 
Kämpfen 3:3. mit der besseren Unterbewer- 
tung (21:27) verdient geschlagen. Nach dem 
ansc+iließenden klaren 4:2-Erfolg über Rim- 
bach stand dann endgültig der zweite Platz 
fest. 

Im September werden die Mannsdiaft des 
1. .TVI. zusammen mit Rüsselsheim das Land 
Hessen bei den Südwestdeutsdien Jugendmei- 
Bterschaften vertreten. 

Für Langen kämpften: Günther Bernhardt, 
Normen Bless. Volkmar Jakobi, Martin We- 
stendorp. Manfred Kant und Wilhelm Kötting. 

Der .Tugendmannschaft ist mit ihrem fleis- 
sigen Betreuer Artur .Teschke hei den „Süd- 
wostdeutschen" viel Erfolg vergönnt. 

JUGENDFUSSBALL 

Sti Kgolsbadi 
A-.luRend SG Egelsbach - SV U7 Kaunhrim 3:1 

Das erste Spiel um die BezirksmeLstersduift 
auf heimischen Boden hatte nicht das erwar- 
tete Niveau. Manchesmal sah man gute An- 
sätze. doch dann wurde wieder munter im 
Stile der Gäste mitgemischt. Mißverständnisse 
in der Abwehr und der immer unsichere 
Schlußmann ermöglichten den Raunheimcrn 
das erste Tor. Es dauerte eine geraume Zeit, 
bis der Ausgleich erzielt wurde. Erst dann 
fingen sich die Egelsbacher. F.s gab einige gute 
Gelegenheiten, das Spiel noch vor der Pause 
Ku entscheiden, dodi in übergroßer Nervo.sität 
versagten die Stürmer. Ein Wechsel in der 
Abwehr brachte mehr Sicherheit und das 
Spiel besserte sidi merklich. 

Als in der 2. Halbzeit der sicher leitende 
Unparteiische einen Freistoß verhängte, der 
den Egelsbacher Führungstreffer brachte, 
spielten sich Szenen ab, die man weder bei 
Aktiven, noch viel weniger bei Jugendspielem 
sehen möchte. 

Es gab einen Feldverweis für die Gäste und 
bis dieser Spieler vom Platz ging, gab es Sze- 
nen. die auf einem Egelsbacher Sportplatz bis 
zur Stunde bei .lugendspielen noch nicht zu 
sehen waren. Als dann endlich der Sünder 
gegangen war, brachte der Gegner und dessen 
Verantwortlichen eine Note ins Spiel, die un- 
verständlidi war. Sie holten ihre gesamte 
Mannschaft vom Spielfeld und wollten einen 
Spielabbruch provozieren. Es dauerte eine ge- 
raume Weile bis das Spiel weitergeführt wer- 
den konnte. In der Zwischenzeit mußte noch 
ein Spieler der Gäste das Spielfeld verlassen. 
Nach einem weiteren Freistoß stand das End- 
resultat fest. 

Tm letzten Spiel der Vorrunde mußten die 
Egelsbacher zum Tabellcnvorletzten TV Gu- 
stavsburg reisen. Für Egelsbach spielten: ,1. 
Welz. .lost, Kapix>s, Eisenbadi, W. Rüster, 
Schönweiz, Suchanek, Becker, N. Rüster. Lenz, 
Knöß. P. Welz. 

Bereits nach 11 Minuten stand es durch Tore 
von Knöß. P. Welz. Schönweiz, N. Rüster und 
I.enz 1:5 für Egelsbach. Das einzige Tor der 
Plat/.besitzer resultierte auf einem Strafstoß. 
In dieser Anfangsphase schirmte die Egels- 
tiacher Abwehr den besten Gustavsburger 
Stürmer Weigand gut ab. Gustavsburg resi- 
gnierte noch nicht und kam bis auf 4:5 an 
Egel.sbach heran. 

Irf?nz konnte durdi einen 14-Metcr. an P 
Welz verschuldet, seine Farben mit 4:6 in 
Führung tjringen. Dann warfen die Platzher- 
ren zum 5:6 ein. und N. Rüster markierte das 
7. Tor. Dann hielt .T. Welz einen 14-Meler- 
Ball. konnte aber kurz vor Seitenwechsel den 
6:7-Anschlußtreffer nicht verhindern. 

Nach Wiederanpfiff gelang N. Rüster, frei 
am Kreis stehend, und P. Welz aus der zwei- 
ten Reihe eine beruhigende 3-Tore-Führung. 
Nach dem 8:11 kamen die Gustavsburger noA 

einmal stark auf. Ks hieß 1(1:11. als sieh di i 
Egelsbacher Angriff besann und durch Tore 
von Rüster und Lenz, der einen an Knöß ver- 
schuldeten 14-Meter \'erwandp|te, mit 10:13 
davon zog. Tore von Eisenbach und Rüster 
ergaben kurz vor .Spielende einen klaren 1":1I- 
Vorsnning. Am Fnde hieß es 12:15 

Durch diesen doppelten Punktgewinn hielt 
Kgelsbach Anschluß an das Mittelfeld, Tlie 
Egel'jlTieher Tore warfen: Lenz ((!). N Hü-^ter 
(5). !' Welz (2). Knöß (t). Schönweiz (1) 

Im Vorspiel der Reservemannschaften tiü- 
tete zum ersten Mal bei Egelsbach Hans Gaus- 
mann das Tor und madite dabei einen recht 
guten FindtuKHi. In der ersten Halh7eil r:ind 
die Rgetshac+ier Mannschaft noch nicht zu 
ihrem Spiel und konnte im Angriff auch nur 
drei Tore werfen. Tn der zweiten Halbzeit lief 
es dann bedeutend besser und es wurde ein 
klarer lt:7-Sieg erspielt. 

Die Egelsbacher Treffer erzielten: Heller (4). 
Schroth (2), Hecht (2), W. Fisenbach (2) und 
Wurm (1). 

Vorschau: Am kommenden Sonntag sind die 
Egelsbadier Mannschaft<?n spielfrei. 

Das Fazit aus soldien Spielen"! so dürfen 
sich .Tugendspieler keinesfalls betragen. Lie- 
ber in Anstand verlieren, als diese Typen auf 
dem Spielfeld. 

Wenn diese Zeilen erscheinen, befinden sich 
die A- und B-Jugend bereits auf dem Weg 
ins Nachbarland Holland. In Woudenberg bei 
Utrecht will man das Pfingstfest verbringen. 
Bereits per Telefon wurden schöne und un- 
vergeßliche Tage angekündigt. 

Am Mittwoch, dem 13. 6. spielt die A-.Tugend 
in einem weiteren Spiel um die Bezirksmei 
sterschaft heim SV Münster'Dietjurg. Spiel- 
beginn 18.45 Uhr. 

Krneuter Sieg ilcr Tennis-Senioren 
TK Langen — OTC Offenbach II 9:0 

Die Tennis-Senioren holten sich am Sams- 
tag einen weiteren wichtigen Sieg. Zum 
erstenmal konnte die Mannschaft bis auf 
Hanke in stärkster Besetzung antreten und 
spielte mit Wagenknecht, Prof. Dr. Zipf, Trie- 
mer, Schroth, Müller-Ali und Kurth. 

Neu in München: 
Nummernschilder für Reitpferde 

Reiter, die einen Unfall bauen, sollen In 
München künftig nidit mehr unerkannt ent- 
kommen. Nadi Mitteilung des ADAC sollen 
die Münchner Reitpferde künftig wie Kraft- 
fahrzeuge eine Nummer bekommen, damit 
Fußgänger, die beispielsweise bei einem Wald- 
spaziergang umgerannt worden sind, den Rei- 
ter schadensersatzpflichtig madien können. 
Die Nummt?rnschilder in leicht erkennbarem 
schwarz/weiß sollen links und redits an den 
Flanken der Vierbeiner angebracht werden. 
Reitern ohne Nummer kann der Ritt In die 
Staatlichen Wälder künftig verwehrt werden. 
Eine TÜV-Prüfung für Pferde Ist allerdings 
nodi nicht vorgesehen. 

SSO-Leicfatathleten errangen zwei 
Kreismeister- und einen Vizemeistertitel 

Am vergangenen Sonntag fanden im Darm- 
städter Hodischuistadion die diesjährigen 
Kreismeisterschaften für Männer, Frauen und 
Jugendliche statt. Die SSG war mit ihren Ak- 
tiven Edgar Schmolinski, Andreas Kappner, 
Erwin Grund, Kernhoff und Gerd Filius am 
Start. 

Am erfolgreidisten war dieses Mal Andreas 
Kappner. Er wurde über 400 m bei der männ- 
lidien Jugend in 55,2 sec. Kreismeister. Zwei- 
ter wurde Domek in 56,6 sec von SC Bergstr. 
Beim vorausgegangenen 800 m-Lauf männliche 
Jugend hatte er sich nadi einem guten Laut 
die Vizemeisterschaft gesichert. Es siegte Jür- 
gen Lörosch vom TV Langen in 1:56,8. Dritter 
wurde Geider (ASL Wella Darmstadt). Vierter 
Erwin Grund SSG Langen. Fünfter Kemhoff 
SSG Langen. Gerd Filius belegte einen guten 
Mittelplatz. Bei der männlidten A-Jugend über 
3000 m siegte souverän Edgar Schmolinski. 
Seine Zeit: 9:23,4. Zweiter wurde Hörtner von 
LG Groß-Zimmern. 

Der Versin gratuliert seinen Aktiven zu den 
schönen Blrfolgen und hofft, daß weitere Ju- 
gendliche den Weg zur Leiditathletik finden 
mögen. 

Bei einem Leichtathletiksportfest in Oberur- 
sel am Himmelfahrtstag konnten die Aktiven 
der SSG sdiöne Erfolge erzielen. So gewann 
Jürgen Preuß das Kugelstoßen bei der männ- 
lidien Jugend A mit 10,96 m. Edgar Schmo- 
linski belegte im 1000 m-Lauf bei der männ- 
lichen Jugend A Platz 4. Die beiden B-Jugend- 
lichen Erwin Grund und Gerd Filius belegten 
in ihren Rennen Platz 4 und 6. 

Bei den Männern startete Gerhard Werner 
an diesem Tage gleidi zweimal und zwar über 
1000 m imd über 5000 m. Im B-Lauf Ut>er 
1000 m belegte Gerhard Werner Platz 2. Auf 
der Langstrecke über 6000 m Platz 7. 

SSG-Leichtathletik-.S<'hUler/innen in der 
Bestenliste drs Bezirkes Darmstadt 

gut vertreten 
Soeben ersdiien die Bezirk.srekordliste für 

Schülerinnen und Schüler des Bezirkes Darm- 
stadt. Wolfgang Lautenbadr (SSG) ist in dieser 
Liste oft aufgeführt. In seiner Anfangszeit als 
C-Schüler konnte er sich in folgenden Diszi- 
plinen eintragen: 2. Platz mit 52,50m im 
Schlagballweitwurf. 4. Platz im Dreikampf mit 
1570 Punkten, 8. Platz im Weitsprung mit 
4,25 m. Ralf Nicolaus hält mit 4,28 m Platz 5 
und im 50 m-Lauf mit 7.6 sec Platz 9. In der 
Mannschaftswertung Dreikampf ist die SSG 
gleich zweimal vertreten und zwar Mannschaft 
1 mit Lautenbach, Nötzold, Traser, Endlein 
und Bersky belegte Platz 6; Mannsdiaft 2 mit 
Nicolaus, Knoebel, Tull, Gerassimtschuk und 
Lallies belegte Platz 8. In der B-Schülerinnen- 
Bezirksrekordliste ist die SSG mit Martina 
Kroh vertreten und zwar mit Platz 4 im Vier- 
kampf mit 2370 Punkten und Platz 10 mit 1.30 
Meter im Hochsprung. In der Besetzung Kroh, 
Schmidt, Geiß, Born und Knoebel belegen die 
B-Schülerinnen Platz 8. Bei den B-Sdiülem 
hält Wolfgang Lautenbach den Bezirksrekord 
mit 73 m. Weitere gute Plazierungen von Lau- 
tenbach sind der 2. Platz im Vierkampf mit 
2.597 Punkten; der 3. Platz im Weitsprung mit 
4.91 m, Platz 8 im 60 m-Hürdenlauf mit 10,9 
sec, Platz 9 im Hochsprung mit 1,40 m, Platz 9 
im Dreikampf mit 1677 Punkten. 

Die Mannsdiaft der SSG Langen im Drei- 
kampf errang Platz 9 in der Be.setzung Lau- 
tenbadi, Wilhelm, Traser, Waise und Nötzold. 
Dies verdeutlicht die Spitzenstellung der drei 
Athleten Lautenbadi, Nicolaus und Kroh im 
Bezirk Darmstadt. Hinzu kommen dürfte nodi 
Stefan Tull In diesem Jahr. Er verbesserte 
seine Leistungen enorm und dürfte damit end- 
gültig zur Leistungsspitze vorstoBen. 

Wagenknecht holte «tdi in gevÄlUJlcr Ma- 
nier ganz klar seinen Punkt. Der jüngste Se- 
nior. Prof. Dr. Zipf, bestand seine „Aufnahme- 
prüfung" mit einem Einzel- und einem Dop- 
pel-Krfolg. Triemer, Schroth, Müller-Ali und 
Kurth gingen kein Risiko ein und erspielten 
sich klare Zwei-Satz-Siege. Auch die Dnppel 
waren eine ein.seitige Angelegenheit der Lan- 
gener Mannschaft. 

Am kommenden Samstag muß die Mann- 
schaft zum letzten Turnier nach Büdingen. 
Sollte sie die.ses Spiel gewinnen, hat sie ihren 
Vorjahreserfolg wiederholt und erneut die 
Meisterschaft des Bezirks Offenbach gewon- 
nen. Sie nimmt dann an den .Aufstiegsspielen 
auf I.ande.sebene teil. T. 

JUGENDHANDBALL 
SSG l.ANGKN 

CVJugend im Kreisendspiel 
Die C-Jugend ist bereits im Endspiel um die 

Kreismeisterschaft und die B-Jugend beno- 
tigt dazu in ihrem letzten Spiel gegen TG 75 
Darmstadt nur noch einen Punkt. Dies sollte 
nicht .schwerfallen, denn das Vorspiel endete 
33:1. Die Ai-Jugend hat sich für die Bezirks- 
Leistungsklasse in Halle und Feld qualifiziert 
D-Jugend 

SSG Langen — TuS Griesheim 3:7 (3:1) 
Die kleinsten Langener Jugendlichen waren 

ihrem Gegner körperlich klar unterlegen. Nadi 
einer 3:1-Pausenführuiig wurden sie in der 
zweiten Hälfte förmlich überrannt. 

Es waren in der Runde eingesetzt: Werner. 
Wambold, Knöbl, Kretschmann, Krummek, 
Hamm, Krüger, Schäfer, Kappes St., Kappes 
R., Christmann, Adam und Rehaxt. 
C-Jugend 

SSG Langen — TuS Griesheim 25:1 (8:1) 
Die Griesheimer Mannschaft hatte nie eine 

Chance und wurde spielerisch wie konditioneil 
an die Wand gespielt, wie es das Endergebnis 
von 25:1 klar ausdrückt. 

Die C-Jugend trifft nun am 3U. 6. auf die 
beiden anderen Gruppensieger um die Kreis- 
meisterschaft des Kreises Darmstadt. 

Es spielten: Grill, Brehm, Bönig, Hoff mann, 
Müller, Pfitzner, Seida, Altschmied und Ap- 
pelrath. 
B-Jugend 

SSG Langen — TuS Griesheim 11:11 (3:6) 
Dieses Spiel war die entscheidende Beg«>g- 

nung um den Gruppensieg. Die Langener 
Mannschaft war übemervös und geriet zur 
Pause mit 3:6 in Rückstand. 

Beim Stand von 8:3 erwachte der Kampf- 
geist in der Langener Mannschaft Mit nur 
fünf Feldspielern gelang durdr Krawietz kurz 
vor Spielende der Ausgleich zum 11:11. 

E:s spielten: Heil, Krawietz (3), Klug (4) 
Best (1), Nowak (1), Wannemadier (2), Mäu- 
ser, Berti, Maul und Wacker. 
AZ-Jugend 

Das Spiel der A2-Jugend In Eberstadt fand 
nicht statt, da Eberstadt seine Mannschaft aus 
den Punktapielen zurückgezogen hat 
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LZ-SPORT NACHRICHTEN 

Freitag, den 8. Juni 1973 

Zwei Meisterschaften und hohe Erfolge für den 
tennisklub Langen 

Dip 1. Diimonmannschaft sit'horlp sich mit 
drni 41-Krf«>lK Ast-haffcnburg Hie Mei- 
Rlorschafl der A Klasse und stcißt damit in 
dir Crupppniiga auf. U'dißlirh Kühn verlor in 
3 Säl/cn. ansonsten waren I,evin, Fröhiich, 
lloffmnnn un<i I/-vin.Fröhlich im Doppel er- 
folRreich Die Mannschaft erroit+ite 10;0 Pkt. 
und spielt am 17. Juni RCRen einen noch zu 
ermittelnden CeRner um die Be/.irksmeister- 

Khenfalls /u Meisti-rehren kam die 3. Mann- 
schaft nach zwei KantersieRen von 0:0 Reßen 
Bicrstcin und Hruchköbel. Hierbei zeiRte su+i 
crnoiit. (laß Hin Mpnnschnfl viel r.u stark für 
tlio (' Klasso wnr. denn sie schloß die Kunde 
mit 12.0 funkten und 46:S Spielen ab. Mit die- 
crr I.cistuiiR diirftf die 3 Mannschaft auch in 
der niichst.'n Saison in der B-Gruppe einen 
vordeien Platz einnehmen. Die erfolRreictie 
Mannschaft setzte sich aus Schwaat^ 1 leimnch, 
Dr. Walker, Merkel, Schmidt und Fi. ilofr- 
mann /u^ammen. 
Die 1 Herrenmannschaft wahrte iiire ( hance 
auf den 2. Platz mit einem deutlichen 
folK in Hanau. Volmer, Dr. v. Kupsi+i, Ihie e 
Müller, Dr. Mühle, Wiede un<l WaRenkneciit 
im Doppel hatten weniR Mühe ReRen die 
sthwitchen I 

Auch die Senioren — diesmal mit WaRen- 
kneciit Dr. /ipf, Tricnter, .Schroth. Muller-Ali 
und Kurth — kamen zu einem iltO-SieR ReRen 
den Offenhacher 'PC II. Auch hier kann eme 
Meisterschaft fiilliR sein, wenn die Senioren 
am Wochenende In HiidinRen gewinnen. 
Die 2 Damenmannschafl beendete die lUimli" 

mit einem verdi.'nten, aber hart umkämpften 
■1 l-KifolR In (!roH Auheim. liritzke. Wiede, 
Bock, sowie das Doppd Britzke Wied«- waren 
d:it)r'i siegieich, nur v. Kolschinsky verlor ihr 
Kiiizel. 

Zu den ersten Punkten kam die .Jugend beim 
knappen S.4-Krfolg gegen TSfl Darmstadt. U. 
nüldner gewann sein Kinzel sehr sicher, wäh- 
rend A Zipf trotz verbesserter Form sehr un- 
glücklich mit R;7 Im 3. Salz, unterlag. Arenz 
hatte keine Chance, und der sonst so zuver- 
lässige Gruler fand gegen einen gefährlichen 
Gegner nicht zu seinem Spiel und verlor eben- 
so. F.inen starken Eindruck hinterließen B. 
Hoffm;rhn und C.euckler, die ihre Einzel nach 
guten Ix^istungen recht sicher Rewannen. Das 
erste Doppel Rewannen Güidner/Zipf. während 
Arenz./Geuckler erwartunRsgemäß verloren. 
Somit mußte beim Stand von 4:4 das Doppel 
Gruler'Hoffmann die Entscheidung bringen 
Nach verlorenem I. Satz und einem 0:4- und 
0:30-Rückstand im 2. Satz schien die Nieder- 
laqe perfekt, doch Relang es dann Gruler und 
dem kampfstarken Hoffmann. Spiel um Spiel 
aufzuholen und mit 7 fi diesen Satz zu gew n- 
nen. Gegen die deprimierten fjäste wurde der 
3, Satz sicher mit fi l gewonnen. 

Jugend-PfingsHurnier 
Am \Vo(+ipnende findet wieder das .luRend- 

Pfingstturier auf der Anlage des TKIj statt. 
Namhafte Vereine mit hessischen Spitzenspie- 
lern sind eingeladen und es giiit bestimmt, wie 
schon sehr oft in den letzten .lahren, hervor- 
raurndos Tonnls zu srh^n. F's wäre bi'ßrus- 
senswert, wenn außer den Mitgliedern des 
TKI, auch die I.angener Brvölkenmß am Wo- 
chenende (Sa. und .So.) einen Spaziergang zu 
den Tennisplätzen machte, um diesem großen 
K.reignis beizuwohnen Kolßenfle Mannschaf- 
ten (4 .Uingen und 2 Mädchen) nehmen an die- 
sem Turnier teil; TC Bad Ilombur!:. 
selsheim TC Palmenearten. Tf F'Tm noclipt, 
Offi'nhacher Tf. Tf Biich-chlaC. Srliw.irz- 
Gell) lU-idellieiK. TK I.anucn. 
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Die erfoureiehc 3. Mannschaft, (von links): W. Merkel. Schmidt. M inricl, H !I.-ffmann W. 
IloffmaiHi und Schwaab. Niehl auf dem frolo Ur. Walker. 
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ÜBtliall 
IB Mannsrhatten beim Jakob-l<eiinert-Gfdäch 
tnis-Turnier 

Die FaustballabteilunR des TV riiiiteie am 
vei'gungenen Sonntag ihr traditionelles taust- 
ballturnier aus. Bei herrlichem Wetter wurde 
ah 8..10 Uhr in der Vorrunde in drei Gruppen 
gespielt, aus denen sich jeweils die beiden 
Ersten für die Zwischenrunde qualifizierten. 
Der 3. jeder Gruppe spielte um die Plät7.e 7 
bis 9 und die vierten spielten die restlichen 
Plätze aus. 

Nach Aixschluü der Gruppeiispiele standen 
TV Gustavsburg I. Grün-Weiß Darmstadt. TV 
Nauheim I und II und TV Langen I und II 
in der Zwischenrunde. Beide Uangener Mann- 
schaften wurden ohne Punktverlust Gruppen- 
sieger. Auch in der Zwisdienrunde konnten 
sich die TV-Mannschaften ohne Punktverlust 
durclisetzen. In der Vorschlußrunde mußte 
sicii dann die M 1 1. mit Fiebig. Beckmann, 
Kluge. Knoblocii und I.umig, dem TV Nau- 
heim I ziemlich klar geschlagen geben. Es 
war die erste Niederlage im 6. Spiel. Langen 
II, ebenfalls ungeschlagen in die Vorschluß- 
runde vorgedrungen, mußte sich mit der 1. 
Mannschaft des TV Gustavsburg auseinander- 
setzen. Gustavsburg war lange in Führung. 
Doch Seitz. U. Väth. K. Väth. Rüschoff und 
Reuter kamen immer näher heran und Se- 
kunden vor Schluß führten die TVI-er noch 
mit einem Ball. Mit dem Schlußpfiff fiel der 
Ausgleich. Die notwendige Verlängerung von 
2 mal 5 Minuten ent.schied Gustavsburg für 
sich und war im Finale gegen TV Nauheim I, 
das es ebenfalls gewann.Das Spiel um den 3. 
Platz zwi.schen beiden TV-Mannschaften ent- 
schied die zweite für sich. Alle Mannschaften 
erhielten Sachpreise. 

Parallel zur Meisterklasse lief die Runde 
der M III-Mannschaften Hier wurde die 
Mannsdiaft des SV Concordia Gernsheim 
Sieger. 

Allen Spendern, den vielen Helfern und 
besonders dem DRK-l-angen mödite die 
Faustballabteilung des TV 1862 auf diesem 
Wege ihren Dank sagen. H. K. 
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bedacht und klargemacht 

Verheiratet sein 

und ein oder zwei Kinder haben, damit sind 
Ihnen im Prämiensparen neben den Zinsen 
bereits 20 Prozent Prämie sicher. 
Wenn Ihr monatliches Einkommen als 
Familienvater mit zwei Kindern DM 1540,— 
nicht übersteigt, erhalten Sie sogar 30,8 
Prozent Prämie plus Zinsen. 
Wenn Sie also monatlich 52,— DM einzahlen, 
haben Sie nach sechs Jahren 3744,- DM 
angespart. 
Ausgezahlt werden Ihnen aber 6090,- DM. 
Sie haben 2346,- DM verdient. 
Ein solches Ergebnis Ihres Sparfleißes ist 
gerade heute ein Beitrag für Ihren und den 
allgemeinen Wohlstand. 
Das meinen wir, wenn wir seit Jahren und 
auch heute wieder sagen; Wer spart, hat 
immer Geld! Wer spart, hat mehr Geld! 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

V0LK6BANK 
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Neues vom 

Egelsbacher Rollsport 
Wer nachmittags am Rollschuhplatz in 

Kuelsbach vorbeigeht, kann sehen, daß das 
Training wieder auf vollen Touren lauft, •'ede 
freie Stunde wird genutzt, denn in dieser Sai- 
son hat die Rollsportahteilung wichtige Ter- 
mine wahrzunehmen. 

Am 25. Mai nahm die Abteilung am Schau- 
laufen der TSG Darmstadt teil. Die Aktiven 
Bettina Hickler. Doris .lung. Sahine Kuhn. 
Gerlinde Maul. Martina Ritter, Ute Senp und 
Edmund .lung erhielten für ihren ..Russi.<!chen 
Tanz." viel Beifall, auch Sabine Kühn konnte 
mit ib-em Ziceunertnnz irefa'lpn 

In Hanau wurde am 31 Mai die he.ssisrhe 
,luniorenausscheidung ausgetragen. Alle hes- 
sischen Vereine können hierzu ilye besten 
I,äuferinnen schicken, und nur 3 I.auferinnen 
aus ganz Hessen können an der Deutschen 
•luniorenausscheldung in Hamburg teilneh- 
men. Für die SGF, startete Gerlinde Maul. 
Nach der Pflicht lag sie noch auf dem 5. Platz 
  von 14 Teilnehmerinnen —. konnte aber 
mit einer ausgezeichnet gelaufenen Kür. an 
allen anderen vorbei, tlen ersten Platz, bele- 
gen. Durch diesen beachtlichen F.rfolg hat Ger- 
linde Maul nun die Fahrkarte nach Hamburg 
zu der Deutschen .luniorenausscheidung in der 
Tasc+ie. Wir wünschen ihr viel Glück dazu. 

Am 2. Juni mußten 5 der Aktiven Klassen- 
laufprüfungen ablegen. Diese Prüfungen des 
Hessischen Rollsportverbandes fanden eben- 
falls in Hanau statt. Die Klasse II im Roll- 
tanz-Silbertest haben das Tanzpaar Doris und 
Fdmund Jung mit Frfolg bestanden. Hanno 
Haßloch und Holeer Maul bestanden mit gu- 
tem Ergebnis die Klasse III und Martina Wer- 
ner die Klasse IV. 

Die diesiShrigen Hessischen Landesmeister- 
schaften für Junioren, Senioren und Meister- 
klasse im Rollkunstlauf und Rolltanz.en wer- 
den am 23. 24. Juni in Frankfurt ausgetragen. 

Schon heute soll auf das „Schaulaufen" hin- 
gewiesen werden, das am Sonntag, dem I.Juli 
auf dem Egelsbacher Rollschuhplatz stattfin- 
det. Es Ist zu hoffen, daß auch dieser Veran- 
staltung ein voller Erfolg be.'^chieden sein 
wird wie dem Anrollen, das sicher allen Egels- 
bacher Rollschuhfreunden nodi in guter Erin- 
nerung ist 

„Sie fliegen wieder" 
Die T.iuben dos I3i icfliuilicii-Klub D.i I..anyL'n 

sind wieder unterwegs und streiten um WoU- 
Seil deiu liH. 4. Uiufl die Snisun. In 

die^'em .luhr werden 14 VVetlliüüe absolviert. 
Ks ab Ansbach. IbO km. 
Ine UeisevereiniüUMiJ büdmam Sprendlingen 
.sihicktr 2 677 Tiuibcn aut die Reise. H) 
ler des HZV-Kliibs beleili^ten sieh mit 2b7 
Tiuiben und errangen 73 Prei.se. Um 10.10 Uhr 
war der Start. Un^ 12.05 Ulir traf die erste 
Taube in Langen ein. 

Die ersten 10 Tauben meldeten: 1. P. I-ie- 
derbacli, 31. Preis (26 gesetzt - 9 Preise); 2. E. 
Muthig, 33. Preis (33 gesetzt - 8 Preise); , . H. 
Ziegler. 35. Preis (25 gesetzt - 6 Preise); 4. K. 
Bock. 53. Preis (25 gesetz.l - 9 Preise); 5. A. 
Baclimann, 6Ü. Preis (26 gesetzt - 11 Preise , 
6 W Stroh, 65. Preis (3U gesetzt - 6 Piei.s^; 
7. P. I.iederbacli. 73., 8 A. Bachmann 76., 9. K. 
Back 87. und 10. A. Bachmann 99. Preis. M. 
Budzinski 13 gesetzt, H. Reb.sclier 47 gesetzt - 
13 Preise. H. Schäfer 19 gesetzt - 2 Preise. E. 
Subgang 23 gesetzt - 9 Preise. Den Ehrenpreis 
erhielt P. I..iederbach mit dem 31. und 73. Preis. 

Am 5 Mai starteten 2 409 Tauben der RV 
Südmain um 7.20 Uhr von Neumarkt, 220 km. 
Die 234 Tauben des Klub 03 holten wieder 73 
Preise. Die erste Taube meldete E. Subgang 
um 9.59 Uhr und machte den 24. Preis (22 ges. 
Preise); 2. H. Ziegler. 33. Preis (23 ges.. 3 Pr); 
3. P. l.iederbach. 49. Preis (28 ges., 12 Preise); 
4. E. Subgang. 50. Preis; 5. W. Stroh, 57. Preis 
(28 ges.. 10 Preise); ß. A. Bachmann. 59. Preis 
(23 ges.. 11 Preise); 7. A. Bachmann. 64. Preis; 
8. P. Liederbach 68. Preis; 9. E. Subgang. 69. 
und 10. A. Bachmann 78. Preis. M. Budzinski 
8 gesetzt - 2 Preise. K. Bock 25 ges. - 7 Preise. 
H Schafer 16 gesetzt - 1 Preis. E. Muthig 20 
gesetzt - 7 Preise, H. Rebscher 41 gesetzt - 14 
Preise. Ehrenpreis: E. Subgang mit dem 24 Pr. 

In Regensburg. 270 km, wurden die Tauben 
am 12. 5 73 um 9.20 Uhr aufgelassen. Dieses 
Mal waren 2 058 der RV Südmain am Start. 
Die 202 Tauben des Klubs 03 errangen 65. 
Preise. Wieder traf die Erste bei E. Subgang 
ein Um 10 Uhr wurde sie konstatiert und 
errang den 7. Preis (20 gesetzt, 9 Preise); 2. E. 
Subgang. II. Preis; 3. A. Bachmann, 12. Preis 
(21 ß68, 7 Preise); 4. P. Liederbach. 15. Preis 
(22 ges., 8 Preise); 5. W. Stroh. 17. Preis (25 
ges.. 8 Preise); 6. H. Rebsdier, 47. Preis (36 ßc«-. 
15 Preise); 7. H. Rebscher, 48. Preis; 8. H. Reb- 
sdier 71 ; 9. E. Subgang, B3. und 10. P. Lieder- 
bach. 85. Preis. K. Bock 25 gesetzt - 8 Preise^ 
M Budzinski, 7 gesetzt; E. Muthig. 3() 8^s_- ® 
PreUe; H. Ziegler, 16 gesetzt - 4 Preise. Eh- 
renpreis: WanderpreU für E. Subgang mit dem 
7 11 und 83. Preis. Dies waren die Erfolge 
der Tauben des RZV-Klubs 03 auf den ersten 
3 Flügen. Noch sind II Touren zu fliegen, über 
die wir wieder berichten werden. 

Und wieder, wie alljährlich unsere Bitte: 
Sollte auf Ihrer Fensterbank oder auf Ihrem 
Balkon eine Taube rasten, so versuchen Sie 
bitte nicht srie einzufangen und evtl. den Gum- 
miring abzunehmen. Ohne Gummiring kann 
die Taube keinen Preis erringen. Für ein 
Schälchen Wasser und ein paar Kfimer (evtl. 
Reis) ist sie sehr dankbar. Die kleine Brief- 
taube wird dann gestärkt ihren Weg In die 
Heimat fortsetzen. 

'I"r-Ah*icbh» Iii II hellen 

/.w. ilc I.iKa SiiiUvcst 
1. TTC Hcusmslanim u. 
2. Blau-Gelb Darmst. UI 
3. TV .Schlüchtern 18 
4. T.SV Ockershauscn 18 
5. TTC Langen 1« 
(i. TG Küssplsheim 18 
7. TG 1R47 Frankfurt 18 
8. FSV Mainz 05 . 18 
9 Rot-Weiß Walldorf 18 

10. FSK I,ohfelrion 1« 

(irupiii-nliga 
1. SC Olympia I.nr-iih 22 
2. TTC Langen II 22 
3. Bl.-Gelb Darmst. II n 
4. D.IK/SSG Darmst. 22 
5. SKV Hahnlein 22 
6. SV Fürth 22 
7. SG Arheilgen II 22 
8. TTC I.,ampertheim 22 
9. TGS O.-Ramstadt 22 

10. TV Münster 22 
11. SSV Brensbach 22 
12. TV Bürstadt 22 

Kreisklassr A, Gruppe Süil 
1. TTC Pfungstadt II 18 
2. TSV Modau 18 
3. TTC Laneen III 18 
4. TV Seeheim 18 
5. SKG Wemb Hahn 18 
6. TGS O.-Ramst. II 18 
7. TuS Griesheim II 18 
8. SKG Bickenbacli II 18 
9. TSV N.-Ramstadt 18 

10. TSV Ernsthofen 18 

Kreisklasse A, Gruppe Nord 
1. SG Weiterstadt 18 
2. SG Egelsbach 18 
3. SKG Gräfenhausen 18 
4. TSG Wixhausen III 18 
5. TTC Pfungstadt III 18 
6. TTC Langen IV 18 
7. TG 75 Darmstadt 18 
8. SG Arheilgen III 18 
9. TV Seeheim II 18 

10. TTC Mes.sel II 18 

Kreisklasse B, Gruppe Nord 
1. GW Darmstadt 18 
2. SV Erzhausen 18 
3. SV St. Stephan 18 
4. Gräfenhausen II 18 
5. TSV Braunshardt 18 
6 TTC Langen V 18 
7. TTC Pfungstadt V 18 
8. DJK SSG Dstd. II IB 
9. TSG Wixhausen IV 18 

10. SV Darmst. 98 III 18 

Kreisklaue D: 
1. GW Darmstadt II 18 
2. SV Rohrbach 18 
3. SKG Bickenb. IV 18 
4. SV Eberstadt IV 18 
5 TTC Langen VI 18 
6. SKG Wb Hahn III 18 
7. SG Egelsbach III 18 
8. GW Darmstadt III 18 
9. TTC Messel III 18 

10. TSV Modau III 18 
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158:55 
149:64 
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123:95 
113:108 
102:128 
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96:146 
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61:155 

162:31 
145.83 
129:92 
130:104 
114:107 
111:113 
114:110 
95:134 
62:150 
14:162 
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ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Für unsere neue EDV-Anlage IBM-System 3M0 
suchen wir zum 1. Juli 1973 

Locherinnen 

Auch Halbtagskräfte sind uns angenehm. 
Sollten Sie nicht ausgebildet sein, wir lernen Sie 
gerne an Schreibrnasch.-Kenntnisse sind erforderlich. 

Ferner suchen wir für sofort oder später 

Kaufm. Mitarbeiterinnen 

für unseren Einkauf. 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung. 
Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, Mittagstisch im 
Hause. Es erwartet Sie ein angenehmes Betriebs- 
klima. 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Denner oder Herrn 
Bittner an und vereinbaren Sie einen Vorstellungs- 
termin 

Spoerle Electronic KG 
Bauelemente Distrabutor 

6079 Sprendlingen. Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103'62031-38 

SPDERLE ELECTRONIC 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Bereclinung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, audi samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

MERCK 

Unser modernes Rechenzentrum ist mit einer 
Datenverarbeitungsanlage IBM 370, Modell 145 

mit Magnetband- imd Magnetplatteneinheiten aus- 
gerüstet. Wir arbeiten mit dem Betriebssystem 
OS/VS 1. 
Für vielseitige Aufgaben suchen wir einen 

dem wir nach Einarbeitung die Bedienung der 
Anlage im 2-Schichtbetrieb übertragen wollen. Die 
Position setzt den Abschluß einer kaufmännischen 
oder gewerblichen Lehre voraus. Erfahrungen in 
der Datenverarbeitung sind von Vorteil. Wir sind 
aber auch bereit, die notwendigen Kenntnisse zu 
vermitteln. Neben leistungsgerechten Bezügen 
erhalten Sie unsere bewährten Sozialleistungen. 
Bitte geben Sie uns in Ihrer ausführlichen Be- 
werbung den frühestmöglichen Eintrittstermin und 
Ihre Gehalts Vorstellung an. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Telefon (06151) 7226 77 

Buchhalter 

bei bester Bezahlung gesucht 

Werkmann K.G. Architektbüro 

Dietzebach, Götzenhainer Straße 4, Tel. 06074/26713 

Hausfrau 
suchen wir für einen modernen, teilweise 
gut ausgerüsteten Haushalt. Große Wäsche 
außer Haus. Die Arbeitszeit können wir 
vereinbaren, vormittags wäre Bedingung. 
Bitte schreiben Sie uns Ihre Adresse unter 
Off.-Nr. 563 an die Langenor Zeitung 

Kontoristinnen sowie Schreibkräfte 
(auch halbtags) gesucht. Wir bieten beste Bezahlung, Urlaubs- u. 
Weihnachtsgeld, Frühstück und (Mittagessen in unserer Kantine 
sowie Einkaufsvorteile. 

HEINZ WILLE Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichorrfiain, Industriestraße 9, Telefon 06103-8391 

Bauzeichner gesucht i 
Dlpl.-Ing. ! 
Rainer Vahlkampf | 
Büro für Verkehrs- ! 
Planung und wasser- , 
Wirtschaft!. Planung 
607 Langen, 
'Mierendorffstraße 22 , 
Tel.(06103) 7 11 01 1 

SchweilJgeräte bis 270 
Amp. Geräte mit Aus- 
rüstung schon ab nur 
180,-. Kreissägen mit 
AEG-Motor von 2,3 bis 
5,4 PS schon ab nur 
180,-. Elektr. Rasrn- 
mäher 90,-. VV'aizen- 
mäher von B & D mit 
Grasfangkorb nur 175,- 
Örassc'itrc, Batterie 
von B & D nur 110,- 
Winkelschleifcr ab 150,- 
Betonmischer 220 od. 
'S80 V, 90 Lit. 290,- u. 
120 Lit 320,-. Klektr. 
Bauwinden, Schubkar- 
ren, Kompressoren, 1 
Bohrmaschinen, Dop-: 
pelschleifcr, Ilobclma- 1 
seinen u. vieles mehr , 
bei uns zu Tiefstprei- 
sen. 

BME-Maschinen 
Inh. H.J. Bastian 
607 Langen, Petcr- 
Müller-Straße 3 5. 
Tel. 24171 

Wollen Sie an einem sicheren Arbeitsplatz 

verantwortungsvoll tätig sein? 

Dann wählen Sie Hoechst! 

Für unsere Betriebsstätte Kelsterbach suchen wir deutsche oder gut deutsch sprechende 
ausländische 

Mitarbeiter 

zum Einsatz in der Produktion 

Wir bieten bei günstigen Lohnbedingungen eine Beschäftigung in Normal- oder Wechsel- 
schicht sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen, u. a. eine verbesserte betriebliche 
Altersversorgung und ggf. einen Fahrkostenzuschuß. 

Alleinstehenden gewähren wir Unterkunft in modernen Wohnheimen. 
Für Ihre Tätigkeit In einem weitgehend automatisierten Betrieb der Kunststoffproduktion 
ist keine berufliche Vorbildung erforderlich. Sie werden von erfahrenen Mitarbeitern in Ihr 
Aufgabengebiet r r.geführt. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, sich in unserem 
Ausbildungszentrum in kostenlosen Abendkursen fortzubilden. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, schreiben Sie bitte an die Farbwerke Hoechst 
AG - Betriebsstätte Kelsterbach, 6092 Kelsterbach, oder schicken Sie nebenstehendenn 
Coupon, und wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen. Sie können auch direkt in 
unserem Porsonalbüro der Betriebsstätle Kelsterbach vorsprechen. Noch einfacher: Wählen 
Sie (06107) - 20 45. 

Farbwerke Hoechst AG 
6230 Frankfurt (M) 80 
Personalabteilung Arbeiter 

Ich bin an einer Mitarbeit In der Farbwerke 
Hoechst AQ, Betriebsstätte Kelsterbach, 
interessiert 

Name 

Vorname 

Geburtsdatum 

z. Zt. tätig als 

Wohnort (PLZ) 

Straße 
L1 

— 3^  

w 

Hoechst 

denkt 

weiter 

J 

-.T 



Bei der STADT LANGEN sind ab sofort folgende Stellen zu besetzen: 

1 Geschäftsführer des Bürgerhauses 
(Verg.-Gr II BAT) 
Für das im Herbst 1974 zu eröffnende Bürgerfiaus wird bereits zu Beginn 
des Jahres 1974 ein f^ilarboiter gesucht, der In der Lage ist, das 
Bürgerhaus zu einem kulturellen f^iltelpunkt der Stadt auszubauen. Von 
dem Bewerber wird datier erwartet, daß er eine verantwortungsfreudige, 
dynamisctie Persönlichkeit mit Ideen und tatkraftiger Eigeninitiative ist 
und Ertahrung in Disposition und Organisation großer Veranstaltungen 
besitzt. 

1 Sachbearbeiter für Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
(Bes.-Gr. A 11 HBesG bzw. Verg-Gr, IV a BAT) 
Die Tätigkeit erfordert ein besonderes Interesse für kommunalpolitische 
Probleme sowie Kontakt zu Bevölkerung, Presse und Rundfunk; journa- 
listische Erfahrungen sowie gewandter Stil und verständliche Ausdrucks- 
weise sollten ebenfalls vorhanden sein. 

3 Inspektoren bzw. Oberinspektoren 
(Bes.-Gr. A 9/10 HBesG) 
für die Sachgebiete: 
Beschaffung, Statistik und Wahlen 
Ordnungsaufgaben und Umwellschulz 
Lebensmillelüberwachung 
Die Bewerber sollen die Befähigung für den gehobenen Dienst in der 
allgemeinen Verwaltung besitzen; für Angestellte wird bei Vorliegen 
fachlicher Voraussolzungeti Vergütung nach der vergleichbaren Ver- 
gütungsgruppe des BAT gewahrt, 

1 Bauingenieur (grad.) 
(Verg.-Gr. IV b / IV a BAT) 
für die f^itarbeit bei der Planung und Ausführung von slädt. Hochbau- 
maßnahmen. 

1 Bauingenieur (grad.) 
(Verg.-Gr. IV b / IV a BAT) 
für uas Sachgebiet Planung und Entwürfe im gesamten Bereich des 
Tiefbaues. 

1 Sozialarbeiter 
(Verg -Gr. IV b / IV a BAT) 
Gesucht wird eine Fachkraft mit staatlicher Anerkennung zur Betreuung 
einer neueingerichtoten offenen Jugendbegegnungsstatte; Jahresprakti- 
kanten, die anschließend übernommen werden möchten, können sich 
ebenfalls bewerben. 

1 Politesse 
(Verg -Gr. VIII ! VII BAT - Teilzeitbeschäfligung) 
zur Überwachung des ruhenden Verkehrs. 

Die Stadt Langen ist bei der Wohnungsbeschaftung bahiltlich Naben 
den Sozialleistungen (Kinderzuschlag ab 1. Kind, Weihnachtszuwendung, 
Essenszuschuß und zusätzliche Aller»- und Hinterbliebenenversorgung) 
wird ggf. Trennungsentschädigung gezahlt. 
Wir haben die 5-Tage-Woche (42 Std.) 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, lückenlosem Nachweis der bisherigen Tätigkeiten und An- 
gabe von Referenzen werden bis zum 30. 6. 1973 erbeten an den 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
607 Langen. Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

Zukunft bei 

DUPOHT 
Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 

Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 
Unsere Ertolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 

den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen für unser Werk Neu-Isenburg bei Frankfurt Main eine 

Einka uf ssachbea rbeiteri n 

Das Aufgabengebiet beinhaltet für Sie die Möglichkeit, mit einem 
unserer Einkäufer zusammen Ihren Fähigkeiten und Ihrer Veranlagung 
entsprechend, weitgehend selbständig die Abwicklung von 
Aufträgen durchzuführen Dazu sind Kenntnisse in Stenografie 

und Maschinenschreiben erforderlich, sowie englische 
Sprachkenntnisse wünschenswert. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozial- 
leistungen mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinen- 
verpflegung und werksärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 6081 an. 

Wmm 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
QESCHAFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6076 NEIM8ENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSm 8, PERSONALABTEILUNa 

eumacop 
Europaische Maschinen Cooperalion 

Wir sind eine stark expandierende Handelsgruppe Im Be- 

reich Holzbearbeitungsmaschinen. Unser Zentralsitz wird 

Anfang nächsten Jahres in Egelsbach sein. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir versierten, bilanzsicheren 

Buchhalter 

mit Aufstiegsmöglichkeit 

(EDV-Kenntnisse erwünscht) 

der bereit wäre, einige Monate bis zum Umzug nach Egels- 

bach in unserer jetzigen Zentrale in Bremen zu arbeiten. 

Selbstverständlich wird Wohnung für die Überbrückung zur 

Verfügung gestellt. Nähere Einzelheiten erhalten Sie bei un- 

serem Kooperationsmitglied 

Frankfurter Union Gesellschaft 

Schultheis & Co 

6 Frankfurt 1, Merianplatz 5-9 

Telefon 43 92 56, App. 45, Herr Weiherer 

BETRIEBSELEKTRIKER 

Wir bieten: 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
lisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

^ AIRCRAFT 
CALLEV and CABIN EQUIPMEMT 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

WIR SUCHEN 

Werkzeugmacher 

Stanzerei-Einrichter 

Punktschweißer 

Lagerverwalter 

Fahrer Kl. 3 OPEL BLITZ 

Maschinen-und 

Montagearbeiterinnen 

Rufen Sie uns bitte unter der Tel.-Nr. 0 61 03/21530 und 23376 an, 
oder besuchen Sie uns, wir sprechen gerne mit Ihnen. 

F. & W. BENDER OHG 
607 Langen, Moselstraße 5 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN LND DEN DREfEICHGAL 

Jeden Dienstag nnit der illustrierten Rundfun kbcilage 
Bezugspreis; monatl. 3,80 DM t 0,70 DM Trägerlohn (In diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (Incl. 5,5'/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drude u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. mit den amtlichen Bekanntmadiungon 

, r t V " 

Egelsbadier Nachriditen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM für die aclilge.spaltene 
Millimeterzelle, im Textteil 0,95 DM für die viergespaltene 
Millimeterzelle + 11 Vo MwSt. Preisnachläs.ce nach Anzeigen- 
prei.sli.stc 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Plalzanordnung unverbindlicli. 
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THEMA DES TAGES 

Drei Könige 
Drei Könige — aber nicht die Heiligen Drei 

aus dem Kölner Dom — regieren jetzt die 
CDU. E.s sind dies der neue Parteivorsilzcnde 
der CDU. Dr. Helmut Kohl, der neue Frak- 
tionsvorsilzcnde der CDU'CSU-Bundestags- 
fraktion, Profes.sor Dr. Carstens und last not 
lea.":! der Vorsitzende der bayerischen CSU, 
Franz-.Io.'ief Strauß. Wer dies noch nicht genau 
wußte, konnte es in Bonn auf der ersten 
Pressekonferenz der .Spitze des neuen CDU- 
Präsidiums im Konrad-Adenauer-Hiuis ein- 
deutig feststellen. Sie war die bisher größte 
Pressekonferenz des .lahres — mehrere hun- 
dert .lournalisten aus dem In- und Ausland 
waren anwesend. Den .-iehr umfangreichen 
Fragen stellten sicli Dr. Kohl, Professor Dr. 
Carstens, Walther Leisler-Kiep, Freiherr von 
Weizsäcker und CDir-Generalsekretär Profes- 
sor Biedenkopf. 

Der neue CDU-Vorsit/.cnde muß zunächst 
einmal nach Lage der Dinge den großen Ko- 
ordinator spielen. Er soll die Auffassung des 
Fraktionsvorsitzenden mit seiner eigenen ab- 
klären und dann nocli die Meinung dos CSU- 
Vorsitzenden einholen. Hieraus muß dann un- 
ter allen Umständen eine .Synthese erarbeitet 
werden, wenn diese Partei in Zukunft mit 
einer Stimme sprechen will. Sie ist nicht ganz 
einfach, diese lüsung aus Bonn, die der Par- 
teitag den Mi(glii',4(ern bescherte. Geschichtlich 
betrachlet sind politische Triumvirate nie gut 
gelaufen — wie bereits bei den alten Römern 
naclizuschlagen ist. Ob diese Lösung aber aucli 
sinnvoll ist, kann aus der langjährigen Ent- 
wicklung der CDU seit ihrer Gründung eben- 

falls bezweifelt werden. Nur eine einheitliche 
starke Führung brachte in der Vergangenheit 
der CDU die erforderlichen Mehrheiten bei 
den Wahlen, die zum Regieren notwendig und 
erforderlich sind. 

Es wird sich ja in 7.ukunft innerhalb der 
CDU eindeutig zeigen müssen, wer die Macht 
in dieser Partei wirklich gewinnt. Bis dahin 
wird es weitere Richtungskämpfe geben und 
die Diskussion an der Basis wird sich eher 
verstärken als beruhigen. Im Mittelpunkt ste- 
hen die Grundfragen der zukünftigen CnU- 
Politik. die wahrscheinlich sehr stark — u t.t. 
mehr als bisher — von der CSU mitbestimmt 
werden. Es geht letztlich auch um die zu- 
künftige Außenpolitik einer von der CDU 
gestellten Bundesregierung und um zahlreiche 
Sachfragen aus der Innen-, Wirtschafts-, 
Sozial-, Finanz- und Währungspolitik, auf die 
der Wähler klare Antworten und eindeutige 
Alternativen von dieser Partei erwartet. Die 
Probleme der .Tugend und der .Studenten, die 
soziale Marktwirtschaft und weitere aktuelle 
Probleme unserer Zeit müssen neu diuchdaclit 
werden. Hier kann die CDU aufgekommene 
Zweifel beschwichtigen, wenn sie sich zu ein- 
deutigen Formulierungen in der politischen 
Aussage bekennt. 

Sie muß aber auch kämpfen — um jeden 
Wahlkreis und um jeden Wähler. Hierzu ge- 
hört eine umfassendere Tätigkeit aller Füh- 
rungsgremien an der Basis und eine eindeuti- 
gere Abkehr als bisher von der Honoratioren- 
partei alten Stils, die noch sehr oft anzutreffen 
ist. Sie muß sich zu einer modernen Massen- 
partei entwickeln, nur so kann sie mit Erfolg 
erneut den Weg nach Bonn beschreiten. 

Hans Becker 

Im Sdiw immhad isl II<u'hlirtrieh. .\u('li um den Sprungturm, wo das Wasser am kältesten 
ist, tiimnu-ln sich die „Wasserratten". I.Z-Foto 

Anregungen und Bedenken 

Der Kreisausschuß beschäftigt sich mit dem Kultur- und Sportzentrum 

Was geschieht mit den Hallenbadspenden? 

Bisher gingen 51 000 Mark ein 

Es wird noch gut ein .lahr vergehen, bis 
das neue Hallenbad der Stadt Langen in Be- 
trieb genommen werden kann. Man macht sich 
jedoch bereits heute innerhalb der Bürgerak- 
tion Langener Hallenbad Gedanken darüber, 
■was mit den gespendeten Beträgen der Lan- 
gener Bürger geschehen soll. Mit den letzten 
Spendeneingängen sind es nun fast 51 000 
Mark, die der Bürgeraktion zur Verfügung 
stehen. Die Bürgeraktion hat sich zwischen- 
zeitlich einmal erkundigt und ist erfreut über 
die Vielzahl der Verwendungsmöglichkeiten 
der Spenden. 

So wäre es zum Beispiel möglich, mit den 
gespendeten Beträgen Sauna und Sprung- 
turm des Hallenbades zu finanzieren oder 
aber die ge.samte Möblierung des Hallenbades, 
einschl. Teile des Medizinalbades, vorzuneh- 
men. Die bisherigen Spenden würden aber 
auch ausreichen, um z. B. die Kosten für die 
Unterwa.sserscheinwerfer oder die Lichtkup- 
pel im Hallenbad aus dem Spendenaufkom- 
men zu bestreiten. Die gesamte Schvvimmbad- 
ausstattung, die mit i-und 400 000 Mark einen 
beachtlichen Betrag der Hallenbadausgaben 
ausmacht, könnte nur dann voll von der Bür- 
geraktion übernommen werden, wenn sich 
das Spendenaufkommen im I.aufe der näch- 
sten Monate noch bis auf diese Summe erhö- 
hen würde. Im .'\ugenblick wäre es lediglich 
möglich, Teile dieser Schwimmbadausstattung 
zu finanzieren, wie z. B. die Trennleinen, die 
Rettungseinrichtungen, die Sprungbretter, die 
Einsteigleitern oder die Startblöcke. 

Wie aus diesen aufgezählten Möglichkeiten 
zu ersehen ist, hängt der von der Bürgerak- 
tion Langener Hallenbad noch auszuwählende 
Gegenstand von der Höhe des Spendenauf- 

Mit dem Feuer gespielt und verbrannt 
Ari der Kiesgrube im Wald außerhalb des 

offiziellen Strandbades hatten sich zwei junge 
Burschen und ein Mädchen eine Grillstelle 
eingerichtet. Um das Feuer schneller entfadien 
zu können, schüttete einer der Männer Spiri- 
tus in die Glut, so daß es zu einer explosions- 
ai'tigen Entzündung kam. Dadurch erlitten das 
Mädchen und einer der Männer Verbrennun- 
gen 1. und 2. Grades. Ein imbeteiligter Zeuge 
fuhr sie nach Langen und informierte von 
emer Tankstelle aus die Polizei. Die beiden 
Verletzten wurden in das Dreielchkranken- 
haus gebracht. 

kommens ab. Je mehr Spenden bis zur Fer- 
tigstellung des Hallenbades im Sommer 1974 
bei der Bürgeraktion Langener Hallenbad ein- 
gehen, um so wertvoller wird dieser jedoch 
sein. 

Die Bürgeraktion versichert in die.sem Zu- 
sammenhang noch einmal, daß jede gespen- 
dete DM dem Langener Hallenbad in voller 
Höhe zugute kommt. 

Hier die Spendenkonten: Bezirkssparkas.se 
Langen: Kto.-Nr. 211-50-11-11, Langener 
Volksbank eGmbll: Kto.-Nr. .13 33 und Volks- 
bank Dreieich eGmbH: Kto.-Nr. 0 22 200. 

Der Bauaus.schuß kam gestern zu einer Sit- 
zung zusammen, bei der es unter anderem 
um Anregungen und Bedenken zum Bebau- 
ungsplan Nr, 25/9 „Kultur- und Sportzentrum 
südlich der Südlichen Ringstraße und Wohn- 
gebiet an der Rechten Wiese" ging. 

Die Bundesbahndirektion Frankfurt'Main 
verwies in ihrer Stellungnahme auf die lau- 
fende verkehrswissenschaftliche Untersuchung 
für eine S-Bahn-Trasse durch das Büro Dr. 
Pampel, in der auch eine Trasse im Verlauf 
der Zimmerstraße als Variante einbe/.ogen ist. 
Deshalb sollte vorsorglich im Bebauungsplan 
eine Ti-asse freigehalten werden. Die Stadt 
Langen sollte sich diesbezüglich mit der Regio- 
nalen Planungsgemein.schaft Untermain (RPU) 
ins Benehmen setzen. Die Flächen für eine 
eventuelle S-Bahn-Trasse sind dadurch frei- 
gehalten, daß die Baugrenzt-n im vorliegenden 
Bebauungsplan wie auch in den Bebauungs- 
plänen Nr. 7 b (Adolf-Reichwein-Schule) und 
33 a (Sonder.schule) soweit von der Zimmer- 

In Romorantin gibt es jetzt eine 

»Avenue de Langenc< 
An dem alljährlichen 

?reundscliaftstreffen der 
Partnerstädte Long Ea- 
:on. Langen und Romo- 
•antin-Lanthenay, das in 
Jiesem Jahr in Frank- 
reich stattfand, nahm aus 
unserer Stadt eine Dele- 
jation von 47 I.angenern 
m Alter von 12 bis 78 
fahren teil. In herzlidier 
.Freundschaft vergingen 
Jie Tage wie im Fluge, 
denn es wurde ein reich- 
haltiges Programm gebo- 
ten. 

Das offizielle Pro- 
gramm sah für den 
.limmelfahrtstag die Ein- 
iveihung der „Avenue de 
Langen" und des „Place 
de l'Europe" im neuer- 
bauten Bezirk Favignol- 
les-Süd vor. Dieser Stadt- 
teil entspricht etwa un- 
serem Oberlinden; die „Avenue de Langen" 
läßt sich mit unserem Forstring vergleichen. 
Der Sous-Präfekt (Landrat) von Romorantin, 
die Bürgermeister der drei Partnerstädte und 
die Präsidenten der Verschwisterungskomitees 
nahmen im Beisein zahlreicher Gäste und 
Einwohner von Romorantin an der Feierstunde 
teil. 

Als Gruß aus Langen pflanzte Stadtrat 
Davids in Vertretung des Bürgermeisters drei 
junge Eiclien. Über dem Europaplatz wehten 

die Nationalflaggen und die Europafahne. Die 
Union Musicale, seit dem vergangenen Lan- 
gener Sommei'fest auch hier bestens bekannt, 
intonierte die drei Nationalhymnen. Ein Fern- 
sehteam drehte einen Film über dieses fest- 
liche Ereignis, der im Regionalprogramm des 
tranzösisclaen Fernsehens gezeigt wurde. 

Ausführliche Berichte über die Tage in Ro- 
morantin bringen wir in unseren nächsten 
Ausgaben. 

Straße abgerückt wurden, daß eine ausreichend 
breite Fläche sowohl für die geplante Nord- 
Süd-Ach.>ie, als auch für eine S-Bahn unbebaut 
zur Verfügung steht. Damit sind die Anregun- 
gen der Bundeshahndirekticm berücksichtigt. 
Im übrigen hat auch die RPU zum Bebauungs- 
plan keine Bedenken geäußert. 

Die He.ssische Flugplatz GmbH empfiehlt, 
die Bauhöhenbegrenzungslinie — 3 km-Radius 
vom Flughafen Egelsbach — in den Plan nach- 
richtlich zu übernehmen. Die Eintragung ist 
bereits erfolgt, hat aber für den Bebauungs- 
plan keine praktischen Auswirkungen, da die 
Flughöhe in diesem Bereich 210 Meter über 
Grund erreicht. 

Von anderen Trägern öffentlicher Belange 
sind weitere Anregungen bzw. Hinweise ge- 
macht worden, die aber zu keinen planungs- 
rechtlichen Aussagen führen. So werden vom 
Regierungspräsidenten in Darmstadt zwar 
keine Bedenken erhoben, jedoch ist die Stel- 
lungnahme mit einem Hinweis versehen, nach 
dem zu gewähi'leisten sei, daß Bewohner von 
Wohngebieten niclit durch Störungen von den 
Sportanlagen unzumutbar belästigt werden. 

Schwierig gestaltet sich die Frage, wie Stö- 
rungen der benachbarten Wohngebiete zu ver« 
meiden sind. Da sowohl das Wohngebiet „An 
der Rechten Wiese" als auch die Sportanlagen 
bereits Bestand haben, besteht die Möglich- 
keit, durch entsprechende Abpflanzungen eine 
Lärmminderung zu erreichen. 

Das Hessische Straßenbauamt stimmt dem 
Bebauungsplan zu, bittet jedoch, den Bau der 
Fußgängerbrücke über die .Südliche Ringstraße 
mit ihm abzustimmen. Diese Abstimmung ist 
in Besprechungen bereits erfolgt. 

Die Gemeinde Egelsbach, von der ebenfalls 
keine Bedenken vorgetragen werden, hegt den 
Wunsch, daß das „Kultur- und Sportzentrum" 
möglichst bald eine neuzeitliche Anbindung 
der beiden Verkehrsnetze etwa in Höhe der 
verlängerten Lutherstraße in Egelsbach erhal- 
ten sollte. Die Schaffung eines Verbindungs- 
weges Langen (Hallenbad) — Egelsbach wird 
Gegenstand einer ge.sonderten Untersuchung 
und Vorlage. 

Da durch die Anhörung der Träger öffent- 
licher Belang keine Planänderung notwendig 
wird, kann der Bebauungsplan offengelegt 
werden. 

Kostenlose Bremsenprüfung 
Von Montag bis Mittwoch, jeweils zwischen 

10 und 13 sowie 14 und 18.30 Uhr, führt der 
ADAC In der Zimmerstraße gegenüber dem 
Finanzamt kostenlose Uberprüfungen der 
Bremsen an Kraftfahrzeugen durdi. Mitglie- 
der des ADAC werden in den Nachmittags» 
stunden bevorzugt. 
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Gefahrenpunkte auf dem Schulweg 

AUS UNSERER STADT 
Kri'il:iK. rtf'i -'"rii 

Schafskältc 
Kurz bevor rli r Sornnvi so/iisiiui-n 

i.ffizifll bei ims eintrifft. einiKf T;iRc 
ehe wir seinen N.imen im Keilender 
le;iin. will i-s uns scheinen, als wolle 
ilim der Winter noeli einmal die Hand 
/um f'.rulje reichen. Herrn rPuelmalJiK 
um die .lunimitle Irilt in jedem .lahi 
ein Kiilteriickfall iihnlicb dem der Kis- 
heiligen im Wonnemonat ein. den der 
Volksmund als ..Sdiafskiiltp ■ kennt und 
der oft roflit empfindlic+ie Kühle mit 
sich brinKt. Die Sihiifction auf der Weide 
haben natürlich mit diT Külte selb.st 
nichts 7.U tun. sie sind nur die Ilaupt- 
leidtraucnden dieses WitterunRsum- 
schwunges. flenn da man ihnen jjf^rade 
in den Wochen zuvor ihr Wollkleid Re- 
nommen hat. ist die Kalte natürlicti für 
sie besonders unanKPnehm. 

Auch für den HoRßen. der um diese 
/.eil blüht, kann die S<hafskälte recht 
».'efährlich uirden. und in den Moor- 
Rearnden banRl der Landmann vor al- 
leni um seine Kartoffeln, rienen die dort 
zuweilen auftretenden Kröste umso 
mehr schaden, je weite' sie im Waetis- 
tum furlRechrittt'n sind. So wollen wir 
denn hoflen. dali der Winte.- dem Som- 
mer in diesem .Jahr nicht allr i .sehr und 
aM/u Inn'! .in dii' Karlen (Juckt ', wie 
(ine alte Hau( rnweisheit meint, sondern 
daft es auch um die cefiirchtete .lutii- 
niitlx' herum .schön hleibl, denn „soll 
Cedeihen Korn und Wein, muß im Juni 
Warme sein!" 

Aul einer Aus-prache z\\ i ttien Klternbei- 
räliii. liurüeriniüH'ive. Sdiulleili'in. Verin- 
tern der Stadtwerke und der Stadl (wir be- 
richteten bereit-. dar<iber) mnR e- auch um 
    \erkehrsRefiihrdei.- I'unkte auf dm 
SchiilueRen. Als lM-,-ond(it-n f»efahrenpiinkt 
winde d l KinrnimdunR der Str.ilJe di- I'ark- 
Iilat/. -. diM- Dich icti-Schiile in die Clo' the- 
-tralJe be/eichnet w<'il viele niotori-ierle Vi i- 
kehi .-^teilnehnier auf der Goi tlieslralJe niclil 
die Vo'fahrlsregel rei+its vir links beadit' n. 
Die Stadt will eine ReeiRnete I.osunR sui-hen. 

Vertreter der CJesdiwisler-Scholl-Schule be- 
ze'ehiieten den Kaum d( r Daimsliidter StralSe 
zwischen DieburRi r Slralle und Sudliche Hir.R- 
slniMe als be.-.ondei .s probiematisdi und Re- 
fiihrlich weil dort Kinder im Rrundsdiul- 
pfhetiliRen Alter die stark bi fahrene Ii 3 über- 
C|ueren müssen. Obwohl die Krcu/unR D.* - 
bur«er Stralie Rrofl/URiR ausRrb lUt wird und 
optunale Verhiiltnisse für i'utiRiinRer Rusdiaf- 
f<'n werden, wird man sich bei der Sladtver- 
walUinR ffcdanken um eine ZwischenlösunR 
inachen und in VeibindunR mit SdiulleitunR 
und Klternheirat der Ceschwister-Sdioll- 
adiule bleiben. 

Kritik wurde am Verhallen der Kraftfahrer 
an der Kreuzung Südlic+ie flinRstrafle Zlmmer- 
stralie geübt Sobald die Ampel auf Hot Re- 
sc+ialtet wird, fahren die vom Westen kom- 
menden Kraftfahrer bis an die SiRnalanlage 
heran und veis|)erren die Querrichtung der 
Z.immerstraße. Dadurch weiden radfahrend» 
Kinder, die zur Adolf-Reichwein-Schule und 
zur Sondersdiule wolli-n. erheblidi gefährdet 
Die Stadt wird die weifle Haltelinie so weit 
7,urüek\*erlpgen. daß bei Hotlichl die 7-immer- 
straßp in der Querrklitung freibleibt. 

An der Kreuzung Südliche HinRstraße'I^'U- 
kertsweg s(»ll weRen d(M* beabsich'iRtrn 
..grünen Welle" anstelle einer geplanten Kuß- 
gäiiRer-.Schutzanlage auf Wunstii des Slraßen- 
bauamles Darmstadt eine richtige Ampelan- 
lage installiert werden, /.u diesem /.weck miis- 
sen aber erhebliche bauliche V<*ränderun.gen 
an der Straße vorgenommen werden. Tür dV 

Rauinaßnahmen an einer Dundi -traße fühlt 
Bich die St.idt nicht zustündig. Man sei aber 
jetzt endlidi .-o weit gekommen, daß sich das 
Strußcnbauamt Darmstadt als Kostenträger 
b<Mrachl( 1. Die Stadt will bemüht bleiben, daß 
d;>- M.'ißnahmen schnellstens duri+igeführ' 
werden. 

Kein Kiites Vorbild 
\'i( Kritik v. uidi df in Verhalt« n einer 

ganzen Keihe von »chulpflichligcn Radfahrern 
auf der Südliehen ning.--traße geübt, die sich 
und andere erheblit+i gpfährdpn. So seien das 
Nelicneinandirfahren zu zweit und zu dritt 
sowie das Anhiingen an Mopeds und auch das 
('Ijerfahren von Verkehr.>signalanlaRen keine 
.Sellt nheil mehr. Hier müßte im Rahmen der 
Verkehrserziehung - es betrifft haupt.süch- 
liih Heranwachsende — noch einiges getan 
Verden. Diese Schüler -eien auch nicht ge- 
rade ein Vorbild für die Kleineren. 

Da>. Straßenveikehrsamt teilte mit. daß die 
folgenden Maßnahmen In der nächsten Zeil 
vorgesehen sind: Verampelung Südliche Ring- 
straße Kriedhofslraße Kußgängerüberweg Ga- 
belsbergerslraße Höhe Pestalozzistrafle: Ver- 
ampelung Cabelsbergerstraße Einmündung 
I! :t. Ai'fstellen einer Kußgängerschutzanlage 
Clartenslraße Nordendstraße; Generalüberho- 
lung der KußRängerschutzanlage Hahnstraße' 
I.udwig-Krk-Sdiule: Verami>elung H 48fi Leu- 
kertsweg; Anlegen eines Kußgängerüberweges 
Kriedrichslraße Hahnstraße (Südseile»; Ver- 
ampelung der Km- bzw. Ausfahrt der Ber- 
liner .Mlee zur H 4R6; Grüne Welle der R -IRfi 
(d: bei Krriihtung weilerpr T.ichtzeiehenanla- 
gen z. n. Wilhelmstraße. Walter-Rietig-Straßo. 
Goethestraßp) und Sperrung der Durditire- 
chung des Mittelstreifens der Berliner Allee 
in Höhe der Altwrt-Sdiweitzer-Sdiule. Kinige 
Versudie hängen allerdings von der Bereit- 
stellung der Mittel durch die Kostenträger ab 

Die Aussprache war von allen Beteiligten 
si'hr sachlich und in dem Bemühen geführt 
worden, ein Optimum an .Sicherheil der Schul- 
kinder auf den Straßen der Stadl zu erzielen. 
Man will künftig alle l'robleine gemein.sam 
beraten. 

bij 

. . . Httm JoliMin Kf.in. i'. I.'i /um 
71» II'Mrri Wilhrlinstr. 11, 
'/ .iii HO. un.i rr:i"i Klisahrlh Ohlnw. Xdirlend- 

18. /.i:m H5. {Jcburtslj^ am H». ; 
. . . Kimm ll«»ffinann, Vor cUt Höht- 7. 
7 irn HO., lli-rni lUchanl S»-h<'>l/.i'l. Wallslr. 10. 
ZiUn 77. uiirl Krau .hi-si-finr WuiuUt. lOrfurler 
S:r;»f'e /um B:V (li'l)Lirt.sta;; am !7. fi.; 
. , . Krau Krii Ja Sdiii-iKrankfurlcr Str. (»0. 
zum HL. Krau Anna S('iim'*l/rr, (larl.'tislr. t>l, 
Z'..m H;i. ll'-rrn Josef SommiT, Aiina.stralJc 08, 
y.um 7H. unti Krau Klara Summer, Stjficn- 
s*.;'aI5v' 13. /.um 77. (Ji'l)urtsta;; am IB. G.; 

. Krau Kalhariiu- Schmult, Tunn;;a.ss«* 21, 
zum 77.. Krau HtMiiiclli- Urban. Lt'rdi^asse 2^. 
/vun 77. uTid Hi*rni Krnsl Klump. Wilhrlm- 
ßtralJo 40. zum 77. tJcburislaj; am II) <>. 

M6;;o allen da.s neue lA'biMisjahr nur IJulcs 
brin^t-n. das wtmscht Ihre 

MiilterbrratiiiiK. Oio nädisto B^'ratunK für 
d;r Miitlt-r- und Säu^linßsfürsorm» im Mona! 
Juni findet am Dienstau, dem 19. Juni. 14 l)is 
15 Uhr. in der Albei t-Seliweitzer-Schule. ber- 
liner Allee !i3. statt. 

JuhrKaiiK 1!)21 22 
Der Jahr^ann erinnert nodimals an die 

Busfahrt ins HIauo am 2'J. Juni. Abfahrt 8 
Uhr an der 'r\'-Turnlialle, Jabnplat/. Die 
3'^ilirt ist kostenlos. let/Ae MeUiung am 20. 
Juni. 

* Der JahrKaiiK 1912 13 trifft sieh morgen 
Samstag, den 16. 1973 um 20 Uhr im Heben- 
stuck. 

b"im 
KindfT- 

13 :^o 

Foloaiisstelliing der K'nderorganisation 
Terre des Hommes Deutschfand eV. 

Die Kultur- und SportaWeilung d 'r Stadl 
Idingen veran^' ill(>t in Zusammenarbeit mit 
dem Sozialami in der /.eil vom 31. Iiis .luni 
eine Kotoausstellung der Organisation Terre 
de-. Hommes. 

Die Milder mit Aufn.ihmen aus dem päda- 
gogischen Zentrum in Dehme z. H. !*syi*ho- 
th. ' apeiil innen bei der .Arbeil. Kind'r 
Untprrietil osw. sirul im sl''"'"'ehen 
galten am I euker'swei^ aie", •.■■.li'!l' 

Die Aieisti llung wird am 21. .luiii ICTil 
rhr e-.-.T,,,.). 

Aus Angst Überfall erfunden 
.'\m Mittwiichabend erschien gegen LV! I'hr 

ein !7j:ihrigi'r l.' lirlitm auf der PolizeisUilion 
und gab an. dali er auf dem Nachhausc.weg 
von seiner Arbeilsst.-'.le in Sprendlingen auf 
di'in Wormser Weg zwisduMi Sprendlingen 
und I/angen überfallen word -n untl ihm die 
Geldbörse mit IHM DM von zwei jungi ii Miin- 
nern abgenommen wurden sei. Die beiden 
hätten das Geld entnommen und die Geld- 
börse weggeworfen, die er nach dem V er- 
schwinden tier l)eidcn wieder an sich genom- 
men habe. Nach eingehender Hefragune. auch 
im Beisein seiner K.llern. gab er dann sdiheß- 
lich zu. daß er den fberfall nur erfunden 
halte. Als Grund gab er an, daß er eine grö- 
ßere Geldsvimme an Geldaulom.ilen \erspieU 
hatte, und, um dies den Kitern nicht einge- 
stehen zu müssen, den (Überfall erfunden habe. 

Folk-, Blues- und Ragtlmemusik 
Am heutigen Kieilag gastiert Sanimy Vo- 

niäcka im Club Voltaire in Langen. VomacUa. 
dir bereits im vergangenen .Jahr zusammen 
iiiil Scott Williams im C'V auftrat, spielt dies- 
mal als Solist. Kr war bis ISiß« Bürger der 
Tschechoslowakei und ist seil 1971. nach sei- 
nen Wanderjahren durch Osterreich. Italien. 
Schweiz. Frankreich und Spanien, in Bv'rlin 
ansässig. Er wird I.ieder aus dem Bereich (ier 
Kolk-. Blues- und Ragtimemusik darbieten. 
Die Veranstaltung beginnt um 20.:f() Uhr. Un- 
kosl4'nbeitrag: U.Jitl Mark; Schüler. l>ehrlinge 
und Studenten 2,uO Mark. 

Große Feuerwetirübung 
In der Steubenstraße 

Die Freiwillige Feuerwehr I.angen 
«ird gemeinsam mit der Kire Departe- 
'Ttcnts Rhein-Main Air Base am heuti- 
gen .-Mtend um 19.(1.') Uhr in der Steu- 
^traße eine Brandangriffsübung durdi- 
führen. Angnffsnlijekt ist der Wohn- 
block Steubenstraße Sor. r. Ks wird sidi 
lim eine Rroßangelegte Uliung handein. 
Fast alle I,öschrahrz.i uge der Freiwilli- 
»en Feuerwehr Langen werden hierbei 
'ingeselzl werden. Das Deutsehe Rote 
Kreuz r.;ingen wird sieh ebenfalls an 
I m- Übung beteiligen. 

Vogelschutzbund beim 

Hessentag 
Der Bezirks. . . band D irmst.i'l' - Deut- 

schen Bundes für Vugelsch.itz ladt alle Mit- 
glieder und Freunde anläßlich de. Hi-ssen- 
tages 197.i zu seiner 1 Bpzirksverban<|stagung 
am Donnerstag (Fronte.chnamt, den 21. .luni 
um 9 Uhr nach I'fung-t.idt in die Sporthalle 
des Rasen-portverein^ ,.G"i m.inia'. O-tend- 
straße i in. 

Den Festvortrag bei dit.icr Veran.-' "U ing 
hält der 1. Vorsitzende des Landesverbandes 
Hessen des DBV, Landesforstmeister i, R I^eo 
Wellgerber, üljer das Thema „Die Lage des 
Deutschen Bundes für \'i)gpl.sehulz". Wiitere 
Vortr.ige werden von den Be/.irks\'orsitzen- 
den Lütkemann und 4uari, beide Langen, 
gehalten: anschließend werden verdiente Mit- 
glieder aus den zugehörigen 10 Kreisvertian- 
den geehrt. .Am Nachmittag besti'ht Gelegen- 
heit. eines der vier .Au-flugsziele (Vogelpark 
I'fungsladt, Felsenme, r :m 0<lenwald. Küh- 
kopf. .lagdsehloß Kranii+istein) unter sac+ikun- 
diger Führung zu besuihen. 

Beim He~-entag-F(-tzug ..He~-en — histii- 
risr4i unfl modern" am .Sonntag. d(mi 24. .luni 
ab 11 Uhr beteiligt sidi iler Vogelsehutzbuiid 
mit einim Fistwagen, der als Symbol den 
Kisvogel (vom Deutschen Bun<l für Vogel- 
sdiutz 197:t zum Vogel des «lahres erklärt! 
zeigt und auf die Bedeutung des Vogelsdiut- 
zes im Rahmen des l-mweltschutzes hinwei- 
sen .soll, sowie mit einer .lugendmusikkapelle. 

Interessenten, <iie an iler Fahrt nadi Pfung- 
stadt am 21 6. 1973 teilnehmen wollen, wer- 
den gebeten, dies bei Heinrich Quari, Langen. 
Goethestraße 41), Tel. 2.37 l.i. anzumelden. 

FDP: Textllfrelen Strand ausdehnen 
Die KDP bittet den Magistrat zu prüfen, 

weldie Maßnahmen am Langener Waldsee 
erforderlich sind, um den Bereidi des textil- 
freien Badestrandes den Anforderungen an- 
gemessen zu erweitern, welche Kosten mit 
einer derartigen Maßnahme verbunden sind 
und ob es schwerwiegendp Hinderungsgründe 
gibt, diese KrweiterunR umgehend zu veran- 
lassen. 

Zur Begründung führt der Stadtverordnete 
Klaus Allmanritter aus: ..Bekanntlich wird 
der genannte Teil des Strandes weit stärker 
als offenbar erwartet frequentiert. Es kann 
davon ausgegangen werden, daß der textil- 
freie Strand von mindestens fiO Prozent allei 
Besucher benutzt wird. Die unau.slileibliche 
Folge ist eine kaum zumutbare Enge, der 
durch dipse Anregung begegnet werden sollte." 

KircM'ches Zeitgeschehen 
Aus der Stadlkirchengemeindc 

Die nächste Zusammenkunft der Frauen- 
hilfe findet an. Dienstag. 19. .Tuni 1973. um 
20 Uhr im Gemeindehaus (Jf-r Stadtkirchen- 
gemeinde statt. 

Die Zusammenkunft dient vor allem der 
Vorbereitung des CJemeindenachmittags am 
Sonntag, dem 24. .luni 1973. 

Deserteur jagte 

m Langen Kaninchen 
Polizeibeamte holten am Dienstag gegen 

0.,"i0 Uhr an der Kiesgrube einen ISjiihrigen 
sowie einen 12- und einen I3jahrigen aus 
einem Zelt, in dem die.se schon seil einiger 
Zeit kampierten. Der ISjiihrige war von einer 
Bundeswehreinheit desertiert, halte bei einem 
Bekannten seiner Eltern in Norddeutschland 
eingebrochen und dort einen Pkw mit dem 
dazugehörigen Kfz-Brief und den Wagen- 
schlüsseln sowie ein .Jagdgewehr und Munition 
entwendet. Die beiden 12- und 1.1-jahrigen 
.Hingen waren aus verschiedenen Jugend- 
heimen ausgerückt. Der IBjiihrige hatte durch 
selbstgeschossene Kaninchen Abwechslung in 
den Küc+ienz.ettel der Camper gebracht. Die 
Schüsse waren von anderen Personen gehört 
worden, die dies auch der Polizei m'.tleilten. 
Schon in den Nachten zuvor suchten die Be- 
amten — allerdings vergeblich — nach dem 
niichtlichen Schützen, der zwischenzeitlich sei- 
nen Standort verändert hatte. Er wurde (Jer 
Kriminalstation Neu-Isenburg überstellt, wah- 
rend die beiden ,Iüngeren von dem Heimleiter 
bzw. dem Kreisjugendamt Offenbadi zur 
Kückführuna übernommen wurden. 

Ärzte 
Apotheken 

Die LZ in der nächsten Woche 
rrsdieint wie Rewohnt am DienstaR und 
am Freitag. W'eRon des Feiertages am 
Donnerstag (Fronleiehnam) bitten wir 
jedoeh. Anzeigen und Beiträge für die 
Treitagsausgabe bereits bis Ilienstag, 
spätestens jedoeh Mittwoeii irüh aufzu- 
jeben. 

Der Verlag 

Arbeltskreis „Kultur, Sport u. Freizeit" 
diskutiert 

Der Arbeitskreis „Kultur, Sport und Frei- 
zeit" der Langener Sozialdemokraten lädt alle 
Interessierteil Parteimitglieder zu seiner näcn- 
sten Sitzung am kommenden Dienstag, dem 
19. Juni 1973, um 20.15 l'hr ins Naturfreunde- 
haus ein. 

Wie uns dazu der Vorsitzende dieses Ar- 
beitskreises, SPD-Stadtverordneter Reiner 
Wyszomirski, mitteilt, soll an diesem Abend 
Vor allem über künftige Aktivitäten im Bür- 
gerhaus, insbesondere über die Einrichtung 
eines kommunalen Clubkasinos diskutiert 
werden. Ein ent.sprediender Antrag lag der 
Jahreshauptversammlung 1973 der I^angener 
SPD vor. 

In dieser Form wird sich einmal die Westwand des Stadtverordneten-Sitzungssaales^ mi 
neuen Rathaus präsentieren. Natüriicli ohne den Frauenkopf. Hier handelt es sieh um Frau 
Anne John, die Künstlerin, die mit dem vorliegenden Modell den xweiten Preis bei einem 
Wettbewerb der Stadt errang. Der Magistrat hatte unter den eingereichten Modellen dieses 
als am besten für den Sitzungssaal geeignet gefunden. Alle Modelle werden am Samstag von 
14 bis 18 L'hr und am Sonntag von 10 bis 12 und von 14 bis 18 Ihr im Zimmer 12 d« alten 
Rathauses lur »ffentllchen Besichtigung ausgestellt. L-C-tolo 

;(rztlidier Notlalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

1(>. 17. Juni: l)r. Troschke. Marienstralle 10, 
Telefon 2 39 61 
21. Juni: vom 20. 6.. 20 Uhr bis 22. 6., 7 Uhr: 
Or. Koller, Schillerstraße 3. Telefon 2 37 97 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nldit erreichbar; 

16.'17. Juni: Dr. Kummer. Elisabethenstr, 12 
21. Juni: Dr. Metz. Schnaingartenstr, l2'/i« 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12,00 Uhr, 
Apotheken-Notfallbereitsehaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr; 

vom IB. bis 23. .luni um 8 30 Uhr: 
Garten-.Xpotheke, GartenstraÜe 82 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 — 12.30 Uhr und 
14 ,30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14 00 Uhr, 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen; Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11. 
Polizei; Wilhelm-Leusciiner-Platz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Büigertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeiidinung Tag und Nadit möglich). 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 15. Juni, 16 Uhr bis 22. Juni. 7 Uhr, 

telefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Hans Hahnel, Südliche 

Ringstraße 163. 
Für Strom: Wolfgang Pasierbski, Nordend- 

straße 52. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 16, und 17. Juni hat Stadtschwester Resi 

Wurm, Nedcarstraße 6, Telefon 2 94 00, für das 
gesamte Stadtgebiet Sonntagsdienst. 

LANGENER ZEITUNG I.angen. den 15. .1 ItiV.f 

Auf Nachtstreife mit dem Funkwagen 

Die ,,LZ" begleitete Polizeibeamte / „Eine ruhige Nacht" 
Wriin Iricdliche Bürger schlafen, hat die l'oli/ei die .Aufiiabe. durch nädilliche Streifen 

das KiRenlum eben dieser Bürger zu schützen, LidUscheiio Elemente verlegen bekannter- 
maßen ihre Tätigkeit in die Nariit. Uauptkommissar l'anl Hiitliiig. Leiter der Langener I'o- 
lizeistation. hatte den Fotografen und die Beriehterstatterin der „Langener Zeitung" zu 
einer Streifenfahrt eingeladen. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Initiativen ergreiten 
Viele Langener machten an den Plingstfeier- 

lagen einen Spaziergang über Land Wie es seit 
Jahrzehnten schon der Brauch ist. nahmen die 
meisten den Weg durch den Hamer Wald in die 
benachbarte Burgenstadl, wo Kerb geleiert 
wurde. Und wie sie feierten, die Haaner Alles 
war auf den Beinen. Tausende sahen am Sams- 
tagabend das Feuerwerk uno die Burgbeieuch- 
tung. in den Lokalen und auf dem Rummelplatz 
mit großem Festzelt waren die Tische voll. Im 
Burggarten war ständig Betrieb, montags Früh- 
schoppen der Sanger, an den anderen Tagen 
Stelldichein der Burger und ihrer Gäste. Sie war 
schon eine Attraktion, diese Haaner Kerb Mit 
einfachen Mitteln machte man weit über die 
Stadtmauern hinaus im positiven Sinne wieder 
von sich reden. 

Tobias kamen angesichts dieser großen städti- 
schen Feier wieder Erinnerungen. Erinnerungen 
an frühere derartige Veranstaltungen, die Langen 
zu einem Anziehungspunkt für ein großes Ein- 
zugsgebiet machten: die Heimatfeste. Sie waren 
Glanzpunkt der Festlichkeiten. Mit großem Be- 
dauern der Bevölkerung mußten sie dem Moloch 
Verkehr weichen. Man suchte Ausweichmöglich- 
keiten. fand jedoch nichts Gleichwertiges. So hat 
man sich damit abgefunden, daß diese glanz- 
vollen Feste nur noch Vergangenheit sind, an die 
man sich gern erinnert 

Ansatzpunkte gab es indessen immer wieder. 
Ahnliches aufleben zu lassen. Die Siedlerteste 
mit Illumination der Gärten wuchsen zu einem 
Ersatz heran, wurden sehr gut besucht — nicht 
nur von den Siedlern — und schliefen leider nach 
einigen Jahren wieder ein. 

Die Kerb feierte vor zwei Jahren wieder fröh- 
liche Urstände. Es gab wieder Kerbeburschen, 
die alte Traditionen wieder ausgruben und Erfolg 
damit hallen. Die Bevölkerung freute sich dar- 
über und machte mit. 

Im vergangenen Jahr fand ein großes Sommer- 
fest statt. Vier Tage lang leierten zwei Langener 
Vereine ihr Jubiläum und Tausende von Lange- 
nern und Fremden hatten ihren Spaß daran. Im 
Anschluß daran gingen Briefe und Anregungen 
von vielen Seiten und Stellen ein, die Heimatfeste 
wieder aufleben zu lassen. Es wurden schon feste 
Pläne angedeutet, der Erfolg hatte beflügelt. Die 
Feder wurde geschwungen und Hoffnung keimte 
auf, daß Langen wieder ein jährliches Fest er- 
hält. eine Begegnungsmöglichkeit für Bürger, 
Einheimische und Eingeplackte, in einem unge- 
zwungenen, aber netten Rahmen. 

Was ist daraus geworden, fragt Tobias. Nun. 
die Federführung allein ist nicht genug Man muß 
Initiativen ergreifen. Es wird soviel von Kommu- 
nikalion geredet und geschrieben. Ein solches 
Langener Fest wäre eine schöne Möglichkeit. 
Gewiß macht die Organisation sehr viel Arbeit 
und der Lohn besteht letzten Endes nur in der 
Gewißheit, etwas geleistet zu haben für die Allge- 
meinheit. Aber ist dies nicht auch ein schöner 
Lohn, besonders für diejenigen, die das Wi'ken 
für die Allgemeinheit auf ihren Fahnen stehen 
haben, fragt ihr TOBIAS 

CDU-MdLs In Langen 
Der Arbeitskreis Polizei und Innere Sicher- 

heit der CDU-Landtagsfraktion und der Lan- 
desvorstand der Arbeitsgemeinschaft der Po- 
lizeibeamten in der hessischen CDU tagte am 
Donnerstag in Langen. Die Abgeordneten be- 
sichtigten unter anderem die Hubschrauber- 
.staffei der Polizei auf dem Flugplatz Egels- 
bach. 

Um 22 Uhr begann die Fahrt an der Poli- 
zeiwadie — und endete morgens um 03.30 
Uhr. Für Uauptkommissar Paul Höfling und 
Poli/.eimeister Peter l.iebig war um die.<e /.eit 
der Dienst noch nicht zu Ende; ihr Nachtdienst 
dauerte bis 7 Uhr. 

Ei.-te Station der Kontrolle sollte der Lan- 
gener Waldsee sein. Dieses Gebiet bereitet 
der Polizei besondere Sorgen: Es sind nicht 
die Bürger, die am Tage zum Strandbad kom- 
men. .sondern die vielen ungebetenen füiste, 
die hier ihre Zelte aufsAlagen und Nacht- 
quartier beziehen. Eine bc.simdere Unsitte ist 
das Feueranzünden, wodurch das nahe W.iid- 
gebiet stark gefährdet ist. Das Überwachen 
dieses großen Geländes stellt die Poli/ei vor 
fast unliisbaro Aufgaben. 

Hereits auf dem Woge zur Kiesgrube fiel 
in der Asdiaffenburger Straße ein Kraftfahrer 
durch sein scllsames Verhallen auf. Bei einer 
Überprüfung stellte sidi heraus, daß der junge 
Mann keinen Führerschein, keine Kraftfahr- 
zeugpapiere und keinen Personalausweis mit 
sich führte. Da er angab, im Oberlinden zu 
wohnen, wurde er von den Beamten dorthin 
gebracht, um ihm Cielegenheil zu geben, seine 
Papiere zu holen. Nicht allein das Fehlen der 
erlorderliehen Papiere wird ihm eine Ord- 
nimgswidrigkeitsanzeige einbringen, sondern 
einen wesentlichen Anteil daran wird sein 
Verhalten haben. Er war nicht bereit''ruhig 
und sachlich mit den ne;imten zu reden. Auf 
deren Vorhaltungen wurde er frech und aus- 
fällig. 

Mit viel Tränen 
Nach Klärung dieser Angelegenheit konnte 

die Fahrt zur Kiesgrube fortgesetzt weiden. 
.'Vuf dem Wege dorthin wurden Kraftfahr- 
zeuge und Motorräder einer Kontrolle unter- 
zogen. Zwei Amerikaner wurden belehn, die 
im Wald Holz für ein Lagerfeuer sammi llen. 
daß dies nicht erlaubt sei. In ganz kurzer Zeit 
hatten sich eine ganze Heihe .jugendliihei Zu- 
sduiucr eingefunden. .An einer der Polizei 
wohlbekannten .Stelle wurden drei Zelte auf- 
gefunden. Hier halten sieben Jugendliche — 
eigentlich waren es noch Kinder, denn die 
fünf Jungen und die beiden Mädchen waren 
alle im Alter zwisdien 14 und 15 .hihren — 
ihr Nachtlager aufgebaut. Bei der Ausweis- 
kontrolle stellte sieh heraus, dafJ der größte 
Teil von ihnen überhaupt keine Ausweispa- 
piere bei sich hatte. Die beiden Mädchen 
wurden in einem zweiten Polizeiwagen, der 
durch Funk herbeigerufen wurde, zur Wache 
gebracht. Bei Abtransport gab es viele Tra- 
nen — offensichtlich stimmte die Geschichte, 
die Erziehungsberechtigten wüßten, wo sie 
seien, nicht ganz. Die Mädchen wurden später 
der Polizei Frankfurt übergeben, die sie nach 
Hause brachte. Die Folge dieses nächtlichen 
Ausfluges ist, daß alle Teilnehmer dem Ju- 
gendamt gemeldet werden. Den fünf Jungen 
wurde erlaubt, die Nacht an der Kiesgrube 
zu verbringen, allerdings mit der Auflage, am 
Morgen ihre Sachen zu packen und nach Ilau.se 
zu gehen. 

Die Jugendlichen aus Frankfurt gaben der 
Polizei den Hinweis, daß sich in ihrer Nähe 
ein weiteres Zelt befinde und daß der Zelt- 
besitzer wiederholt mit einem Gewehr ge- 
schossen habe. Trotz intensiver Suche konnte 
dieses Zelt in der Nadit nicht gefunden wer- 
den. auch nicht der Schütze. In der Nacht zum 
Dienstag gelang es der Langener Polizei, die- 
sen Mann dingfest zu machen. Er halte, nach 
seinen Angaben, das Zelt voi übergehend ab- 
gebaut und war mit einem Fahrzeug unter- 
wegs. Es handelt sich um einen .jungen Mann 
aus dem Kreis Oldenburg, der seit 14 Tagen 

wagen mit sämtlichen Papieren des Besitzers 
gestohlen. Vor di r Polizei gab der junge Mann 
-u. Gi wehr und .Vuto mit der .\bsidit gestoh- 
len zu haben, um beides zu verkaufen. Weitei 
gab er zu. das Gewehr an der Kie-grube zum 
.Xbsdniß von zwei Kaninchen und zu Sehüs- 
-en in den -See benutzt zu habi n. Über wei- 
tere .Slrattaten. die er eventuell Iv anK' n hat 
ist der Polizei noch nidils bekannt. Der Mann 

von der Bundeswehr fahnenflüchtig ist. Hei 
einein Bekannten seiner Eltern, einem Ober- 
förster ebenfalls wohnhalt im Kreis Olden- 
burg. hat er einen Einbrudi veiübl und ein 
doppelläufiges Gewehr sowie den Personen- 
Kearbeilung des Falles h.nt die Kriminalpoli- 
zei von Neu-Isenburg übernommen. 

Stranemaub 
Das Polizeifahrzeug befand sich noch an der 

Kiesgrube als die Meldung eintraf, daß Ecke 
Robert-Kodi-Straße und Mozartweg eine 
Frau von einem Unbekannten überfallen wor- 
den sei. der ihr die Handtasche entrissen habe. 
Die Streife eilte zum Tatort. Hier war bereits 
ein anderes Polizeilahrzeug eingetroffen und 
die Beamten hatten die überfallene Frau be- 
fragt. Sie halle heftige Gegenwehr geleistet, 
konnte aber nicht verhindern, daß der Tätei 
ihr die Handtasche entriß. Eine nähere Be- 
schreibung des Räubers konnte die Frau nidil 
geben, da sidi die.ser eine Plasliklüte über den 
Kopf gezogen hatte. Ein Absuchen des Ge- 
ländes blieb ohne Erfolg. Die Gärten und der 
angrenzende Wald bieten viele Moglidikeiten 
zu verschwinden. Die Suche nach dem Täter 
wurde auch auf das Stadtgebiet ausgedehnt. 
Auf der Bahnstraße fiel den Beamten ein 
Mann auf, der unter dem Arm ein dickes Bün- 
del trug. Seine Papiere waren in Ordnung. 
Das Bündel entpuppte sich als zwei Woll- 
decken. Auf Befragen der Polizei, wo er denn 
in der Nacht — es war inzwischen u 30 Uhr — 
noch mit den Decken hinwolle, gab er an. er 
sei mit zwei I-reiinden verabredet und wollte 
zur Kiesgrube. Es gibt schon ganz erstaun- 

wurde .seiner Einheit überstellt. Die weitere 
dortigen Kollegen bei der Vei kehrsri gelung 
zu unterstützen, fuhr der Langenei Streif, ii- 
wagen zur B 3. Was die Beamten und die Mit- 
fahrer dort erwarteten, war ein Bild des 
Grauens. Ein betrunkener Autofahrer halle 
einen Darmstädter Streifenwagen mit hoher 
Gesduvindigkeit gerammt. Der Beamte, der 
den .Streifenwagen führ, war tot und der Bei- 
fahrer schwerverletzt. Dem l'nfallverursacher 
war nur wenig passiert. Er wurde nach kür- 
zer Behandlung im Notarzt wagen zum Verhör 
gebracht. Als Uauptkommissar Höfling und 
Polizeinieister Peter l.iebig ihre Aufgabe dort 
erfüllt hatten, ging es in recht nacbdenklidier 
Stimmung zur Kiesgrube zurück. Hier wurden 
vier Amerikaner schlalend in einem Kombi- 
fahr/eug angetroffen. Nach (^berpiüfimg ihrer 
zwischen Arheilgen und Wixhausen ein 

liehe Zeitgeiui.s.sen. .So vi'iUjckcnct, um im 
Freien zu kampieren, war die Temperatur in 
die.ser Nacht nicht! 

Todlicher Verkehrsuiilall 
Uber Polizeifuiik kam die Meldung, uaß 

schwerer Verkehrsunfall passiert sei. Um die 
Papiere wurden sie von Höfling darüber auf- 
geklärt, daß dies kein Ort für Übernaditung 
sei, AiischlielJend wurden große Teile des 
Stadtgebietes überprüft. 

Im wesentlichen hielt die Polizei bei die.ser 
.Streifenfahrt ihr Augenmerk auf Einbrecher 
und Autoknacker. Aber alles schien ruhig und 
friedlich; nirgends war i'twas Außergewöhn- 
liches zu bemerken In diese Kontrolle wurden 
auch Egelsbach und das neue Wohngebiet 
Bayerseidi, die zum Bereich der Langener 
Polizei gehören, einbezogen. Auch hier keine 
be.sonderen Vorkommnisse. 

Inzwischen war gemeldet worden, daß ein 
Türke, der in Alzey einen Mordversuch unter- 
nommen hatte, mit seinem Kraftfahrzeug in 
Richtung Langen fahre. In der Meldung wuide 
vor dem Mann gewarnt, da er bi'waffnet sei. 
Diese Fahndung verlief ohne Erfolg; das an- 
gegebene Fahrzeug wurde nicht gesehen. 

Die Fahrt sollte jetzt zum Waldparkjilatz 
an der Dieburger Straße gehen. Auf der Süd- 
lichen Ringstraße fiel ein Fiat den Beani'en 
auf. der mit hoher Geschwindigkeit von fler 
A 91 kommend, in Richtung B 3 fuhr. Höfl.ng 
versudite. mit Lichtzeichon das Fahrzeug zu 
stoppen. Daraufhin erhöhte der Fahrer seine 
Geschwindigkeit. Der Tachometer des Polizei- 
fahrzeuges zeigte 95 Kilometer-Stunde an. .'\n 
der Kreuzung Südliche Ringstraße / B 3 stellte 
■sich das Polizeifahrzeug quer zur ?'ahrtrich- 
tung des anderen Wagens, so daß dieser zum 
Haltt'n gezwungen wurde. Die Insassen wur- 
den zuerst auf Waffen untersucht. Bei der 
Ausweiskontrolle stellte sich heraus. daf:t der 
Fahrer weder einen Führerschein noch F'ahr- 
zeugpapiere hatte. Ebenfalls ohne Aus\'"'is 
war ein Beifahrer. Der andere konnte eh 
ausweisen und konnte gehen. Er war empört, 
daS er den Weg nach Egelsbach, wo er zu 
Hause war. zu Fuß gehen mußte. Die beiden 
anderen wurden von einem zweiten Polizei- 
wagen zur Wache gebracht. Fahrzeug 
sidiergesetellt. 

Noch während die Beamten mit diesem Fall 
beschäftigt waren, kam eine neue Meldung; 
In der Wallstraße hatte ein Betrunkener, der 
mit seinem Pkw in der falschen Hichtung fuhr, 
an der fXke Schafgasse einen anderen Wagen 
gerammt. Es war erheblicher .Sachsdiaden 
ent.standen. aber niemand verletzt worden. 
Der Fahrer, doi den Unfall verur.-iacht hatte, 
war so betrunken, daß er sich kaum auf den 
Beinen halten konnte. Fr wird lange Zeit auf 
Feinen Führerschein verziditeii und mit einer 
beachtlichen Strafe rechnen müssen. 

Zwischen diesen einzelnen Vorkommnissen 
wurden immer wieder Kraftfahrzeug- und 
Personenkolli rollen durdigeführt. Die J*oU- 
zeibearnten hofften, den Handtaschenräuber 
aus dem Oberlinden noch in der Nacht zu 
finden. Vorgeblich. 

inzwischen dämmerte der Morgen heran; 
für die Mitfahrer endete die Streifenfahrt. 
Diese Nacht bot einen guten Einbilde in die 
Arbeit der Polizei. Hauptkommissar Höfling 
meinte zum Abschluß, es sei eine .sehr ruhige 
Nacht gewesen. 

Haschpfeifen und Opium 
sichergestellt 

Einen unverhofften Besuch machten ge- 
stern morgen gegen acht Uhr der Ct I 
der Langener Polizeistation, Hauptkom- 
missar Höfling, und drei Polizeibeamte 
der Langener Kiesgrube. Beim Kon- 
trollieren eines Zeltes, in dem fünf Ju- 
gendliche übernachtet hatten, fanden 
sie Pfeifen, die man zum Rauchen vcm 
Haschisch verwendet. Ein Siebzehnjäh- 
riger aus Spi-endlingen und ein .'Vcht- 
zehnjähriger aus Frankfurt, — auch 
zwei neunzehnjährige Langener hatten 
in dem Zelt geschlafen — gaben zu, „ro- 
ten l.ibanon" (ein haschisdiähnliches 
Rauschmittel) geraucht zu haben, den 
sie sich in einem einschlägigen Lokal in 
Frankfurt besorgt haben wollten. 

Die Pfeifen und verschiedenes Zube- 
hör wurden sichergestellt und die An- 
schriften der Jugendlichen festgehalten. 
Alle fünf sind ordnungsgemäß gemel- 
det und jederzeit zu erreichen. Deshalb 
wurden sie auf freiem Fuß gelassen. 
Die weiteren Ermittlungen werden von 
der Kriminalpolizei geführt. 

Inzwischen ist bei genauer Durchsicht 
der sichergestellten Utensilien ein wei- 
terer Fund zutage getreten. In einer der 
Taschen befand sich, keilförmig gepreßt, 
11 Gramm Opium. 

Hier h.indelt es sidi nliht um Bodonfunde aus der Vorzeit für ein Museum, sondern um tiig- 
liche (ieliraudv KCKeiisiiirdc eines gewissen l'ersonenkreives. der sich ..Hascher" nennt. Diese 
Utensilien /um (icliraueli von Kausehgilt wurden von Langener roli/eiiieamten bei einer 
Kazzia an der KiesKriilie aus einem Zelt sichergestellt. .Auch ein Stückchen Opium (11 gr) 
war dahei. LZ-Foto 

Zwischen den Siindhaiireii in ('er Niilie des Langener WahNces sl-til iiianches /elt. obwohl 
das /eilen dort verholen ist. P.ci eiiiiT Kontrolle durch ilie l'.ilizei slelllc sich heraus, daß 
bei dieser ..CampinK-Kamilie" von .liigeiidliclien z»ci :\lädchen von II unii l,> Jaliren waien. 
Sie wurden zu ihren Litern zurüekgelirachl. die niiiiiniiclien Camiier iiiuüten ihre Zelle am 
näclislen .Morgen abbrechen. f.Z-Folo 
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Bunt und weiß, zum kleinen Preis 

SYNTHETIC JERSEY 
viele Dessins, 160 brt HAUSTUCH,BETTUCH 

reine Baumwolle verschiedene Farben un. 
BUNT-SATIN-BETTBEZUG 

reine Baumwolle, verschiedene Dossins und Farben 
KUCHEN-FROTTIERHANDTUCH 

STRANDLAKEN 
70 X 140, schöne Ausführung 

normal 9 90, jetzt 

BAUMWOLL-PIQUE 

viele Farben und Muster 
normal 7 90, jetzt 

Die Polizei hatte viel zu tim 

/.woi t nliilli' an ripr MüliMiilliriii-kf 
In fiel' Woche k;im c.- nuf fl<T 

T1 'lH(i in Höhe der MülilUtlbrücki' zu zwei 
Unfiilli'n mit jeweils Sachscliiidm von rund 

Mark. In i>f'i(ic'n t'.illen kam t'in Pkw- 
KahnT von Offcnthal und wollt«' narh links in 
Riihiunn I.anuoii at)birt!L'n, Uaboi kam es zu 
Kollisiimcn mit von der Autobahn kommen- 
den I'kw. Hei einem Unfall «ab es aulJer 
Saeh^rhadon noch drei leichtverletzte I'ersnnen. 

Schwer verletzt heim ('herholen 
Am Samstag ßeiicn 22A?t Uhr wurde auf dei 

Ii 44 der Fahrer und <ler Sozius eines Klein- 
kraftrades schwer verletzt. Der I-uhrcr des 
Kleinkraftrades wollte gerade in dem Außen- 
blick nadi links zur Kiesgrube einbiegen, als 
er von einem I'kw überholt und erfalit wurde. 
Die beiden Verletzten wurden in das Drei- 
eichkrankenhaus eing(!liefert. Der entstandene 
Sachschaden wild auf ca. Mark geschidzt. 

■ .anKtinK" waren wieder eilrig 
Am Samstagabend wurde in der Zimmer- 

strafie an ainem vor dem .lugendcafö abge- 
stcllten Mofa der Scheinwerfer abmontiert und 
entwendet. In der Steubenstraße wurden an 
einem Pkw zwei Halogen-Zusatzscheinwerfer 
abmontiert Über die Pfingstfeiertage wurden 
in vcrs(.'hi<*d('ncn Sladltoilen an fünf Pkw die 
Antennen bzw. Außenspiegel abgerissen. Zwi- 
schen dem 3. und II. Juni wurde im Keller 
des Hochhauses Dieburger Straße I einge- 
brochen. Der Dieb hatte es allerdings nur auf 
das Verschlußstüek einer Fahrradkette abge- 
sehen, das er aus der Kette ausgebaut hatte, 
sowie auf das Werkzeug in der Satteltasche 
des Fahrrades. 

Kleiner Junge verletzte Radfahrerin 
In der letzten Woi+ie am Donnerstag gegen 

11.30 Uhr befuhr eine Radfahrerin den Farn- 
weg vom Einkaufszentrum kommend. Mit 
seinem Kinderfahrrad fuhr ein unbekannter 
kleiner Junge hintei ihr und stieß mit seinem 
Rad gegen das Rad der Frau. Daiiureh kam 
diese zu Fall. Im Krankenhaus wurde ein 
Hrudi des linken Handgelenkes und verschie- 
dene Hautabschürfungen und Prellungen als 
Folge des Sturzes festgestellt. Die Frau mel- 

„Versorsun); gair/. ausKe/.riHiiiet" 
Angeregt durch einen Artikel in der I.an- 

g<'ner Zeitung über die Auszeidmung einer 
Näherin des Dreieich-Krankenhauses möchte 
ich Ihnen floch einmal Folgenties srhieihen. 

Durch persönliclK'Sor.i^eii um den Tod meines 
Mannes abgelenkt, aber dennoch mit Unbe- 
hagen l.i.s ich die Aie einanderselziiiigen 
ühiT die angebliche Abweisung eines sdiwer- 
kranken Kindi's im hiesigen Krankenhaus, 
die der l.andtagsabgeordncte Claus Demke in 
die OffentiiehkiMt brachte. Idi kenne Herrn 
Ilemki- nicht, möchte aber zu den Vorwürfen 
dem Dreieich-Kraiikenhaus gegeniilx'r nicht 
still sein. 

Ich war selber :ni Jahre — :) Jahrzehnte - 
im SchwestiM-nbeiuf. ,hmge Schwester, über 
'.!(> .Kihre Stationsschwester einer chirurgischen 
Abteilung undyuletzt H Jahre Oberin in einem 
.•idO-Hetlen-Haus, bin also nicht ganz ohne ob- 
jektives Urleil. Zum subjektiven Urteil wäre 
zu sagen, daß die ärztliche Versorgung, die 
pflegerisehe Hetreuung im hiesigen Kranken- 
haus ganz ausgezeichnet ist. Ich hatte leider 
wiederholt Gelegenheit, das in der Chiiuigi- 
schen Ambulanz, der Inneren Abteilung, der 
Intensiv-Station und besonders auf der Chir- 
urgischen AbleiUmg zu beobaditen und zu 
vergleichen Die Patienten wurden nicht nach 
Pflegekla.ssen. sondern nach der Schwere der 
F.rkrankung behandelt. Das Haus entspricht 
den modernsten .'Vnforderungen. F.s ist ja oft 
so im I.eben. daß die Unzufriedenen den Un- 
mut schnell zum Ausdruck bringen, die Zu- 
friedenen. die Stillen im I>ande — schon von 
Natur aus zuriickhallender — es nirfit so laut 
kund tun oder nicht können. 

dele deshalb di n Unfall, n.i lid.-m >ie wierler 
au- dem Kr-iiii--n!i,'ius tnii:' ii wii.-'n v.-ai 
Wer hat den Unfall beol.ailiti l und k -nn H :i- 
weir^e gel)en 7 

Fahrt gei;cn releRraf-'nnia'-t 
Am Donnerstaj;iTiori-.-'n :i 4 l'hr Kam 

auf di'r H 41 in Höhe der Ku ^ruije Seliiinf- 
ein Pkw-Fahrer nach rei+it- von d'-r Fahrbahn 
ab. fuhr in den Straßengi aiien und stieß gegen 
einen Telegrafenmasten Der Pkw kippte auf 
die linke Seite und blieb auf der Fahrbahn 
liegen. D,i dci Fahrer, der bei dem Unfall 
leicht verletzt wurde, naih Alkohol roch, 
wurde ihm eine Hlulprobe entnommen und 
sein Führerschein einbehalten. An dem Pkw 
entstand Sachschadi n von rund 4iHiO Mark; er 
mußte abgeschleppt werden. 

Klinker zu spal bemerkt 
Aus Richtung Dieburg kommend, wollte ein 

Pkw-Fahrer kurz vor der Autobahnbriicke im 
Mühllal v<m der H 4»« nach links auf einen 
Lagerplatz einer Baufirma abbiegen, f.in nach- 
folgender Pkw-Fahrer bemerkte den Klinker 
des langsamer werdenden Pkw zu spät und 
fuhr auf diesen auf. Dei .Sachschaden belief 
sich auf ca. l,')!!!) Mark. 

Aller . . . Dinge sind drei 
Am Dienstagnachmittag fuhr in der Wolfs- 

gartenstraße eine Pkw-Fahrerin rückwärts 
aus einer Garage und stieß dabei gegen einen 
gerade vorbeifahrenden Pkw. Aus ungeklär- 
ten Gründen — vermutlich durch den Schrek- 
kPn — gab die Fahrrein noch Gas und stieß auf 
dem gegenüberliegenden Parkplatz noch gegen 
zwei abgestellte Pkw. Der Sachschaden betrug 
200(1 Mark. 

Radfahrer stießen zusammen 
Am Dienstagnachmittag kam in der Kies- 

grube ein neunjähriger Junge mit seinem 
Fahrrad auf einem unbefestigten Weg ins 
Straucheln und stieß mit einem anderen Rad- 
fahrer zusammen. Der Junge wurde von der 
ständig im Strandbad anwe.senden DRK-Wache 
in das Dreieichkrankeniiaus gebracht. F,r 
konnte nach ambulanter Behandlung wieder 
entlassen werden. Der zweite Radfahrer zog 
sich leichte Hautabschürfungen zu. 

Trotz der verkürzten Arl>eitszeiten, der bes- 
seren Bezahlung und der be.sseren Ausstattung 
der Krankenhäuser Ist auch heule der Dienst 
der Arzte, des Pflegepersonals nidit leiditer 
geworden. Die Sorgen um Schwerkranke blei- 
1,P„ eine oft aud>. für Mensdien eine große 
psychische Belastung, die lange ,Iahre in die- 
ser Arbeit stehen. I.aien — und das sind ja 
die meisten Menschen — wissen gar nicht, 
welihe Verantwortung von der richtigen Dia- 
giio.se. dem operativen Kiinnen und der Nach- 
behandlung abhängt Sie nehmen <ift schon 
selbst vcrstiindlidi bin. daß heule selbst 
schwerste Kingriffe diii'ch das Können dei 
.\rzli' üheistanden werden. 

.Ms ich nach I.angen kam. sagte mir ein 
Professor der Uni-Klinik Göllingen: Ach. nach 
I.angen gehen Sie. da kann sich die Stadt aber 
gratulieren. (Mnen solchen Chirurgen bekoni- 
men zu ii.ihen. Das kann ich voll unterstrei- 
chen. 

Ich will mit allem nicht sagen, daß in einem 
Krankenhaus alles vollk(mimen ist. Auch dort 
passieren Fehler. Ärzte und Schwestern sind 
keine anderen, besonderen Menschen. Ein 
Krankenhaus. ;uich das beste, ersetzt nii'mals 
die eigene Häuslidikeit. die Geborgenheit in 
der F;imilie. .Aber es ist gut. daß es Kranken- 
häuser gibt. Man sollte, wenn ein Kranken- 
hausaufenthall nötig ist. den Ärzten und 
Sctiwestern das Vertrauen entgegenbringen, 
daß sie alles zur Gesundung des Patienten 
tun. Allerdines gibt es ia auch leider 
zen. wo menschliche Hilfe nicht mehr möglich 
ist! 

Dies zu sagen war mir doch ein Bedürfnis. 
Und icii hoffe im Namen von Mensdien ge- 
stJi'ochen zu haben, die im Dreieich-Kranken- 
hauü Hilfe erfahren konnten. 

Christa Kohl, I.angen. 
Zimmerstraße 18 

SSG-Fußballer feiern 
/ 1 i-.m ni Somnn ;!' -t in amtlichen 

mm de, .i^Sc ;-riul,l.aus( s an di r Hechteri 
\v„ e ist gai;.'- FuHijallfamilie der .SS(. 
f,i.   II len MiMwocli, dem 20. Juni um 
•).) Uhr rini. I'. len. Hei <lie.,i r (lelegenh-it 
s,,!l au. h Me; .t.-r ■ h.ifl'f-ier der Reserve 

,:-;-i-,-len 
Ueilageiiliin«! i'- 

1) i hciiti n An-4abe Uiü,:, außer bei den 
h.-in, cne lleiLm. li- r Firma ..Weko 

Tl. -nir- lla-nlnrg. bei. 

ERZHAUSEN 

(.lo/Je Kr/o/i/e im Kndsporl 
Ti'iift. /(iriid (.ci,scr tiiid Werner IJil/cr 

iiul ersten l'liil .eti 
,•/ Die Harlspoitaliteilung der Sportvcreinl- 

eung Kr/hausen war um vorli tzten Sonnlag 
Au-ricbl.i der llesMsdien Schülermeister- 
.sd-.atn'ii ,m Kinerkun.-tfahren (Vorrunde Sud). 
Vom (Mstcebenden Verein waren dabei m der 
Kl i- e' Mafichen bis zu 10 Jahren Heike Traut- 
tnanii Regina Muller. Bettina lIodistatU;r und 
Inge Tegei am Start. Heike Traulmann bete - 
ligTe sich erstmals an einer solchen Veranstal- 
tung. Mi( einer Punktzahl von 2n9,R2 btdeglc 
sie unter 20 Teilnehmerinnen den 18 l lalz, 
Ktwas Glück halle Hegina Muller, die mit 
225 02 Punkten und dem 9. Hang si* die 
Kahrkarle zu den Hessisdien Melslersdiaften 
erlianiplen könnt.', zu denen 
kameradlnnen Bettina Hochslulter (227,.)h 
l'unkle) und Inge Tegel (240.92 P.) fahren wer 
,len. Inge Teg<-I belegte dabei den 1 P at/ 
wahrend Hellina Hochslädter auf dem H. I lalz 
landete. , . ... n 1..1, 

In der Klab.-.e Sdiulerinnen bis zu 12 -Iah 
reu halle der Gastgebei mit Maijon Ij)ffler 
nui ein Kis<-n im Feuer. Diese Nadiwuchs- 
fatirerin mußte sich mit 229.30 
dem 11. Platz begnügen und verfehllt damit 
„hauchdünn" die Teilnahme an der Hessen- 
nieislerschaft. Wenn sie auch dieses Ziel nidit 
sdiaffte. so sollte sie doc+i dem Kunstradspolt 
Iri u bleiben. . 

Die bi>iden Er/.bäuser „Matadorc 
l,eiser (Klasse bis 10 Jahre) und Werner Dilfer 
(Sduiler bis 12 Jahre) setzten sidi erwartungs- 
gnnäß mehr oder weniger klar durch. Bei 
li.rnd l,eiscr mußte man etwas tirn den I 
Platz bang.'n, d-iin er lag zum Schluß bei 
..iner Punktzahl von 2:t2,Hli nur um OMOO vor 
d. m Zwcitlilazierten Im Stile eines Meisters 
fuhr Weriu'r Dilfer seine Kür Kr belegte mit 
eini'm Vorsprung von 10 Punkten d<'n I I latz. 
li,-..:esamt kam ei auf eine Punktzahl von 
2.iR7ri Punkte. . 

Durch diese guti n Krgelmisse können sich 
die Fahrerinnen und Fahrer des Kr/hauser 
Nai-liWuchses mit aller Huhe auf die Ilessen- 
nieisterschaften voibereiten, die in vier «o- 
et--n in Wii-baden-Ki lienbeim stallfinden. 

I'.lu'.iiiijon bi'hn VdK 
f/ Bii dei .laluesiiauiilveisamnilung der 

VdK-Orlsgnippe Kl zbausen wurden verdiente 
Rlitgliedei durch den Vertreter des Kreisver- 
b.indes, Herrn Karpa, geehrt, l'iir 2.'ijährige 
Milglied-cliaft winden Urkunden und Treue- 
nideln iilieneichl an Gertrud Breidert, Jo- 
hanna It.,Hak. Klise DiMliert, Christine Heller, 
K,ithaiine lla.iss Klise Heller. Anna Haller, 
VVilhelmine Meffert, Marie Schmidt, Katha- 
rine Thomas Angela Tegel, Karoline Ziegler, 
liiuiio Heigei, Heinrich F.rtl, Cicrhard Gerd- 
Ziii Karl Kcihres. Willi l'omwalter, Waller 
Srhmidl, -losef Schreiber. Hermann Papik, 
He.nncb Deminel, Krnst Weyraudi und Krnsl 
F,ilk. Knie Urkunde und Treuenadel für zehn- 
jährige Milglied^chaft erhi<Mt Anna Rauscher 
Kar|ia wiiidigte die von den Mitgliedern ge- 
biachten Opfer lind dankte ihnen für ihre 
Verhandstreue. 

In einem anschließenden Referat erläuterte 
er das Wesen der Rentendynamik. Kr ging da- 
bei luch auf das Verhäinis der Kriegsopfer- 
renlen /u den Sozialrenlen ein. 

Der diesjährige Ausflug soll am 8. .luli statt- 
finden. 

Zur hes-eii'n Unierrichtung der Mitglie- 
der stellte Vorsitzender Heinridi Wurm in 
Aussieht, im Winter öfters Versammlungen 
unter Hin/u/iehung von Kxperten auf ver- 
schiedenen (lebieten des Kriegsopt er rechts 
ab/uhalten. 

Aus der Welt des Films 

njangu, die Totenliste im Ciepäek (UT) 
schließt die Türen, öffnet die Särge, schuß- 
freudig wie noch nie. Mit List und TücJce und 
eiskalter Hand am Abzug besiegt er seine 
Feinde. Die Hache eines Einzelgangers, der 
immer ins Schwarze trifft. Mexikanische Ban- 
diten terrorisieren ein kleines Dorf an der 
Grenze. Eines Tages kommt ein Fremder in 
die Stadl. Er macht nicht den Eindruck, als 
könne er außer mit Damen auch mit dem Colt 
umgehen. Er nennt sich Django. Ein Hit für 
alle Westernfreunde. 

Cietaway (I.ichtburg). Ein Gangsterpärchen 
sdiwärmt für das süße Deben und will sich 
auf eigene Redinung ein sorgenfreies lieben 
verschaffen. Sie ziehen kü.ssend und killend 
durch die I.ande. brechen hier einmal einen 
Tresor auf, knacken dort ein Auto. Immer im 
Kampf mit den Ordnungshütern und anderen 
Gangstern, führen sie ein abwechslungsrei- 
ches I.eben. Bei allem sind sie sympathisch 
und schließlich gelingt ihnen die Flucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Verantwortlich fUr PoMtm und Lokatnodirlchten : 
Frtedrldi SdiBdllch; für Unterhaltung u Anielgen : 
Ch. KHhn — Druck und Verlag i Buchdruckerei 
Kühn KG. Langen, Darm-städter Straße 26 Ruf 27 4S 
Nachdruck nur mit Quellenangabe der LZ FUr 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung übernommen Zuschriften nur an die Re- 
daktion. nicht an einzelne Redaktionsmitglleder. 
Artikel die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers gezeichnet sind, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar Bei Nichterscheinen 
unserer Zeltung durch Falle höherer Gewalf besteht 

kein Entsehädlgungsredit. 

Landwirtschaftliche Erzeuger erhalten 
Finanzausgleich 

!)-■ I.atidv.-iii-i h.ifilichc Allerska:-.e in 
Dnin.iarit ti ilt mit, daß alle landwirtschafl 
liehen KrzcugiT, die entweder Mitglied der 
Ka • sird i,""r .ili- r m'hr als einen Hektar 
landwirl.-i'h.iftliche Xut/flache bewirtschaften, 
einen fi:iaii/i''licn .\'j5-ileidi für Folgen der 
DM-.\'-i''"' rlung erhalten. \iihUnitglicder der 
Kas:" mü sen da/u einen .An'rag stellen. 
(Siehe auch im Ksii-ish.'p-lier Teil die- 
ser Au ;g.ibe). 

,.. mit Sicherheit durch s Leben 

Hessen-Nassauische 
Die Versicherung der Sparkassen 

Informationen in je<Jer Sparkasse 
und in Langen, Egelsbach un(j Drei- 
eichenhain durch ihren Spezialisten 

in allen Versicherungsfragen; 

Bezirksleiter 

Klaus Eisenacher 
6050 Offenbach, Buchrainweg 61 

Telefon: Büro (0611) 88 38 61 
Privat (0611) 83 57 35 

i 

I, N G E N K R Z E I 1 U N (t Freitag, den bT Juni ütT I 
Nr 17 

Im Mai keine Schulweounfälle 
,\u- der Statistik der l-aiigencr l'olizei 

I- M r v .l.. en im B, reidi der hi' '"U Pn- 
j,}!.• \ -'rkeh'. sunfi'lle I. S-.<> 

V. (.inc'i Sach>chaden von i;-,^^i--amt 
V ' V'iii V rk Ach) Radfahrer waren d.o an 
j, .. •-■.i'; :;'!nen einer starb, zsve. ^chn.'V 

. ■ Tni !eichi verletzt wurden. 
V \M ite.er Verkehrstoter war zu liekla- 

.n Ful.fuänper. d-r nach i-i.iigen Wnch-n 
j;, , •■ V-'i Ii Izungon erlag, die er sich bei ei- 
r ' ' Unfall :'.e:ezngen hatte. 

hwer verletzt wurden audi ein Kind und 
. .-ruMdi^' ner Fußgänger. Die Zahl der 

I . litverli tzten belief sich auf 25, die der 
Se ■■ .•rverlelz'.en auf sechs. 

Insgesamt wurden sechs Hlulentnahmen 
vei anlaßt Fünfmal wurde ein Fuhrersdiein 
o   zogen und ITmal entzogen sich die Sdud- 
d • i n durch Flucht. Allerdings wurden acht 
d ,■ .in ermittelt. Die Zahl der abgeschleppten 
Ui 'allfahrzeuge belief sieh auf Ki. 

" rfreuliih ist es. daß in diesem Monat keine 
u alle auf d ™ Schulweg vorkamen, 

Zusammenstoß beim Abbiegen 
'•"ine Pkw-Fahrerin beachtete beim Abbiegen 

vo . der Fahrgasse nach links in die Wa.sser- 
e,i :,e einen entgegenkommenden Pkw nicht, 
Ho l iß es zwischen den beiden zu einem /.u- 
sa iunenstoß kam. Der Sachst+iaden betrug ca. 
10 Ilt Mark. 
Damke erwartet 1000. Schüler Im Landtag 

Wieder besuchten Schüler aus dem Wahl- 
kreis auf Kinladung des Dangener CDU-Land- 
ta-sabgeordneten Claus Demke den Hessischen 
l.c"ndlag in Wiesbaden. Diesmal waren viet 
K'a«sen der Max-Eyth-Sehule aus Sprendlin- 
Bi n zu Gast. Die Schüler hallen zuerst Gele- 
genheit, für eine Stunde die Debatten im 
I.andlag zu verfolgen, und anschließend mit 
dem SPD-l.andtagsabgeordnelen U<io Schioe- 
dfi'. der den verhinderten Sozialministcr Dr. 
Hn'st Sdimidl vertrat, und Claus Demke zu 
di-kutioren. In der mehr als einslündigen. 
sehr sachlidien Diskussion ging es um ver- 
Bciiiedene Fragen des Berufsschulwesens, das 
Problem der Hilfe für Rauschgiftsüchtige und 
andei*e F'ragen. So wurde unter anderem ge- 
fragt, warum im Kreis Offentadi kein Wirt- 
schaflsgvmnasium vorhanden sei. Demke ver- 
sprach, sich der Frage anzunehmen und die 
Sdiiiler zu informieren. 

Auch in der nächsten I.andtagssilzung An- 
fang Juli werden Schüler auf Einladung Dem- 
kis dcn I.andlag besuchen. Dabei erwartet 
D nike den llion. Schüler. Für die Max-Eyth- 
Schule wurde auf Grund des großen Interes- 
se, ein neuer Besuchstermin vorgemerkt. 

OFFENTHAL 
W> Rratiilieren ... 

Am 15. ß begehen Frau Klara Knaup. Die- 
burger Str. :«). ihren 79. und Emilie Caspary, 
Wingertslr. 10, ihren 75. Geburtstag. Am 18. ß. 
feiert Marie Krauss. Friedhofstr. 4, ihren 70. 
Geburtstag. Herzlichen Glückwunsdi! 

o .ärztlicher Notdienst. Der jeweils dienst- 
tuende .'Vrzt ist durch den Telefon-Anlwort- 
spredier und außerdem beim jeweiligen be- 
handelnden Arzt zu erfahren. 

o Jubiläum der Jugendwehr. Die Jugend- 
wehr der Freiwilligen Feuerwehr Offenlhal 
besteht in diesem Jahr zehn Jahre. Aus die- 
sem Anlaß veranstaltet die Freiwillige Feuer- 
wehr am Freitag um 20 Uhr im Sitzungs- 
limmer des Feuerwehrhauses eine kleine 
Feier. Zu diesem geselligen Beisammensein 
lädt der Vorstand alle Mitglieder der Feuer- 
wehr herzlichst ein. 

o I'ersonalratswahlen bei der Gemeindever- 
waltung. Bei den kürzlich abgehaltenen Per- 
stmalratswahlen bei der Gemeindeverwallung 
wurde Vorarbeiter Heinz Mertens in seinem 
Amt als Personalrat auf weitere vier Jahre 
bestätigt. In seiner Arbeit werden ihn die 
Kindergärtnerin Margret Eppendorf und der 
Kassenverwaller Wolfgang Hartmann unter- 
stützen. 

o Waldfest am 21. Juni. Da das für den 
Himmelfahrlslag geplante Waldfest vom Mu- 
sikverein und der Sport- und Söngergemein- 
schaft wegen der schlechten Wittel ungsver- 
hältni^ise „ins Wasser fiel", haben sich die bei- 
den Vereinsvorstände nunmehr entschlossen, 
diese schon traditionell gewordene „Feier im 
Walde" am Donnerstag, dem 21. Juni (Fron- 
leichnam) nachzuholen. Sie wird in der Ab- 
teilung 74 an der Landstraße nach Messel 
stattfinden. Bleibt nur noch zu hoffen, daß das 
Wetter an diesem Tag nicht wieder einen 
Streich spielen wird. 

o (iemeindcvertrcler im Sparkasscn-Zweck- 
vrrl>..nd. Die Gemeindevertretung wählte den 
Fraktionsvor.sitzcnden der FWV-Fraktion lind 
Horst-Dieter Seemann von der SPD-Fraktion 
als dl--i n Stellvertreter in die VertrcU-i Ver- 
sammlung di-s Sparkas: oiizweckverbandes im 
We^tkreis Offenbach. 

o Krcismeisterschatl auf dem lluiideplatz. 
Der Verein der Hundi rnninde Offenthal rich- 
tete in diesem Jahr d',e Kreismeister.^chaft in- 
nerhalb des Krei^■,■crhandes IV für Jugend- 
liche auf dem vereinsi!i;inen tlbungsgelande 
au~ An ihr nahmen acht Jugendliche mit ihren 
Hunden teil. Bei dieser Prüfung maditen zwei 
junge Mädchen das Rennen unter sich aus: 
die Offenthalerin Margrit Gabel mit „Greif 
und Monika Spielmann mit ihrem Riidcn Artin 
und der Hündin ..Cita". Der Offenthaler Ver- 
ein dürfte sicherlich slolz auf die Leistungen 
von Margrit Gabel "sein, welche die Ver- 
treter des „starken Cieschlechts" auf die Plätze 
verwiesen hat. Ergebnis: 1. Margrit Gabel, 
Greif 286 Punkte; 2 Monika Spielmann. Cita 
und Aiiis, 275 Punkte: 3. Winfried I.enhardl, 
Rex. 274 Punkte; diese Hundeführer wurden 
jeweils in den Werluiigsklas.sen als Sieger ge- 
ehrt. Nach der Gesamlplazierung nach der 
Hiichslpunktzahl folgen auf den weiteien 
Plätzen: 4. Winfried LenhardI, Baulz, 271 
Punkte; 5. Heike Mergel, Gitte von der 
Sdilangenspitze, 270 Punkte; 6. Alfons Strauch, 
Eros vom Wolfskral, 25» Punkte; 7. Walter 
Steiner, Assi. 172 Punkte. In der Wertungs- 
klasse I wurde Günther Schwarz mit Aro, 
271 Punkte, der Beste. 

o Höciistr Zeit für den ReisepuH. Die Ur- 
laubszeit rückt immer näher. Schon heute 
sollte man im eigenen Intere.sse seine Per- 
sonalpapiere (Personalausweis und Reisepaß) 
auf ihre Gültigkeit überprüfen. Sonst kann es 
passieren, daß die Urlaubsreise zwangsweise 
verschoben werden muß. 

o Jugendfreizeiten. Wie vom Amt der 
Jugendpflege beim Landkreis Offenbadi mit- 
geteilt wurde, sind für die Sommerfreizeiten 
im Kreisjugendheim Affhöllerbach (Odenwald) 
in der Zeit vom 30. Juli bis 10. August noch 
Plätze frei. An diesen Freizeiten können 
Jugendlidie Im Alter von 12 und 13 .Jahren 
teilnehmen. Der Unkosteiibeilrag betragt 
96 Mark. Interessenten wollen sieh bitte mit 
der Kreisjugendpflege Offenbach (Tel. 0611/ 
8068-298) oder mit der Gemeindeverwaltung 
Offenthal in Verbindung setzen. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Hohe Geburlstage feier-- 
ten bzw. feiern in dieser Wodic: am 12. Juni 
Georg Steinheimer, Am llengstbach 21 (70), 
am 13. Juni Mina Beckrath. Lindenhot (70). 
am 14. .Juni Elisabethe Göi-kes, Hainer weg 8 
(74), am 17, Juni Hildegard Cornel, Schiller- 
straße 23 (701. Mag allen viel Gesundheit und 
Wohlergehen auch im neuen Lebensjahr be- 
schieden sein. 

g Ehrungen bei der Feuerwehr. Hohe Eh- 
rungen erfuhren am vergangenen Freitag- 
abend der Ehrenkommandant der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Georg Müller für 511jährige 
Tätigkeit in der Feuerwehr und Georg Frank 
für 40jährigen Einsatz im Brandschutz. Herz- 
lidi gratulierte den Jubilaren der derzeitige 
Kommandant Otto GoUschall und überreidite 
beiden einen Präsentkorb und eine Ehren- 
urkunde. Bürgermeister Tielmann gratulierte 
im Namen der Gemeinde und zeichnete Georg 
Müller mit einem in Leder gefaßten Stich der 
Gemeinde Gotzenhain aus. Ehrenmitglied Dr. 
Egon Sdiumadier betonte seine herzliche Ver- 
bundenheit zu Georg Müller und dankte nodi 
einmal beiden Männern für ihren Einsatz bei 
der Bekämpfung des Brandes der Gutsschänke 
1955. Georg Müller berichtete aus der Tätig- 
keit der Freiwilligen Feuerwehr bei den 
Bränden 1953, als der Lindenhof durch einen 
Blitzschlag heimgesudit wurde, und vom 
Brand in der Brühlstraße in der Schreinerei 
Krech. Beide Jubilare freuten sich im Kreis 
ihrer Feuerwehrkameraden besonders darü- 
ber, daß die örtliiche Wehr viel jungen Nach- 
wuchs hat, so daß auch in Zukunft der Brand- 
schutz in Gütenzhain gewährleistet sein 
dürfte. 

Amtliche Bekanntmachung 
Itclr.; .\bluhr mim Sp rrnuill 

Iii der /.eil vom v bi- .'.mi und \'om 
2. bi-: I). .Juli 1973 wird na.h folgendem Plan 
S|>i'ri iiiüll abgi'f.ihren. 
Vom Montag, dem 2.' ß. I!I73, bi^ cinscbln'li- 
lidi Freitag. di m 2!i. ß. 1973, alle Stadtbezirke 
im u:wohntiTi Plan der Müllabluhr, ausge- 
nommen Oberlinden, Im l.oh und Neuiott. 

Vom Montag, dem 2. 7. 1973, bis eiii.scliheß- 
lich Freitag, dem ß. 7. 1!'T3. die Sladtbi/.irke 
Oberlinden, Im l.oh und Neurott, im Plan dci 
Müllabfuhr. 

Die .Abfuhr beginnt um 7.III) Uhr. Es wird 
gebeten, den .Sperrmiill rerht/.eilig bereitzu- 
stellen. Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
nur sperriger Hausnuill und kein Gevverbe- 
müll abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit 
es sich um Zeitungen, I.umiien, Gartenabfälle 
und dergleidien handelt, zu bündeln. Die 
Bündel .sollen die Länge von 1 Mi-U-r nicht 
übersdireiten. Antiere Abfälle sind in Ciefäs- 
sen (z. B. Kartons) bereitzustellen. Die Sam- 
melgefäße werden mit verladen; ein Umleeren 
ist nicht möglidi. Ersatzansprüche für abge- 
fahrene Sammelgefäße können nicht geltend 
gemacht werden. 

Als .\usnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der 
Stadt Langen werden auch nichtbrennbare 
Abfälle eingesammelt, soweit sie nicht die 
vorgeschriebene Größe von 1 Meter und das 
zumutbare Gewicht zum Aufladen durch die 
städtisehen Bediensteten überschreiten. 

Trotz dieser neuen Regelung bitten wir die 
Halter von Kraftfahrzeugen, von der Mög- 
lichkeit einer Selbstablieferung Gebrauch zu 
machen und ihre nichtbrennbaren Abfälle an 
die Müllgrube in Buchschlag abzuliefern. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmüll.s durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Versdiniut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliehe Polizei wird deshalb die 
S))errmüll-La,geri)Iätze in die Kontrollen ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 
Langen, den 13. ,Iuni 1973 

Der Magistrat: 
Davids, Stadtrat 

Elektroinstallateur 
Faihmann, übi-niimmt 
Ins1;.!!atiiinsa:i'- Itrn. 
.\r,iV'l>otc~ unter. 

(i(17 l,:i i;;en 1 
P .-.tf:!!!! I.'illl. orl. r 
T.-li ton (Hill« 2n';i) 
an _'0 Uhr 

. M-hmi' 
Schreibarbeit 

Drul ih und Englisch. 
.Arbi ii wird abgeholt 
und gebracht. 
Off -N'r. 5H4 an die I.Z 
Welcher Fadibelrieb 
bzw .Architekt mit 
prakt. Erfahrung in d 
Modernisierung von 
Altbauten kann Vor- 
schläge zur Moderni- 
sierung l)Z«. l'niliau 
(l-l'ani.-llaiis) mit de- 
tailliertem Kostenvor- 
anschlag unterbreiten 
und evtl. ausführen? 
Off.-Nr. 5ßÜ an die I.Z 

(iiligenheit! 
Wegen Wohnunu- 
galie in Di utsili! , 

i'ru olle 
Perserteppich-" 
BrücV.en 
Gardinen 

z.u verkaufen. 
Tel 0611)3 72.; f 

und 

INSEKIIbRErs 
B:^ING'f 

GEWIf'N ! 

Wir suchen für soT- l 
oder später 

Reinemachefrauen 
in Dauc>rstellung oder 
auchUrlaubsvert retuiig 
f. abends 2'-.' Stunden 
Montag bis Freitag. 
Hfg Gebäudereinigung 
Langen. Ohmslraße H 
Telefon 741)7 

KFZ-MARKT 

Gclogenheit! 
Von Privat zu verkauf. 

Mercedes 220/8 
Bauj. 72, 12 000 km, 
Luxus-Ausstattung, 
Neupr. DM 17 501)0,-, 
mit 15 ' • Nac+ilaß, 
Kleineres 

Gebrauchtfahrzeug 
pvtl. in Zahlung. 

Telefon (Mil05 5677 

Ford Combi 17 M 
1800er, 6-Zyl.-Motor, 
7fach bereift, TÜV Mai 
1975, 40 000 km, Ga- 
ragenwag., gepfl. Zu- 
stand, z.u verkaufen. 

Bahnstraße 34 

Änderung der Straßenreinigung und Müllab- 
fuhr an EronleieJinam, dem 21. Juni ISiS 

Anläßlich des bevorstehenden Feiertags än- 
dert sich der Plan der Straßenreinigung und 
die Abfuhr des Mülls wie folgt: 

Ihinnerstagstour (Fronleichnam) vom 21. 6. 
1973 auf Freitag, den 22. 6. 1973. 

Freitagstiiur vom 22. ß. 1973 aul Samstag, 
den 23. ß. 1973. 

Sehr günstig! 
Mercedes Benz 200 

Bj 19ß7, Radio, Stahl- 
schiebed., heizb. Heck 
Scheibe, Servolenkung 
Sicherheitsgurte, neue 
Lackierung und Motor 
30 000 km, f. .3800 DM 
zu verkaufen. Anfrag.: 

Tel. ()ßl03'72.542 

Ihre Altwagen 
führt der 
Verschrottung zu 

.Abschleppdienst 
Erhart, Telelon 4(>t4 
Verkaufe 

Fiat 125 S 
Bj. 1/72, weiß, 64 Odo 
km, 8fach bereift, un- 
fallfr., Preis 39,50,-. 

Telefon 23034 oder 
06078/2289 n. 17 Uhr 

2 VW-Käfer 
für Bastler sehr preis- 
wert zu verkaufen 

Südl. Hingstr. 59 
I. Stock links 
VW 1302 

Bauj. 11/71. 45 000 km, 
zu verkaufen. 

Telefon 71425, Peters 
nach IB Uhr 24962 

Langen, den 12. Juni 1973 
l>er Magistrat: 
Davids, Stadtrat 

R 4 
Bj Okt. 69, (Hunkelrot, 
43 000 km, gulerhalten, 
für DM 2600,- zu verk. 

Telefon 06103 81410 

VW-Bus 
Bj. 68. 100 000 km, 
ATM, zu verkaufen. 

Telefon 71425 Peters 
nach 18 Uhr 24962 

g Eine Mitgliederversammlung führt der 
Ortsverein der SPD am 17. Juni in der Turn- 
halle der Sporlgemeinsdiaft in der Frühling- 
straße durch. In ihr werden innerhalb einer 
umfangreichen Tagesordnung auch die Dele- 
gierten für die Unterbezirkskonferenz ge- 
wählt, die sich aussdiließlidi mit der Gebiets- 
reform befassen wird. 

Kirchliche Nachrichten 
Stiidtkirdie 
18.30 Uhr: Wodienschlußmusik (Kant. Rhode) 
Sonntag, 17. Juni 1973 (Trinitatis) 
■Stadtkirche 

9.3Ü Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 
Predigttext: Job. 3, 1—B 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstralle 46 

9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Uhl, O.-Beerbach) 
Predigttext: Joh. 3, 1—8 

11.15 Uhr: Kindergoltesdienst 
Martin-I.uther-Kirehe, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext; Joh. 3, 1—8 

10.45 Uhr: Kindergoltesdienst 
Johanneskapelle. C.-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: Hebr. 7, 24—27 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die ökumenische Arbeit der EKD 
in den deutschen evangelischen Auslands- 
gemeinden. 

Freie evangelische Gemeinde 
Langen, Bahnstrafle 

Sonntag, 9.30 Uhr; Gottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 17. Juni: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 19. Juni: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Fiat 125 
Bauj. 19ß8, TÜV 12 73, 
m Offenthal zu verk. 

Telefon 5330 

Wi;^, .r^euanschaffung 
Mercedes 220 S 

Bj. 63, TÜV 75, preis- 
günstig zu verkaufen. 

Tel. 22648 ab 17 Uhr 

Kadett A 
Bauj. 65, Differenzial 
schaden, TÜV 3 75, für 
DM 450,- zu verkauf. 

Telefon 72595 
Gelegenheit! 

Mofa Mobylette 
N 150 (Automatic) 

Bj. 73, neuw, 200 km 
gelaufen, mit div. Zu- 
behör, für DM 600 VB, 
Neupreis einschl. Vers, 
bis Febr. 74, 900 DM. 

Schröder, Marien- 
str. 20, Sa. ab 14 Uhr 
VW 1200 

Bj. 62. 30 000 km, TÜV 
9/74, VB 950,- DM, ZU 
verkaufen. 

Wixhausen, Schiller- 
str. 64, T. 06150^6215 

Sonderangebot! 
Ford 12 M P 4 

Bj. 64, TÜV 9/74, für 
300,- DM zu verkauf. 

Telefon 24762 

Gebrauchtwagen 
Chrysler IKO. 7000 km, 
Bj. 72: K 16. TÜV 75, 
68 000 km, Bauj. 70; 
Ford P 6 Combi. TÜV 
75, Bj. 68, sehr preis- 
günstig zu verkaufen. 

Abschleppdienst 
Erhart 
Tel. 4644 oder 49069 
BP-Tankstelle 

Bei Unfall- und 
Pannendienst 

pro Stunde DM 30,—, 
kein Zuschlag. 

Telefon 4644 
Unfallwagen 

ab Bj. 67, zu kauf. ges. 
Abschleppdienst 
Erhart, Telefon 4644 

Verkaufe 
Jamatia R 5 F 

Erstzulassung Aug. 72, 
ca. 3500 km, für 28.50,-. 

Tel. Egelsb. 42B52 
Altwagen 

nimmt an und holt ali 
Pittlerstraße II 

e 

Ihre Urlaubsfinanzen regeln wir. 

Nur erholen müssen Sie sich selbst. 

"""1 Die Urlaubsvorbereitung macht oft soviel Arbeit, daß man 
davon regelrecht urlaubsreif wird. 

Deshalb helfen whr Ihnen gern bei den Finanzen. Wir halten 
für Sie Reiseschecks bereit, Taschengeld in vielen Währungen, 
eurocheques, mit denen Sie sich fast überall in Europa 
Geld beschaffen können. Wir versichern Sie und ihr Gepäck 
und nehmen Ihre Wertsachen In unseren Tresor. So wird 
Ihr Urlaub wirklich Urlaub. 

In unserer Bank können Sie Ihn beginnen. 

USOMGENER VOLKSBANK 
Langen - Sprendlingen • Dreieichenhain - Offenthal 



JEDES STÜCK 1 Mantel zählt als 2 Stück 

BLITZ-Reinigung 
► 

Langen, Rheinstraße 24 

im Kleiderbad 

Vollreinigung 

■ • ■ 1.80 

3.50 

Gartenschaukeln 

nur exklusive Qualitätsmarken 

ab DM 295,- bis 475,- 

BACH 
Fahrgasse 17 - Lieferung frei Haus 

2n-rfrnniK- 
Splelautomat 

für Hill,- DM AU vork 
Telefon 244')2 
Garten- 
Springbrunnen 

(Kternit) Nirrenform, 
fir 1.70 1(1(1 O.Gd. cm 
tief, mit Pumpe, alles 
neu, zu verk , HM 2(K1 
(I-a'jen|jrei.s DM Mf)). 

Telefon (Hll(i:i 714r)2 

Graviaranstalt ■ Stempel- n. Scbllderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Ihre herzliche Anteilnahme an unserem Schmerz und Heimgang 
unserer lieben, unvergessenen Mutler, Schwiegermutter, Oma 
Uroma. Schwester und Tante 

Frau Henriette Zeidler 
geb. Heine 

hat uns tiel bewegt. 
Allen, die ihr Mitgefühl durch trostreiche Worte sowie durch 
Schritt, Kranz- und Blumenspenden bewiesen haben, danken wir 
herzlichst. 

In stiller Trauer: 
Lothar Zeidler und Familie 
Gasion u. Ilse Kothe geb. Zeidler 
Rlla und Alberl Helmrlch 
Urenkelin Silvia 
sowie alle Angehörigen 

Langen im J'ini 1973 
Sudliche Ringstraße 22.5 - Fahrgasse 23 

Ii InlüSlnegtMil. Oiinistr. 12 - Iii. 7138 

„Hicoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6.20 Nur In Apotheken. 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Übertührung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Danksagung 

Die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme am Tode meines lieben Mannes und 
unseres Vaters 

Dr. Walter Rigbers 

haben uns sehr viel Trost gebracht. 

Wir danken allen für das Beileid in Wort und Schrift, für die Kranz- und Blumen- 
spenden, sowie für die Anwesenheit bei der Trauerfeier. 

3! 
Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Lauber für das ehrende Gedenken, das er 
dem Entschlafenen widmete, der Kassenzahnärztl. Vereinigung für die Ehrung des 
Kollegen noch im Tode und der Burschenschaft Teutonia Freiburg für den letz- 
ten Gruß an den Bundesbruder. 

Anna Rigbers 
Dr. Walter Rigbers 
und Frau Gisela 

Im Juni 1973 
Langen, Bahnslraße 56 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahlrei- 
chen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang meiner 
lieben Frau 

2-tcilige Eckcouch 
u. 2 Sessel 

zu verkaufen. 
Telefon 71.373 
Ordentliche Frau 

für Haushalt von 8 bis 
H Uhr Montag bis 
Freitag gesucht. Große 
Wäsche außer Haus. 
Putzfrau vorhanden. 
Off.-Nr. 572 an die 1.7. 

^— N 
HOLLSTEIN HOTELS 

bieten mehr als 
Bett und Bad! 
Bei uns findet der Gast die 
gewisse Atmosptiäre, In der man 
sich eintacti wohlfühlt und 
entspannt. Von den vielen 
.EXTRAS" hier einige; 
Feine Küche - elegantes 
Restaurant, gemütliche Unielh^r 
und das bekannte Hollstein- 
Spezialfrühstück. 

Für die Fitness: 
unsere Sauna. 
Modern eingerichtete Räume in 
verschiedenen Großen für 
Tagungen und Veranstaltungen 
jeder Alt. 

Einzelzimmerpreis ab 
DM 34,- Ind. Fiuhstijck. 
Verlangen Sie Information - odei 
kommen Sie gleich selbst I 
HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN-MAIN 
6079 Sprendlingen 
Tel.06103/1070, Telex 0417931 

2 Kernfeder- 
matratzen 

3tei!ig, 1 x 2 m. mit 
Schoner, guterhalten, 
zu verkaufen. 

Telefon 7Htr>4 
Klavier 

günstig 7,u vericaufen. 
VB 300.- DM. 

Telefon 4!)7.S4 
Neuwert. Gasherd 

zu verkaufen. 
Karlstraße 7 
Entflogen 
Klauer Wellensiltiih 

mit Ring-\- . 54 724!tl. 
.\bzugebcn bei 

Bonath. Sofienstr. .'iS 
Telefon 214(i8 
2 kleine Schränke 

ä 100,- DM. jct7,t 2 fiir 
1.5(1.- DM zu verkauf. 

Speck. I.angen 
Bahnst ruße 23 

Gebrauchte elektr. 
Schreibmaschine 

für 2(10,- DM zu verk. 
Telefon 21347 
Wohnzimmer 

0 Mon. alt. sehr preis- 
günstig zu verkaufen. 
Anfragen nach Iii l,'hr. 

l'opovic 
Taunu.-..l r:iße 10 

(luterhaltener 4tür.g. 
Kleiderschrank 

zu verkaufen. VB 7(1,-. 
Tel. 2!)5K3 n. 18 L'hr 
Samstag od. Sonntag 

BESTATTU NGEN 

Feuerbestattung«" 
E,d- "  . 

\ »Pietät« 

MbrleWe' 

RUF 72794 

Erledigung aller FormalilSten lederzelt etielchbar 

Für die aulriclitige Teilnahme sovKie die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang meines lieben Mannes 

Hermann Zapke 

danken wir auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin TrÖsken für die troslreidien 
Worte, der Stadtschwester Elisabeth, der Baugenossenschaft 
Langen sowie allen, die ihn auf dem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Helene Zapke und Angehörige 

Langen, Bleichstraße 3 

3uliane Werkheiser 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freuncien und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler für das ehrende Gedenken, das ei der Entschla- 
fenen widmete. 

In tiefer Trauer: 

Johann Werkheiser 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Juni 1973 
Woogstraße 22 

DANKSAGUNG 

Für die überaus herzlichen Beweise und Anteilnahme in Wort u. Schrift 
sow'e für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
serer lieben Entschlafenen 

Frau Margarethe Derscheid 

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Stefani für die lieben Worte und allen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen. 

Langen, Gartenstraße 49 

In stiller Trauer; 
Wilhelm Derscheid 
im Namen aller Angetiörigen 

UT-FILMBÜHNE DJANGO - schußtreud g wl» noch nis D e Pisto'en 
Sinfonie e'nes Kopfgeldjagers, 

Fr. und Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18 u. 20.30 Uhr 

Schl'eBt die Türen, öftnet 
d'e Sarge — DJANGO halt 
d'e Le.chcnmesse. 

ANTHONY 
STEFFEN 

DJANGO 

atTUttom 

So. 16 Uhr Jugendvorst. 
SAMSON gegen 

die Korsaren des 
Teufels 

SAMSON gegen emau- 
g.ge Piraten, brutale 
Abenteurer u finstere 
Halunken. Samsons 
Mammul-Kampf gegen 
die Totenkopt-Flolte 
des ..Schwarzen Korsa- 
ren . Ein wilder Tor- 
nado aufpeitschender 
Abenteurer mit dem 
König der Titanen 

LICHTBU RG Telefon 22209 Fr bismo 2030 soisoou 2030uhr 
Zwei Weltstars in e.nem WeltKlasse-FilmI Hochspannung' 

' - ■ ^ '-i:' 

-""-ALI'-r' ■; ^ STEVE ALI" 

McQUEEN/lVIacGI^W 

GETAWAY 

Der Unbekannte mil der Maske in seinem neuesten Film 
ZORROS GRAUSAMER SCHWUR 

AUTOKINO 
G R A V E N B R U C H bei Neu-Isenburg - Telefon: 0 61 03 55 00 

Kassen und Snackbar öttnen 20.15 Uhr I  
Ab Freitag, täglicti 21.15 Uhr, bis Montag. 

Vier Landsknechte det Westens «türmen durch hundert Gelahrenl 
Burt Uancasler - Claudia Cardinale Lee Marvln in 

DIE GEFÜRCHTETEN VIER 
Ein großes Abenteuer - wert einer scfiönen Frau! - 

Scope-Farbfilm   

Fr. u. Sa. 23.45 Uhr Spätvorst.: .LIebesrauach u. Partnertausch" 
Ab Dienstag, täglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag: 

Neueste Verfilmung eines Joh.-Marlo-Simmel-Romanesl 
Harald Leipnitz - Doris Kunstmann in; 

ALLE IVIENSCHEN WERDEN BRÜDER  
Privater Gebrauchtwagenmarkt Sa. 9-14, So. 10-13 Uhr 

V E R B U N 

Wir hellen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pflasterdecken für Hol-. Park- und 
Industrieanlagen, Werkshallen, Stras- 
sen- u. Boschungsbefestigungen. Tank- 
stellen. Schulhöfen usw 
Durch Herstellung und eigene Verleger- 
Kolonnen bieten wir Ihnen beste Qua- 
lität und schnelle Bedienung zu ver- 
nünftigen Preisen. 

Werk Mörfelden, Am Oberwald, Tel. 06105/48 73-46 40 

H 

HfiiSIl 
H. 

s 

S. GUENTHER 

eröffnet Samstag, den 18. Juni, 9.30 Uhr 
In Langen. Südliche Ringstraße 98. ein 

Reitsport-Spezialgeschäft 

ERÖFFNUNGSANGEBOT 
Reitausstattung für Damen, Herren, Kinder 
Helanca-Hose mit Leder, Gummi-Reitstiefel, 
Reitgerte zusammen .... DM 95.— 
Reitkappe mit Sturzeinlage . DM 38.50 
Reitiacke. schwarz. Herren ■ Damen 
 DM 138.- 

Turnierhose, weiß, Helanca mit Elastic- 
streifijn 98.— 

Ö) (1 

SPEZIALIST FÜR REITER UNO PFERD 

y/lo}ie6üloH £,lteH 
Nur noch 14 Tage (bis 28. Juni 1973) 

Räumungsverkauf 

wegen Umbau ab sofort SO"'« 

y/loJiesülon ^UiH 
Langen, Lutherplatz 9 

Christliche Demokratische Union 
  ORTSVERBAND LANGEN   

Von der Markt- 

zur Marxwirtschaft 

Hugo Jung spricht am 19. Juni 1973 um 20 Uhr im Clubhaus 
des t. FC. 

Täßlich fri.srtie 
Erdbeeren 

zu verkaufen 
Kt;rlsbacher Straße 
Verkauf: CJfgenüber 
von Haus-Nr. 32 
auf (iem Felde 

Kühlschränke 
ab IlH.— DM. 

Telefon 66014 

/u verkaufen: 
Kinderbett 

vireiß, Schleiflack: 
Kinderwagen 

l)lau weiß, mit Sport- 
waKcnauf.satz in Weiß, 
in i)estem Zu.stand. 

Telefon 4»7!I7 
rultliodcnli'Ker und 
Tapi/.icrrr sucht 

Nebenbesctial Ugung 
Telefon nf!ll»4 TITÖH 
nadi 18 Uhr 

FlUgel 

Pianos 

in 
höchster ^ 
Vollendung 

Piano-Lang 
Frankfurt. Stiftstraße 32 

(.\m Eschenheimer Turm) 

Inserieren bringt Gewinn 

STADTWERKE 

LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH laden zu 
unter dem Thema 

einem Sondervortiag 

Eingefrieren - die moderne 

Konservierung von Lebensmittel 

am Dienstag, dem 19. Juni, um 19 Uhr ein. 
Der Vortrag bringt Anregungen über die Technik des Einge- 
frierens und die Verarbeitung von TiefkiihlkosL 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
— Abt. Lehrküche — Liebigstraße 9 — 11, Telefon 27 71 

DAMEN-JACKEN 
hochmodische Form. Popeline, 
ganz gefüttert. 69.50 
Bestickte DAMEN-HOSEN 
Jeans-Form, in viel. Färb 54.50 

junge motia 

Bahnslraße 119 

- Betriebsferien 
vom 17. Juni bis 14. Juli 1973 

Bäckerei Erdmann 
Langen. Obergasse 13 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor det Höhe 4 
Telefon 0 61 03 / 2 33 27 

Urlaub an der Adria / Igea Marina 
Sehr gutes Hotel, 2 Min. zum Strand, alle 
Zimmer mit Dusche, WC u Balkon. Vorzügl. 
Küche. Ab 20. August bis 1 Oktober Voll- 
pension pro Person DM 15.50. 
Prospekte und Auskunft 
Jo»ef-von-Eichendorff-Str. 13, Tel. 29171 

Bäckerei Rosenberger 

August-Bebel-Straße 28 

NEUE RUFNUMMER: 

253 51 

Langener Zeitung 'M' 27 45 

Betriebsferien 

vom 17. Juni bis 1. Juli 1973 

Werner & Dutine 

Frankfurter Straße 9. Telefon 2 35 48 

Actitung 
Rundfunk- und Fern- 
sehtechniker repariert 
priv. Phono-Magneton, 
Hundfunk- u. Sctiwarz 
Weiß-Fernsehgeräte 
sijwie Autoradio-Ein- 
bau. 

H. Baumann 
6106 Erzhausen 
Egelsbacher Str. 23a 

Kinderlose Krau (59 J.) 
•sucht 

Betreuung 
eines 3- bis 4jährigen 
Mädchens, kann mor- 
gens gebracht werden; 
iialbtags oder mittag. 

Speck, Langen 
Bahnstrafie 23 

Pensionierte 
Schreiner 

für leichte Arbeiten 
gesucht. 
^'Schreinerei .lüngling 

Telelon 79443 

Obergasse 1 - Obergasse 

wandelbar 

hülsta-Allwand M3 

Eine Wohnv\'and ohne starres Schema 
Konzipiert nach dem Prinzip der 

Endlosbauweise. 
Ob offen, mit Edeihoiztüren, Klappen, 

Schubladen oder Rauchgiastüren 
bestimmen Sie selbst. 

Die Allwand M3 paßt sich an. 

LANGENS 

GRÖSSFES 

MÖBELHAUS 



V" 

VrrsanimliinK 
ilcr KorhborsHie 

am 2- ti- um 20 Uhr in 
der Oaslstiittc „Zur 
Wilhclnisnihc 

ihre Vermahlung geben beKannt 

emil Winkel gisela Winkel 

15. juni 1973 

607 langen, neckarstraße 28 

oiisesuppt i«N6{» 
Sani.^t^iR. fion :)n. B. 

TaKes-HiiNauslltix 
niidi Bild McrRcntheim 
— MiltrnbrrR. Knhr- 
prris DM H).-. Karten 
orhiiltlifli bei lieh. Va- 
ter, Sihnain(!:irtcnstr,5, 
Al>fiihrt 7 Uhr, .lahn- 
pliilz, I)i-r Vorstand 

Am Ifi. <>. 73 um 2(i Uhr 
finciet das 

Sommernachlslest 
im Nalurlr<'un<iPhaus 
am SlpinherR .statt. 

^am. ^xet f^fauM ^^nvinWeiß 
Langen, Durerstraße 20 Sprendlingen, Eisenbahnstraße 22 

geben die Verlobung 

ihrer Tochter - i^^res Sohnes ^dlWM 
beKannt. 

17, Juni 1973 

V- 
y- 

Wir heiraten am 16 Juni 1973 

&te[(jn &{o(scheuer * 'f^ein{wtd ^nnid 

Langen 

Nördliche Ringstraße 66 Goethestraße 35 

Jahrgang 1912 13 
Langen 

SamstaR, Iii, ü, l!t73, 
2(1 Uhr 

/.iisainniciiKunlt 
im Ilc'lM nsliKlt.  

Jahrgang 1921/22 
Ks wird noiimiais an 
die Huslahrt ins Hlauf 
am 2!t. Ii. tilTH erinnert. 
Atifalui S.OO Uiu-, TV- 
Turnhailo, .lahnplatz 
Die Fahrt ist («istenlos. 
Ict/.tc MeidunR am 
2(1. Ii 19T:t. 

r' 

Jahrgang 1902 03 
trifft -sieh am Mitt- 
woch, 2(1, .luni, um 
15 Uhr in den „Drei 
Eiclien". FulJRiinRer um 
14 Uhr am lloRWOR. 

Urlaub in 
Jugoslawien 

nimßalow für 2 bis 4 
l'ei'.. vom 7, l)is 21, 7 

Tci, 2tl),52 od. 21)778 

Gartencenter 
6lrken/ee 

r- 

WIR VERLOBEN UNS 

'Dotis Jhert * Wiljiied Tioolz 

17. Juni 1973 

Langen, Vor der Höhe 32 Plungsladi. Nahestraße 1 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Stßille ^Mtftes "Dieter %Hectitet 

V. 

Langen.14 Juni 1973 

Westendstraße 59 Leui^ertsweg 86 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

£,va 

16 Juni 1973 

9065 Ebenthal Kärnten-Österreicti 6051 Nieder-Roden Rollwald 
Jakob-Sereinigg-Straße 26a Am Rosenring 31 

Komplettes 
Schlatzimmer u. 
Kinderzimmer 

umstiindehalb, verk, 
Pint,s, Westendstr. 17 
Telefon 2277!) 
Andenken verloren 

österreiehisehe Gold- 
münze in KassunR, in 
der I'finRstwoche 
DienstaR bis Donners- 
tag. Bahn.straße. Der 
ehrliehe Kintier wird 
Retieten, sieli unter 
Tel. 7557 zu melden. 

Putzhilfe 
für ein- bis zweimal 
wöihentlieh Resueht. 

Telefon 7417 
Bauzeichner gesucht 

Dipl.-lnR. 
Kainei Vahlliampf 
Büro für Verkehrs- 
pUmuns und wasser- 
wirtsehaftl, Planung 
607 LanRen, 
Mierendorffstraße 22 
Tel. (üfilOS) 7 11 01 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

sAmjelika MtsMo p Zkomas ^iiöimjer 

Pfingsten 1973 

Sudl. Ringstr. 179 Langen Bürgerstr. 23 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Wolfgang Aust und Frau 
Mercedes geb. Przewiocka 

Langen, Leukertsweg 54 

Wir treuen uns über die Geburt 
unseres ersten Kindes 

Otiver 
geb. am 10. 6. 1973 

Gerd und Vera Thierolf 
Deutsche Schule Jakarta 

c'o German Embassy, Jalan Thamrin, 
Jakarta Indonesia 

Haus oder Bauplatz 
von Privat in Langen 
und Umgebung von 
narzahler zu kauten 
gesucht, 
Oft,-Nr. 455 an die LZ 

Wir haben uns über die Glückwünsche und 
Autmerksamkeiten zu unserer Vermählung 
sehr gefreut und sagen, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlichen Dank, 

Margit Herlh - Harald Herth 

Langen, im Juni 1973 
Egelsbacher Straße 11 

Für die freundlichen Aufmerksamkeiten an- 
läßlich unserer VERLOBUNG bedanken 
wir uns. auch im Namen unserer Eltern, 
recht herzlich. 

Brigitte Zimmermann 
Karl-Philipp Zimmer 

Langen, im Juni 1973 

Für die vielen Glückwunsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer Verlobung 
danken wir. auch im Namen unserer Eltern, 
recht heizlich, 

Helga Lang - Arno Möbius 

Langen, im Juni 1973 

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläßlictt 
meiner Konfirmation danke ich, auch im 
Namen meiner Eltern recht herzlich, 

Sabine Weist 

Langen. Sotienstraße 15 

Noeh mit 7b-Steuer- 
vergiinsliRiinK 
Bestp KapitalanlaKe 

Schöne Eigentums- 
wohnungen 

in nur 4-Rcsetioss. Bau- 
weise, 2, 3 u, 4 Zim- 
mer, beste Wohnlage, 
äußerst verkehrsgün- 
stig, gute Ausstattung, 
Eigengeld ab 20 000,- 

Kriti Redlin, Immob, 
I,icbermannstr, 25 
Telefon 7 24 30 

(ielefienheiten 
Komf. Reihenhaus. 
Oberlinden, 5 Zi., 200 
qm Grundst. 180 000,- 
Bunfcalow, Langen, 
B,i, 07, ca. 125 qm \Vfl„ 
Wohnzi. 35 qm, 1000 
qm Grdst, 270 000,- VB 
.Atirillxrundstiiek. Lan- 
gen City, ca 900 qm, 
allererste Geschiifts- 
laRe, VB 

Proleld Immob. 
l..anRen-Obcrlinden 
Breslauer Straße B 
Telefon 7 11 14 

Schone 
3-Zimmer-Wohnung 

in Reihenhaus a, Wald- 
rand. Hushallestelle, 
Öl-Zll, alle Räume 
Teppichb. u, a., ab 
1. 7. 73 zu vermieten, 

Kritz lledlin. Immob. 
Liebermannst r, 25 
Telefon 7 24 ;i0 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Bad von jungem, 
di'utsc'hem Ehepaar ab 
,sofort gesucht. 

Connette 
I Neu-lsenburR 

Brunnenstraße 71 

nelhenhäuser 
!\Iessel 

ca. lon qm Wohnfl.. 
Bezug Spätherbst 1M7.1, 
einschließl. Garage, ab 
DM 170 000,-, 

F'a, llel)a - 
llaUNbau Gnihll 
Sprendlingen 
Am Wilheimshof 34 
Tel. OfilO:) l);!5I2 
1'/s-2-Fam.-Haus 

in Langen od, Umgcb. 
gesucht, ohne Makler. 
Gff.-Nr. 57,1 an die LZ 
l-Fam.-Ilaus mit 
1000 qm Grundstück 
in Sprendlincen 
3 HL 0834 - Bauj. 192B, 
ölzhg,, Garage, 3 Zim., 
Kü„ ca, 100 qm Wfl., 
Erweiterung möglich. 
Verkehrsg. Lage, Auch 
als .^briß geeignet, 
Erf,: DM 70 000,-, VPt 
DM 185 000,- 

Suche dringend 
Lagerraum oder 
Großgarage 

für Getränke, 
Telefon 72495 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immaj' Vertcauenssache 

ImmobWen 
FRlEDBERGER 
BahnstraOe 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

2 GK 1046 
Komf. 4-7,i.-Eigent.- 
wohnung, Uarmstadt 
hervorrasende Fern- 
sicht, 2 Balkone, Bad / 
WC, sep, WC, Garage, 
Whfl. 115 qm, kompl, 
Einbauküche. Hallen- 
schwimmbad, Grund- 
erwerbsteuerbef reiunR, 
7b-Abschreibg„ erford. 
60 000,-; Verkaufspreis 
175 000,- DM, 

IMMOBIilCN 

winTer 

I 61 Darmstadt 
Alsfelder Straße 7- 
Tel, 0 61 51 /7 64 06 

Frstbezus 
3-Zimmer-Wohnung 

80 qm, m, gr. Balkon, 
in ERclsbach, ruh, Lage, 
von Eigentümer z. ver- 
mieten. Miete DM 420,- 
n- DM 85,- Uml, und 
Kaution, 

Telefon 2 21 57 
Von Privat: 3-Zimmer- 
Whg. Oberlinden 300,- 
70 qm, m. Küche, Bad/ 
WC, Balkon, Warm- 
wasser, vorerst nodi 
Kohle-Heizung, ab 1. 7. 
1973. Uml. / Kaution. 

Tel. 7 26 37 

Mod. Wohng. l.ansen 
1 ZW. möbl,, incl. 220,- 
1 ZW, Einb.-Kü„ 255,- 
2 ZW, 50 qm, sof,, 250,- 
2 ZW, 52 qm 320,- 
3ZW. 85qm, ZU 425,- 
3 ZW, Egelsb., 80, 350,- 
3ZW, 75 qm. Blk„ 415,- 
3 ZW, 88 qm, Blk. 451.- 
4 ZW. Egelsb.. 80 435,- 
4 ZW, SprendlinRen 
2-Fam.-Ils., Erzh. 1100,- 
jeweils + Umlage -t 
Kaution, 
Weitere sehr preisw. 
WohnR. auf -Anfrage. 
Laden, 100 qm + 2 ZW, 
I.auflage 650,- 
Büro, I..agcr, I.äden In 
Langen u. Umgebung 
auf Anfrage. 
Verkäufe: 
Reihenhs.-Neubau, 
I ,angen-Steinberg, 
5 Zi., Öl-ZH, ca. 135 
qm Whfl., nach Wunsch 
der Käufer, 235 000 DM 
4-Zi.-Bung.. Odenw 
Neubau, Öl-ZH, Grdst, 
465 qm, unverbaubare 
Hanglage DM 120 300,- 
640 qm, Bauplatz, Drei- 
eichenhain, VB, 
550 qm Bungal, Baupl. 
Messel, 68 000,-, bar 
erf, 25 000,- 
761 qm, Egelshach, 2- 
geschossig, ä 150,- incl. 
AnlieRerkosten. 
822 qin Bungal, Baugel, 
Urberach, ä 120,- 
8B0 qm, Li^ngen. Bahn- 
straße, Abrißgrdst,, f. 
Wohn-Geschäftshaus, 
Preis VB. 
4300 qm Gewerbebau- 
platz, Langen, 80,-'qm 
1010 qm Gewerbebau 
platz, Egelsbach, für 
Wohnhaus und Halle 
incl, Anl. 100,-'qm, 
Bauerwartungsland 
auf Anfrage. 
Büro Mo., Di, Do., Fr. 
10—12; 15—18; 
Sa. 9—13 Uhr. 

1 Zi. möbl., Egelsbach, 
18 qm. 1, 7, 73, 140,- 
20,- DM Uml., 250,- DM 
Kaution, 
. Zi, .App., Egelsbach, 
30 qm, kompl. einger, 
Küche, 1. 7, 73, 210,- i 
40,- DM Uml., 420,- DM 
Kaution, 
2 ZW Langen, 62 qm, 
sofort, 335,- • 60,- DM 
Uml., 500,- DM Kaut. 
2 ZW fiötzenhain, 72 
qm, 1. 7. 73, 240,- ■ 
20,- DM Uml,, 300,- DM 
Kaut. 40,- DM Ga- 
rage, 
2 ZW Sprendlingen. 61 
qm, 1. 7, 73. 320.- -<■ 
80,- DM Uml., 1200,- 
DM Kaut,, kompl, ein- 
gerichtete Küche. 
2'/t ZW Egelsbach, 53 
qm, sofort. 270,- 50,- 
DM ZH, Kaution VB, 
3 ZW Langen, 70 qm, 
1, 7, 73, 300,- r 50,- 
DM Uml. • 35,- DM 
Garage, 1000,- Kaut, 
Büro, ca, 30 qm, in 
guter Geschäftslage in 
Landen (Untere Bahn- 
straße), Miete 300,- DM, 
1, 8. 1973, 
Weitere Wohnungen in 
f^angen u, Umgebung 
sowie Bau- und Bau- 
erwartungsland im 
Angebot. 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Abstellraum, ZH 
NU, ab 1. 8. 1073 zu 
vermieten, Mitte 300,- 
+ Umlagen. 
Off -Nr. 5B9 an die l.Z 

2-Zimmer-Wohnung 
m. Bad u. HZ, Garten, 
evtl. Garage zu verm, 
I lausmeisterstelle muß 
nebenberuflieh über- 
nommen werden. 
Off.-Nr, 574 an die l.Z 

winTer 

1 ß23 Frankfurt-Hiichst 
Gebesdiusstraße 31 

ITCI, IIBll ,301051  
Eigentumswohnung 

3 4 Zimmer, mit 7b- 
AbschreibunR, oder 

1-Familien-Haus 
oder Reihenhaus, mög- 
lielist mit 7b-.-\bschrei- 
bung. zu kaufen ge- 
sucht, 
Off.-Nr. 576 an die T-Z 

ZW, Langen, 105 (|m, 
Balkon, sep, Hobby- 
raum mit Toilette, 20 
qm, nutzbar als Gäste- 
zimmer, DM fiOO,- I- 
Uml. u, Kaution. 
1 ZW, T-angeii, BO qin, 
sehr gute AusstatHmg, 
DM 360,- ine, Unil. i- 
Kaution. 
4 ZW, Dreieichcnhain, 
73 qm, Balkon, I>M 
360," + Uml, u. Kaut,. 
Laden. 100 ((in + Ne- 
benräume und 2 ZW, 
DM 700,- VH, 

Luzie Baal/. Immob. 
Tel. 0 ßl 03 ' fi 14 07 o. 
0 60 81 /67 38 

Waschvollautomat 
I 5 kg, ab DM 398,- 

Tel. 66014 

SACHS Immobilien 
RDM 

Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

2-Zi.-Dachgeschoß 
Wohnung 

mit Küche u. Bad in 
Münster, Friedrich- 
Ebert-Straße 47 ab 
1, 7. 1973 zu vermietej^ 

Leerzimmer 
u. Küche von allein- 
stehendem Herrn ge 
sucht, 
Off.-Nr. 568 an die LZ 

Möbl. 2-Zimmer- 
Wohnung 

zum 1. 7. 73 od, später 
gesucht, 

Ludden. Tel. 7 15 25 

Möbl. Zimmer 
ab 1 7. 73 zu vermiet. 

Telefon 71904 
i Möbl. Zimmer 
mit Bad- und Küchen 
benutzung ab sofort zu 
vermieten. 

Telc fon 72070 
Grundstück 

ca, 4700 qm, in Offen- 
thal, an der Messeler 
Straße zu verkaufen, 
qm 15,- D.M. 
Off,-Nr. 5B7 an die I^Z 

Egrlsbach" 
4-Zimmer- 
Eigentumswohnung 

113 qm, ICrstbez, Sept. 
1973, 7b-AbschreibimB, 
2u verk, od, zu verni. 
Kauf DM 151 ODO,-, 
Miete DM 5,- pro qni 

Garage, 
Tel. Buchschlag 61076 

Frau Voigt von Mo,-Fr. 
Ruhige 

2-Zimmer-Wohnung 
(Dachgeschoß) m, Kü., 
Bad, ZH, zum 1. 8, 73 
in Egelsbach v. Privat 
zu vermieten. Älteres 
Ehepaar bevorzugt. 
Miete DM 250,- ' Uml. 
Zu erfr, nach 18 Uhr u. 

0 61 03 4 24 40  

Ohne Maklerprovision 
Langen, Bahnstraße: 
Appartement. Miete 
265.-, Umlage 45,-, 
Kaution 900,- 
2-Zimmer-Wohnung, 
Miete 360,-, Umlage 
70.-, Kaution 1200,- 
Langen, Stresemann- 
ring; 
2-Zimmer-Wohnung, 
Miete 310.-. Uml, BO.-^ 
Kaution 1000,- 
— alle Wohnungen mit 
separatem, volleinge- 
richtetem Bad u, Kü- 
che sowie Kellerraum. 
Bei Mietvertrag ein- 
malige IJnkostenpau- 
schale DM 100,-, 

ImmobWen 
frIedberger 

607 Langen 
Bahnstraße III — 113 

Tel. 0B1 03 2 98 42 

Für einen leitend. .'Vn- 
gestcliten unseres Hau- 
ses suchen wir per sof, 

möbl. Appartement 
i, Raum Sprendlingen. 
Eilangebote richten Sie 
bitte telefonisch oder 
schriftlich an die Di- 
rektion 

llollstein-llotel 
Uhein-Main 
B079 Sprendlingen 
Hauptstraße 47-51 
Tel. 06103 1070 
Herrn Eggl 

Eingezäuntes 
Grundstück 

mit unterkellertem 
Wochenendiiaus und 
Wasseran.'fchUilS in Lg, 
z, verkaufen od, gegen 

1 Bauland in I.angen zu 
tauschen, 
Off,-Nr, 565 an die L.Z 

Tel, 2 29 44 I.angen 
3 Zimmer, 

Küche, Bad, in Erz- 
hausen für DM 350,» 
incl. Uml, zu vermiet, 

Telefon ab 18 Uhr: 
0B1 50 69 13 
Bauplatz 

ca. 500 qm, in I.angen 
zu kaufen gesucht, 
Off,-Nr. 571 an die f.2 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder — Kfz.-Schilder 
Folienschildei — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Nr, 47 
I . A N r. E N E R 7. F. I T U N O 

Rang des Politischen in der Kirche 
Sondrrtagung der cvangetisehrn Dekanatssvnnde Preieieh 

Die Wahlperiode der IV, Dekanatssynode 
Dreieich neigt sidi ihrem Ende zu. Trotzdem 
(oder eben de.-halb) hat sie bei ihrer April- 
Tagung in Götzenhain den Beschluß gefaßt, 
auf den 15. .Tuni eine Sondersitzung anzube- 
raumen. Aus Zeitmangel hatte der damalige 
Tacesordnungppunkt „Bericht von der Kir- 
thensvnode" nicht recht behandelt werden 
können. .Jene Tagung der 
von vielen aufmerksamen Gliedern dei EKHN 
als wichtic bozcidinot worden, stand doch niii 
ihr — relativ erstmals — der Umstand zur 
Debatte, daß Pfarrer in der DKP Mitglii'der 
Reworden waren. Kirchenprasident Hild hatte 
daz.i in seinem Bericht Stellung genommen; 
in diesem Bericht findet sich auch die Ab- 
schnittsüberschrift. die der Dekanat.ssynodal- 
vorstand zum Thema für den 15, .Tuni ge- 
wählt hat, 

Zweifelsohne sind auch noch andere voi- 
gänge und Ergebnisse der bisher letzten Kir- 

ehensynodaltagung von nedeiitung. Darauf 
wird der als Kirchensynod.iler reti rierende 
Pfarier Züiilsdorff ebenfalls eingehen. Als 
Hauptsache aber gilt in den Augen Vieler die 
ganz grund-^iitzlidie Frage nach den GrenziM\ 
des politisclien Kngagements niclit nur einer 
Kirchenleitung als Repräsenlalion einer gan- 
zen Kirche, sondern auch der als Pfarrer die- 
nenden Glieder der Kirche, So brisant das 
Thema ,scheinl, so sollte seine Erörterung doch 
nüchtern und ohne Emotionen seschehen — 
und möglich sein, wenn dabei die Erinnening 
an das anfangs der TagunR,swochp gefeierte 
I'fingstfest wacii bleibt. Wie stets, ist die Ta- 
gung öffentlich: sie findet im neuen Gemein- 
dehaus der reformierten Gemeinde Ost in 
Neu-lsenburR am Marktplatz statt. Da sii* mir 
den einen Punkt zum Gegenstand hat, b.'tinnt 
sie um 19 IThr und soll pünktlich um 22 Uhr 
beendet wc'den. NRW 
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Thema: Rahmenrichtlinien für den Schulunterricht 
.lunge Union srhreiht an den Kultusminister 

Der Ortsverband Dreieich der Jungen Union 
wandte sich in einem Schreiben an den Hes- 
sisdien Kultusminister Prof, Ludwig von 
Friedeburg mit der Aufforderung, für t-ine 
Uberabteilung der Rahmenrichtlinien für den 
Sdiulunterricht zu sorgen. In dem Brief heißt 

„Wir. die MitKlifdor des Junßon Union- 
OrUverbandes Dn icich. haben uns sehr inten- 
siv mit don von Ihnen herausgeßebonon 
Rahmcn-Hichtlinien für Deutsch und Gcscll- 
«chaftslehrc. Sekundarstufe 1 be.^chaftißt. Als 
unabhängiger Orlsverband bemühten wir uns 
um ein Ilöchslmali an Objektivität, was 
selbslverslündlich wie immer nur in Grenzen 
möglich war. Wir fanden sc) durchaus positive 
Denkansätxe und Denkanstöße, welche durdi- 
aus als geeignet erscheinen, aus dem Schuler 
einen mündigen Staatsbürger zu machen. 

Wir mulilen jedoch leider aucJi erkeimen, 
daß der Inhalt der Riditlinien überwiegend 
daraufhin abzielt, den .Schüler zu einseitiger 
Kritik am Bestehenden anzuleiten. Mit Nega- 
tiv-Erfahrungen soll er die bestimmt vorhan- 
denen Errungenschaften unserer Wirtschafts- 
ordnung, unseres Staates ja letztlich unserei 
ganzen Kultur in Frage stellen. Dies ist um so 
bedenklicher, als es im Zusammenhang nnt 
den stark link,s ideologisierten jungen, nach- 
folgenden Lehrkräften, weldie oft von vorn- 
herein die beslehonde Ordnung ablehnen, ge- 
sehen werden muß. Eine so tiefgreifende Re- 
form jedoch, wie sie hier angestrebt wird, 
darf nicht nur die Sache einer politischen 

Partei, und die Sadie einseitig ausgewählter 
,,fortschrittlicher" Kräfte sein, i 

Unabhängig von .seiner pol iti.'-ehen Einstel- 
lung sollte unserer Meinung nach ein Mini- 
ster ein besonders stark entwickeltes Verant- 
wortungsgefühl. zusanunen mit eben jenem 
Weitblick, der den Politiker vom Staatsmann 
unterscheidet haben. Dies hieße aber alle ge- 
sellschaftlichen Gruppen zu beteiligen, um den 
geforderten Meinungspluralismus wirklich zu 
garantieren, und so vor einem geselbH'hnfi- 
liehen und wirtschaftlichen Sduiden v,-ie er 
nicht abzusehen ist. Hessen und rchln IMich 
die BRD zu bewahren. 

Wir appellieren darum an Tin* Verantwor- 
tunKJ^gefühl. die Rahmen-Hic'htlinien zunuk- 
zuziehen-und im von uns genannten Sinne 
neu überarbeiten zu lassen." 
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be<^acht und klargemacht 

Wenn die Sonne 
am höchsten steht, ist es auch für das 
Prämiensparen höchste Zeit. 

Der 30. Juni ist für alle, die sich die besonders 
heutzutage lohnenden Prämien- und Zinsvor- 
teile des Prämiensparens sichern wollen, ein 
wichtiger Termin! 

Wenn Sie jetzt zu uns kommen und bis zum 
30. Juni mit dem Prämiensparen anfangen, 
läuft Ihr Sparvertrag rückwirkend ab 1. Januar 
1973 und wird 1/2 Jahr früher zur Auszahlung 
frei. 

Daran sollten Sie für sich und Ihre Familie 
rechtzeitig denken und zu uns kommen. Wir 
beraten Sie und denken mit Ihnen, weil wir 
wissen: Wer spart, hat immer Geld! Wer spart, 
hat mehr Geld! 
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Götzenbainer Judos für 
„Dreieichverband" 

Auf der .lahreshauptVersammlung der .lung- 
demokraten gal) der (Irtsvorsitzendo Alexan- 
der Hrandt einen Hericht über die Arbeit des 
Vorstandes, Kr lobte dabei diejenigen Mit- 
glieder, die im .fahre 1972 aktiv mitgearbeitet 
hatten, fordorte aber aucii gleich/.eitig die 
relativ passiven Mitglieder auf, sich in diesem 
Jahr in einem noch größeren Hahmen an der 
politischen Arbeit zu beteiligen. Hrandt wer- 

tete außerdi-m die beachtlich gestiegene Mit- 
gliederzahl, die im Verliältnis zu den anderen 
.lugendorganisationen sehr günstig liege, als 
einen Heweis für die erfolgreidie Arix'it des 
Ürtsverbandes, 

Nach einer Au.ssprache üijer den .lahres- 
tätigkeitsbericht befaßte sich die Versamm- 
lung mit zwei Antrügen, Der erste betraf das 
Thema „Dreieichs'adt" und der damit ver- 
bundenen Neuorganisation der .lungdemokra- 

tenortsverliande in der Ureicid», Uie Götzen- 
hainer-ludos beschlossen, sich mit den anderen 
Oi'tsverbiinden (Ruchschlag, Sprendlingen, 
Dreieichenhain) zu einem Verband zusammen- 
zusdiließen. Daher wählten sie sieh auch kei- 
nen neuen Vorstand, sondern delegierten A. 
Hrandt in den Dreioielivei'l)andsvorstand, 

Im zweiten Antrag griff man nochmals dal 
geplante Bauvorhaben der Kaiser-Kriedrich- 

...milwirihßnßfen 

dir Preise 

ikiben wollen! 

Holl. Poularde 
Handelsklasse A. gefr., 1X>0-g-St0d( 
Fruchtjoghurt 
aus Magermilch. iSO-o-Becher 
Mars Riegel 
3er-Packuno «mpf. Richtpreis 1,20 
Mlneralv/asser 171 tr-Flasche 
(in der Kiste mit 12 Flaschen, 1.80 DM (-»■ Pfand) per Flasche 
.Jufll" Fruchtdlckmllch 
200-g-Becher 
Milkana 
Schmelzkäseschelben 
In der Käseglocke, verschiedene Sorten 200-g-Packung empt. pichtprelt 1,98 
Lesleur-ul 
2.5-kg'Kanisler 
Südmilch Milchspeise-Eis 
500-ccm-Hausbecher 
Nlpsl-mlnt 
(Pleffermlnztatelchen) 200-g-Packung 
Frlschel-Telgw/aren 
versah. Sorten. 500 g empf. Richtpreis I.SO 

3,98 

0,15 

0,69 

0,15 

0,39 

1,19 

5,95 

0,88 

1,49 

0,89 

Korall 
l.S-kg.Tragapackung 
DIxl Spülmittel 
VLiler-Flasche 
Paral Insekten-Spray 
460-g-Dose 
Holzkohle 
Buchenretonen. 8-kg-Beutel 

4,95 

1,79 

3,45 

2,95 

Italienischer Paprika 
Klasse lt. 500-Q-NeU %0,99 

Südafrikanische Tafeläpfel 
Granny Smith. Kl. I, 500 g 

Haushaltsartikel |at2t besondtr« gOnstig: 
Abfallbehälter 
Curvelino mit S<^wingdeckel tlalt ! 
Salatseiher 
24 cm (t> 
Wäschekorb 
rechteckig. 58 cm (X) 
Viereckschüssel 
mit Muschelgriff, 34x34 cm 
Plastikschüsseln 
verschiedene Farben 
24 cm (!) 20 em (t> 
0,44 0,64 
Eis- und Cocktailsatz 
6er-Packung 
Alu-Sicherheitslelter 
4slufig. nach OIN-Vorschrlft 
Bowle-Service 
mit SchllH, Tieillg  

99 3,95 

0,54 

2,45 

1,35 

32 cm (J> 
0,84 

2,45 

19,80 

19,80 

Schweine-Rollbraten 
besonders zart und mager 
Schweinebraten 
dicker Bug. la Qualität 800 g 
Orig. Pfälzer Leberrolie 200 0 
Grobe Mettwurst 
eigene Herstellung 
Grobe Bratwurst 
eigene Herstellung 
Schweinebrustspitze 
frisch und geualzen 
Vorderhaspel 
Irisch und gesalzen 

500 g 

SSO g 

6O0 g 

600 g 

600 g 

3,75 

3,75 

1,18 

1,95 

2,65 

1,65 

1,25 

AbgabederSonderangebotenurlnhaushallsübllchen Mengen solange der Vorrai reicht. 

fahWIaoffinaiiieifoeäisfind^/ 

Weizenmehl Type 405 1-kg-Packung Kochbeutet-Rels 500-g-Packung 
Mischbrot, frisch 1000-g-l.ail3 .Weber" Bauernstiiten 600 g Feinkost Margarine In der 4er-Packung 250'g-Becher Maggl Rindllelschsuppe Maggl Eiermuschelsuppe Maggi Flocken PUree Slockl Knödel 220-q-Packung Knorr Bratonsafl GroHoackung 

2.29 

0.75 0.75 1.10 1,38 1.45 

0.57 0,68 0,79 1,55 
0,44 0.59 0,59 0.79 0.99 0,99 

De Beukelaer Butterkeks 200-g-Pad<ung 
«ültle" ErdnuBkerne 3*50-g-Packung 
Erdnuß-Flips 100-g-Beute1 Campino Früchte 400-g-Rie9enbeutet 
VIvll 3ei-Packung .Alpla'' Schokolade i00-g-Tafel 

Junge Erbsen, sehr fein 425-ml-Do8© 
Junge Brechbohnen I 850-mI-Dose S^warzwurMln, liegend 425'ml-Dose Linsen mit Suppengrün 850-ml-Dose 
Champignons. 3. Wahl 315-ml'Dose Aprikosen. Vi Früchte 8ij0-mUDose Schattenmorellen o. Stein 720-mI-Gla8 
Pfirsiche. Vi Früchte BSO-ml-Dose Böklunder Landbockwurst 5x72-g-Glaa 
Jokisch Fertiggerichte versch, Sorten 850-mI-Dosi Kraft Spagheltl-Qerlcht 
.Miracoli" 333 g-Packung 

0,88 0,59 
1,59 0,59 0,59 

0,58 0,59 
0.9S 0,69 0,99 0,98 
1,98 1,08 

toom- y Preis ■ 

1.78 

empf. Bichlpr. 
.Qoldelact" Limburger 
20 Vt F I T 200-g-Packung .Boursln" Fr*. Frlschkäse 70 •/. F. I. T. 150 g-P8Ckung May Kondensmilch, 10 Fett 
" Lr-PBCk 2 M Buttermilch 0^ t^er O.M Fruchtquark 250-g-Becher 0.38 

Tlernahrung 
rhaoDi Huhn Dose 1.05 0.79 
Frolic lO-kg-Eimer 25,80 19.98 Whiskas Dose 1.40 1,14 
-Trlll" smlchlulUr Packung 1,00 0,79 
Uli Leckerle 500-g-Packung 1,80 1,29 
QHnier lOOO-ml-Dos» 7,68 Paral SIrIp Dulgon Duschbad 3^ Durodont Fluor Zahnpasta Spartube 3,w Banner Oeo Spray 125-g Dose 4 95 

Getränke 
Export Bier .. 20 Flaschen Ä 0,5 Liter (+ Pfand) Karlsberg Feingold Pils ^ ^ „ 3 Dosen ä 0,35 Liier 
Schweppes Ginger Ale „ . , 0 7-Ltr.-Einwegflaschen I.W 
Schweppes Bitter Lemon . 0.7-Ltr,-Einwegflaschen 1,60 
Traubensaft rot 0.7-Hr.-Einwegflasch« 

4,68 4.95 1,85 1.95 1,98 

1,29 

3,95 t,7S 
2.80 2.08 
2,20 

»Ramee" Camembert, 50 Vi F. I T.. 
versch. Sorten l25-g-Packung 

Frieilrichsdorl«Griesheiiii/Darmsla«»Dudenliolen*B2n|nkhei^^^^^^^^^ 

Frankenlhak Heusenstamm und demnächsl Egelsbach samstags 8.00 - i4.uo uhr. »m..langen samstas - bis le.oo unr. 



Ehemündig mit 18 

Ledtg« «uf 1000 Ledig* gl*ict>en 
AMvrs in der Bundesrvpublfk 
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Wann ist der Bürger erwachsen? 
Aitert^rtnze in furopAiSchtn Lindern für 

# 04f{ bl! Heirol 

Widerrufsrecht bei Haustürgeschäften 

Künftig sollen unlautere Geschäfte unterbunden werden 

Verstärkter Winterbau 
Frage: In diesem Wivtcr wird ja zum ersten- 

nnil (las Hauen nach einer neuen Repelung 
gefördert. Wie hat sich das denn bis jezt aus- 
Uewirkt? K. J. 

Antwort: Die sogenannte Winterbaunovelle 
zum Arbcitsförderungsgesetz, die in diesem 
Winter erstmals angewandt wird, hat - wie 
aus einer Mitteilung der Bundesanstalt für 
Arbeit hervorgeht - in der Tat zu einer vcr- 
stärltten Bautätiglieit geführt. 

Die Zahl der bis 31. Dezember 1972 gestell- 
ten Anträge auf Gewährung eines Mehr- 
kostcnzuschusses ist gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres von 3 508 auf 14 276 
angestiegen. Ein soldier Mehrkostenzuschuß 
wird gewährt, wenn Bauarbeiter, Baustelle, 
Baumaterialien und Bauwerk ausreichend 
gegen Witterungseinflüsse gesdiützt sind. 

518 Bauvorhaben sollen nach den Anträgen, 
die von den Arbeitsämtern bis Ende Dezember 
positiv entschieden wurden, unter vollem Wit- 
tenmgsschutz - beispielsweise einer Winter- 
bauschutzhalle - erstellt werden. Für weitere 
539 Bauvorhaben Ist ein kombinierter Schutz 
vorgesehen, d. h. ein Teil des Bauvorhabens 
wird unter vollem Schutz, der andere ohne 
entsprechende Sdiutzvorkehrungen erriditet. 
Für rund 3 000 Bauvorhaben sind andere Vor- 
kehrungen zum Sdiutz vor Witterungseinflüs- 
sen als ausreidiend anerkannt worden. 

Der starke zahlenmäßige Anstieg der auf 
diese Weise gesdiUtzten Baustellen ist auch 
darauf zurüdczuführen, daß für den Erwerb 
oder die Miete von Winterbaugeräten und 
-einriditungen erheblidie Zuschüsse gewährt 
werden. Außerdem hat sidi das neu einge- 
führte Wintergeld günstig auf den Winterbau 
ausgewirkt: Es handelt sich dabei um einen 
Betrag von 2 DM, der den Arbeitnehmern des 
Baugewerbes für jede Arbeitsstunde gezahlt 
wird, die sie in der Zeit vom 16. Dezember bis 
15. Marz leisten. 

MIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIUIIIIIIIIIIIII 

I Was ist „Floating" | 
S Das britische Pfund, der Italienische = 
S Lira, der japanische Yen „floaten". Das i 
i bedeutet nichts weiter, als daß der | 
= Wechselkurs dieser Währungen sidi frei i 
I entwickelt, entsprechend Angebot und | 
i Nachfrage. Die jeweiligen National- | 
S bcnken brauchen nicht mehr fremde | 
1 Währungen aufzukaufen, um den alten | 
= Wechselkurs künstlich am Leben zu er- i 
i halten Die Kurse pendeln sich auf dem | 
3 freien Markt ein und man hofft auf | 
1 diese Weise, einen realistischen Wechsel- | 
= kurs zu erhalten. So hatte es auch die i 
= Bundesrepublik im Jahre 1971 gehalten. | 
I Nach dem Zweiten Weltkrieg, im Jahre | 
i 1945, wurde im Abkommen von Bretton | 
1 Woods das gegenwärtige Gefüge der | 
5 Währungen gegründet, das auf festen | 
i Wechselkursen beruht. Dieses System i 
= hat unübersehbare Vorteile für den | 
I Welthandel, denn jedermann kann mit | 
I festen Preisen auch in anderen Ländern | 
I kalkulieren. Viele Jahre lang funktio- | 
5 nierte diese Konstruktion, die auf einem | 
i festen Verhältnis der einzelnen Wäh- | 
= rungen zum amerikanischen Dollar be- 1 
i ruhte, während der Dollar selber In eine | 
i feste Relation zum Gold gesetzt und | 
1 jederzeit in Gold umtauschbar war. Die i 
i wachsenden Defizite in der amerikani- i 
1 sehen Zahlungsbilanz haben das System | 
i von Bretton Woods aus den Angeln ge- | 
1 hoben. Seitdem bemühen sich Finanz- | 
i experten aller Länder um ein neues § 
i Internationales Währungssystem, das | 
i andere Fixpunkte als Gold und Dollar i 
1 hat. § E = 
niiMiiiiitiniiiiiiimiiMiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiMiiiiu 

Bei .'VbzahlunKsxPsrhäften habrn sich In den letiten Jahren immer mehr MlOstind« 
erReben, die eine Verstärkung de» Schutiei des Kiaferi vor tbervortellungen notwendig 
maclien. In.sbesondere geht e» um die sogenannten „Gesdiätle an der IlanstOr". In Zu- 
kunft sollen Käufer bei Abzahlungsgesrhäften außerhalb der ständigen Geschäftsränme 
des VerUäufem ein Wlderrufsrecht erhalten. Damit «ollen unlautere Geschäfte unter- 
bunden werden, wie »le auch der nachfolfende Leserbrief schildert. 

Frage: Meine Nachbarin hat »ich bei einem 
Ahzahtungsgeschäft von einem Vertreter be- 
$rhwatzen lassen Sie sitzt jetzt mit den Raten 
für eine Waschmasclilnt da, die nidit» tnugt 
und die sie außerdem gar niclit braucht. War- 
um unterbindet der Staat nicht endlidi der- 
artige unseriöse Vertreterbesuche? M P. 

Antwort: Die bisherigen Gesetzesvorschrif- 
ten gewährten keinen ausreichenden Schutz 
gegenüber Teiizuhiungsgeschäften außerhalb 
der ständigen Geschäftsräume des Verkäufers. 
Iläußg wurde ein Käufer von einem Vertreter 
In seiner Wohnung aufgesucht und zum Kauf 
von Gegenständen überredet, für die er keinen 
wirklichen Bedarf hatte oder deren Anschaf- 
fung auch niclit im Einklang mit seinen finan- 
zieiien Mögiidikeiten stand. So wurde der 
Käufer, meist eine IlaUEfrau, oftmals von die- 
sen wortgewundton Vertretern zum Aiischluß 
eines Vertrages veranlaßt, der bei ruhiger 
Überlegung unter Umständen nicht abge- 
sihiossen worden wäre. Ein auf aoldie Wei.se 
ziistandegekomniener Kaufvertrag untersrhci- 
det sich grundlegend von dem in einem Liiden- 
gcschöft geschlossenen Vertrag. Der Käufer 
hat sich .schon vorher überlegt, was er brauciit 
und wieviel er anlegen will. Er hat bei dem 
C:cschäftsal)sdiluD im Laden daher viel mehr 
Zeit zur Überlegung und zum Vergleich als bei 
dein Kauf an dei Haustür. Unüberlegte Käufe 
auf Abzahlung sind beim Kauf an der Haustür 
besonders groß, weil hier die verhiiltnismäilig 
geringe Höhe der einzelnen Rate leicht zur 
Verkennung der wirtsch iftliehen Gesamt- 
bi'histung durdi den Vertrag verleitet. 

Oer Ilunde.srat hat sich bereits im letzten 
Jahr mit einiT Änderung des geltenden Ab- 
zahlung.sgeset/.e.s befaßt, das aber infolge der 

3,8 Millionen arbeiten nachts 
Frage: liei Tarifabschlüssen Ist oft von 

JViicht- und Feiertagszuschlägen die Rede. Wie 
fiele Beschäftigte sind davon eigentlich be- 
trufjcn? Wie viele davon sind Frauen? T. T. 

Antwort; In der Bundesrepublik gibt es 
rund 22 Millionen abhängige Erwerbstätige. 
Davon halieii im Winter lini 72 mehr als 17 
Prozent - das sind 3,8 Millionen Arbeitnehmer 
- nadits- bzw. an Sonn- und Feiertagen oder 
In einem Rhythmus mit Nacht-, Sonn- und 
Feiertagsarbeit gearbeitet: rund eine Million 
zwischen Montag und Samstag nadits, rund 
O.H Millionen aus.schließiich an Sonn- oder 
Feiertagen. Zwei Millionen der insgesamt 3.8 
Millionen Arijeitnehmer waren in einem 
Hhvthmus mit Nacht-, Sonn- und Feiertags- 
arl)eit beschäftigt. Von den Arbeitnehmern, 
ehe auch Nachtarbeit leisten, arbeiteten nur 
rund 56 Prozent regelmäßig in Sdiidit. Wie 
s<hon von jeher, arbeiten auch heute über- 
wiegend Männer nachts oder an Sonn- und 
Feiertagen. Von den 3.8 Millionen betroffenen 
Arbeitnehmern waren mehr als drei Millionen 
Männer und nur rund 0,7 Millionen Frauen. 

frühzeitigen Auflö.sung des letzten Bundes- 
tages nicht mehr verabschiedet werden konnte. 
Der Bundesrat hat diese Angelegenheit Jetzt 
erneut aufgegriffen. Er hat die Beratungen 
die.ses Anderung.sgesetzes Jetzt abgeschlossen 
und wird es dem Bundestag vorlegen. Der 
Entwurf sieht einen weitergehenden Schutz 
des Verbraucherg vor, insbesondere bei den 
sogenannten Haustürgeschäften und bei Ver- 
trägen mit wiederkehrenden Leistungen 
(Dauerlleferungsverträge). In Zukunft sollen 
alle, die einen Kaufvertrag an der Haustür 
absdiließen, das Wideri-ufsrecht innerhalb 
einer Woche erhalten. Das bedeutet, daß sie 
innerhalb einer Woche schriftlldi von dem 
Kauf zurücktreten können. Bei Klagen Ist als 
aussrhlleßllcher Gerichtsstand der Wohnsitz 

Urlaub auf dem Bauernhof 
Frage: Unser letzter Familienurlaub auf 

einem Bauernhof war ein Heinfall. Nichts 
stimmte. Es gab Arger mit der Unterkunft 
und der Verpflegung, von zu.sofzliefien Preisen 
für Heizung an kalten Tagen usiu. ganz zu 
.irJueeigen Gibt es keine Bestimmung, die dem 
Urlauber eine einwandfreie Unterbringung 
auf einem Bauernhof zu festen Preisen garan- 
tiert und an die sich der Vermieter zu halten 
hat? U. J. 

Antwort; Das Gütezeichen „Urlaub auf dem 
Bauernhof" wird immer mehr zu emem wich- 
tigen Hilfsmittel bei der Urlaubsplanung, um 
derartige Pannen zu vermeiden. Es soll dem 
Urlauber helfen, das richtige Quartier aus 
einem vielfältigen Angebot herauszufinden, 
das seinen Erwartungen entspridit und vor 
allen Dingen auch seinem Geldbeutel ange- 
me.ssen ist. Im Jahre 1972 hat die Deutsche 
Landwirtschaftsgesollschaft mit Sitz in Frank- 
furt diese Güteplaketten insgesamt 193 Ur- 
laub.squartieren auf Bauernhöfen verliehen. 
Eine neutrale Sachverständigenkommission 
untersuchte vorher genau, ob die betrelTenden 
Bauernhöfe alle Bedingungen für einen erhol- 
samen Urlaub erfüllen. Dazu gehören u.a. die 
Überprüfung der allgemeinen Verkehrsein- 
richtiingen, der Verpflegung, der Unterkünfte 
und der sanitären Ausstattung, f^ine abge- 
g'enzte Spielwiese für die Kinder darf auch 
nicht fehlen. 

Weltraumforschung zu teuer? 
Frage; Ilaben die Apollo-Flüge nic?it gezeigt, 

daß die Weltraumfahrt eine nutzlose Geld- 
verschivendung tst? Warum gibt man in der 
Bundesrepublik trotzdem weiter soviel Geld 
für die Beteiligung an solchen Unternehmen 
aus? U. H. 

Antwort; Von einer nutzlosen Geldver- 
schwendung kann man nicht spredien. Die 
meisten Forsdiungsaufgaben der Weltraum- 
Unternehmen sind auch für die Bundesrepu- 

Zivilisten in Bundeswehrkrankenhäusern 
Frage; Sfimnit es, daß in den Lazaretten der 

Bundeswehr seit einiger Zeit mich Patienten 
behandelt werden, die niclit den Streitkräften 
angehören? Wer darf stcfi dort behandeln las- 
sen? F. H. 

.Antwort; Jeder Bürger kann siih in ein 
Ilundeswehrkrankenhaus - die Bezeidinung 
Lazarett gibt es seit 1970 nicht mehr - über- 
weisen lassen. Voraussetzung ist lediglich die 
Zustimmung des jeweiligen Chefarztes des 
Bundeswehrkrankenhauses. Die Behandlung 
der kranken Bundesbürger In Uniform muß 
siuch bei Aufnahme von Zivilisten gewährlei- 
stet sein. Voraussetzung ist ferner, daß die 
jeweilige Krankenkasse eine Erklärung zur 
Übernahme der Kosten abgibt. 

Bundeswehrkrankenhäuser sind nidit teurer 
als die nächste öffentliche Krankenanstalt. Zur 
Zeit gibt es Bundeswehrkrankenhäuser In fol- 
genden Orlen; Koblenz, Hamburg, Ulm, 
Gießen, Mündien, Amberg. Detmold, Glück- 
stadt, Kiel, Osnabrück, Wildbad und Bad 

Zwischenahn. Die Bettenzahl beträgt gegen- 
wärtig insgesamt etwa 2 600, sie soll später auf 
4 400 erweitert werden. In den einzelnen Bun- 
deswehrkrankenhäusern werden nadi den 
geplanten Umbauten ca. 200 bis 600 Betten zur 
Verfügung stehen. Daß die Bundeswehrkran- 
kenhäu.ser seit Jahr und Tag einen besonders 
guten Ruf in der Unfallbehandlung haben, hat 
sidi längst herumgesprochen. Im Bundeswehr- 
krankenhaus Ulm gibt es ein regelrechtes 
„Unfallzentrum". 

blik von wadisender Bedeutung. So werden 
im Mai dieses Jahres die USA ein sogenanntes 
Himmel.slaboratorium (SKYLAB) starten, das 
audi mehrere deutsche Forschungsaufträge 
ausführen soll. In den Himmelslaboratorien 
werden Spezialkameras eine deutsdie „Forst- 
inventur" aus Weltraumsicht ermöglichen, die 
kartograflschen Vermessungen der Bundes- 
republik verbessern und die Luftverschmut- 
zungen über den Ballungszentren der Bundes- 
republik messen. Die Bundesrepublik beab- 
sichtigt, sich zusammen mit anderen europä- 
Ischen Staaten In einigen Jahren mit eigenen 
Laboratorien an die.^en Forsdiungsobjekten zu 
beteiligen. 

Es gibt aber auch noch weitere Aspekte, 
warum die Bundesrepublik im Rennen blei- 
ben muß. Unbemannte Satelliten sind heutzu- 
tage im Nachrichtenwesen (Telefon, Fern- 
sehen) unentbehriidi. Die Raumfahrtforschung 
muß daher unterstützt werden, um der Bun- 
desrepublik den Anschluß an die modernste 
technisdie Nachriditenübermittlung zu garan- 
tieren. Das bedeutet auch neue Arbeitsplätze 
in aussichtsreichen Industriezweigen. 

des Käufer» vorgesehen. Die Bestrebungen 
des Bundesrates werden von der Bundesregie- 
rung nachhaltig unterstützt. Es Ist anzuneh- 
men, daß der Bundestag dieses Gesetz, da« 
einen verbesserten Schutz des Verbrauchers 
vor unlauteren Verkaufsmethodon zum Ziel 
hat, bald verabschieden wird. 

l'ragr: A/cine Freunde uj,(I idi -siMd der Mei- 
nung, diiti mit der Lie'i/i'/inr.-erii'n üc-.i i^ratie 
in un.serf .n Staat nid,t uiel los ist. Wir konnten 
zivnr a!.s ISjähnge erstmals den Bundestag 
Wahlen, „diirfen" auch jetzt bei der Bundes- 
wehr unsere Bürgerpflicht Inn. aber heiraten 
können wir immer noch nicht. Wann wird das 
geändert? Sind mir nun erwachsen oder nicht? 

A. K. 
Antwort; Die Bundesiegierung hat erneut 

einen entspredienden Antiag eingebracht, daß 
junge Leute in Zukunft mit 18 Jahren statt 
bisher mit 21 Jahren volljährig werden sollen. 
Dieser Antrag wurde bereits im 6 Bundestag 
in erster Lesung behandelt, aber nicht mehr 
verabschiedet. Mit der Erreichung der Volljäh- 
rigkeit sollen die tungen Männer gleichzeitig 
ehemündig werden Das bedeutet, daß in Zu- 
kunft IBJährige ohne Genehmigung der Eltern 
heiraten können. 

nie Frage nach 
dem /rilpunkt für 
die soziale Keife 
des jungen Men- 
schen wird zu- 
meist von der ge- 

sellsrhafllirhen 
Kntwieklung still- 
schweigend beant- 
wortet, bevor aurh 
der Gesetzgeber 
den Termin fOr 
die Übertragung 

vollhürgerlieher 
Rechte und Pflich- 
ten ändert. In der 

Bundesrepublik 
hat vornehmlieli 
der starke Trend 
zur Frühehe das 
geltende Recht In 
Frage gestellt. 8,7 
Prozent aller 1970 
heiratenden Männer und 37,6 Prozent der Im 
gleichen .Tahr heiratenden Frauen waren noch 
keine 21 Jahre alt. KO Prozent aller Frühehen 
werden geschlossen, weil ein Kind unterwegs 
Ist. Die Mußehe wird von Heranwachsenden 
z. T. bewußt herbeigeführt, um die Ehemün- 
digkeitshiirde zu unterlaufen. Das frühe Kind 
veranlaßt 70 Prozent der jungen Mütter zur 
I nterhreehung der Krwerbstätigkeit oder der 

Ausbildung und verschleditert die ohnehin 
schwierige materielle Anfangssltuation einer 
FrOhehe sowie ihre Zukunftschance. Dennoch 
Uberdauern 90 Prozent der Frühehen die 
ersten 5 Ehejahre. Dies sind Ergebnisse einer 
Jetzt vom Bundesjustizministerium zur Be- 
gründung für die Herabsetzung des VollJährlg- 
keits- und Ehemflndigkeitsalters vorgelegten 
Untersuchung über die Lage In der Frühehe. 

Rentieren sich 

Bundesschatzbriefe? 
Frage: Ich habe eine kleinere Erbschaft ge- 

macht und mödite ujissen, ob ich das Geld in 
Bundesschatzbriefen anlegen soll. Rentiert 
sich das? J. H. 

Antwort: Der Erfolg dieser Geldanlageart 
spricht für sich: Es wurden rund 2,7 Milliar- 
den DM Bundessdiatzbriefe im Jahre 1972 
verkauft. Bei einer Laufzeit von sechs Jahren 
betrug die jährliche Durdisdinittsverzinsung 
7,73 Prozent. Bei einer Laufzeit von sieben 
Jahren 7.99 Prozent Typ B. Das wiesen die 
Mitte Dezember 1972 aufgelegten Serien des 
Bundessdiatzbriefes auf. Der Erfolg dieser 
Form der Geldanlage wird auf die von Jahr zu 
Jahr ansteigenden Zin.sen und die hohe Liqui- 
dität zurückgeführt. Beim Bundessdiatzbrief 
gibt es auch keine Kurssdiwaaliuiigen. 

Die Krdefunkstelle Raisting hält die Verbindung mit anderen Kontinenten über Fernmelde-Sa- 
tellitea. Die Bundesrepublik muB den AnscbluB an die Entwicklung moderner Nacfarichten- 

Vbermittlung halten. 

Nr. 47 L A N (1 K N F R Z F I T l N O Freitag, den 15. Juni 1973 

Angebot 

ein Prejs- 

Schlageri 

100 Jahre 

Jugendzimmer, weißer Korpus und 
Fronten, in Kiefer-Dekor, zweitüriger 
Kleiderschrank, 100 cm breiter 
Schreibschrank, Liege und Nacht- 
konsole. Zusatnmen 

495.- 
Bettkasten zur.Liege nur 69.- 

Unser 

Erfolgs 

rezept: 

Unser Jubiläumsangebot 

Hänschen / Von II(-lniut LuHwiK Mitten im Meer 
Von Carola Bauer 

„Zum Teufel nochmal, gehen Sie mir endlich 
aus dem Weg!" Lilii wirft einen wütenden 
Blick auf den jungen, prachtvoll gebräunten 
Mann 

„Das gehl unter diesen Umständen schlecht", 
meint der Angeredete und schwimmt weiter 
seelenruhig neben Liili her. Geschickt, nur 
allzu geschickt nimmt er ihr dabei immer 
wieder die Sicht auf das im kurzen Abstand 
vor ihnen sanft dahingleitende Motorboot. 

Liili .sdilagt so wütend mit dei Machen Hand 
auf die spiegelnde Wasserfläche, daß dem Zu- 
dringlichen eine Portion Salzwasser ins Ge- 
sicht spritzt Er lacht und schüttelt sidi „Das 
fängt ja gut an" bemerkt er obendrein. 

Liili sdiwimmt immer hastiger Der Zorn 
scheint ihre Kräfte aufzuzehren „Hilfe!" ruft 
sie dem Motorboot nach das unbegreiflicher- 
weise den Abstand eher vergrößert als ver- 
ringert Und dei elegante Herr im Boot tut 
wahrhaftig so. als hätte er ihren Notschrei 
gar nicht vernommen 

Der Verfolger läßt keinen Blick von .seiner 
Nixe. „Auf dem winzigen Felsen dort wird 
ausgeruht", befiehlt er ebenso ruhig wie be- 
stimmt 

Liili beißt die Zähne zusammen. Es bleibt 
ihr gar nidits anderes übrig als seinem Kom- 
mando zu folgen Sie wehrt sieh auch nicht, 
wie ein paar kräftige Hände zupacken, um ihr 
beim Emporklimmen behilflich zu sein. 

Liili schaut sich um Da sitzt sie also mitten 
Im Meer mit einem fremden Mann und einem 
großen Zorn Das elfenbeinfarbene Motorboot, 
dem ihre ganze Aufmerksamkeit galt, nimmt 
so schnellen Kurs auf den eleganten Bade- 
strand zu. daß man an einen Wattgänger den- 
ken muß. der die Flut über alles fürchtet. 

„Ist es nicht wie im Paradies?" fragt der 
junge Mann, und seine Hand be.schreibt einen 
Bogen über Himmel und Meer 

„Die Austreibung war jedenfalls kein Wun- 
der", antwortet Liili. „Und die Adams werden 
wohl nie aufhören, sich unverschämt zu be- 
nehmen." Dabei sdiaut sie den jungen Mann 
voll an Sie muß doch zugeben, daß er gut aus- 
sieht. 

„Erstens mal war Eva damals die treibende 
Kraft", verteidigt er sidi. und zweitens - mei- 

nen Sie sidier den Adam auf dem Motorboot." 
„Erinnern Sie mich nicht daran." Lüh sieht 

aus, als würde sie ihren Seeräuber am liebsten 
ins Wasser werfen „Wann wird einem schon 
mal eine soidie Chance geboten " Mit einer 
heftigen Bewegung reißt sie sich die enge 
Badekappe vom Kopf. 

..Auch das noch. Zu <iieseni Ge.sicht und zu 
dieser Figur auch noch dieses Haar." So und 
nicht anders muß der Fischer im kleinen Kahn 
auf die Lorelei gestarrt haben, eiie ihn das 
Verhängnis in die Tiefe riß. 

I.illi ist einfach machtlos gegen das warme 
Gefühl, das in ihrem Her/en aiif.'teigt unter 
.■icincm bewundernden Blick. 

„Das hätte diesem sauberen Herrn im Motor- 
boot so passen können", sagt der junge Mann, 
und er scheint genauso zornig zu sein, wie 
Ulli 

,.Er war im Begriff. Probeaufnahmen von 
mir zu machen Sie haben mir alles verdorben 
ICs ist einfach nicht zu verzeihen " 

Der Entführet lächelt. ..Vielleicht verzeihen 
-Sie es mir doch Dieser Herr ist seit Jahr und 
Tag dabei, auf diese Weise Probeaufnahmen 
/.u machen Und es bleibt selten bei den Probe- 
aufnahmen Mit dem Film hat dieser Gauner 
nichts zu tun. Aber das ahnen die Mädchen 
natürlich nicht." 

„Das ist nicht wahr!" l.iili schaut aus, als 
erwachte sie auf sehr rohe Weise aus rosigen 
Zukunftsträumen. 

„Es ist wahr. Und weil der Herr weiß, daß 
ich seine Methoden kenne, nahm er so schnell 
Reißaus " 

„War ich dumm." Liili schüttelt den Kopf 
über sich selbst und läßt sidi ins Meer gleiten 
wie eine richtige Nixe, die bitter enttäuscht 
ist von dem Treiben der Menschen. 

Der junge Mann bleibt auf dem Felsen 
hocken wie ein Denkmal. 

„Bitte kommen Sie doch", sagt Liili sdiließ- 
ildi, und da ist etwas in ihrer Stimme ... 

Mit einem übermütigen Hechtsprung ist er 
an ihrer Seite Sehr langsam bewegen sie sich 
dem Ufer zu. Wer hat es denn auch eilig, 
wenn er das Gefühl hat, im Glück zu schwim- 
men. 

Bei der Einweiliung Oer renovierten Kirche 
in Dingstalhau.sen ist folgendes passiert: 
Gäste, Ehrengäste und Gemeinde hatten sich 
zur Feier versammeli. Die Orgel begann mit 
einem gewaltigen Lob- und Dankpräludium. 
Der Ortspfarrer hielt die feierliche Liturgie, 
der Herr Prop.st die Predigt Und eben mitten 
in der Predigt des Herrn Propstes geschah 
das Unvorsteilbaie: Hänschen, der kleine Sohn 
des Pfarrers, gab seine Sondereinlage zum 
Fest. 

Er war zur Fciei in der neuen Kirclie nicht 
mitgenommen worden, das wurmte ihn. Wie 
schön wai es «ewesen. als die llandwcrkcr 
in der Kirciie nach Ilei/.ensiust ll.indwerkK- 
krach schlagen ihirften' H.'n:.chen war oft 
und gern und immer wieder mit seinem Roller 

Bekannte von uns richteten siiJi eine Keiler- 
bar ein. Wir sahen sie entstehen, wachsen 
und vollenden Diese Kellerbar wai äußerst 
extravagant. An der vom Hausherrn eigen- 
händig surrealisti.sch bemalten Wand hingen 
die seltensti i Kostbarkeiten ein uralter Kup- 
ferhelm, uer aussah, als sei er einem Bilde 
Rembrandts entnommen: zwei echte, durch- 
gelaufene Texas.stiefel mit lustigen f^üchern 
in den Sohlen, drei verrostete .Stallaternen 
und eine Pci,oieumlampe die bestimmt nichl 
aus dem Kaufhaus stammte 

Ein Spinnrad stand in der Ecke. 
An jenem denkwürdigen Tag, da die Keller- 

bar endlieh eröffnet werden sollte oder bes.ser 
gesagt „eingeweiht" kamen legendären Ge- 
rüchten zufolge viele Neugierige, um das 
Wunderding modernstei Wohnkultur zu be- 
staunen. Wir saßen feierlich auf den Leder- 
hockern in PferdesHttelforin. legten befangen 
die Arme auf die ungehobelte Tischplatte, die 
aus Auerbachs Keller zu stammen und vom 
Geiste feuchtfröhlicher, mittelalterlicher Ze- 
dirr umgeben schien 

Wir warteten Zunächst geschah nichts, was 
die Hausbar ihrem eigentlichen Zweck zuge- 
führt hätte, denn die Tischplatte blieb leer 
Daher beschränkten wir uns darauf, immer 
wieder von neuem in ständig aufflammender 
Verzückung die reizvolle Einrichtung zu loben. 
Mit königlichem Besitzerstolz nahm der Haus- 

mit Rücktrittbremse und I.aufklingel In die 
von Schutt und Staub gezeichnete Kirche ge- 
fahren und hatte stolz seine Runden gedreiit, 
weil er sidi freute, der Solln des Pfarrers zu 
sein 

Und so fand Hänschen in kiiuilidiei l!n- 
schuld nichts dabei, seinen F.igenbeitrag /ur 
Kircheneinweiiuing. von der man ihn ausge- 
schlossen halte, zu leisten Während der I're- 
die.t de.s Herrn Prop.t fuhr er mit .seinem 
Rücktrittrollei mitten in die Kirche und Fest- 
versammlung hinein, drehte eine Ehrenrunde 
vor versammellei Gemeinde um den Altar, 
zog die marker.^chiitternde I,aufklinget und 
entschwand ebcn.^o piötzlidi wie er aufge- 
lauciit w:ir wieder nach firaußen. 

herr un.sere Elogen entgegen. Endlich sprach 
er das erlösende, heißersehnte Wort: 

„Das muß begossen weiden!" Kr sagte es in 
einem Ton. als gälte es, ein neues Kolos:;eum 
/u bauen Daraufhin wandte er sidi an sMne 
Frau und beauftragte sie. zehn Flaschen Bier 
zu holen. Als sie .seinem Wunsch eilfertig 
nachkommen wollte, rief er sie noch einmal 
zurück und sagte mit gedämpfter Stimme, 
doch iiiimerhin so laut, flaß wir es verstehen 
konnten: „Ich glaube, sechs Flaschen reiciien 
auch, nicht wahr?" 

Nun wußten wir es alle ganz bestimmt: Die 
Einrichtung mußte wirklich sehr teuer ge- 
wesen sein! 

Inkognito 
Der französische Schauspieler Jean-l^>iiis 

Barrault kam auf einem Empfang mit einem 
Starlet Ins Gespräch, das wenigei seines Kön- 
nens als seiner Skandale wegen bekannt war. 
„Ach", Hötete die Schöne mit Schmoilmiind, 
„es ist schrecklich, so berühmt zu sein, nir- 
gendwo kann man ein ruhiges Wochenende 
verleben, überall wird man von Bewunde- 
rern belagert..." - „Machen Sie es wie ich", 
schmunzelte Barrault, „wenn idi im Hotel 
meine Personalien angebe, sage ich laut, ja- 
wohl, Jean-Louis Barrault, genauso wie der 
Schauspielerl" 

Ein denkwürdiger Ta^ 
Von Doris .lannaiisch 

Kasseler Kotelen, 
geräuchert, A 
fnager+mild 500 b_ 

Hackfleisch Q 
stündlich frisch 500 g Uj 

Milkana Toastscheiben 
in der K9seglocl(e, 
200 g Packung, H 

Diese Billigpreise bleiben so billig! • Diese Billigpreise bleiben so billigl • Diese Billigpreise 

Trumpf Schogetten 
versch, Sorten _ -7 

_ Chio Paprika 
k 250 g Btl, 

C liips*! 
f 
11 

E 
Erdbeer- und Aprikose 
knnfitiire. ' 

1- 
T 

Fleischkäse Ofengebacken, 
zum ßrillen+zum 4 Of 
Kaltessen 260 

BUdUKBII, 

1,28 

lüü y IM.   

De Beukelaer 

Prinzenrolle, 
300 g ______ 

Formosa Mandarin- 

Orangen, — 
' il oz Dose 

1,12 

,79 

Trumpf Regent 

Pralinen, 
400 g Packg. __ 

Pfirsiche, 
halbe Frucht. 
850 ml Dose 

2,98 
Ananas Stücke, . 
850 ml Dose   

Nuß-Nougat Creme, 
400 0 Glas ^ 

Persi'tneu 7 Rfi HeHogsfUet^ 
3 kQ Tragetasche  ■ Tomaten-Cocktail, Seeräu- | 

- ^ ^ ^ 7 ber, Champignoncreme 

ttOu SpcisC" ® ^ viw 

4 no fiepst'Cö/tt 0«ler 

1,88 on 
Orangen Fruchtsaft- ■■ 

  getränk, 0,35 Itr. Dose   

Speise 

firiUUuurteffeln 
Sorte „Sirtema" 
rund bis oval 
Ndlkl. II 
2,5 kg Btl  

Champignons, i i Q 
I. Wahl 5.5 oz Dose _ I ■ IU 



I Kombination in Grau ^ 
1 <.,.„iuri....liR ist 'Ii'«- Ulouson K,,ml.ii.ati...i | 
= ins \\(illsii«<l-I r(sko. Die larkc mil kini<iiu>arliR<-m ^ 
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i ( ist iiH lirfarbiR karirrt, «Iii- extrem welle m- ^ 
5 s<hl:iKhi>se iiiiiKrau Rehalteii. | 

           

Wie ein .luRcndhilfeßesct/. entstellt / Um Anrcm.n«en u irtl fjel.cten 

■misBmM'mmMMi 

sehen". 
Dieser Passus im Entwurf ist 

besonders inlorossant. Kr be- 
saßt niimlieh im Gegensatz zu 
früheren, noch Reitenden Ge- 
i-elzen, daß beispielsweise auc+i 
Kinflern von Gastarbeitern ein 
Iledit auf HildunK gewährlei- 
stet wird, wenn sie in der Bun- 
desrepublik leben. Man spricht 
in dem Zusammenhang auch 
von „indiviflueilen Hilfen". 
Immer noch besuchen auslän- 
dische .Schüler deutsche Schu- 
len, ohne dali man ihnen be- 
sondere Sprachhüfen gibt. Das 
kann in 'Zukunft anders wer- 
den, v;enn das ,Tugendhiife- 
geselz erlassen wird. 

Docli zurück zur Diskussion. 
Sie soll „ötTentlich" sein, wie 
es sich in einer guten Demo- 
kratie gehört. Wichtig ist die 
VorstelUmg des Hundesmini- 
sleriums, zur Debatte diejeni- 
gen jungen I.eute heran/.u- 

zi(hcn. die die Problematik betrifft. Tn Bonn 
erhofft man sich „aus der Diskus.iion der tach- 
organisation der Jugendverbände und der Be- 
hördenvertreter auf ortlicher und Landesebene 
weitere Anregungen." Diese eventuell neuen 
Ideen sollen in dem geplanten Referenten- 
entwuif berücksichtigt werden Man macht es 
sich al.so nicht leicht - schließlich wird em 
Gesetz nicht erlassen, um in der nächsten 
Legislaturperiode wieder aufgehoben oder 
verhes.sert zu werden. Trotzdem glaubt rnan 
in Bonn daran, daß das neue Gesetz ziemlich 
rasch die parlamentarischen Hürden nehmen 

Was haben sich die .Sachverständigen außer 
dem Recht auf Bildung noch alles in Sadien 
Jugendhilfe einfallen lassen? Im Vorschlags- 

PoSstersessel - selbst bezogen 

Neues S.hm...kstiuk für vveni« C.el.l / Alter Be/.UK dient als Musler 
»,1 llaiHlwerker heute sihuer zu hek.iniiiieii 

Niiul kann man es l>ei einiser (iesrhicklKhlteit 
rnl.i« wagen, einen o.l.-r mehrere unansehn- 
lich «ewiM tlene l'c.lslersi ssel seihst zn In- 

' /.imaeh.st muß genau Maß genommen vviT- 
(l.'ii Das '/.uscluu'iilen des l'olslei hezugs ei- 

„^^lssp:)rl" 
ntni lormierl 

Kinns DiililiiiKers «iruppe „l'ass- 
p(ii1" hat sich neu fiirniiert, Hislier 
lial es von I'asspnrt zwei I.l's «e- 
gehin. ,let/.l ist die ilrille 1,1» liillig. 
Titel „llanitmade". Neil ru KUus 
Dnltlinger lind Wotluang Seliiiiid 
kamen l'rank Hoherts nn.l Cnrl 

man an den Seitenkanten der Rückenlehne. 
Mit <ler Ruiulnadel wird die Verkleidung der 
Rückwand aufgenäht, die man am unteren 
Uand /wciiunl ein.sdiläut un<i nüt Näj^eln be- 
festigt. Bei Sesseln, bi i denen dieser Rand zu 
sehi-n ist, müssen selbstvcisl.indluh /icinagel 
verwendet w.'idi'ii. Soweit Lehnen oder Sei- 

katalog scheint am zweit wichtigsten flic redit- 
liehe Neuordnung der Heimerziehung zu sein. 
Das geltende .lugendwohlfahrtsgesetz regelt 
praktisih nur den Schutz der Pllegckinder, die 
freiwillige Erziehungshilfe und die Fürsoigc- 
erziehung außerhalb des Elternhauses, Im 
Vorentwurf zum .lug.-ndhilfegesetz sind neben 
der Krzichiinß in einer IMlcßcfamilie auch dJC 
Erziehung in einer anderen besonders quali- 
fizierten Familie, in einem Heim, in einer 
Wohngemeinschaft oder in einem sozial- 
Iherapeutischen ,IuKendzentrum berucksiih- 
tiul Dabei wird niil die Selbstentfaltun^,s müglichkoiten junger Leute Wert gelegt, 

Bemerkenswerterwi'ise ist man ui dern 
Entwurf zuminilest ein Stückchen vom Begrili 
des Schuldstrafrechts abgerüdU, das in ver- 
gangenen Zeiten gerade in bezug auf Jugend- 
liche ziemlich viel Unheil angerichtet hat, Ua- 

Beraud und Aznavour 
Gilbert lleeaud und Charles Aznavour 

wnlirn kiinfliK 7.usammonarboitcn, I'en 
.Aiiflakt zur Kooperation der t'hanson-Mars 
bildet das fhansoii „Marie". Oie Musik da- 
zu steuerte (lllbert bei, den Text sdtrieb 
Charles, l'iir nächstes ,Iahr planen die bei- 
den sogar ein geim'insamcs Konzert.  

,,Junge Leute haben 

ein Recht auf Bildung'' 

  «II   II".             

Francis Vincent Zappa. „The Greatesf, ist 
wieder lleilliK beim Klängemiseben, Noch in 
diesem .lahr bringt er ein happiges I'aket mit 
sage und sehreibe neun Lfs unter die I.eute, 
Um auf sieh aufmerksam zu machen, stellt er 
außerdem vorher eine 1,P mit seinen „Mothers 

Of Invention" und Sänger lack Bruee vor. 

„Mama Linda" aus der Schweiz 
Linda, 24jährige Schweizerin aus Zürich, 

arbeitete bis vor kurzem als Sekretärin in der 
Wi ibebranche, ehe sie mit französisdien, ita- 
lienischen, englischen und deutschen Sprach- 
kenntnissen ins Schlagergeschäft einstieg. Ihre 
eigentliche Karriere begann vor drei Jahren, 
als sie unverhofft beim Schlagerfestival in der 
Ostschweiz den ersten Preis gewann. Mit einer 
Italicnisdien Band zieht sie gelegentlich durch 
ihr Heimatland. Sie selbst spielt ebenfalls 
diverse Instrumente. Ballett und Modern Jazz 
Tanz sind ihre privaten Hobbys. Neben Fil- 
men, Theaterspielen und Fußballspielen in der 
Bu.seler Damenfußballmannschaft präsentiert 
I.inda nun ihre erste Single „Mama Linda". 

                " 

I Unser 

1 Porträt 

mit der er Europa bereiste. Zum Brot- 
erwerb spezialisierte er sich auf Barmusik 
ä la Südamerika, stieg auf Rock um und 
schätzt neben Shirley Bassey und Stevie 
Winwood vor allem die Santana. 
m (ierd Beliaeff (28). Sohn russischer 
Eltern, stammt aus Husum, lernte nach 
der Schule Kfz-Mechaniker und holte sich 

das Da.sein eines Berufsdrummers, bereiste 
ganz Europa mit Soul-, Jazz- und Rock- 
Gruppen, schätzt u, a, James Brown, Joe 
Cocker und die Faces. 
A Martin Tiefensee (26) spielt Baß und 
Gitarre, stammt aus Neumünster, lernte 
Fernmcldetechniker und spielte mit 16 in 
verschiedenen Bands. Gilt als Blues- 

Cress. llnser Bild /eist »Oldinger in 
Aktion 

tenteile entfernt werden mußten, kann man 
sie nun wieder aufleimen. 

Damit ist das „Prachtstück" von einem Pol- 
stersessel fertig Es ist allerdings zweckmäßig, 
zum ersten Versuch nicht gleich den teuersten 
Bezugstoff zu wählen, da es um einen billigen, 
aber trotzdem strapazierfähigen nicht so 
schade ist, wenn man ihn verschneidet od«r 
bei der Verarbeitung etwa einreißt. Auch wird 
er mitunter durch unsachgemäßes Nageln be- 
schädigt. 

zu das Hundesministerium: „Für unter lejah- 
rige soll es künftig ohne Ausnahme keine 
Unterscheidung zwischen Jugendverwahr- 
losung (Dissozialität) und Jugendkriminalität 
(Delinquenz) geben Nach Vollendung des 
16 Lebensjahres müssen auch bei Verfehlun- 
gen vorrangig alle geeigneten erzieherisAen 
Hilfen ausgeschöpft werden, bevor ,MalJ- 
nahmen' mit Strafcharakter erwogen werden. 
Und: „Sinn dieser Reformvorstellungen ist, 
bei der Losung dieser Problematik vom 
Grundgedanken der Gefährdung des jungen 
Menschen, von seinem spezitischen Eiziehungs- 
not.stand und nidit davon auszugehen, ob die 
jeweilige Konniktsituation zu einer vom Ge- 
setz mit Strafe bedrohten Handlung gefühlt 
oder sich in anderer Weise geäußert hat." 

„Herlin grülit London" - und Paul Kuhn ist 
mit dem Tanzorcliester des Senders Freies 
Berlin dabei, wenn am 13. Juli die große Ver- 
anstaltung des Senders Freies Berlin unter 
diesem Motto fiber die Bühne von Londons 
renommierter Royal Festival Hall geht. 
Sdiirmherr dieses Abends, an dem auch dl© 
Berliner Symphoniker und zahlreiche Untw- 
haltungskünstler teilnehmen, Ist der deutsme 
Botschafter Karl Günter von Hase. Einen Tag 
vor dieser Veranstaltung zeichnet die BBC 
London eine Rundfunksendung mit Paul Kuhn 
auf, in deren Mittelpunkt die Titel der Fern- 
sehserie „Tanzmusik" stehen. Parallel dazu 
erschienen die LPs „Tanzmusik - Heute; Glenn 
Miller/Benny Goodman" und „Tanzmusik - 
Heute: Hits von gestern/Boogie und Blues". 

      

fonii rt es, daß sämtliche allen StotTtcilo lier- 
iintc ri'.etri'iint werden Man beginnt dabei an 
der RiicUwand Die abgetrennten StofTteile 
ei;vl>en einen genau passenden Schnitt für 
den neuen (H)erzug Sollte sidi nach Entfer- 
nung des alten Bezugs herausstellen, daß die 
Pnlslerung an einigen Stellen schon uneben 
oder verbraucht ist, muß an diesen Stellen 
eine neue Auflage aus Schaumgummi od^ 
Wei g angebracht werden Meist genügt jedoch 
si limi i'in Verteilen der alten .Auflage. 

Wenn man nadi der Vorlage der alten Be- 
züge den neuen Stoff zugeschnitten hat. kann 
ni:in an das (Tberziehen gehen Der untere 
Rand des Stoffes wird dazu einmal umgest+ila- 
gcn und mit Ijreitköpflgen Metallstiften an der 
unteren Kante des Sessels an.genagelt Da. wo 
der neue Stoff die Beine des Sessels überdeckt, 
wii'i er eingeschlagen und mit Ziernägeln be- 
festigt Hierauf wird der neue Überzug so 
stralT wie möglich über die Polsterung des 
Sitzes zurückgezogen und in die hintere Fuge 
eingeschoben Wenn die Rücklehne fest mit 
der Silztläche des Sessels verbunden ist, muß 
der SlotT mit einer Rundnadel in den tiefen 
Fuuen zwischen Lehne und Sitz angenäht 
we'(i<'n Rundnadeln sind halbrunde Näh- 
natleln. die vtn" allem in PolsterwerUstätten 
verwendet weiden und in jedem Fachgeschäft 
crhältliih sind Bei Sesseln, deren alter Bezug 
aus verschiedenen Stücken zusammengenäht 
war. muß dies auch hei dem neuen Stoff ge- 
sdu'hen 

Nun muß nodi die Rüi-kenlehne bezogen 
\v Tilen Zunächst wird dazu der Stoff, soweit 
sich das ermöglichen läßt, in den Zwischen- 
raum zwischen Sitz und Rückenlehne einge- 
klemmt und dort festgenäht Dann wird der 
sli:i!f gespannte Stoff an der hinteren oberen 
K;uilc der Lehne befestigt. Ebenso verfährt 

LAKE aus sieben Strömen 
Sieben Ströme verschiedener Nationali- 

tät, unterschiedlidisten Temperaments und 
musikalischen Ursprungs fließen zusam- 
men und ergeben LAKE Detlef Petersen 
(2.1), Nordfriese von Geburt, schrieb, 
arrangierte und produzierte die Titel der 
ersten Platte. 

Zu Lake gehören; 
9 lan Cussick (19), geboren in Dundea 
(Schottland), trat nach der Schule als San- 
ger gleich in eine Band ein und kommt 
vom Heavy Rock. Mag Cliff Richard, Mag- 
gie Bell und die Free, ist ein talentierter 
Hobbvnialer. 
# Geoffrey (Gcoff) Peacey (23) stammt aus 
dem englischen Cinderford, spielte schon 
als Kind Klavier und nach der mittleren 
Reife in seiner ersten Band, war Mitglied 
von Mott The Hoople und Gary Glitters 
Boston Show Band. Spielt neben Keyboards 
Baß und Gitarre, hört gern Carole King, 
Rod Stewart und die Ekseption, 
# Bernhard (Benny) Whelan (24), Trom- 
peter aus Dublin, wuchs mit irischer Folk- 
lore auf. Mit Geoff traf er in der ersten 
Boston Show Band zusammen, mag Maggie 
Bell, Rod Stewart und die Chicago und Ist 
ein leidenschaftlicher Fußballspieler, 
# Greste (I.ilo) Malagia (30), Gitarrist aus 
der norditalienischen Autostadt Turin, 
stieg nach dem Abitur In eine Band ein, 

abends die ersten Show-Erfahrungen, teilte 
dabei seine Zeit und Takte zwischen Jazz 
und Pop, besuchte Lehrgänge von Doidin- 
ger, Ella, Blood, Sweat & Tears und Albert 
Mangelsdorff, spielt Saxophon und Quer- 
flöte. 
9 Frit* (Freddy) Graack (28) stammt aus 
dem niedersächsischen Verden und tausch- 
te mit 22 eine Laufbahn bei der Post gegen 

Experte von Lake, besucht 1 
Abendgymnasium. Hort gern die If, Carole ^ 
King und David Clayton-Thomas, ^ 

Viele Wochen nach Ihrem ersten Zusam- | 
mentreffen probten die Lake, = 
Single „King Of The Rock'n RoU Party / | 
„She's Alright" mit der Unterstützung vOT g 
Texter John O'Brien Docker veröffentlicht = 
wurde. = 

9: tauen Machen auch in lA^^ 

nut selten /Cazzieze 

(ichaltsancleieliung bleibt Theorie - Miinnerbenife weiter tabu 

iMänncr über Frauen 
„Mnn kann die Frauen nicht hesser, 

mnii kann .sie nnr schiiner machen." 
Walter Kiaulehn 

„Die meisten Männer wählen ihre 
Frauen bei einer Belenchlunp, bei der 
sie nicht einmal einen AnzugstoJ aus- 
• iichen würden." Danny Kaye 

N.nh über 20 Jahren Kampf um ein Anrecht 
auf K.irriere wurde Amerikas Frauen soeben 
ein enttäuschendes Fazit präsentiert: Die 
M .iiu'rlicruli sind tabu geblieben, auf der 
biMuflichen Erfolgsleiter sind weiter nur die 
unteren Sprossen für Frauen reserviert, die 
vei-prochenen Angleiehungen von Lohn und 
Gehalt stehen nur auf dem Papier Nachzu- 
Uv-en ist dies alles in einem Sonderkapitel in 
Pi.isident Nixons Beridit zur Wirtsdiaftslage, 
de! sich übrigens zum erstenmal In seiner 

Geschichte mit den Problemen der Frauen- 
arbeit beschäftigt. 

Seit dem Ende des zweiten Weltkriegs ver- 
suchen die Amerikanerinnen, sich in don bes- 
ser bezahlten Berufen einen Platz freizu- 
boxen. Seit etwa sechs Jahren ist zu diesem 
schweigenden Kampf die offene Agitation 
hinzugekommen. Feministen unter den ver- 
schiedensten Vereinszeichen setzen sich oft 
mit recht groben Mitteln für gleiche Chancen 
und gleiche Bezahlung ein. Eine Verbesserung 
der Arbeitssituation der Frauen schien unver- 
meidlich. Doch in den USA scheint trotz aller 
Emanzipationscrfolge wie hierzulande noch 
immer das alte Vorurteil zu gelten: Geldver- 
dienen und Berufserfolg sind Männersache, 

Obwohl die Frauen offiziell in allen Be- 
rufen die gleichen Chancen haben wie ihre 
männlichen Kollegen, ist diese Chancengleich- 
heit rein theoretisch. So kann zum Beispiel 
jedwede High-Sdiool-Abgängerin mit den 
nötigen Qualifikationen die I.aw School be- 

suchen und Jura studieien. Im vergangenen 
Jahr waren auch bereits ein Drittel aller 
Jurastudenten Mädchen. Allerdings endet die 
Chancengleichheit dann mit dem Examen. 
Kaum ein niedergelassener Anwalt wird eine 
frischgebackene Juristin in seine Praxis auf- 
nehmen. und aus den Gerichtsassessorinnen 
werden kaum jemals Richterinnen oder 
Staatsanwälte 

Am deutlichsten spiegeln diese Situation 
die nüchternen Zahlen des Wirtsdiaftsberichts 
wider: 19.50 waren 4,1 Prozent aller Richter 
und Anwälte Frauen, 1970, nachdem sich die 
Zahl der Jurastudentinnen verdoppelt hatte, 
sind es 4,9 Prozent, also ganze 0,8 Prozent 
mehr. Exakt den gleichen Hindernissen sehen 
sich die Medizinstudentinnen gegenüber. Bis 
zum Examen werden zwischen männlichen 
und weiblichen Medizinern keine Unter- 
schiede gemadit. Wenn es dann aber um die 
Jobs geht, sei es nun in öffentlichen oder 
privaten Krankenhäusern, sind die Jungärzte 
ihren Kolleginnen immer einige Schritte vor- 
aus. Und wenn dann schließlich von den Auf- 
stiegschancen gesprochen wird, geraten die 
Medizinerinnen völlig ins Hintertreffen, Ge- 
genüber 6,7 Prozent weiblicher Ärzte im Jahr 
1950 gibt es heute 9.3 Prozent. 

In anderen lukrativen Berufen ist das Bild 
ebenfalls nicht anders. Im Kreis der Archi- 
tekten und der Ingenieure bleiben die Männer 
ganz unter sich. Die Zahl der Architektinnen 
ist seit 1950 von 3.8 auf 3,6 Prozent gesunken, 
die der weiblidien Ingenieure von 1,3 auf 
1,6 Prozent gestiegen. 

Eine wirklich auffällige Veränderung hat 
es lediglich in zwei Berufen gegeben, die einst 
als reine Männersache angesehen wurden: 
Gegenüber nur 2,9 Prozent vor 20 Jahren sind 
heute 28 Prozent aller Busfahrer in den U.SA 
Frauen, und die Zahl der weiblichen Bar- 
keeper hat sidi in die.ser Zeit auf 21 Prozent 
fast vervierfacht. Allerdings betrachten die 
Feministen dies nicht als Grund zu übergroßer 
Freude. Beate Vorweg 
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i KnM'iiibles w iTilen audi 
= in dieser Saison ganz 
= groß ceschriebrii. I'.in- 
i mal. weil sie eben ihic 
i sind und man d.iniit im- 
= mer „aniie/.ogen" Ist. 
= zum anderen, weil sie 
= unserer iin»ileleii Witte- 
= riing entRegenkoiumen. 
= Der ilosenan/iic der 
= jungen Uime reibts Ist 
= aus vanillefarhenem 

I Chic 

i 
1 Whipcord 

UoMsIc'ßo! Whipcord. 
Sehr fesch Her laiiKe 
Mantel mil ßeslepplem 
Ciürtel. Kroßen aufße- 
set/ten Pattenlaschen 
und SduilterrieRcl. Zu 
der ,.riiei?er"-.lacke der 
Dame link.s ßehitrt ein 
U'ickelrock. Das Kostüm 
ist au.s dem ßleiehcn Ma- 
terial wie der llc»sen- 
an7ue. 

Modell: Courrenes 
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Feucht-fröhlich ist die Bowlen-Zeit 

Schon Kinder haben Kummerspeck 
Dicke Kinder, im Vülksmund „Pummolchcn" 

ßenannt, gellen allßemcin als gutmütig, wenig 
aggressiv und unproblematisch. Sie ordnen 
sich dem Gruppenurteil unter oder madien es 
sich zu eigen. Von Gleichaltrigen wegen ihrer 
Did^heit verlacht und oft ausgestoßen, blei- 
ben sie in ihrer Reifung zurück, entwickeln 
keinen Durchsetzungswillen und klammern 
sicti an ein Familienmitglied, meistens die 
Mutter. 

Mitschuldig an der kindlichen Korpulenz 
sind in der Mehrzahl der Fälle die Eltern, wie 
Dr. Gutezeit von der Universitäts-Kinderklinik 
Kiel, feststellte. Mangelnde Kontakte insbe- 
sondere zur Mutter über Mund und Haut las- 
sen bei den Kindern den Wunsdi nach einer 
Ersatzbefriedigung entstehen, der durch früh- 
zeitige Überfütterung gestillt wird. Viele El- 

tern stopfen dem Liebe, Zuwendung und Be- 
schäftigung verlangenden Kind einfach den 
Mund, sagt der Kieler Kinderarzt. 

In einer testpsychologischen Studie konnte 
er folgende Verhaltensweisen übergewichtiger 
Kinder ermitteln: Sie bleiben eng an die Mut- 
ter fixiert, spielen lieber mit jüngeren Kin- 
dern oder audi Erwachsenen als mit Gleich- 
altrigen. In der Sdiule leisten sie weniger, 
als man aufgrund ihres Intelligenzbefundes 
erwarten könnte. Aggressive Wünsche werden 
durch Verzehr großer Mengen von Süßigkeiten 
abgewehrt. Sobald ein Kind aber einmal ge- 
lernt hat, mit einer Ersatzbefriedigung zu le- 
ben, die zudem leicht zu erhalten ist, wird 
eine erfolgversprechende Therapie sehr 
schwierig. Sie kann sich nicht auf diätetische 
Maßnahmen beschränken, sondern muß auch 
eine Psydiotherapie einbeziehen. Diese dauert 
jedoch erfahrungsgemäß sehr lange und er- 
fordert von Eltern und Kindern sehr viel 
Geduld. Kindlidien Kummerspedc brauchte es 
nidit zu geben, wenn die Eltern den Kindern 
mehr Zelt, Liebe und Nestwärme schenken 
würden. 

Krdhcorliovvle (wimB) 
1 Packunq Krdbucren, 4 KlJlöffcl 7Aickcr, 2 

Cljj.sdK'n Koi^nak. 1 Flasche Wcißweirj, 1 Klasche 
Sfkt 

Die ßcfroienon Erdbeeren in ein liowlL-ngcfaß 
Reben, mit dom Zucker bestreuen, den Kognak 
und die halbe Flasdie Weißwein darübergießcti. 
Das zußodedtte Grunduetriink etwa zwei Stun- 
den ziehen las.^en. Kurz vor dem Anrichten (ien 
re.stlichen Weißwein und den eisKekühlten Sekt 
dazußießcn. 

Krdheerhowle (rot) 
1 Pfund Erdbeeren, 4 Eßlöffel Zueker, 2 Kla- 

schon leichten Rotwein. 1 Flasche Sekt, 
Die Erdbeeren in das Bowlengefäß geben, den 

Zucker darüberstreuen und mit .3 Glasern Rot- 
wein auffüllen. 2 Stunden ziehen lassen, dann 
den restlidien Wein hineingehen. Kurz vor dem 
Servieren den Sekt (eisgekühlt) dazußel)en. 

Bunte Friiohtehowlc 
100 g Erdbeeren. 100 g Sauerkirschen (ohne 

Stein), 100 g Himbeeren, '.4 1 Zuckerlosung, 3 Eß- 
löffel Ktrj^digeist. 2 Flasdien Weißwein, 1 Einsehe 
Sekt. 

Die Erdbeeren. Himbeeren und Sauerkirsdien 
In ein Bowlengefäß geben und die Zuckerlösung 
darübergießen. Mit Kirsdigeist beträufeln und 
'/i Fias(^e Weißwein dazugeben. 2 Stunden zie- 
hen lassen und mit dem restlichen Wein und eis- 
gekühltem Sekt auffüllen. 

Gurkenbowle 
I grüne Gurke der Länge nadi halbieren. Mit 

einem silbernen Löffel das Innere herausheben. 
Mit der Lösung von 100 g Zudcer übergießen und 
2 Stunden ziehen lassen. Dann eine Hälfte der 
Gurke durdi den Entsafter geben und den Gur- 
kensaft mit einem Liter sehr leichtem Rotwein 
auffüllen. Die restlidie Gurke in Würfel schnei- 
den und dazugeben. An heißen Tagen besonders 
erfrisdiend. 

Bun(e Beerenhouie für Antialkoholiker 
500 ß Beerenfrüc-htc. 3 4 Eßlöffel Zudcer, 2 Fla- 

schen weißen Traubensaft. 1 Flasche Mineral- 
wa.sser. 

Die Früchte in ein Bowlengefäß ßcben, nat 
Zucker bestreuen und It Flasche Traubensaft 
darübergießen. 2 Stunden ziehen lassen. Dann 
den restlichen Traubensaft dazußeben und kurz 
vor dem Servieren mit Mineralwasser auffüllen. 

Schlafen - wissensdiafilich 
Sieijen Millionen Bundesbürger schnarchen 

und ergo müs.sen sieben Millionen Ehepartner 
deshalb nachts wachen. Das jedenfalls fanden 
deutsche Wissen.scliaftler heraus In seinem 
Bestseller „Schlafen können" stellte der ;imo- 
rikanische Arzt Ur. Peter Steincrohn fest, daß 
Schnarchen r.arm erzeugt, der gemessen in 
Dezibel - zwischen 4(1 und 70 db schwankt. 
Man muß dazu wissen, daß die Lautstiirke 
eines normalen Kliedialoga bei 40 db liigt, 
während der Krach eines nur .S.ßO m entfernt 
eingesetzten Preßlufthammers .seine 70 db 
produziert. 

Intellificntc B.ibys 
Babys sind im allgemeinen intelligenter al.s 

man meint. Das stellte der Psychologe .leriime 
Bruner von der Harvard-Universitiit in Cam- 
bridge fest. Seine Tests beweisen: Ein Kind 
erkennt bereits in den ersten Woclien seines 
Lebens mehr als nur Umrisse seiner Um- 
gebung und vor allem mehr als Unter.schiede 
zwischen Hell und Dunkel. Der Rat Dr. Bru- 
ners: Um die Baby-Intelligenz nicht zu brem- 
sen, soll ein Kontakt mit der Umwelt für da.? 
Kind so früh wie möglich erfolgen, indem man 
ihm ein großes Blickfeld verschafh. 

Romantisdie Hodizeit 1973 
Romantlsdi und verspielt schreitet man 

heute zum Traualtar. Mädchen, die gestern 
noch nach Terminen jagten, verwandeln stdi 

an ihrem immer noch „schönsten Tag im Le- 
ben einer Frau" in eine Märchenprinzessin, in 
Schneewittdien oder Schneeweißchen, spitzen- 
verziert, rüschenumkränzt, ganz in Weiß, bo- 
denlang und mit einem Blumenstrauß, Man 
trägt wieder Hut oder zarte Schleier auf Lok- 
ken, unter Blütenblatt und Myrte, 70 von 100 
Bräuten sdimücäcen auch heute noch Ihr Haupt 
mit dem zarten Gespinst eines Schleiers, Das 
Make-up Ist zurüdchaltend und sehr, sehr 
weibiidi. Krasse Farben bleiben an diesem 
Tag in» Sdiminkkästchen. Malgrün oder Baby- 
blau fürs Auge, Sweet PInk für Wangen, Lip- 
pen und Nägel lautet der Tip. 
Fotoi Elimbetb Arden 

jeizi ßeschticbcn 

1. BIQschen, Schal und gewlokeUer Turban aua Seldenjersey lum Sommerkostfim. 
2. Zum Kleid aus Organza oder Chiffon mit verschieden aufgeteilten Streifen ein einfarbiger 

IMantel ohne Xrraei. 
3. ärmelloser Ubermantel, luitls gestreift, mm Hemdblusenkleid. 
4. Das gestreifte TrlkotblUschen cum hellen Leinenrock ist immer wieder diio. 

Nett ist alletne der Wechsel. Im 
vergangenen Jahr waren die Punkte 
an der Reihe, heute sind es die Strei- 
fen. Keineswegs nur monotone Bal- 
ken oder Nadellinien Den Designern 
i.st manches eingefallen, und die 
Stoff Produzenten haben diesem Mut 
zur Originalität großzügig nachge- 
geben. So hat man Breites und 
Schmales, Farbharmonien und Kon- 
traste, Quer- lind Längsdessinierun- 
gen fröhlich gemi.rt 

Auf ein und derselben Material- 
bahn gibt es außerdem verr>chie- 
denste Streifenarien und Farben im 
Nebeneinander, horizontal, diagonal 
und geradeaus - alles im besten Ver- 
ein. Wer sollte dabei nicht etwas fin- 
den, das genau seinen eigenen Wün- 
schen entsprichf 

Irgend etwas in dem bunten Durch- 
einander paßt zu jedem - und war- 
um sollte man eine sc betonte Mode 
nicht mitmachen. Frisch und ping 
schaut Gestreiftes fast immer aus. 
Seltsamerweise steht das Gewagte, 
Freche oft sogar viel besser als gar 
■SO Dezentes. 

Besonders alte Damen haben das 
schon öfter herausgefunden und 
sich tn einem farbenfrohen Strei- 
fenkleid außerordentlich wohl ge- 
fühlt. Wem es ru gestreift zugeht, der 
kann es mit einem Bläschen zum 
Uni-Kostüm, mit einem Turban und 
Schal, mit einer Weste oder einem 
ärmellosen Kardiganmantel genug 
sein lassen. Aber audi ein langer 
Abendrock zur Hemdbluse, wie man 
sie momentan so gerne für infor- 
melle Festlichkeiten wählt, kann im 
Streifendessin wunderhübsch aus- 
sehen. 

ODO 
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ELECTRONIC BAUELEMENTE 

Wir suchen möglichst per sotorl 
für unsere Versandabteilung 

PACKER 

Rufen Sie einfach unseren Herrn Denner 
oder Herrn Bittner an. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 06103 62031 

siilRlI EliiitRiiii 

PITTLER 
-Drehautomaten 

in unserem Werk Langen sind (olflendo Positionen neu /u 
besel/en. 

Abteilungssekretärin 

Sachbearbeiter/in lur Expon un.i Einkauf 

Stenoiiontoristin 

Maschinenschreiberin im emknui 

WI( leistunnsqOfCdile Ho?ahlunc) und vieltallqe 
Loi-.tun«pn Fine (orlscliriltlicho Aibe,ts?eitfoqelung ü..wahrl 
Ihriofi sochs T.igc /u^^Ht/lichon Urlaub. 
Intorcsseiilen huien wir um schrillliche oder Icinlonischo 
(06113 7nn: n8) Kontuklaulnahme. 

PiTTLER 

PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, PiltlerstraBe 

SUCHEN SIE EINEN SICHEREN ARBEITSPLATZ? 

B'3i uns linden Sie ihn! 

Wir suchen oine(n) 

jüngere(n) Lohnbuchhalter/in 

zur Fuhrung unserer maschmellen Lohnbuchhallung Diese Po- 
sition verlangt selbständiges Arbeiten und wird entsprechend 
dotiert. 
Bitte schreil)en Sie oder rufen Sie uns an. 

Heinrich Werner GmbH & Co KG 
Hochbau - Stahlbetonbau - Lieferbeton - Betonfertigteile 
607 Langen, Steubenstraße 50. Telefon 06103 / 77 75 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Kontoristinnen und Schreibkräfte 

(auch halbtags) gesucht. 
Wir bieten beste Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Früh- 
stück und Mittagessen in unserer Kantine sowie Einkautsvortoile. 

HEINZ WILLE, FLEISCHWARENFABRIK 
6072 Dreietchenhain, Industriestraße 9 
Telefon 06103 83 91 

Für unser Werk In Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichslen Eintritt 
Gehäusebohrer 

Dreher 
Maschinenbauer 

Auswuchter 

Anreißer 

Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 
Bewerber bitten wir um Vorstellung. 

„AvK"-Genera1oren- 
u. Motoren-Werke oHG ^varieKaick 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässigen Herrn 

hauptberuflich, nebenberuf'-ch oder für 
Wochenenrtdienst gesucht. 

BWS - Tel 0611 8881-15 48 Od Chiffre 407 

Berulsausblldung zum Fahrlehrer 
auch nebtf^bcrutl. möglich. Ein Lob«n«beaJ *iÄUer23. Fahrpr. 3Jotire. Ausk 
Amit. önerkftnnlo F«hrUhrer-Facnsr.hu^ Du9se.dorf,LlndemannÄlr.22.Tel.6(>2/0ö 

Wir suchen 

1 weibliche Arbeitskraft 
für die Reinigung unserer BurorSume 
Arbeitr.zeit nach Voreinbarung, 
Ihre Bewerbung rictitr>n Sie bitte an 

Ing. ALTMANN & BÖHNING KG 
Werk II 
607 Langen, Moselstr. 9, Tel 2 20 81 

Wir suchen eine nette 

Verkäuferin 

-Markt 

Müller-Dumbrovic 
Larjgen-Neurott 
Carl-Schurz-Str. 14, Telefon 7 26 97 

■ 

Änderungsschneider/in 
für Heimarbeit oder Atelier sofoit aobucht 
Vergiitunn nach Vf>r" n'"-- 

Langen, Bahnslraße 120, Telefon 2 2194 

Kraftfahrer 

für Nahverkehr. Führerschein Kl 2 oder 3, 
in Dauerstellung gfsucht. Gute Bezahlung, 
gutes Betriebsklima. 

Fa. H. PAPROTTA 
Egelsbach Schulstr 43, Tel 4 95 79 

International bekanntes, konjunkturunab 
hängiges Unternehmen dei Medizinlechnik, 
mit sauberen Fabriksräumen, guter sozialer 
Versorgung seiner Arbeitnehmer usw . 
stellt sofort ein- 

PRESSENEINRICHTER 
ROHRZIEHER 
MECHANIKER 
ENDKONTROLLEURE 
WERKZEUGMACHER 

Persönliche Vorslellung wird erbeten 
|\/1o - Fr 8 - 15 Uhr oder nach telelon. 
Vereinbarung 

ERNST KRATZ - Nadelfabrik 
6072 Dieielchenhain 
Landsteinerstraße 2. Tel 06103 8343 

B,E.D.Timehelp 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchhalterinnen 
Kontoristinnen 
Fernschreiberinnen 

für einige Wochen in Langen oder 
näherer Umgebung. 

BÜRO-EILDIENST 
MUg'ied des UMernehmonsveroonoes föf Zei.'orbeH e V " 

605 Offenbach/Main 
Frankfurter Straße 22 

Telefon 84986 , 
Außenstelle ■ , , 

607 Langen • Carl-Ulrich-Strjoße 2?|l 
Telefon 21308 

suclit 

für den Kindeigarten im Ka it P!"k-V?->b:auctier- 
markt Sprendlingen, Robert-Bosch Strafte 

Kindergärtnerin 

mit abgeschlossener Ausbildung 

Wenn Sie gerne selbslandig aibi -ten und e qpne 
■ Ideen verwirklichen wollen, dann linden Sie bei 

uns den richtigen Arbeitsplatz. 
i; Unser Kindergarten ist modern emgerichlct. bin 
i gut ausgestalteter Kinderspielplal/ •st in unmit 

■ lelbarer Nähe vorhanden Es weiden die K.mler 
unserer Mitarb. im Vorschulaller .T.ifqenomnien 

■; Zur Betreuung sind zus.il/l c:h /vvei Damen 
'i eingesetzt. 

Arbeitszeit: fi^ontag bis Freil.iq. ■.,'mislag li^'. 
Ehemalige Kindergärtnerinnen, für die au» fa- 
miliären Gründen eine Votlbescholtigung nicht in 
Flage kommt, bieten wir eine Tell/eltbeschafti- 
gunq nach Vereinbarung. 

: Sonden Sie bitte Ihre Buweibung an unsere Per- 
;? sonalnbteilung oder rufen Sie dort an. Wir vei- 
i einbaren mit Ihnen ein Gesprach, in dem Uber 

alle interessierenden Fragen (Gehalt nach Ver- 
1 einbarung, zusätzliche soziale Le'Slungen, Mit- 

hilfe bei der Wohnraumbeschaffung u a) gespro 
eben werden kann. 

V 

:V akÜSÜüly 

Lotscho Filiolbeliiehe GmbH - Pcrionaiobteilung 
I 6 Fronkfurt/Moin 1, 5t}iwedl»r-.lrosse 1-5 
' Poitfach 3f48, Telefon (0611) 4 3091 

i 

Es fohlen uns männliche 

Arbeitskräfte 

für unsere Weikstalt, um alle AuMiage tur iinsere Lulldiurkvenlile 
punktlich ausliefern zu können 
Erfahrungen sind nicht erfoiderlich, w:r bilden Sie aus. 

Wir bieten moderne Arbeitsplätze gute 
losen MittagM.sch, Fahrtkostenzuschuß und weitere soziale 
Leistungen 
Bitte kommen Sie voibei. oder rufen Sie unseren Herrn Kanitz an 
unter Tel. 05103 78 21. 

ROSS EUROPA GMBH 
607 Langen, Robeit-Bosch-St'aRe 2 

Wir sind ein Industrieunternehmen der g anhischen Branche und 
suchen zum frühestmöglichen Termin eine qualifizierte und m 
allen Arbeiten versierte 

Sekretärin 
mit sehr guten engl Sprachkenntnissen 

Anfangsgehalt: Verhandlungsbasis Df^ 2000.- bis 2100-, 
Haben Sie Lust, in einem jungen internationalen Team mitzu- 
arbeiten ? Dann rufen Sie uns bitte zwecks Vereinbarung eines 
Vorstellungstermins an. 

OXY-DRY Maschinen GmbH 
6079 Sprendlingen, Maybachsliaße 18 
Telefon (06103) 6 16 71 oder 6 17 66 

l' 

1 -l- •>; 

Hätten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein ? 

Wir suchen 

JÜNGERE 

BÜ ROANGESTELLTE 
(mit guten Schreibmaschinenkenntnissen) 

BÜROBOTEN 

ARBEITER 

Wir bieten angenehme Dauerbeschättigung, Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich bei ""serer 
Personalstelle vor (montags bis freitags 
8 00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sicn 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESpRUCKEREi 

Betrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102 4012 

Zukunft bei 

Dupom 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller folocfiemisdier Eizeiiyniss.fl 

Du Pont Produkte linden weltweite Anerkennung Unsere Eitolg» 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen Fähigkeili-n 

unserer Mitarbeiter 

Für unseren modern elngenchtelen Lochsaal. in unserem Werk Neu lsenl)iiiij 
mit Schreibprüflochern UNIVAC 1710 suchen wir lunger« 

Locherinnen 

Wir möchlon Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Itir Aiiftjabenqebiet 
und unsere großzugigen Sozialleistungen mit Ihnen besprecJien Für gula 

Kantinenveipflegung und weiksärzlliche Betreuung ist yasoii|l 

Heichen Sie bitte Ihre vollständige Beweibung ein, oder rulun Sie 
uns in Neu Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

(öQ®) 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPBODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Kontoristin 

Glauben Sie, dieser Beruf sei zu wenig abwechslungsreich oder gar eintönig ? 
Dann lassen Sie sich bitte bei Af^P vom Gegenteil überzeugen 
Kommen Sie als Kontoristin zu uns Die Arbeit im Kreis netter Kolleginnen wir.d Ihnen 
bestimmt Spaß machen 
Ein aufgeschlossenes Wesen und Kenntnisse in Schreibmaschine und Steno sollten Sie 
mitbringen. Englisch nicht erforderlich 
Am besten Sie schreiben uns kurz oder rufen einfach einmal Frau Schroepol in unserer 
Personalabteilung an, damit Sie sich selbst uberzeugen können, was AMP Ihnen alles 
zu bieten hat 

AlVIF» 
DEUTSCHLAND 

6070 Langen bei Frankfurt am Main 
AMPerestraße 7—11, Telelon: 0 61 03 / 70 91 

0 SCHENCK 

Suchen Sie den Arbeitsplatz, an dem Ihre Leistung anerkannt wird 7 Sie finden ihn 
bei SCHENCK I Tüchtige Leute sind uns immer willkommen: 

Stahlbauschlosser 

Blechschlosser 

für Stahlkonstruktionen und Blechverkleidungen nach Zeichnung oder nacfi Aufmaß In 
unseren Werken Darmstadt und Arheilgen 

Betriebsschlosser 

Bauschlosser 

für alle innerbetrieblich vorkommenden Schlosserarbeiten. 

Spritzlackierer 

Lackierer 

für alle lndustrielad<ierarbeilen Wir können Sie auch umschulen oder anlernen. 

Wie war s, informieren Sie sich? Fragen kostet nichts Sie können an jedem Arbeitstag bis 
17 Uhr einen (Mitarbeiter unserer Personalabteilung In der Landwehrstraße 55 spredien. 
Wenn Sie einen besonderen Termin oder vorherige Auskünfte wünschen: Tel. (061 51) 882545. 

Carl Schenck Maschinenfabrik GmbH • 61 Darmstadt Postfach 4018 

MEIICK 

Unser modernes Itedienzentrurn ist mit einer 
Datenverarbeitungsanlage IHM rJ7(), Moriell 145 

mit Magnetbatid- unri Magnetpiatteneinlieiteji aus- 
gerüstet. Wir arbeiten mit de/n Hetriebssystem 
OS/VSl. 
Für vielseitige Aufgaben suchen wir einen 

dem wir nach Einarbeitung die Bedienung der 
Anlage im 2-Schiclitbetrieb übertragen wollen. Die 
l'osition setzt den Abschluß einer kaufmännischen 
oder gewerbli(!hen Ijelire voraus. Krfalirungen in 
der Datenverarbeitinig sind von Vorteil. Wir sind 
aber auf:h bereit, die notwendigen Kenntnisse /u 
vermitteln. Neben leistungsgerechten Bezügen 
erhalten Sie unsere bewährten Sozialleistungen. 
Bitte geben Sie uns in Ihrer ausführlichen Be- 
werbung den fi ühestmöglichen Kintrittstermin und 
Ihre Gehaltsvorstellung an. 

E. Merck, Personalabteilung? E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Telefon (0 6151) 72 26 77 

Wir sind atif dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche, Wir stellen 
fotochemisohe Erpeugnisse her. Und wir 
suchen für unsei Werk in Neu-Isenbury 

Elektriker 

Produktionsarbeiter 

Wir brauchen Sie Ja, wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen da 
mit Sie aur^ konirnen. Wir haben uns des- 
halb wirklich Mühe gegeben, Ihnen das Ar 
bellen bei uns so interessant wie möglich 

zu mactien Sie sollen namlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auf.;h bei uns bleiben. 
es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima sämtliche So- 
ziällel^tungen eines bedeuietiden CSroßumer 
nehmens, i B sichern wir Im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab. sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Be/atilung und vieles mehr, «as Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uris doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Pförtner 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

CHJ 
TECHNO-CHEMIE 

Mörfelden 
'CHJ 

In unserem aufstrebenden Kunststoflwerk In Mörfelden stellen wir vorwiegend Schlau'^e 
und Schlauchleitungen verschiedenster Art her und beschäftigen dort heute schon n>ehr als 
100 Mitarbeiter. Unser Werk liegt an der B 486 im Industriegebiet von Mörfelden und ist 
leicht zu erreichen (Parkplätze vorhanden). 
Wir suchen 
für ddn Verkaufsleiter tüchtiqe 

Sekretärin 
mit guten Engllsctikenntnissen in tA'ort und 
Schrift. 

(üf die Vefkautsabtellung 

Verkaufs- 

Sachbearbeiter (in) 

für die Expedition 

Halbtags- 

Schreibkraft 
mit Stenokenntnissen 

Neben guten Gehaitern bieten wir Urlaubs- und Weihnachtsgeld »erbilligten H^ittagstisch 
und vermogantwirkbame Leistungen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an; 
Die Personalabteilung der Firma 
TECHNO-CHEMIE 
Kessler & Co. GmbH 
6 Frankfuri'M. 90 
VotUstraBe 71-75 
re). (0611) 7 91 82 17 

od»r Die Verkauftleitung der Firma 
TECHNO-CHEMIE 
Kessler i Co GmbH 
6082 Mörfelden 
Heuanring o. Nr. 
Tel. (06 105) 20 45 - 47 
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Wir benötigen lautend 

WOHNUNGEN 

für amerikanisctie Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt. Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

KAMINSORGEN ? 
Kamlnl(opf-Rcparaturen - Kamin- 

Isolierungon - Plewd-Einsalze 
Spezial-Kaminaulsalze - Reparatur von 

ol- und gasversottelen Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmsladl, Hebbelstr. 11. T. (06151) 35215 

607 Langen Lutherstr. 26 
©(0 61 03)2 3691 

Unverbindlictie Umzugsberatung 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Oibrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel |r. 
öibrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WeimarstraOe 7, Rul 8 11 94 

LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmstädter Straße 

2 - 4-Zi. Komfortwohnungen 

Bezugsfertigstellung: 1. Oktober 1973 

in verkehrsmäßig günstiger und iandschaltiich schöner Lage 
Zentralheizung, Warnwasserversorgung Aulzug, Müllschlucker 
Verbundfenster, Spülmaschinonanschluß, Fliesen in Bad u. Küche 
Teppichboden und PVC-Bodenbeiag, Türsprechanlage, Gemein- 
schaltsantenne. Wasch- und Trockonautomaten, Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN. oMene und überdachte Parkplätze. • Mielpreis 
aul Antrage, keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgebühr 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonnlag 1100 bis 1230 und 14.00 bis 1600 Uhr. 

APPEL » ZAHN APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03/27 13 

Träger-Röcke 

und preiswerte 

Damen-Kleider 

in fraulichen Größen 

TEXTIL UND MODE 

607 Langen 
Fahrgasse 23, Telefon 06103 3856 

PITTLER 
-Drehautomaten 

für unser Werk Langen suchen wir je einen zuverlässigen 

Nachtpförtner 

Lagerarbeiter 

Hilfsarbeiter 
Wir bieten ieistungsgcrechte Bezahlung und vielfältige soziale 
Leistungen. Eine fortschrittiidie Arbeitszeitregeiung gevvährt 
Ihnen sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische 
(06103 ' 700568) Kontaktaufnahme. 

PITTLER 

PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, PittlerstraOe 

Auto-Felle 
Sonderangobole 

alle Größen, audi mit 
Kappe. 
TäRlicli 14 bis 18 Uhr 
(auch Ml. u. Sa. 10-lG) 
l-'cll-LaKiT Mürfolclen 
Rüssclsheimer Str. 36 

Atiflufi-SorRcii? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
frii.sen von Hohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
KanalrohrroinigunRs- 
dionst G. Fichte] KG. 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

SchwoiltRorätc bi.s 270 
Amp. Geräte mit Aus- 
rüstung .-iclion ab nur 
180.-. KreissUccn mit 
AEG-Motor von 2,3 bis 
5,4 PS schon nb nur 
180,-. I'^lrktr. Kasi-n- 
niahcr 90.-. Walzrn- 
mährr von B & D mit 
Grasfangkorb nur 175,- 
(irassclirrc, Batterie 
von B & D nur 110,- 
Winkelsi'lilrifiT ab 150.- 
Iti'tonniiscIiiT 220 od. 
380 V, 90 Lit. 290,- u 
120 I,it. 320.-. Klektr. 
niiiiwiiiilrn, Schubkar 
rrn, Kcimpressorrn, 
Ifohrniasi-Iiiiirn, Doii- 
lielsehlril'or, Ilobrlma- 
st'hinen u. vieles mehr 
bei uns zu Tiefstprei- 
sen. 

HMI<:-Masc'liint-n 
Inh. H J. Bastian 
607 Langen, Peter- 
Müller-Straße 3 5, 
Tel. 24171 

ö, SMRENüLINGtN- ^ ; 
> ■.Offenliachor Straße,,. 
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Bienen stechen nicht nur 

l-:in i'rnNtrs Wort /um Thrnia l'niwcllscliul'/. 

„Alle lodt n vom Umwi-ltM-luit/. .Mik.inn miin 
iKHite sihon liii- ^^■lu)n auf l'oimlantiit aufge- 
baute .Saulicrki itskiimpagni' in itci BUl) ki iin- 
/.(•idinen. budit man niimlidi cimnal nacli den 
Mensduii. die ihn audi aktiv uiiti'i."itul/i'U, 

st'lirumpft (tif Zahl tirr lii-lt'iiigirn be- 
träihtlicl) zu.'-ainmi'n. liili ii s.--iint ist hin bei 
lit'sonciers auch liii- TatMiflic, {irn,|»'Migi'ii, 
die ihren Beitrag (ia/.u leisUMi, lliniii'rni.we in 
den Weg gi'.-itcllt werden 

Audi der Langencr Hieiu M/.uchl-Ven in — 
viele Kinwohnt.'i dieser" Sladt wis.^en nii'ht 
einmal. dalJ so etwas hiir iiberhaupt (•xi>1iert 

sielit .sidi liiiufig mit di rerlei Dingen kon- 
friiiitiert. Mit den Bu-iicn wird heule zweier- 
lei verbunden: einmal der Honig, etwas tie- 
sundc-s. und zum andiTen das SUeheii. ctw.is 
hbehst Unangenehme.-^, was ziiiiu'ist ubeiin'- 
wertet wird. .K'(ioeh kcini'.^ di''-i'i beKien At- 
tribute beschreibt die Biene uiui die Imkt-rei 
ausreichend Uie I lauptfiiiiktiim di'i Bieni' 
hegt anerkannti'rmaBen in ihrer Bi-deutung 
für den biologisdien Ui gelkreis .Somit .--teht 
ihre Kxistenz und damit die Arbeit der Im- 
ker, mag sie mit otirr ohne tJmweltbewul.^t- 
■sein belrielieii werden, aus der liideuluiig der 
Biene heraus immer im Dienste der Natur. 

Seltsamerweise ist man aber dem kleinen 
Insekt nidit sehr bol(i gesinnl. So wurden ihm 
im /.eieheii fortsdireitendtM' Itationalisierung.-,- 
mafinahmen mehr und mehr die Naliiuiigs- 
quellen entzogen. Mit immer radikaleren Mit- 
teln wird das l.and von „Unkräutern" be- 
freit. Dabei wird vollkommen außer adit ge- 
la.ssen, daß diese Pflanzen zum einen mit 
ihren Enzymen von großer Bedeutung für die 
Verdauung beim Vieh und zum anderen die 
maßgeblichen Träger der llunuisbildiiiig sind. 
Allein durih die von der diemisehen Industrie 
gelieferten Produkle kann dieses Defizit auf 
die Dauer nicht ausgeglichen werden. Kür die 
l,andwirtsduitt tjedeutet dies auf lange Sicht 
ge.sehen eine V<Mschlechleruiig der Kr»iags- 
bedingungen. für den Imker einen spürbaren 
Kückgang in der llonigauslu'iile. 

Die Besdineidung des Nalirungsiaiimcs ist 
nodi unbedeutend verglichen mit der direkten 
Veniiditung, durch welche die Biene sehr 
stark bedrolit ist. Die häufig verantwortungs- 
lose Anwendung giftiger Insektizide hat mehr 
Schaden angerichtet als Nutzen gebracht. 
Wenn man einmal nach dem (irund torsdit, 
zu Pflanzenschulzmitteln zu gri?il'en, so scheint 
er in der Vi ideckung anderer Unterlassungs- 
sünden zu suchen sein. Es liegen atisieichend 
belegte Berichte vor, die — man führe sich 
den vorangegangenen .Absatz vor Augen — 
nachweisen, daß bei Koinpostdüngimg die 
Pflanzen über genügend Abwehrstoffe vei- 
fügen, um vor Insekten und Pilzbefall .Be- 
schützt zu .sein. Kino Behandlung mit Spnih- 
niitleln ist also gar nicht notwendig bei rich- 
tiger Behandlung der Pflanzen. l)ie Kort- 
Fchritte auf dem Gebiet der biologisch-dyna- 
mischen Düngung sprechen für sieb; huhe Er- 
träge und gesunde Produkte machen sie auch 
für die Landwirtschaft intere.ssant. 

Außer für die Bienen stellen die nachweis- 
baren Spuren giftiger Pflanzenschutzmittel in 

gi .>pnl/lcn Pflanzen eine Gefahr fnr den 
menschlichen ()ig.mismus dar. Dessen unge- 
achtet wird fleißig weilei ge.--prilzl. ti'ils von 
privater, teils von ölfentlicher Seile in groß 
angelegten Kampagnen. Bei dem jetzigen 
/usland der Nalnr ist wnhl im Moment di n 
Pfl.m/eiifeinden nicht anders beizukommen, 
doch sollte man dann mit etwas tlberlrgnng 
handeln und nicht die blühenden Pflanzen 
.spritzen U/.w. eingeschränkl giftige Mittel 
niiht vor Sonnemmti-i i'.ang aiiflragr-n. Niihere 
Kiiizelbeiten können aus di r Bicneiischut/- 
\-eroriinung vom 19 I)e/rmher 1972, einem 
Bunde;.;;esi l/. entnommen werden. 

Del 1.1 iitiagi-nde der ungehemmtin Pfl.m- 
zenschiil/niitlelanwi'iulimg ist der Imki r. Als 
Kluebnis der .Spi il/iinnen findel er niassi-n- 
hafl toti' Piii'iien vor seinem Stand; Ja. e^ kam 
.so>,ar zum Alislc'i bi'ii ganzer Bienenvölker. 
/,un:ich~l gräiill.Mte Vermutungen auf Krank- 
h.'ili'ii winden durch nnlersiichungeii ein- 
driilig wiileilinl: da:, iiliermäßigi' Bienenster- 
bcii ist auf Vergiftung zuruekzufühien. 

Wiiin der Imker .seine Arbeil auf diese 
Wi is(- iionoiiert sieht von seiner llmwi II. so 
sind sein«' aufkoinnu'nden Zweifel nichl ver- 
wunderlidi. Daß dieses Umwelt verhalten auf 
die Imkerei niilit ohne I-'olge geblieben ist, 
zeigt der vermehrte Rückgang der Bienen- 
zucht. Diesem rüeklaufenden Prozi.'ß mufi Ein- 
halt geboten werden, wenn der cinzigi- Aus- 
weg aus der biologischen Misere nicht die 
zwangsweise Einfuhrung der Bie 1 :.ltung 
sein soll, um die Befruchtung der Blüten in 
Walil und Klur zu gewährleisten. Halten wir 
uns die Komplexität der biologischen Vor- 
gänge und die enge Zugehörigkeit der Biene 
zu diesen Prozessen vor Augen, so wird es 
uns leichler f,illen. aktiv an ihrem .Schulz 
mitzuarlieili-n Damit erhallen wir dem Im- 
ker die I-'iciifle an seinem Otiiekt und kön- 
nen uns einmal mehr i-ines (;ias<;s Honigs 
ei fieuen. 

Georg Panitz. I. Vorsitzender ili s 
I .angener BienenzuchlVereins 

CDU-Fraktion fordert 
Bürgerbeauftragten 

Ui inUr rrliiulrrlr (Iii* (irsfl/t'siiiitiativi' 
ÜIkt rijie wiciilii;c (J('.sit/.csinili;itive der 

Cl )U-l«iiiiltaK.sfruktU)n informierte? dor I-üm- 
Hcnor UuidtiiM^alijiiordiu'U' C'huis Ucmkc. 
Nai-i) dii.'Sfm Cli'sctzt'üvorschln^ wimsi-ht die 
Cl)U-Krai<tioii (Iii- Kiiuitlitunn diT Stelle ei- 
nes Biirm'rlH'aultraKten. Kr soll den I'cti1(»n.s- 
aussfliuiJ hei der .sadiiiehen AufklürunK inirl 
der Voibcreitung von Kntscheidungen unter- 
stüt/.rn. 

Drinke bc.tonle, daI3 dor Potilionsau.-..s(hul3 
bi-htT sehr tiiilc Arbeit j'.cU'isU*t halje. Um 
aber die Hürj^ernahe des Aus.'-ciuissüs zti 
dern, sollte der iiüJü.ei'beaultragU im Cie^en- 
satz zum Wehr- iinti zum Daten.-'cliutzljeauf- 
tra^t^'H enti mit df ni Landtau verl)imden .sein 
und In stjindi}4om Kontakt mit dem Vorsil- 
zend<'n des Aussl•hui^^•es slelu n. Naeh den Vor- 
t^tcllunj^eti di r aktinn soll der liiir^ier- 

biNuiftrniite mit der M( hrheit von zwei Hut- 
ti In (Irr I.andlaKsmilKlieder fnr eine Amt.szelt 
von aiiit Jahre n Mcwäbll weidi-n. dannt «e- 
sielirrt ist. (lidi (*s .sit-ii um eme uiuibhänKiKe 
JVMMMilichki'it handrlt, an die der IJürjici sieh 
in volU in Vt rlrauL-n auf d» ,ssi n saihlielie 
Anlorität und InU'urilal mit srinm Hrsdiwer- 
di'n umJ KniKaben wendrn kaim Dem Hiir- 
j4erbeauftriiKtrn sollo bnm Landtag eine ei- 
^ienc Dienststclh rinnt riehtel wrrfh-n. die so- 
wohl iHMsonell al,. aiuh saehlieh so aus- 
ge>latlrt sein mu>«.>r. daß vr die liim iibrr- 
trauenen Auf^^aben rlirkliv rrirdijjrn könne 

Krini-r wünscht dir ("DU Fraktion im Itt- 
triessr d'-r Stürkim^ de - l'rtitionsaus-^i'lne-i h, 
da(t duser die Krrlilr rinrs UntrisudmnK^- 
aussehussrs erhalt, dal.< rr also /rii^rn vi.'r- 
nrhmrn >owie Aktrn und vertraulielir lnf<»r- 
mationrn einsehrn und firriehir und Hr}n)r- 

drn um Amishilfr ri.^uriirn katm AuMeidrin 
soll. >o Demke die StrllunK dr.s V<»r ^il/ruflrii 
drs I'rtitionsaus.sehusses «olaikt Wiidm. 

Sinn und /weck de s Grsi*t/rnlvvurftist t s, 
das IN'titjonsrtehl chn nioderiifni (irfirbrnliei- 
h n an/uj)assen. Die Diffricnzi« i un^ drr Lr- 
ljrn.>>sa(hverhallr ut)fi die sl( igendrn Anlnr- 
drrun^en nn tirn Staat — inshesondnr auf 
riem firbiet di r Dasrinsvorsjjfue luhrtm 
zu einer unauflialt>am waehsetuh'n Zahl von 
(tr>r1/on, Verojdnuni!»n und Krla sm. was 
eine .sliindiK'- Vrrm<>MrrunM mid Komplizic- 
run^ der Verwaltung bedruto Die oft nur 
sf'hwei /M iil>er.--ehauriKlrn ZuslandiKkc-ltm 
und RfM-ht^sehut/mouliehkrilrn »iIh i fjodri Irn 
(Jrn Mtn>'er Dirsen 'J'at-'^aehrn mii.'^.'r ein m ues 
l'rlIilonsjrrht Hrchnunu träum, mein'r Drmkc 
ahschlirfirnd 

Sozialmiiitster 

14403 qualifizierte Pflegekräfte 

in hessischen Krankenhäusern 

Nein- Wege in ili-r AiisliililiiiiK <li-r Heil- und rili'i;i-l)i ruf«- K)'|il.inl 

llr. Horst Schiiiiill antuiirlet auf ilic »Jriilli- AiiliaKc der < l»U I raktiiiii /iir 
..Kraiiki-iipllrgr in Hessen" 

An hessisdien Krankcnhäubern sind insgo- 
naint I I 4113 Krankt nsdiweslern, KiankenplIi- 
ger und Kindel kl ankensdiW L'stern sowii 
Krankenpflegiiielfer- und -helferinncn voil- 
beruflicli tätig Dazu kommen noch :t7h() uiige- 
pnifte (angeleinte) Mitarbeiter im Ptlegebe- 
reich. die zum Teil ül)er langjährige Ueriils- 
erfalirung verfüge n. Ingesaint l,')7(l Pflege- 
kräfte mit Examen (und 1B2 ungeprüfte) kom- 
men aus dem Ausland. Die wichtigsten Hi i- 
kunftsländer sind Korea (350), Philippinen 
(3(M)) sowie Indien und Indonesien (je KHI) 
Diese Zahlen hal So/.ialminisler Dr. Horst 
Schmidt in seiner Antwort auf die Ciroße An- 
frage der CDU-I .andliigsfraktion zur Kran- 
kenpflege in lle.s.sen bekanntgegeben. 

Zur Erage naeh ilem Zahlenverhältnis zwi- 
schen Pflegekräften und Betten teilte Di 
.Sdiniidt mit, daß bei di-n Krankenhäusern 
kommunaler und staatlicher Träger auf je 
1110 planmäßige Betten 25,8 exaniiniei ti- Pfle- 
gepi-rsonen entfallen (einschließliih der unge- 
prüflen Kräfte sind es 33). Bei den freige- 
mcinniilzigen Trägern beträgt das Zahlenver- 
hältnis 100 Betten zu 22.7 Eachkrätten (28 ein- 
s(hließlich di-r Ungepi iiften) und bei den Häu- 
sern privater Träger KM) Betten zu 6,5 Pflege- 
kriifti'n (bzw. 7,(i). Gegenwärlig .stehen in Hes- 
sen insgesamt 5255 Ausbildungsplätze an staat- 
lich anerkannten Krankeniifiege- und Kinder- 
krankenpflegesdiulen sowie .Sdiulen für Kran- 
kenpflegehilfe zur Vi-rfügung. Die Zahl dei 
Schülr-r beläuft .^icli auf 4469. Weitere 54(] 
Schüler liesuchen Pflege- und Schwesternvor- 
.schulen. die zusammen rund 9.50 Ausbildungs- 
plätze anbieten. 

Im Zusammenhang mit di r Veröffentlichung 
ilii-ser zahlenmäßigen Bestandsaufnahme übel 
die Krankenpflege in Hes.sen hat Dr. .Schmidt 
eine grundsätzlidie Neuordnung im Bereich 
der Hi-il- und Pflegelxrufe angekündigt. In 
Wiesl)aden sagte der Minister .es sei auch hiei 
und im Gefolge des kürzlidi verabschied'-ten 
Kranki nhausgesetzes an der Zeit, neue Er- 

kenntnisse in die Praxis umzusetzen und ila- 
mit sowohl zu einer größcnn Attraktivität 
der Pflegebeiute als auch zu einci Modi rnl- 
sieiung des (JeMindheitsuiseiis beizutragen. 
Die gi germarlige .Situation l» znchnele Dr. 
Sihmidt als utibcli iedigend. d.i. sie zu einer 
iinlerschiidlichen und nicht seilen unzurei- 
chendi'ii Ciualifikalion des IMIi gepei sonals 
fuitre Zur Zeit gebe es zwisdien ilcn ein/ei- 
nen Schulen und Ausbildungsstätten keine 
Verbindung, folglich auch keinen einheitlichen 
lA'firplan und keinen einfieitlichen Unterniht. 
Die hessi.sehen Vi)rstellungen für eine Hcforrn 
in diesem Bereidi sehen deshalb einheitlidie 
Dthrpläne und eine einheilliihe GestaltiiiiK 
des Unterridits in allen Schulen, eine engcie 
Vertjindung zwi.'chen Theorie und Praxis, ein- 
heil liehe Ab.sclilußprufungen sowie gnf -re 
Mitwirkungsiiiögliclikeiten di r Schüler in di n 
Kragen ihrer Ausbildung voi. 

Wie f)r i^limidt mitteilte, wild das Sozial- 
ministerium in Kürze .Sachvcrsljiniiigenkom- 
missinru-n lu^rufen, dii* Voischläge füi einen 
einheitlichen I,<hrplan in den v( i,-ihlcdcnen 
Unterrichtsfädiern erarbeiten sollen. Eine 
weitf-re Kommission ist tjeri'its d;ibei. ein 
detailliertes Konzept fiir eine praxisliezoge- 
nere Ausbildung zu entwickeln. 

Krstc Aiiswirkuiineii scliiin 1971/1975 
Mit den ersten piaktisilien Konse(|uenzi n 

für die Ausbildung .sei schon 1974/l!)75 zu 
rechnen, erklärte der Minister. Darüber hin- 
aus hoffe r, daß es in den nadisten zwei 
lahren gelingen werde, bestehende Mängel in 
die.sem Bereich zu überwinden. Eine .sclim lle 
Vervirklichung der Keform liege sowohl im 
Interesse der betroffenen Sdiwestern und 
Pfleger als auch im Inliics.se des Patiinten. 
Der kranke Mensch kiinne mit Ibdi' davon 
ausnehen, daß sich der Kortschritt im gesam- 
ten Krankenhausbereicii auch auf die pfleee- 
ri.sche Ver.sorgung auswirken nüi.sse, sagte Dr. 
.Schmidt abschließend. 

Golf-Vital Haarspray 
für normales und gegen fettiges Haar 

sortiert 375 Gramm Dose  

Chiä usfid acpflcat 
Allfi.«; was Sie cJazu brauchen ~ läS^ — Alles was Sie ciazu brauchen 

erhalten Sie preiswert und gut 
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2.28 
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Chlorodont Zahncreme 
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Fa-Seife 
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empfohlener Richtpreis 3.45 jetzt. 1.98 1 93 

Frottee Deo-Seife 
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ab/ Pab > M. 
-.96 

Ship-Zahnbürsten 
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KriMlaß, drn IS. Jiini 

Schutzdomm für Rußlonds ,,VGn0dig 

I.cninBrad sperrt .las Meer aus - Z«eitRrbßtc Stadt der Sowjch.nion von Zorstörnn« b-droht 

// 

Von dun nus. en wird '■'""'"ß'"'"' . 
Venedig des Nordens" Renannl und die 

t enlPBradiT l<cnnim auch die gleiten Ärger- 
nisse wie die Venezianer, die vielen Wasser- 
arrne die den Rei? der Stadt ausmachen, sor- 
g. n auch für Ihre ZerstörunK Wann Immer 
die Wasser des Finnischen 
die Normalhöhe steinen - und das gesch eh 
i„ manchem lahr (jlelch mehrmals "^^wellen 
die Kanäle der Stadt an und 
barocken Bauwerke, französische und Ita- 
lienische Architekten dort für den 7.aren 
bauten Dieser Zerstörung «oll nun Z"" 
geradezu gigantischen Plari Einhalt 
werden ein 3(1 Kilometer Innger Damm soll 
den Meerbusen versrhlleßen und dl« zweit- 

(]uten Appetit 
Sprrclienile Papierkörbe aus Beton In Korn» 

von Schweinen, Eh-fanten und Nilpferden er- 
Ieic4i(ern die ReinhaltunR eines VcrgnÖRuiiK»- 
nark» in Penn..vlvanlen Wirft Jemand etw« 
In einen Behällrr, so ertönt es von einem 
Tonhand: .Danke sHiön! Mm, das »chmechl. 
I<4i hah' |a solchen Hunger. Wer bringt mir 
noch etwas «u fressen?!" nie Parkverwallung 
berichtet, dafl die Anlagen selbst nach leb- 
haften Sonntagen abends genauso sauber 
sind wie morgens Die Kinder sammeln mit 
Feuereifer weggeworfene Paplerresle nnd der- 
gleichen auf «m die Tiere ..füttern" zu kon- 
n«»n 

größte Stadt der Sowjetunion vor dem Unter- 
ßanß reiten. 

Seit Peter der Große die Stüdl 1702 grun- 
deie, kämpft das frühere Petersburg, spatere 
Petrograd und heutige Leningrad mit dem 
Wasser In den Inzwischen vergangenen 270 
Jahren wurden Uber 200 Übersdiwemmungen 
gezählt, einige davon wuchsen sich zu Kata- 
strophen aus So kamen 1R24 !S69 Mens^en In 
•»n Fluten um, und Hunderte von OebSudeD 

stür zten ein C.enau hundert .lahre später stand über die Hälfte der Stadt unter Wasser 
Um solche Katastrophen nun für alle Zeilen 

aufzuschließen, Ist ein gewaltiger und ent- 
sprecherd teurer Plan BUSRe.irl.eilet worder^. 
Die Bucht, an deren Knde I.eningrad liegt, soll 
mit einem Damm vom Finnischen Meerbusen 
abgesthnitlen werden, und auch die Newa soll 
zur Regulierung ihrer Wa.sser einen 
bekommen Während dieses i^veile Projekt 
skh noch in seinem theoretischen Anfangs- 
sladlum befindet, ist der erste Plan schon 
(orlKo.sdirltten   

Die Barriere wird die Hudit genau an Jnr^r 
öfTnung ^um Meer hin absihneidon. ob' 
wohl In dieser Öffnung die Insel Kollin liegr 
ist immer noch eine Distanz von msResamt 3 
Kilometern zuzubauen Die Wabertlefe ist 
verhältnismäßig gering - dennoch wird das 
Unternehmen nicht nur ungemein teuer, sori- 
dern attch ungemein schwierig werden. Die 
mit den Arbeiten beauftragte russische Hrm.« 
hat jedenfalls die Unterstützung von rund 20 
technischen Spezialinslltulen luid -Organisa- 
tionen angefordert 

Die müssen sich unter ander, m auch dar- 
über den Kopf zerbreclten, wie das Probletn 
mit den „Schiffsloren" gelöst werden soll. 
Um die .Schiffahrt nicht zu behindern, werden 
in den Damm ?wei Passagen eingel)aut. bie 

tu,er ein iieuei Verjcthrcn ztjr Bchandltino 
t'on /\nBst2n.sldndcn. die ohne einen CTSichf- 
lidiPtr Gnind auftreten. t;on den IJetTOffenen 
aber als quälend real emp/imdcn u'crd^. öe- 
rlchtele jetzt der Londoner Psi/chtaler Doktor 
John Bonn Während solche Anfl.'ilncuros^cn 
bisher fast aiiS.schllePItch als psudiologisdiei 
Problem angesehen und enlsprecJiend behan- 
delt ujiirdcn - nömlicli psj/rhoannlytlsch oder i-erhullcnsflrerapeutisch u'eifi man seil etnl- 

UNSER^ 
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ii w 
oer Zeit, dii/J hier auch körperliche VorBanoe 
eine Rolle spielen, eluia der Milchsäuregelialt 
des Hlutes j i. 

Bekonnl »wurde dies ror allcrtt durch ein 
E.iperimenl der amerikonisclien \eurologen 
Gcrris Pitts und James McCIure, die durch 
Iniekfionen uon Nnlrlnmlnktal bei Neiirott- 
kem und BeMi'iden Versuchspersonen die em- 

sollen ständig geofTnet sein und nur bei Flut- 
gef.ihr - sehr sclmell - gesdilo.^.s< n wc-nleii 

Wie bei Venedig. 1"' hei Leningrad die I-a^e 
bereits eine Claranlie dafür, daß die -Madl nur 
wenige .Jahrhunderte überleben kann - wenn 
der Mensch nicht energisch eingreift. Peter 
der C.ioße baute seine Residenzstadt auf rund 
hundert In.'-elchen ins sumpüge Delta der 
Newa Wie Venedig auch, ist die Stacll somit 
von vielen Kanälen durchzogen, die )edc Mee- 
resbewegung mitmachen Der Deich ■"'P'''''"' j'"® 
Meer ninfnch aus Die Venezianer waren über 
einen nhnlic^ion Deich übcrulücklieii- 

Heute ist das „Venedig des Nordens - in- 
zwischen auf viel Millionen Einwohner an- 
gewach.sen - längs! nicht mehr nur ein Er- 
mneiungssluck an feudale .y."ganRcnheit 
sondern vielmehr emes der urößlen Industrie- 
Zentren der Sowjetunion F.s vor den zer- 
störerischen Wassern des Meerhusens zu ret- 
ten. ist dem Staat schon einige Milliarden 
wert 

Dickere .lockeis 
In Frankreidi. dem klassischen Land des 

Pferderennsports, können in Zukunft die 
Jockeis etwas korpulenter werden Die bis- 
herigen Ledersätlel wiegen I SOO C.ramm Die 
neuen Sältel aus Kunststoff haben dagegen 
nur ein Cewidit von 600 Ctramm. 

dfulifl anB.slaii.sIciseiidc Wirkung des Natrl- 
uin.fnl2C.i der Alilch.iöure nachuile.sen. Eben 
dieses Eroehnls rcßle nun Dr. Bonn zu seinen Behnndlunßsuersuchcn nn. Er spritzte Palien- 
ten die unter Angstzuständen lilten, Nnlriuin- 
lafc'tal ein und prouoiierle 
künstlich besonders heftige Anjdlle. Die Pa 
tienten etnp/anden diese Behondlung ztcar als 
Miinngenehm, aber Im Vcrßleicli zu den „na- 
lürlichen" Angstneurosen zelptcn sieh doch 
erhebliche Unterschiede Die Betroffenen er^ 
lebten nämlich, auf rule einfache, physioloo'sch 
deflnierbore An ihre ciualrollen Empfindun- 
nen erzeugt wurden Was vorher eine un- 
heimliche. iinorei/bare Redrohunc, luar ic'ur- 
de jrtzl in Ursache und Wirkung !crle_ö( und 
Iltinsi als ehemiseher Prozep diircli.schaubar 

Nach Dr Bonns Frlnhrungcn ist dieses Er- 
lebnis tnisinnde. alle folgenden Angstattuk- 
; en .'u ent.ichärfen Die .,Enlrn./tholonisii;rHng 
der /Infrtlle durcbhrirtil den Hiirkkoppeluti0s- 
uro;e/l bei dem bisher die Angst vor der 
Angst die Heftigkeit der Neurosen immer 
weiter verstärkt hatte Wenn andere For- 
.scher ciiese Erfolge bestätigen können, dann 
drirfte daniil ein Verfahren ocfimriP" 
das für die bisher angewandten psychologi- 
schen Behandlungsmethoden zumindest cm« 
ujcrluoll« Ergänzung durstellt. Dr. mea, A. 

Bergfriedhof zu Steftitrerg vor einem nocn 
recht frischen Grab Erst In diesei Woche hatte 
der Steinmetz den kun.stvoll gearbeiteten Stein 
gesetzt gelblidi sdilmmernd. mit feiner Fase- 
rung. Auf der breiten Fläche war zu lesen; 
„Iiier ruht in Frieden Walburga SIeindl, ge- 
borene Brandhuber." 

An tedem Grab stand ein Sdiüpplein Men- 
schen. Nur der junge Holter stand allein. Den 
Kopf tief gesenkt, die Fäuste ineinander ver- 
krampft, so starrte er unentwegt auf deri 
schwarzen Hügel, auf dem zwischen zwei 
mäditigen Asternsträußen in einer l.aterne 
eine Kerze brannte. , . j 

Manchmal sdiütlelte er kaum merklich deri 
Kopf, als kcinne er es auch heute nodi nicht 
begreifen daß die Wally nicht mehr herm- 
gekommen war. Es war ja auch kaum 
die Geburt hatte sie gut überstanden. Der Bub 
war gesund und kräftig Am siebenten Tag, als 
die Wally schcm alle Vorbereitungen traf, 
heimzukommen, war plötzlich eine akute 
Kreislaufschwäche elnselrelen 

Man tot alles, was menschenmögliai war, 
die Arzte standen selber fassungslos vor die- 
sem Unbegreiflichen. Man halte telefoniert, 
daß der Mann sofort kommen möge. 

Als Korian rn Lechberg eingetrollcn war, 
war die Wally bereits gestorben. 

Nun stand er hier, ganz allein und von allen 
Seiten mißtrauisdi beobachtet, denn man 
traute ihm keine ehrlidie Trauer zu So un- 
boerciflldt es für Florian war, daß er nadr so 
kurzer Ehe sein Weib verlieren mußte, so 
fassungslos war es für die nädrsten Verwand- 
ten der Holters daß letzt ein fremder, eigen- 
süchtiger Kerl das reiche Erbe eingesteckt 
hatte Sie hatten nichts unversucht gelas^n. 
es ihm zu schmälern Er halte sogar das Ge- 
ridit in Anspruch nehmen müssen, um sein 
Redit zu beweisen Besonders ein Vetter der 
verstorbenen Wally der Brandhuber Virizenz 
von der Hub ging Immei wieder erbittert 
gegen das verbriefte Recht an, um dem ver- 
haßten Emporkrtnrmllng vielleicht doch noch 
ein Stüde Wald abjagen zu können Aber es 
war nidrts zu madien Beim Notar «fr klipp 
und klar niedergesdirieben ""'^/^^''.'hrFhe 
Im Falle des Ablebens der Hotlerin ihr Ehe 
mann Florian Stelndl Alleinerbe des grani- 
ten Besitzes sei. „Der hat die anne Wally 
sdtön eingewldcelf, zischelten dre Verwand- 
ten unter sldi. Ob das nidit dcjA durch Irgeri^ 
einen Schwindel geschehen sei? So harnwnlsch 
wäre diese Ehe )a gar nicht gewesen. Ob die 
Wally, als sie das beim Notar unterschrieben, 
noch im Besitze ihrer geistigen Kräfte gewe- 
sen war? 

So wurde vermutet, getuschelt und ge- 
tratscht ... 

Das Kapellenglöcitlein brmmelle über den 
Friedhof hin. Der Pfarrer ging mit den Minr- 
stranten durch die Gräberreihen, 
Weihwasser nadi allen Seiten uri^d 
kurzen, erstaunten Bllcic auf das prä^tlge 
Grabmal, wie nodi keines Im ganzen Fried- 
hof war. • 

Er muß sie doch wohl »ehr geliebt haben , 
atüitert« die kl^ln« verwadwen« Martaudl vom 

Ein Fleckchen Erde 
Als Herl Wcicke die Tur /u seiner Komfort- 

wohnung im zehnten Stock des Hochhauses am 
Philippsring öffnete, wiikte er so glücklim, 
wie andere Menschen höihstens hei sechs 
Richtigen im Lotto 

„Du siehst aus, als n iilite man dir giatu- 
lieren". tastete sich seim- Krriu vor. 

Herr Wocke lächelte wie ein Geheimnis- 
träger „Man kann niii ^Ulh Liebling Du 
ahnst nicht, was ich erreulrt habe Idi komme 
soeben von der Stadtverwaltung " 

„Von der Stadtverwalluii«''" 
„Doit hatte ich ein l: 'i:;< re'-' Gespräch mit 

Obermspeklor Moll 
„t'ber weldies Them.t '" 
CIhh ein uni;«'w<ibnlKln'>« Thema I<ti bm 

der er'te Hiirger der Bnnclesrepublik, der je 
mit einem derartigen Anliegen zu seiner 
Stadtverwallung kam ' 

„Hast du erreicht, was du wolltest'" 
Herrn Woekes Brusi hob sich wie riach 

einem Tausendmelerlaul .la". 
mallsdv „Idi habe für uns für ® 
und Kindeskinder vorgesorgt und 'hneri die 
Lösung eines Problems erspart, das gerade in 
Zukunft unlösbarer und unlösbarer wird. 

Eine Pause entstand, während der Frau 
Wocke lief in sich hineinhorchte ..Hast du ... 
etwas gekauft?" schoß sie dann ab. 

„Jaaaa." 
„Ein ... Grundstück? 
Herr Wocke lädielte. „Man .. rnan konnte 

es so bezeidinen Allerdings ist das 
stUck ganz klein. Etwa zwei Meter auf emen 
Meter fünfzig, obwohl es sündhaft teuer war 
Aber nun kann uns kein Mensch mehr Irl aller 
E\\'igkeil dieses kleine Plätzeben Lrde streitig 

""tVber Frau Wockes Gesicht fiel Trauer wie 
ein samtblauer Tüllvorhang. „Zwer Meter ai^ 
einen Meter fünfzig?" wiederholte sre vc^m 
Donner gerührt „Mein lieber Helwig. ich muß 
?<?iön sage'n Ich begreife "'cht. daß du wegen 
einem Erbbegräbnis einen solchen Aufruhr 

""rErbbegräbnis?" ediote "«r Wodce ver- 
ständnislos. Dann begriff er. t shn?s 
delt sidr dodi nicht um ein Erbbegräbnis 
Sondern.. 

lum einen Erbparkplalz. Vor dem Haus." Miu Jerl? 

Ktarrmettner Gruber Ihrer alteren «ehwester 
Gabriele zu. die in der Postagentur Dienst tat 
und großgewadisen und recht hübsch war. Sre 
neigte sich zu der Verwachsenen herunter und 
flüsterte zurück: 

„Wirklicher Trauer gibt man nidit mit so 
einem protzigen Grabstein Ausdruck, sondern 
mit dem Herzen Und ob der da drüben ein 
Herz hat, das wäre wert, einmal nachzuprü- 
fen. In einem Jahr wird er bestimmt wieder 
verheiratet sein." Dann stupste sie die Kleine, 
weil sie sah, daß der Hotter sich vom Grab 
abgewandt hatte und dem Ausgang zustrebte. 
„Gehn wir. Mariandl." 

Die Kleine konnte kaum Schritt halten mit 
der großen Schwester, die es so eilig hatte, 
dem Witwer nachzukommen, der unter dem 
Vordach beim Liebl sein Motorrad stehen hat- 
le. 

Grüß Gott. Herr Steindll Gut, daß idi Sie 
noch treffe: im Postamt liegt ein Brief für Sie." 

Florian drehte das Gesicht über die Schulter. 
„Der Postbote wird ihn morgen dann schon 

bringen." . «.1.1 
„Darf man fragen, wie es Ihrem Buberl 

gehl?" j 
Florian blieb stehen und sah die Fragende 

etwas aufmerksamer an. Ihre tadellose Figur 
steckte in einem schwarzen Kostüm. Das röt- 
lich schimmernde Haar war von einem brei- 
ten, schwarzen Band umschlungen, wodurdi 
die' hohe Stirne erst so recht zum Ausdru^ 
kam. Die Augen schillerten zwischen grunlld: 
und grau. . . , u 

Es tat ihm wohl, daß Jemand Anteil nahm 
und ihn nach dem Büberl fragte, das bei der 
Taufe den Namen Michael bekommen halle. 

„Jetzt ist er noch bei meiner Mutter in 
Kirchzell drüben, bis er einmal aus dem Ärg- 
sten heraußen ist" antwortete er. 

Ach, Mariandl, geh du derweil voraus und 
stell Kaffeewasser auf", schaffte die Gabriele 
der Kleinen an. Dann wandte sie sieh wieder 
an Florian. „Der arme Kleine. Nun so^ ganz 
ohne Mutter. Sie werden halt wieder heiraten 
'""."Mu"ssen muß man gar nidUs". erwiderte 
Florian und begann zu gehen Hartnackig blreb 
Gabriele an seiner Seite. 

„Man soll ein Kind nicht ohne Mutter auf- 
wachsen lassen." 

Sie waren nun beim Motorrad angtlangt 
Florian sdilüpfte in seinen Ledwnnanlel den 
er abgießt hatte, und suchte nach den Hana- 
schuhen. Dabei deutete er mit dem Kinn zur 
Friedhofsmauer hinüber. 

Noch nicht einmal einen Monat licjgt sie 
jetzt da drüben, meine Wally, aber ^ 
kurzen Zeit hat man mir genau drerundzwan- 
"!lÖ"etrlr Ges^r^IÄgkelt". platzte Ga- 

'"^'\Veriin'^nian mir auch manches Schiebte 
nadisagt. das Trauerjahr halte idi e'" 
wahrscheinlich noch eine lange Zeit darüber 

'"Gabriele riskierte einen 
Augenaufsdiläge. „Genauso habe ^ie ein 
geschätzt. Hätten Sie kerne Lust, noch einen 
Kaffee bei uns zu trinken?" „ ,„u.i 
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Das kann Ith jetzt noch nIdit teststelltn. idr 
habe nur gemeint es bürgert sWi doch im- 
mc-r mehr ein, daß die Frauen nicht mehr da- 
heim entbinden Die 
■Woche auch hingebracht Im Ernstfall Ist 
dort doch gleidi der Doktor zu Hand. 

Da wur de die Ilotterin wieder ruhiger. 
Ja wenn du meinst? Mir ist es gleich , pb 

si<^' naeh und lachte dabei „Du meln.sl viel- 
ieidit. wenn Ich sterbe, h.ist weriigstens du 
mich nieht auf dem Gewissen, gelt?" 

Aber Holterin" lachte die Hebamme mit 
,Du und sterben- Wie fäill dir denn sowas 
ein? 7,uerst müssen schon noch vier oder tun. 
Junge Holter umelnanderlaufen. ins Lebern 
hineinwadisen und dich zur Großmutter ma- 
chen. Dann kannst alirnälillch aussterben den- 
ken. aber letzt dodi noch nicht " , , i 

ITnd so ging der Sommer dairin Es gab viel 
Obst in diesem Jahr und audi llaselnuss^ 
Also gab es dem Volksmund nach heuer aucn 
viele Buben , 

In r undlicher Behäbigkeit, strotzend vor Ge- 
sundheit. mit langsam bedädrligen Schritten 
ging die Holterin über den Hof und hinler das 
Haus, von wo aus sie die Leute sehen kcinnle, 
rite auf den Wiesen arbeiteten. Sie hob die 
Hand schattend über die Augen und sah dem 
Mann entgegen, der auf dem Traktor sitzend 
ein Fuder Drillheu brachte. 

Er hielt vor der Tc^nnbrücke und sprang 
herunter 

„Meinst, daß es dir nichts ausrnadit, werin 
du so in der prallen Sonne stehst? Am Ende 
könnt unser Bub recht sommersprossig wer- 
den'" ... j 

„Was du für Sorgen hast", ladite sie und 
würde gleidi darauf wieder ernst. „Du hoffst 
so stark auf einen Buben. Wenn es aber ein 
Mädl wird?" 

„Ist auch gleidi. Wenn es nur gesund ist 
und gerade Glieder hat." 

Kaum hatte er das gesagt, wußte er, daß es 
verkehrt war Die Wally sah Ihn aus so angst- 
vollen Augen an, daß es ihm ans Herz griff. 
Aber dann lächelte sie wieder und sdiütlelte 
den Kopf. 

„Es wird diesmal nidits fehlen." 
Ende September war es dann soweit. Die 

Hotlerin verlangte jetzt selber nach dem 
Krankenhaus in l^echberg. Die Hebamme be- 
stellte ein Taxi, pacäcte für die Bäuerin alles, 
was sie brauchte, und die Kinderwäsche in 
einen Koffer und versperrte ihn. 

Die Wally ging noch mit schwerem, schlep- 
pendem Schritt durch den Stall, kraulte dort 
einem Kälbchen zwischen den stumpfen Hör- 
nern und tätschelte den Hais des Brandls. 
Sie ging noch in die Tenne, besah sioi d^ 
••eichen Erntcsesen und tat serade lo. aU 

tselziing 
müsse sie sidi alles genau einprägen für die 
Tage, die sie nidil hier sein würde. 

Dann kam das Taxi Die Hebamme trug deri 
Koffer hinaus und richtete auf dem Hucksitz 
die weichen Decken. 

In der Stube benetzte die Wally ihre 
mit Weihwasser und sagte „Also dann, behul 
dich Gott. Florian." „„,i->" 

„Meinst nicht, daß idi mitfahren soll? 

'"^"'.Ah geh. was willst denn daliei? Du kannst 
mir dabei nicht helfen!" 

„Dann laß aber sofort anrufen, wenn es vor- 
bei ist Ich komme dann gleich zu dir. 

.,Ia, Florian" antwortete die Wally cind leg- 
te ihre Hände auf seine Schultern. ..Gibst mir 
kein Bus.^erl mit auf den Weg und für dre 
schwere Stund?" 

„Aber freilidi", sagte er und nahm Ihr ue- 
sic'iit in die Hände,   

Er begleitete sie hinaus. Schwer slut/Ae »lo 
sich auf seinen Arm und ließ sidi von ihm so 
betten, daß sie es möglidisl bequern hatte 
war von rührender Sorgfalt, lächelte ihr er- 
niuiilerncl zu. obwohl ihm zum Weinen war. 
Sein Her? war ihm sleinschwer Und bevor er 
die Türe schloß nahm er sie schnell nodi ein- 
mal In die Arme Et sah Ihren großen, stau- 
nenden Bliek, als könne sie nicht verstehen, 
was ihn zu ilieser rasdien Zärtlichkell drimgte. 

Dann fuhr das Auto lan,",sam an Die Wally 
umfaßte noch einmal alles mit ihrem Blick, 
die Gebäude den Balk<m mit den Blurnen. 
den Pllanzgarten mit den Astern und den 
Mann auf der Gred der wie verloren dastand 
und dem Auto nachsah. 

* 

Dann bog der Wagen in dc*n Hohlweg ein. 
Die Wally ließ sich müde in die weichen Pol- 
ster zurückfallen. 

Seit der Stunde, in der Florian SIeindl und 
seine Frau Wally sich auf eine Weise vonein- 
ander verabschiedet hatten, von der die Heb- 
amme Martha Staberl her;nach erzählte, daO 
OS ergreifend gewesen sei waren vier Wo- 
dien vergangen und man si^rleb den ersten 
November den Allerheiligentag 

Es war ein Tag. an dem erst gegen Mittag 
die Nebel sich hoben, und eine müde Sonne 
schien auf die Mensdien, die auf die 
höfe wanderten, um dort vor den Gräbern 
ihrer Verstorbenen zu beten. 

Es war überall das gleldie Bild, In 
ham, In KirdizeU und in Steinberg. Ein Jahr 
vorher war Florian Stelndl. der Hotterbauer, 
noch nach KlrchzeU gefahren. weU ja dort da« 
Familiengrab der Stelndls war. 

Heuer ptand m muttcraeelenaUein auf de« 

Künstliche Angstneurosen 
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Der Fluggastverkehr 
stagnierte 

nie Verkrhrsrntulrkliing im ersten Quartal 
197,1 auf dem Rheln-Main-l lughafon 

Eine unlersdiiedliehe Entwicklung "«Ii";; d- >' 
Verkehr auf dem Flughafen Krankfurt Main 
im ersten Quartal dieses Jahres^ Wahrend 
die umgeschlngenon Luftfracht- und Luftpc^sl- 
mengen gegenüber dem yorjahresquarlal 
wiederum kräftig anstiegen, blieben die 1 as- 
sagierz-ahlen praktisch auf dem Nrveau von 
1972 stehen. Auch die Zahl der Hugzeugbe- 
wegungen erhcihle .sich nicht. 

Die Fluggastzahlen im Linienverkehr nah- 
men schwächer als früher zu. weil der Berliii- 
Verkehr nach wie \ or rückläufig rst und ein 
Streik der frarrzösischen FUiglotsen dc^n Ver- 
kehr mit Frankreich für ir..ehrere VVodien 
lahmlegte. Darüber hinaus hat die Zahl der 
im Gelegenheitsverkehr und insbesondere im _ 
Pauschalreiseverkehr über den Hughafen 
Frankfurt Main beförderten Fluggaste abge- 

Die stetige Zunahme des Luftfrachtvc^lcehis 
setzte sich im ersten Quartal fort. 110 iil Ton- 
nen ( i n.l Prozent) wurden auf Rhein-Mairi 
in den ersten drei Monalc-n des Jahres lilVS 
verzeichnet. Mit 42 2H6 Tonnen halte der Mo- 
nat März die größte Luftfrachtmenge, die bis- 
her auf dem FUighafc>n innerhalb c-ines Mo- 
nats umgeschlagen wurde. Der l,uflp<3sUini- 
schlag erreichte im ersten Quartal 1113^ lon- 
nen, was einer Zunahtne von i:t.9 Prozent 

^"oie'^Zahl der Starts und I Bindungen blieb 
mit 49 462 Flugzeugbewegungen gegenüber 
dem Voriahresquartal praktisch unverändert. 
Der Einsatz von Großraumflugzeugen der Ty- 
pen Boeing 747 und McDonnc-ll Douglas DC- 
10 die alle mit geräuscharmen Triebwc-rkeri 
ausgerüstet sind, nahm von Monat zu Monat 
zu. 

Kein Wohnblock mehr 
ohne Kinderspielplatz 

l»as gefahrlose Spielen der Kleinen muH 
gewährleistet sein 

In Hessen soll es künftig keinen Wohnblock 
mehr ohne den dazu gehörigen Kinderspiel- 
platz geben. Um das gefahrlose Spielen der 
Kinder in jc-deni Falle zu gewährleisten, kön- 
nen sich nach einem Erlaß des hessischc-n 
Innenniinislers Hanns-Heinz Bielelelci Haus- 
besitzer von der Verpflichtung zur Herstel- 
lung eines Kinderspielplatzes nidit freikauten. 
Für Spielplätze zur Beaufsiditigung und Be- 
treuung von Kleinkindern bis zu sechs Jahreri 
III der Nähe der elterlichen Wohnung kommt 
eine Abliisung — etwa nadr dem Beispiel dc?r 
.\blc)sung der Verpflichtung privat berzuslel- I 
lender Stellplätze für Kraftfahrzeuge — zu- 
gunsten öffentlicher .Spielplätze nicht in Be- 
'"^e Verpflichtung, einen ausreicliendc'n Teil | 
der (irundslücksfUiche ausschließlich für d.is 1 
Spielen der Kinder herzurichten, besteht nach 
ergänzenden Angaben der Presse- und Infor- 
maticmsableilung der Staatskanzlei bcM dcjr 
Errichtung von Wohngebäuden mit mehr als 
drei Wohnungen, wobei für mehi-ere Grunci- 
stücke aiidi ein gemeinsamer Kindei'spic'lplatz | 
eingerichtet werden kann. Dieser gemeinsame 1 
Spielplatz soll aber nicht mehr als hundert 
Meter von den zugehörigen Wohnungen ent- 
fernt sein. .1 

Auch bei bestehenden Gebäuden mit mehr 
als drei Wohnungen kann nach hessischem 
Baurecht die Herstellung von Kinderspiel- 
plätzen verlangt werden, wenn dies wegen ] 
der Gesundheit oder zum Schutz der Kinder 
geboten ist. Innenminister Hanns-IIeinz Biele- 
feld hat die Gemeinden aufgefordert, das Ge- 
bot zur Schaffung von Kinderspielplätzen in 
die örtlidien Bausalzungen aufzunehmen. 

Neue Modelle zur 
Landschaftspflege 

Praktiker und Wissenschaftler wollen 
Brachlandproblem losen 

Die Pflege und Gestallung einer humanen 
Umwelt sowie der Umweltschutz erfordern 
nach Ansidit der hessischen I-.andesregierung 
auch eine optimale Lösung des Bi-achlandpro- 
blems. Während einerseits eine ungeienkte 
Vegetationsentwieklung auf brachgefallenen 
Acker- und Grünlandflächen nicht hingenom- 
men werden könne, verursache der Ersatz der 
landwirtschaftlichen Bodennutzung jedoch er- 
hebliche Kosten, hieß es in der Staatskanzlei. 
Die Landesregierung habe daher im Hoch- 
taunus und im I>ahn-Dill-Gebiet mit der Er- 
probung von I.andschaftspflegemodellen be- 
gonnen. Wichtig.stes Ziel dieser Versuche, die 
sich über einen Zeitraum von drei bis fünf 
Jahren erstrecken, ist die F.rprobung des In- 
strumentariums zur Landschaftsoffenhallung. 
um möglichst wirkungsvoll und rationell die 
ausgefallene landwirtschaftliche Bodennut- 
zung zu ersetzen. 

Bereits heute werden rund vier Prozent der 
landwirt.schaftlich genutzten Fläche von den 
hessischen Landwirten nicht mehr genutzt. 
Nach Angaben des hessischen Ministers für 
I.andwirtschaft und Umwell, Dr. Werner Best, 
muß damit gerechnet werden, daß die Brach- 
fläche von derzeit 35.300 Hektar auf r und 
92 000 Hektar im Jahr 1985 ansteigen wird. 

Dieser Trend verdeutlicht die Wichtigkeit 
der Erprobung der Landschaftspflegemodelle, 
die Bestandteil des diesjährigen Ar-beitspro- 
gr amnis der hessischen I^ndesregierung sind. 
Ein Interessanter Versuch, bei dem Wissen- 
schaftler und Praktiker Hand in Hand arbei- 
ten, ist jetzt unter Leitung der Hessischen 
Lehr- und For.schungsanstalt für Grünland- 
wirtschaft und Futlerbau angelaufen. Bei die- 
sem Versuch werden die Erfahrungen aus der 
Grünlandwirtschaft genutzt, in der durch Art, 
Zrttpunkt und Rhythmus der Nutzung die 
Vegetationsentwicklung gelenkt werden kann. 

EIN BLICK ZURÜCK 
.Ms der ..I.iederkrani" TU war 

Verbunden mit urollrm (;i>si>n*swellstrcit 
Mehrere Tage feierte im Sommer inKI der 

Gcjsangvercin „Liederkranz" das Jubiläum 
seines 75jährigen Bestehens. Den Auftakt bil- 
dete bereits am 24. Mai eine Akademische 
Feier in der .,Anlhes'schen Liegenschaft". Die 
Musik stellte das Musikkorps der Darmstädter 
115er unter Obermusikmeister Hauske. U hrer 
Jung hielt unter Hiickbliek auf die Geschleblc 
des Vereins eine gehaltvolle Festrede. Vier 
Lehrer (Stromberger — I.angen. Sauerwein 
und rasleUin — Egel.sbach und Gloek — Mes- 
sel) hallen 111:17 ein Quartelt gegründet, dein 
sidi derart viele Sangesfreiinde ansdilosserr, 
daß IH:iR ein regelrechter Gc-sangverein zu- 
stande kam. Das Harrptwerk, da» nn dem 

Abend aufgeführt wurde, war die Ballade 
WItlekind" von Podbertsky unier lA-iliing 

des Vereirrsdlrigenten Alfred Spengler. Da 
auch der „Frohsinn" mitwirkte, kam ein Clior 
mit 80 Damen und Herren zusammen Sollst 
war lIcMiiz Heinrich — Fiankfiirl. Geehrt wur- 
den an dem Abend Heinrich Werner 5. für 
511jährige Milglied.schafI und Wilhelm He<k 
für 25jfihi1ge Mitgliedschaft. Den selbstver- 
faltlen Prolog sprach Margarethe Schäfer. Am 
andern Tag fand eine Gedädilnisfeier für die 
versicubenen Sänger auf dem Friedhof stall. 
Die Hede hielt Pfarrer Weber. 

Die weiteren 1-eiersliinden spielten sich am 
31 Mal und am llnuplfesltag. am I. Juni all. 
Am Samstag Cll. Mai) war ein groller Fackel- 
zug geplant, der abc-r rrnter Regenwetter litt. 
Am Haupifestlag wurden nach einem Weckruf 
die vielen auswärtigen Vereine empfangen, 
die vor iilleni am Well.slngen teilnahmen. Das 

Wellsingen fand in der ,.Fiankfuiler I'. i r- 
lialle" und im „I äninulieir' stall Nailin. ü. gs 
fand das lloehste F.hn Usingen sl.ilt. I'is - ir- 
den gu'e gesnngliehe 1 .eistiingi n gebot, ii .\n 
dem Wellsingen nahmen Vereine au.- Ki.iok- 
furl. Sdtwanhelm. Ho<'. iiIh im, Ai Ii. il«. ii. 
Sprendlingen. DIel/enbaeh, Bisdml heiiii I',. ii- 
dorf bei Koblenz, Ziegelliaiisen bei ll idel- 
bi'i'g. Iliiekingen, Neu-Isenburg. I.nisl.aeli uiul 
Griesheim bei Darmsladl li'il. Im lloeh.^liil 
F.lirensingen siegle die „1 .iedn lafc 1' 
nan. Den Preis cles Giafeii v>»n Isc^iibiiir zu 
Pliilip|)seieh errang die .Cäeilia" Heiidoi f, 
während die Welscnauei" den Kaiseriueis er- 
hiellen. der mit dem Preis di'i .Stadl l.aiu'in 
verbundi n war Beim Klassi Usingen vvurdi n 
durchweg Geldpi eise verlie hen. De'r hiiihst«! 
(H'ldpriis in der I Sladtklasse- kam in die 
Hände der ..Liedertafel" Weisenau 

Butterkeks « «v- 
„tle Beukelaer" ^ | Im 
200g Pckg empf. Preis■•l%f 
Jg. Ertisen fein 
mil ganzen Karotten 
850ml^1/l^ose  
FQRMOSA 
Champignons 
I Wahl, 425 ml - 1/2 Dose 

Thunfisch-Salat 
185 g-Dose 
Wurstkonserven 
von „Trimm", 
SchinkenwursI, Bierwurst 
Jagdwurst, GutslebeiwursI 
Gulsrolwursl, jede 125 g Doso 

Feinstrumpfhosen 
mit Zwickel. I. Wahl 

empf. Preis 

PRIMUS-Piis 
ein Bier aus feinstem Hopfen ,, 
und Malz, R QR 
Kasten ä 20 0,51 Kl. o. Pfand 

Rindsgulasch 
300 g-Dose 

Schwammtuch 
5er-Packung 

-.95 

1.37 

-.98 

-.88 

-.98 

1.39 

1.75 

UND WEITER GEHT'S... 

diese empfohlenen Preise werden 

von uns weit unterboten 

Wäscheweich _ _ QQ 
1 Ltr.-Fl. empf. Preis ***** 
Geschirrspülmittel , _ QO 
1 Llr.-Fl. empf. Preis 
Üniversal-Reiniger 
1 Llr.-Fl. empf. Preis -.98 

Dulgon-Schaumbad C QO 
500 ml Fl, empf. Preis^l>:<im«Ow. 

empf. Preis 1.94 

1.88 

Lenor 
1 Ltr.-Fl. 

"t' ■ .... 300g-Pckg. empf^Pr^s 
LATZ 
Hunde-u. Katzenfutter | 01 
2 Dosen empf. Prejs l>^l 
Schwähii-Spätzle 
„Birkel". 250g-Packung , /\\ 

empf. Preis ■ f 

FLEISCH UND WURST 

Rinder-Hackfleisch 
stündlich frisch zubereitet O ISO 
500 g Sonderangebot WaWU 

ALETE-Kinderkost 
Hühnchen in zartem Gemüse, 
oder Geflügel 
in Gemüse u. Reis _ . 
jedes 220 g-Glas _ DD 

empf Preis ■«*** 
Traubenzucker-Tabletten 
„Bio 38" 
500g-Pckg. empf Preis "3=«5- 
lady Cake-Kuchen 
Nuß-Mandel-Zitrone 
je 600 g-Stuck 
 empf Preis 

Lehr's 
Fruchtschaumweine 
„Kuller-Pfirsich , „Aprikose" 
..Her/kirsche" jede 0,75 LIr F-l 

empf Prej^s 
Wattestäbchen 
Runddose, 80 Stück 

empf. Preis 

Dr. Oetker 
Konditor-Eis 
Erdbeer Spezial, 500 ml 

1.89 

2.78 

2.48 

1.98 

empf Preis ,\2rS0. 2.18 

1.89 

Dr. Oelker 
„Heiße Eismützen" 
Vanille Eis mil KirschsoDe 
300 ml empf Preis ^.tS 

Dr. Oelker 
PIZZA „Ramona" ^ r-«* 
300 g-Packung. tiefgefroren O CQ 

empf Preis 

Dr Oetker 
Rotbarsch-Filets 
400g-Packung lielgefroren O QQ 

empf. Preis *.«03 

Dinges 
Krustella Schnitten 
500 gP. empf Preis -.99 

OBST UND GEMÜSE 

Holl. Gurken 
Kl II, 500-600 g Stück 

Hammel O QC 
gefroren, zum Kochen, 500 g £aiww 

gek. Fläm. Vorderschinken 
ohne Fett und ohne Schwarte, ^ QO 
100 g Sonderangebot 

Holl. Tomaten 
Kl. II, 500 g 

Ital. Erdbeeren 
Kl II, 500-g-Schale 

frische Schweineleber o "IVi 
500 g Sonderangebot Wi ■ O 

Ital. Kirschen 
„Bigarreo" 
Kl II, 500-g-Schale 

-.88 

1.28 

^98 

1.79 

RÜCKSTANDSKONTROLLIERT 

Joghurt extra- 
mit Geaundheits-Paß, aus ruckslandskonlrollierler 
Vollmilch ,Kleeleld extra ^ AK 
175 g-Becher 

Frisch-Eier extra- 
„berLandGüteklasse extrafrisch 
mit Legedatum gy QQ 
Gr. 3 6 Stuck-Packung b«00 

Gr 4 6 Stück-Packung 2.28 

Süße Sahne 
0,2-Ltr -Bech , Sonderangeb. -.79 

10 Zorina Rosen oder Bund 
10 Moos Rosen oder 9 Ift 
10 Freesien Sonderangebot £,»lO 
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KOMA 
deich 
NF.UZE 
I.ABAN 
r.I.ATZ 
SK.NNE 

Mixrfitsel 
nOK - Staat In Afrika 
ORNE - KnabfnkrautKPW»<4isa 
IST •• Rcgenwasscrbehältpr 
RADE -• Stcm Im Stlor 
RINNE - dl Humorist 
ESTE ITSA-Staat 

anRoführlrn B. rtculunRcn 
fnnizsburiiHtabcn ncnnrn . ■ u v mnn 
Rpihrnfnlce - einen östprroirhlschcn Kompo- 
nisten. 

Ha^te 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: »n - be - ben - blr - boot 

bun - do - dot - du3 - ein - erd - er/. - eu 
flic - fünf - ga - ee - RC - go - kle - lauf 

NUsse 

Schachaufgabe Nr. 25 
Von W. A. Shinkmann 

Großes Krcu/Avortrütscl 

Waagerecht: 
1. 7,\igmaschlne, 4. 
öl>'Tettr von I.e- 
hAr, 7 arat) Klrl- 
dunijssliick, lO' 

nimrliirncrikan. 
St i.il, 11 dt Ma- 
Ipi , I inifi 13 Ver- 
knMfsr:ium, Ifi eu- 
roji Volk 1*7. 
wi'il)! ''.e-lalt im T IR Kluß 
I.cningiml. If 'rz 
Rrv'ilnlionai, 21. 
Oii im niihmiT- 
wald, 22 Srhwel- 
7,i'i M.tlhi'malikcr. 
2rt Win'l^rhüttpn- 
seilc, 2F> Splitter. 
27 7,rlrlien für 
Ameririiim. 2!) 
europ Haupt- 
stadt III Name 
di'^ Storches, S5. 
brasillan I-'ul^bnll- 
spleler, 3(i westf. 
Hi'iflrliindsrhaft, 

40 bunter Papa- 
gei, 41 I,ebens- 
haurh. 42 rumiin. 
Miin/en, 43 bibl. 
Rlpop 45 r.ilrlel 
7.um Kimono. 40, 
prieeh flctt. IB. 
Amts-, Kpsttrncht, 
4!l ital I'enoi. Sl. 
Sdiwur, ri3 Kfz- „ , i ce 
Keun/eidien Ennepe, 54 ruxtilgewobe. 5(). 
südruss Strom. fiB riim. Stuatsmunn, 62. me- 
liillhalllKes Mineral, 64 bddendci Kunstler, 
611 Opemlied, BH Rosensorte, 71 russ Stadt an 
dei Upa 72 röm Gren/wall, 74. dt. Tanz- 
kapellnie'lstcr, 75 fi"?.. Schriftsteller, t Ii«!. 
7n KoipofKHcd, 77. Zultnbsdinlll, 7B. Kfz- 
Kennzeielion für Landau/Isar , . „ 

S e n 1< r e c h t l Fluß I d. Lombardei, 2. dl 
Spielk.irtr 3 Wasserstraße. 4 Bad a d. I.ahn, 
B Nebenfluß d Oranje. 6 nordfrz. Stadt, 7. 
Zeichen f Aluminium. 8. rumiin Münze, .1. 
Aristokraile, 10 Roman v. Kipling, 12. frei- 
siehendei Glockenturm, 14. Amt.sspracho In 
Togo, 15 Fluß i Ostenglnnd 20 span Küslen- 

lelgh - lum - me - o - pa - pa - pe - ra - ran 
ry - send - tags - lau - ter - tbe - tor - tra 
tu - va - 7.1 - sind 10 Lösungsworter naeh- 
siehendei Bedeutungen zu bilden: 1. 'ei^t- 
Bthletische Disziplin, 2 Insekt, 3 Knegssrhiff, 
4 Oper von Pucctnl, 5 Opei von Weber, R. 
engl Seefahrer, 7. althgypl. Königin, 8. Po!;.se 
von Nestroy, 9. mltteldl. Höhenzug, 10. Nalur- 
kata.'!tropho. 

nie Anfangs- und Endbuclistaben - von 
obr n nach unten gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort. 

RätseljjlciehunB 
((icsuehl wird x) 

(a b) 4 (c-d) t (e-f) + (g-h) - x 
Es bedeuten a) Fragewort, b) alkohol Ge- 

tränk, c) bedauerlich d) Abschiedsgruß, e) 
Sportgerät, f) Weltenraum, g) Verdruß, h) 
Wurfspeer, x — possierlirber Kleinbär. 

Im llanilunidrehcn 
Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, .so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen Die angehängten 
Buchslaben nennen, hintereinander gelesen, 
den Fernsprecher. 
Agen - Teil - Stil - Teil - drei - Werg - Ära 

Schüttelrätsel 
Rang - Geier - Art - Leib - Treue - Eber 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß an- 
dere Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Beruf. 

Mall In zwei Zügen 
Kontrollstellung: Weiß: Kg3, DhB, Td7, 

Bf7, h4. - Schwarz: Kg6 
Der alleinstehende König kann in nur zwei 

Zügen nicht mit Schachgeboten oder sofortiger 
Umwandlung des Rf7 nicht zur Strecke ge- 
bradit werden. 

Kombinationsrätscl 
Die Selbsllaule 

a e e u 
sind den Mitlauten 
drnssknckr 

so zuzviordnen, daß sich der Titel eines Bal- 
letts von Tschaikow.ski ergibt. 

Auflösunucn ans der vorigen Nummer: 

fluß 22. Fluß 1. Peru, 24. Göttin d. Morgenröte, 
26. Äbschledsgruß, 27. Vulkan auf d Philip- 
pinen 211. südfrz Weinlandscbaft, 30 eine der 
Musen 32 Berliner Wappentier 33 Fluß durch 
Pisa 34 dl. Dichter, t lüH), 36 Fluß In Pom- 
mern, 37 arab Fürstenlitel, 39 Fremdwort- 
tell: tieu, 44. jap Verwaltungsbezirk, 46 König 
von .luda 47 Teil des Auges, 50 Weltmacht, 
52 Kirche, 55. kleine Leitet 57 Provinz der 
Rep. Südafrika. 58 Fluß /.um Don. 59 Schwei- 
zer Kanton, 60. südamerikan Hauptstadt, 61. 
oslfrles. Stadl, 63 grleeJi Buchstabe. 65 röm. 
Mondgöttin, 66 lilerarl.scliet Name für Eldi, 
67. Beamtentitel, 70. Fluß zur Weichsel, 73. 
Zeichen füi Seemeile. 

Kreuzworträtsel: Waageredit: 2. Report, 
7. Ameise, 13 Alte, 15. Oberndorf, 16. Laub, 
1*9. Sirup, 21 Ina, 22. vor, 23 starr, 24. Atom, 
26 Euler 28. Teer, 29 I-obelie, 32 ein. 33 Ein- 
rede, 35. Slet, 37 Tube, 39 Akt, 40. Olho, 41. 
Topf 42 Ilm, 44 Rosa, 46 Salö, 48 Uifila.s, 
51. Kap, 53 Illegal. 57 Esel, .58 Kegel, 60 Oere, 
61 Armee, 63 Oel, 64 Cer 66 Aerar, 68 Leer, 
69 Irrenhaus, 71 Daus, 72 F.mani, 73 Tresse. - 
Senkrecht: 1 Ali, 2 Reuter. 3 Po. 4. Ohl, 5. 
Rene, 6. Trauer, 7 Advent, 8 Moor. 9 Err. 
10 If 11 Ellern, 12. Mur, 13 Asyl, 14 Trab, 
17. Aare, 18 Brie, 20 Pol, 23 Sen, 25 Mistral, 
27. I.l, 28. Tiepolo, 30 Onkel. 31 Ethos. 33. 
Eboli.'34 Delta, 30 Eos, 38 Uta, 43 Mi.sere, 
45. Akelei, 46. Spedil, 47 Gerede, 48. Ural, 
49. Feme, 50 Lee, 52. AG, 54. Lea, 55. Gera, 
56. Lars, 58. Kern, 59. Lear, 62. Reh, 63. Ora, 
65. rue, 67. Aul. 69 in, 70. SS. 

Mixratst'l: SAl.ERNO - MARSEILLE 
ARIZONA - RESERVE - ALABASTKH - 
GALILEI DEBATTE - SMARAGD. 

Ili'suchskarti'nrätsrl: Hotelbesitzerin. 
Lustigp!) Silbenrätsel: 1 Bordkanone, 2 Er- 

satz 3. Imporlbremse, 4 Wechselstube, 5 AlU 
händler 6 Goldbarren, 7 Edelweiß 8 Nord- 
westen, 9 Fahnenmast, 10 Allerseelen. 11 
Hammerfest, 12 Regenschauer 13 Eidien- 
baum, 14 Retdiweite - Beiwagenfahret 

Kätsolgleldiung: al Krimmer, b) Immer, c) 
Inder, d) der, e) Ollfant, f) Fant, g) Neon, 
h) on. - X » KrinoHne 

SrhaoliaufRahr Nr. 21: l. Dh4 d8! L(12xb4, 
2. Dd8 dl mall. 1 . Ka4xb4; - 2. DdB d4 
mall. 1. ... a5xb4; - 2 DdB a8 matt. 

Konihinatlonsrätsol Die Mühle im Sdiwarz- 
wald. . . 

Wortfragmente: Was nicht Ist, kann nodi 
werden. 

Heiteipes Allerlei 

Graf Bobby und der Wasserträger 
Kine lusliße Urlaubsneschichte 

Graf Bobby verbradite seinen Urlaub in 
einem v<trnelimen Badeort am Meer Er ging 
zur Zeit der Flut am Strand spazieren und 
betraditele interessiert den hohen Wasser- 
sland und Wellengang Dieser Anblick war 
für ihn etwas ganz Neues 

„Uneihört, das Meer' Ein giganli.sdier An- 
blick!" sagte Graf Bobby zu sich selbst. ,,Und 
soviel Wa.sser' Direkt eine Verschwendung 
der N:itur! Für die paar Sdiitferln. die darauf 
fahren, eigenllidi viel zuviel Wasser! Ein- 
fach unnütz diese Mengen HiO' Für die Ba- 
denden würde auch viel weniger Wasser ge- 
nügen' Andere Dinge, die man nötiger braucht. 

Zum Schmunzeln 
TüchtiKer Arzt 

Nun hatte der gute Doktor Weber doch 
noch geheiratet Sie war eine Witwe. Einmal 
sagte er zu ihr ..Es Ist mir direkt eine Genug- 
tuung, daß id> den Patienten, von dem ich 
dir bereits er/fihlte, nun doch noch durdige- 
bradit habe" . „ 

„Du bist eben ein überaus tüchtiger Arzt 
lobte ihn seine Frau. „Und wenn ich dich ein 
paar Jahre früher kennengelernt hätte, dann 
hättest du ganz bestimmt meinen seligen Ro- 
bert auch gerettet!" 

Koshuft 
Erste Hausfrau: .Ich werde mir dodi bald 

eine Waschmaschine anschaffen." 
Zweite Hausfrau: „Also stimmt, was die 

Leute erzählen, nämlich, daß Ihr Mann Sie 
verlassen will?" 

Empfindlich 
Zwei Ehemänner klagen sich Ihr Leid. 
„Meine Frau Ist beim geringsten Zug gleich 

erkältet." 
„Bei meiner Frau ist es ähnlich - sie Ist bei 

Jedem offenen Wort sofort verschnupft." 
Abfuhr 

„Was kostet diese Brosche?" 
„F'U Sie nur einen KuD!" 
„Schön, ich nehme sie Meine Großrnutter 

kommt dann morgen vorbei und bezahlt." 
Kurz und bündig 

Als Bismarck gefragt wurde ob die Nadi- 
richt wahr sei. daß er an die afrikanischa 
Küste zu reisen gedenke, antwortete er kurz 
und bündig „.fa, aber nur auf dem Kamel, das 
diese Nachricht in die Welt gesetzt hati" 

OHNE 

die Hotels, damit die Gäste, die nidit schwim- 
men können, aber vom Arzt Seebäder ver- 
ordnet erhielten, trotzdem in ihrem Badezim- 
mer im Meerwasser baden können! Dafür er- 
halte ich pro Eimer 20 Pfennig! 

Langsam ging der Wasserträger davon. Graf 
Bobby sah ihm erstaunt nach „Womit die 
Menschen sich heutzutage ihr Geld verdie- 
nen'" sprach er kopfschüttelnd und verließ 
den Strand, noch einen Blick auf das Meer 
werfend , , , 

Am nächsten Tag ging Graf Bobby wieder 
an den Strand Es war zur Zeit der Ebbe Weit 
zurüdtgelreten lag das Meer kein Tröpfchen 
Wasser war mehr dort, wo gestern noch wilde 
Fluten rauschten Die Flut war der Ebbe ge- 
wiclien Erstaunt sah das Graf Bobby und 
meinte kopfschüttelnd: „Teufel! Teufel. Der 
Wasserträger muß aber heule viel Geld ver- 
dient haben!" 

übrigens, wo fahrt ihr diesen Urlaub 
hin?" 

Das böse Gewissen 

sind knapp, und hier herrscht so eine Ver- 
schwendung! 

Da ging ein Mann an ihm vorüber, der In 
Jeder Hand einen Eimer voU mit Wasser trug. 
Graf Bobby hielt den Wasserträger an: ,Hallo, 
mein Lieber, was machen sie da?" 

Der Mann stellte den Elmer lu Boderi, 
wischte sich den Schweiß von der Sllm und 
sprach: .Idi trage das Wasser elmerweise In 

Idi habe mein neues Büro Im dritten Stock 
und mein Freund Richard Lerdi auf der ge- 
genüberliegenden Seite im zweiten Slodc. 
Ohne mich anzustrengen, kann ich mit einem 
Blick alles sehen, was In dem Büro meines 
Freundes vorgeht Das weiß et aber nicht. 

Vor einigen Tagen blickte ich hinüber Rein 
zufällig Ich bin nicht neugierig Und was s^ 
ich? Mein adilbarer Freund Richard Leren, 
verheiratet und Vatei von drei schulpfliditl- 
gen Kindern, saß in seinem Büro mit der 
Sekretärin auf dem Schoß und es sdiien. als 
ob sie sehr zärtlich miteinander wären 

Ich blr nun immer ein Mann mit gewissen 
moralischen Prinzipien gewesen Selbst habe 
Ich nur einmal eine Dame auf dem Smoß ge- 
habt Idas wai In einet überfüllten Straßen- 
bahn, wo Ich aus Mitleid eine junge, hubs^e 
Evastochter auf den Schoß nahm damit dM 
arme Kind vom Stehen nicht ermüdete) Ich 
war deshalb peinlich berührt, meinen Freund 
In dieser Situation zu sehen 

Hier muß etwas geschehen'" war mein e^ 
ster Gedanke Mir kam die Idee Idi griff nach 
dem Telefonhöret und wählte die Nummer 
meines Freundes Von meinem Fenster aus sah 
Ich wie er den Hörer mit der einen Hand auf- 
nahm, während die andere krampfhaft die 
Sekretärin umschlang 

„Hast du letzt Zeil zum Antworten?" fragte 
Idi mit tiefer Grabesstimme 

Ich sah, wie er langsam den Arm von der 
Hüfte der Sekretärin gleiten ließ. 

Ja, es ist wohl das beste, daß du den Arm 
fortr.immst Denke daran: du bist verheiratet!' 

Und nun sah idt, wie er die Sekretärin von 
seinem Schoß stieß. .... , n 

Das ist riditig". ermunterte ich Ihn. „stoß 
sie von dir, diese Versucherin, und sei deiner 
Fi*3U treu'** 

„Aber um Himmels willen! Wer sind Sie 
denn?" stammelte Richard ins Telefon. 

Nun erhob idi meine Stimme zum wahren 
Donnergrollen und rief: „Idi bin dein böses 
Gewissen!" 

Darauf unterbrach ich die Verbindung. 
Am nädisten Tag erfuhr 

Freund sich bei einem spiritistischen Zirkel 
angemeldet hatte, um die geheimen Kräfte 
des Seelenlebens zu ergründen. 

Schlagfertig 
Ein Sterndeuter hatte so sehr den Zorn 

Ludwigs XI. erregt, daß dieser den 
den Sterndeuter zu beseitigen 
wirklich alles vorherslehsU wie du 
test", so fuhr er ihn an, „dann sage mir ^ 
der Stelle, wann du sterben wirst! - 
Sterndeutet merkte daß et In eine FaUe ^- 
lodtt werden sollte, er wußte ®ber auch, vrie 
abergläubisdi det König war Md sdilagfertg 
erwiderte er; „Genau einen Tag vor 
Tod Majestät!" Denn durch (hese Antwort 
verknüpfte er sein eigenes Schidtsal nut dem 
des abergläubischen Königs. 
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Diät für 

eine dicke 

Dame 

lliiniorcsUc von Hein?, Rein 

„Laßt woliibuleible Manner um mich sein", 
IHBi .Siiiikespeare den Herrscher über das rö- 
mische Weltreich. Gaius Julius Cäsar, sagen. 
Nimmt man es genau, dann heißt es Im eng- 
lischen Originaltext nicht wohlbeleibt, was 
eine wohlwollende Umschreibung ist, sondern 
fat - fett oder plump Und In Heinrich Hei- 
ne^ Rpisebildern" finden sich die Worte „Er 
war ein dicker Mann, folglich war er ein guter 
Mann ' 

Hmgugiii gibt es in unserer Literatur kei- 
nen Ausspruch, der dicke oder gar fette 
Frauen preist In unserem Kulturkreis ist 
eben, was das weibliche Geschlecht betrifft, 
Scht.nnkhpit der große Trumpf Alle Frauen 
und Maddien sind bestrebt, schlank zu sein 
Öder doch wenigstens vollsdilank, was eben- 
falls eine wohlwollende Um.sdireibung ist. 
Der entsprechende Wunsch „Laßt fette Weiber 
Ulli mich sein" wäre allenfalls aus dem 
Munde eines arabischen Scheichs oder eines 
Negeihäuptlings denklwr - In Harems und 
Krals herrschen andere Vorstellungen von 
weiblicher Schönheit 

Uli luüodi die kleine Geschichte, die hier 
erziihlt weiden soll in unseren Breitengraden 
spielt, ist es klar, daß die Dame Elisabeth dem 
Ideal der Schlankheit nachstrebte. Sie halte 
es hiermit nicht leidit. Einmal stand ihr ihr 
Habitus im Wege, zum anderen ihr Appetit. 
Ob hier eine Wechselwirkung bestand, soll 
nicht untersucht werden. Talsache Ist jeden- 
falls, daß Elisabeth schon als dickes Baby 
auf die Welt kam ein dickes, kleines Mädchen 
wurde und als heranwadisender Teenager be- 
reits all jene Formen aufwies, wie sie erst 
reiferen Frauen zukommen Männer mögen 
zwar Formen, sofern sie, die Formen, nicht 
allzu üppig wuchern Aucli üppig ist übrigens 
eine taktvolle Umschreibung 

Nun gibl es ja Frauen, die sich mit ihrer 
Körperfülle abfinden und sie. je nach Tempe- 
rament. mit Humor oder Trotz oder Resigna- 
tion hinnehmen, aber das sind die Ausnah- 
men Die Dame Elisabeth war keine, demzu- 
folge war sie bemüht, überzählige Pfunde 
loszuwerden Hier jedocii stand ihr vor allem 
eines im Wege ihre Willensschwäche, denn 
der Weg zum Schlank.seln ist gepflastert mit 
Konditoreien und Süßwarengeschäften. Es 
war der Dame Elisabeth einfadi unmöglldi, 
an ihnen vorüberzugehen, ohne von den dort 
angebotenen leckeren Dingen Gebrauch zu 
wachen Das Dilemma der Dame Elisabeth 
bestand darin, sich gegen die große, ranke 
und .schlanke Konkurrenz Ihrer Geschlechts- 
gonosslnnon zu behannten 

Wo «;iii Wille 1^1. ist ducft ein Weg, heißt 
M. Diesen Weg sah die Dame Elisabeth zu- 
nächst in den sogenannten Schlankheitspillen 
und Schlankheitstees. Jedoch, ob diese Mittel 
trotz der großen Versprechungen der Her- 
steller nichts taugten oder ob sie nur bei der 
Dame Elisabeth nicht anschlugen, Elisabeth 
blieb dick, dieses Adjektiv kann nicht länger 
unigangen werden. So entschloß sl-h die 
Dame Elisabeth eines Tages doch, efnen Arzt 
aufzusuchen und ihn um Rat und Hilfe zu 
bitten. Arzte haben nun leider die unange- 
nehme Angewohnheit, sehr direkte, sogar in- 
diskrete Fragen zu stellen. Elisabeth beant- 
wortete sie wahrheitsgemäß, zwar zögernd 
und errötend, aber immerhin, und so kam 
heraus, daß Elisabeth eine schier unbezwing- 
bare Vorliebe für Konfekt, vor allem für 
Nougatpralinen, hatte. 

Der Arzt schüttelte den Kopf und sagte: 
„D:is müssen Sie unterlassen, liebes Fräu- 
lein " 

Klisüiieth senkte traurig den Kopf. „Ganz, 
Herr Doktor? Darf ich denn überhaupt nicht 
mehr .. " 

„IcJi will ja nidit so sein", erwiderte der 
Arzt milde und psydiologisch einsichtsvoll, 
„und Sie nicht überfordern. Also Idi ver- 
ordne Ihnen eine Diät und erlaube Ihnen, 
zwisdien den Mahlzeiten eine Nougatpraline 
zu essen, eine, nicht mehr. Werden Sie sidi 
dar:in halten können?" 

„,!a. Herr Doktor", antwortete Elisabeth 
erleidilert und hoffnungsvoll. 

Leider schlug die Kurdiäl gar nicht an. Wes- 
halb das so war, erfahren wir aus einem 
Gespräch, das die Dame Elisabeth mit Ihrer 
Freundin Ursula führte. 

„Ich kann mir nicht helfen, Lisa", sagte 
Ursula eines Tages, „ich finde, du wirst Immer 
dicker." 

„Ja", gab Elisabeth bekümmert zu, „das 
habe ich bereits selber festgestellt. Ich traue 
mich schon gar nicht mehr auf die Waage. 
Dabei tue ich genau, was der Doktor ver- 
langt hat..." 

„Und was ist das?" fragte Ursula. 
„Das weißt du doch", erwiderte Elisabeth. 

„Er hat mir die Nougatpralinen nidit verbo- 
ten, aber gesagt, idi soll nur ein Stück zwi- 
schen den Mahlzeiten essen." 

„Und hältst du dich daran?" wollte Ursula 
wi.ssen 

Elisabeth nickte eifrig. „Ganz genau, Uschi, 
allerdings ..Sie zögerte. 

„Nun was allerdings?" bohrte Ursula. 
„... allerdings nehme ich jetzt viel mehr 

Mahlzeiten als früher ein", gestand Elisa- 
beth. 

- - . 1 . . 

EINE RIESEN AUSWAHL - 

auf ganzer Breite billig! 

Brathähnchen Kl. I 
1050g Stück, statt 4.39 

Rinderleber aufgetaut 
500g  
Schweinebauch 
frisch und gesalzen, 500g . 
Schweine-Brustspitze 
frisch und gesalzen, 500g . 

— NEU:. 

3.39 

2.25 

1.85 

2.45 

2.95 

2.45 

2.95 

2.48 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 500g . . . 
Reischwurst einfach 
500g 

Frischwurst-Aufschnitt 
stach sortiert, 500g . ... 

Forstmeister-Hasenpfeffer 
500g Packung   

Fleischsalat ^ 
aus eigener Produktion, ohne ehem. O ^|| 
Konservlerungssloffe, 500g O. i w 

Reine Pflanzenmargarine 
250g Becher   
Camembert 30% Fett 
100g Schachtel, Sonderpreis . . . 

Eder-Bier O QC 
20 Flaschen ä 0,5 Ltr., Kasten o. Pf. 
Weber-Frucht-Torten mit sahne, 
aus der Tiefkühltruhe, in den Sorten 
Johannisbeer, Ananas, Aprikose, _ QQ 
Kirsch, Mandarine, 150g Stck.slall 1.85 .99 
Holl. Tomaten . Qft 
Kl. I, 500g   

Echter Übersee-Rum 
54%, 0,7 LIr. Fl. 
Rumtopf bemalt 
3,5 Ltr. 

Cocosfett 
250g Tafel 
Champignons 
425 ml Dose 

Kochbeutel-Reis 
250g Paket 

9.98 

9.98 

-.35 

Ktlnikal-Feitiggnidite q QO 
sortiert. Packung  

 -.55 

sortiert, Packung 
Oelsardbien 
Vi Clubdose ■ • 

Mc. Gold Scotch-Whlsky ^ _ 
über 4 Jahre alt, 0,7 Ltr. Fl., Q QQ 
  empf PreisJA-OS" OiSfO 
INC. Henry Bourbon-Whlskey^ 
über 8 Jahre alt, 0,7 Ltr. Fl., Q QQ 
 empf. Preis J&SS' 9i90 
Plenty, Bourlion-Whiskey 
über 15 Jahre alt, 0,7 Ltr. Fl., 
 empf. Preis .2^93" 
Old Irlsh Gold, 
Irlsh Whisky 
über 25 Jahre alt, 0,7 Ltr. Fl., 
 empf. Preis-3+:50" 

13.98 

19.95 

ik 
Erbsen fein 
ml Dose .... -.79 

Kondensmilch 7,5% 
340g Dose   -.49 

Salalniayonnaise 
600g Glas  
billieer- und 
AprikesenkonfltOre 
450g Glas  

-.98 

-.85 

Für Großverbraucher 
Orangensaft 
12 X 1 Lilei, Kasten o. Pf. ... 
Erdbeer-Schaumwein 
6 Fl. ä 0.75 Llr. m. St  
Speisesalz 
?0 Pakete ä 500g  
Brechbohnen 
12 Dosen ä 850 ml  
Haferflocken 
20 Pakete ä 500g  
Weizenmehl 
Maingold" 20 Pakete ä 1 kg 

Zucker-Raffinade mittel 
10 Pakete ä 1 kg   
Tafeloel 
20 Flaschen ä 0,7 Ltr. .... 
Weinessig 
12 Flaschen ä 0,5 Ltr.  
Sauerkraut 
12 Dosen ä 850 ml  

9.48 

10.74 

3.80 

8.28 

9.80 

. 13.- 

9.99 

19.80 

.4.68 

7.08 

Zur_Campj.ng:Zeit 
Bier in Einwegflaschen 

Schloßbier 
0.33 Ltr. Fl., 10er Packung .... 
Dortmunder-Hansa 
0,33 Ltr. Fl., 3er Packung  
Henninger-Export 
0,33 Llr Fl., 3er Packung  
Pfungstädter Export 
oder Pils, 8er Packung   
Cauller-Bier 
0,33 Ltr. Fl., ICer Packung .... 

3.95 

1.58 

1.55 

3.98 

3.79 

2.98 

1.98 

Fee-Schaumbad 
500 ml. Fl., empf. Preis^ÄSS". 
Blend a med 
Fam.-Tube, empf. Preis-3.45" 

PREISKNÜLLERI 
bespielte Musikkassetten 
Spieldauer ca. 40 Minuten, Hits von 
James Last, Peter Alexander, 
Les Humphries, Roy Black etc. QC 
statt 23."   ■•t.illJ 

2.000 Herren-Hemden __ 
'k Arm. 100% Baumwolle, g QE 
mod. toro-Musterung  ■ »ww 
2.000 mod. Damen T-ShIrts 
Nackenträger-Rückenfrei, fS QC 
in verschiedenen Farben  W.Ww 

PREISLEISTUNG 
Rustikaler HolzMappstuhl | Q 7c 
natur, grün, rot, sortiert  
Jugend-FuBballschuhe 
schwarz, mit 2 Seitenstreifen, 10 Kffl 
verstärkte Kappe, Noppensohle ■. 

SPITZENCHJAUTÄT 
Drelbelnklappllege 
mehrfach verstellbar, 4 cm 
buntbedruckte Auflage .. , 29.75 

1.000 Regenparka 
Kuraform, Kinder 

Ruckenkoller 
sicherheitsgelb 
- ««« . Wf Erwachsene 1.000 Original 
„Wrangier^ Cord-Je«is 
für Herren, mod. Farben, statt 32 50 

Damen-Frottee-Pantoletten 
Farben türkis, gelb, rot, weiß 
sortierte Größen 36-42 
2000 Paar 
Damen-Pantoletten 
mit Wörishofer FuBbett, 
blau-weifl-rot, Gr. 36-42 

12.95 

1&95 

15.- 

9.75 
Abgabe nur in haushaUsublichen Mengon. solajT0o_Vo^rat 

kauf-park-T ankstelle 
Preiswert tanken - Westdeutsche Qualitätskraftstotfe - Oktanzahl garantiert 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
.Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 ^ 
Wiesbäderi, Mainzer Str. 110 



Nr 47 
I, A N (. K N K R ZEITUNG Krcitag, den 15. Jiiiii i'.l'iS 

Zuckerköpfe 

Kine nmerikiinlsche Fabrik hat »"Ine neue 
Viiiiunte de» Würfelzuckeri! auf den Markt 
Kcbniiht. Sip slfllt ihn nicjit rnrhr vioiecki« 
hcT, sondern In Form kleiner Büslen, die dm 
Krtpfen von Filnn.etars und sonstigen promi- 
nrnlcn Persönlithkclten nadiRebildet sind. 
„Süße deinen Tee mit Ridiard Nixon!", „Ver- 
zuckere deinen Karft-e mit Brißitte Bardo!! 
Iiiuton die ncklamcslogans 

Washington hütet Ungarns Königskrone 
Kü<l<«iibe (los Nalionalsymhols «ori-golt / Krone Stephans I. 

Kiir die lilhtoiisdic KiiniKskrone der Unfiarn 
»diiinl die Stunde der Rückkehr nach Buda- 
pest gekommen zu sein Dies geht auf einem 
llinwels des stellvertretenden Ministerpräsi- 
denten Peter Vnlyl hervor, der In Washington 
das amerikanisch-ungarische Wirtschaftsab- 
kommen unterzeichnete Der Vertrag si*crt 
den Amerikanern nicht nur eine Entschädi- 
gung für ver^taatlichtes Eigentum In der 

I Der Computer läßt schön grüßen | 
i L(il) orii'T Tadel kuiiiiiiin uicrjehn- | 
I l«i;Iic;i UTid In sK-reotj/jJcn Salzen nus = 
1 llremvn. „llitlr .seil reiben Sip clioas | 
1 (teutlirlirr Ich hin i/ber?eii(;(, ilafl das | 
i f.'rnebnis t/iinn bes.ser tiiirti." Srlion | 
I uolilwollciider: „Hille sdireiben Sie so, | 
I daß ich c'Diionnd/rei li'xen kann." | 
I lieslenfalls. „Ich freue mich liber Ihre 1 
K (lUHgczetchrtrle Leiatnng." Allen unter- E 
I sdiriebcn fml h/jfllch „mit freitndllchen | 
1 Griipcn Ihr Comjinler" Das GrüjSen g 
f hat eine Bremer Firma ihrer Halen- | 
1 vernrheittmi/savlai/e beipehrachl. Der | 
I liechver Icnnirolllerl und zensiert Iflu- | 
i feiid die llandschrifl der I 500 Au/len- | 
1 dienst-Milnrl)eileT des Unternehmens. | 
E /tnlomflfi.Th rcfjislricrl und .^ummierl g 
5 er .Schreib- und Iterheujehler, erniilfell | 
I Fehli-rrirozente niif Ju ei .Slrllen hinterm | 
E Komma f/eiuiii und verschickt die Au)- | 
1 rechnunii mit iinerkrnnetider oder | 
S t)tahnendcr Schtutlhernerkung zti^eimnl - 
1 im Monat an die lieisenden. E 
lliniMIMIIIIIIItlMllllllllllMllllllllMItlMIIKIIIMHtlltllHIIIIIIMIIItlllMIIIM 
Volk.icpuliiik /II sondern regelt auch die 
Huckgabe (Iis Klonschatzes, die seit IfllS wie- 
deiholl Kcfiiidert wurde 

Damals braihtcn Wadioftiziere aus dem von 
den Sowjet^ l)elagcrten I-tudapc.'st <Ieii Staats- 
EclMty narti Hayern In Obhut der 7 US-Armee 
W.IS alle rdings wedi i die Kronbütei noch die 
Amerikanei zunächst wußten, war. daß sidi 
in fiet vei-clilossenen ISO kg schweren Truhe 
nui Kiiinungsmantel. Schwert, Zepter und 
Iti'uhsaplel tiefanden Die Krone, ein Gesdienk 
l'apsl Svlvesiei II an den ungarischen Stam- 
nuvstiiislcn Valk. der sich .tIs christlicher 

König Stephan nannte, war nahe dem Mattsee 
vergraben und dann in einem Kloster sichei- 
gestellt worden. 

Als die Amerikaner sie fanden, sollte sie In 
Budapest samt Insignien felerlldi übergeben 
werden. Das neu installierte Regime befürch- 
tete jedoch prowestliche Demonstrationen und 
winkte ab 1947 verlangte Kardinal Minds- 
zenty die Auslieferung des Nationalsdiatzes 
an den Heiligen Stuhl Aber jetzt lehnten die 
Amerikaner ab Sie sicherten dem Vatikan 
jedoch zu, daß angesichts der religiö.sen Be- 
deutung der Stcphanskione eine Oberstellung 
nur mit Einverständnis des Heiligen Stuhles 
erfolgen sollte Dabei blieb es bis heute. 

Der ungarische Aufstand von 1956 machte 
ungarische Rückbemühungen für lange Zeit 
unmöglidi Utßfl wurden die vollen diplomati- 
schen Beziehungen zu den USA zwar wieder 
hergestellt Aber erst im April 1970 schien 
Washington bereit zu sein, das Kleinod zum 
I (1(10. Ehrentag Stephan I. feierlich zu über- 
geben. Weshalb es nicht dazu kam und die 
ungarische Delegation mit leeren Händen 
wieder abreiste, weiß niemand. Bekannt wurde 
nur der Protest des deutsch-ungarischen Ver- 
liandes und der 700 000 in den Vereinigten 
Staaten lebenden Magyaren 

Wenn das jetzige amerikanisch-ungarisdie 
Abkommen die Rückgabe der Krone mit den 
Insignien nach 27jährlgem Exil bewirkt, dürfte 
sie in Budapest ausgestellt werden ,Ianos 
Kadar selbst hat ge.schlchtsbewußt den alten 
Aufbewahrungsort in Buda herrichten las.sen 
Das reich mit Edel.stelnen besetzte Symbol 
das im ,Iahre 1001 Stephan I die Königswürde 
verlieh, der 1918 Kaiser K; rl von öslerreidi 
mit dem Zusammenbruch der Doppelmonar- 
(tiifc entsagen mußte, ist auch heute noch für 
jeden Ungarn ein Nationnlheiligtum. 

Fernseh-Kaffee 
Um den Absatz ihrer Fernsehgeräte zu si- 

chern, haben sich die amerikanischen Fabri- 
kanten etwas Neues einfallen lassen. Der letz- 
te Schrei sind Fernsehgeräte die eine einge- 
baute Kaffeemaschine besitzen Natürlidi 
kann aui+i die automatis<he Kaffceniaschine- 
wie das Feriisehgeriit - vom Sessel aus fern- 
gesteuert werden. 

Brosilia ist ein Denkmal geblieben 
Architektonisches Meisterstück Ifißl Mensrhen kalt / Alle trauern Rio nach 

l»ie Kathedrale in Brasilia, eines der arehltektonischen Glanzlichter der 
hrasilianisehen Hauptstadt aus der Retorte. 

missen Atmosphäre und gesellsdiaftliches 
l,eben der einstigen Metropole Rio. Brasilia 
i.st für sie ein kaltes Denkmal geblieben. 

Auf dem Platz der Drei Gewalten, der 
Praca dos Tres Podere.«". stehen große Pfüt- 

zen in dem schon holprig gewordenen Pflaster 
Drei Männer hocken am Boden und zupfen 
lustlos das Gras, das zwischen den Steinen 
wuchert Der monumentale Platz zwisdien 
lern Kongreßhaus, dem Sitz der Regierung, 
und dem Obersten Gerichtshof, einst gefeiert 
als Nonplusultra modernen Städtebaus, liegi 
verlassen. Und wären die Tauben nicht, die 
um den eigens für sie errichteten Turm flatter- 
ten. die Stille wäre unerträglich Was ist auf 
der Stadt geworden, die aus der Retorte kam? 
Stadt in Form eines Riesentlugzeuges, das in- 
mitten des brasilianisdien Hochlandes nieder- 
ging, 960 Kilometer von der alten Hauptstadl 
Rio entfernt. 

Am 2. Oktober 1956 landete der damalige 
Präsident Kubitschek inmitten von Dorn- 
biischen auf einer notdürftig präparierten 
Piste mit einer Militärmaschine. Der Präsident 

Die Pinne H:a- 
II!-, die Haiipt- 

st.uli von der 
Ku;le weg ms 
I.andi-inneif /\i 
verlegen. vaien 
alt Schon lt(:?l, als 
sich Brasilien ^'on 
Portugal löste und 
das Kaisern .'h 
ausrief foid(i;e 
.Jose Bonif,,- o, 
daß mdit Rio, n- 
dern eine neu /u 
gründende .Slüdt 
im Innern die neu« 
Metropole werde. 
I'nd audi nuch 
dem Ende des bra- 
silianisdien Ki'i- 
^errcich^ mani- 
festiert sich in e- 
der Verfassung oer 
Wille. Rio hIs 
Hauptstadt zu ent- 
thronen Erst Pi a- 
sident Kubitsdn k 
machte die Utoi .e 
zur Realität Kine 
Realität indes, die 

viele Brasilianer noch immer nicht anerkennen 
wollen 

F^s gibt wohl kaum einen giolieien Koiiiiast 
als Rio und Brasilia Rio - das ist kodiendes 
I.eben. Wärme. Licht. Strand. Meer. Eine Stadt 
der Superlative, immer noch. Der .Superlative 
in Reichtum und Schönheit Elend und Ver- 
bredien 

Wer vom Hugiiaicn iiadi Bra.silia re,iil;thi"t, 
1er fährt ins I.eere Obwohl hier jetzt 80(1 (lOO 
^.lenschen wohnen, die Satellitenstädte ein- 
geschlossen Von einigen wirklidien ardiiii k- 
'onischen Glanzlichtern abgesehen iderKatlie- 
Irale. dem Theater, dem Koncreßhaus, d< rn 
Palast des Präsidenten und dem Obersten 
Geridit) Ist Brasilia eine graue Stadl. Die 
Ministerien, aufgereiht an einei Schnur, die 
Wohnblocks von schrecklicher Uniformität 

Die Mensehen, die aus allen Teilen Brasi- 
liens hierhergekommen, blieben emander nm Ji 
fremd, Brasilia hat, dreizehn ,Iahre nach der 
Einweihung, noch immer kein Herz, das rieht.g 
zum Schlagen kam F.s hat keine eipcntliih« 
City, keine Hauptge.schiiftsstraße 

Brasilia Brasiliens Hauptstadt aus der 
Retorte, gibt sich kühl und unnahbar. Vor 13 
.fahren weinte Präsident Kubitschek bei der 
Einweihungsfelerlichkeit vor Rührung. Doch 
heute weint in der neuen Hauptstadt so man- 
cher aus Kummer, Viele Bewohner fühlen sich 
in Brasilia wie in der Verbannung Sie ver- 

verkündete „Von die.<em zentralen Pli tf u 
Brnslli'^ns. au?» dieser grandiosen Kinvamkeit, 
aus der bald wichtißo Kntschpidiin^cn \*r n 
nationaler Bedeutung gefall! wriden. bl;(ke 
idi auf die Zukunft inemes Lan«!; - 

Also spradi Kubitprhek Und SO<»üO 
nieure. Bauarbeiter uix !I;jnd\verkcr b« innen 

/u schu'U-n 

Warenhaus 

Ihr »Privat-Hotel« zum Sensations-Preis 

Wrtmwaacn jctrt bei Cttiellc bis lu 

r ^ ^ - "LlOOO»" DU 

IbilUger! 

KURIER 380 QBTde Luxe 
Zulässiges Gesamtgewicht 850 kg 
Bestell-Nr. 04551 

KURIER 430 QBT de Luxe 
Zulässiges Gesaintgewicht 900 kg. 
Bestell-Nr. 04552   

Ole Neris Bank, die größte Einkaufs-Bank 
Deutschlands, finanziert Ihre Anschauungen 
sogar ohne Anzahlung I 

Erst malseh'n 
was Quelle hat 

Wohnwagen-Serie KURIER DE LUXE 
SerienmäSige Extras: 
• 60-Liter-Kühlschrank für Elektro • Alko-V Deichsel. Rückmatlc, 
lind Gas. Kuchenabdeckung, absperrbarer Oeichselkasten. 
• Truma-Heizung mit Umwälzanlage 
für Warm- und Kaltluft. # Eingerichteter Toilettenraum, 
• Mit 20 mm dickem Styropor Teppichboden, Faltture, 
Winterfest Isoliert. Doppelfenster. Gasleuchte 

.'•^omnierurlaub 73: 
Bei Quelle buchen! 

Die Welt 
stellt Ihnen offenl 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

Zulässiges 
Gesamtgewicht 1000 kg 
Bestell-Nr. 04553 

und dazu unser vielseitiges Wohnwagen-Vorzelt-Angebot für alle gängigen Wagentypen schon ab DM 398 

(i^as juhßc /tiähhcy. 

in diesem 

Hongkong wurde ausgemistet 
Bevölkerung schuffte tonnenweise Müll aus der Studt 

Von links nach rechts stellen wir vor: 
9 nie Tendenz für Gitterkaros beim sommerlidien Sportsakko ist stoiRPnd. Zur heilen Kombi- 

nation kontrastiert ein farbintcn'iives Hemd. 
• »er Rinusonstii '73 im l'niversit.v-I.ook mit farliiid) abReselztem Strickbund. 
9 ilemdan/ut; aus Meilli-m Segeltuch. Hose mit UmsdilaR. 
• F.icKante Blazerliomitination - roter Sakko, weiße Mose - aus feiner Gabardine. 
• I)e/rnter Sportanzug aus briRcr Galiardine. Kantensteppungcn, Tauchen mit <>uelsclifalte. 

Ilo.'.e mit .Aufsdilaf?. Fi)tü?: DIII 
•••••••••••»•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••*••************************************************************ 

Kurz und amüsant 
Auf der Landstraße 

nach Ix>s Angeles hielt eine Pollzeistrciie 
einen Pkw an, der das warnende Schild 
„Sprengstoff" zeigte. Die Polizei f.ind aber kei- 
nen SprengstnfT. Dd erklärte der Fahrer, dafJ 
es sich bei dem „Sprengstorf" um seine Schwie- 
gctmuttcr handle, die mit im Auto sitze. Das 
Schild ^olle andere Autofahrer warnen, damit 
sie nicht durch f,ilscties Manövrieren den Zorn 
der Schwiegermutter auf sich lenkten. 

Starkes Stück 
Mitten ui der Verhandlung über einen 

schweren Diebstahl kamen zwei Mcdianiker 
in (k n Sitzungssaal eines Wiener Amtsgerichts 
und montierten die Uhr über dem Platz des 
24  — 

Vorsitzenden ab, „Sie muß repariert werden", 
erklärten die Meclianiker. Der Richter war so 
freundlich, einen Augenblick aufzustehen und 
seinen Stuhl zum Hinaufsteigen zur Verfügung 
zu stellen. Mit der Uhr unter dem Arm zogen 
die Mechaniker fünf .Minuten später wieder 
ab. Man sucht sie und die Uhr tieute nocli. 

Als in Sao Paulo 
der Hingrichter den zu Boden gegangenen 
Boxer Pablo Santo au.sgezählt hatte und dessen 
Gegner zum Sieger erklären wollte, sprang 
eine Frau in den Hing und streckte den Ring- 
richtir mit einem wohlgezielten Kinnhaken 
nieder. Sie war Pablos Frau, die mit ihm schon 
oft trainiert hatte. 

2.')0 0(10 Tonnen Müll haljen die Kinwohtier 
von Hongkong in einer gemeinsamen, gewal- 
tigen Kraftanslrengung aus ihrer Stadt ge- 
schrillt. Diese ungeheure Dreckmenge hatte 
sich mi I.auf der Jahrzehnte auf unbebauten 
Fiiichen inmitten d'^r Stadt, in kleinen, damit 
unbegehbar gewordenen Gassen und auf ehe- 
maligen Grünflächen angesammelt. 

Hongkong bedeutet auf deutsch „duftender 
Sund". Doch diesen Namen verdient die briti- 
sche Kronkolonie schon seit vielen Jahren 
nicht mehr. Der Sandelholzduft, der zu dem 
poetischen Namen inspirierte, ist seit langem 
von wesentlich gröberen Gerüdien verdrängt. 

Nach einer drei Mimate dauernden Kam- 
pagne jedodi ist alles sdilagartig anders ge- 
worden. Kine 10 000 Mann starke aus Regie- 
rungsangestelltcn bestehende Räumkolonne 
und rund eine halbe Million freiwilliger Helfer 
aus der Bevölkerung haben in einer nie ge- 
sehenen Säubcrungsaktion die Stadl aus dem 
fJreck gegraben. Hongkong zeigt plützlidi ein 
anderes Bild, und zum erstenmal seit Jahr- 
zehnten erkennen die Kinwohner, daß ihre 
Stadt eigentlich eine ganze Anzahl Grün- 
anlagen (nodi sind sie freilich kahl) besitzt. 

Der Erfolg i.st derart beeindruckend, daß 
sich einige Städte in den USA und in Au.stra- 
lien l)ei Hongkongs Gouverneur nac+i der 
Methode erkundigten, um ihrerseits Säube- 
rungsaktionen zu starten. Diese Methode ist 
in der Tat wissenswert, denn sie i.st die ein- 
zige, die die Bevölkerung zur Aktivität auf- 
zurütteln vermodite. Schon zweimal - 1959 

Prämiersverluste sind vermeidbar 
Arlxitnehmer, deien zu versteuerndes Jah- 

rcseinkomnu n 24 OUi) DM (bei I.edigen) bzw. 
431)110 D.M (!)ei Verheirateten) übersteigt, kön- 
nen zwar weiterhin in den Genuß vermögens- 
wirk.siimiT Leistungen kommen, für die.se I-ei- 
stungen erhalten sie jedoch keine Arbeit- 
lichmer-.Spnrzulage mehr. Der Wegfall dieser 
Bogün.stiguni? Ijedeutet nach Mitteilung der 
Clesdiiift' It'lle öffentliche Bausparkassen nicht 
nur, daß die betroffenen Arbeitnciimer evtl. 
zu Unrecht erhaltene Sparzulagen ar das 
Finanzamt zurückzahlen mii.ssen, < r hat auch 
nachteilige prämienreditliche Ausv/irkungen, 
z, B. wenn diese .Arbeitnehmer sowolil einen 
Spar- als auch einen P.r,usparvertrag besitzen. 

Hat ein Arbeitnehmer iviihrend des Kalen- 
derjahres sowohl Einzahlungen auf einen 
prumienbegünstiglen Kontensparvertrag als 
auch auf einen Bauspurvertrag geleistet und 

waren die Einzahlungen auf einen der Ver- 
träge au.sschließlich vermogenswirksame l.ei- 
stungen, so bewirkt die Ütjcnschreitung der 
F.inkommensgrenze, daß eine Prämie nur für 
Sparieistungen auf einen der beiden Verträge 
gewährt wird. In die.scm Fall ist nämlidi das 
sogenannte kleine Kumulierungsverixit zu be- 
achten, das die gleichzeitige Inanspruchnahme 
von Wohnungsbauprämie und Spaipräniie 
untersagt, denn da.s Kumulierungsvcrbot gilt 
nur dann nicht für vermögenswirksame Lei- 
stungen, wenn sie sparzulagebegünstigt sind. 
Beantragt der Arl)eitnehmer beispielswei.se 
für seine vermög<'nswirksamrn f.eistungen 
eine Sparprämie und für seine Bausparljei- 

und 1965 - hatte die Obrigkeit versuclit, Hong- 
kong au.s dem Dreck zu zieiien. Die Versuche 
waren erfolglos geblieben. 

Dabei sind die Chinesen ein geradezu pein- 
lich sauiieres Volk. In ihren Wohnungen ist 
kein Stäubchen zu finden. Allerdings dachte 
sich niemand etwas dabei, den anfallenden 
Müll einfach aus dem Fenster zu werfen. Das 
Aussehen Hongkongs, so wurde argumentiert, 
hat nidits mit der Nationalehre, sondern mit 
der Ehre der Briten zu tun. 

Diese irrige Annahme mußte der Gouver- 
neur erst einmal revidieren, und er tat es ge- 
sdiickterwelse auf diinesisch. Anschließend 
begann eine 70 Tage dauernde Werbekam- 
pagne mit Cartoons in allen Zeitungen, Pla- 
katen an allen Straßenecken und Umzügen 
von Musikkapellen. 

Um den Ernst der Sache unter Beweis zu 
stellen, griffen britische Beamte zum Besen 
und kehrten die Straßen. Und als dann die 
allgemeine Mobilisierung ausgerufen wurde, 
geselltf sich zu dem 10 000 Mann starken 
Heer der Rcgierungsangestellten spontan rund 
eine halbe Million Bürger und stürzte sich 
auf die Müllberge. Gruppen uniformierter 
Hilfskräfte patrouillierten in den Straßen auf 
der Suche nach Schmutzfinken und kassierten 
Bußgelder bis zu 150 DM. 

Inzwischen ist die Stadt fast sauber. Auch In 
der Bucht tut sidi einiges: Zehn sdiwimmende 
Müllcontainer sammeln die Abfälle der Boots- 
bewohner und halten das Wasser wenigstens 
oberflächlich sauber. 

public relafions/anzeigen 
träge eine Wohnungsbauprämie, steht Ihm bei 
ülierschreitung der Einkommcnsgrenze nur 
für die Sparleistungen eine Prämie zu, für die 
er den Prämienantrag zeitlich zuerst gestellt 
hat. Das kann dazu führen, daß für Bauspar- 
beiträge eine Wohnungspauprämie zu ver- 
sagen ist, wenn die Sparprämie für die ver- 
mögenswirksamen Leistungen zuerst beantragt 
wurde.' 

Um die Im Einzelfall optimale Prämien- 
begünstigung zu wählen, empfiehlt die Ge- 
schiiftsstelle öffentlidie Bausparkassen den 
betrolTenen Bau.sparcrn, die Prämienanträge 
möglic+ist frühzeitig zu .stellen, die Wohnungs- 
bauprämie jedoch stets vor der Sparprämie 
für vermögenswirksame I.eistungen zu bean- 
tragen. 

HEBA beseitigt Problemzone 

des Fertighauses 

Chambourcy I.and- 

Eine I^roblemzone Im Jertighausbau. die 
Hoizscnwt-'lli;, auf die das I-eitit^htiwS ub Kl. Iler- 
obcrkante gesetzt wird, hat jetzt dip I-irma 
HEBA-Fertighausbau, Simmern/Ilunsriick, iie- 
seitigt. Durch die B:ntwicklung einer Alu- 
Boden.schwelle, auf die ab April alle HEBA- 
Fertighäuser gestellt werden, ist das Haus „von 
unten voll i.soiiert". Die Wahrscheinlichkeit, 
daß von der Kellerdecke her Ungeziefer oder 
reuchtiglceit in das darüber stehende Fertig- 
haus eindringen, ist damit prakti.sch ausge- 
sciiiossen. 

Gleichzeitig Ist die Alu-Bodenschwelic ein 
zusätzliches Hilfsmittel zum exakten I'luchten 
der Kellerwände und stellt somit sidier, daß 
die Häuser absolut paßgenau auf den Keller- 
unterbau gesetzt werden können. Die Schwelle 
Ist auf eine Streckenlast von 11 to/m ausgelegt. 

Die erheblichen Mehrkosten, die diese Ent- 
wicklung für die Firma HEBA bedeuten, so 
betont der tedinisdie Leiter, Direktor Peter 
Schmies, werden nicht an den Verbraucher via 
Preiserhöhungen weitergegeben. Wie andere 
technische Vorteile der HEBA-Häuser auch 
(z. B. bietet HEBA als einer der wenigen deut- 
schen Fertighaushersteller die Häuser mit Kel- 
ler an und liefert ebenfalls exklusiv auf dem 
deutschen Markt kunststoffbeschichtete Alu- 
Fenster), wolle man damit vielmehr dem stei- 
genden Komfortanspruch der Verbraucher 
durch technische Mehrleistungen entgegenkom- 
men. 

Wenn Sie sich für Einzelheiten Interessieren, 
schreiben Sie an: 

HEBA Fertighausbau GmbH & Co. Kü 
654 Siimnem, Postfach 320. 

hauskä.se i.«t ein kern 
gesundes frisches Pro- 
dukt, da.i Sie jetzt - 
die IfiO-g-Packung zu 
r.ur 0,98 DM - bei Ih- 
rem Lebensmittel- 
kaufmann kaufen 
können. Es enthält 
alle wertvollen Stoffe 
der Milch; es ist ei- 
weißreich, reich an 
Mineralstoffen, ent- 
hält wenig Fett und 
ist daher kalorienarm 
(113 Kalorien in 100 g). 
Sein angenehmster 
Vorteil: es schmeckt. 
Chambourcy Land- 
hauskäse ist körni.<! 
und trotzdem sahnig, 
herzhaft und leicht- 
verdaulich. Da-i? Pro- 
dukt läßt sich natür- 
lich auch nach eige- 
nem Ge.schmad{ ab- 
wandeln: herzhaft mit 
Kräutern und Salaten, 
pikant mit Gewürzen 
oder süß mit Früchten 
und Säften. Hier ein 
Vorsd>lag: 

I.andhaus-Tomate 
Tomate in heißes 

geben und die 
Haut abziehen. PJin 
Stück herausschnei- ' 
den. Mit Zwiebelwürfeln, etwas Pfeffer und zugeben, mit geriebenem Meerrettich bestreuen 
Salz bestreuen. Ein Eßlöffel Landhauskäse da- und auf Salatblättem anriditen. 

Guten AppetitI 

Peter Rubin hat gut ladien! Mit seiner neuen 
Single „Wir zwei fahren irgendwohin" hat er 
seiner Vertragsfimia B.\SF ein absolutes Zug- 
pferd für die.sen Sommer geliefert. Bes.ser als 
in diesem Siiilager kann man die grasierende 
L'rlauhslaune gar nicht besingen! Sommer, 
Sonne, gute Laune, das hat der Sängerhüne 
mit der whisky-zarten Westernstimme hier so 
gut verpackt, daß einfach ein Hit daraus wer- 
den muli! Foto: BASF 



3 bzw. 5 Türen. Platz für 5,. _ 
^Sicherheitsgurte, Liegesitze,' 
'gepolstertes Armaturenbrett. 
1100•»•€)•(-1X11™«-».!*,-, ' 
1100 L« To»rl»m»-O0 M-l* J®!?" 
1100 QLS Touf(»ni«-00 M"1J0 km/h-l TOr»iT-7.001, 

60 PS, 1% km/h Spitze, Knüppel- 
schaltwg, Schetbenbremsen vorn 
Bremrtraftregler, Gürtelfeifen, 

its OL«'*ilT«- -I . 
1^01 "IW hiti/h• I TttfW""I 

^Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 
Ihre 1. Zahlung Im September 

Trolidem; Umlouichrcchl . Höch.lprcl.e für Ihr Altgcräl . Vollgorontlc mll Bllti- 
Helmkundcndien»! und vor allem unierc bctondert gün«ligcn Nicdrigproiio. Vergleichen Sie bitte: 

Farbfernseher; 
' lmp*rlol Lwiwt Mod«l 

III lildr.. M-cm-Bild 
r«l*fwnlt*n-i1*clren<c 
tlO BHdr. (i cm-Btld 

1498,- 

1798- 

Od- nttl 
ri.- 

Od mM 

Schwari-Weiß-FS: 
Brwnt irse. «t cm ■ild, 
Aulomoüc 
T*l(»furtk«n 
il-cm-tild, Eloctrenic 

Od mtl 
M. 

Od mtl, 
21. 

Kofferfernseher: 
, Nolionol JP W NU 
i M-cm-BMd, Avtofnotic 
l le*wo P 711 I n-cm-Bild. Noll 12 Voll 

HiFi- und Stereogeräte: 
SUrco-Stourrgerdt. A A A 
n Wotf, kompl m. /UM mm Oocodor und 2 Boien Cm %ß \ßf 

Od mtl. 
2D,- 

od mtl. 
2t.- 

moupvnkt ISfl HiFi 
SO Wolt. UKW u KMl 

od mtl 
2»,- 

Weitere Beweise unserer Leistungsfähigkeit: 
«tr. itc I ■ut.l.chrofili 1".- I li"le«il yoKout Waichmatrtin» •••.- 

[ Ifoniiiloriodia. UKW MW Ball . Noll | ■'I''* Neil 
llr-Radio lo.w. T II. UKW KMl, B Noll MI.-I »ad:ot.cotd.l ""''''"v ^ f.,17 IM - ^Ca...tl.n,.c.,d.. Ball N»l, ' V^Sj'i'iVX MW 1«' ° * 0 Uhroniodio Digital CR 20W. UKW MW H».— 9 

» « - « 

Farhternsehkaut Ist Vertrauenssache, deshälli: 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74    

iiiasiiu 

Markisen 

auch zum Sfilbslmonlieren 

Heinrich Arenz 
Marltisenlabrik 

Fi-ankturl a M.. Frank^nallee 74 
Telefon 73 60 05 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 

^',1' Schiitzenhaus 

I "^1 BuUethähnchen 
(ind die Besten 

j^Ctzoh 
Lauyen-ODeriinden. Teieton (06103) 71608 

Heute 
wünsch Ich mir 

3 GLOCKEN 
Eier-Nudeln! 

Einmachraffinade 9 no I 

2,5-kg-Btl. nur DM biwW I 

Gelierzucker -i nn 

1-kg-Btl. nur DM | bUm | 

Rillengläser mit 

i Deckel _ on 
1,5 Ltr, Stück nur DM iWV 

0pekta 2000 i qi; 

I Flasche nur DM | ■ O w 

„Melita" 

Gurkengold-Essig _ cc 

1 0,5 Ltr. nur DM iW V 

2 11 .5« wiihlon ! 
I'iTiisrh-Scrvice 

Verkauf 
I,. Oeclisncr 

Süll! RiiiKstr. 69 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

S c Ii n e i d e r 
Dorolheenslr. 8-10 

Landes® 

Bausparkasse 
die i Bausparkasse 

der Hessischen Uandesbank und der SpaiKassen 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egeltbach 

SchlesierstraHe 7, Telefon 06103.'4683 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nadi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

VW-Pritschenwagen 

Vortührwagen. mit Preisnachlaß abzugeben. 

Alfons Straub 
Darmstädter Straße 47'51 
Telefon 2 37 87 

Standlger^^^'^ 

Beratungsdienst 

über alle Bauspatfragen 
Montag bis Freitag 

von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr In der 
Beratungsstelle Neu-Isenburg, 

Wilhelmstraße 2. Telefon (6102) 37797 
Bezirksleiter: Dipl.-Kim Theo Müller 

6078 Neu-Isenburg 
Friedrich-List-Str 19. Tei 06102) 1^922 
Wir hellen Ihnen gerne beim Austüllen 
Ihrer Wohnungsbau-Prämienanträge. 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Otfenbacher Straße 43. Tel. 06103 67547 

lltiilnrxl Hlii7 Kj-unwimii; 
nuxim.ilc K4unuusiv.ii/un(;: 5.21 m\ 
2.Hl m laiij;, t.'O m hl it 1.^^ m lnuii. 
CirolU- 1 a.iilürcn, liintin und siitluil. 

I Uiir 1 .uiilljihr, nialrifii; 
btljiifh'ilio. 

Firma Karl Schaum 
6071 Gotzenhain 

Langener Straße 46. Telefon 06103 81060 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am f^ain. Spiendlinget Landstiaße 234 
Telefon 833521/836320 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

.sofort preiswert. 
Oft.-Nr. 552 an die LZ 

Inserieren bringt Gewinn! 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

lliTlu^rt Kinhhorr 
Langen 

Schillerst.raße 10 
Telefon 2 28 93 

Ik-iitonl Hill/ Konthi: 
für komMnitrrcn IVrNoncn-um! l-iJe* 
;:uttrinsjH)ft. Ikijuemcr i 
llcik- uiul Satcntür. 

IWiltord Hlitz Friisthcnwagcn: 
vcraflx?iU'tc Holzptilstiic, 

gunbti^c BcLulohöhe. 
lk'Jttin.1 Hlit/: 

' Zwei robuste Nfotorcn: 
l.fi U67 PS und 2.3 l/W) PS. 
Nicdri^ic Iktricbskostcn, didit« 
Kundendicnstntlz. 

Jetzt bei Ihrem Opel- 
oder Bedford Blitz-nändleft 

Friedr. A. Schroth KG 
Vertragshandier der Adam Opel AG 
607 Langen, Darmstädter Straße 54 

Telefon 0 61 03 / 2 38 53 

G. Wagner*^ 
U/AZUOE M08Ea»ANSI>0l(!l UtS»-.-«! 

EGELSBACHER 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 1 

NACHRICHTEN 

Pl mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 47 48 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Oarmstädter Straße 26 Freitag, den 15. Juni 1973 

Wiese im Juni 

Ks rit'dit n;u4i Sf)mtn»T — dirso Kc^t- 
stfllunK trifft man jcl/t imnuT wicdrr. 
und zwar hniipl^nHdic4i dann, winn 
man an ein< r blühenden Wie.v«» vnrüher- 
g« hl. deren CJiiiser uihI Hluinen unter 
der Stmnenulut duftrn. K- riecht nach 
Sommer — und zu keiner andt ren Zeit 
di-^ .Jahres ist die Wie>e so sdn)n und 
so bunt wie jetzt kurz vor der eisten 
M;thd. .Tet/t i.-^t ihre hohe Zeit, deiui 
nieht nur vielerlei Blumen. M)ndoni 
audi die Graser blühen. Was den Hispen 
und Ähren an Karbenreiditum abgeht. 
Bleidien sie durdi eine tiniiber.-st lib.ire 
Vielfalt der Formen aus. Wir kennen 
kaum ihic Namen und wissen wohl nur 
einen Kui+issduvanz von »iner Qin?(ke 
und den Silberhafer vt>m /itterßras zu 
unterscheiden. Doch auf botanisdio 
Kenntnisse kommt es ja fjar nidit an. 
Wenn wir uns mir in unserem von m) 
vielerlei Kmdrücken erfüllten AlUafl 
noch den Blick bewahrt haben, audi die 
Dinge am Wegrand unseres 1.^'bcns zu 
sehen — im wahrsten Sinne des Wor- 
tes — die f(Mn von Geltungsstreben imd 
Nützlichkeilsdenken einfach da sind, 
wachsen, blühen und vergeiien im gr«)- 
ß(»n Kreislauf der Jahreszeiten. I>a>sen 
wir uns verzaubern vom Heiditum der 
Natur in diesen Vorsommerwodjen. da 
wir auf Schritt und Tritt einer Fülle 
von Formen- und F'arbenreichtum be- 
gegnen und dem unverwechselbaren 
Duft, der den Höhepunkt des Jahres 
anzeig!. Wie der Gerudi der blühenden 
Wiesen vor der Mahd . . 

Ortsbrandmeister Krwin Schroth hatte sich 
den Krnstfall su augedacht: In der Waldhuttc 
ist ein Brand ausgt'brochen. das Feuer hat 
rasch um sich gegriffen und den anschlitfüen- 
den Wald entzündet. In den hohen Baum- 
kronen wütet das Feuer und auch der Wald- 
boden und das Unterholz sind ein einziges 
Flammenmeer. Dazu besieht nodi die Gefahr, 
daß auf den angrenzenden Wiesen ein Fla- 
chenbrand ausbricht. I>er Ortsbrandmeister 
war mit einem Wagen des Holen Kreuzes zur 
..iJrandstelle" vorausgefahren. Über Funk 
wurde die Wehr angefordert. Gleichzeitig 
hatte der mit Funkt ausgestattete DHK-Wagen 
die Aufgabe, eine standige Funkbrücke mit 
dem Feuerwehrhaus aufr'.-cht zu erhalten, um 
im Falle eines wirklidien Ernstfalles nicht 
abgeschnitten zu sein. 

Alles klappte wie am Schnürchen. Darauf 
legt Erwin Schroth be.sonderen Wert. Jeder 
einzelne Feuerwehrmann wußte genau, was 
er zu tun hatte. Man horte keine lauten K(»m- 
mand(JS und Schreie. Nirgendwo war etwas 
von Hektik zu spüren und dennoch war noch 
nicht einmal eine Viertelstunde nach Aus- 
lösen des Alarms vergangen, bis der gesamte 
Angriff aufgebaut war. 

Mit Wasser aus dem Tanklöschfahrzeug be- 
gannen unmittelbar nach dem Eintreffen zwei 
Männer, dem Brandherd V/aldhütte zu Leibe 
zu rücken. Inzwischen wurde audi die Dreh- 
leiter ausgefahren, um den Waldbrand von 
oben zu bekämpfen. GleichzcMtig wurde eine 
Schlauchleitung zum nahe gelegenen Kiessee 

Politischer Frühschoppen des DGB 
Das DGB-Ortskartell Egelsbach lädt alle 

Kollegen für Sonntag, den 17. Juni. 10 Uhr. 
zu einem politischen Frühschoppen in die 
Wandelhalle des Eigenheims ein. 

Grundsätzliches über Gesundheitsberufe 
e nUrEermpister Dr. Günter Simon macht 

diirauf aufmcrk.sam. dali der Hes.sische Sozial- 
minister Dr. Horst .Schmidt eine Informations- 
schrift über niclitärztliche Fachberufe heraus- 
gegeben hat. Durth die.se Bro.schüre sollen vor 
allem junge Hürser, die vor der Berufswahl 
stehen, auf die vielfältigen Gesundheitsberufe 
hingewiesen werden. Auch wer eine beruf- 
liche Umschulung erwägt oder an eine Wie- 
deraufnahme unterbrochener beruflicher Tä- 
tigkeit denkt, findet hier Anregungen. 

im breitgefächerten Angebot der nichtärzt- 
lichen Fachberufe des Gesundheitswesens 
finden die unterschiedlichen individuellen 
Neigungen, Interessen und Fertigkeiten eine 
Entfaltungschance und ein Betätigungsfeld. 
Verantwortung.svolle Aufgaben, vielseitige 
Tätigkeiten, hohe Qualifikationen, gesicherte 
Zukunftsaussiditen und vor allem der be- 
glückende Dienst am hilfesuchenden Menschen 
sind die hervorstechenden Merkmale die.ser 
Berufe. — Intere.s.senten erhalt.en diese Bro- 
schüre im Pathaus oder bei der Berufsbera- 
tung der Arbeitsämter. 

Auto ausgeraubt 
e In der Sudelenstraße wurde am Samstag 

ein Auto aufgebrochen und daraus drei lind- 
grüne Sitzfelle, eine Lederjacke und ein trag- 
bares Fernsehgerät tntwendet. 

gelegt und nach wenigen Minuten konnte 
auch das Ijisdiwasser von dort entnommen 
werden. Die Mutorpumpe fordrrti' dabei rund 
lOliO Mter Wa.ser pio Minute, das sich über 
den ..brennenden" Waid ergoß. Kin fahrbares 
Strotnaggregat. das vfJii iMiieni Saehsmotor an- 
getrieben wird, sorgte über Fiullichtstrahler 
für Mi leuchtung. Von diesem Aggregat aus 
können auch Ililfsgeräle wie Motorsäge. Muhr- 
rnaschine und ähnliches in Bewegung ge.setzt 
weiden, wenn es der Notfall erfordert. 

Zum Schulz di'r Wiesen vor einem Über- 
greifen des I'Vuers wurde eine Wasserkanone 
au fgeba ut. Auch dies ging in Miniilenschnelle. 
Danach errichtete diese Kanone eine ständige 
Wasserwand zwischen Wald und Wiese, ohne 
daß ein Keuerwehrm:inn dazu benötigt wurde. 
Sie ist vor allem als wirksanier .Schutz für 
der Brandstelle benachbarte Obiekle gedacht. 

Ortsbrandmeister F.rwin Seiirolh hatte .seine 
Augen überall und kontrollierte, ob die Hand- 
griffe saßen. F.r war zufrieden. Die vielen 
Obungen zahlen siili aus und man hatte die 
Überzeugung, daß Kgelsbach eine schlagkräf- 
tige ?'euerwetir besitzt. 

Schließlich wurden die fjeräte wieder ab- 
gehaiil und auf den Wagen verstaut. Vor der 
Waldhütte versammelten sich alle Teilneh- 
mer und die ganze Übung wuide noch einmal 
besprochen, ehe es zurüik zum Feuerwehr- 
haus ging, wo die Schläuche giM'einigt und 
zum Trocknen bzw. zum nächsten F.insatz 
aufgehängt wurden. 

Ferienspiele werden vorbereitet 

e Die Vorbereitung für die Ferienspiele vom 
it bis 20. .Ulli gehen zügig voran. .So ist es den 
Organisatoren gelungen, den Omnibusunter- 
nehiner, der im vergangenen .lahr bereits 
Fahrten im Kähmen der Ferienspiele durcji- 
geführt hat. wieder zu den gleichen Bedin- 
gungen für die Ferienspiele 1!)73 zu ver- 
pfliclilen. 

Insgesamt sind 12 Ausflüge vorgesehen. Um 
diese Fahrten interessant und abwechslungs- 
reich zu gestalten, wurde jetzt sdion sicher 
gestellt, daß während der Fahrt für beste Un- 
terhaltung gesorgt sein wird und die Aus- 
flugsziele den Kindern entsprechend ihrem 
Alter und ihren Neigungen verschiedene Mög- 
lichkeiten bieten. Unter anderem werden 
Fahrten zum liergtierzoo Erlenbach. Märchen- 
park Hemsbac+i. zu den Burgen Otzberg und 
Breuberg, zur Obrunnschlucht sowie an die 
Bergstraße führen. Als Besonderheit ist noiii 
eine .Schiffahrt auf dem Main durch verschie- 
dene Schleusen vorgesehen. Die Organisatoren 
hoffen, daß diese Fahrten bei den Kindern 
wieder große Resonanz finden. Über die wei- 
teren Vorbereitungen wird noch ausführlich 
berichtet. 

Spenden können mit dem Kennwort .Fe- 
rienspiele" auf folgende Konten überwiesen 
werden: Bezirkssparkas.se I..angen. Konto-Nr. 
2.')10n3521, Spar- und Kreditbank Egelsbach, 
Konto-Nr 3010. Volksbank Dreieich. Sprend- 
lingen. Konto-Nr. 0217007707. Hessische I,an- 
desbank Darmstadt. Konto-Nr. 5610289300. 
Jeder Spender erhält eine vom Finanzamt 
anerkannte Spendenbescheinigung. 

Ilir schnril aufKchautr WassrrKanime crrirh- 
trli- Kunz allein einen Was.survurhuni: zum 
Schutz vor dein Clbergrciren des Feuers. 

im{ 'J\u(w 

Man khnntr un <}n' I)i'<kv yelicH. trctin 
watt sicli iiarh dctn Ksarn ci)i 

«M.sruhcM und yorudc in rlic- 
sviii AuiU'uhfick PS (ivw Ndvhtxirn ati- 
iollt, svnicn lidsi'n c» inahen, .seine» 
'A(mn (ilKU.sc/i/ei/e» odvr iti .seiner»' 
r;ri/»ifi,sfiiek c» /Kiinrner». (iinrAfi. mau 
isi lunitv n\r(j('n(ltc(} — iras (hr Sfillc 
anhetrifjl — ynn: sK-hrr. Wenn man 
{('(loch i/j eineni reinen Wofnif/rhift 

kann ntafi {jcu'i.ssc Atisi)rüchr an 
ein rii/»if/e.s Wo/ine/i .sfe//en. 

h's wird zwar kaum i'ork<jmmcn, tlaJJ 
ji'dcfi Millay die Mährnasehinenfnehidir 
erklinf/t, so schnell wachst das (iras ja 
nwhi. Aher iinmerhin, jeder Mensch hat 
das liechl auf Unhe und es qiht ja des- 
halh auch (ieselzeshesiimmunge}i, die so 
etwas regeln. Nun kann man nicht we- 
(jen solcher im (irnnde fjenommen Klei- 
niyketten :um Kad) rennen. Dort hift 
man iriehti{jere zu tan uitd lef.ten 
Knde.s man das fjut nachhnritche 
Verhältnis auch nicht truhen. Man ist 
)a nieht so einer wie der Nachbar, der 
nur an sich denkt Ufid /.arm n/acht, 
wann es ihtn helieht. 

Ks i,sf auch eine Sache des Auslands 
und ein Akt der Höflichkeit, auf seine 
Mitmenschen liücksicht ' n neh nien. 
Aher Anstand und Höflichkeit .sind 
tirei Ih'iiriffe, die in unserer Clesell 
schuft immer mehr an /Jcfieuhiny i'er- 
Zieren. Jeder ist sich .se/h.sf der Nächste. 
Dabei ist es dftch so ein'^oeh. .Affsfnnd 
und //ö/ac/i/:ei( :n zeif/en. An'icrdem 
kostet das nichts. Aber man muß es erst 
besitzen, iim es zeit/en -u können. Hat 
man es aber nicht, so ist man arm dran. 
Dann nutzen selhyt das gröfite Aufo und 
der pror.lgs^e liunfialoio nichts. 

Worte zur Woche 
— dwp — An der Maske, die wir uns xor« 

binden, erkennt man uns. 
O E. Hartleben 3. 6 1864) 

Kein Wunder gibt es. keine Allmadit, um 
Geschehenes ungesdiehen machen zu können. 

Eduard Mörike (t 4 6. 1875) 
Wenn man Fehler zugibt, ist man vielleicht 

etwas weiser als zu der Zeil, als man sie be- 
ging. 

Robert Kennedy (t 5. ti 1968) 
Die Zeit ist eine mäclitige Meisterin; sie 

bringt vieles in Ordnung. 
Pierre Conieille (* 6. 6. 161)6) 

. . . Frau Elisabeth Büdner. MainsIr 9. zum 
BO. Geburtstag am 16. 6. 
. . . Frau I.ina Kühn, Ernst-I.udwig-Str, 41, 
zum 71. Geburtstag am 17. 6. 
. . . Herrn .lulius Klein. Am Haselbusch II, 
zum 75. Geburtstag am 18. 6. 
. . . Frau Annemarie Hrandstätter. Birkensee- 
weg 9. zum 74. und Herrn Gustav Irmler, 
Mainstr. 20. zum 72. Geburtstag am 1». 6. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht allen auch die I,Z. 

Silberne lloeh/eit 
Georg Schleif mit F'rieda geb. Kn^iß. Egels- 

bach. Ernst-I.udwig-.Str. 21 und Hans Heichart 
mit Marie geb. .Jaxt, Mainzer .Str. 2H. begehen 
am 19. .Tuni ihre silberne Hochzeit. 

Anmeldung für den Kindergarten 
e Anmeldungen für die Aufnahme in den 

Kindergarten werden am Mittwoch, dem 20. 
Juni von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr im 
Rathaus. Zimmer 16. entgegengenommen. Zur 
Aufnahme gelangen alle Kinder, die bis Ende 
1970 geboren sind. Kinder, die bereits im ver- 
gangenen Jahr angemeldet, aber noch nicht 
aufgenommen wurden, müssen erneut ange- 
meldet werden. 

Es wird schon jetzt von der Gemeindever- 
waltung darauf hingewiesen, daß die Anzahl 
der freien Plätze beschränkt ist und daß noch 
nicht feststeht, ob alle bis Ende 1970 gebore- 
nen Kinder aufgenommen werden können. 

e Änderung der Müllabfuhr. Wegen ?"ron- 
leichnam erfolgt in der nächsten Woche die 
.\bfuhr des Mülls am Freitag, dem 22. Juni. 

Haushaltplan Hegt aus 
e Der Haushaltplan für das Redmungsjahr 

1973 liegt in der Zeit vom 18. bis 25. Juni im 
Hathaus (Zimmer 14) öffentlich aus. 

Haltestelle verlegt 
e Mit Beginn des Sommerfahrplanes der 

Deutschen Bundesbahn wurde die Haltestelle 
der Bundesbahnbusse vom Kirchplatz in die 
Ernst-I.udwig-Straße (in-Markt) verlegt. Alle 
Bundesbahnbusse, die in Richtung Frankfurt 
fahren, stoppen an dieser neuen Haltestelle. 
•Am Kirchplatz fahren nur die Busse in Rich- 
tung Bahnhof. Wolfsgartenstraße, Langen, 
Offenbach, um 7.50 und 12.56 Uhr ab. 

Anmeldung von Schußwaffen 
e Die gesetzliehe Anmeldefrist für Schuß- 

waffen läuft am 30. Juni 1973 ab. In diesem 
Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß 
nach den gesetzlichen Bestimmungen für die 
Beantragung von Waffenljesitzkarten, Waffen» 
scheinen und Munitionserwerbsscheinen ein 
Anmeldeformular auszufüllen ist. Formulare 
sind im Rathaus beim Ordnungsamt erhält- 
lich. 

Sie waren die ersten, die — vom Tankliiselifahrzeiig versorRl — ilem „Ilrandherd" /n 
l.eihe riiekten. 

Alarmübung: Die Waldhütte brennt 

Feuerwehr machte „Wäldchestag" auf ihre Art 

nie Freiwillige Feuerwehr hatte tiir Dienst agahend eine Alarinüliimg angesetzt, (iegen 
20 I hr trafen sieh die riinü 35 Feuerwehrleute am Feuerwehrhaus und warteten auf ihren 
Kinsalz. Sdilielllieh kam über Fiink das Konimand»: die Waldhütte und der unilieK<'nde 
Wald brennen. Mit vier Kinsatzwagen rückte die Wehr ans und kurz darauf stoben die 
ersten Wasserstrahlen auf den simulierten Krandherd. Die Präzision, mit der diese unver- 
hoffte t^bung ablief, war beeindruckend. 
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WIR HABEN UNS VERLOBT 

Sabine Keim * Kurt Dworatzek 

Pfingsten 1973 

6079 Sprendlingen 
Dreieichslraße 24 

6073 Egelsbach 
Höhnweg 10 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten Nachbarn, Freunden und Bekannten 
für die vielen Glückwunsctie und Geschenke anläßlich unserer 
Verlobung 

Thomas Müller 
Langen 
Im Singes 20 

Helga Blalon 
Eqelsbach 
August-Bebel-Straße 27 

Zu meiner Konliimation wurde ich mit vielen Gluckwünschen und 
Geschenken bedacht Allen Egelsbacher Bekannten möchte ich, 
auch im Namen memer Eltern, für diese Aufmerksamkeiten recht 
herzlich danken. 

Thomas Strohmeier 

Egelsbach, Geschwindstraße 26 

Über die vielen Gruße und Geschenke zu meiner Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. Herzlichen Dank auch im Namen 
meiner Eltern 

Ralf Breyer 

Fgelsbach, Schillerstraße 36 

Uiu GKMKINDK KC:KI,,filiACIl sudit für ihren iiciicn Kinder- 
Karten (be/.uijsfertiR Oktotai'r l!t7:t) 

Kindergärtnerinnen 

IWVCi'ftlilim»' erflllßt'^trtrh C7n»p|ie Vlh RAT; 
aiiMerdotii wird eine ühert;ififlielie /iila^ie ßrzaiilt. 

Die (»enieiruie Kf'.t'lsbach bietet auIJerdein 
9 WeihnaelilsverKiiUiiiK, llilaul)si;eld 
9 lic-ihilfen nach der Hess. HeihilfevenirdiiiinK. 

IU werl>uiinen mit 1 .ebi nslaiif und ZeuKhisalisctiriften sind zu 
riditen an den t'.IvMKINDKVOHS'l'ANn der r.emeinde KkpIs- 
baeli. 
fillT:! Knel.^ibaeh Hathaus. 

Sie können aiieh anrufen oder vorspri'ehen, iini z.u erfahren, 
daß sieh eine liewerbiinK lolint. 

Wir Stellen ein: 

Offsetdrucker 

Buchdrucker 

Handsetzer 

Buchdruckerei KÜHN 
Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

KG 

Preise nach Maß 
Sonderangebote vom 15. 6. — 26. 6. 1973 

Persll, 3 kg 7,99 
Lenor, 5 Liter 6.99 
Blenda Met Zahncrem 

statt 3.45 2,48 
Qellerzucker, 1 kg. statt 1.95 1,59 
Einmachzucker, 2,5 kg 

statt 3.20 2,89 
Sonnentalz, 500 g, statt -,27 -,18 
Bärenmarke, 340 g Ds. 

statt 1,09 -,89 
Deutiche Frischeier, 10 Stuck. 
Gr. 3, Handelski. A nur 1,99 

5,99 Goldbranntwein, 1/1 Fl. 
Hansen Rum, 54 % 
für den Rum-Topf 9.95 
Sunklst, 4 Becher, Kirsch, 
Zitrone. Orange nur -,9B 
Sprengel Erlr.-Stäbchen 
75 g Packung nur -,69 
Sarottl Schoko Linsen 
200 g Beutel nur -,79 
Granny Smith Xpfel, 1 kg 1,98 
Grape Frult, 64er Sort., 

4 Stück nur 1,— 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach. Bahnstraße 20 

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

AnlaSlich meiner Konfirmation wurden mir 
sehr vele Geschenke und Gluckwunsche 
zuteil. Daruber habe ich mich sehr ge- 
freut und mochte mich auf diesem Wege, 
auch im Namen meiner Eltern, be; allen 
Verwandten. Freunden und Bekannten auf 
das herzlichste bedanken 

Stefan Seifried 

Raumpflegerin 
zum Ucininen von 
Huroräumcn in Egels- 

aeh Besucht. Vercin- 
>arun8.«Kcm!in morRens 
Ddcr abends, zweimal 
wiichenllieti (ea :) Std ) 

Telefon 48 .")!• 

Für die zahlreichen Gluckwunsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Ralf Bermond 

Egelsbach Ostendstraße 9 

AchtuiiR ' 
Frauen für 
Schulrelnlgung 

ib sofort gesuc+it 
Arbeitszeit Montafi bis 
SamstaR 2' i Stunden 

Rlieh (nadimittafis). 
,ohn D.M 225,- netto 

monatlich, ca. 9 Wo 
chen .Jahresurlaub 
evtl. ohne Steuerkarle) 

Tel. 0 61 02 / 3 80 61 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich hiermit bei allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten. auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Erwin Kell 

Egelsbach, Niddastraße 61 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit allen Vorwandten, Nach- 
barn. Freunden und Bekannten, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich 

Alfred Reinhardt 

Egelsbach, Thüringer Straße 16 

Herzlichen Dank «II denen, die mir sn 
meiner Konfirmation durch Karlen. Blumen 
und Geschenke e'ne große Freude bereitet 
haben. 

Barbara Keil 

Egelsbach Mainzer Straße 5 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit allen Verwandten. Nach- 
barn und Bekannten, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Gerlinde Maul 

Egelsbach Bahnstraße 33 

Agentur 

für die 
Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstrafle 66 
Telefon «gSS.? 

Kraftfahrer 
für Nahverkehr, Führerschein Kl 2 oder 3, 
in Dauerstellung gesucht Gute Bezahlung, 
gutes Betriebsklima 

Fa. H. PAPROTTA 
Egelsbach, Schulstr. 43. Tel. 4 95 79 

Suchen mehrere 

Einzel- u. Doppelzimmer 
Angebote erbeten an: 

Fleissner GmbH & Co. 
Egelsbach, Telefon 41 41 

Für die zahlreichen Glückwunsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, rocht herzlich. 

Jürgen Seifried 

Egelsbach, n.Thnstraße 38 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer Konfirmation 
bedanken wir uns hiermit, auch im Namen 
unserer Mutter, recht herzlich. 

Jutta und Ernst Joseph 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 19 

Reinemachefrau 
für 4 - 5 Stunden wöchentlich gesucht. 

Telefon 4 22 22 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Hutterer 
geb. Adolf 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Josef Hutterer und Angehörige 

Egelsbach, im Juni 1973 
Karlsbader Straße 26 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Teilnahme sowie Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Agnes Köhler 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten unseren 
herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
GertI Meinelt geb. Köhler 
und Enkel 

Egelsbach. Wiesenstraße 7 

Wir haben unseren geliebten Sohn und Bruder 

Jürgen Roger Schmidt 

im Alter von 21 Jahren durch einen Verkehrsunfall verloren. 

In tiefem Schmerz; 

Gerhard und Hilde Schmidt 
die Geschwister 
Michael, Karin und Janet 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Thüringer Straße 21 
12. Juni 1973 

Die Beerdigung ist am Freitag, dem 15. Juni um 11.30 Uhr auf dem Egelsbacher 
Friedhof. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

f Der Helino-Preis bl^bt Unfall 

.-i Vjh » .1 V 

w 

FLEISCH U. WURST BEI HEliVIO BILLIG! 

FLEISCH WURST 

Schweineschnitzel - 
500 g  4,95 
Schweine-Gulasch m nrr 
500 g 4,45 
Rinder-Rouladen c qc 
500 g  5,95 
Bratwurst o QC 
Hausm Art. 500 g  
Fleischwurst _ . 
500 g  2,45 
Wiener Würstchen q — 
Paar 140 g  —,"0 
Frischwurst-Aufschnitt /i qc 
500 g  1,00 
Hausmacher Sülze /i nc 
500 g  1,äO 
Hähnchen o oq 
1050 g, statt 4 39   0,0«/ 

GETRANKE 

Pfungstädter Bier o qq 
8 Fl. a 0. 33 I. Ktn 0,00 
Henninger-Bier i ci; 
3 Fl. ä O. 33 I 1,00 
Traubensaft rot + weiß 
07 1 -,yö 
Joh. Süßmost schwarz q« 
0.71  -,yo 
Apfelwein q q 
0,7 I  -,00 
Vitell-Quellwasser 
1,5 I  
Orangen- und Zitronensaft- 

fr'""': 1,89 

SPIRITUOSEN 

Deutscher Schaumwein o OQ 
0,75 I d,i)0 
Rüttgers Club . . o 
0,75 I 4,48 
Ros6 Wein i qq 
0,7 I i,yo 
Edesheimer Ordensgut o oo 
0,7 I  

MOLKEREIPRODUKTE 

Frischmilch 1.5 •/• Fett 
II  
Markenbutter 
250 g  
Magerquark 
500 g  
Süße Sahne 
0.2 I  
Saure Sahne 
0,2 I  
Fruchtjoghurt 
Becher 150 g  
„Rose d'Or" 
frz. Camembert. 125 g  
Hochland-Chester-Schelben 
200 g  
Sonnenblumen-Margarine 
250 g  

-.59 

1,89 

-,59 

-,98 

-,49 

-29 

-,98 

1,38 

-,69 

Jg. Erbsen mittelfein 
425 ml Ds  
Bulg. Aprikosen 
720 ml Gl  
Ananas i. Stck. 
850 ml Ds  
Orion-Waschmittel 
3 kg TT 4.98- .... 

-.29 

-,98 

-,89 

4,35 

Lenor 
5 I Flaschen statt 7 98 
Flockenwindeln 
36 Stück Pckg. 3.95 . 

6,95 

2,78 

24 Fr 156 

Egelsbach, Erast-Luclwlg-Str.40 ^ 

ÖFFENTLICHE BEKANN MACHUNG 
der 

llaiishnUssalziinK 
der CIcmi indo Kgol.sbiich Krci.s Offonbiich Main 

für d:.s Hothnungsjahr 1!I73 
I. 

Aufgrund der "1 ff di'i' Hc.'^sisdion Oi-mcindcoidnun); in drv F.ts- 
stinK vom I. .Iiili 1!M!0 (GVIil. S. 103) hat die Clcmeindevortieliing am 
!). Mai 1!)73 folgende Ilimshalts.sat/ung lür das RielinunK.sjiihr lf73 
besehlos.^en: 

S I 
Di'i Ilaushalt.splan wird fe.slRi .>;e{/t: 
a) im ordentlichen Ilaii.'ihaU 

in dei Einnahme auf 
in der Au.'igalie auf 

b) im auüerordentliehen TIaushall 
in der Kinnahme auf 
in der Au-^gahe auf 

Im ordentlichen Hau.shalt entrallon auf 

.5 B.'il .SfiO,— DM 
5.«.'il.5fin.— DM 

3 (uO.flfiti.— DM 
3.(i709(iH.— DM 

K.inzel- 
plan 

Namentliche Me/.eiehnung des 
Kinzelplams 

Einnahme 
DM 

Ausgabe 
DM 

Allgemeine Verwaltung 
Öffentliche Sidnerheit und Ordnung 
Schulen 
Kultur 
Soziale Angelegenheiten 
Gesundheitspflege 
Bau- und Wohnungswesen 
öffentliche Einriehlungen. 
Wirtsrhaftsförderung 
Wirtschaft liehe Unternehmen 
Finanzen und .Steuern 

S 2 

SSH.'iO.- 
5 41)4.- 

100.- 
114.««!».- 

4..')00.- 
27.31it.- 

tilS.BHO.- 

4:t9.2:)2,- 
1.607.348,- 

5H2.R27.- 
92.95:).- 

lß.r>55.- 
490.038.- 
72.770,- 

H41.fiR0.- 
1.437.151,- 

Ifil 058.- 
2.140.028,- 

5.851.560.— 5.851.560,— 

die Gemeindesteuern, die für jedes 
sind, werden wie folgt festgesetzt: 

b) 
e) 

d) 

I-Iel"M\satz: 
200 v.H. 
120 v H. 

300 v.M. 
.5(K) v.H. 

6.— DM 
12.— DM 

Die .Steuersätze (Itehesätze) für 
Heehnun.üs.iahr neu festzusetzen 
1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 
b) für Grundstücke IB) 

2. Gewerbesteuer 
a) nach (Jewerbeertriig und -kt\pital 

I.ohnsummensteuer 
7.weigstellensteuer 
aa) nach Gewerbeertrag und -kapital 
hbl nach der I.<ihnsumme 
Minde.ststeuer 
aa) >rausgewerbelreibende 
bb) sonstige Gewerbetreibende 

S 3 
Der Höchstbotrag der Ka.ssenkredite. die im laufenden Rechnung.sjahr 
zur rechtzeitigen Ix'istung von Ausgaben des ordentlichen Haushalts- 
planes in Anspruch genommen werden dür.'en, wird auf 500.000.— DM 
festgesetzt. In diesem Ilödistbetrag sind keine Kassenkredite enthal- 
ten, die aufgrund früherer Ermächtigungen aufgenonnnen und nocli 
nicht zurück Gezahlt worden .sind. 

S 4 
Darlehen zur Bestreitung von Ausgaben des außerordentlichen Hau.s- 
haltsplanes sind nicht erforderlieh. 

II. 
Die Haushaltssatzung enthüll keine genehmiRungs))flichtigen Teile. 

III. 
Der Haushallsplan liegt gem. (j 117 .'Vbs. 3 HGO vom 18. .luni bis 25. 
•Juni 1973 bei der Gemein''pverwallung öffentlich aus. 
Egelsbach, den 13. .luni 1973 

Der (irmrindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

FLEISCHWAREN-HOFMANN 

vorm. Ludwig Best - Egelsbach, Bahnstraße 19 

Schweine-Braten, ohne Knochen .... 500 g DM 3,98 
Schälrippchen, frisch oder mild geräuchert 500 g DM 0,98 
1a gekochten Vorder-Schinken .... 250 g DM 1,95 
Kaiser-Jagdwurst  250 g DM 2,55 
Gek. Rippchen, saftig, mild gesalzen . . 500 g DM 4,48 

Angebote vom 14. 6. — 16. 6. 1973 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Müllabfuhr 
Wegen Fronleichnam erfolgt in der kommenden Woche die Abfuhr des 
Mülls am Freitag, dem 22 .luni 1973. 
Egelsbach. den 13. .Juni 1973 

Der fiemrindcvorstand 
Dr. Simon. Bürgermeister 

Antneldung der Kinder für den Kindergarten 
Die Entgegennahme der Anmeldungen für die Aufnahme in den Kin- 
dergarten erfolgt am 

Mittwoch, dem 20. Juni 1973 
von 8 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr 

im Rathaus. Zimmer 16. 
7.ur Aufnahme gelangen alle Kinder, die bis Ende 1970 geboren sind. 
Kinder, die bereits im vergangenen .Jahr angemeldet, aber noch nicht 
aufgenommen wurden, müssen erneut angemeldet werden. 
Es wird schon jetzt darauf hingewiesen, daß die Anzahl der freien 
Plätze beschränkt ist und noch nicht feststeht, ob alle bis Ende 1970 
geborenen Kinder aufgenommen werden können. 
Egelsbach. den 13. Juni 1973 

DKR GEMKINnKVOUSTAND 
Dr. Simon. Bürgermeister 

]Mit der M'itorptimpe wurden pro Minute 
rund 1000 l.iter ' r niis <ler- Kiessee 
Xefiirdert. 

Auszahlung des Aufwertungsausgleichs 
an landwirtschaftliche Erzeuger 

r NcK'h d(M' Kcsptzlichon Reßolung über 
Ausßleich für die Kolgm dor Aufwrrtiinß dor 
Doulsclien Mark auf dorn Gebiet der Kand- 
wirtschnft erhallen alle Inndwirtschaftlichen 
Erzeuger, die entweder Mitglied der Land- 
wirtsrhaftlichen Alterskasse sind oder die 
mehr als einen Hektar landwirtschaftürhe 
Nutzflache bewirtsehnften. einen finanziellen 
Ausgleieh für Folgen der Aufwertung der 
Deulschen Mark. Während alle landwirt- 
schaftliehen Unternehmer, die — ob beitrags- 
pflichtig oder nicht — Mitglied der Landwirt- 
schaftlichen Allerskasso sind, ohne Antrag- 
stellung die unmittelbaren Ausgleichsleistun- 
gen von der T.andwirtschaftlichen Alterskasse 
ausgezahlt erhalten. müs.«ien die anderen land- 
wirtschaftlichen Erzeuger einen Antrag stel- 
len. 

Wie das Bundesministerium für Ernährung, 
I.andwirtschaft und Forsten mitteilte, werden 
im Unterschied zu den Vorjahren 1073 die 
Auspleichsbetrnge je Tlektar der vier gesetz- 
lichen vorgesehenen Rodennutzungsgruppen 
erst dann festgesetzt, wenn Fragebogen l)el 
der Alterskasse eingegangen und von ihr aus- 
pewerlet sind. Dieses Verfahren erlaubt eine 
wesentlich genauere Kalkulation der Hektar- 
Ausgleichsbeträge. Aus diesem Grund kann 
der Aufwerlungsausgleich je Betrieb erst in 
den Monaten NovembeWDezember 1973 über- 
wiesen werden. Die Auszahlung muß bis zum 
Jahresende abgeschlossen .«ein. Für dieses 
Verfahren wird um Verständnis gebeten, weil 
nur so die zur Verfügung slehtMiden Haus- 
hal'smittel restlos au.«Reschöpfl werden kön- 
nen. Die vorge.sehene Regelung kommt letzt- 
lich iedem f.andwirt zugute, denn er erhält 
auf diese Weise einen wesentlich höheren 
Ausgleich als bei vorheriger und daher not- 
gedrungen ungenauer Kalkulation der Hek- 
tarbeträge. 

Anträge können schriftlidi oder zur Nieder- 
schrift bei der Landwirtschaftlichen Altei's- 
kasse, fil Darmstadt. Heidelberger Straße 14, 
gestellt werden. Sie müssen bis spätestens 31. 
Juli 1973 eingegangen sein. 

Arztlicher Dienst 
?(rztHeher Nntfalldienftt: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hauparrt nicht errelehhar 

16./17. 6. und Mittwoch, den 20. Juni: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21. Tel. 4 92 63 
21 Juni: Dr. Hambek. Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

ZahnärzUicher Nolfalldienst: s unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltfirliart: Sonntags?- und 
Nachtbereitschnft beginnend Samstagnadimit- 
tag 13 00 TThr 

vom IH. 6. bis 23. Juni um 8.00 Uhr 
KKelsbach-Apotheke, Ernst-liUdwig-Str. 48, 
Tel. 4 9« 77. 

Wiciitlge TelefonAnsdilüsse 
GemeindcverwaUung: 41 21 
Telefonische Feuermelriung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22. 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation [-.angen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreteich Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport. Telefon Langen 2 37 11 

Heizungsmonteure 
bei guter Bezahlung stellt ein: 

Fa. Georg Schlapp 
Sanitär und Heizungsbau 
Egelsbach. Bahnstr. 78, Tel 4 9118 

Wir suchen noch eine 

Verkäuferin 
oder Verkaufshilfe für halbe Tage. 

Herbert Maaß 
Lebensmittel 
Egelsbach, Bahnstr. 20, Tel. 4 92 29 



Nr 17 
NACHRICHTEN Fn-itag, dm 15. Juni 1373 

Club fährt zum Lokalderby 
nach Erzhausen 

7.11 eimiii I'nkiil.spiol inn Sumst.iK um 1830 
Ulli imill cliT KC l.iinKcn Ix'im .SV Ki/.haiis. n 
iiiitrctcn. !);'■ (J^istuibcr h;ibcn cim,' stabile 
Mann-chafl iiin .Spii-Ioitraincr Caulimann. die 
iii dcT vcmaiitifiirn Itiindc di-r A-Kla ;.(? 
D.II ■;i-l.iilt dm di .ttrn l'lalz lr'lfu<'n konnif. 
In der koniinciuicn Saison li.'it man Anibi- 
liiiri.'ii iHil du- Mi'isti'isc-hart. denn mit Sichi-r- 
li^ ! wild l.iithai SibiimiT von dor Krankfur- 
ti i Kintracbl diu Kr/.hiiiiscr Mamisdiaft vcr- 

1:111. Da.-- I'okal-picl wild für don KC 
I.anuiMi fin intri(-santcr V<Tnli-i(li wridcn. 
drtiti in df-r komni(Midrn Hiindi- wild i-anßc*n 
inil Kl/tiaii.-cn in i'iniT (Iriippe spii'li'M. Die 
KriahniiiR aus dir lic/.irkskla.sM' allrin wild 
iiii-iil rli-n Aiis^<'hlai; ^l■b(■n kiiimcn. Man weiß. 
d.ilJ auch in diT A-Klas^' Kille Mannschafli-n 
vcrticP'ii sind iinfl man muß sirh schon an- 
st'' ti.'.cn. um dort i-ini- Kuto Hollf spicii-n /u 
ko.iiii n. Mit di n l'okal'-pirli-n hat fui di n 
( lull praktiMli biicil.-J <lii' nnii limidi- bi- 
Hoiiiicii. ll.-r cmc KUlc AuM;.inH>b.jsis zu 

.fp.n -ollii- (!.•■. /.a-l alli I Spii-Ii'i .>i in. 

SG Ege'sbach in der ersten Pokalrunde 
llriilr aliriid m'«rii SV Traisa 

.\;i du- i'iti Wochciirndi- v. ml im Hi /.:ik 
Dmii'-Iadt die erste- I'okairundi- ausuespieit. 
Kor (l-e SehwarzweiHi-n. die- sii-h ;iu(-h in <lie- 
S' Ml .lahr bi'lriliKen. wurde dabei für den heii- 
liueii Kl t'itai;ab(-nd um IH Uhr der .SV 'Traisa 
nl-' Cii-mier aus|.'e|os|. I-".in miler alter liekann- 
ter ;iI>o. denn im letzten .lalir spii'Iteii tlic 
Tia.saer noeh in fler Bezirk-kiasse. dot-h :ini 
K.orie miiUleii sie in den .sauren Apfel des Ab- 

bi-illen S-.rber wild dei ielzi«i- A-Kllis- 
.sist dem klassenliohereii Vi/emeisler bewei.sen 
vollen, dall auch in der niedrigeren Kl.is.se 
ein Hilter KiiUball «espielt wird, und sicher 
v-d man dabei mit alli-m Khi'm-iz zu Werke 
Ki-l'en. Kur die .Schwarzweilli-n heiHt dies 
auf der Hut /ii sein. -I.imit man nicht uleich 
in der ersten l{unde dei. K o. bekommt. Auch 
WMin man nicht bedinuu'iMslosen l'i-kali-br- 
l'e,/ hat. denn in i-rs1er I. nie steht ,ia \s''>hl 
die neue Mei-terschaflsruiide. wäre e, blania- 
bi-1. m 'l'iaisa aii-zii.scheiden. Hei iihnlii-her 
Finsti-lluiin wie im letzti ii l'iinkl piel in 
Haimheim sollte hmue'ji-n ein deutlicher Se-i; 
lieraus^nr'iuien 

Hart erkäpffer Sieg 
SSC l.anBi-n Soina — Kad Nauheim 2:1 (0:(() 

In einem Kul3ball-I''reundschari ^spiel sieele 
die Soma uej'.en Bad Nauheim mit '.'1 Toren 
recht Kliicklicli. Die r.ästc' traten mit einer 
stark X'tM'iiiiiuleii AH-M;innscliaft an. La*i|J<-n 
konnte nicht komplett antreten. 

In der ersten Hiilfle waren die Cläste über- 
let*<-n und mit (Mwas Olück hiitten sie mit 
drei Toren fiihren können. Aber der Frsa'z- 
lorwarl II '/ellor halte einen «uten Tac er- 
wischt Kr balle iedoc-b aui-h etwas niiick da- 
bei. denn einen Ball lenkte er ReKcn den Pfn- 
Klen. und einmal knallte der B;ill :m di(^ l.atte. 

^'acb dem Wechsel wurde der nriick der 
n.isle immer stärker und es war nur eine 
Kraue di r Zeit, wann das I :li fallen win de. 
I>ies Rcschah in der S2. Minute durch einen 
FlachschulV Nun kam jedoch au(-h l.ancen 
besser in.s Spiel. Willi Hunkel erzielte den 1:1- 
Aii.seleich mit einem plazierten .Schuß. Das 
schönste Tor der Saison err.lelte wenig später 
Willi Keim. Fr schoß aus unmöglichem Win- 
kel mit einem Drehschuß unhaltbar ins Drei- 
eck zum 2:1 ein. 

Da.s .Spiel von dem alterfahrenen Karl 
K'-nnz geleitet war lederzplt fair. 

Ks spielten: Zeller. Kompalka. Hartwich. 
Wannemarher, Desch. Bock (Werner). F.sdorf. 
Knianda. Schreiber. Keim und Hunkel. 

.^m Samstag und Sonntag unternimmt die 
Snina ihren diesjährigen Ausflug nach Haardt' 
Neustadt in der Pfalz, wobei mal wieder alle 
Fhefraiien Gelegenheit haben werden, ihren 
M-innern beim Kicken zuzuschauen Die Ab- 
f:ibrt ist ptinktli(-h um B T'hr ab Finanzamt 
Kimmerslr.-iße 

Zweiter Platz für die TV-Handballer 
in Mommart 

Mit recht großen Krwarlunficn fuhren die 
n v -Handballer am Pfingslsunnlag zum Klcin- 
fcldturnier nadi Momart; in den beiden ver- 
#;angenen .lahren konnte man den Wander- 
pokal als Sieger in Kmpfang nehmen, und 
wollte nun endgüllig der Besitzer der Trophäe 
werden. Mit einer etwas besser besetzten 
Mannschaft als in Kgelsbach gelang es nidit, 
die momentane nroßfeldsplelwei.sc restlos ab- 
r.ulegen. In bestechender Manier wurden die 
Gegner zwar nach der Ueihe besiegt, aber in 
der eiitsdieidenden Begegnung war die Posi- 
tioiishcset/.ung eben nicht kleinfeldgeredit 

und einzelne .Spii ii.-r konnten siih auch nicht 
in ihri- neue Holle einfügen, mi daß man knapp 
unteilag. 

Dein ersten (iegnei TG Bibli-) bece^n(-ten 
die l.anjienL'i noch ;^(br resiiektcoll. Bald abt-r 
Zi-Igte :;i(h die t^berlegenheit der TV-II.ind- 
baller ie(-ht deutlich I/'idi-i wurden oftmals 
sehr unsportliche' Melboderi von der 'IG 
Biblis angewandt, die der Schii dsrichti r nicht 
ahndite. Kmi- unbedachte II^indlunR eines 
I.ang'-ner Spieli rs biacbti- dann -^e.^ar noch 
si iiieu tolali-n Feldverweis fiir das gi-samte 
Turnii-r. Uie^- konnte ji-doch am iM-.Sieg der 
I.angener nichts mi-hr ändern. 

I)(-r Zweite Cegni-I des Tag(> war die TSC 
Momait I. Naih einer etv.as inagi-ien 3:1- 
Fiihrung in d'-r Halbzeit wallen die Cfji^te in 
der z\\ eiten H.'ilfte Tore u'ie vom I-ließband, 
so daß der eiste zweistellige Sieg des Tages 
perti kt war. Kl 1 war das Kndresullat. Auch 
dem TV Krlenb.ich i-rlaubli- die I.angener 
Dieltung nicht mehr als ein Khrenlor. Das Ab- 

vehr Aeti .i- stand an d" s! tn T;:" iiiimet sehr 
gul: in vtM \'on den f-chs . :'iunn'n ei- 
h;.--lt sie nur je->veils eini n "I retfei. Mit 7 1 
:-etzte man -'inen Sic-e;vujj auch iie: K.iKn- 
b.ich fort. 

Da-. letzU- Gl uppen--piel ^egen den T.'~\' 
H.-l-Weili Auerbaeli inuHte die- F.iit'cbeidiinu 
um den Gruppensieg bi ingen. Aiieriiaih haltt 
:..:l,on einen \'erlustpunkt. wa^ die I.anr<ner 
zur Leichtsinnigkeit . i-rfii' rtx^. Sie i-rzielt; ii 
zu'ar immer die Fiihrung^treffei- und gc'.'.-an- 
ni-n e!v.-:is glücklich mit ri:4. 

In der ('berkreuzruiide schlug nn^n di n 
Zweiten der andi-rrn Gruppe, die MGV 
Nieder-Kinzig. klar mit 10:1 .Sehr beruhii;t 
konnte man dem Knd^piel enlnegen^ehen. in 
dem man wieder auf '1' n T.SV Aiierbaih liaf. 
In dii ser Begegnung landen dii- I.angener 
nicht die ri<-htige K.in'-U'llung zum Geuiiei. 
Mit 1! 1 tu zou man eini- \ i rmeidhai-e Nieder- 
lage. 

Radfahr-Abnahmetermin «ür den Erwerb 
des DSB-Sportabzelchens 

Die SSG l^mgen wird in Zusammenarbeit 
mit Abnahmcberechtigten de, He-cischen Rad- 
fahrverbandes am 1. .Juli die erste von drei 
Abnahmeprüfungen im Hadfahren diirdifüh- 
i-en. Treffpunkt: I.anpin. Mörfelder Land- 
straße Ecke Pittlersti aße. Zeil: « Uhr. Weitere 
Termine w. rden an ilii.i>r Stelle noch be- 
kannliiiL'eben. 

Kreismeisterschaften der Schüler(innen) 
in Oarmstadt 

Mit einem staiken Aufgebot wird der F^els- 
bacher l^-icbtathletil:-N.ichwüchs in Darm- 
stadt \*ertreten sein. Die Abfahrt erfolg' am 
Sonntag um 8 Uhr an der F.rnsl-Reuti r- 
Schule. N.'ihcre K-inzelheiten wi-rden während 
de- Trainine- erörtert. 

Gelungenes Fußbail-Pfingsttiirnier der SSG Langen 

Wie schon im vergangenen .lahr stand der 
Wettergolt auch beim ...'i. Inlernationali-n 
A-.liigend-Fiißbali-Pfingstliirniei " der Sport- 
und .Sangi-rgemeins(-haft Langen Pate-. Am 1. 
Ptingsttag liegriißle der Scbirniberr de- Tur- 
niers. Sladtvi-rordnelinvor ti-ber Dr. Heinz 
Wlikliiiski alle teilnehmenden Mannschaften 
und n:ibni fl:inn den Anstoß vor. 

Im ei sli-n Spiel di-s Tiirnii rs st.anden sich 
rlie Mami.-cl.afti-n von (Xl(-nse BoUlkluh. Däne- 
mark und die Mannschaft des VeranstaMers 
gegenüber. Die dänis(-hi-n Gäste zeigten bi-- 
reils in »liescni Spiel, daß sie- als eini- der 
stärksti-n Mann-^chaflen des Turniers ange- 
sehen werdi-n mußten Auch wenn e- zur 
Ilalb/eit .nur- 1:0 fiii Odense stand, so zeigte- 
sich in der /\< eit(-n Spielhälfle noch deut - 
licher. daß Odinse die ?lärki-re Mannschaft 
war So war au(-h fl.is Fiulresnltat \'on .1(1 
VI i dient und d(-m .Spich . rlaiil entsprechend. 

Das zweite Spiel (Ii-maa-Ti-mpelsei- Gffen- 
badi gegen den I. K(' l.angi-n war sehi spin- 
nend und iibeiaus glüi-kli(-h konnte der spä- 
tere Till nieiSiegel Tempi Isee durch einer. 
Tri ffer in der er.sten Spielhälfte das Spiel fiir 
s;(-h entscheiden. Kin Ifi-mis wäre moglidi ge- 
wesen. 

Gegen Kii-kers Ob( rtsh.iusen hinterließen 
die ö-lerreichisclu-n Gäste von SC lelta 
.Si-hwaz einen nachhaltigen Kindruck in spie- 
lerischer Hinsicht. Diiri-h schnelles Spiel ent- 
sehi(d -n die Osterr<-idi(-r die Begi-gnung mit 
21 für si(-h. 

Der zweite Gast aus Osterreidi. SC Wien- 
Hiitleldorf. zeigP- si(-h gi-gen FC ArhcHlgm 
gleii-hslark .iiid konnU- in der zweiten Spiel- 
bälfle das Spiel mit 2:1 gewinnen. 

Gegen Kii-kers Oiiertsbau^en konnte die 
SSG Lang(-n dem Spielvirlauf ents!irec-hi-nd 
mit 2:1 gewinnen, der 1, KC Langen bi zwang 

Zwei Tage lanu herrschte roRor Betrieb beim FiiBball-Turnier der SSG auf dem Freizfit- 
ceiitcr Ite, I 1500 /.usdiauer waren im I.aufe der Veranstaltung gekommen und sollen gute .. •> • « L»Z-rolüs 

Finii!.- Male mußte ein Klfmeterschießen den Sieger ermitteln, wenn die Partie am Ende 
unentschieden slanil. Eine ganze Menge solclier totsi.-herer Chancen wurden ausgelassen. 
Auf dem Eolü allerdings geht der Ball gleich ins Netz: der Tormann springt nach 
falschen Ecke. 

den FC Arheilgen durch kluges Spiel mit 2:0, 
Odense Boldklub gegen SC Telta Sdnvaz 

wurde zu einem sehr intert-ssanten Spiel, das 
die Dänin mit 2:1 für sich entschieden. 

Im Absdilul'.spiel des 1 Pfingstta.ges zwi- 
schen Gemaa-Tempelsee und SC Wien- 
Hütteldorf war Ti-mpelsee die klar besr-ere 
Manns(-haft und sicherte sii-h mit einem siche- 
ri-n und auch in diesirr Höhe verdienten 0:1- 
Sieg eine gute Au.-gangsposilion fiir den 
Gruppenerslen. 

Am 2. Plingsltag zeigte die SSG gegen Telta 
Schw-az ein schwaches Spiel und unterlag mit 

' Der FC Langen sicherte sii-h gegen Wien- 
Iliitteldorf in fairem und sportliebem Kampf 
einen klaren -I:l-Sicg. Odense Boldklub zeigte 
durch ein -1:11 gegen Kiskers Obertshausen 
seine gute Form und im letzten Vorrunden- 
spiel zwang Arheilgen der Gemaa-Tempclsee 
durch ein (1:0 einen Punkt ab. 

Das Spiel um Platz 7 zwischen Kiekers 
Obertshausen und dem FC Da.-Arheilgen 
stand am F.nde der regulären Spielzeit 2:2. 
Beim F.ifmetersdiießen hatten die Spieler von 
Arheilgen die besseren Nerven. Im Spiel um 
Platz .■) zwischen SSG Langen und Wien- 
nütteldiirf holton sieh die Gastgeber einen 
verdienten 2:0-Sieg. Vor dem Spiolanpfiff be- 
dankten sich die Spieler aus Wien durch dio 
tiberreichung von Nelken an einige Langener 
Damen für die Gastfreundschaft und die herz- 
liche Aufnahme in I,anKen. Das Spiel um 
Platz 3 enl.schied Telta Schwaz gegen 1. FC 
l,angen durch F.lfmeterschießen für .sieb. 

Im F.ndspiel standen sich die beiden stärk- 
sten Mannschaften des Turniers. Oden.se Bold- 
klub und Getnaa-Tempelsee. gegenüber. Die 
Mannschaft von Gemaa-Tempelsee hatte die 
bessere Kondition. In der 13. Minute fiel dann 
das entscheidende Tor für Gemaa-Tempelsee. 
Nach diesem Rückstand mobilisierten die Dä- 
nen noch einmal alle Kräfte und der Aus- 
gleich lag in der Luft, doch Tempelsee ließ 
keinen Treffer mehr zu. Tempelsee erspielte 
sich dadurch, wie Im Vorjahr, den L Platz. 

Die Siegerehrung nahm Stadtverordneten- 
vorsteher Dr. Heinz Wleklinski vor. Er dankte 
nochmals allen Teilnehmern. Organisatoren 
und den zahlreichen Zuschauern (etwa 15(W 
an beiden Tagen) und überreichte dann die 
Tumierpreise: 1. Platz Gemaa-Tempelsee 1 
Satz Trikots und Torwartpulli; 2. Platz Odense 
Boldklub 1 Satz Hosen und Torwarthose 3. 
Platz Telta Sdiwaz 1 Satz Stutzen und 1 Spiel- 
ball und 4. Platz 1 FC Langen Spielbälle. Den 
Fairneßpreis, einen Spielball. erhielt die 
Mannschaft von Wien-Hütteldorf, die nach 
einer von den Schiedsrichtern festgelegten 
Punktbewertung die wenigsten Strafpunkte 
aufwies. 

Nach der Siegerehrung trafen sich noch ein- 
mal alle Mannschaften zu einem abschließen- 
den Abendessen im Saal des .SSG-Freizeit- 
centers. Viele Worte des Dankes wurden ge- 
wechselt. Besonders angetan von der Gast- 
lichkeit in Langen waren die beiden öster- 
reichischen Mannschaften. Gerade mit ihnen 
war es zu einer wirklich freundschaftlichen 
■Verbindung gekommen. Sie tauten erst auf, 
als der Abschied gekommen war. Aber audi 
sie landen viele Worte des Dankes und der 
Anerkennung für die glänzende Organisation 
der Sport- und Sängergemeinschaft. Alle spra- 
chen die Hoffnung aus. daß man sich bald 
einmal zu einer ähnlichen Veranstaltung, ob 
nun in Langen, Wien. Schwaz oder Odense 
wiedersehen müßte. Das Turnier kann als ge- 
lungen und gut durchorganisiert bezeichnet 
werden. 

WK - individuelle 
Lösungen für die 
^anze Wohnung. 

Einzelne Wohnelemente 
machen noch keine Wohnung. 

Deshalb entsvickelt WK 
keine Einzelmöbel, sondern 

komplette Einrichtungs- 
Programme. Damit eins zum 
anderen paßt. Der Schrank 

zur Silzgruppe. Die 
Sitzgruppe zum 

Tep|);ch.Der Teopich I i J 
/.jm Vorhang. 

WK440. 
Allround-Einrichtung für Raum-Ästheten. 
Diese vierieilige Wand, die mit offenen 
Regalen beliebig weiter aufgelockert weiden 
kann, wirkt durcii die schönen, durch- 
gehenden Aluminium-Protile klar und schlank. 
Diese Aluprofile sind mehr als nur schön - 
sie haben auch eine Funktion und können 

Griffleiste, Türanschlag oder Lichtblende sein. 
Ob als geschlossene Wohnwand, Wandregal 
oder ob als zwischen Boden und Decke 
verspannter Raumteiler - WK 440 erlaubt die 
individuelle Gestaltung der ganzen V/ohnung. 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro 
Werkstatt, Textil- und 
Teppichabteilung, Galerie 
Boutique 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580. 23796. 6023 

Oessmann richtet's richtig ein ... Gessnnann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein 
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Ti-iimskliib I.aiim-n: 
HTC Höchst Sieget des 
Jugend-Pfingstturniers 

Das ti. 1 i'.vJ.Mier rniv.-iüurnu'r an dimi acht 
Vereine ■Inalimen. :,ov. ,ipn nach drama- 
ti-hem Sniolverlaut der HTC Ihichst mit 
14 p Hurh .'ilag, da> nadi dem ersten Tag 
nr! 8 P. r.i.fli .^ichir gi führt hatte, wurde mit 
1> P '/weit r vor den punktgK ichen Offt-n- 
b c'- ern dir im Direktvet gleich Ruchsihlag 
un'iM l. gen wan n Die weitere Reihenf.ilge 
l:.'itete; 4 Sdiwarz-Gelb rU'idolherg H P^. 5. 
Ti ■ Palmi nuarten 7 P.. 6. TC" Hü^-selsheim 7 P., 
7 TK Langen 5 P. und R. TC Bad Homburg 
4 P. ..tiwohl Had Homburg den besten Einzel- 
s| eler de? Turniers hatte. 

Tia-: Tuii'ier erreichte in diesem .Tahr aller- 
dings nieh: das hohe spielerische Niveau der 
le' Tn .Tahre. doeh gab es die.smal sehr viele 
h;.rte nrrisatzspiele Dank des schönen Wel- 
ti is gab es einen reihung'ilo.sen Ablauf des 
T irniers. das wie immer von M. Miller und 
II Kilberl gut organisiert war. Zum Schluß 
g:>b es für die siegreichen Vereine noch Po- 
kale und wertvolle Sachpreise, bevor alle be- 
teMigten Mannschaften den Wun.seh iiußerten. 
sieh im nächsten .lahr zu Pfingsten in T.angen 
wieder zu treffen. 

nie fünf Punkte für l.angen erspielten 
G .Idner. r.ruter und Hoffmann im Einzel, 
sowie das Doppel Gruter Hnffmann. das nach 
zwei Siegen erst knapp im Endspiel schei- 
tiite. Dies zeigte erneut den I.eistungsauf- 
srhwung hei der I.angener .lugend, die zuvor 
drei .Tahre ohne Punkt gehlieben war. 

Senioren des Tennisklub Langen 1906 
wieder Gruppensieger 

T«' liiiriinRen — TK l.angen 3:S 
Im letzten und entscheidenden Turnier um 

den Grupnensieg waren die I.angener Senio- 
ren in Riidingen zu Gast. Mit einem schwer 
erkämpften fi:S-Sieg holte sich die Mannschaft 
erneut ungeschlagen den Gruppensieg des Be- 
zirks Offenhaeh und nimmt nun an den Auf- 
stiegsspii^Ien zur Gruppenliga teil. Die Mann- 
schaft spielte mit W.igerknecht, Prof. Dr. 7.ipf. 
Triemer. Mülle. Ali. Kurth. Dr. Geuekler. 
Schroth und Hanke muHten ersetzt werden. 
M.'mnschaftsführer Müller-Ali holte, sozusa- 
gen als Vorbild für die Mannschaft, gleich 
f>inen Punkt. Triemer hatte einen raben- 
schwarzen Tag erwischt und ging sang und 
klanglos n:fi. 2:6 unter. Dann folgte das wohl 
spannendste Einzel des Tages. Dr. Zipf ge- 
wann diesen dramatischen imd hektischen 
Kampf in dem drei .Schiedsrichter (!) ver- 
hr.iueht wurden, nach einer unwahrscheinlich 
kän'ipferi'"chen I.eistung. Nach einem ."irl-. 1:5- 
Ki'ikstand — sein Gegner hatte vier Maleh- 
biillp — holte er für seine Mannschaft die.sen 
wichtigen Punkt. In dieser gespannten 
Atmosnhäre mußte Heinz Wagenknecht auf 
'd"n Platz. Hier zeigte es sich, daß er doch 
'der routinierteste Spieler der Mannschaft ist. 

In einer Bomhenform fegte er seelenruhig mit 
(i;n. (1:0 seinen Gegner vom Platz. Auch Kurth 
holte nach einem hart umkämpften i'rsten 
Satz noch einen Punkt. Dann machte Dr. 
G.'uekler mit seiiu-m Sieg den Gruppensii-g 
perfekt. Langen führte ä:l nat+i den Einzel- 
spielen. Daß \V:i,gi nknecht Triemer und Dr. 
Zipf Müller-/\li ihre Doppel verloren, lag viel- 
leicht auch daran, daß die Spieler nach der 
Nei\ensehl:ichl in den Einzelspielen nicht 
mehr mit dem noti.i i-n Druik kämpften. Lan- 
gen war ja der Sieg nicht mehr zu nehmen. 
Kurth 1)!-. Geuekler siegten dann noeh im 
letzten Doppel recht deutlieh Man darf der 
Mannschaft zu der Meisterschaft gratulieren 
und ihr für die ■Xufstieg.-.spiele viel Erfolg 
wünschen. T- 

Dieter Eitel Vereinsmeister des TTC 1973 
Der Tisehtenni.sciuh Langen spielte seine 

diesjährigen Vereinsmeisteischaften In drei 
Gruppen aus. Zuerst ermittelten .Tugendlicho 
sowie .Spieler der ft. und tv Mannschaft ihre 
Besten die berechtigt waren, bei der nächsten 
Gruppe, bestehend aus .'1. und 4. Mannschaft, 
teilzunehmen. Nacli spannenden .Spielen konn- 
ten sich Wernz. Sievert. Hänsch und Müller- 
Ali qualifizieren. Die Doppelkonkurrenz ge- 
wannen Wernz .Sievert vor Hänsch'Willmann. 

In der nächsten Runde setzten sii'h H. W. 
rteidl. E. Reidl. Reichert, Wagner. Müller-Ali 
und .laworowicz sowie die Doppel E, Reidl' 
.Taworowicz und Wagner Reichert durdi. Eine 
Woche später ging es dann in die Ent.si+iel- 
dung. Wie in den Vorjahren wurde auch dies- 
mal wieder im doppelten K.o.-System gespielt, 
d. h.. jeder Teilnehmer konnte nach einer 
Niederlage noch über die Trostrunde das End- 
spiel erreichen. Leider ließ die Beteiligung zu 
wünschen übrig, denn zu den Wettkämpfen 
fanden sich lediglich elf Aktive ein. D. Eitel 
zeigte sieh im Verlauf des Tages von seiner 
besten Seite und kam nie in die Gefahr eines 
.Spielverlustes. .Mierdings war er auch ein 
wenig vom Losglück begünstigt, denn er 
mußte im Vergleich zu .seinem Endspielpartner 
■läger we.senlüeh weniger .Spiele austragen. 
Nach Eitel und .Jäger erreichten Siegel. Lau. 
Sehrin.g und Best die weiteren Plätze Die 
Doppelmeister.-^chafl gewannen Eilel/I.au vor 
.läger Sehring und .Siegel Armer. 

Die Schüler des TTC spielten folgende T'la- 
zierung heraus. 1. Lischer. 2. Linne. 3. Thie- 
mer. 

Carsten Niemann auch bei den 
Bezirksmeisterschaften im Tischtennis 

erfolgreich 
Als einziger Spieler des TTC Langen hatte 

sich C. Niemann mit seine m 2. Platz bei den 
Kreismeisterschaften für die Bezirksmeister- 
schaft der B-Schüler in Bauschheim qualifi- 
ziert. 44 Schüler aus den Kreisen Bergstraße. 
Dieburg. Groß-Gerau, Odenwald und Darm- 
stadt waren eingeladen. 

Im Einzel kam er zuerst gegen einen Rüs- 
selsheimer, den er sicher n.it 21 :ß, 21:15 be- 

zwang. Sein nächster Ciegner. Meisner aus 
.^uerbach. hatte gegen 'len angriffsstarken 
Xiemann ehensowenig eine Chann und un- 
terlag 111:21. 12:21. In di>r Hiimle (Irr letzten Hi 
.schaltete er .läckel und Sihlierstein '.latt mit 
21:11 und 21:14 aus. Im Viertelfinale hatti' er 
dann rlas Pech, auf ilen ati \i 1 gi-setzten 
Miirfelder Luhert zu treffen, dem er nach 
gutem Spiel IK:21. 11:21 unterlag. Trotz dieser 
NiediM'lage belegte er einen hervorragi'iidi'n .'S. 
Platz und hat sich aulJenlem für die südhi's- 
sisehen Meisli-rschaften qualifiziert. 

Noch üherraschender w:ir jedoch der tolle 
3. Platz im Doppel mit Kuchs aus Gräfi-nhau- 
sen. Diese be^di'n verstanden sith auf .Anhieb 
prima und sorgten in der 1. Kunde bereits für 
einen Sensation, als sie die Kreisnieister May 
Rit/ert aus Ilähnlein nach dramatischem .Spiel 
21:17 im 3. .Satz, biv.wangi'n. .\nschließenil ge- 
wannen sie glatt gegen eine Rüsselsheimer 
Paarung, ehe sie unter den letzten adit zwei 
Spieler aus. l.orsch 21:1K. 21:10 niederkämpf- 
ten. Gegen die Favoriten Lubert Gleimer hat- 
ten sie im Halbfinale keine Chance und ver- 
loren in zwei .Sätzen. Carsten .\iemann zeich- 

nete siih hesonilers durch si'lne guten und ge- 
fährlichen VorhaiKlschmetterbälie r.us. 

.An II Summer-Wochenenden: 
Autobahn für LKW tabu 

D.iniit -:ich dir Urlaubsverkehr im Sommer 
'7.1 zügig abwickeln kann, sind an iiif'joniiit 
II WoeheniMiden die .\uloliihnen bis auf we- 
nige .Xusnahmen für Lkw tabu. Nach Mittei- 
lung de.s .M).\C diii len an den Wochenenden 
zwischen dem Ki. .luni unrl dem 2(i August 
samstag.- .ab 7 t'hr bis soimlags 22 Uhr Lkw 
über 7.ä Tonnen .sowie Lastzüge mit Anhimger 
die Autobahnen ni'bt benülzi'n. 

Ausgenommen von diesem Lkw-Kahrvei bot 
sind u. a die Berlin-Autobahnen, alle links- 
rheinischen Autobahnen zwischen Obel hausen 
und Mainz, sowie die .Autobahn zwisi'heii 
Hamburg und .Schleswig einschließlich des Ab- 
zweigers n.-u-h Kiel. 

Auch auf einigen wichtigen Bunde.'-sliaßen- 
Teilstn-cken bestehen zur Hauptreisezeit l.kw- 
Fahrverhote. Genaue Auskunft gibt die In- 
formationsz.entrale des ADAC. 

TV-lliisketball-Herren 
nun diich in der Oberliga 

Nach langem Warten auf den Ausgang der 
Aufstiegsrunde zur Hegioiialliga Südwest 
steht es jetzt endgültig fest: Die 1. Herren- 
mann.schaft der Basketball-Abteilung des TV 
1H()2 Langen hat den Aufstieg in die höchste 
he.ssische Spielkla.s.se, die Hessisdie Oberliga, 
nun doch ge.schaffl. 

Überraschend stiegen der Meister und auch 
der Vizi^meister der Hessischen Oberliga, der 
MTV' Gießen II und die TG Hanau, in die 
Regionalliga .Südwest auf. 

Die beiden frei werdenden Plätze in der 
Hessischen Oberliga nehmen der TV 18()2 Lan- 
gen und der TV Wetzlar als die beiden Zwei- 
ten dei Gruppeiiliga Süd und Gruppenliga 
Nord ein. Die dramatischen Qualifikations- 
spiele in Wetzlar und Langen, die der TVL in 
der Endabrechnung knapp für sicli entschei- 
den konnte, wären somit nachträglich ge- 
sehen — gar nicht erforderlich gewesen. 

In der nächsten Saison spielen die folgen- 
den U) Mannschaften in der Hessischen Ober- 
liga: 

Sechs ,.alle" Hessenligisten. TSV Krofdorf- 
Gleiberg. VfL Marburg. Grün-Weiß Frank- 
furt. OSC Höchst. SKG Roßdorf. Poseidon 
Aschaffenburg; und dio vier Aufsteiger: Ein- 
tracht Frankfurt H. VfB Gießen. TV 1862 
Langen. TV Wetzlar. 

Dio Spieler um Trainer Ricky Stanton und 

.Spielführer Heiner Poeplau haben damit doi+i 
noch den verdienten Lohn lür ihre guten Lei- 
stungen der vergangenen Sai.son erhallen. 

Bis auf Steve Fox. der nach Ableistung sei- 
ner Militärdienstzeit im Spätsommer in dio 
U.S.A zurückkehrt, verläßt niemand die TV- 
Truppen. 

Auch Korbjäger .Fürgen Fornoff. der ab 
2. .luli bei Liidwigshafen seinen Wehrdienst 
ableisten muß. will weitirhin für den TV 
spielen Für St Fox soll ein anderes Mitglied 
der Gibbs .All .Stars die Mannschaaft ver- 
stärken. t^ber weitere Neuzugänge ist zur Zeit 
noeh nichts bekannt. 

Die nächste .Saisim wird den Langener Zu- 
schauern Basketball-.Spiele mit höherem Ni- 
veau und größerem Einsatz bieten. Die zehn 
Oberligisten sind fast gleichstark, so daß dio 
meisten Spiele erst in der Schlußphase ent- 
schieden werden dürften. 

Dio Basketball-Abteilung des TV I8(j2 Lan- 
gen hofft daher auf die Unterstützung aller 
.sportbegeisterten Zu.schauer in Langen und 
Umgebung, auch, um die steigenden Aufwen- 
dungen (höhere Fahrtkosten und .Schiedsrich- 
tergehühren) abdecken zu helfen. In der Ober- 
liga. der .Schwelle zum Leistungssport im 
deutschen Basketball, herrscht zwar noch 
..reiner" Amateurismus. Einige Mannschaften 
genießen aber die großzügige finanzielle Un- 
terstützung ihres Vereins und ihrer Heimat- 
stadt. Sie sind daher auch für auswärtige 
Spieler, denen z. B. Fahrgeldzuschü.sse ge- 
währt werden, attraktiv und können sich eher 
verstärken als die Langener Mannschaft. Es 
bleibt zu hoffen, daß sich auch in Langen ein 
Weg finden wird, weiterhin Spitzenbasketball 
bei Damen und Herren zu bieten und den 
guten Klang Langen im deutschen Ba>kctball 
zu erhalten. 

Hier stimmt jeder Preis! 

Bei uns können Sie sicher sein, daß alles 
seinen Preis wert ist. Deshalb: gehen Sie 

auf Nummer Sicher. Kommen Sie zu uns! 

Genau das Richtige zutn 
Faulenzen: ein Sessel, den Sie ganz nach Wunsch 

venwandeln können - bis zuf Liege. Preis: 656,- 

Bei uns sind Sie jeder- 
zeit willkommen. 
Sie können sich un- 
gestört umsehen, 
beraten werden Sie nur, 
wenn Sie es wünschen. 
Wir nennen das 
„Freie Fahrt". 

In jeder Wohnung ein Schmuckstück: 
die Truhe aus wertvoller Eiche. 

musterring 

Vorzugs-Preis: 280,- 

Wir präsentieren 
Ihnen ständig 

Modelle aus der internationalen 
Musterring-Kollektion. 

Die gute Idee von 
Musterring: der Regie- 
Sessel zum Zusammen' 
klappen. 
Mitnahme-Preis: 

64,- 

Genießen Sie Ihre 
Mußestunden in einem 

rustikalen Schaukelstuhl. 
Übrigens, der Preis ist 
eine echte Ütjerraschung: 

76,- 

Diesen originellen 
Kleiderständer erhalten 
Sie in Rot oder in Weiß 
für 69,». 

Ideal für 
drinnen und 
draußen ist 

dieser Klapp- 
stuhl aus Plastik. 

Mitnahme-Preis; 
nur 48,— 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Zu einer Frfrischunospause 
sind Sie in der Buffetena 

des kauf-parks 
immer herzlich willkommen. 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 
sandkostenfrei geliefert 

' und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebaut. 

Finanzierungs-Service - 
schnell und ohne große 

Formalitäten. 

Ihr Vorteil: 
Möbelcity WESNER 

im kauf-park Sprendlingen. 

WO Kaufen richtig Freiade macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße •Telefon: 06103/61523 
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3. Platz des 1. FC Langen beim Turnier in Modau SSG-Handballerinnen mit wechselndem Erfolg 

Sii R des Clulis 7iiin Aultakl! 
1 l< I.anKi'n — SK«i OlxT-K.imstadl 2:1 
licrcil- ;im vci K-in«""'" DimiuTstag lr:it 

ti,.r 1 VC I,:ini!on imliilllich ciiu's Tiirnii'i'.'S 
fli-r Sfi Mocliiii in Miidiui ;in. CJoKiier war die 
SK(i eine Mann>(hufl, dir in 
ihriT S|)i('lkl;isse chcnfalls drn Absticu niclit 
%•( riiK'idcn l<i)iititc. Auf dem Hartplatz am 
FiilJe dps Odcnwaldcs spioltf der Club 
Kinder AufstellunK; lieeker. IJiitim, N. Wer- 
ner. Kall.erlah. .lanko (Kirnig), Gerhardt Go- 
lit/ir. Kreltek. II. Hnffelner, Boll. G. Iloftel- 
iicr (IIoii.M r). . 

Unmittelbar nach SplelbeKinn hatte GolitAer 
eine sehr Kille Chance, die aber verKehen 
wurde. Hei verteiltem Spiel in der ersten hal- 
ben Stunde hatte Ober-Kamsladt zwei hun- 
dertpnizeiitiKe TorseieKenheiten, die jedoeh 
durch krasse Abspiel- und Deckunjisfehler 
d.-r Chibabwehr beKünstiKt wurden. In der 
22. Minute landete ein Kreistoll am I'fosten 
des I.anßener Tores, ehe Krettek in der 3f). 
Minuli' aiit Vorarbeit von Boll den Club in 
?'uhrunK brachte. Schon zwei Minuten spStei 
f^elang dem (»eßner dt^r bis dahin nicht unver- 
diente AusKleich. 

In der zweiten Halbzeit kamen die Schütz- 
linge von Trainer .Saltler, der ja bekanntlich 
den Club veiialit, immer be.s.<ier ins Spiel. Nun 
gab es mitunter herrliche Kombinationszuge 
zu sehen. Besitnders das direkte? Spiel fiel po- 
sitiv auf. So halten H. Hoffeiner und Ger- 
hardt noch zwei riesige Chancen. Nur der 
schwache Abschluß trübte das gute Bild über 
die Vorstellung der zweiten Hälfte. In der 77^ 
Minute erzielte Boll mit schönem nirektschuU 
nacli glänzender Vorarbeit von Kalberiah den 
Siegestreffer, der das Weiterkommen bei die- 
sem Turnier bedeutete. .... 

Spiültechnisch iat'cn die Vorteile cjndoutiß 
auf Seiten des Clubs, niesen Nachteil ver- 
sudite Ober-Iiamstadt durch mitunter sehr 
harten f-'.insatz auszugleichen, was aber nicht 
Immer gelang. So war oer knappe Sieg des 
1 KC I.angen durchaus verdient. 

1. I'C I.angi-n — SK(i Biiltenbaeh 2:4 
Nach dem 2:l-Krfolg über Über-Kamstadt 

hatte man dun Club eigentlich auch einen 
Sieg über BIckeiibacli und damit den P'.inzug 
ins Kintspii'l des Turniers der SG Modau zu- 
getr.Tut. Bickenbach erwies sich jedoch als 
unerwarlet starker Gegner, der nicht nur zu 
kämpfen verstand, sondern auch spielerisdi 
einiges zu bieten hatte. 7.\\ Beginn der Partie 
übersah der Schiedsrichter zwar ein klares 
Foul an Weiner im Strafraum, und aulJerdem 
kam Boll naih einer guten SIeilvorlagc von 
Kirnig nur einen Schrill zu spät gegen Bicken- 
baclvi Torluiter. doch insgesamt griff Bicken- 
baely öfter Uli und dominieite meist auch im 
Mitlfclteld Oer Lohn dieser offensiven Spiel- 
wei.se war das 1:0. das der Bickenbachei I.am- 
pert bereits in der 15. Minute mit einem tio- 
hen Kopfball erzielte. Die besten Ausgleii-hs- 
diancen wurden noch vor der Pause von Boll 
und Heuser vergeben, die beide nicht genau 
genug zielten. Auf der Gegenseite konnte 
Kalberiah in der 40 Minute vor dem durch- 
brechenden Mittelstürmer Hennemann gerade 
noi4i zui Ecke retten 

Unmittelbar nach dem Seitenwechsel 
brachte ein indirekter F'reistoB im Bidienba- 
cher Strafraum nichts ein, sondern Werner 
schoß hoch über die Latte. Beim Gegenangriff 

Vielversprechender Start 
der Langener Judoka in der Oberliga 
Die Judoka aus Langen begingen ihren Auf- 

takt in der Judo-Oberliga recht vielverspre- 
chend. Bei ihrem ersten Durchgang am vor- 
letzten Wochenende in Frankfurt konnten die 
1-angener Judoka ihre Kämpfe mit einem 
ausgeglichenen Punkteverhältnis beenden. Die 
Mannschaft trat stark gehandicapl ihre 
Kampfrunde an, da die beiden l,eichlgewicht- 
1er der Langener aus gesundheitlichen und 
beruflichen Gründen verhindert wareiv Des- 
halb mußten die Langener mit dem Ersatz- 
mann H. J. Finke starten. Die Mannschafts- 
aufstellung: H. J. Finke (63 kg); 70 kg Kiefer. 
Grossmann, Simon; 80 kg A. Jeschke, P. Meu- 
rcr; 9:i kg W. Wartha, E. Sterk, M. Lohr; 93 kg 
Möller. F Wartha. Im ersten Kampf gegen 
den Bundesligaabsteiger 1. DJC Frankfurt 
nuißte eine a;2-Niederlage hingenommen wer- 
den, da die Langener Mannschaft trotz Mobi- 

b'icinigtin Torwart Beckir und Kalberli.h 
tiomeinsam f-ine recht kritische Situation. d<'th 
in dei 55. Minute kam B( ckci bei einem pla- 
zii rten IH-m-Schufi von Geißlcr nur mit den 
I*"inger--;pi1zcn an 'It'n Hall und konnte nicht 
verhindern. dalJ iT zum 0:2 im linken oberen 
Winkel einschlug. Das 0.3 erzielte der "'^'5''" 
deckte Hennemann mit unhaltbarem Schuß 
aus vollem Lauf, und derselbe Spieler baute 
die Bickenbadier Führung .schon acht Minuten 
sr)äter nach zu kurzer Abwehr sogar auf 4:0 
au,s. 

In den letzten zwanzig Minuten ließen dann 
Kondition imd Offensivdrang von Bickenbaih 
sichtlich nach und der Club kam endlich star- 
ker zur Gellung. Vier Tore waren nun aller- 
dings nicht mehr aufzuholen, sondern es ge- 
langen nur noch zwei Treffer, die das 
ergebnis auf 2:4 verbesserten. In beiden Fül- 
len traf Kirnig ins Schwarze und zwar in der 
72 Minute mit einem flachen 20-m-Sehuf3 und 
zwei Minuten vor Schluß mit einem Kopfball 
auf Flanke von Werner. 

Bickenbach qualifizierte sich damit für das 
Turnier-Endspiel gegen den SV 
Bieberau, während der Cluh nach die.ser Nie- 
dorlage nur noch die M(>cHchkpit hatlr, diirm 
oinen Sioß iibpr don TSV Niod^r-Hamstadt 
den dritten T'latz zu erreichen. 

Klarer (i:l-SieK 
sicherte dem Club den 3. Platz 

Obwohl der L FC Langen am Pfingst.sonn- 
lag zum .Spiel um den 3. und 4. Platz cr.satz- 
geschwächt mit Werner, .Tanko, Böhm, Kalber- 
lah, G. Hoffclner, Kirnig, Gerhardt, Heuser, 
Boll, Teichmann und Gröper antreten mußte, 
kam er gegen den TSV Nieder-Ramstadt zu 
einem ganz überlegenen ß:l-Sieg. Dabei gab 
die I.angener Mannschaft in den gesamten 
>10 Minuten derart eindeutig den Ton an. daß 
bei etwas mehr Konzentralion ein zweistelli- 
ger Erfolg möglich gewe.sen wäre. Boll eröff- 
nete den Torreigen in der 15. Minute nach 
guter Vorarbeit von Heuser und Janko mit 
einem plazierten Flachschuß aus ni Ent- 
fernung. Bei den nächsten Angriffen des Clubs 
machte der Torhüter von Nieder-Ram~ladl 
zwei weitere gute Möglichkeiten von Roll 
durdi reaktions.schnelle Paraden zunichte. Da- 
nadi verfehlte der freistehende Kirnig das 
Ziel mit einem DirektsdiuR auf Flanke von 
links, elie Heuser in der 30 Minute eine Vor- 
lage von Gerhardt volley nahm und damit das 
längst fällige 2:0 erzielte. 

Unmittelbar vor dem Seitenwechsel erhöhte 
der recht wirkungsvoll spielende Gerhardt 
mit einem Nachschuß auf 3:0. 

7,u Beginn der zweiten Halbzeit kam Nieder- 
Ramstadt zwar praktisch nicht mehr aus sei- 
ner Hälfte heraus, doch der Club kombinierte 
zu engmaschig und schoß zu ungenau. Somit 
fiel das 4:0 durch einen Kopfball von Kalber- 
lah erst in der fi4. Minute. Nach diesem Tref- 
fer tauschten Kalberlah und Werner ihre 
Plätze, und Ersatz-Torhüter Kalberlah mußte 
bei einem gegneri.schen Kimter in der 75. Mi- 
nute das 4:1 hinnehmen. 

Auf der Gegenseite traf Werner mit einem 
Freistoß zunähst nur den Pfosten, doch in der 
81 und 83. Minute setzte sich Mittelstürmer 
Heuser noch zweimal im gegnerischen Straf- 
raum durch und stellte mit zwei plazierten 
•Schüs.sen aus kurzer Distanz den 6:l-F-ndsland 
her. 

lisierung aller Kräfte gegen die routinierte 
Mannschaft und auf Grund des Fehlens eini- 
ger Kämpfer keine Chance halte. Gegen den 
Mitaufsteiger Heppenheim gab es dann jedoch 
in dem zweiten Kampf einen knappen Sieg 
in der Unterbewertung. Hier zeichneten sich 
vor allen Dingen die Mittel- und Schwerge- 
wichtler aus. Daß das Ergebnis dennoch so 
knapp ausgefallen ist, lag an einer schwachen 
Schiedsrichterleistung, der gegen den Lange- 
ner Judoka Jesdike ein klares Fehlurteil 
fällte. 

An diesem Wochenende startet nun die 
I^angener Mannschaft zu ihrem zweiten 
Durchgang in Hadamar gegen die kampfer- 
fahrenen Mannschaften wie Rüsselsheim und 
Darmstadt. Doch mit den I^ichtgewichtlern 

Rehwald und H. Fischer sowie wieder in 
einer guten Form befindlichen «ludoka Möller, 
Meurer. Wartha und Sterk läßt sich auch die- 
ses Hindernis erfolgreich überwinden. 

Die SSG-Handballerinnen können einfach 
nicht mehr gewinnen. Zwar war ihr Gegner 
TC; 75 Daimstadl eine Mannschaft des oberen 
Tabellenurittels, doch lag ein Erfolg im Be- 
icich des Möglichen. Daß es am Ende nicht 
dazu kam, lag in erster Linie an einem recht 
unkonzentrierten Start der Langener Mann- 
schaft. Nach einigen krassen Abwehrfehlern 
lag sie nach zehn Spielminulen bereits mit 
(14 zurück. Erst dann fand man zu einer ge- 
schlossenen Leistung und war ein durchaus 
gleichwertiger Spielpartner. 0:4 war audi noch 
der Spielstand wenige Minuten vor Spiel- 
ende, nachdem zumindest in der zweiten 
Hälfte die besten Chancen nicht genutzt wur- 
den. .Selbst zwei 7-in-Strafwürfe konnten 
nicht verwandelt werden. Ein Trefferwech.sel 
in den .Schlußminuten führte dann zum 1:5- 
Endergebnis. 

Die zweite weibliche Jugendmannschaft 
kam im Spiel gegen die TGB 6.5 Darmstadt zu 
eineni verdienten 3:3-Unentschieden. nachdem 
sie noch bei Halbzeit üb<'rraschend mit 3:1 in 
Führung lag. 

Keineswegs überzeugend spielte die erste 
.Tugendmannschaft bei der TG 75 Darmstadt, 
eine der schwächsten Mann.schaften der 
Runde. In der derzeit annähernd stärksten 
Besetzung wirkte man in vielen Phasen an- 
fängerhaft wie der Gegner. Besonders er- 
.schreckend war dabei die große Zahl der 
Fang- und Abspielfehler. Die wenigen zwin- 
genden Torchancen wurden oft kläglich ver- 
geben Daß es am Ende doch zu einem 4:1- 
Sieg reichte, lag einzig in der größeren Spiel- 
erfahrung. Wenn die Mann.schaft in den ent- 
scheidenden Spielen gegen Schneppenhausen 
ihre derzeitige Führungsposition behalten 
will, muß sie sich erheblich steigern. 

Recht ansprechend war die Leistung einer 
stark dezimierten SSG-Fraueninannschaft 

JUGENDHANDBALL 

SSO I.angen 
A-.Iugend ist Kreismeister 

TV Erfelden — SSG I.angen 9:10 (7;.5) 
tinler einem ungünstigen Stern stand das 

Spiel am vergangenen Dienstag in Erfelden. 
Vier Spieler fielen aus. und so mußte man mit 
nur 10 Spielern in Erfelden antreten. 

Die Erfelder Mannschaft wollte der SSG 
die erste Niederlage beibringen und ging mit 
? 0 in Führung, ehe Lu.schtinetz mit seinem 
ersten Saisontor auf 2:1 verkürzen konnte. 
Gleich darauf ging Erfelden auf 4:1 davon. 
Nun raffte sich die dezimierte Langener 
Mannschaft auf und bot Ansätze ihres Kön- 
nens. Man kam zum Gleidistand von 4:4. doch 
der Kräfteverschleiß madite sidi bemerkbar 
und zur Pause führten die Gastgeber 7.5. 

In der zweiten Halbzeit ging I.angen durch 
Tore von Noll (2), Tilhof. Kemchen und Bek- 
ker 10:7 in Führung, ehe Erfelden bis zum 
Schlußpfiff auf 10:9 herankam. 

Die I.angener .lugend bot eine starke kämp- 
ferische Leistung, besonders in der zweiten 
Spiolhalfte. 

Es spielten: Beck. Steinbacher, N"'' 
(3), Räuber, Maiwald, Bedter (2), Tilhof (dl, 
Lu'sthtinetz (1) und Kerndien (1). 

Nach Abschluß der Qualifikationsrunde zur 
Bezirks-Leistungsklasse in Feld und Halle 
weist die Langener Handball-A-Jugend ein 
Torverhältnis von 177:80 und 20:0 Pickten 
auf. Mittlerweile ist ein Schreiben des Kreis- 
jugendwartes von dem Sportkreis Groß-Gerau 
gekommen, wodurdi die Langener .Tugend- 
mannsdiaft zum Kreismeister des Kreis« 
Groß-Gerau erklärt wurde. Dies war vorher 
nicht ganz klar, ob der Titel Kreismeister ge- 
führt werden darf, da die SSG normal zum 
Kreis Darmstadt gehört. Die SSG 
wurde dem Kreis Groß-Gerau vom Bezirk 
Darmstadt wegen der geringen Meldung in 
diesem Kreis zum Großfeld zugeteilt. Uber 
die weiteren Spiele und Gegner der Langener 
.lugendmannschaft beritiiten wir in der nadi- 
sten Ausgabe. 

C-Jugend wurde ungeschlagen Gruppensieger 
SS« Langen — TV I.angen (14:2 (6:0 

Für die C-Jugend der SSG war die neu 
zusammengesetzte Mannsdiaft des Turriver- 
eins Langen kein echter Prüfstein beim 
Punktspiel um die Kreismeisterschaft. Ab der 
10. Minute fielen die Tore in regelmäßigen 

beim großen Pfiiigstturni< r der SG Ri..-( rihöhe 
offi-nbadi. Im ersten Spiel gCö^'n den spä- 
teren Turniersieger .SV Bad Hfjmburg unter- 
lag sie unglücklich mit 2:3 K. ine Chance gab 
es im zweiten Spiel gegen den Veranstalter, 
der fi:l gewann. Nach der Mittagspause wurde 
im dritten .Spiel gegen die SG Ffm.-Griesheim 
mit 7:0 der deutlichste Vorrundensieg errun- 
gen. Leider reichte es in der letzten Begeg- 
nung gegen die SG Wißmar nur zu einem 1:1- 
Unentschieden. 

Da mit dem Beginn der Halirnrunde im 
September eine Schülerinnenmann.schaft. die 
.schon jetzt recht spielstark zu werden ver- 
spricht. den Spielbetricb aufnehmen .soll, sind 
die .SSG-Handballerinnen noch an einigen 
Mädchen der Jahrgänge 1959 1900 und jünger 
interessiert. 

Hier noch einmal die Trainingszeiten: 
Dienstag 19 bis 20.30 Uhr Frauen (Jahrgänge 
1955 und älter) und weibliche Jugend (Jahr- 
gänge 1956 und jünger); Donnerstag 19 bis 
20.30 Uhr weibliche .lugend. 20 30 bis 22 Uhr 
Frauen. 

Das Training findet in der Sporthalle der 
Reichweinschule statt. Neuanmeldungen wer- 
den donnerstags während des Trainings ent- 
gegengenommen. 

Vorschau: Für alle Interessentinnen bietet 
sich am kommenden Samstag im SSG-Fn- - 
zeitcenter die Möglichkeit, die SSG-Handba'- 
lerinnen einmal in Aktion zu sehen. Um 16 
Uhr spielt die ..Zweite" gegen TV Büttelborn 

Alles andere als ein deutlicher I..angenf'i- 
•Sieg Im Spiel der ersten Jugendmannschr ft 
gegen die SKG Bausdiheim wäre eine Rieson- 
überraschung (17 Uhr). Auf verlorenem Posten 
wird vermutlidi die Frauenmann.schaft gegen 
den Tabellenzweiten SV 98 Darmstadt kämp- 
fen. 

Abständen bis zum Halbzeitstand von 6:0 für 
die SSG. Nach der Pause gelang dem TV der 
An.schlußtreffer. aber dann fiel wieder Treffer 
auf Treffer für die SSG bis zum 14:1, Man wai 
noch sehr großzügig im Auslassen der Tor- 
chancen und wirkte teilweise zu überspielt 
Kurz vor Spielende kam der TV durdi einen 
7-Mrter zum 14:2. 

F-s spielten: Grill, Hofmann (6). Bönig (4). 
Brehm, Alt.schmied. Pfitzner (3). Müller (I). 
Hamm und Räuber. 

Die C-Jugend der SSG .schloß die Runde 
mit einem Punktverhältnis von 16:0 und ei- 
nem Torverhältnis von 124:17 ab. Dies ist mit 
ein Verdienst iihres Trainers Rudi Müller und 
ihres Betreuers Karl Brehm. 

Jetzt zwanzig Hessenkliniken 
Die Zahl der Hessenkliniken hat sich jetzt 

auf /wanzig erhöht. Das gab Sozialminist^r 
Dr Horst Schmidt anläßlich eines Besuches 
im Dreieich-Krankenhaus. der ersten Hessen- 
klinik. bekannt. Zu den vierzehn bisher aner- 
kannten Hessenkliniken sind folgende sieben 
Krankenhäuser neu dazu gekommen: Kreis- 
krankenhaus Esdiwege mit 383 Betten. Neu- 
rologische Klinik Braunfels mit 135 Reiten, 
Mathildenkrankenhaus Büdingen mit 152 Bet- 
ten Kinderkrankenhaus „Zum Kind von Bra- 
bant" in Kas.sel mit 105 Betten. .St. Elisa- 
bethenkrankenhaus in Volkmarsen mit IM 
Betten, Orthopädische Klinik Kassel mit 190 
Betten und das Kreiskrankenhaus Schwalm- 
stadt mit 232 Betten. Damit ist die Zahl der 
in Hessenkliniken verfügbaren K nnkenhaus- 
betten von bisher 4060 auf jetzt 5359 gestie- 
gen. Das entspricht einem Anteil von 15,4 Pro- 
zent an der Gesamtzahl von 34 800 Akutbet- 
ten in allen hesslsdien Krankenhäusern, 

Dr Sdimidt äußerte sich befriedigt darüber, 
daß zwei Jahre nach Anerkennung der ersten 
Hessenklinik immer mehr Krankenhauser be- 
reit sind, auf freiwilliger Grundlage die von 
der Landesregierung genannten Kriterien zu 
erfüllen und damit ihren Beitrag zur Ver- 
wirklidiung der Krankenhausreform zu lei- 
sten. Der Begriff „Hessenklinik" sei inzwi- 
schen im ganzen Land zu einem Gütezeichen 
geworden. Die Chancengleichheit für deri 
kranken Bürger, unabhängig vom Geldb^itel 
und sozialen Status, habe das Bild der 
senklinik" im ganzen Land geprägt. Es l^nne 
schon jetzt gesagt werden, daß '"Absehbarer 
Zeit weitere Krankenhäuser dem Beispiel der 
20 folgen würden. 

Sonderberatung! 

Wir haben 

das Sparen verbessert. 

Wir sagen Ihnen noch rechtzeitig vor dem 30. Juni 

WIE Sie Ihre Vorteile beim prämienbegünstigten Sparen 
und bei cJer Anlage nach dem Vermögensbildungsge- 
setz am besten wahrnehmen können 

WIE Sie hohe Sparzinsen erreichen können 

WIE Sie neben Sparzinsen Zusatzgewinn durch Investment- 
anteile erzielen können 

WIE Sie günstig Wertpapiere erwerben können 

Sie sind herzlich eingeladen, am 
Montag, dem 18. Juni 1973, 
durchgehend von 8 bis 18 Uhr 

Unser Kundenberater, Herr Ge- 
keler, freut sich auf Ihren Besuch 
und ist auch gern bereit, telefo- 
nisch unter der Nr. 218 09 einen 
Termin für Sie vorzumerken. 

COMMERZBANK 
Filiale Langen, Lutherplatz 5-7 

EGELSBACH 

»So long Are hie« 
* .\us der Reihe „Interessante Bücher aus 

der Gemeinilebüdierei" wurde der Roman „So 
long, Archie" von Willi Heinrich vorgestellt. 

Im .sommerlichen Seebad Scheveningen hat 
es der clevere Archibald gleich mit drei 
Krauen zu tun: Da ist die sehr liebenswerte 
Annemarie, mit der er schon im Vorjahr eine 
Romanze erlebt hat: da ist Gerda, die charmante 
Chefsekretärin, deren erotische .Ausstrahlung 
den attraktiven Junggesellen fesselt — und 
die 24jähriKe Sabine: ein Maddien, bei dem 
„.•\rchie" all seine reichen Erfahrungen mit 
Frauen nicht? nützen. Ahnlich ergeht es Hella, 
der jungen, von den Männern enttäusditen 
Holländerin: audi sie ist von Sabine fasziniert. 
Dieses eigenwillige, intelligente Geschöpf — 
kindlich, weibdienhaft, ruppig und zärtlich — 
gehört zu einer Gruppe junger Leute, die sidi 
ihren I.ebensunterhalt auf höchst schockie- 
rende Weise verdienen. Die schwarzhaarige 
Gudrun, die kleine rotzfreche Veronika, der 
ein wenig tumbe. aber schöne Werner und 
Sabines Ex-Gatte Harry, der Boß des Teams; 
das ist Sabines Welt, aus der Archibald sie zu 
lösen versucht, ohne zu ahnen, auf was er, der 
grundsolide Wohlstandsbürger, sich da einge- 
lassen hat. 

Humor, Romantik. Sinnenfreude und viel 
herbe Zärtlichkeit zeidinen diesen neuen Ro- 
man des deutschen Erfolgsautors Willi Hein- 
ric+i aus. Den „bunten Vogel" Sabine, diese 
kleine, patente, launische, unendlich liebes- 
bedürftige Person, wird kein Leser so leidit 
vergessen. 

I^ieses interessante Buch mit der Nr. 1000 
kann in der Gemeindebücherei gegen eine 
Gebühr von wöchentlich DM O.IO ausgeliehen 
Verden. 

Die Ausleihe von Büchern findet im Bürger- 
haus jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr 
statt. 

Wir suchen vormittags für oa. 4 Std. eine 

saubere Frau 
zur Mithilfe im Hotel (Zimmer). 

HOTEL SCHERER 
Inh. A. Spruyt 
Langen. Mörfe'dcr Landstraße 55 
Telefon 7 13 66 

Kraftfahrer Klasse II 
bei guten Verdienstmoglichkeiten gesucht. 

B^uunternehmung 
Ewa d Kiebert GmbH & Co. KG 
bi7 Langen, Railleisenstraße 18 
Telefon 77 44 

Junge Dame 
rD;t PKW lür leichte Außendiensttätigkeit zu 
Marktuntersuchungen im Einzelhandelsbe- 
reich in den Räumen Frankfurt, Karlsruhe. 
Würzburg gesucht. Keine Verkaufs- und 
Waibetätigkeit Damen mit Wohnort Langen 
oder Umgebung werden bevorzugt. Eintritt 
sofort. 
Wir bieten Dauerstellung. Interessantes 
Fixum, Spesen. Kilometergeld. Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgialilikation. 
Telefon, oder schriftl. Bewerbung an: 

Firma Lodge Service 
Emzolhandelsberatung 
4 Düsseldorf, Hütlenstraße 30 
Telefon 0211 . 32 56 78 

Schreibkraft 
für halbe Tage oder auch stundenweise ab 
sofort gesucht. 

Hans Helmut Wentzel 
Rechtsanwalt und Notar 
607 Langen Hessen 
Schillerstraße 1 - Tel. 2 25 92 

Für zwei Liegenschaften in Langen. Carl- 
Schurz-Straße, suchen wir zuverlässigen 

Mitarbeiter 
(evtl. Rentner) 

bei guten Bedingungen zur Pflege der 
Gartenanlage. Säuberung der Wege und 
Freiflächen soviiie für die Schnee- und Eis- 
beseitigung. 
Bewerbung an: 

Fa. O. Boermann KG 
Frankfurt, Liliencronstraße 23 
Telefon 06 11 .' 56 20 31 - 34 

itobm 

in [ßi 

^Auf über 10,000 qm mit einem Vollsortiment von über 
12.000 Artikeln. Das TOOM-MARKT Erfolgsrezept heißt: 
GROSSE LEISTUNG, HOHE QUALITÄT, EXTREM 
BILLIGE PREISE. Teilen Sie mit uns den Erfolg!! 
Auch werin Sie für eine der Positicnen noch nicht 1 GOVotig 
fit sind, wenn Sie bisher nur auf einem ähnlichen Gebiet 
tätig waren oder in einer anderen Branche. 
Gute Bezahlung ist selbstverständlich. Gebuchter Urlaub 
wird berücksichtigt. 

WIR SUCHEN ZUM 1.10. 73 oder früher 

»' LEBENSMinEL-miARKT 

MARKTLEITER für die Bereiche LEBENSMITTEL, VERWALTUNG und NON-FOOO 

EINKBUFER und DISPONENT 

AOTEIlUNeSLEITER für die Bereiche OBST t GEMOSE. FRISCHARTIKEL, KOLO, LAGER und KASSE 
PLAKATMALER 

KASSIERERINNEN GANZTAGS, In TEILZEIT und als ABENOKRAnTE (auch ungelernt) 

VERKAUFER (INNEN) FOR DIE BEREICHE OBST t GEMOSE, KASEBEOIENUNG und BLUMEN 

LADENHILFEN (UNGELERNT) ganz-und halbtags, mannlich und weiblich 

für die 
FLEISCHABTEILUNG 

"CAFETERIA 

CAFETERIALEITER 

KALTMAMSELL 
KÜCHENHILFEN (AUCH IN TEILZEIT) 
JUNGKOCH 

für das 
LA6ER 

WARENANNAHME-LEITER 
LAGERISTEN 
AUSZEICHNER (INNEN) 

für die 
TANKSTELLE 

TANKWARTE 
MONTEUR FÜR DAS REIFEN-CENTER 

für die 
VERWALTUNG 

Kfm. ANGESTELLTE FOR RECHNUNGSKONTROLLE 
UND FILIALABRECHNUNG 
Sprachgewandte DAME FÜR DIE INFORMATION 
Außerdem UDENHILFEN MANNLICH UND WEIBLICH 

REINIGUNGSPERSONAL (18.00 - 20.00) 

FOR DEN LEBENSMIHELBEREICH 

DIE TOOM DYNAMIK FÜHRT NACH OBENI 

BEWERBUNGEN 
richten Sie bitte an: 
TOOM-MARKT GmbH 
6382 FRIEDRICHSDORF/TS. 
Im Dammwald 5 
TELEFON (06172) 5091 

Außerdem haben Sie die 
Möglichkeit, sich mit unseren 
Herren LORENZ und UTE 
am Dienstag, dem 19. 6. 1973 in 
Langen Speisegaststätte 
„Zum Lämmchen" 
In der Schafgasse in der Zeit 
von 11-14 oder 16.30-21 Uhr; 
und ^m Mittwoch, dem 20. 6. 73, 
In Darmstadt-Arheilgen, 
Speisegaststätte 
„Zum Grünen Baum", 
Messeler Str./Ecke Frankf. Str., 
in der Zeit von 11-14 Uhr oder 
16.30-21 Uhr zu unterhalten. 

r-n/ 

LEITER DER FLEISCHABTEILUNG • ASSISTENT DES LEITERS 
METZGER FÜR DEN AUSBEINRAUM 
FLEISCH- UND WURSTVERKAUFER (INNEN) IN TEILZEIT MÖGLICH (auch ungelernt) 

FACHVERKÄUFER für die Bereiche Textilien. Etektroartikel. Hartwaren, Schuh- u. Lederwaren, Autozubehör, Werkzeugs 
r-t- 1 

j 

m 



Wir suchen sofort 

1 pensionierten Buchhalter 

der weitgehendst bilanzsicher ist, für Halbtagsbeschäf- 
tigung oder stundenweise. 

Wir bieten einen angenehmen Arbeitsplatz und eine 
der Leistung entsprechende Vergütung. 

Offerten unter Nr. 575 an die LZ erbeten. 

FAHRER 
_ Klasse 3 - sofort oder spiller gesucht. 
Verpflegung und Wohnung kann gestellt 
werden. 

HEINZ WIl.LE 
FLEISCHWARENFILIALBETRIEB 

6072 Dreieichenhain, tndustnestraße 9 
Telefon 06103 83 91 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt: 

Heizungsmonteure unc! 

Heizungshelfer 

Installateure und 

Installationshelfer 

Es wird geboten: . ~ 
HÖCHSTLOHN - AUSLOSUNG 

62'l.- Gesetz selbstverständlicti. 

l-Zimmer Appartemont kann kurzfristig bezogen werden. 

Vorzustellen bei; 
Karl Konrad 

Inh. KARL SCHLAF 
6074 Urberach, Adam-Opel-Straße 9 
Telefon 06074 59 50 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung. 

I 

Kraftfahrer 
Kl. II 
für l-KW rnit Hebebuhne für Nahverkehr 
bei gutr Bezahlung gesucht. 
Bitte melden Sie sich bei' 

Hans Bayer 
Ie:!. Zentrale, Kurpfalz aj=»A 

6806 Viernheim - Industnegeiande 
Gr. Stellweq 27 
Tel. 06204 40 61 

Suche 
Kraftfahrer 

Kl. 3. für LKW 2.51. Rentner bevorzugt, 
gute Bezahlung wird geboten. 

Dreieichenhain, RhelnstraOe 24 

Für unser neues Hotel stellen wir ein: 
Zimmermädchen und 
gute Bedienung 

auf Wunsch für Stunden 
Hotel-Gaststätte und Metzgerei 
Herrnbrod - Ständecke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 29-33 - Tel. 6 71 63 

Zukunft bei 

Dupm 

Wir sind einer der führenden Hersteller foto- 
chemischer Erzeugnisse. DU Pont Produkte finden 

weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken 
wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 

J Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Kontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute 
Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen 

Sozialleistungen mit Ihnen besprechen. Für gute 
Kantinenverpflegung und werksärztliche Betreuung 

ist gesorgt. 

' Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung 
ein oder rufen Sie uns in Neu-Isenburg 

unter der NummeiGO 61 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTa 2. PERSONALABTEILUNQ 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne BerechnunR dei 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich. auch samstag.'i 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, 
der führende Betrieb in Sprendlingen. Wollen 
Sie mithelfen, in dieser Umgebung unsere 
Aufgaben zu bewältigen? 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

jüngere Mitarbeiterin 

für unsere Export-Abteilung. Ihr Aufgabenge- 
biet umfaßt das Ausschreiben der Aufträge, 
Ausstellen der Rechnungen und Versand- 
papiere, Verkehr mit Banken, Speditionen uncj, 
Versicherungen. ^ 
Wenn Sie für diese Aufgabe gute Schreibma- 
schinen-Konntnisse mitbringen, dann setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung Kenntnisse in 
Englisch wären von Vorteil, sind jedoch nicht 
Bedingung. 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechle Bezdh- 
lung. angenehme Arbeitsbedingungen, Ur- 
laubsgeld, Weihnachtsgi atifikation und die 
sonstigen Leistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personal- 
Abteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX . 6079 Sprendlingen Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 .Telefon (0 61 03) 1011 

Wir suchen für unseren Markt in Langen 

2 Fleischverkäuferinnen 

für ganze oder halbe Tage 

Wenn Sie einen interessanten Arbeitsplatz und ein 
gutes Betriebsklima suchen, dann rufen Sie uns an 
und wir besuchen Sie. 

Herrn Fritsch 06103 2 22 32 

- Zentrale SRAR 

Zukunft bei 

Dupmr 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Ivlitarbeiter. 

Für unsere modern ausgestattete Kantine im Werk Neu-Isenburg 
suchen wir eine tüchtige 

Beiköchin 

und eine 

Kantinenverkäuferin 

mit einem freundlichen und aufgeschlossenen Wesen Es wäre gut, 
wenn sie bereits einige Erfahrung aus einer Großküche oder einem 

Kantinenbetrieb mitbringen würde. 

W,r mochten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
AiXabengebiet und unsere großzugigen Sozialleistungen mit 

Ihnen besprechen. Für gute Kantinenverpllegung und 
werksärztiiche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein. oder rufen 
Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nr. 60 81, App. 357 

oder 358 an. 

DU POHT DE HEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBf 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

e078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN. SCHlEUSSNERSTa 2. PERSONALABTEILUNi 

D4440B 

ALLGE M n I N ER ANZUGER HEIMATBLATT FIjR DIE STADT LANGEN UNI) DEN DRElEICHGAl 

BezuKspreis: monatl. 3,80 HM I 0,70 DM Tiiigeilohn (In riirsi in 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Poslbeziit; 3.H0 DM 
monatlich ) ZustellRehühr (Ind. fifi'lo MwSt). Einzelpreis. 
dienstaKS HO Pfg., freitags 60 l'fg. — Druck u. Verlag. Kühn KG, 
6070 Langen hei Ffm., Damistädter Strafie 26, Telefon 27 4,') 

Egelsbadier Nadiriditeii 
mit (Ich Hrnthdicn lickiiiinlniHi'luinK^n 

An/fi^^riipi ois«? im (1,40 l)M f»ii dir »n})l|ios|)allr>ne 
M!lllm«'l«T/.oHe. im l'i'xlfi'il 0,95 DM für die vloi 

f 11 " o MwSI I'n'isriiuhhisjse nndi AnzolKon- 
pifislisU- 9 hisUhr am Vorlüde des Krschei- 
ncMS. V An/ciKi ii huhei IMiitzünoi dnung iiDvcrhinfllicl» 

jlJTTg Dienstag, den 19 Juni 1973 Jahrgang 

Ein neuer Meilenstein 
Die gute 1-iift am .See Cienezarelh und die 

"Ji'spräihc mit Vizeminislerprä.sidi'nt Allem 
rdiienen auf Hrandt einen sii positiven Kin- 
rtnirk gemucht zu hüben d.ill die fast katego- 
risdi abgelehnten erweilerlen Wicdergutnia- 
:+iungsforderungen vom Kreitag jetzt von der 
.leutschen Hegierung wieder auf die Tages- 
nrdnung gesetzt werden sollen. Hei der lieu- 
iigen I'resseknnferenz des Aultenmini.sterH 
Eban in .Jerusalem ist der Slandpunkl in die- 
ser delikaten Sache nicht nur bejaht wurden, 
sondern die Vernuitung wurde tiestäliiM. dali 
die liunde.sregieiung eine l.ösimg zu l>riii Is 
Cjiinsten finden wird, trnlz dtr dadurch enl- 
slehendeii Trohleme mil .lugoslawien und an- 
leren I.iindern. 

Clolda Meir. die durch die Annalime der 
Kinladimg in die HUI) zu kommen sowohl 
ihr Weiti'iiileihen als l'n inicrmiiiister als auch 
ihre teste Hckuiidung. deulsciien Hoden nicht 
zu betreten, revidiert hat konferierte mil 
Hrandt außerplanmiiliig imd es ist anzuneh- 
men, daU Hrandt sowohl die Versicherung ge- 
i-eben hat, keine neuen .Schumannpapiere auf 
den Ti.sch knmmen zu lassen, als auch sehr 
substantierte wirtschaftliche Hilfe, die er mit 
Kinanzminister Sapir am Sonntag in .lerusa- 
lem besprach, geben zu wollen. 

Die positive und wahrscheinlich einladende 
Inlerfiretation von Brandts nresehnt^wge- 
spiäch spiegelt sich wider in der zum eisten- 
mal nicht negativen Unterhaltung zwischen 
Israels Hotscliafter bei der UNO, Tekoa. sowie 
Moskaus Malik. und auch im Besuch des in- 
offiziellen Botschafters der Sowjetunion Victor 
Louis, mit rlem sich Abba Kt^an ganz sicher 
tr<'ffen wird. 

Brandts klare Bestätigung, dali laut Mi i- 
nung der BHD direkte Gespräche wie im Falle 
der Ostpolitik einen firfolg zeitigen können 
ist genau auf der I.inie Israels. 

Israel, wie Aulienminister Khan betonte, 
verneint nicht normale Beziehungen zui* BHD, 
pncht jedoch auf das Wort „spezielle Bezie- 
hungen" mit der Krklärung, dali Isratrl mil 
keinem Land der Welt die gleichen Beziehun- 
gen haben könne ^ie nül Deutschland, und 
Deutschland wiederum keine Beziehungen mil 
irgendeinem Land auf derseltjen Lt>(*ne wie 
mit Israel. 

Das aus Gründen der historischen und mo- 
ralischen Mitverantwortung gegenüber dem 
jüdischen Volk. 

Es ist noi+i zu früh, eine Bilanz zu ziehen, 
aber trotz der wenigen Demonstranten in .Je- 
rusalem. die den Kanzler mit Tomaten zu be- 
werfen versuchten und trotz einzelnei' pro- 
testierender Stimmen ist es sicher, daß hier 
harte realistisclie I'olitik gemacht wurde, de- 
ren Auswirkungen sich in den nächsten .Jah- 
ren klar abzeichnen werden. Der groUe Ge- 
winner ist sicherlich Israel, das. wie hier all- 
gemein angenommen wird, einen guten Für- 
sprecher gefunden hat. Der Mann auf der 
Stralle ist beeindruckt. Ohne großes Aufsehen 
hat Bundeskanzler Brandt einen Meilenstein 
gesetzt in der Geschichte Deutschland-Israel 
und noch mehr für die Beziehungen zwischen 
Deut.sehen und .Juden der kommenden Gene- 
ration getan. 

Robert GuUmann 

Grundvertrag kann in Kraft treten 
Der Grundvertrag zwisclien beiden deut- 

schen Staaten kann am Donnerstag in Kraft 
treten. Einstimmig hat das Bundesverfassungs- 
gericht am Montag auch den zweiten Antrag 
der bayerischen Staatsregierung auf Erlaß 
einer einstweiligen Anordnung gegen das In- 
krafttreten des Vertragswerks abgelehnt. 

Toto- und Lottoquoten 
Kullballtutu — Krgeliiiiswptte; 
1. Rang 16 487.80 DM, 2, Rang 434.75 DM, 
3 Rang .30,35 DM. 
Auswahlwetle „(i aus 3y": 
1. Rang 152 577,- DM, 2. Rang 6357,35 DM, 
3. Rang 211,70 DM, 4. Rang 6.10 DM, 5. Rang 
L35 DM. 
Kahlenluttu; 
Gewinnklasse I 500 000.- DM. Klasse II 
19 661,90 DM, Klasse III 2332,20 DM, Klasse IV 
4« 60 DM, Klasse V 3,- DM. 

(Angaben ohne Gewahr) 

          
lehrrr I . i. ilricli (an. I liisel). Mir s. l.ule.M-iie B- algrun..- .,M.-mamlsl.in.l war I /,-Koto 
tuiig von .Vlusiklclirt r llaiielKaiis wullle iliircli seine Darhielungen lu gelallt n. 

scluili lternbeirat (ichiike spi ach den Abi- 
liirii titen seine Ciliickwün,'.che aus. I'is sei ein 
VcrriicMsl dir Schule, daß alle ihre I'rüfiing 
bestanden hällen. Aus diesem Grunde s|iri che 
I r der Schulleitung und den Damen und Mer- 
len des Kollegiums seinin herzlichen Dank 
au.-.. Cehrike sagte weiter, SeJiulzeugnis^e 
seii ii nicht das A und O im Li ben Es s>'i trotz, 
griilll. r H. mühungen immer .^chwieiig. bei d( r 
Beutfeilung gei'echt zu sein. Zeugnisnf^t(-n 
>eien mit einer krili.selien Distanz /u betrach- 
tin. Oft .sei es .so. daß die Schüler mit den 
guten Abgangsz/ ugnis.sen die giößti n Schwie- 
ligkeiten im Leben hätten. Die Abituiienten 
mil den guten Noten dürften jetzt nieht leiciit- 
liitig .sein Die mit den weniger guten Noten 
hätten vielleiHil Dinge in der Schule gelernt, 
die fiir das U'bi'ii viel notwendiger seien. Der 
Si-hulchor der Dreieiehsc-liule unter der lyi- 
tuiig von Karl-Heinz Hagelgans erfreute mit 
Vorträgen von Spirituals. Eine Beatgruppe von 
.Schulern mit dem Namen „Niemandsland" ge- 
leitete musikali.sch zu einem Imbiß im Neben- 
rauiTi. naehdt'm sie vorher zusammen mit dem 
Sehülerorchester. einen Kanon intoniert hatte. 

Nicht zu übersehen waren für die Teilneh- 
mer an der Abiturientenfeier die ParoU-n die 
mit weißer Farbe auf den Hof der Schule ge- 
sehrieben waren. In grf>ßfn Ix'ttern war z,u 
lesen: „Zersehlagt die Diktatur des Bürger- 
tums". Eine andere Parole lautete: ..Kf»eh -• 
Sicherheit durch Reejit und Ordnung". tJbt-r 
den Namen Koch hatten die Sehreibkünstler 
eine Pickelhaube gemall 

Hier die Namen der Abiturienten: Inge 
Baumgärtel. Helga Bialon (beide Egelsbach), 
Fiiidhelm Hertrampf. Rosemarie Hörig. .7o- 
h.innes Hoppe, Iris Kernchen, Dagmar Klei- 
nert (alle Langen). Ernst Richard Köper (Buch- 
schlag), Wolfgang Kretzer, Walter Menzler, 
Inge Möckel. Kegina Oberlies. Ulrike Oberlies, 
■Sigrun Reifenkugel, Mathias Reimann. Wal- 
tiaud Reußwig, Jürgen Werner. Robert Wil- 
kens (alle Langen). Heike Beck (Sprendlingen), 
Yvonni' Brit/ke. Elke Ehrmann (beide Langen), 
Michael Ernst. Hans Gericke (beide Buch- 
sdilag). Gerda Greunke, .Johanna Holzbeck. 
Doris Iberl. U'e Kling Norbert Krämer. Henny 
Krüger (alle Langen). Monika T^indn^r (Dreiei- 
ehenhair\). Gabriele Marx. Dagmar Nemeth, 
Egon Palmr)Wski. Christian Rübartsch Edith 
Schiller. Angelika Spreter. Monika Urbach 
(alle Langen), Midiael Weber (Dreieirfienhain), 
Ulrike Wilhelm (Butiischlag). Carola Wotzel 
(Langen). , . , , > 

Ingrid Arm, Carola Frölich (beide Langen), 
G ibriele Klotz (Dreieichenhain). Heinz Braun, 
Uwe Hehn. Michael Ihrig. Werner Knackstad^ 
Jürgen Knothe. Norbert Koch. Helmut Kohl, 
cii us-Die'er Kurzendörfer. Ulnch Rachel. Ul- 
rich Stanislawski. Helmut Wunder (alle Lan- 
gen). Thomas Zöller (Buch.schlagl. 'Wolfgang 
Becker (Figetsbadi). Egbert Dozekal. Jutta fe- 
rner. Matthias Dunker, Matlna Eil. 'Wilfrlea 
Flaig (alle Langen). Jörgen Fornoff (ErzhatJ- 
sen) Wolfgang Fritzler (Budisdilag). Harald 
Hei-th (Langen), Hans-Peter Hertwig (Egels- 
ha<i\) Inge Kalbhenn (langen). Jürgen Kopp 
(Egelsbach). Udo Krüger. Christine Loidol. Os- 
kar Miklea. Klaus Pirwitz. Wolfgang Soflel, 
Hans-Joachim Zacharias (alle Langen). 

Alle 73 bestanden das Abitur 
Durchschnittsnoten zum erstenmal angegeben / Parolen im Schultiof 

In ilicscm lahr kiimile OlnisludirrHlircktor 
lli'liiiiit Knill 73 .Miiliirii-nli ii in rincr kli'iiii ii 
l'cii'rsluiiilc aii.s dir Dreieiclischule entlassen. 
Die l eier, die am SamslaKVorniittag im Mu- 
sikpavilliin stattlaiKl, Iii Kann mit einein Kla- 
vier-Kiiiizerl von .Mozart. Ks spielle ilas Seliti- 
leniriliestcr der Drrieichseliiile unter der l.ei- 
tiiiiK viiii iVlusiklelircr !• rieüriili. Her Solls! am 
Klavier war dir .Miiliirieiit .liirBeii Knothe. 
OhersliMliemlirektiir lli'lmul Koch sprach den 
.Aliitiirienteii und deren Klterii den «ilück- 
uunsi'h der Siliiile zur liestaniUneii Keileprii- 
fung aus. 

Der Schulleiter gab seiiier Freude dariiber 
Ausdruck, daß in die.sem Jalir alle Abiturien- 
ten ihre Prüfung bestanden haben. Kr be- 
dankte sicli bei den Kolleginnen und Kolle- 
gen, ilie den Weg durch dit? .Schule mit den 
Abiturienten gegangen sind. Koch betonte, daß 
er keine Abschied.srede im lierkömmlichen 
Sinne lialten wolle. Ks sollte kenne kritische 
Betrachtung der Schule angestellt werden. 
Sclaiileiturig und Lelirerkollegiiim wollten sich 
über den erfolgreichen Schulabschluß mit den 
Abiturienten freuen. 

Helmut Koch wies darauf bin. daß in die- 
.sem Jahr für jedes Zeugnis eine l):ieti- 
sdinittsnole angegeben werden mußte. Aus 

den Notin der wissenseliaftlicJien Failiei ■ 
auch der in der Klasse II oder 12 beendi len 
sei die Duich.schnitl.snole errechnet worden. 
Die musi.sclien l ächer, Uibeserzieliung und 
Religion seien bei der Beiechnung niclit mit- 
einbezogen worden. 

Die Durcli.sdinitlsnote soll eine bessere Ver- 
teilung tler Studienplätze bei den iiumerus- 
elausus-Fäcliern bewirken. An der Dreicich- 
schule wurden folgende Duri'hschnittsnoten 
errechnet: Zwei Abiturii'nten erieichlen dii 
Durelisdinittsnote 1.2: zwei 1.3; wn Abiturient 
1 4' drei 1.6 und zwei die Durchsiiinittsnote 
1.8.' Dies bedeutet, daß 10 Abiturienten der 
Dreieich.si+iule eine bessere Duich.sdinittsnote 
als 19 haben. 

In den einzx'lnen Klassen wurden folgende 
Durchschnittsnoten erreicht: Klasse l.i ma 2..5, 
Kla.s.se 13 mb 2,8; Klasse 13 .sa 2.7; Klasse 13 
ab 2.i'i. Der Sehulduri+ischnitt tjetragt 2,7, 56 
Piüliinge hallen sidi der mündlichen Piüfung 
unterzogen; 17 Abiturienten waren davon 
befreit. Zum Abschluß seiner Anspradie sagte 
Oberstudiendirektor Koch: „Bevor idi die 
Zeuj^nissü ausUMlc, wünscJic ich Ihni'n alh'n 
guten Elfolg beim Studium oder im Beruf, 
Setzen Sie die Talente im I^ben ein. die Sie 
hier an der Schule erworben oder es vervoll- 
kommnet haben," 

Mathematik Ist die Stärke von VVoIfgang Fritzler aus Buelisehlag 
tenfeier am Samstagvoriiiittag konnte der Schulleiter, Oberstudi-ndirektur Koch bekann 
geben, daß dieser Abiturient aus der Klasse 13 mb Sieger im ^ 
terverbandes für die deutsche Wissensi+ialt «urde und damit nun i.^ri 
ses wissensdialtlidien Wettbewerbs einzieht. Oberstudienratin Liselotte Wmterhofl trei^i«) 
hatle den Uuiidesaiegvr v\ährend seiner Arbeit betreut. 
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Der dritta Polizeihubschrauber konmt 
CDU-Landtagsabgeordnete tagten in Langen Initiativanträge 

ArhriisUr..U Poli/oi iiHcl Innffp Sic-hcrhiit Il. r ( KI -l.anilUmslraktion umi drr l.an- 
il,-sMirsHnd «li r Arlipitigi mrinsHialt drr rnliTrih. aiiit. n in di-r lu vsisrtii n C IM laKU n am 
I,;,:,"r^tT^ri,a„^n Absrhl..« b.sichti^l- n,an di,- K..u...roit,.l,aft d.r Hrs..srh.-n 
Toli/ri in i Rrlsbarh. 

AUS UNSERER STADT 
T,ant?on. don 19. Juni 

UrlaubNreif! 
/iicr.sf schifh titfin nuf (Ifia iccchsrl- 

hnftr WcMPr und darin auf tlie unvvr- 
iiii'KlIirhi- h'nilijtihratnadwl«'^' """ 
sdcfii- iiinnlivh. daß vuin nich 
iniid«' 1111(1 alwi'Hcliliil/eii .luhllr inid i'i 
nrni Hilm :iii)icl iriirdr. Nun ahcr hat 
man rinr neue und durrhriii.i plnnsihlc 
Hrklaruiiu liir so tnornhcs L'nhrliaiii'ii 
bei drr llati'l: man is( iirlnubsrcif! 

Sind PS noch sechn Wnchrn, his ninn 
die Koffrr packen kann, oder i.tl es viel- 
leicht »clion in acht Taoen iiowcil? Nun. 
die es angelil, icerden en genau tnisscn, 
fipnn urlauh!<reife I.eule pflegen wie 
Kinder atn Adventskalender die Tage 
nachzuzahlen. Die Kollegen frpilidi. die 
zunächst noch nicht an der Reihe sind, 
zeigen sich lipmlic/i ziiriirk/inKpnd, denn 
ihiipn lifii/K die Urlauhsverlretung. pinp. 
wie man wei/1. nicht immer sehr dank- 
bare Aufgabe. Aber auch für sie, für 
jene, die am Fnde der Urlanbslisle 
stehen, kommt ja einmal der Tag. an 
detit sie ihren hnu.tllclipn und beruf- 
lichen l'flichten entfliehen können und 
allc.t hinter sich las.tcn dürfen, ii'ns sip 
sonst beschäftigt und ir Atem halt, l'r- 
laubsreif . . . getrif) kpm nnflpnp'nniT 
Zrislfind »»(/ t'inp Quelle von mancher- 
lei .Ärgernissen, h'r lallt sich aber iihpr- 
viindcii in der festen (leiriUheit. da/1 
mit jedem iiberslaiideiien Arbeitstag 
auch d'C ersehnten l'crien nm ganre 
vierundzwamig .Stunden nähergerlickt 
sind . . . 

lipiin Hivnridi Nii-hi i t' ■1!. Ilhfiii-iniHr 2:1. 
zum 77. C'fclim lslaR iim 2". 6 . 

. Frau Aiina Ruppriili. Aiiliprliiilh SO 1.*.'). 
zum HO, Ili-rrn Arliun- I-uiiRliiUiimcr. Wall- 
Khallc 17. /um !I0. und Hi'irn ,Iohaiin Slcil/.. 
\'iorluivis('rR;isst' H. zum 7B, Ori». am 21. ti ; 

Krau Kmilic Kolli, IliiKi-lstraik- 2. zum R(j. 
lirnii Wilhelm Krdmann. Wic.-ittiißriiou !t, 
zum 77.. Herrn l'liili)i|) I'fannemiiller (".arten- 
,>ilraHe :<6. /.um «1. Herrn t(.Muliiilfl l'ieper. 
Hoethdvrn.-ilraiip *1. ziun 71V. Heriii .'Xd.'im 
^1illa. Hdhert-Koih-SlraKc 14. zum 7K . Herrn 
(luslav .Stcnuninuer. Kurslrini; I7:t. zum 7tl 
tmd Herrn I'aul Ahr. Am Hel/biirn 5. zum B:! 
Geburt :taR am 22. fi. 

Kin Rpsimdes und ^lüekliehes neue.'; 
jahr wünsehl aueh die I.7.. 

• Her .lulifHanK 1902 03 trifft .sidi am morui- 
ßen Mittwoch um 15 l^hr in den ..Drei Kichen'* 
in Dreieichenhain. 

„Frau und Werbung" 
Der Arbeitskreis Emanzip;tiun des D.ID- 

Kreisverbandes Offenbach-I^iiui veranstaltet 
nm Mittwiloh, um 20 Uhr im Waldsehwimmbad 
Neu-IsenbiuR eine Pudiumsdiskussion zum 
Thema ..Frau und WerbunR". An der Diskus- 
sion nehmen teil DaKinar Kriiuer. U-inde.svor- 
sit/ende der D.TD. Ileidi Wieczort-ek-Zeul. Re- 
zirksv(>i'sit/ende der .Uisds Hessen-Snd. und 
Ikmo ,IunH, stellvertretender I.andesviirsitzen- 
d". der .Tun-en Union. 

Kinderfest Im Oberlinden 
Die katholisehe l'farrei III. Thomas von 

Aquin veranstaltet am 23. ,Iuni von 11.30 bis 
17.30 IThr im Schulhof der -Mbert-F.instein- 
Sfhule ein Kinder- und JuRendfcst. Dazu wird 
herzlidi einscladen. Der Teilnehmi-rbeitra^ 
beträft 2 Mark. Darin sind jedoch die Teil- 
nahme an einer Spii'lgruppe mit zwei ver- 
."ichiedenen Spielen enthalten, eine Pony- oder 
Gocartfahrt sowie eine Bratwurst mit I^rot. 
Bei den einzelnen Spielen gibt es schöne 
frei.se zu Rcwinnen. 

Die SSG-Fußballer laden ein 
Am Mittwoch um 20 Uhr trifft sich die Fuß- 

ballfamilie der SSG zum Sommerfest in den 
Räumen des Clubhauses an der rediten Wie.se. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung wird die 2, 
Mannschaft, die in der verKangenen Ver- 
bandsrunde zu Meisterehren kam. geehrt. Die 
Fußballabteilung redinet mit allen Aktiven, 
I'assiven und Freunden der Abteilung. Der 
Eintritt ist frei. 

Stadtbücherei erwirbt neue Bücher 
Durdi die Auflösung einer Werksbücherei 

hat die Stadt I-angen für die Stadtbücherei 
und das Sozialamt rund 20(M) Bücher neu er- 
worben. Es handelt sich um Unterhaltungs- 
literatur, .Sadibücher, Kriminalgeschichten, 
Jugendbüdier, Sport- und Spielliteratur. 

nie Neuerwerbungen stehen z. T. bei der 
Auslage in der Stadtbüciierei bereit, z. T. 
werden sie in der Altentagesslätte bzw. dem 
Jugendcafe ausgelegt. 

r. ilueiimei an dieser UesichtiRun« waien: 
,Io-ef Wel)er Mdl. und Vorsitzender des Fach- 
nrbeitskrei-f - . Polizei und Innere Sicherheit" 
der {'DU-i-andtacsfraklion Dietrich Meister 
Mdl,. Claus Demke Mdl,. der IJindesvorsit- 
zende der Arbeitsgemeinschaft Hessist+ier Po- 
l'l/eibenmter in der CDU. Erhard Niedenthai. 
der Vorsit/i ud. der Arbeitsgemeinschnfl Hes- 
si.-cliei Polizeibeamt<'r Region Ost Mittclhes- 
sen. Erich Konrad das Vorstandsmitglied der 
Ai heitsgemeinschaft Hessischer l*o!izeibeam- 
ter liegion «st Mittelhessen. Riehard Albert 
und Itegierungsdirektor Wolfgang Kgerter, 
Wis-enschaftlidier Mitartieiter der C'DU-I.and- 
tansfniktinn. 

Mfll, .losor Wchor bo«rüntt\ dnH der vom 
He slselien I-.ndtag bewilligte dritte Huti- 
Silirauber in den niiehsten TaRen in Egels- 
b,'ieli eintreffen werde. Die CDU-l* raktitm 
kiinne allerdings nicht gutheißen, daß dieser 
di itte Hubschrauber vorwiegend für den Um- 
weltschutz eingesetzt werden solle. Die CDU 
vertrete die Auffassung, daß die Verbrechens- 
bekiimpfunR den Vorrang haben müsse. Der 
Einsat/, von Hubschraubern habe sldi gerade 
in soldien Fällen, in denen die Verbrecher 
Geiseln mitnahmen, besonders bewährt. Eben- 
falls als sehr wichtig erachte die CDU den 
Einsatz di-r Hubschrauber bei der Verkehrs- 
lenkung >md -regelung. 

Ein Anliegen des l.andtages sei es. minde- 
stens fünf Hubschrauber in Hessen zu statio- 
nieren. Davon sollten zwei Ma.schinen in 
Nf>rdhessen ihren ständigen Standort hai)en. 

.■\m kommenden Sonntag, dem 24. .luni, dem 
1. .Sonntag nach Trinitatis, kann die Martin- 
l.ulher-tJemeinde auf ihr Ul,iähriges Bestehen 
zurückblicken. 

,Am Hi. .luni Ull)3 wurde das Gemeinde- 
zentrum in einem festlichen Ciottesdienst von 
de.n leider viel zu früh verstorbenen damali- 
gen Oberkitchinral und späterem Kirchen- 
präsi;lenlen D. Wolfgang Sucker und ilem 
ebenfalls früh verstorbenen Propst von Star- 
kenburg. Felix Hau, seiner llestimmung über- 
geben. Kirehe, (Jemeinclehjus und Pfarrhaus 
sin:l die iliei räumliehen ("iruiulpfeiler dieser 
gi'tilieii (.UMni'iitde im Westen unserer Stadt. 
IT irrer l)llo I.auber, <ler j: i/t II) ,Iahre in 
d eser (u nieinde wirkt und der schon bei der 
(;run.Uleinlegung am Palmsonntag eine 

n.'Ue ■ Kerngemeincle um sieh vi*rs;immeln 
konnte, ist bereits seit 194H Seelsorger in un- 
ser •!■ Stadt. 

l)..r lOjalirigeii Wiederkehr dieses I ages 
w.nl innerhalb der Gemeinde durdi verschie- 
dene Veranstaltungen gedaiht. Gleichzeitig 
findet auch an diesem Wodienende bei aljen 
Ev Kirchengemeinden in Langen eine Kir- 
ehenvisiiation statt, deren Gesamtleitung in 
Langen iler Propst von Nord-Starkenburg 
Pfarrer Ernst Dondorf (Offenbach) hat. Der 
Leiter der Visitationskommission an (ler 
Martin-1 .uther-Kirche ist Dekan Friedrich 
Eckert (l.utherkirche OffenOach), ein gebürti- 
ger Langeni-r. Ihm zur Seite stehen Kantor 
Wolfgang Wevrich. ebenfalls von der Offen- 
badier Lutherkiivhe. und Bundesbahnober- 
amtmann Alliert Bäcker, Kirchenvorsteher an 
iler Offenbacher Matthäusgemeinde. 

Die Heihe der festlichen Veranslaltungen 
eiiiflnet ein Genieindeabend am Freitag, dem 
22. Juni, um 2U Uhr im großen Saal des Ge- 

l)ei Arlieitskieis hat zum Abschluß seiner 
T.igung drei Initiativ m aufKestellt. Einmal 
soll eine große Anfiage an di'n l.andtag ge- 
lichtet verdtn. wie sich die Landesregierung 
die Losung des Personalproblems vorstelle. 
Zur Zeit seien bei di r Polizei IBOO Stellen un- 
becet/t Neue Fehlstellen würden hinzukom- 
men. wenn am 1 Oktober 1974 die .\rbeitszeit 
auf 40 Stiindi'n in der Woche verkürzt werde. 
Dann würdi n liOO weitere Polizeibeamte be- 
nötigt. Gegenstand einer weiteren großen An- 
frage ist die soziale Lage junger Polizeibe- 
amter. Welche Initit.itiven eigrifen würden, 
um die Freizeit dieser jungen Beamten zu ge- 
stalten sie seien zum Teil erst Ifi Jahre alt 
und in I.ediuenheimen —, will die CDU wis- 
sen. 

Als kleine Anfrage will die CDIT in den 
I.andtaR die Fraae einbringen, warum die 
Verkebrser/iehung in den Schulen durch einen 
Erlaß des Innenministers aus dem Aufgaben- 
bereich der Polizei herausgenommen wurde. 
Die CDU sei der AiiTfassung. daß der Ver- 
kehrsunterricht an den Schulen unbedingt 
weiterhin durch die Polizei durchgeführt wer- 
den müsse. In Sonderlehrg.'ingen seien Be- 
amte für diese Aufgaben ausBebildet worden. 
Hier biete sich auch eine Möglichkeit, eine 
eventuelle Vorelnnenommenheit von Kindern 
gegenüber der Polizei abzubauen. 

Im Anschluß an die Besichtigung der Unter- 
künfte der ITessisehen Flugbereit.schaft gab 
Hauptmeister Norbert Mombach den Teilrieh- 
mern des Arbeitskreises einen t^berblick über 
die Einsatzmöglichkeiten der Hubschrauber. 

mi'indehauses an der Berliner Allee 31 unter 
dem Thema „10 Jahre Martin-Luther- 
Genu'inde in Langen-Oberlinden". Nadi Er- 
öffnung mit Gru.'iworten der geladenen Gäste 
und des Leiters der Visitationskommission, 
werden Berichte und .Ausschnitte aus der Ge- 
meindearbeit: Laienspielkreis der Jugend, 
Frauenhilfe, Nähkur.se. .Mtenkreis und Kan- 
torei gegeben. 

.Am Sonntag, dem 24. Juni, ist um «.:«) Uhr 
der Festgottesdienst. Pfarrer Otto Lauberhält 
die Liturgie und Predigt. Dekan Friedrich 
Eckert spricht ein Grußwort. Die Kantorei 
gestaltet den festlichen Gottesfiienst mit Wer- 
ken von Johann Sebastian Bach. Michael 
Praetorius. Paul Horn und Oskar Gottlieb 
Blarr. 

Um 1043 Uhr folgt ein festlidier Kinder- 
gotte.sdienst. der kirchenmusikalisch vom 
Kinderchor und dem Orff-lnstrumentalkreis 
gestaltet wird. Dabei wird der Visitator .M- 
bert Backer das Grußwort sprechen. 

Das sonst im Juli stattfindemie alljährliche 
Sommersingen der Kantorei an der Martin- 
Luther-Kirche findet aus .Anlaß des lOjähri- 
gen Bestehens bereits am Sonntag, dem 
24. ,Iuni, um 20 L^hr statt. Das Thema heißt 
in diesem ,Iahr: „Sommer ist ins Land ge- 
kommen". Weisen von Carl Orff und Karl 
Marx werden gemeinsam erarbeitet. Instru- 
mental werden Werke von Teleinann und 
Oberborbi ck musiziert Kirchenchor und Kin- 
derdior singen sommerliche europaische Wei- 
sen. Bei diesem .sommerlichen Singen wird 
für die Visitationskommission Kantor Wolf- 
gang Weyrich ilas C.rußwort sprechen. Zu 
allen Veranstaltungen wird besonders herz- 
iK-h eingeladen. 

Zeugnis der Reife 
Für 73 Schülerinnen und Schüler des I 

Dreieich-Gymnasiums ging am Sams- I 
tag ein bedeutsamer Ix-bensabschnitt zu | 
Ende. Nadi bestandenem Abitur erhiel- I 
ten sie das Zeugnis der Reile. Sie treten I 
nun hinein in eine Welt, die wesentlich I 
ernster ist als die Schulzeit. Daß alle | 
Prüflinge durch das Examen kan.cn. ist 
eine erfreuliche Tatsache. Es ist sthön I 
für die Schule und ihre Lehrer, daß der I 
vermittelte Lehrstoff so gut aufgenom- | 
men und behalten wurde, es ist beacht- I 
lieh für die Schülerinnen und Schüler, I 
die durch das bestandene Abitur zeigten. I 
daß sie die notwendige Intelligenz und I 
vor allem den Willen und die Fähigkeit | 
haben, etwas leisten zu können. Allein I 
13 Prozent der Abiturienten erhielten 1 
eine hervorragende Durdischnittsnote. I 

Zwar ist es mit Zensuren so eine I 
Sache — das wurde auch bei der Feier I 
ausgesprodien — und es sind nicht die | 
Noten, die im späteren Leben entschei- | 
dcnd sind. Immerhin aber vurde der | 
Beweis erbracht, daß man zu einer Lei- | 
stung imstande ist. Dies ist entscheidend. I 

Die Atmosphäre bei der Feier war ge- | 
löst. Es fehlten dte schwarzen Sonntags- I 
anzüge und die Stehkragen; man ver- 1 
mißte sie auch nidit. Man kam so, wie | 
man sich wohlfühlt, in Minis, Bluejeans. I 
im eleganten Blazer oder im Anzug. I 
Auch die Haarmode war in allen Varia- | 
tionen zu sehen. Doch wen störte dies? I 
Die Zeit l.st anders geworden, freier und 
legerer. So paßten auch das Klavierkon- I 
zert von Mozart, Negrospirituals und 
Klänge einer Beatgruppe zueinander. Es I 
wurden keine gesdiwollenen Reden ge- | 
»chwungen mit gutgemeinten Ratschlä- | 
gen für das spätere Leben. Die Schul- | 
leitung drüdite nur ihre Gratulation aus | 
und wünschte alles Gute für die Zu- I 
kunft. I 

Diese guten Wünsche — man merkte, 
daß sie von Herzen kamen — werden 
die jungen Menschen brauchen können. 
Sie werden manches in der harten Gang- 
art des Lebens nicht so vorfinden, wie 
sie es sich vielleicht erträumt haben. 
Immerhin kommen sie aus einer Gene- 
ration, die an die Wände der Schule 
Sprüche schreibt wie „Zerschlagt die 
Diktatur des Bürgertums!" oder die an 
eine Pickelhaube denkt, wenn von Si- 
cherheit, Recht und Ordnung die Rede 
ist. Diese Generation will demnach eine 
Gesellschaftsform ausmerzen, durch de- 
ren Leistung und auf deren Kosten es 
erst möglich war, unbeschwert und all- 
seits gefördert zur Schule gehen und zu 
dem fachlichen Wissen gelangen zu kön- 
nen. 

Dennoch sollte man solche Spruche 
nicht zu ernst nehmen. Sie entstammen 
dem Ungestüm der Jugend und dem 
uralten Konflikt zwischen den Genera- 
tionen. Sehr bald wird der junge Mensch 
nämlich merken, daß es leiditer ist, ari- 
derer Leute Eigentum aufteilen zu wol- 
len als das eigene. Und sehr bald wer- 
den sich die jungen Weltverbesserer 
Eigentum erwerben, werden sie sich 
über jede Gehaltserhöhung freuen und 
— werden diese für sich behalten wol- 
len. Sie werden dann aus eigener Erfah- 
rung zu der Einsicht kommen, daß es 
gut war, wenn nicht alles nach ihrem 
Kopf gegan gen ist. 

Sie freuten sich alle, als sie ihr Reife- 
zeugnis erhielten. Das konnten sie auch. 
Sogar der Stolz darüber war berechtigt, 
es in der Schule zu etwas gebracht zu 
haben. Man konnte audi recht selbst- 
bewußte Mienen sehen, wenn das Zeug- 
nis als selbstverständlicher Lohn für 
eine gelieferte Leistung in Empfang ge- 
nommen wurde. Es war eine erfreulidie 
Feier. 

Im benadibarten Sprendlingen nahm 
einer der Sdiüler sein Abschlußzeugnis 
in Empfang, holte aus der Tasdie ein 
rohes Ei und zerklatschte es wortlos dem 
Schulleiter auf dem Kopf. Es war nicht 
das Ei des Columbus. das der Schüler 
produzierte, das ganze war auch nidit 
witzig, obwohl einige darüber lachen 
mußten. Seltsam mutete nur an, daß der 
junge Mann in der anderen Hand ein 
Zeugnis hielt, das ihm die Reife be- 
scheinigte. Reife wofür? 

Kilometerlange Stauungen 
Infolge eines kilometerlangen Staues auf 

der B 44. der durch Linksabbieger zur Kies- 
grube verursacht wurtle. kam es zu einem 
Auffahrunfall. Weil solche Entwicklungen von 
der Polizei vorausgesehen wurden, hatte be- 
reits am 12. Juni eine Ortsbesichtigung statt- 
gefunden, an der der Leiter des Straßenver- 
kehrsamtes Offenbach und der Straßen- 
meisterei l,angen teilnahmen. 

Am Sonntag suchten tausende Badelustige 
die Kiesgrube auf. Sämtliche Parkplätze im 
Kiesgrubengelände waren belegt. Unvernunf- 
tige Autofahrer hatten auch die Zufahrt zur 
Kiesgrube zugeparkt, so daß das Eitibiegen 
von der B 44 nur sdiwer moglith war. Beamte 
der Poli/.eistation Langen mußten von vor- 
mittags bis zum Abend die Verkehrsregelung 
üljernehmcn. Trotzdem bildeten si* kilo- 
meteriange Stauungen, so daß der HR 3 in- 
formiert wurde. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Petrusgemeinde 

Die Bibelstunde findet nicht am Donnerstag 
um 17 Uhr, sondern am Freitag um 17.30 Uhr 
statt. Hierzu ist auch das Gustav-Aaoli- 
Frauenwerk herzlich eingeladen. 

Die Kollegen seiner Dienstsdiirht standen am Tartal der KirrtiP des T.uttkurortes Kausrhen- 
berg bei Marburg Spalier, als der Poliieiobermeister Lothar RaldHuhn von der Polr/eiMa- 
tiun Langen mit seiner Frau Karin in den Hafen der Ehe steuerte. Ix)thar Baldßuhn tut 
seit etwa vier Jahren in Laugen Dienst und sucht nun eine Wohnung, um mit seiner Frau LZ-Foio: Maiuuidi hier leben in können. 

Martin-Luther-Gemeinde besteht 10 Jahre 

Festveranstaltungen am kommenden Wochenende 
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Radfahrerin angefahren 
Am SainsUg gegen 7.30 Uhr beaditetc ein 

auf der Walter-Rietig-Straße fahrender Auto- 
fahrer die Voi^ahii einer aus der Gerhart- 
Hauptmann-Straße kommenden 12jährigcn 
Radfahrerin nicht. Auf der Kreuzungsmitte 
kam es zum Zusammenstoß, wobei das Mäd- 
dien Schürfwunden und Prellungen erlitt. 

Einen Sehnenriß an der rechten Hand zog 
sich am Samstag gegen 13.05 Uhr der Fahrer 
eines Kleinkraftrades zu, als er auf der Darm- 
städter Straße gegen ein aus Richtung 
Darmstadt kommendes und nach links in die 
Südliche Ringstraße einbiegendes Auto stieß. 

Gestürzt 
Wegen eines von der Südlichen Ringstraße 

nach links in die Goelhestraße abbiegenden 
Autos mußte am Sonntag gegen 0.05 Uhr ein 
Kradfahrer stark abbremsen. Er kam da- 
durch ins Schleudern und zu Fall. Dabei zog 
er sich Prellungen zu. 

Autodiebe an der Kiesgrube 
Nicht nur der enorme Straßenverkehr, auch 

die Häufigkeit von Straftaten in der Kies- 
grube bringt der Polizeistation Langen viel 
Arbeit. So wurde am Wochenende an der Kies- 
grube ein Opel mit einem amerikanischen 
Kennzeichen entwendet. Ein 750 ccm Motor- 
rad der Marke Kawasaki (Kennzeichen OF — 
UT 750) fand ebenfalls einen Liebhaber. Fer- 
ner wurden einige .Autos aufgebrochen und 
verschiedene Gegenstände daraus entwednet, 

.\uf der Mittrldicker .\IIee stieß ein in Rich- 
tung Kiesgrube fahrendes Auto gegen einen 
rückwärts aus einer Schneise kommenden 
Wagen. An beiden Fahrzeugen entstand ein 
Saehschaden von rund 1000 Mark 

Denken Sie bitte daran! 

RedaktlonsschluB für die 
Freitagausgabe der LZ 

Ist wegen de« Feierlag« (Fronleichnam) 
bereit« Mlllwochvormittag. Geben Sie Ihre 
Anzeigen und Beiträge «m bellen «chon 
heute auf. "er Verlag 

Geistliche Abendmusik in der Stadtkirche 

Am Samstag, dem 23. 6. um 20 Uhr findet 
in der Stadtkirdie Langen eine geistliche 
Abendmusik statt. Das Programm enthölt 
Werke von J. S. Badi. G. F. Händel. J. H. Ro- 
man und Oliver Messiaen. 

Die Abendmusik beginnt mit „Apparition 
de l Eglise Eternelle" (Die Erscheinung der 
ewigen Kirche) von Oliver Messiaen. Oliver 
Messiaen. geb. 1908 in Avignon. gehört zu den 
bedeutendsten Komponisten der Gegenwart. 
Er beschäftigte steh mit Rhythmen der Grie- 
chen. der Inder und der Sterne. Ferner stu- 
dierte er den Gesang der Vögel. Der Kompo- 
nist mödite sein Ge.samtwerk als Lobpreis 
Gottes verstanden wissen. 

„Apparition de l'Eglise Eternelle" ist eine 
Vision der Kirche, die in der Ewigkeit Rebnut 
werden wird. Ein Ganztonschritt, wie meist 
bei Me.ssiaen, harmonisch äußerst reich unter- 
mauert. entwickelt sich vom Pianissimo in 
einem rie.senhaften Crescendo zur größtmög- 
lichen Lautstärke des Instrumentes und wie- 
der zurück. Ein packendes Werk, in dem die 
vi.sionäre Kraft des Komponisten deutlieh 
wird. Hierauf folgt eine Sonate in h-moll für 
Flöte und Basso continuo von Johann Helmich 
Roman. Roman (1694- I75R) wirkte in Stock- 
holm als Hofkapellmeister Er gilt als Va'er 
der schwedischen Musik. Seine Flötensonate 
in h-moll hat er der .schwedischen Köninin 
Ulrika Elennora gewidmet. 

Zwei Orgelchoräle aus dem Orgelbüchicin 
von .1. S. Bach schließen sich an. Unter Orpel- 
choral versteht man eine Choralbearbeitiiog 
In der die Zeilen des Cantiis firmiis nicht dvi ili 
Zwisdienspiele getrennt sind. Die Titel drr 
Orgelchoräle sincj: „Wer nur den lieben Gott 
läßt walten", und „Herr Christ der einiT Gntt 
Sohn". F',s folgen von Georg Fi'iedrich Hrinr'el 
die deutsche Arie ..Meine Seele hört im "Folien" 
und die Violinsonate in A-Dur. 

Zum .Schluß erklingt ..Priiliidiiim und Fnce 
in h-moll von J. S. Bach. Das ri"iluri''im hat 
die Form eines Concerto grosso Die '""t*e 'st 
eine Trippeifiigp. d h. eine Fin.'e n"'l '' "i 
Themen. 

Die .Abendmusik wird gestaltet von: Unlh 
Seifert-Bamhach. Violine: Elke Liiehmann, 
Flöte: Angelika von Quadl. .Sopran: Ii "s- 
Jürgcn Hhode, Oigel und Cembalo. 

An der FeuerwehrübunK belHIlgfe «ich auch die amerikanische Feuerwehr In sllbersiin- 
■cnden Scfautzannigcn. 

Der Schmink- nnd Mimtrupp de« Ju»end-Rot-Kreu*e« «teilte die „Verletifen". «e 
lUtisch geschminkt und herferichtet waren. 

Den Polizeichef angegiitfen 

Gut gemeint 
Noch ehe Sommer im Kalender steht, wirft 

diese heiße Zeit des Jahres ihre Strahlen vor- 
aus. Die Quecksilbersäule des Thermometers 
steigt und die Menschen beginnen unter der 
Hitze zu stöhnen. Das ist jedes Jahr so und 
wird sicher auch so bleiben. Das Wochenende 
brachte eine drückende Schwüle mit. Schon in 
den Vormittagsstunden hörte man immer wieder 
sagen: Heute gibt's noch was." Gemeint war ein 
Gewitter, das Abkühlung bringen sollte, jedoch 
blieb es bei dem Gedanken. Die Gießkannen und 
Wasserschläuche mußten weiter bewegt werden 
und die Wasserrechnungen werden steigen wie 
die Temperaturen. Aber wer will schon die Pflan- 
zen in seinem Garten vertrocknen lassen. Dann 
schon lieber einmal ein paar Mark für Wasser 
ausgeben: das ist immer noch billiger. 

Billig war auc:h das Fußball-Länderspiel am 
Samstagnachmittag, zumindest was seinen Inhalt 
anging. Die Straßen waren während der Sende- 
zeit ziemlich leer geworden, doch was es auf der 
Mattscheibe zu sehen gab, vermochte niemanden 
vom Stuhl zu reißen. Das war ebenfalls schon 
Sommerfußball, obwohl man von einem Weit- 
und einem Europameister auch in solchen Mona- 
ten mehr erwarten dürfte. 

Andere Erwartungen in puncto Fußball wurden 
ebenfalls nicht erfüllt. Sowohl die Egelsbacher 
Fußballer, die Vizemeister ihrer Klasse waren, als 
auch die Spieler vom FC Langen, die ihren An- 
hängern durc^ den Abstieg keine besondere 
Freude bereitet haben, schieden beim ersten 
Pokalspiel aus. So müssen die Fußballfans ihre 
Hoffnungen einstweilen begraben, eventuell durch 
spannende Pokalspiele ihren Speisezettel in Be- 
zug auf Fußballkost aufbessern zu können. 
Bleibt nur noch die Hoffnung, daß sich die klas- 
sentieferen SSG-Fußballer noch eine Weile in 
der Pokalrunde behaupten. 

Noch in dieser Woche ist Sommeranfang. Viele 
freuen sich darauf, denn der Sommer bringt die 
großen Ferien, den wohlverdienten Urlaub und 
die Badehochsaison mit. Bis jetzt kann man es 
jedenfalls sagen: die Sonne hat es gut gemeint. 

vielköpfige Zusehaucrmmge hatfe sich am Frcilagabcnd in der Sfeubpnstraße eingc- 
•n und schaute interessiert der tbung der Feuerwehr zu. Nach dem aiiKeii<.in..ie.ien 

Kino vi 

ElnsM"irmuKtirdle Feuerwehr iVber die Drehleiter in das brennende Haus eindringen, um 
Verletzte zu bergen, die vom Ruten Kreuz in Empfang genommen wurden. 

Brandübung in der Steubensiedlung 

Ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen Langener Wehr und Amerikanern 

Die Freiwillige- Feuerwehr Langen führte am 
Freitagabend in Zusammenarbeit mit der Fire 
Departement der Rhein-Main Air-Base in der 
amerikanischen Wohnsiedlung „Neurott" eine 
großangelegte Brandangriffsübung durch. 
Viele amerikanische und deutsdie Zuschauer 
hatten sich eingefunden. Für die Kinder wurde 
die Sache zu einem großen Spaß, zumal die 
Feuerwehrmänner ab und zu ihre Wasser- 
schläuche in die Menge richteten. An der 
Übung nahmen auch der Schnelleinsalzzug 
und der Schmink- und Mim-Trupp des DRK 
Langen teil. 

Bei dem Objekt, in dem der „Brand" ausge- 
brochen sein sollte, handelte es sich um den 
Wohnblock Steubenstraße 505 C. ein Gebäude 
mit zwei Obergeschossen. Als Brandursache 
wurde angenommen, daß nach mehreren Ver- 
setzungen von Angehörigen der US Air Base, 
die seither in dem Block wohnten, im Keller 
leichtbrennbares Verpackungsmaterial zurück- 
blieb, das durch fahrlässige Brandstiftung ent- 
zündet wurde. Farben, die für die Renovie- 
rung der leerstehenden Wohnungen bereit- 
standen, solle den Flammen zusätzlich Nah- 
rung geboten haben. .Auch auf Möbel- und 
Gebrauchsgegenstände, die im Treppenhaus 
zum .Abtransport bereitstanden, griff das 
„Feuer" über. Starke Rauchentwicklung war 
ciie Foige. 

Die Freiwillige Feuerwehr I.angen hatte bei 
dieser Übung fast ihren gesamten Fahrz.eug- 
park eingesetzt. Die Besatzung des Tanklösch- 
fahrzeuges 16 I drang mit schweren Atem- 
schutzgeräten und einem Schlauch in den Kel- 

ler ein. Die Drehleiter wurde ausgefahren, 
so daß aus den oberen Wohnungen Bewohner 
hätten gerettet werden können. Die Besatzung 
des Löschfahrzeuges 16 hatte die Aufgabe, die 
angrenzenden Wohnungen vor den Flammen 
zu schützen und zur eventuellen Menschenret- 
tung bereitzustehen. Das Löschfahrzeug 8 
diente zum Ausleuchten des Brandühungsob- 
jektes. Ein weiteres Tanklöschfahrzeug stand 
in Reserve. 

Gegenüber dem Brandort hatte das Deutsche 
Rote Kreuz einen „Lazarett- und Verbands- 
platz" eingerichtet. Hier wurde den „Verletz- 
ten" durch den Ersten Vorsitzenden des Deut- 
schen Roten Kreuzes Langen. Dr. Wolfgang 
Streck, und den Helfern Erste Hilfe zuteil. 
Fünf „Verletzte" mußten behandelt werden. 
Es wurden Rauchvergiftungen, Unterschenkel- 
bruch, eine schwere offene Rückenverletzung 
und Schocks angenommen. Der Schmink- und 
Mimtrupp leistete hier ganze .Arbeit. Bei dem 
Anblidc der Verletzten konnten Zweifel ent- 
stehen, ob es sich nicht doch um echte Verlet- 
zungen handele. 

Alles lief wie am Schnürchen ab. Nirgends, 
weder bei den Feuerwehrleuten noch bei den 
Helfern vom Roten Kreuz, gab es laute Kom- 
mandos; jeder Handgriff saß. Die Zu.sammen- 
arbeit mit den Männern der amerikanischen 
Feuerwehr — sie sahen in ihren Scliutzanzü- 
gen wie außerirdische Wesen aus — klappte 
ebenfalls vorzüglich. Oberbrandinspektoi Hans 
Jäckel. der die Übung leitete, .gab seiner Zu- 
friedenheit über den guten Ablauf Ausdruck. 

•Am .Samstag Ri gen 1.20 Uhr kiintroll.ei :e 
eine Funkstreife einen Zw.inzigjälirigen. r 
sich in dem Neubau der Hczirl!s-|iarkas-^e :ii 
der Zimmerstraße aiifgelialten hatli-. .Auf- 
grund verschiedener Verd.uhtsmiimente iiikI 
der Tatsache, daß sich der .Xngetrofleiie niciit 
über seine Person ausweisen konnte, wur;lß 
er sistiert. Durch widersprüchliche Angaben 
hatte er sich selbst dem dringentlen Tatver- 
dacht ausge.setzt, mittels Xaihschlüssel eim r 
Langener Firma einen Kellerrraum in lein 
besagion Neubau betreten zu haben Auf d r 
Fahrt zur Dienststelle griff ei den S'atiois- 
leiter, der auf dem Rücksitz rechts n(>ben ihm 
saß, wiederholt tätlich an. Auch drohte er 
dem Beamten, daß er ihn eines Tages dinh 
stellen würde und dann von beiden nur noch 
einer übrigbleiben würde. Sowohl der .An- 
greifer als auch der Stationsleiter wur;len 
verletzt. Da der renitente junge Mann unter 
Alkoholeinfluß stand, wurde ihm eine Blut- 
probe entnommen. Er erhielt fernerhin e ne 
Strafanzeige wegen Körperverletzung. Wider- 
stand gegen Vollstreckung.sbeamte und Be- 
drohung. Der verletzte Beamte stellt gegerj 
den Täter Strafantrag. 

Einbruch im Industriegebiet 
Eine Firma im Industriegebiet Neurott 

wurde in der Nadit zum Freitat; von Einbre- 
chern heimßesucht. Die Täter wdren durch ein 
Fenster eingestiegen und hatten dann eine 
Tür zu den Büroräumen mit Gewalt auf^ebio- 
chen. Die Tür wurde dabei zerstört. Dann 
durchwühlten die Fiinbiecher die Räume und 
nahmen kleine Mengen Bargeld mit. Der an- 
gerichtete Sachschaden war größer als der 
Wert des Diebesgutes. Die Kriminalpolizei ver- 
mutet, daß es sich um die gleichen Täter han- 
delt, die schon mehrmals im Industriegebiet 
ihr Unwesen trieben. 

Lcii-ht verletzt wurde die Fahrerin eines 
Pkw, die am Freitagnachmittag auf der Hans- 
Fleissner-Straße in Höhe des Flugplatzes mit 
einem aus einem Feldweg kommenden Auto 
zusammenstieß. Es entstand Sachschaden von 
rund 3500 Mark. 
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Hohe Bußgelder gegen Umweltsünder Prozeß 

Wieder große Säuberungsaktion Im Kreis Offenbach Buohschias bleibt orhaitc n 

Tödlicher Badeunfall 

an der Kiesgrube 

Ein 2T)iihiiK(.T Italiener, der in IMelzcnbactn 
wolmte, ertia.ik am Sonnia« in der KiosRnibe. 
DiT Mann war mit zwei C'.riedicn vormittags 
[»(•(■en 10 3(1 Uhr zum Waldsec Kekommen, um 
den TiiB am textlirrficn Strand /u verbrinwc n. 
Wie siih hinterher hei ausytcille, war der 
Mann Nirlitscliwimmer. 

Seine beiden Ri irchischen Heuieiter, die 
sihwimmen i<onntcn, waren l)ald naeh der 
Ankunft am Strand ins Was-er «e^anKen. Als 
sie etwa um 11 20 Ulir wiedi i ans Uler kamen, 
war der Ilaiiener nicht mctir da, wohl aber 
seine Klei.ler und Utensilien. Sie uuhten eine 
Weile naih itim, was bei einer Hesueher/.ahl 
von rund 20 01111 keine einfaehe Saehe war und 
K;,l,i'n tl inn die Surhe auf, weil sie den Mann 
bc-i anderen Italienern vermuteten. M- die 
Kleiiler ie<l-Hli um 1 ;> Uhr immer noch unbe- 
rührt d:d,i«( n und vcm dem Mann niehts zu 
seh<'n war. wurde d.'r Itadeineister bena.li- 
riihti«! und der Uriider des Ilalieners in I)iet- 
zenbaih verstiindi«! 

Um 20.:to Uhr Kai) es immer noil» keine Spur 
von dem VermiHten, worauf die Kriminalpoli- 
zei in Neu-IsenbuiK verstüniÜHl wurde, die 
wiederum die Herutsfeuerwehr in Krankfurl 
alarmierte. Um 21 Uhr fand der Suchtrupp 
der Feuerwehr mit SuchstanKen die Leiche des 
Mannes etwa fimf Meter vom Ufer entfernt 
in drei Meter Tiefe. Die KrmittlunKen der 
Kripo eruabeii, dall es sieh um einen typisehen 
liadeunfall handelt und eine Klemdeinwir- 
kunf^ {lus/uschliolifn isi. 

JungdemoUraten 

widmen sich Jugendzentrum 
Die Mitj-liederversammlunK der .luiiHdemo- 

kraten Offenbaeh-l .and beriet in Sprendlin- 
BCM uiier die Artieitssehwerpunkte im naeh- 
Men Halbiahr. In der lieratunK wurden zwcM 
Themen voi Kesehla!-.-..: 
Kind.'rnarten, Die l'rioritat wurde sehlieliluh 
beim Tbr-ma .limendzentrum Kesetzt. 

7.im;i<h>t soll eine Dokumentation erarbei- 
tet weriten. wo im KreisKel)iel .lugendzentren 
fehlen, und ein Vernleiel) mit den PlanunKen 
der Kommuoen anuestellt. Als zweiter Sehn t 
werden dann VorsehliiKe tiir weitere Stand- 
orte und für Ori'anisat ionsformen ausgear- 
bi'itet. und zwnr un'er I'.eriukKichtiKimR wn 
Krfahrun'aen zum Roispie! In T.anSi n F.in 
Kragebncen nn .IiisendlVhe ist in Vorberei- 
tun". .luuendllehe. die bei diesem Themen- 
kreis mit-irbeil-n v.-olleii. melden sieh bitte bei 
niirk Kriedemeyer. finr.ü Otiertshausen, Dr.- 
I!ruder-Str:iHe 2:i. 

nie MitaliederversanunlunK beschloß aiiß<M'- 
dem ein N^elitraueher-Veto tiei allen Kreis- 
veian-tnltuneen Danaet) tritt bei KinspruHi 
eines Anwesenden ueeen das Hauchen fiir die 
gesamte Veranslaltunß Haueliverbot ein. Die 
.Iuni;deniiikraten Wullen unter anderem da- 
dunh verhindern, dall ein Kn^agernenl auf 
politischen Veranslalluncen gesundheithehc 
Sririden mit sich biini'.t.   

Hi;r'-ens Tiere sind gesund 

\ III lien ;ende "1 ierseiiehenlieliiimpriinR 
hält /.II hl der l.rkranlninK nieilriR 
Nur 'liilUMit nimmt bei l'iichsen /ii 

(h .1 iu-.:.cas Tieic ei fieu.'n sieh einer 
guten {lesundlieit und weiden kaum duKh 
seuchenhafle I'.rkiaiikimuen heimgesucht. Das 
geht aus einem Bericht des Ministeriums für 
I.andwirtscliaft und Umwelt liervor. wonach 
im lahre 1!'72 von den drei staatlichen Ve- teriniiruntc. rsuiluingsämtern in Frankfurt, 
OieHen und Kassel nur in tItOO FSIlen .seuehen- 
haftc Erkrankungen festgestellt wurden. Das 
ist nielu nui da.> K;'4ebnis einer guten Tier- 
haltung und Hctreiiung durch Tierärzte, aber 
vor allem der in den letzten Jahren beson- 
<^er^ intensiv duretigetührten vorbeugenden 
Tiersi'UchenbekiimpfunK zu verdanken. Die 
drei staatlii-lien Veterinäruntersuchungsämter 
hallen im vergangenen Jahr weit itber eine 
halbe Million l'roben von Tieren auf Seuchen 
und anfiele Krankheilen untersucht. 

Von den auih die Menschen betreffenden 
Krankheiten wurden bei Rindern in SB FSIIen 
TuberlMlose, in 27 Fällen Salmonellose in 
sieben Füllen nrucellose und nur in einem 
einzigen Fall Milzbrand nachgewiesen. In ver- 
mehrtem Umfang wurde allerdings die Toll- 
wut festgestellt, nämlich in 269 Fällen, das 
sind 12 Prozent Davon wai-en 19B Füchse tie- 
troffen Deshalb wird aurti ein erhöhter Ab- 
schuß sowie die Vergasung von Füchsen be- 
fürwortet. Mit 39 Fällen (3,4 Prozent! hatte 
einen maßgeblichen Anteil auch die Papu- 
geienkrankheit. Bin Anstieg wxirde ebenfalls 
bei der Schweinepest festß(»tellt, die in über 
14 Prozent der untersuchten Fälle bei 314 Tie- 
ren nachgewiesen wurde. Diese verlustroiclie 
Si'uriie konnte jedodi duri+i gezielte behörd- 
liche Impfanordnunfien und Ausmerzungen 
bei Hausschweinen sowie durdi stärkeren Ab- 
sctiuQ bei Schwarzwild weitgehend einge- 
dämmt werden. 

Dui-ch die staatlidie Tier.seuchenbekämp- 
fung wird nicht nur die überwiegende Mehr- 
heit der gesunden Tiere geschützt, sondern 
indirekt auch der Mensch, sei es nun als Tier- 
hall<;r oder als K(msument. 

Der hessisi+ie Umwcltminister Dr. Werner 
Mest hatte im Krühjahr zu einem „Großreine- 
machen" des gesamten Landes aufgerufen. 
Alle Bürger waren angesprochen, sich an den 
einzelnen Säuberungsaktionen zu bete^iligen 
und somit einen aktiven Beitrag zum Schutz 
unsert^r Umwelt zu leisten. 

Auch im Kreis tHfeniiach, wo das Wort Um- 
weltschutz besonders groß geschrieben wird, 
wurde wieder einmal gekehrt. Wie der zu- 
ständige De/ernent für <len Umweltschutz im 
Offenbacher Kreishaus. Krster Kreisbeigeord- 
nrtiT Wilhelm Thomin mitteilte, haben sich 
im Kn is t)ffcnl)ach außer zahlreichen Städ- 
ten und (Jenu'inden auch viele Vereine an den 
jeweiligen Säuiierungsaktionen Ijeleiligt, 

Wiihi'lm Thomin: „Allen, die mitgrhollen 
haben, den l'nrat ans unseren Muren und 
Wäldern zu beseitigen. ui\d ihre I'reizeit /.um 
Wohle der .Mlgemeinheit zur Verlügung stell- 
ten. sage i.h aut diesem Wege ein lierzlielies 
DanUeschiin." Der Krste Kreisbeigconlne e 
betonte, daß man heute so oft vom Umwelt- 
schutz und einem Umweltbcwußtsein der Be- 

Da.i zweite große Treffen zwischen dem 
KU/V Langen und K'/.V Mergelstetten war 
großartig gelungen. Die.se Heise war nicht nur 
für die Teilnehmer ein guter Erfolg, sondern 
auch fu ■ den Langener Verein: neun weibliche 
und ein männlicher Teilnehmer traten kurz 
ent.schlossen dem Verein bei. Mit einer Runde 

Klare" wurde die Aufnahme am Ende be- 
siegelt; .so was halte der Verein noch nicht 
erlebt. 

Die.ses zweite Treffen — Pfingsten 1972 war 
der dortige Verein als C'.ast in Langen — sollte 
nicht nur die Kreundscliaft vertiefen, sondern 
auch zur Information ül>er Ciemeinschalts- 
zuchtanlagen beitragen. In Langen ist man um 
eine solche Anlage bemüht. So war auch ein 
/.iel die Besichtigung einer gut angelegten 
Gemeinschaftszuchtanlage des Kleintierzudit- 
vereins Brühl bei Mannheim. Auf emtm 
9000 Quadratmeter Rroßen Grundstück, das 
die Gemeinde zur Verfügung stellte, sollen im 
Endzustand 18 Parzellen rund um ein Vereins- 
haus mit Ausstellungshalle (30 auf 7.50 m) 
angelegt sein. Nicht nur diese und andere 
Zuchtanlagen fanden Anklang, sondern auch 
die Fahrt über die landschaftlich schonen 
Straßen. In Löwenstein wurde die vorgeplante 
Mittagspause und in Sdiwäblsch Gmünd nocii- 

völkcrung spreche; bei solchen Aktionen zeige 
sich wer es mit dem Schütze un.serer Umwelt 
ernst meine. Thomin versicherte in diesem 
Zusammenhang, daß man sich bei der Kreis- 
verwaltung auch in Zukunft nicht scheuen 
werde hohe Bußgelder gegen Umweltsunder 
zu verhängen. Bei diesen Kehraktionen im 
Kreis Offenbach wurden insgesamt mehr als 
fiOO Kubikmeter sogenannter Wohlstandsmull, 
wie ausrangierte Matratzen. Stühle. Betten 
ja auch Fernsehgeräte aus den Fluren und 
Wäldern entfernt. 50 Lastkraltwagen waren 
erforderlich, um den Unrat abzutransportie- 
ren. Die gesäuberte Fläche t)eläuft sich auf 
rund 2000 Hektar. 

Während dieser Säuberungsaktion war tUif 
der zentralen Mülldeponie in Steinheim wie- 
der ein Müllverdichtungsgerät eingesetzt, das 
schon mit seinem Eigengewicht (15 Tonnen) 
dafür sorgte, daß der angelieferte Sperrmull 
total vernichtet wurde. Bei diesem Gerat ent- 
steht ein besserer Verdichtung.seffekt als bei 
einem anderen Planiergerät, wie zum 
einer Raupe, da durch die Stampffu..tw.ilzen 
des Compaclors alles zerdrückt wird. 

mals eine kurze Kaffeepause eingelegt. Fast 
auf die Minute genau wurde der Reisebus voi 
Heidenheim von einem Mergelstetter „Lotsen 
en>pfangen. 

Bei einem offiziellen Empfang begrüßte, in 
Vertretung des Heidenheimer Oberbürger- 
meisters. Bürgermeister Dr. Beck die 9.'!^'^" 
Geschenke wurden ausgetausdit. Grüße übei^ 
miltelt, eine Vier-Mann-Kapelle sorgte furd* 
nötige Stimmung und spielte bis lange nach 
Mitternacht auf. 

Der zweite Tag begann mit einer Stadtrund- 
fahrt. Am Nachmittag kamen die Kanindieii- 
züditer auf ihre Kosten, denn eine Rundfahrt 
in Herbrechtingen führte sie zu einzelnen 
Stallanlagen. Anschließend wurde die 5.J2 Me- 
ter lange und sehr kalttemperierte „Charlot- 
tenhöhle (entdeckt 1893) besichtigt. In der 
Stadthalle von Giengen wurde der Tag bei 
Musik, Tanz und Gesang be.sdilossen. Der 
dritte und letzte Tag wurde dazu benutzt, die 
dortige, über 10 000 Quadratmeter große 
Zuchtanlage zu besichtigen. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen war es 
gegen 14.30 Uhr Zeit zum Aufbruch. Schweren 
Herzens nahmen Gastgeber und Gaste von- 
einander Abschied. Drei schöne und sorglose 
Tage inmitten guter Freunde waren vorüber. 

Der hessische Verwaltungsgeriditshof in 
Ka.ssel setzte vor wenigen Tagen den Schluß- 
strich unter einen langwierigen Prozeß, den 
der Kreis Offenbach seit nunmehr fünf .lah- 
ren mit einem Pfungstädter Kies- und Saiid- 
abbauunlernehmen führt. Die Firma hatte die 
Absicht, in der Gemarkung Buchsdilag zum 
/wecke des Abbaues von Kies und Sand rund 
Ifi Hektar Wald zu vernichten. Hierbei waren 
große Grundwasserflächen freigelegt woi dem. 

Die ohnehin fluglärmgeschadigte Gemeinde 
Budisdilag kann nun aufatmen. Die hoclisten 
he.ssischen Vi-rwaltungsrichtcr in Kassel ha- 
ben ent.schieden. daß der Wald nicht abge- 
holzt wird Vor .lahren halten allerdings die 
Richter beim Verwaltungsgericht in Darm- 
stadt die Auffassung vertreten, daß P"vat- 
reditliches Gewinnstreben Vorrang 
Umweltsdiutz habe und dem 
Unternehmen, obwohl der Kr(.Ms Offenbaeh 
sein Veto eingelegt hatte, gestattet, m de 
Budischläger Gemarkung Kies und Sand ab- 
zubauen. 

Landrat Walter Sdunitt: „Idi habe mich 
..chon damals nicht damit zufrieden gegeben, 
daß ausgerechnet im Industriekr<?is Oftobach. 
der seine grünen Lungen so düngend ben 
tigt weitere Abholzungen großen Ausniaßes 
vorgenommen werden und die Entsdieidung 
des hessischen Verwaltungsgeriehtshofes an- 
gerufen. Die jetzt gefällte Entscheidung gibt 
mir redU. In der Zeit, als dieser be- 
gann. und man zwar wußte, wie das \\oit 
Umweltschutz geschrieben wird, jedoch se ne 
Bedeutung für un.ser Lebs^n noch nicht - 
kannt hatte, hat sich bis heute gezeigt, daß 
der S(+uitz unserer Umwelt \orrang vor J 
dem Profitstreben hat." 

Den Sdiadenersatztorderungen des 
städter Unternehmens und emer 
Entscheidung des Bundesvei\yaltun,i,s„eiidites 
in Berlin sieht Landrat Walter Schmitt ge- 
lassen entgegen 

i' t onleichnnm 

,tin Tage, da sich die Sonne mciidet 
und der Sommer ins Land zieht, begeht 
die katholische Christenheit das Fro.i- 
leichmimfest. Krst wenige Tage sma 
vergangen, da die Glocken zum Fest der 
Pfingsten riefen, aber dic.smal wird das 
Gebet aus den Kirchen und Domen hin- 
aiisgei ragen in den hellen Tag, weihe- 
volle Prozessionen ziehen durchs iMnd. 

Siebenhundert Jahre sind es hier, seit 
Papst Urban JV, das Fe.st Christi Hei- 
liger Leib zum ersten Male begehen 
hieß. In den folgenden Jahrhunderten 
wuchs der Fronleichnamstag zu einem 
der höchsten Feiertage heran, die im 
katholischen Kirchenjahr überhaupt be- 
ganoen werden. Das Bewußtsein der 
Allgegenwart Gottes in unserem Leben 
findet nn ihm seine tie/ste Be.statipung. 
Gotte-sdicnst soll nicht nur der sonn- 
ttiglidie Kirchenbesuch sein, Gottes- 
dienst sei unser ganzes Dasein. Und so 
schmückt man mit den ersten Sommer- 
blumen die Dörfer und Städte, man be- 
reitet den Prozessionen einen Bluten- 
teppich, über den sie schreiten, und die 
Menschen am Wegrand falten die Hän- 
de. und Millionen Gebete vereinen sich 
und klingen mit den Glocken auf zu 
dem hohen, sommerlichen Himmel. Allen 
Glanz entfalten die Fronleichnamspro- 
zessionen, in manchen Gegenden hat 
sich ein eigenständiges Brauchtum ent- 
wickelt, und vielerorts wandert man 
über die Fluren von Altar zu Altar, bi» 
zurück in die Gotteshäuser, seien sie 
Kapellen, Kirchen oder Dome. 

Ein Teil de, zweiten ferllggestellten GeWndes ..am Steif". Im Hlnterfrund eine der achtmal 
drei Meter gioUen und »auberen Stallungen. 

Drei sorglose Tage im Brenztal 
». r KanindicP- und Geflügelzuchtvercin 1903 in Heidenh.im/MerKelstetten 
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Abenteuer in Kaukasien 

Kurzgeschichte von Hans Ricbau 

Buttcrlv hatte soeben die Geschichte von 
der Tigerjagd erzählt. Wir alle kannten 
sie seit langem, und wir waren froh, daß 

der stille Dr. Ewinger, der eine Himalaja- 
Expedition mitgemacht hatte, endlich einmal 
BUS seiner Zunickhaltung herausging und sich 
bereit erklärte, die aufregendste Begebenheit 
seines Lebens zu erzählen Uns mochte dabei 
eine schlimme Geschichte vorgeschwebt ha- 
ben. in der sich vielleicht tibetanische Berg- 
völker auf die frosterstarrte Expedition stürz- 
ten, und wir waren ein wenig enttäusclit, als 
Ewinger folgendermaßen begann 

„Mein aufregendstes Erlebnis hat sidi im 
Biüeich dei Zivilisation und beinahe sogar im 
Sdilafwagen eines Schnellzuges abgespielt. 
Noch bevoi wir mit der Expedition den eigent- 
lichen Aufftieg begonnen hatten, ergab sich 
die Notwendigkeit daß ich noch einmal nach 
D^'utsdiland fahren mußte. Idi fuhr also auf 
dem Landweg nach München, erledigte mei- 
nen Auftrag, und dnnn ging os auf demselben 
Wege zuriick 

Auf dieser Reise gcsdiah nun das Entsetz- 
liche Ich saß allein in einem Abteil erster 
Klasse im Schnellzug Taganrog-Baku und 
halte vor midi hingedöst. Nun schaute Ich 
nach der Uhr Es war gegen zehn Uhr abends, 
die Nacht war. merkwürdig früh, hereinge- 
brochen. und der Schaffner hatte die Polster 
gegenüber schon vor einiger Zeit in Betten 
verwandelt. In dem Augenblick, als idi anfing 
mich auszuziehen, knirschten plötzlich die 
Bremsen des Zuges. Der Wagen vibrierte, 
schüttelte, ächzte Dann stand der Zug, 
Irgendein Hindernis mochte auf der Strecke 
liegen, irgendein Signal nidit in Ordnung sein. 
Ich zog mich weiter aus. Als aber der Zug 
fünf Minuten gehalten hatte und draußen, in 
der Nacht, ein paar Stimmen laut wurden, 
ein LaternenscJiein hin und her huschte, er- 
griff mich plötzlich eine seltsame Unruhe. Ich 
versuchte das Fenster zu öffnen; aber soviel 
Ich auch rüttelte und zerrte, es ging nl(äit. 

Diese Feststellung verstärkte meine Unruhe. 
Ich verließ, nur mit Hemd, Hose und Leder- 
pantoffeln bekleidet, das Abteil, ging zögernd 
'vnunter, öffnete - immer nodi zögernd - dl« 

Tür und plötzlich stand Ich draußen aut den 
Schienen, Kein Mond, kein Stern durchbrach 
die Dunkelheit. Auch die Laternenlichter wa- 
ren versdiwunden, und die Stimmen, die ich 
vor kurzem noch gehört hatte, verstummt. 
Das Schweigen legte sich wie ein Alb auf die 
Brust. Ich machte ein paar Sdiritte, um das 
Trittbrett wieder zu erreichen, al.i plötzlich 
ein klirrender Ruck erfolgte: Der Zug hatte 
sich in Bewegung gesetzt. Hallo! riet it+i und 

fing an zu lauten. Aber mit Lederpantoffeln 
auf Sdiottersteinen einen Zug einholen, das 
Ist nicht leicht. Kurz und gut, ich fiel, schlug 
mir das Gesicht blutig, und als Idi mich, vor 
Schmerz stöhnend, aufrichtete, sah ich das 
Schlußlicht des letzten Wagens wie ein Ge- 
spenst durch die Nacht tanzen," 

Dr, Ewinger machte eine Pause Wir saßen 
mit vorgebeugten Köpfen da und hatten so- 
gar das Raudien vergessen. 

„Nun", fuhr Ewinger fort, „im ersten 
Augenblick beschäftigte ich mich noch mit 
meinem zerschundencn Gcsidit. Dann aber 
fing mein Gehirn an zu arbeiten: Ich. der 
Deutsche Ewinger, befand midi, in Hemd und 
Hose, ohne Paß ohne Geld, ohne Wasser und 
Nahrungsmittel, ohne Sprachkenntnisse mit- 
ten in der kaukasischen Steppe. Es war - 
vorhin hatte ich es festgestellt - zehn Uhr 
abends Kasbek, die nädiste Station, sollte um 

zwölf Uhr dreißig erreidit werden Sie wat 
also etwa zweihundert Kilometer von meinem 
Standort entfernt. Den letzten Bahnhof hat- 
ten wir um sechs Uhr passiert Er lag dem- 
nach über dreihundert Kilometer weit zurück 
Ich war - um es ganz deutlldi zu sagen - 
verloren." 

Zum zweitenmal fuhr sich Dr Ewinger über 
die Stirn. „Idi will nicht viel Aufhebens von 
der Gefuhr als soldier madien". fuhr er dann 

fort, „Wir alle haben wohl ichon In einer 
Situation gestanden, die uns hoffnungslos 
ersdiien. Das Furchtbare waren nur die Stun- 
den dieser Nacht, die nun folgten. Ich hum- 
pelte in meinen Lederschuhen den Bahndamm 
entlang. Es war so dunkel, daß ich nldit drei 
Meter weit sehen konnte Ich fiel über ein 
Hindernis, ohne erkennen zu können, was es 
eigentlich war Ich stand auf, ging weiter, fiel. 

Die Nacht .stand vor mir wie ein Breit Ich 
sank zusammen. Irgend etwas raschelte. Na- 
türlich. dachte ich. Tiere gibt es immerhin In 
der kaukasischen .Steppe Viellelclit Wölfe, 
Bären? 

Eine Stunde verging, eine zweite. Überall 
hörte icli. wie es raschelte, wie irgend etwas 
durch das Gras schlich. Wie es atmete. 
Schließlidi ließ ich mich nach hinten auf (icn 
Boden sinken und sdiloß um nur dic.>,er 
glot/eiKlen. gespenstischen Diinkellieil zu ent- 
gehen - die Augen Bald darauf verfiel idi in 
einen nervösen Halbschlaf, aus dem ich immer 
wieder iMwachte. ohne jedoch die Augen zu 
öffnen Bis dann schließlich die Dunkelheil 
wiih. der Morgen anbiadi. und . " 

Dr. Ewinger s<hwieg „Nun" ermunterten 
wir ihn, „und dann " 

Ewinger hatte ein feines Lächeln um den 
Mund. „Es ist ja immer so", sagte er, „daß das 
Licht des neuen Tages neue Hoffnungen 
bringt Abel daß der Unterschied von Tag und 
Nacht so groß sein kann wie in diesem Kalle, 
das meine Herren, hätte ich nie gedadit Als 
ich die Augen aufschlug, stand vor mir ein 
Mann Dei Mann hatte sich gegen die Tür 
eines Holzgebäudes gelehnt Er sprach niii^ 
auf französisdi an. Idi antwortete, und in 
kürzester Zeit war ich darüber unterridilet, 
daß ich den Zug in Ka.sbek. nur • leider nach 
der falschen, dem Bahnhofsgebäude abge- 
wandten Seite hin verlassen hatte." 

Wir lachten. „Aber Ihre Beredinung?" 
fragte schließlich Butterly, „Sie konnten doch 
um zehn noch gar nicht in Kasbek sein**" 

„Die Schuld an allem und damit an der 
aufregendsten Begebenheit meines Lebens , 
flüsterte Ewinger, „hatte nur meine Uhr. Sie 
war um zehn stehengeblieben." 

Auch grippale Infekte können gefährlich werden 
Gegen Virusgrippe schijtzt die Impfung • Erkältungskrankheiten ernst nehmen 

((lf)k) Eine Befragunc), die vor einiger Zeit in 
der Bundesrepublik durchgeführt wurde und die 
Mch mit Erkältungskrankheiten bzw. mit der Vi- 
lusgrippe befaßte, ergab, ddii viele Leute in der 
i.ih'rlictien Indisposition, seien es nun Schnup- 
fen, Halsschmerzen oder Husten, eine Art 
Schicksal sehen, dem md» nicht entgehen kann. 

Die Erkenntnis, daß man sich gegen die Vi- 
rusgrippe impfen lassen kann, um vor allem die 
Folgekrankheiten ausschalten oder mildern ZU 
können, setzt sich heute weitgehend durch. 

Aber die sogenannten grippalen Infekte, die 
banalen Etkallungskrankheiten, werden von 
den Betroifenen noch keineswegs so ernst ge- 
nommen, wie es der jeweiligen Eikrankung ent- 
sprechend geschehen müßte. Man weiß, daß in 
den Wintermonaten Erkältungskrankheiten auf- 
treten, die man einfach durchstehen muß, ohne 
viel zum Ablauf, besser gesagt zur Bekämpfung 
der Krankheit, beitragen zu können. 

Aber inun sollte auch bei den sogenannten 

banalen grippalen Infekten nicht vergessen, daß 
sie inancliindl mit einslen Komplikationen ver- 
bunden sind. Nicht jeder steht nach einer Erkäl- 
tung, die ihn einmal gepackt hat, wieder auf 
und' geht ohne Schwierigkeiten zu seiner Ar- 
beit. Denn wenn man nach einem grippalen In- 
fekt nicht mehr so recht auf die Beine kommt, 
wenn man merkt, daß man in seiner Leistung 
nicht mehr der Alte ist und daß der l'ulsschlag, 
auch ohne Belastung, ohne besondere Anstren- 
gung tage- und wochenlang auf über 100 in der 
Minute beschleunigt bleibt, dann sollte man un- 
ter allen Umstanden den .-Xrzt aufsuchen. 

Man hat nämlich in der Kardiologischen Ab- 
teilung der Düsseldorfer Universitätskliniken 
im Jahre 1971 festgestellt, daß die Herzmuskel- 
entzündung als Folge einer nicht auskurierten 
Erkaltung auftritt. In Düsseldorf wurden knapp 
120 Herzmuskelentzündungen registriert. 30°. o 
der Patienten starben. Bei den meisten ging ein 
sogenannter banaler Infekt voraus, der von den 
Patienten nicht ernst genommen wurde. Sie 

heilten ihre Erkältung niclit aus, bevor sie wie- 
der zur Arbeit gingen. 

Dieser Hinweis sollte genügen, auch die soge- 
nannten banalen Infekte im Rahmen der winter- 
lichen Erkältungskrankheiten ernst zu nehmen. 
Denn ist es einmal zu einer Herzmuskelentzün- 
dung gekommen, dann muß der Patient mit ei- 
ner langwierigen und langweiligen Behandlung 
lechiien. In einem solchen Fall wird nämlich ei- 
ne mehrwöchige Bettruhe verordnet. Mehr läßt 
sich im Augenblick gegen diese Erkrankung 
nicht tun. 

Deshalb die Mahnung: Nicht nur die Virus- 
grippe ernst nehmen, audi die grippalen Infekte 
können langdaueniUen Schaden setzenl 

Dr. Friedrich Koch 

Er sollte seine Erkältungskrankheit nicht 
auf die leichte Schufter nehmenl 
Foto: Wolff 8 Tritsdiler 
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Kritik an der Regierung 

Erklärung der Ost- und Mitteldeutschen Vereinigung zum Verlrag mit Prag 

All» AnlaU (Ipr bi'vorstfhcndpn Untnyi ich- 
niinii des VertraK'*» NormalisicninK rf»rH, /,'hunKPn /.wischrn dor T:i<h< cho.«lowa- 
kei und der Bundesrepublik 
Vorstand des Kreisverbandes Of enhac^-I«ind 
der Union der Vertriebenen in der CDU ChU 
— Ost- und Mitteldeutsche VereiniRunR , 
daß in dem VertraKstext die Vertreibung von 
über drei Millionen und F-rmordun« ^on uh^^^ 
2S()(H)0 Sudetendeiitsehen nicht ^r-ift 
wird. Dies, obwohl das schon damals in Kraft 
befindliche CJenfer Aljkommen zum Schutte 
von 7,ivil|)eisonen In KrieKszeiten in A''-, 
ausdrücklich die /wangsiiussiedlunK 
siedlunK elRener /ivilbevolkerunK verbot die 
Verlreibun« also offensich.lUh volkerre.Ws- 
widriK war. DemneReniiber halte es die Hirn 
de.-^regierunK für (.'enchtfertißl, das Miinihe- 
ner Abkommen zu verurteilen. 

Nach Auffassiin« des Vorstandes kann di . 
nundesreRierun« nicht 
Münchener Abkommen von 19.IB 
erklären. Diesc's wurde vom Deutschen " 
Italien Krankreich und Croßbrilannien abKo- 
schlossen. Nach den anerkannten ^ 
Völkerrechts niiiltten alle vier 
VertraRspartner das Abkommen für 
erklären, ni^•her fehlt aber eine solche Krkl.i- 
runfi von den anderen drei Staat n. 
behalte das Abkommen auch nach '''J "" T" 
7,eichnunß des iet/.t vorlieRcmlen Vi i H. M 
weiter seine r.üItiRkeit. Die Üundesrepulilik 
könne in d.m zur Unt.'rzri.hn.mR stehenren 
VerlraR lediRlich wirksam mit der C SSH .(i- 
elnharen. d:.(J heidc- Partn.'r das 
als nichtlR ansehen. Dies bedeute. dalS die lUm 
ReReniiber der Tschedio-Iowakei kein. An- 
sprüche mehr aus (l<>m Abkommen 1"' 
könne und si< h so behandeln lassen mu..s(. 
als sei das Abl'.ommen niemals zustande t,r 
knjnmcn. 

Tn der KrklaiunR heil.U es weiter: „Dies be- 
rülirl aber nicht die StellunR der anderen 
drei VertraRspartner. Das Münchener Abkom- 
men ist auch nirtil etwa deswegen nir-htiR 
weil Hitler möRlicherwei.se selbst und durch 
die anderen drei Staaten 
die Tscheehoslowak.'i ausReubt hat. 
bei einer RroHen Zahl von volkerrechlluh« n 
Verträßen (z. B. beim Versalller VertraR) der 
Kall Rewesen. ohne daß sich desweRen jemand 
hätte auf NichtiRkeit berufen können. Da- 
durch. daß In dem vorlleRenden 
nur von „NichtiRkeit" die Rede Ist. wird es 
der anderen Seite ermöglicht, Ihren Stand- 
punkt hezüRlich der „ex tunc — Ilnvirksam- 
keit" aufrechtzuerhalten. Damit wird die völ- 
kerrechtswidrige Austreibung der Sudelen- 
deutschen von der nimdesreßierung nachträg- 
lich Rerecht fertigt und sanktioniert. 

ZuRleich wird durch die jetzt gc^fiimlene 
Formel von der „NichtiRkeit" prinzipiell der 
WeR für riesige ReparationsforderunRen der 
Tschcchoslowak.^i frei, die bisher einen Be- 
trag von 270 Milliarden Deutsche Mn'"k 
lanRt hat Die gefundene Formel gef ilirdet 
auch die Itechisstelliine der Siidetendeiitschen 
als di'Utsche Staat=hiirr'er. 

/<var sollen die sich aus di>r „Nichlipkeit" 
erRebenden HechtsfolRen aiisge^ehlovsen wer- 
den. es ist aber zweifelhaft, ob dies In dem 
vorliegenden VertraR eincleutiR genug ge- 
.schehen ist. 

Aus all den angeführten r.ründen vertritt 
der Vorstand die Meinung, dal) der Vertrag 
zwar nicht <lii' legitimen Interessen der Su- 
detendeut.schen. dafür abi'r die der CSS!) über 
C'icliühr berücksichtigt. Der Vertrag ist daher 
in der vorliegenden Form atizulehnen." 

Pfadfinder waren im Pfingstlager 
Ihre PfingstfiMCitage veriii »Ilten die Mail- 

c-ben und .hingen der 
n( r Drache- auf einem großen I fadfimk 
l;,Kor in Coburg. Auf den „Saulochern , j^o 
heißt ein r.irk nahe ilieser romantiMlun 
Kfidt der den Pfadfindern zur Verfußung 
S. enlw:<-kelte sich ein reges '.a«';''!''''';;;- 
Die aiißeieii Voraussetzungen wann t,ut^ 
Steile Mswiinde, Schluchten, llohleii um 
Jiäch" bil:lit(>n eine großartige Kulis.si. /. 
I.agerörtnung am SamstagalM'nd 
grollen Uuir.l etwa Tid» Mädchen und .lunmn 
zwischen hell Inderndeti Feuern und brennei - 
den Fack.-in. D.e einzelnen Singgruppen wett- 
eifi rten miteinander. 

Uer Sonntaginorgen brachte . 
gen aber l)ald klarte .steh der Himmel au 
und bei sch(inst..m Sonnenschein wurde nhm'linlten. 

Dann begannen ilie Spiele. 
den gebaut, Tän/e und hieder "^7 , 
Völker einstudiert. Da erklangen c ^ 1 
trommeln und wildes rawa- 
jäger. Noniadenhorden und Ilandelskaiawa nen" die Szenerie betraten. r|„.i 

Abends war der „C.rune Dracht (.ast b( i 
den Pfadfindern von Ridiau einer k'einen 
Stadt im C.renzgebiet. Hoch über 
uiif einer Felskuppe, wurde ein l.af,eruu<r 
entfacht und weithin schallten frohe laeder 
über den Wald. 

Am Pfingstmontag nach 'r- 
gottesdienst wurden weitere 
snrlet Manche machten eine C.ien/.wancle 
rung anderen spielten Volleyball wler basteW 
ten kine Seilbahn wurde gebaut utid auch im 
Bergsteigen konnte man sich üben. Mtl z 

schnell verg.ing 'lie /.eit und tlurch ^las f'^t- 
lich geschmückte Coburg ging es ziirück zur 
lliihn Ni ue Freiind'-'cb'irien waren geschlos- 
sen worden unil alle freuen shIi schon jetzt 
auf ein Wiedersehen. 

OFFENTHAL 

II Der SpielinannsziiR der reiu'rweliren Göt- 
zenhain-Clffenthal hat für den Monat .luni 

noch zwei Termine auf seinem Proßramin. 
Aufgrund seiner guten musikalischen I.eistiin- 
gen wird er am Sonntag, dem 24. Juni den 
Kreis (Iffenbaeh auf dem llessentag in Pfung- 
sladt vertreten. Am SamstaR, dem 2:!. .luni 
bringt er anläßlich eines Schulfestes in der 
Grundschule in C.ötzenhain ein Stündchen. 
Tlie .Spielli'ute wiM'den um H Uhr am Feuer- 
wchrh.ius abfahren. 

o llalbsehniiiken am BahniiberRanR. Der 
Offenthalei Bahnübergang im /.uge der Bahn- 
hofslraße — Dietzenbacher Landstraße wird 
demnächst mit Halb.schranken versehen. Dies 
teilte Bürgermeister Albert Zimmer mit. Nach 
einer zweiwöchigen Offenlegungsfrisl der amt- 
lichen Unterlagen dürfte in absehbarer Zeit 
mit der Installation der Halbschranken gerech- 
net werden. Damit wäre dann auch für den 
Offenthaler Bahnübergang eine optiniKle 
Sicherung ßcgeben. 

o Wasserhaiisansehliinkosten werden ange- 
fordert. Im Zuge des Aushaues der Bundes- 
staße -lafi im Innerortsbereich wurden von der 
Gemeinde die Wasserleitungen in einem Teil 
der Dieburger- und I,angener Straße neu ver- 
legt Gleichfalls wurden die Hausansehlüsse 
zu den einzelnen Grundstücken erneuert. Die 

Kosten dafür haben nach der gemeindlichen 
Wasserbeitrags- und Gebührensatzung die 
Grundstücksbesitzer zu tragen. Die Gemeinde- 
kasse wird jetzt die Kostenrechnungen an die 
Anlieger versenden. Die angeforderten Betrage 
sind Innerhalb eines Monats an die Gemeinde 
zu zahlen. 

o BemlunKsslellrn für ältere Bürger. Für 
ältere Bürger wurden in letzter Zeit Be- 
ratungsstellen eingerichtet. Sie 
dienen, älteren Mitbürgern mit Rat und Tat 
in allen sie betreffenden I-eben.slagen zur 
Seite zu stehen. Die Auskünfte sind kosten- 
frei Für den Bereich Offenthal bieten sich 
u a. folgende BeratunRsstellen an; Langen, 
Altentagesstätte, Bahnstraße, jeden zweiten 
Mittwoch im Monat von " 
am n 6. 12. 9., 10. 10., 14. 11., 12. 12. 7J. 
Sprendlingen, Schulstraße 3 
dritten Mitlwo<h im Monat von 17 bis 19 Uhr, 
also am 20. 6., 19. 9., 17. 10., 19. 12. 73. 

o Ergebnis der Bachschau. Kine Experten- 
kommission führte kürzlich eine 
Inspektion der Abwasseranlaßen, insbesondere 
der ßemoindlichen Bäche und «rähen in der 
Gemarkung durch. Dabei wurde festRestellt, 
diß das Regenrückhaltebecken an der Re- 
mldltchen Kläranlage zu klein .i.;t "nd der 
Bau eines zweitens Beckens ßleicher Gioße 
erforderlich ist. Auch wurde beanstandet daß 
eine WasserversorRunRsleitung den 
Bachlaiif unter der Straßenbrücke an der T-an- 
Rener Straße kreuze. Dies sei aus hygienischen 
Gründen imd weßen der Rückstaugefahi nich 
zu vertreten. Um baldige Behebung dieser 
Situation wurde gebeten. 

Die.se Arbeilen sind nur mit erheblichen 
Aufwendungen zu bewerkstelligen^ Line Vei 
legunß der monierten Wasserleitung 
macht das Aufreißen der Bürgersteige und 
eines Teils der Fahrbahn erforderlich. l^"S>en 
in Höhe von etwa 4111)00 Mark müssen allem 
für die.se Maßnahme veranschlagt werden^ — 
Hiitten die Bc-hiirden bei der Verlegung diese 
Wa.sserleitung nicht schon eingreifen können. 
Neben diesen größeren Beanslandiingen be- 
mängelten die Abwasserexperten auch, da 
noch immer hier und da F-inleitung.stellen in 
den Offeni'n Baclilauf vorhanden seien. Aut 
die Beseitigung dieser Mil^stande wird die GemeindeverwaltunR drängen müssen. 

o IlauptspieUeld gesperrt. Das Hauptspiel- 
feld der gemeindlichen Sportplatzanlage an 
der Spessartslraße wurde bis zum Beginn dei 
nächsten Punktspielsai.son für 
betrieb gesperrt. Der Gemcindevorstand be- 
gründet diese Sperrung mit der uberdiuch- 
schniUlichen Abnutzung der 
dem zwei Fußballvereine in Offenthal beste 
hen. wird dieses Spielfeld an jedem Wochen- 
ende regelmäßig von mehreren Mannsihaften 
benutzt Die Gemeindearbeiter haben die 
schadhaften Stellen des Rasens in den letzten 
Tagen ausgebessert. 

o Zinssatzerhöhungen genehmigt. Auch di^e 
Gemeinde muß für ihre aufgenommenen Dar- 
lehen mehr Zinsen zahlen. Die VJ" 
tretung stimmte in der letzten Sitzung de 
Zinssatzerhöhungen auf 1 lüü 
lehen bei der Langener Volicsbank -'b L Ju 
zu Dies bedeutet eine Erhöhung um 0.75 I ro 
zent. 

o Grundschule erhält einen Pavillon. In der 
Wingertschule in der Friedhofstraße bes-'e^t 
akuter Raummangel, der sich mit Beginn . 
neuen Schuljahres noch ^erstarken wird. - 
spi-ünglich sollte an de", bestehenden Schul- 
b iu noch ein Trakt mit minimal zwei 
r^üZen angebaut werden. Die.se Maßnahme 
mußte aber aus finanziellen /f A'l.g 
eelassen werden. Zuletzt erwog dei Schultia 
ger -1 Kreis Offenbach - sogar, die frühere 

Alte Schule" in der Schulstraße wieder fui 
sc^ilische Zwecke herzurichten. Bei einer 
Ortsbesichtigung mußte man alleidings fes 

stellen, daß dieses Gebäude für den Schul- 
unterricht nicht geeignet sei; auch hier mögen 
finanzielle Gründe, durch notwendiße Umbau- 
ten bedingt, eine Rolle gespielt haben. Nadi 
dem letzten Stand der Dinge kam die Schul- 
verwallung zu der Entscheidung, auf dem Ge- 
lände der Wingertschule einen Pavillon auf- 
zustellen. Damit ist der Raumnot nüerdings 
noch nicht endgültig abgeholfen. Wie zu er- 
fahren war, kann ein solcher Pavillon nicht 
rechtzeitig zum Schulbeginn am 20. .\upst 
aufgestellt werden. Die Lehrer und Schulkin- 
der müssen deshalb vorläufig noch mit dem 
Unterrichtsraum des Feuerwehrhauses vorheb 
nehmen. Es bleibt zu hoffen, daß dieser provi- 
sorischen I,osung bald endpültiß abecholfen 
wird. 

GÖTZENHAIN 

Zwei Tage Schillfest 
g In die Schule ist seit Tagen Fest Stimmung 

eingekehrt. Man singt, tanzt und spielt Am 
Freitag wird das Fest seinen Anfang nehmen. 
Für 14 Uhr sind alle Kinder der beiden Kin- 
dergärten in die Turnhalle eingeladen um 
Spiele der Schulkinder zu erleben. Am I' ie - 
tagabend dann wird die ganze Schulsemeinde 
in der Turnhalle erwartet. 

Ein reichhaltlRes I'roRramm ist voi lioreitet: 
Die Buben und Mädchen der 
2a werden mit einem „Zirkus "ie 
den frohen Reisen der N'le'e 
Klasse 3a wird der „goldenen Gans njichlau- 
fen. Die Klasse 4a versucht sich mit der Gc 
staltung des schönen Märchens vom 
köniß lind die Klasse 4b hat sich das Sp el 
vom „Pechvogel und dem Gluckskind 
nommen Dazwischen bereitet die Klasse 3b 
eine besondere Überraschung mit einem 
„Sprcfhkanon" vor. 

Dor SamstaR wird ab 14 Uhr auf dorn Srljul- 
hnf oin fri'ihlichi's Fosttioiljon mit vicIpii Km- 
derd';TbietuilRen bringen, 
wird es sein, daß sich die Besuchei punkllitti 
einfinden, denn dafür ist ein 
der Mädchen eingeübt worden, ,' j 
«emcinen Beifall finden wird f• 
G."s(-hengrab, turnerische und andere Wett- 
kampfe sorgen für Abw;echslunR^ Ein Kaf^^ 
..iicuih'ink und ein reichhaltißei Gcli.inKc 
st md sorgen für das leibliche Wohl. Heson- 

Se^äSn f^'':i:n^Xr^rÄeLf n 

an. Oer Spiclmannszuß spiolt auf zum ( i.nz 
konzrrt. , 

t-inr festliche Auftakt" am Saiiisiat, uni 
"O^hr in der Turnhalle wird vom Schalerchor 
:: V u'n Iber auch die Chorabteilungen der 

Sl «1.1 Zrtl 

nie Caritas sammelt 
„ Der Caritashelferkreis der 

Pf irrgemeinde Götzenhaiii wurde m der 

bedacht werden, daß für anaert. tTiifp 

lEsrÄrssÄlJ 

wird. egal, ob hier oder anderswo 
deshalb erbitten wir Ihre Spende. 

Schenken 

Sie diesem Zeichen 

Ihre volle 
Aufmerksamkeit 

und Sie werdeif 

garantiert einen 

TMIIigen Einkauf^ 

. ^ tätigen! 

Frischmilch 
1.5" ü 1 Liter -.57 

Jg. Brechbohnen 
850 ml. Dose 

Knaben-Hemden 
bedruckt 

-.69 

7,95 

Tortenböden 
175 g 

Tobler Pralinen 
500 g ^ 

-,59 

5,98 

Span. Rotwein 
i. Körbchen 2 Liter 

Klarer 
32 Vol^'o 0 7 Liter 

3,98 

4,48 

Sunil 3 kg 

Damen Binden 
10 «Uick 

5,98 

-,69 

Unsere Frischfleischabteilung biete» an; 

4,48 Kasseler Kotelett 
500 g 

Kasseler gerollt 
500 g 

Bratwurst grob 
500 g 

Schwarzwälder 

Schinken 
100 g 

rr.3ttwurst grob 
200 g 

B'iP.twurst fein 
einfach ^ 
Für unsere Filialen suchen wir freundliche 
Verkäuferinnen, Ladenhilfen Lagerarbeiter, 
Fleisch- und Wurstwarenverkauferinnen 
elT auch halbtags. Ungelernte Kräfte werden 
sorglältig eingearbeitet^ „preaelte Frei- 

z. "sr Einkaufsrabatt. dotierten Stellen 
f°teltssrhaben®'so sp't'echen Sie doch bitte ein- 

I mal mit unseren Filialleitungen.   

5,98 

3,68 

1,68 

1,55 

2,48 

l/erhraucftermarkt ||| Filiale Langen, Südl. Ringstr. 182 

DienstaR, den 19. Juni 19"3 
L A N O E N K R ZEIT V N G 

Eheschließungen 

erreichten Tiefstand 

Dio Hciratsfroudigkrit hat In llessrn erhrblich abucnommrn 

,hs) — Die Meiratsfreundigkeit in Hessen 
hat Im vergangenen Jahr erheblich abgenom- 
men. Nach Angaben des Statistischen Landes- 
amtes wurde 1972 die geringste Zahl von Ehe- 
schließungen in Hessen seit Ende des zweiten 
Weltkrieges verzeichnet. Es wurden um funl 
Prozent weniger Ehen geschlossen als 
insgesamt nur :t6 387. Davon besaßen bei 32 
Paaren beide Ehepartner die deutsche Staats- 
angehörigkeit. In 1076 Fällen waren beide 
Brautleute Ausländer. Die Heiraten zwlscheti 
deutschen Frauen und Ausländern waren mit 
l,=)fi4 um die Hälfte häufiger als die zwischen 
dcut.sdien Männern und Ausländerinnen 
(1025 Paare). Über die Ursachen dieses spür- 

baren Rückgangs der Eheschließungen teilten 
die I,andesslatistiker nichts mit. 

Der Rumtop£ 
Jctüt kommt die Zeit, wo der Rumtopf an- 

gesetzt wird. Zum Ansetzen des Rumtopfes 
braucht man einen gradwandigen Steintopf, 
der 5 bis 6 I,iter Inhalt hat. Alle Früchte der 
Sai.son kann man verwenden. Niemals darf 
Wasser daz.uRPschültet werden. Der Rumtopf 
soll kühl und dunkel aufbewahrt werden. 
Man bewege ihn möglichst nicht. Der darauf- 
geschüttete Rum muß immer fingerbreit über 
den Früchten stehen. Der Flüssigkeitsspiegel 
des Rumes sollte alle 14 Tage kontrolliert 
weiden. Der Rumtopf muß mit Cellophan- 
papier verschlossen gehalten werden. Gestar- 
tet wird mit Erdbeeren. 500 Gramm ausge- 
suchte, reife Früchte werden verlesen, von 
Stiel und Blättern befreit, gut abgewaschen 

und abgetropft. Dann werden sie auf den 
Grund des Gefäßes gegeben, 500 Gramm Zuk- 
ker darüber gestreut. 1 Liter hochprozentiger 
Rum dazugegossen und mit einem sauberen 
Löffel durchgeführt. Danach wird der ^ Topf 
luftdicht abgeschlossen und an einem kühlen 
Platz aufbewahrt, bis dio nächsten Früc-hte 
kommen. Es sind dies Stachelbeeren. Apri- 
kosen, Himbeeren. Sauerkirschen, Johannis- 
beeren. Pfirsiche, Reneclauden, Pflaumen. Der 
letzte Fruchtzusatz erfolgt im Oktciber mit Bir- 
nen. Am schmackhaftesten ist die Williams- 
Christ-Birne. deren Kernhaus natürlich ent- 
fernt und die Frucht gesdiält sein muß. 

Bei den Früchten, .leweils 500 Gramm, die 
auf die Erdbeeren folgen, niinmt man wMeder 
500 Gramm Zudter, wenn die dritte F'rucht 
eingefüllt wird, gibt man nur noch 375 g Zuk- 
ker dazu. Nach Zugabe der fünften Frucht 
gießt man noch einmal 1 '4 Liter Rum nach. 

Damit der Rumtopf gelingt, müs.sen drei 
Dinge beachtet werden: Nur Vollreife Früchte 
erster Qualität verwenden, den ZucUcr jeweils 

gut einrühren und den Tupf nach Jeder Fiii- 
luiig wieder sorgfällig verschließen. 

Da es bei dem Rumtopf auch auf das Aroma 
ankommt, verwende man möglichst einen ech- 
ten französischen Übersee-Rum. 

Im I.aufe der Monate sollte man ab und an 
den Inhalt des Rumtopfes langsam mit einem 
Holzlöffel verrühren. 

Wenn alle Früt+ite eingefüllt sind, sollte 
das Ganze ca. 6 Wochen ruhen, damit die 
Früchte mit Hilfe des Zuckers ihr volles 
Aroma entfalten können. Nicht ungeduldig 
werden! Zum ersten Advent kann das erste 
Schälchen des mit soviel I.iebe zubereiteten 
Rumtopfes serviert werden. Damit sollte alle 
Mühe ihre Belohnung finden. 

I.ANGENFH ZEITL-NO 
Vpraniwortllch f(lr PolUlh und Loknlnnclirtohlcn : 
Friedrich Schädlich; tdl Unterh»ltiin8 ii Amelsen i 
Ch Kühn - Druck und Verlag i BucT.druckerei 
Kühn KO. Lflnizen, Darmsiadler Straße Jfi Ruf 27 43 

Für leichte kaufmännische Arbeiten 

kaufm. Mitarbeiter 

(Mltarbellerin) gesucht. 
SchreibmaschinenkenntnisSB erforderlich. 

-Straub, Langen, Darmslädter Straße 47 

SUCHEN SIE EINEN SICHEREN ARBEITSPLATZ ? 

Bei uns finden Sie ihn! 

Wir suchen eine(n) 

jüngere(n) Lohnbuchhalter/in 

zur Führung unserer maschinellen Lohnbuchhallung. Diese Po- 
sition verlangt selbständiges Arbeiten und wird entsprechend 
dotiert 
Bitte schreiben Sie oder rufen Sie uns an. 

Heinrich Werner GmbH & Co KG 

Hochbau - Stahlbetonbau - Lielerbelon - Betonfertigteile 

607 Langen. Steubenstraße 50. Telefon 06103/77 75 

Kraftfahrer 

für Nahverkehr, Führerschein Kl 2 oder 3, 
in Dauerstellung gesucht. Gute Bezahlung, 
gutes Betriebsklima. 

Fa. H. PAPROTTA 
Egelsbach, Schulstr. 43 Toi. 4 95 79 

ÜBEROnCHUMBEN | 
®'^' ® für Ten^sse -Balkon Haus^ II 

Wkiteigärtenlrennwände etc. ■ 
• KUPFERVORDWCHER- H 

EfStkLinGestaltung,Material u.\ferarbertung ■ 
Etwas Besonderes nach Mail! I 

I HIRSCHFELD 
1 führend «m Bundesgebiet 

KosteNose Wonnation von« K. Riedel. 6050 Oftenbach/Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

Wir suchen 

Partner 

in Langen! 

Wir sind kein Eheanbahnungsinstitut, sondern der 
drittgrößte Automobilimporteur Deutschlands. 

Wollen Sie Ihren Umsatz steigern ? 
Wir wollen Sie an unserer starken Expansion und 

unseren guten Konditionen teilhaben lassen, 
Sie sollten einmal vollkommen unverbindlich mit 

unserem Herrn Mangel sprechen und unsere Kondi- 
tionen prüfen. 

Wir reichen Ihnen auch die Hand, wenn Sie gerade 
im Begriff sind, Ihre Meisterprüfung zu machen und 
sich selbständig machen wollen. 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei: 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

CHRYSLER 

DEUTSCHLAND 

GMBH 

Reglonaldlrektion Mitte 
6079 Sprendlingen 

Robert-Boscli-Straße 30 
Telefon 0 61 03 / 6 30 35 

KÜCHE 

" Die Bosch-Küche können Sie 
genau nnch Ihrem Geschmack, nach 
Ihren .individuellen Erfordernissen 

"zusammenstellen 
^ In Perlweiß oder attraktiyen Far- 
ben, in echtem Naturholz oder 
erlesenen Holzdekors. Mit eleganten 
Griffen oder Griflleisten. immer in 
liefvorragender Bosch-Qualität. 

VvT% Besuchen Sie uns, damit wir.Sie 
^Unverbindlich und kostenlos In- 
formieren können. 

Kraftfahrer 

für Nahverkehr, Führerschein Kl. 2 oder 3, 
in Dauerstellung gesucht. Gute Bezahlung, 
gutes Betriebsklima. 

Fa. H. PAPROTTA 
Egelsbach, Schulstr. 43, Tel. 4 95 79 

Küchenhilfe 
zur Aushilfe gesucht. 

Gasthaus „Zum Schiitzenhof 
August-Bebel-Str. 21, Tel. 2 28 85 

Lies Deine Heimatzeitung !! 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

I PIETÄT DAUM 
Fahryasse 1, Telefon 2 29 68 

iPf. 

Studio-Bosch-Küche 

Beratung - Planung - Verkauf - Montage 

61 Darmstadt, Otto-Röhm-Straße 68 
Telefon 0 61 51 / 8 21 11, Kundendienst 0 61 51 / 8 21 18 
Montag—Freitag von 7.20—12.15 Uhr, 15.00—16.45 Uhr 
Samstag von 8.(X)—12.00 Uhr 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lidi, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Inserieren bringt Gewinn 

DANKSAGUNG 

Wir danken auf diesem Wege allen, die uns durch ihre Anteil- 
nahme an dem plötzlichen Tod unseres geliebten Sohnes 

Jürgen Roger Schmidt 

In unserem Schmerz geholfen haben. 

Gerhard und Hilde Schmidt 

Egelsbach, Thüringer Straße 21, im Juni 1973 



.-t-lLMBUHNt erotischer nen 
einer Kinoleinwand erotisch pornogralische Svenen. 

Donnerstag. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 
Samson und seine gnadenlose Vergeltungs-Jagd auf 
Ls lKlaven schiff der verlorenen Frauen em echter 

SAMSON-KNÜLLER 

■ iQl^yß^ RG Dienstag u. MittvKOch 20.30 Uhr 

Ein Sex-Luslsp el so hautnah und fröhlich 
PORNO-REISE ZUR SEX-GOTTIN    

ült^tttwTrtmefaVgh 

Donnerstag. 16.00. 18.00 und 20.30 Uhr 
NOVEMBER 1942 - dies ist die Geschichte des helden- 

haften und aussichtslosen Kampfes der 6 Armee 
HUNDE WOLLT IHR EWIG LEBEN 

Ferienzeit - Reisezeit 

Wir helfen Ihnen, 
Ihre Urlaubsgarderobe aufzufrischen. 

Ab sofort; 

preisgünstige 

leichte 

Sommerkleider 

In den Größen 36 bis 50 aus Ihrem 

Modehaus Schölt 

607 Langen, Darmslädter Straße 1 (Kronehaus) 
Telefon 23731 

REWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl Ringstraße 118 

Rinderbraten, zart und abgehangen . . 500 g 
Rindergulasch, mager  500 g 
Suppenfleisch, Brustkern  500 g 
Schwarzwälder Schinken 100 g 
Gekochter Vorderschinken 
ohne Speck und Schwarte i9 
am Stück ^ 
Fleischwurst ^ 

4,48 
4,28 
2,98 
1,98 

0,88 
3,98 
2,48 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 
Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain. 
Dienstag, den 19. Juni 1973, von 15.30 bis 18.30 Uhr 

Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24.- Df^fl bis 30.- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbrmgen. 

i Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksange- 
hörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 

Werk Dreieichonhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie. Land- 
steinerstraße). 

Für die Gluckwünsche und Blumen zu 
meiner ehrenvollen Auszeichnung danke 
ich recht herzlich 

Wilhelmine Werner 

Langen. Gabelsbergerstraße 33 

Fußpflege Renate Hocke 
Lutherstraße 23. Telefon 2 38 34 

wegen Urlaub vom 18. 6. - 6. 7. 1973 
geschlossen 

2-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, Kammer, 63 qrn Neubau, 
Langen, angenehme Lage, sofort zu ver- 
mieten, Miele 300,- plus Heizung, 

Auskunft; Telefon 2 93 86 
wochentags von 15 - 18 Uhr 

Langener Zeitung *^ 27 45 

Sport- und 

•chaft 1M9 «.V. 
Langen 

Die Cliorprotx' ist vom 
Mittwoch, dem 20. B. 
auf Donnerstag, dem 
21. ö.. verlegt. Beginn; 
Uunnerstugvormittag 
10 Uhr für den ge- 
samten Chor. Wir bit- 
ten um vollzähliges 
Krsc-heinen. 

Jahrgang 1921 22 
Es wird nochmals an 
die Busfahrt ins Blaue 
am 2!» 6, l!l7:i erinnert. 
.Abfahrt 1« Vir, TV- 
Turnhalie. .lahnplatz. 
Die Kahrt ist kosten- 
los. letzte Meldung am 
20. fi. 1073. 

Ab sofort 
vergeben wir wie- 
clor reellen 
Nebenverdienst 
an Frauen, die 
wöihentliih min- 
destens 5 Stun- 
den Zeit haben. 
Schreibon Sie unt. 
Off.-Nr. 577 an die 
l.angener Zeitung 

SimcaiSOl dpeciai. 

Selten war 

Komfort 

so schön verpackt. 

äks:; 
|ä,U°enb'remsenTorn, Bremskraft- D-hzahlmesser, 
Verstärker. Halogen-Zusatzscliein- elektr_ Zeitum, 
werter, Gürtelreifen, 4 Türen, cimca 1301 S Dlvt 8.398.- 
reichlich Platz für 5 Personen. Simca 13Ui ö. um o 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7 
Telefon 0 61 03 46 83 

Firma Karl Schaum 
6071 Qötzenhaln 

Langener Straße 48 
Telefon 0 61 03 8 10 60 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen, Offenbacher Str, 43, Telefon 0 61 W67^ 

Ohne Maklerprovision 
Langen. Bahnstraße: 
Appartement. Miete 
26.1.-, Umlage 45.-, 
Kaution 900.- 
2-Zimmer-Wohnung, 
Miete 360.-. Umlage 
70,-, Kaution 1200,- 
Langen, Strcsemann- 
rinß: 
2-7Jmmer->Vohn«ng. 
Miete 310.-, Uml. 60.-, 
Kaution 1000,- 
— alle Wohnungen mit 
separatem, volleinge- 
richtetem Bad u. Kü- 
che sowie Kellerraum. 
Bei Mietvertrag ein- 
malige Unkostenpau- 
schale DM 100.-. 

Tel. 2 29 44 Langen 
Kingozäuntes 

Grundstück 
mit unterkellertem 
Wochenendhaus und 
\Vas.?cranschluß in Lg. 
/,. verkaufen od. gegen 
Bauland in Langen zu 
tauschen. 
Off.-Mr. 5fi5 an die LZ 

Platten-, Fliesen- 
u. Maurerarbeiten 

werden privat preis- 
günstig ausgeführt, 

Telefon 7fi 52 

Ordentliche Frau 
für Haushalt von 8 bis 
14 Uhr Montag bis 
Freitag gesucht. Große 
Wasche außer Haus, 
Putzfrau vorhanden. 
Off.-Nr. 572 an die LZ 

Abiluß-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
träsen von Rohransät- 
zen (Urin. Wasserstein) Kanalrohn einigungs- 
dienst G. Fiditel KG. 
Tel. Offenbacli 83 33 77 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche. Bad. ZH, 
86 f|m .in Egelsbach z. 
vermieten. 
Off.-Nr. 579 an die I.Z 
/u vrrmi*'len. Neubau 
Kgelsbach, von Privat, 
bezugsfertig 1. 9. 73, 

3 Zimmer, Küche 
Diele. Bad, Balkon, 
WC extra und 

2 /immer, Küche, 
Bad. Balkon. 

Tel. 0 61 03 4 23 02 

R 6 TL 
Erstzulassung 9'72, ca. 
24 000 km. TÜV 9 74, 
jnfallfrei, umsländeh. 
für DM 4900.- (ca. 
2400.- unter Neupreis) 
sofort abzugeben. 

Tel, Mo. — Fr.: 
0 61 03 20 13 19 

Fiat 128 
Bauj. 1971. 22 000 km, 
T(JV 5 75. Extras, für 
1500.- DM zu verkaut, 
Offcnthal. Gaststätte 

„Zur Tankstelle 
Tel. 0 liO 74 55 45 

Kühlschränke 
ab 178.— DM. 

Telefon 6 6014 

Der Mann 
der sich seit längerer 
Zeit an meinem Ei- 
gentum vergreift, um 
es wieder /.u veräu- 
ßern. ist am letzten 
Wochenende mit sei- 
nem Hund gesehen u. 
erkannt worden. Falls 
er sich bis zum Frei- 
tag nicht bei mir mel- 
det, erfolgt Anzeige. 

Frank 
Südl. Hingstr. 104 

Baugeschäft Riewesell 
Übernimmt 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 0 61 03 / 2 33 27 

VW-Pritschenwagen 

Vorführwagen, mit Preisnachlaß abzugeben. 

Alfons Straub 
Darmstädter Straße 47'51 
Telefon 2 37 87 

Kammbraten 
magei und saltig. äOO g 

Bratwurst nach Nürnberger Mi 
zum Braten und Grillen O Q| 
500 g Ojill 

Knoblauchwurst 
herzhalt im Geschmack, 

Französische Ravioli 
850 ml Dose 

Konäensmikh 
7,5'»Fett 
340 g Dose^ — 

Hw die 

Renaten Creme 
Vorratsdose, 
empl, Preis 4,75 

Moltex Vlieswindeln 
36 er Packg, ' 
empl, Preis 4,95 ' 

Glücksklee Säfte 
versch, Sorten, Fl, 
empl, Preis 1.20 

2,98 

3,45 

,79 

Hat. Pfirsiche 

Papiertaschentücher 
mit und ohne Menthol 
6x10 Packg 

Frisch-Ei Spätzle 
500 g Packg 
empl, Preis 2,20 

Dextropur 
400 g Packg, 
empl, Preis U5 

1,28 

ül- /raf. rr/wcTifIT a ^h; 
« Ut\ r Klasse! 1,10 

1000 g Schale —    ' 

„Luxor" Strumpfhosen 20 den I. Wahl 
mit Zwickel oder 
Nur die „Lady" Strumpfhosen 
20 den I. Wahl 
ohne Zwickel empf. Preis 1,95— -79 

Wasa ^ ^ 

Hnäckeltrot 

alle Sorten, Packg. 
empf. Preis 1,10 

1,79 

-65 

Reis fit 
500 g Groflpackg, 
empl. Preis 2,20 

Zucker 
Grundsorte. 1 kg Packg 

Melitta Küchenrolle 
Doppelpackg.  

Verbandswatte .i« 
200 g Btl  j 

iMaggi Knödel 
Ihalb+halh, 330 g Packg.l 
lempl, Preis 1,88 I j 

1 Kartoffelmehl 
1250 g Packg, l 
iempl, Preis -.40—— 

607 Langen 

Bahnstraße 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Blüheiuicr jasmin 

Vii'Ic Dii/lc reidiiini (io Jiitü ans und 
sind für diesen ersten Sonnnennonat 
charakterislisch. Vnd drei sind es vor 
allem, die einem überall i'iilyof/ciiire- 
),e,i — dip i-oii Hosen. lAnde und Jas- 
min. U'cnri die Kose dabei die ;io(iei(s- 
volle, altehrwürdige Hlintietil-üiiifiin 
verkörpert und der lAndenbanyn Dorf- 
leben und bäuerliches Brauchtum oder 
auch schnttipe Alleen si/mholisicri. dann 
hänqt dem drillen, so stark duftenden 
JuniGeii-ächs etwas Geheimnisvolles, 
fast Zauberhaftes an. Nicht mir wegen 
des Marchens, in dem durch den starken 
Duft roll Jasmin ein Mörder stirbt, 
kommt einem der schöne Strauch fremd 
und ein wenig unheimlich vor. Er 
sinmnit tatsächlich nii.-! dem Orient und 
ist wie alle Olbaumyewächse ein Kind 
u-armcT Zonen. Seinen Namen jasatnin 
gaben ihm die Perser; im Uimnlaja hat 
der Malabarjasmin .seine Ur/ieiinnf. 
Dessen besonders große Blüten liefern 
das kostbare Jasminöl. Purpurrot wer- 
den nach dem Abfallen die rceiflen Blu- 
mensterne des arabischen Jasmins, für 
den mati auch den Namen Nachtblume 
oder Sambak verwendet. In O.stindien 
be.streiit man mit solchen Blüten '/.im- 
mer lind Tempelböden, und in Cliinn 
dienen sie als Teewürze. Und iTiilten 
unter uns, in den (lärten und Anlagen 
unserer Stadt, verströmen die Jasmin- 
sträiicher in die.scn Wochen ihren iiii- 
rcrpfcidilidien Diiff . • . 

Dienstag, den 19, Juni 1973 

wenn am Sonntag, dorn 1. .luli. um Iß Uhr da. Startzeichrn zum Schaulauron der Roll- und 
Sror.abten„nAe«.b..„ wird, soll alles wie am Schnüreben Klappen. Oesbalb w.d^be. 
jeder Gclecenheit geübt. 

Minister Dr. Schmidt erörterte 

aktuelle Themen 

SPD-Ortsverein lud ins Eigenheim ein 

. . Flau Dina Leiser. Niddastr. 36, zum 76. 
und Herrn Christian Vollhardt. Sdiulstr. 10, 
?uni 71. Geburtstag am 20. 6. 

Frau F.lisabeth Ramge. In den Obergärten 
.V2, zum 70. und Frau Lina Kappes, Außerhalb 
:i7, zum 70. Geburtstag am 21. 6. 
. . . Frau Katharina .laxt, Erzhäuser Str, 10, 
zum 79. Geburtstag am 22. 6. 

Gesundheit und Freude auch im^ neuen Le- 
bensjahr wünscht allen auch die LZ. 

e Der .Tahrgang 1942 43 trifft sich am Mitt- 
woch. dem 20. 6. um 20 Uhr im Eigenheim- 
Kolleg. 

e Die Frauen der Hundefreunde treffen sich 
am Mittwoch, dem 20. Juni ab 15 Uhr im Ver- 
einshaus auf dem Ubung.sgelände. 

Tanz In den Sommer 
e Der SPD-Ortsverein führt auch in diesem 

Jahr seine schon zur Tradition gewordene 
Veranstaltung „Tanz in den Sommer" durch. 
Am Samstag, dem 23. Juni, um 20 Uhr wer- 
den im Eigenheim die Rhein-Main-Rhythmi- 
ker zum Tanz aufspielen. Viele Überra;;chun- 
gen sind vorgesehen. Daneben sollen eine 
reichhaltige Tombola. Wurstbude und Sektbar 
für gute Stimmung sorgen. Alle Freunde sind 
herzlich eingeladen. 

Was ist mit der Gebietsreform ? 
e Um diese Frage geht es am Mittwoch, dem 

27. Juni im Bürgerhaus, wo der Vorsitzende 
der SPD-Landtagsfraktion Hans Krollmann 
auf Einladung des SPD-Ortsvereins referieren 
wird. Vor allem wegen der in diesem Zusam- 
menhang aufgetauchten Frage eines Zusam- 
menschlusses von Egelsbach und Langen 
dürfte diese Veranstaltung von großem Inter- 
esse sein. 

Platzkonzert des Musikzuges 
e Sein zweites Platzkonzert in diesem Jahr 

veranstaltet der Musikzug der SGE am kom- 
menden Sonntag um 14 Uhr am Naturfreun- 
dehaus. Dazu ist die Bevölkerung herzlich 
eingeladen. 

Bezirkstreffen der Naturfreunde 
e Am Donnei'stag (Fronleichnam), dem 21. 

Juni findet ein Bezirkstreffen der Natur- 
freunde des Bezirks Odenwald-Ried am 
„Pfungstädter Haus" statt. Verbunden damit 
ist die Jubiläumsfeier zum 25iährigen Beste- 
hen der Ortsgruppe Pfungstadt. Die Egels- 
bacher Naturfreunde, die an dieser Veranstal- 
tung teilnehmen, treffen sich am 21, Juni 
morgens 8.30 Uhr am Parkplatz in der August- 
Bebel-Straße. Für Mittagessen in Pfungstadt 
Ist gesorgt. Um recht zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Schulfest 

der Ernst-Reuter-Schule 
e .Vlle Kltern und Freunde der Ernst-Reuter- 

Schule sind zu einem grollen Srhulfesl e'ngc- 
liKleii. das am Freitag, dem 22. .luni stattlnidet. 
Das Programm beginnt bereits um 7.45 Uhr 
mit den Bundcsjußendspielen auf dem Sport- 
platz. Um 14 Uhr sind Staffellaufe vorgesehen 
und um 15 Uhr beginnen auf dem Schulhof 
die Spiele der Unterstufe. 

Ab 10 Uhr ist im Schulgebaude eine Aus- 
■stellung geöffnet, in der Handarbeiten und 
Arbeiten aus dem Werk- u, Kunsterziehungs- 
unterricht sowie die aus der Elternspende an- 
geschafften Geräte zu sehen sind. 

Auf dem Schulgelände wird um 18 Uhr ein 
Flohmarkt eröffnet, bei deni es aHerj^ 
Krimskrams" zu erwerben gibt. Aiißeidem 

stehen eine Torwand und eine Wurfbude zu 
^r^SuchÄ^ beginnt um 19 Uhr 
auf dem Schulhof. Eine Gartenwirtschaft wi^ 
vorhanden sein. Getränke und 
werden angeboten. Selbstverständlich wiid 
auch die Musik nicht fehlen, auf dem Schul 
hof zur Unterhaltung und zu einem zunftigen 
Beat in der Aula. ... u 

Die Abendveranstaltung wird di""* den 
Schülerchor eingeleitet. Der R^^'nerlos der ge- 
samten Veranstaltung soll den behinderten 
Kindern auf Schloß Wolfsgarten zugu.e kom- 
men. 

Ein breites Spektrum von Themen aus der 
aktuellen Bundes- und Landespolitik kam auf 
der Veranstaltung mit dem hessis^en Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt zur Sprache die 
aie Egelsbacher SPD am vergangenen Don- 
nerstag im Kolleg des Eigenheims durchfuh te 
Dr Horst Schmidt war eingeladen woi den, um 
als Delegierter über den diesjährigen Paitei- 
tae der SPD in Hannover zu berichten. 

Dieser Parteitag, so führte der Minister aus, 
sei zwar fast schon Geschichte. anderei;seits 
habe man dadurch aber auch einen gew^s^n 
Absland gewonnen, der eine objektivere Wei- 
tung des Verlaufs und der Ergebni-sse ermög- 
liche. Insgesamt habe der Parteitag, entgegen 
vielen anderslautenden Befürchtungen, eine 
Geschlossenheit der sozialdemokratischen Par- 
tei gezeigt. Die Zerreißprobe zwischen den so- 
genannten „Rechten" und „Linken" h^abe nicht 
stattgefunden, vielmehr sei deutlich gewm- 
den daß die SPD beide Gruppen, sowohl die 
Praktiker als auch die stärker theoretisch 
Orientierten, brauche, um aus dieser Diskus- 
sion Perspektiven für die Zukunft und das 
politisch Machbare zu gewinnen. 

Unter der Vielzahl der behandelten Pio- 
bleme wurden mit den Themen Vermogens- 
bildung in Arbeitnehmerhand, Bodenrefoim 
und der Diskussion über den Orientierungs- 
rahmen „85" (Langzeitprogramm) wichtige 
Schwerpunkte gesetzt. Das Langzeitprogranyn, 
mit dem zum ersten Mal eine Partei in der 
Bundesrepublik den Versuch unternommen 
habe, konkrete Orientierung.spunkte für die 
gesamtgesellschaftliche Entwicklung in 
näheren Zukunft zu erstellen, soll überarbei- 
tet die darin enthaltenen Grundwerte präzi- 
siert werden. Bereits jetzt schon mache dieses 
Programm deutlich, daß wirtschaftliches 
Wachstum nicht länger Selbstzweck sein 
könne, sondern daß jeweils gefragt werden 
müsse, wem es zugute komme, so daß unter 
Umständen auch private Wirtschafts- und 
Konsuminteressen zurücktreten müssen, wenn. 

Bei vier Wettkämpfen machten besonders 
die B-Jugend-Mädchen der Egelsbacher 
Leichtathleten auf sich aufmerksam. Heraus- 
ragende Leistungen waren die 4x 100-m-Staf- 
felzeit in 51,0 sec. die 26.8 sec von Sigrid Keil 
über 200 m und die Steigerung von Anne 
Schwanzer auf 63.6 sec im 400-m-Lauf. 

Beim großen internationalen Abendsportfest 
der Eintracht Frankfurt auf der neuen Kunst- 
stoffanlage am Riederwald verhinderte die 
sehr kühle Witterung noch bessere Laufzeiten. 

Hinter den Erwartungen zurück blieben die 
Zeiten im 110-m-Hürdenlauf der Männer. Der 
Egelsbacher Schimmel durchlief mit 15,2 sec 
als Zweiter vor H.-Jürgen Gleichmann (15.5) 
das Ziel. Unter Flutlicht wurden gegen Schluß 
der Veranstaltung die 4 x 100-m-Staffel durch- 
geführt. In der Besetzung Silvia Fischer, Anne 
Schwanzer, Silvia Knodt und Sigrid Keil wa- 
ren die Egelsbacher das schnellste Quartett. 
Trotz noch nicht einwandfreier Wechseltech- 
nik steigerte man sich auf hervorragende 51,0 
sec u. ließ so z. B. die Staffel des ABC Darm- 
stadt hinter sich. 

wie zum Beispiel in Fragen des Umwelt.-icluit- 
zes. die Belange der Allgemeinheit es erfor- 
derten. 

Uber das Thema des Parteitages hinaus kam 
der Minister schließlich auch noch auf r.ktiielle 
Fragen der I.andespolitik zu sprechen. l''p' 
richte sich da.s öffentliche Interes.se verstärkt 
auf die Bildungspolitik, der unbe.streitbar eine 
zentrale Stellung in der allgemeirien Gesell- 
schaftspolitik zukomme. Dies finde in Hes- 
sen darin seinen Ausdruck, daß allem ein 
Drittel des Haushaltsvolumens dem Bildungs- 
sektor zufließe, womit nicht zuletzt eine kon- 
sequente Sichorstellung der Chancengleich- 
heit vorangetrieben werden solle. 

In seinem eigenen Ressort gelte das Haupt- 
augenmerk zur Zeit den Problemen der 
beitswelt. insbesondere dem Jugendschutz. Da 
Verstöße gegen das Jugendarbeitsschutzgesetz 
immer noch erschreckend häufig seien, habe 
man vor kurzem die Gewei-beaufsichtsamter 
personell verstärkt, um eine ausreichende 
Überwachung auch der kleinen und mittleien 
Betriebe sicherzustellen. 

Fragen der Bildungspolitik standen auch im 
Mittelpunkt der anschließenden Diskussion, 
wobei jedoch zum Ausdruck kam. daß man 
den Bereich der schulischen Bildung nicht i^- 
liert betrachten könne, sondern daß Probleme 
der allgemeinen Sozialpolitik, der Kranken- 
versorgung. Kindergärten und der berufsbe- 
zogenen Bildung gleiche Aufmerksamkeit vei- 
dienten. 

Aus der Vielzahl der anstehenden öffent- 
lichen Aufgaben ergebe sich, daß deren Lo- 
sung erhebliche finanzielle Mittel erfordere, 
die von der Bevölkerung aufzubringen sein 
werden. In diesem Zusammenhang 
die Sozialdemokraten jedoch deutlich, daß, be- 
vor die Mehrheit der Normalverdienenden mit 
höheren Steuern belastet werden soll, m|t d" 
Steuerreform eine größere Steuergerechtigkeit 
durchgeführt werden müsse. 

Auch beim Nationalen Sportfest >n Ober- 
suhl der zweiten hessischen Kunststofpahn, 
gab es sehr gute Leistungen durch Egelsba^er 
Leichtathleten. H -Jürgen Gleichmann lag klar 
in Führung, als er an den zwei letzten Hürden 
des 110-m-Hürdenlaufs aus dem Rhythmus 
kam und nur als Zweiter das Ziel durchlief. 
Seine Zeit von 15,2 sec beweist, daß er ohne 
das erwähnte Mißgeschick wieder unter 15 Se- 
kunden hätte laufen können. Über .100 jn 
stellte bei der weiblichen Jugend Sigrid Keil 
ihre Bestzeit von 13,0 sec ein, während sich 
Anne Scliwanzer auf 13.1 sec steigern konnten 
Im 200-m-Lauf gelang beiden ein glänzender 
Einstand. Sigrid Keil ließ mit sehr guten 26 8 
sec und Anne Schwanzer mit 27,5 sec die Kon- 
kurrenz hinter sich. 

Zahlreiche Siege verbuchten die Egelsbadier 
beim Nationalen Sportfest in Arheilgen, ^ 
der Einheimische Volker Ohl mit 5,20 m Im 
Stabhochsprung für die beste Leistung sorgte. 
Karin Wittmann siegte mit 13,2 sec am 
schlechter Bahn sowohl über 100 m als auoi 
mit 10 m im Kugelstoßen. Bei den Männern 

JUNI 
Die Tag; heben an zu glüh'n. 
wie unter vielen Sonnen, 
des Jahres erste Rosen blüli'n, 
der Sommer hat begonnen! 
Zuweilen zeigt der Himmel Zorn, 
es wettert fern und leise, 
und golden reift voim Tor das Korn; 
man plant die Ferienreise. 
Das Wochenende ist erfüllt 
von frohen Wanderfahrten, 
so manche Weltensehnsucht stillt 
ein kleiner Schrebergarten . . 
Es wird in der .lohannlsnacht 
der Sommer neu geboren, 
und wem verliebt ein Auge lacht, 
f)p,r -las Herz verloren. 
iNUn ist des Jahres helle Zeit, 
es leuchten alle Stunden, 
die Erde hat im Hochzeltskleid 
dem Himmel sich verbundenl 
Das Glück des hohen Sommers geht 
durch Städte, Dörfer, Länder . . . 
Von Rosenduft umgeben steht 
jetzt Juni im Kalender. 

Carlheinz Walter 

Katholische Kirche Egelsbach 
Mittwoch, 20. Juni: 
18.30 Uhr in Erzhausen: 

Vorabendmesse zu Fronleichnam 
Donnerstag, 21. Juni — Fronleichnam 

9 00 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt in der 
Kirche. Anschließend; Prozession durch 
Mainzer Str. — Geschwindtstr. — Nidda- 
straße — Mainstraße 

Sommerfest der Pfarrgemeinde am Sonntag 
dem 24. Juni ab 15 Uhr in der WaldhuUe 
am Flugplatz: „Spaß für Klein u. Groß 

landeten Jürgen Gleichmann u. Norbert Geb- 
hardt auf Platz 5 und 6 des 100-m-Finales. 
Im B-Endlauf der männlichen Jugend belegt# 
Jürgen Schönig mit 12.4 sec den 3. Platz. In 
seinem ersten 400-m-Lauf, den er natürlich 
noch ohne die richtige Laufeinteilung absol- 
vierte, wurde er mit 57,9 sec Dritter. 

Doppel- und Dreifach-Erfolge verbudite die 
weibliche Jugend. Im lOO-m-Endlauf siegte 
Sigrid Keil mit 13,1 sec, vor Silvia Knodt 13,5 
sec und Silvia Fischer, die mit 13,7 sec ge- 
stoppt wurde. Einen sehr guten Eindruck hin- 
terließ Anne Schwanzer über 400 m, wo sie 
sich auf 63,6 sec steigerte. Christina Schweit- 
zer kam, erstmals diese Distanz laufend, auf 
67,9 sec. Im Kugelstoßen siegte Petra Lorenz 
mit 8,63 m vor Brigitte Meinelt "nd GeUinde 
Klein. Einen weiteren Sieg verbuchte Sigrid 
Keil im Weitsprung mit 4,88 m Silvia 
Knodt 4,72 m, Christina Schweitzer 4,5_ m und 
als Fünfte Maga Blas mit 4,40 m. 

Pech hatte bei den Staffelläufen die 2- Mann- 
schaft. die leider ihren Stab verlor. Au^ die 
erste Staffel zeigte trotz ihres Sieges in 52,2 
sec einige Unsicherheiten. 

Schnelle SGE-Mädchen liefen 51,0 sec. in der Staffel 
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1:3 Pokalniedc/Iage des Clubs in Erzhausen 

Mit der I ::(-NiciUTlii«e beim KV Kiztiiiuscn 
b.'lcim ilpr 1. FC l-iini-fn bereits einen Vdikc- 
s.liin:nk auf rliis. was ihm iti de r Saison 7:i'7 l 

Her Darm-.lacllir A-Klasse bevorsteht Ks In da(t der /■•iRte sich in dieser Pokal-Paitie 
Club auf flrutid seiner KrfahruiiKen als Bc- 
zirksIiKlsl spielleehnisch durtliaii«! etwas mehr 
•/.n liieten hat, dies aber nielU ausreicht, wenn 
zahlreiche hundertprozenÜRe Tormiißlichkci- 
ten nicht auBStnutzl werden. Denn den Chan- 
cen entspreclienrl hHlten flle I«anRener Stür- 
mer mindestens ein halt)e*! Dutzend Treffer 
erzielen und damit die »eReanun« klar für 
si'-h entscheiden müssen. Immer wieder schei- 
terten sie jedoch volliR unbehindert am reak- 
tionsschneilen Schiulimann des SV F.izhausen, 
Wolter. 

So hatte z. II. Cölitzer schon in der R. Mi- 
nute die 1 (l-FührunR für I.an^iMi praktisch 
auf dem KuU, als er sich den Ball kurz hinter 
di'r Mittellinie erkämpfte und absolut freie 
Hahn hatte. Fr schoH jedoch viel zu überhastet 
und unRenau nicht nur am hei auslaufenden 
Wolter, sondern auch am leeren Tor vorbei. 
Nach einem überraschenden I'foslenschuR des 
ReRnerischen Mittelfeldspielers Zielinski aus 
ca. 25 m KntfernunR folRte das zweite Duell 
riiilltzer Wolter. Krneut war Clölitzer ein 
DurHibruch qelunRen, und wieder nuißte Wol- 
ter wi'it herauslaufen. Doch audi in die.sem 
Falle war nijlitzer nicht kaltsflmiiuziR ßenuR, 
sondern scheiterte mit seinem unplazierten 
Schuß. 

Ks folßle ein Mifiverstiindnis zwischen II 
Tloffelner und Torhüter Pawelka im I.anRener 
Strafraum, das beinahe zu einem Kifientor RC- 
filhrt hätte, ehe Beck In der 2:i. Minute auf 
und davcm RinR und nur noch Wolter vor sich 
h.ittc. Kr machte seine Sache allerdinRs nicht 
besser als Ciiilitzer, sonde-n sein Flachschuß 
wurde ebenfalls zur Kcke abtiewehrl. Doch da- 
mit nicht RenuR, denn sieben Minuten später 
'•(•rschuldete Heck soRar den F.ihrunRsIreffer 
fiir Erzhausen, als er den Hall am eiRenen 
Slialraum recht leicht.^irmiR an Claußmann 
vei'lor. Diese Chance ließ sich tier Spielertrai- 
ner der GastReber, der vor einiRcn ,Iahren oft 
I.andesliRa-Toie für den Club erzielt hatte, 
tucht enlRehi'H. Cie.schickt umkurvte er den 
herauslaufenden I'awelka und schob den Ball 
riiutiniert ins leere Tor. 

Krsl Ti.u'h ciieseiii unnotiRen ijeRentreffer 
R<'lanR den Gästen in der 3.'i. Minute ihr erstes 
und zuRleich einzlRes Tor: Heuser stand am 
."»-m-Kaum Rcnau richtiR, um einen Refähr- 
lichen Freistoß von KirniR unhaltbar zum 1:1 
einzulenken. Die.ser KrfolR verstärkte deii 
T)ruck auf da.s Tor des SV Er/hausei\, doch 
der jutiRC Kretlek schoß nach RelunRenem 
Diu'cliVirucb Torhütei* Wolter an, und Verlei- 
dmer Vlach schluR (Jölitzer in der 42. Minute 
am .^-m-Kaimi Rerade noch den I^all \*om ein- 
sciiußbereiten Fuß. 

.■\nstatt klar zu führen, mußte sich der Club 
somit zur Pause mit einem für Erzhausen 
recht schmeicheliiaflen 1:1 beRnüRen. Hinzu 
kam iedoch, daß sich fast alle l.anRener Spie- 
li'i auf dem unmÖRÜchen Ilartplatz bereit.s in 
der 1. Ilallv/eit VerletzunRen zu/.oRen. Dabei 
erwischte es Kretlek und Kalberiah am 
schlimmsten. Der junRe Außenstürmer konnte 
zur 2 Spielhälfte überhaupt nicht mehr antre- 

ten, und Kalberiah mußte nach unRelähr einer 
.Stunde durch K'iijpchen ersetzt werden. 

Kurz nach WiederbeRinn setzte dann Ger- 
hardt die Serie der ausRelassenen klaren Tor- 
chancen mit einem »mbehinderten Kopfball 
auf Kcke von Beik fort. Auf der Gei;en.=ei1e 
demonstrierte Mittelstürmer Deußer in der 
.')2 Minute, wie man aus derartlRen Situatio- 
nen Tore macht. Kr nahm Renauer Maß und 
lenkte einen hf)hen f'i'eistoß für Pawelka im- 
erreichbar tnit fiem Kopf zum 21 für Krzhau- 
.sen ein. 

Dieser Rückstand veranlage den Club, nun 
alles auf eine Karte zu setzen u. bedlnRunRs- 
los an/URreifen. Doch das Schußpech blieb den 
l.ansener Stürmern und Abwehrspielern an 
diesem TaRe treu. KiinlR traf mit einem 
Schuß aus vollem Kauf nur den Pfosten, der 
weit anfRerückte (i. Floffelner und Gerhartlt 
scheiterten am Rlänzend parierenden Wolter, 
und KirniR kanonierte nach einem Kckball 
von Beek und einer VorlaRe von Gillilzer aus 
S m KntfernimR über die Katte. 

Es folRle ein klares Handspiel Im Strafraum 
der GastReber. das der oft unsicher wirkende 
Schiedsrichter Briii-kner aus PfunRsladt über- 
sah, und anschließend RelanR es weder Berk 
noch Köppchen, 7.weikämpfe ReRen den über- 
raRetiden Wolter zu Rewinnen. 

Di'n Platzherren RenüRtc daReRen ein Kon- 
ter in der R2. Minute, um durch ihren Spie- 
lertrainer Gaußmann zum 3:1 zu kommen und 
damit den Club endRültlR aus dem Pokalwett- 
bewerb zu werfen 

wcRi n der fortResetzten offcn.-.:chtlichen He- 
nachteiliRungen durch den Unparteiischen, 
die BeherrschunR und winden für jeweils 5 
Minuten Zeitstrafe vom Feld Reschiekt. Das 
schii'n aber den I.anRener Willen, das Spiel 
nrtch aus dem Feuer zu reißen, eher zu beflü- 
Rcln. Tatsächlich brachte es Herrmann Schrei- 
ber zweimal ferliR, seine Mannschaft bis auf 
ein Toi heranzubrinRen. doch 'n der letzten 
Minute machte der Hanauer T jiuait mit einer 
gioßj rt'Ren Ab'.vehrparadi alle L;.nRener P.c- 
■ n.:hunRi': zunid le 

Die I M:\nn-."naf' ;p:e:t.-> m foln.c.dcr -Mf- 
lünR: Eucrlei" .lunl-.eri, Miihlii.i'.ibe. V 

Müller. Conrad. Fackelmann, SteuernaRel, Lo- 
renz. I.ehr (1), Scheele (5). Schre.ber (4). Klu«. 
Kauf. 

Bcm 1 als die I M.mnxhaft machte es die 
I.anRener ..Zweite". Ihr RelanR die Revanche 
für die im Vorspiel erlittene .ViederlaRe ReRen 
die TUH B.'i Darm-Iadt. Nach einem Pausen- 
s'and von 7:6 .sieRte man schließlich kl.'ir mit 
17:13 Toren. 

Die 2. Mannschaft spielte mit: Dyrna, Metz- 
Rer, Gleim. Sparr, R<)der. IteRenauer, Spreu 
(I). .lähnert (5), Kobelt (.'i). Pernaß (3i, Urban 
(3), Maul und Friedet. 

SG Egelsbach ohne Pokalehrgeiz 
NiecIerlaRC beim SV Traisa 2:1 

FrriindseliaflNspIpl des Clubs «eRen die 
T(1 SprendlhiRrn 

Am Mittwochabend um 18.30 Uhr bestreitet 
der I. FC I-anRen im Waldstadion ein Freund- 
schaftsspiel RCRen die TG SprendlinRen. Die- 
ses Derby findet unter .\ufsicht des neuen 
Laiujener Spielertrainers statt, dessen Name 
an die,sem Al)end bekanntReReben werden soll. 
Außerdem rechnen die Verantwortlichen des 
Clubs damit, daß bei die.ser l'aitie elniRe in- 
teressante NeuzuRänRe unter den Zus<hnuern 
sein werden, deren Namen jetzt allerduiRs 
noch nicht in der Presse veioflentlii-ht wer- 
den sollen, da die PaßanträRe noch laufen. 

Es Ribt somit aber auf jeden Fall Gründe 
RenuR. zu (liestMn Frevuulsi'haftsspiel zu koni- 
men. und sicii in verschiedener Hinsicht über 
die Zukunttsaussichten des Clubs zu informie- 

Paris-Kahrt des I. I-'C LanRcn 
Auf KinladunR von Stade Franvals Paris 

fahren die Spieler der 1. Mannschaft in Be- 
RleitunR ihrer Frauen, des 1. V^>rsil/enden, 
Heinz, und des SpielausschußmitRiieds R. Götz 
auch In die.sem .lalir wieder zu einem Freund- 
stliaflsbesuch nach Frankreich Die Fahrt be- 
Rinnt ,mi DonnerstaRfrüh um Ii Uhr und endet 
am SonntaRatiend. Am SamstaRnachmitlaR 
steht ein Freundschaftsspiel ReRen Stade Fran- 
Cais auf dem ProRramm. WichtiRer als SieR 
oder NiederlaRe in dieser Partie ist jedoch die 
MöRlichkeit, die Interessante Weltstadt Paris 
kennenzulernen und einen schönen Kurzur- 
laub bei Rastfreundlichen Sportfreunden zu 
verbrinRen. 

Bereits im ersten Spiel der diesjähriRen 
Pokalrunde mußten die Schwarzweißen beim 
A-Klasse-Vertretci SV Traisa eine 2 1-Nie- 
derlaRe hinnehinen und schieden damit schon 
aus der Runde aus WeniRor das Aus.stheiden 
als vielmehr die mehr als schwache Vorstel- 
lunR diirfte detn ERelsbachei AnhanR Grund 
zum AiRern ReReben haben Die Elf zeiRte 
sich nämlicli wieder einmal von ihrer schwäch- 
sten Seite, und es ist einfach erstaunlich, wie 
eine Mannschaft innerhalb von vier Wochen 
solche WandlunRcn durchmachen kann GeRen- 
über dem Raunheimer Spiel hatte es lediRlich 
zwei VeränderunRen RCReben. für die verhin- 
derten Anthes und SchmiiRCS spielten E. Jäkel 
und Schmidt, und daran kann es einfach nicht 
ReleRen haben, daß ein derart mieser Fußball 
Reboten wurde. Man traf auf einen C.eRner, 
der alles andere als spielerische Klasse dar- 
stellte, aber die GastReber macliten das ein- 
zlR RichtiRe, sie kamen mit langen Pässen über 
die Außen, und vor dem Tor wurde nicht Re- 
fackelt. So war es Rar nicht verwunderlich, 
daß die ERelsbacher Überhebiklikeit schon 
nach drei Minuten bestraft wurde. Zwar hatte 
Basier recht, als er wcRen eines Abseits den 
Arm hob, doch bes.ser wäre Rewesen. er wäre 
dem GeRner nachRelaufen, dann wäre es nie 
und nimmer zum Rückstand Rekommen. So 
aber konnte der l.inksaußcn seelenruhiR zum 
milRelaufenen Mittelstürmer Reben, und der 
ließ SenR keine Chance. Die ERclsbacher hat- 
ten in der FolRe zwar mehi Spielanteile, doch 
an Chai.ien zoRen die GastReber zumindest 
Rleich. Während sich SenR bei den GeRenan- 
Rriffen gewaltig strecken mußte, tändelten 
die schwarzweißen Stürmer solanRe, bis die 
Traisaer Abwehr den Ball wegbefördern 
konnte. Besonders negativ wirkte sidi dabei 
aus, daß die Gäste praktisch ohne Mittelfeld 
spielten. Doch während Graf und Dohmen 
wenigstens noch kämpften, war Thiel ein völ- 
liger Ausfall. So war es kein Wunder, daß 

Egelshachs Abwehr, die ebenfalls weit von 
Ihrer Restform entfernt war, mitimter Ranz 
schon ins .Schwimmi-n Reriet, Dies änderte sich 
auch nicht, als die GastReber nur noch zehn 
Mann auf dem Feld halten, weil ein Spieler 
weRen Nachtretens den Platz verlassen mußte. 
Dies war in der 32. Minute. Man machte sich 
auf der Kgelsbachei Seile HoffnunR. daß es 
nun besser werden würde, doch genau das 
Gegenteil trat ein Bei einer Rechtsflanke in 
der 41 Minute machte E. .lakel völlig un- 
nötig Hand im Strafraum, und die Entschei- 
dung konnte nur Elfmeter heißen. Für Seng 
gab es bei dem plazierten Schuß nichts zu hal- 
ten. 

Nach dem Wechsel waren die Traisaer be- 
müht, diesen Vorsprung über die Zeit zu ret- 
ten. Sie hatten dabei im Unparteiischen einen 
vorzüRlichen Verbündeten, Der Im ersten 
DurchRang ohne Fehler leitende Mann im 
schwarzen Rock schien auf einmal alle Fuß- 
ballregeln verRessen zu haben, und benadi- 
teiliRte die Gäste, wo er nur konnte. Den 
Gipfel leistete er sich jedoch, als er den Egels- 
bacher Spielern zusagte, er werde wegen der 
dauernden Traisaer Spielverzögerungen — 
man trat den Ball immer wieder weit in den 
Wald — fünf Minuten nachspielen lassen. 
Statt dessen pfiff er jedoch drei Minuten zu 
früh ab Dazwi.schen lag ein daueindes An- 
rennen der Kgelsbacher, um den Torertlck- 
stand aufzuholen, doch mehr als ein saftiger 
Pfostenschuß, als ein Traisaer Verteidiger das 
eigene Tor anvisierte, und ein Treffer des mit- 
aufgerücktcn l.eonhardt in der 62. Minute kam 
bei diesem Bemühen nicht heraus. Zwar wurde 
zum Schluß noch einigemale herzhaft geschos- 
sen. doch nun zeigte sich die Nummer 1 der 
Gastgeber auf dem Posten. Man sollte dieses 
weniR rühmliche Auftreten der Egelesbacher 
im Pokalwettbewerb möglichst rasch verges- 
sen. denn mit Ruhm hat man sich dabei wahr- 
lich nicht bekleckert. — 1 — 

SSG-Handballer mit wechselndem Erfolg 

Am IlnnncrslaR 
Meisterschaftsspiel 

Die Egelsbacher 
Fußball-A-.Iugend 
erwartet am Don- 
nerstag (21. ß.) um 
in Uhr am Berliner 
Platz den Mitfavo- 
riten SV Fürth. 

Fü' die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer Hochzeit sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Bernd und Marianne Ludwig 

Egelsbach, MainstraOe 2 

HSV Göt/cnhain — SSG I.aiiRin 10 16 I TG H.inau •SSG I.aiiRon 11:U) 

Zahlreiche Zuschauer, darunter ein Rioßer 
Teil aus I.anRen, erlebten am PfinRstsonntaR 
auf dem HSV-.Sportplatz in Götzenhain ein 
Handball-Derby, in dem die 1. Mannschaft der 
SSCt den GastRcbern in allen Belangen über- 
le!;en war und auch in dieser etwas überra- 
schenden Höhe von 10:l(i verdient Rewann. 

Die VorcnlScheidung in diesem .Spiel fiel 
bereits in der ersten Spiell.älfte, als es der 
I.anRener Mannschaft gelang, bis zur Halbzeit 
einen Scdis-Tore-VorsprunR herauszuwerfen, 
d' n sie nadi dem Seitenwechsel geRen die nun 
stürmisch aiiRreifcnden Götzenhainer geschickt 
verteidigte. Gerade in den zweiten 30 Spiel- 
rninuten zeigte es sich, daß die Mannsdiaft im 
Verlauf der Runde sehr viel spielerisdi und 
taktisdi unter ihrem Spielertrainer Werner 
Conrad dazugelernt hat, denn die Zuschauer 
hatten nie das Gefühl, daß noch etwas schief 
Rehen und der angesteuerte Sieg in Gefahr 
geraten könnte, so eindeutig bestimmte die 
S.SG das Spielgeschehen. 

Die Mannschaft spielte in Götzenhain in fol- 
gender .Aufstellung (in Klammer die erzielten 
Toie): Eberlein, Junkert, Mühlhause, V. Mül- 
ler, Conrad, Fackelmann, Steuernagel (4), Lo- 
renz (4). I.ehr (3 1x14 m), Schreiber (2), Scheele 
(2), Klug (1), Kauf. 

i!- 
Die geringen Hoffnungen, mit der führen- 

den Mannst+iaft aus Rüssel.sheim noch gleidi- 
ziehen zu können, mußte die 1. Mann.schaft 
der SSG am Samstagnachmittag in Hanau be- 
graben. 

Bei der TG Hanau, die sich allem Anschein 
nach zum Angstgegner der Langener entwickelt 
hat. gab es eine knappe Niederlage mit 10:11 
Toren (Halbzeit 5:7 Toren). Die Langener 
Mannschaft konnte in keiner Phase an die in 
Götzenhain gezeigte I,eistung anknüpfen, be- 
sonders die Stürmerreihe fand kein Mittel ge- 
gen die kompromißlose und sehr harte Ab- 
wehrreihe des Gastgebers. 

Dabei hatte das Spie! recht verheißungsvoll 
für die SSG begonnen. Durch Horst Sdieele ge- 
lang sehr schnell eine 2:0-Führung, die jedoch 
nicht ausgebaut werden konnte, und die Ha- 
nauer damit Gelegenheit hatten, auszuglei- 
chen. Wieder war es Horst Scheele, der seine 

Farben mit 3:2 in Front brachte, aber Hanau 
glich nicht nur aus, .sondern legte auch noch 
einen weiteren Troffer vor. Spielführer Wolf- 
ganR Lehr, sonst ein slAcrer Vierzehnmcter- 
Schiilze, warf nun einen Strafwurf am Tor 
vorbei, trotzdem schaffte I.anRen wiederum 
durdi Horst Scheele das 4:4 und kurze Zeit 
darauf machte WolfRanR Lehr seinen Fehler 
wieder gut und erzielte das 5:4. Damit aber 
hatten die LanRener Stürmer anscheinend Ihr 
Pulver verschossen, denn bis zur Pause gelang 
ihnen kein Tor mehr, so daß rianau auf 5:7 
davonziehen konnte. 

Sofort nach Anpfiff der zweiten Spielhälfte 
erhöhte Hanau auf 5.8. Hermann Schreiber 
und Horst Scheele verkürzten den Vorsprung 
jedoch um zwei Tore, Hanau ließ aber post- 
wendend ein Tor zum 7:9 folgen. Herrmann 
Schreiber, der in der zweiten Halbzeit eine 
überraRende Partie bot, bra.hte seine Mann- 
schaft mit einem weiteren Tor auf 8.!) heran. 
Der .AusRleiehstreffer durch WolfRang Lehr 
wurde von dem sehr unsicher leitenden 
Schiedsrichter, wegen angeblichen Betretens 
des Wurfkreises, nicht anerkannt. Die Gast- 
geber nützten dies aus und erzielten im Ge- 
genzuR das 8:10. Nun verloren kurz hinler- 
einaiuler Rudolf Lorenz und Horst Scheele, 

Heute in den frühen Morgenstunden folgte mein guter Schwiegervater, 
unser lieber Opa 

Wilhelm Lohr 
Rektor i. R. 

seiner treuen Lebenskameradin in den Tod. 

In stiller Trauer: 
Hannelore Lohr 
Jochen und Ute Lohr 

Egelsbach, den 16. Juni 1973 
Rheinstraße 73 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 20. Juni 1973, mittags 14 Uhr, 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Suchen zum sofortigen oder spateren Eintritt 

E-Schweißer 

Bauschlosser 

Spitzendreher 
Bieten Dauerstellung und gute Bezahlung. 
Neubauwohnung kann evtl. gestellt werden. 

Fa. Puhlmann u. Gebhardt 
6073 Egelsbach. Jahnstr. 1—3, T«l 0 61 03 / 4 93 40 

FLEISCHWAREN-HOFMANN 

vorm. Ludwig Best - Egolsbach, BshnstraÖe 19 

Rinder-Schmorbraten, 1a Qualität 500 g DM 4,48 

Rinder-Gulasch, zart und mager . . 500 g DM 4,48 
Suppenfleisch, wie gewachsen. 
von besten Rindern  500 g DM 2,98 
SledewUrstchen ca. 125 g DM 0,69 
Odenwälder Blutwurst 125 g DM 0,49 

Angebote vom Mittwoch, 20. 6. - Samstag 23.6. 

Nr. 46 
EGELSBACHER SPORTNACHRICHTEN DienstaR, den 19. .luiii l'iiH 

Jürgen Beckers qualifizierte sich 

für die Deutschen Schülermeisterschaften 

Bei herrlichem Wetter, die Sonne meinte es 
fast zu gut, fanden im Darmstüdter Iloch- 
schulstadion die Kreismeistersdiaften der 
Schüler und Schülerinnen statt. Es lagen über 
,500 Meldungen vor. Der TV Langen war mit 
21 Teilnehmern und Teilnehmerinnen recht 
zahlreich vertreten. Aber nicht nur Quantität, 
auch die Qualität des TV-Aufgebotes war sehr 
beachtlich. Vier Kreismeistertüel, fünf zweite 
Plätze, drei dritte Plätze u. drei vierte Ränge 
sowie weitere gute Plazierungen gingen an die 
l^angener. 

Die herausragende Leistung gelanR .lürRen 
Beckers, der mit zwei min SO,8 sec über 1000 m 
die Qualifikation zur Deutschen Schülermei- 
stersdiaft erfüllte. Natürlich war ihm mit die- 
.ser Zeit auch der Kreismeistertitel nicht mehr 
zu nehmen. Weitere Titel sammelten Brigitte 
Heigemeir über 80 m Hürden, wo sie unan- 
gefochten gewann, Elvira Schuch über UM) m 
in guten 13,6 sec (Vorlauf 13,5 sec) und die 
4 X 75-m-Staffel der B-Schüler in der Beset- 
zung Uwe Schmitt, Stefan Reinhold, Alexan- 
der Kockerbeck und Thomas Dick. 

Alexander Kockerbeck belegte außerdem 
im Weitsprung mit 4,37 m, einer neuen per- 
.sönlichen Bestleistung, hinter Ralph Nicolaus 
von der SSG f.angen (4,56 m) den zweiten 
Platz. Zweite Plätze errangen auch Gaby Gen- 
zel im Kugelstoßen mit guten 8,40 m, El- 
vira Schuch mit 1,30 m im Hochsprung. Hier 
belegte Helene Leibrandt mit der gleichen 
Höhe den dritten Platz. Die Staffeln der A- 
und B-Schülerinnen kamen ebenfalls auf 
zweite Plätze. Für die Schülerinnen B liefen 
Sabine und Susanne Stehlmann, Daniela Lot- 
zer und Petra Kockerbeck. Bei den Schülerin- 
nen A waren Brigitte Heigemeir, Gaby Gen- 
zel, Helene I.eibrandt und Elvira Schuch auf 
der Aschenbahn, Auf den dritten Platz wur- 
den Thomas Wild, Heiko Graidier, Markus 
Sdimitt und Arnd Lewe trotz tapferer Gegen- 
wehr im Staffellauf der C-Schüler verwiesen, 
Thomas Dick belegte beim 75-m-lj)uf der B- 
Schüler ebenfalls den dritten Rang, Für vierte 
Plätze sorgten bei den Schülerinnen B und A 
Petra Kockerbeck über 7.'5 m, und Helene 
Leibrandt im 100-m-Lauf und beim Kugel- 
stoßen, 

Weitere recht gute Leistungen zeigten An- 
drea Beckers über 600 m der B-Schülerinnen, 
Rainer Schäfer über 800 m der B-Schüler, Stef- 
fanie Ebbecke im 7.5-m-Lauf der B-Schülerin- 
nen und Kai Kruse, ebenfalls über 7.5 m der 
B-Schüler, Wenn man ein Fazit aus diesen 
Kreismeisterschaften ziehen will, so darf man 
sagen, daß das Erreichte sehr beachtlich ist, 
wenn sich mancher Teilnehmer auch bessere 

Ergebnisse erhofft hatte. Aber nicht jeden Tag 
kann man neue Bestleistungen erreichen. Aus 
Enttäuschungen aber ist zu lernen, es beim 
nächsten Mal vielleicht besser zu machen. 

Hier eine Information an die Eltern: Heute 
am Dienstag (13. 6.) findet In der Alhert-Ein- 
stein-Schule um 20 Uhr ein Elternabend der 
Leichtathletikabteilung des TV statt. Es steht 
der Filmsaal der Schule zur Verfügung. Ab- 
teilungsleiter und Trainer möchten Probleme 
der Schüler- und .higendarbeit aufzeiRen und 
zur Diskussion stellen. Auch sollen Fragen, 
die aus dem Elternkrei,"! kommen, soweit wie 
möglich geklärt werden. D. H. 

Auch die SSG-Leichtathletikschüler/innen 

errangen Kreismeistertitel 

Die SSG war mit einem zahlenmäßig klei- 
nen Aufgebot, aber in ihrer T..eistung recht 
beachllichen Truppe bei den Kreis-Schüler- 
meisterschaften vertreten. Für die SSG waren 
am Start: Ulrike Galm. Christine Galm. Mar- 
tina Kroh, Ralf Nicolaus, Stefan Tull, ,Türgen 
Endlein, ,Toachim Greutz, Christian Wilhelm 
und Martin Müller. Bei den B-.Schülerinnen 
erzielte Martina Kroh die hcrausragendste 
I.eistung Sie wurde wieder einmal mit der 
sehr guten Höhe von 1,40 m im Hochsprung 
Kreismeisterin. An dem bestehenden Bezirks- 
rekord von 1.44 m scheiterte sie nur knapp. 
Diese Höhe diirfte aber dieses Jahr noch ge- 
meistert werden. Im Weitsprung führte sie 
den Wettkampf mit 4.16 m im Endkampf an, 
mußte sic+i jedoch noch von zwei Teilnehme- 
rinnen überbieten lassen. Siegerin wurde Dep- 
pisch (SC Bergstraße) mit 4,4 m vor Martina 
Klöppinger (TSV Pfungstadt) mit 4.26 m. 
Dritte wurde Martina Kroh mit 4.18 m. Chri- 
stine Gal merreichte noch einen guten zwölf- 
ten Platz bei über 40 Teilnehmerinnen. Beim 
anschließenden 7!i-m-I.auf der B-Schülerinnen 
konnte sich Christine Galm nicht für den End- 
lauf qualifizieren. t)ber 60 m Hürden erlief 
sich Martina Kroh einen guten 2. Platz in 
12,S sec und somit den Vizemeistertitel. Siege- 
rin wurde .Stoß (SG ERelsbach) in 12.2 sec. Die 
jünRste Teilnehmerin Ulrike Galm belegte in 
ihrem ersten Wettkampf bei den C-Schülerin- 
nen im Weitsprung einen Mittelplatz und Im 
50-m-t.auf schied sie leider vorzeitig aus. An- 
gespornt durch die gute I.eistung von Martina 
Kroh vollbrachten die B-Schüler wahre Re- 
korde. So steigerte sich Ralf Nicolaus im Weit- 
sprung auf 4.S6 m und wurde Kreismeister. 
Zweiter wurde Schmitt (SC Bergstraße) mit 
4.37 m. Der zweite Teilnehmer der SSG. Ste- 
fan Tull. erreichte mit 4,35 m einen guten 
vierten Platz bei über 50 Teilnehmern, Im 
60-m-Hürdenlauf wurde Ralf Nicolaus in 11,6 
sec Sieger, Zweiter Karch (SC Bergstraße) in 
11,8 sec. Stefan Tull belegte einen guten drit- 
ten Platz in 12,0 sec. Beim Hochsprungwett- 
bewerb steigerte sich Stefan Tull auf seine 
neue persönliche Bestleistung \'on 1,43 m und 
wurde mit dieser Leistung Kreismeister. Sein 

1.30 
die 

Vereinskollege Ralf Nicolaus wurde mil 
Meter Dritter Beim Ballweitwurf war 
SSG nur durch Stefan Tull vertreten. Er be- 
legte mit 48.30 m Platz vier. Sieger im Ball- 
weitwurf wurde Waldhaus (SG Egelsbach mit 
52,65 m). Über 75 m erreichte Ralf Nicolaus in 
neuer persönlicher BestleistunR von 10.4 sec 
den A-Endlauf. Hier konnte er seine Rute T^ei- 
stunR nicht wiederholen, vielleicht aufRrund 
des Kräftever.schleißes bei den vorausRepan- 
genen Weit- und Hochsprüngen. Er wurde in 
10,8 sec Vierter. Es siegte Melborn (ASC-Wella 
Darmstadt) in 10,6 sec. Aufgrund seiner guten 
Leistungen ist auch Ralf Nicolaus jetzt ein 
vielumworbener Leic+itathlet. Der ASC-Wella 
versuchte ihn jetzt auch, von der SSG abzu- 
werben Der A-Schüler Richard Nötzold, Jür- 
gen Endlein und .foadiim Creutz schieden 
leider vorzeitig beim 100-m-I.auf aus. Beim 
anschließenden Weit.sprungwettbewerb konn- 
ten sie sich dann besser in Szene setzen. Chri- 
stian Wilhelm erreichte in seiner neuen per- 
sönlichen Bestleistung von 4,90 m Platz sechs. 
Richard Nötzold mit 4,85 m Platz sieben. Joa- 
chim Creutz und .Jürgen Endlein belegten die 
guten Plätze 15 und 16. 

Den Hochsprung belegten die drei Teilneh- 
mer Endlein mit 1.45 m, Joachim Creutz mit 
1,40 m und Nötzold mit 1,30 m gute Mitlel- 
plätze. Am Nachmittag wurden die 1000 m 
gestartet. Hier waren Christian Wilhelm und 
Martin Müller am Start. Aufgrund einer fal- 
schen Streckeneinteilung erreichte Martin Mül- 
ler nur Platz drei in für ihn präditigen 2:58,6. 
Es siegte Beckers (TV I^angen) in 2:,50,6. Zwei- 
ter wurde Frisch (SG Egelsbach in 2:55,6. Chri- 
stian Wilhelm erreichte den !). Platz. Der Ver- 
ein gratuliert seinen jungen Sportlerinnen und 
Sportlern zu den schönen Erfolgen und hofft, 
daß weitere talentierte Schülerinnen u. Schü- 
ler den Weg zur SSG finden mögen. 

Traininszeiten dienslaRs und donnerstags 
von 16.30 bis 19.00 Uhr im SSG-Freizeit- 
center. 

Hundhall-FrBPbnisse 
Ilossischo Olirrlina 

T.SV Dutenhofen — H.SV Götzenhain 
TG Hanau — SSG Landen 
TG Rüsselshelm TG Ober-Roden 
I TG Rüsselsheim !) 124 82 
2. TSV Dutenhofen 8 1113,94 
3. SSC. I.angen 9 lOÜ.HH 
4. TV Holzheim R 67 58 
5. TG Tfanau 9 83.102 
6 HSV Götzenhain 9 74 91 
7. TG Ober-Roden 9 75:11» 

A-KIasse West 
TG Walldorf — TV Münster 
BSC Urberach — TV Trebur 
TG Rüsscisheim — TV Gustavsburg 
1. TV Büttelborn 8 9? 91) 
2. BSC Urbera ch « 121:98 
3. TG Walldorf « 94 8» 
4. TV Münster 9 112:113 
5. TG Rüsselsheim 8 H8 HO 
6. TSV Braunshardt 8 68:73 
7. SG EgeKsbach 8 «3 89 
8. TV Trebur 8 86.93 
9. TV Gustavsburg 9 1119:122 

B-Kla.sse Nord 
Germ. Pfungstadt — TV Langen 
TSG 46 Darnistadt — TSV Pfungstadt 
SSG Langen — TGB 5 Darmstadt 
1. TG 75 Darmstadt 
2. TSG 46 Darmstadt 
3. Germ. Pfungstadt 
4. TV Langen 
5. SSG Langen 
6. SG Arheilgen 
7. SG Weiterstadt 
8. TSV Pfungstadt 
9. TGB 65 Darmstadt 

6 103:45 
117:70 
72:69 

106:105 
82:87 
77:103 
.58:77 
73:98 
99:133 

14 11 
II 10 
10.7 
IH 2 
10 6 
III 8 

H 6 
H 10 
7.11 
1 17 

15.13 
19:11 
10:10 
12 4 
10 6 
10:6 
10 8 
8:8 
7.9 
6 10 
6:10 
5 13 

12.11 
IH 6 
17 13 
14 0 
13 3 
Kl 4 
9:9 
8 6 
6 8 
5:11 
3:13 
2:1« 

Fraurn-Kreisklassc Darmstadt 
SSG Langen — SV Darmstadt 98 5:9 
TGB 65 Darmstadt — TSV Modau 11:1 
SKG Schneppenhaus. — TG 75 Darmstadt 6 4 

2:8 
19:1 
17:3 
12:« 
12:8 

8 12 
7 13 
2:16 
1:19 

3 

6 

82:24 
85:39 
59:22 
44:35 
:i9:68 
31:64 
21:.50 
20:79 

RW Darmstadt — TSV Pfungstadt 
TGB 65 Darmstadt 10 
SV Darmstadt 98 10 
.SKG Sehneppenhausen 9 
TG 75 Darmstadt 10 
TSV Pfungstadt 10 
TSV Modau 10 

.. -SSG Langen 9 
H. RW Darmstadt 10 
Auf dem Kleinl'rld 

Darmstadt 1 
TSG 46 Darmstadt — TSV Modau 
I. TGB 65 Darmstadt 
2. SKG Roßdorf 
3. TG 75 Darmstadt 
4. SG Arheilgen 
5. TSG 46 Darmstadt 
6. SG Weiterstadt 
7. TV I.angen 
8. TSV Modau 

6 

K9:62 
77:53 
90:64 

111 6!) 
95:103 
70:76 
42:69 
5H:136 

13:13 
12:2 
II .3 
8.4 
8:6 
7 9 
4:10 
3:7 
1:13 

...weilwir ^ßnSten 

^kkineu Plate 

bkilmwolhl 

Kellergelster „Gold Extra" 
O.7-Lit0r-Fla8che     
Henninger Export-, Melster- 
plls- oder Karamalz-Bler 
]e 3 Dosen ä 0,35 Liter  
Orangensaft 
Karton mit 12 Flaschen A 1 Liter .... 
Jocca Frischkäse 
200-g-Becher   empf. Richtpreis 1,M 
Orlg. franz. Pyrenäenköse 
50 •/• F. I. T.. 250 g   
Frühstückskekse 
600-g-Packung   
Tortenboden 
17S-g-Frischgewicht   

1,39 

1,39 

8,98 

0,99 

1,49 

1,59 

0,49 

Lenor Wäschewelchspüler 
5-Lller-Flasche   
Kleenex-Tollettenpapler 
.Tiftsue'. 4x200-Blatt-P«cKung empf. Richtpreis 2,70 
NIvea-Mllk 
300-mt>Flasche empf. Richtpreis 5,40 
Strahler „75" Zahncreme 
Famlllentube empf. Richtpreis 2,M 
Elidor-Haarspray 
QroBdose empf. Richtpreis S.05 

5,95 

1,48 

2,95 

1,48 

1,98 

Kodak Instamatic-Camera 
itomDl. in der Piastikbox . 
Herren-Sportrad 
fahrfertig montiert, itpl. mit Beleuch« tung. Schlo6 und Seitenstdnder   

20,- 

99,- 

Damen-Sportrad 
fahrfertig montiert, mit Baleuch* 
tung, Schloß und Qeitenstander .. 
Pudding- und Kompottsatz 
7lelMg .   
Plastikgießkanne 
10 Liter   
Herren- und Kinder- 
Badehosen 
In mod. Dessins, Qröfle 3-«   
Waschhandschuhe 
Frottee. In unl und gemustert   
Frotteehandtuch 
50x100 cm. Jacquard, In versch. Dessins   
Knabenhemd 
Vi Arm. in Streifen und PunIttdessins Größe 104—164   

Rinderbraten 
beste Qualität   500 g 
Suppenfleisch 
Wie gewachsen    500 g 
Rinderhackfleisch 
stets frisch  600 g 
Rlndergulasch 
zart und mager   500 g 
Beinscheiben 

- .   500 g 
Bayr. Leberkäse 

  260 g 
Tiroler Jagdwurst 

  200 9 

3,85 

2,15 

2,85 

3,45 

3,25 

1,45 

1,75 

Deutsche Erdbeeren 
Klasse i. 500-g-Schale   
Schnittfeste holl. Tomaten 
Klasse 1. SOO-g-Netz   

1,58 

-,b9 
Abgabdder Sonderangebotenurinhaushaltsübtichen Mengen sotange der Vorrat reicht 

SoMihuffuiwikeifomsfäify! 

Kosmetik 

Creme 21 150-ml-Dose Atrix Lotion 2^0-ml-Flasche Ponds Creme. 3 Sorten 75 ccm Sun)8 Schaumbad 1000-ml-FI. Badedas Schaumbed 300-ml-FI. Gillette Rasierschaum Dose Blendax Zahnbürste Super Colgate Spartube Dente Fluor Zahnpasta Spartube FA Seife l&O-g-Stück 

empf. )ichtpr. 
5,57 5,85 10.65 12.90 3,45 1.35 3,85 1,95 1,65 

toom- Preis 
1.76 2.95 3,95 5.95 6,95 1.98 0,68 1.98 0,95 0,83 

Schwabes Imkerhonig 500 q-Glaa Erdbeeritonfttüre ..Sterngola" 4f>0-g-Glas Grosch „Goldspitientee" 15 Btl. „Drei Kronen Mokka* Bohnenkaffee 250-g-Packung 
Satol Mayonnaise 50 *'1 Fett. 500-g-GlAt Kraft Saiat Sauce French 2S0'ml-Fta6che 
Benco 400-g-0ose Trumpf Wertsiegel Kakao 125-g-Packung 
Fuchs Gewürze, vorsch. Sort.. Dose Fuchs Gewürze, versch. Sort., Dose Fuchs Gewürze, versch Sort . Dose Fuchs Gewürze, versch. Sort., Dose 

Her/ngsfllets In Tomaten 200-q-Dose Wetnsauerkraut 850-ml-Dose Champignons I. Wahl 3i5-ml-Dose Champignons 3. Wahl 315-ml-Dose Schattenmoretlen ohne Stein« 720-ml-Qlas 
Jokisch Fertiggerichte versch Sorten. B50-mt-Dose 

0 80 1.45 1.85 2,15 2.45 

0.79 1.19 
2.98 
0,98 
1,29 1.78 
0,49 0,95 1.25 1.40 1,65 

0.59 0.59 1.09 0.99 
1.9« 

Tietkühlkost 
empf toom- Richtpr. Preis 

Dr. Oetker SuppengemUse 450-q-Packung 
Igio Schiemmerfllet „BordoMno" 400-n-Packung 
Igio Steaklete 300-g-Packung 
Weber „Super" Pizza 300 g 
Langesne Königsrolle 1000 ml 
Langnese Hausbecher Banane-Orange 500 ml 
„Keliergraf 
Weißwein. Literflasche inkl. Gtas 
Rüttgers Club Sekt 0,20-l-Flasche inkl. Sektsteuer 
Krim Schaumwein, rot oder weiB 0,60-l-Flasche inkl Sektsteuer 
Underberg 3er-PacKung 
Pepsi Cola 1-l-Einwegflesche 

Süßwaren 
Brandl Markenrwiebadt 226-g-Packung 
Brandt Markenbutterkeks 250 q-Packung 
Sprengel ,.lndia" Pralinen 250-Q-Packüng 
Mere 3er-Packung 
Negerküsse 25-Stück-Packung 
Toblerone lOO-q-Riegel 
Trumpf Wappenklasse Pralinen 4O0-g-PacKurig 
Kinderschokolad« 

1 95 
3.65 
3.45 
3.75 
5.90 
2,00 

1,20 

1,39 
2,49 
2,59 
2.65 
3,98 
1.45 
1,59 

18,95 
1,68 
0,98 

1,09 
4.98 
0.84 
1,57 
0.79 

Strolch Camembert 45 F. I. T., öO-g-Packung „Buko" DSn. Doppelranmfriechkits« 70* i F l.T. 2x50-g-Doppelpackg. 8u6« Sahne. 200-g-Becher 
0.99 Q.79 

Friedrlclisdorf«Griesheiin/Danns!adt«Dud6nhoien*Berg8n-Enkheim«Koblenz«TaunussteineHepp8nh8im 
m ■. aa^.a la > j j ^  u öMnunoMÄiten: Montaas bis Freitaas 9.00 - 183o durchgehtr 
FrMiniitliil«Hoos8nstsinin und damniciist Egelstiach Samstags 8.00 — 14.( 

IS bis Freitags 9.00 - 183o durchgeh«nd, 
Uhr, «malangm Samstag" bi« 16.00 Uhr. 
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Vadüz präsentiert Goldschmiedekunst 
Kosthnrc Stücke aus der S.hatzkummer des furstli.-hcn Schlosses 

Nasenbluten und seine Ursachen 

7,wci Au.-K»'"-'" I'lP<-'hlcn- 
strms vom 7, Juni brstchon 
»US 3e drei Mfiikcn Sie mot- 
zen die im Uu/.pmbci bcß'in- 
nrnr KolKC von I.andsohfifls- 
inotivcn fo't und erlauben 
cjncn Bli'k in die Silialz- 

'l)i'"'d'iit1u TianclH- der Ansiclilen aus dem 
rmslontum l)orüi.ksich(iHl Vaduzor ^ 
( Kschncr Hi-I (60 »-'Pi;';"' "["J 
d( n Mittat;: pil/. als wcsllic hr'n Absi hluß d( r Naafkopf-I'alknis-Kammliniu 

TiinkK' fiiH»! aus edlem Matonal fmden sich 
in d. r svh .l/kammer des Fürstenhauses Drei 

In den rnctaten Fallen vun Nascnhlntenint 
eine äußere Ursoclic der /Iriln/i dam. Das 
braucht nicht «letc/i em fnM.'.rscM'iy zu sfi'i. 
Auch das - war so jelteae - Wnsrr, -ohron 
Uann an der jnricn SrhlciiNlmut enic Verl?!- 
zuiifi liert'orrii/en. Srlu». ein krd/t.!,fs .SrFi7iru- 
zen l;nnn ein pMt.-en n-cn. (.e- 
u-ölmheli f'Irt d'e (»«(""'/"teile an der 

vi.ii li.U' i. -.md ."Ii IJiictiMüikeii zu tiesuhll- 
kÖm KIII Nautiluspokal mit Delphin Muschel 
und Kiseln hen entstand um IßOO i" ^lerv 

N u h AuRsbuiu, einem der 7^"' 
ti eii di-utsrhen f.oldsehniiedeliaiidwerks, fuhrt 
ein kunstvoll K«'«''!"'''''"'' ';"'^''"^h'"mi\'Tord 
Das ,:,-.l nmi iiohe Stuck ist reich 
und Silber verziert und k'jmmt ''"«mf hi, 
statt des .lohann Heinrich Männlich (IfiBO bis 

"lün namentlich nicht 
'/eichen, ein sprinKender Hund, ledoih 

aul vielen kostbaren Geraten anzutrelkn ist, 
schul in der zweiten Hälfte des 
deits in Niirnbers einen silbeincn Wein 

'"l^'^dcr f:es)allunB bezieht er sich auf die 
urilte Koim des Römers, Schaft und Cuppa 

es PoLls weisen achwunRvolle Kranze aus 
mattwerk und Krüchten auf. f;ele«entliche 
VerRoldunBen heben die Wirkung hervor. 

IlerstellunR als mehrfarbiRer 
Rastertiefdruck in KleinboKcn zu 20 tori^a 
ten von 20 x ;t6 mm hoch oder Quer- 
Nennwerte der TrinkRefiiße lauten auf 30 und 
70 Rappen sowie 1.10 Franken 
Zu Ludwig Tieks 200. Geburtstag 

Der Dichter und Shakcspeare-Obersctzer 
I^udwiK Tieck lebte von 
1773 bis 18r)3 Die l.an- 
despostdirektion West- 
Ilerlln feiert ihn mit 
einer Gedenkmarke zu 
40 Pf. Sie zelKt den ro- 
mantischen SchrUtstel- 
ler nach einem zeitge- 
nössischen Gemälde von 
Carl Christian Vogel von VoRelstein D, s 
Original befindet sich in der Neuen Nalional- 
galerie. 

*n[JNSER 

HAUSARZT 

feil 

Scheidewand vorne, wo be.sondcrs viele Ge- 
fäße 2iemlicli oberflächlich hegen. 

Manche Infektionakrankheilen sind i.on 
Nasenhluten begleitet. Dazu gehören Schar- 
lach und Tuphus. Aber auch hei manchen der 
nrinpalen Infekte" bcobnchtet man Nasen- 

bluten. Das bedeutet im allgemeinen keine 
be.sondere Komplikation j „„n 

Nasenbluten ohne ersichtlichen 
- wenn es sich wiederholt - au/pefcldrt ifer- 
den Ks kann der erste Hinweis auf ein tnnere.s 
Leiden sein. Blutkrankheiten verschtedener 

ylrt können e» herrorrufen: zu wenig lltul 
(Anämie), zu viel Hlnt fPoIi/ci/thämieJ. Sl« fung 
in der Ilildii'il) der weiflen Blulk6r^■e^cherl 
(Leuhämie), Störung der CerinnungaffJhijl.eit 
des Ulms I-U-, um nvr emioe zu iiciincn. 
Mangel an V'tninincn (Skorbut usw.) kohin.t 
al.s Ur.snchc m fraue oder imiere Krankheiten 
(Itlulhochdrnrk. Arteriusklcrose Nicrcvl:ravk- 
hpitcn, I,eberkrankli''i"'n) Auch Ge/nd'ciden. 
die mit einer besontieren /Jriichij;'.ett ('er 
Gefälle einhergehen (Arteriosklerose. O.slcr- 
sche Krankheit), mi/.v..rn hier erwähnt werden 

Tritt das Nasenbluten als Urgleiterschei- 
nung einer anderen Krankheit auf, muH die 
Gnnidkrankheif behandelt werden. Daneben 
aber auch die Iilninn,i .selbst, wie beim nor- 
malen Nasenbluten Häufig geniigt es schon, 
den Kopf ruhuj zu halten und das .Schneiiren 
zu unlcrla.s.sen, das die Blutuiiusslelle immer 
u-.-'der aulreißt. Bewährt hat sich ajch. dem 
Blutenden etwa.- Kalf-t (feuchtkaltes l"ch) 
in den Nneken zu legen. Blutet et hartnackig 
weiter, muß man die Nase aus.itupfen. In der 
Not aenügt ein sauberes Stuck TaschentncK 
Man hüte sich nur, es zu bald wieder '"»rn»»- 
zuziehen, um nachzusehen „oh s aufgehört 
hat". 

Will die Blutung gar nicht stehen, kann der 
Arzt durch eine fachgerechte Tamponade und 
durch entsprechende Spritzen helfen. 

Dr. mt'cl. ScK. 

Proteingewinn aus Mikroalgen 
Neue Methode im Kampf gegen den Hunger 

Tea Party im Jahre 1773     Am 16. Dezember 1773 
versenkten als Indianer 
und Neger verkleidete 
Rebellen im Hafen von 
Boston 324 Kisten Tee 
und protesiierten damit 
gegen den Zoll, den sie 
an die englische Krone 
abführen sollten. Dies 
war der letzte AnslolJ. 
der zur Unabhängigkeit 
der nurdanierikanlschcn 
Kolonien von Großbri- 
tannien führte Die USA 
veranschaulichen das 
Ereignis auf einem 
Zusammendruck vom 
4. .Juli. Die einzelnen 
Werte betragen einheit- 
lich 8 C. 

Von fünf Menschen auf der Welt kämpfen 
ständig vier mit dem Hunger. Eiweißmangel 
ist die Hauptursache für Kindersterben, 
Unterentwicklung und Krankhelten. Will man 
diese Eiweißlücke In der Welternah^ng 
schließen, muß die Herstellung des wichtig- 
sten Nährmittel, Eiweiß, bllllß sein. 

Am weitesten vorangeschritten Ist die Ge- 
winnung von Hefeprotein aus Erdöl und 
Ammoniak. Man rechnet dami^ daß d'eses 
Protein in mehreren Millionen Tonnen Jahi- 
llch zur Verfügung stehen wirf Zunächst soll 
es als Viehfutter in den Entwicklungsländern 
eingesetzt werden. Als nachteilig für eine 
Verwendung beim Menschen hat sich der hohe 
Anteil von Nukleinsüure erwiesen, der im 
Hefen und Bakterien enthalten Ist. Sie fordern 
die Harnsäuieablagerung In den Gelenken 
und sind deshalb für solche Menschen abzu- 
lehnen, die zur Gicht neigen. 

Proteine, Fette und Kohlenhydrate werden 
neuerdings auch aus Mikroalgen gewonnen. 
Ihre Züchtung ist problemlos, da sie nur L'cht. 
Kohlendloxyd. Mlneralstoffc und ausreichei^e 
Temperaturen benötigen Ein .")* 
einiv'dickter Mikroalgcnsubsianz. bei 
teii mit Kwaschiokor verlief erfolgreidi. Bei 

dieser Krankheit handelt ""L ^1"® 
vorwiegend In den unterentwickelten Tei en 
der Welt vorkommende Mangelerkrankung 
der Kleinkinder. Sie tritt häufig d"n 
Abstillen auf. wenn die Muttermilch durch 
Stärkebreie ohne ausreichende Menge von 
tlerl-schem oder pflanzlichem Eiweiß ersetzt 
wird, und führt zu hoher Kindersterblichkeit. 

Der GeschmafH der Mikroalgen und des 
Mikroalgenkonzentrats erinnert, so schildern 
Wissenschaftler und Laboranten Ihre Pr"'«'- 
mahlzelt, an falschen Spinat. Sicher wird nian 
den Splnatgeschmack durch Sojaextraktc oder 
andere Würr.stoffe noch variieren 
denn Spinat ist bei Kindern nicht gerade das 
beliebteste Gemüse 

Doch mit der Steigerung der Nahrungs- 
mittelproduktion ist das Problem des Hungers 
In der Welt nicht gelöst. Die Bevölkerungs- 
explosion wird der Produktion vorauseilen 
und die Welt zu klein für alle machen. Auch 
die sozio-ökonomischen Strukturen , 
Wicklungsländer miissen 
damit sie nicht standig auf Hilfe 
sind Dazu gehören Geburtenbeschränkung, 
Förderung der Bildung und Ausbau einer 
ertragreichen Landwirtschaft. 

Dgv Hochzoitsfluch ^ ROMAN VON HANS ERNST 

CMpvriBt.1 by VcM..B Atfied Ucchthold, durch Verlas v Graburg & Görg, Frankturt 
n;t. Fortsetzung 

Florian trat auf den Kiiltstarter^ Der Kalte 
W.-Kcn sprang der Motor nidit , 

„F.s kommt nlclit darauf an, ob '-"J'' 
hätte At>cr ich muß idrt nadi Kirihypll zu 
""'..Das^erstPhe Ich vollkommen Aber vlel- 

''^\',Auf'ali'"'J':"^^ dank ich schön für das An- 
'd!is Sie abei honentlicJi nldit als H^rats- 

aiürag Nummei vierund/wanzig betrachten^ 
Dem schmckhlerischen Blick naiti 

w..hl nichts anderes Der M""" S.tr 
eesi.rungen Florinn schwang sich auf den Sitr 
und gab Gas Langsam rollte die schwere 
schmc auf die Straße hinaus, gerade, als sidi 
der schwarze Menschenstrom aus dem Fried- 
hof ergoß. . . j 

Die Jahre verwehten im Wind, der von den 
hohen I3ergen kam, als seien sie nur eine 
kleine Spanne. 

Der Hotterbauer hatte jetzt seinen Buben 
2u sidi auf den Hof genommen Die Magd, die 
die Wally seinerzeit nocli an Stelle der Sefn 
oeiluiiRen hatte, war eine Seele von Mensch 
und sorgte für den kleinen Kerl, wie Florians 
Mutter es im ersten tnhr nicht besser hotte 
tun können . 

Mii-hael war ein straniines. festes Bursdierl 
geworden. Auf seinen kleinen Beinen lief er 
hurtig Im Hof umher, (agte die Hühner und 
tummelte sieh zwischen den Kühen herum, 
wenn die Mägde beim Melken waren. Sturnm 
vor Freude aber war er. wenn der Vater ihn 
sonntagnachmittags bei der Hand nahm und 
mit Ihm ü'oer die Wie.sen und Felder ging, in 
den Wald hinein Der Vater wußte so schön zu 
erzählen, blieb dann zuweilen auch mitten Im 
Wandern stehen und deutete mit weltausho- 
h^nder Geste über das Land hin. 

„Das alles wird einmal dir gehören, 
Midiele." 

•Sie saßen wieder einmal da droben im Wald 
auf der Bank, von der aus man so weit ins 
I.and hinaussehen konnte und selbst das GoN 
dene Horn noch im Blickfeld hatte. Ein Badi 
murmelte, und die Vögel sangen hier so sdibn 
wie nirgendwo Aus dem Tal kro^ schon die 
Dämmerung, von Steinberg läuteten dl0 
Abendglocken Es wäre längst Zeit gewesen, 
heimzugehen. Aber sie wollten nodi warten, 
bis die Rehe über die Llditung zogen. 

tlber dem Goldenen Horn erlosdi der letzte 
Schein. Wie ein grauer Mantel hob die Nacht 
sid< vjr dem Wald auf, und am Himmel zudite 
dor erste Stern auf. Die Rehe kamen aus dem 
Wald und ä.sten langsam über die Lichtung. 

..Der erste ganz vorne, dai Ut der Bode', 
erzählte Florian Steindl Mlnem Buben. 

Was ist ein Bock Vater?" 
..Das ist di'i Vater der Rchfamilie." 
"lind wo ist dir Mutter'"' 
Der Hotter zeigte auf eins der größeren 

Rehe Das könnte sie sein " 
In der Tiefe des Waldes klagte ein Vogel. 

Das Rudel k:im ganz langsam zurück zog nahe 
an der Rmk vorbei, als wüßte es daß man 
vor den beiden Menschen dort keine Angst zu 
hallen tirauihle ...   ■ 

Und wo ist meine Mutter?" fragte Michael 
nlötzlidi Dem Hotter war ganz schwer ums 
Herz '/.um erstenmal stellte der Bub diese 
Frage Und er wußte daß diese Frage immer 
wieder kommen würde, le älter der Mi^ael 
wurde Seine Hand stridi über das helle Lok- 
kenhaar Dann deutete er zu den Sternen hin- 
auf. deren es Immer mehr geworden waren 

..Schau. Midiel, der Stern da oben, das tat 
deine Mutter" , . 

Der Bub sdiaute ihn ungläubig an. ..Der so 
stark leuchtef" 

,.Ia, der helle dort drüben, rechts. Wenn 
Mütter sterben, werden sie Sterne. Aber das 
versteh.st du noch nidit. Bub Komm wir gehn 
jetzt heim " .. 

Tief schob der Kleine sein Faustdien in die 
Hand des Vaters. Es war wohl etwas Angst 
dabei denn die Nacht war ringsum, und hin- 
ter ihnen erscholl schauerlich der Ruf eines 
Käuzchens , . 

!n dieser Nadit lag der Holter lange wach. 
Vor seinen Augen ließ er alle aufmarsAieren, 
die seit dem Tode seiner Frau ihm mehr t^er 
minder deutlich zu verstehen gegeben hatten, 
daß sie gern die neue Hotterin geworden wa- 
rpn 

Aber er war ja nicht mehr der leicäitblütige 
Bursche der früheren Jahre, der k^nem Aben- 
teuer auswich und bedenkenlos an sein Herz 
nahm was sidi ihm bot. 

Der wirkliche Grund )ed<^, 
ausschlug die Hotterin werden wollte, war ein 
ganz anderer. Aud, in dieser Nadi gmgen 
seine Gedanken wieder, wie so oft. die 
Berge hinüber. Niemals war er 
Agnes' Bild ganz erloschen. NiiWs hatte ^ 
vergessen, keine ihrer Gesten, nlAt den BHA 
Ihrer Augen, Ihr Lachen nicht und aiidi nlAt 
ihre Tränen. Ganz zu sdiwelgen j'""^ 
sAeidenen Träumen von dem kleinen Haus 
'"jetzt"ktante"er ihr ganz etwas anderes bi^ 
ten. Und er meinte auch, daß ke'"® Mutter 
Sohn Midiael eine bessere, selbstlosere Mutter 

Als Ifan dieser Gedanke zum erstenmal an- 
spraivb nnerkte er, wie e« Ihn heiß und l^t 
zugleich durchlief, und die Vorstellung raubt« 
ttun la dlesM Nadbt deo Schlaf. 

wie zerschlagen erhob er sich am Morgen, 
weckte die I.eute und begab sich an die Ar- 

"""in dieser Nadit aber wai " 
klargeworden und hatte einen Entschluß ge- 
faßt der ihn aus aller Ungewißheit erlösen 

'"iJas Hodiamt in Burgham war 
Menschen strömten durch das weitgeoffnete 
Portal und verloren sich in den Straßen 

Als eine der letzten verließ Agnes Staberl 
die Kirche, blieb im Friedhof noch ein kleines 
Welli+ien vor Thomas Odins Grab stehen, wie 
)eden Sonntag, und machte sich dann auf den 
Heimweg. 

Lichtblau hing der Himmel über den Birgen 
um das Goldene Horn war ein flimmern, daß 
man die Augen schließen mußte^ ^^ber'den 
länger hinauf I.erchen standen hoch über den 
reifenden Feldern wie singende Tropren. 

Mitten durd, ein Kornfeld führte der 
schmale Weg, den die Agnes gehen mußte. Das 
Korn stand hoch so hoch daß nur " 
mit den sdiwarzen Bändern über den sillier- 
nen Ähren sdiwebte Die Hand mit dem Ge- 
betbuch an die Brust gedrüdtt ging s'® »ng- 
sam bergauf. Die andere Hnnd 
spielend nach einer Ähre . *1"^* ,,oU 
Finger gleiten ließ Wenn sie die Augen hob, 
sah sie oben den Rauch aus der Esse steigen. 

Sie näherte sldi dem Ende des Felde^ an 
dessen Rand unter ein 
stand Erst Im Frühling hatte der Staberl s e 
gezimmert, well er nun sijon so «eit In die 
Jahre gekommen war daß 
von Burgham bis zu seinem Anwesen gerne 
eine kleine Rast einschaltete 

Sie hatte den Kopf zu Bo^en gesenkt und 
sah nidit. daß dort »emand auf der Bank saß^ 
Der Weg wurde letzt auf ein gutes Stück nin 
ebJn und sie konnte schneller au^chreitea 

Auf einmal hatte sie e'"®" S<JireA der s^ 
lähmte Ihr Gesicht wurde asdifahl und gleiffl 
dtTu? brennend rot. Sie hätte schreien ^ 
gen und brachte keinen l.aut über die Llpp^. 
Irst allmählich konnte sie sl(^ "l^^^Vugen 
mein. Ihre Gestalt straffte si^, Ihre Augen 
wurden sdimal in eisiger Abwehr. 

messen sein können zu glauben, daß du meine 
Schuftigkeit vergessen hättest Aber glaub es 
mir Agnes, ich habe schwer zahlen m'isse" 
dafür, und - vielleldit__weißt du es - es Ist viel 
"'^PlöUlidi^sc^ämte sie sich Ihres abweis^den 
Benehmens, und sie antwortete ganz^ ruhig 
ohne Hohn und Härte .Ja. lA . . 

„Von deiner Schwester wahrsdieinlich. 
..Es hat sich audi so in den drei Gemeinden 

'^^'^Wrs^'^^ir halt gedacht haben, grad recht 
geschieht Ihm Der Herrgott soll Ihn nur stra- 

'^"Das mlT""denken, ist so dumr^ wie 
damals zu glauben, daß idi dir den Flu* auf 
die Hochzeit geschiAt hätte. Aber 
weiß Ich nicht, wie du dazukommst, mir auf 

WelTich mit dir reden möchte, Agnes." 
"ich weiß nicht, was wir zwei noch zu re- 

den hätten." 
Viel Agnes. Sehr viel müßte id» dir er- 

zählen 'wieso alles so gekommen Ist Nidit a^ 
Lelditslnn allein habe Idi didi 
die Gier nach Beiditum war es nldit Es hab^ 
ganz andere Gründe mitgespielt, und wen" 
dir alles sagen könnte, würdest du mi^ J^eU 
leicht nidit mehr so verdammen Hör midi 

häbe'lch keine Zeit. Hotterbauer. I* 
muß heim.** . . 

Glaub mir. Agnes, idi habe lang gebraust 
um den Mut zu finden, dich 
liebsten hätte idi auch mein Buberl mitgenom 
men. damit du es einmal siehst." 

„Adi ja. dein Büberll Die Ma^a hat mir 
erzählt, daß es stramm und gesund sei. 

..Ja, Gott sei Dank! Bloß - die Mutter fehlt 
Ihm halt." . 

Es war gar nicht so einfadi, so voi' ihm zu 
stehen und nadi Jahren 
Stimme zu hören. Wenn es ^a^'^rem Herzen 
öf^eonfien wäre, so hätte sie ihm jetzt gern 
die Hand hingestredct. Aber die Ennnerang 
an die sdiweren Monate " ?ni- 
sdiung hielten sie davor zurüdc. Und so ant 
wortete sie 

Da stand Florian Steindl auf und ging auf 
®'E?n müdes Lädieln zuAte über sein ernste. 
"tMim'diS^'ntciit vor mir f^ten." Br 
schüttelte den Kopf, tu dir ni^t. 

Ihr Gesicht entspannte sich, ater In Ihrer 
stimme klang eisiger Hohn. ..Daß du e^s wagst, 
mir nodi mal in den Weg zu kommen! 

Florian atmete sdiwer So hart 
reden, die Agnes, so bitter harti 
war sie. nodi schöner und stolzer als früher. 
Er sudite ihren BllA. und wie ein Bettler 
streckte er zögernd die Hand hm. 

»Willst mir nicht wenigstens die Hand ge 
^VsEnes?** 

sie legte beide Hände auf den Rücken. 
Da senkte er den Kopf, als habe er einen 

Schlag empfangen. ^ „ „ar. 
JQm hast rwlit. Wie ich auA.so ver^ 

„Es dürfte dir doch nidit sdiwerfallen. eine 
'"'^^Da^has't^du recht. Ich könnte IBngst «^edet 
verheiratet sein, aber -« 
sah sie bittend an. „Agnes, hast heute nach 
mittag keine Zeit für mich?" 

Er sah. wie sie zusammenzuckte und gleidi 
darauf den Kopf sdiüttelte. 

.Wie stellst du dir denn das vor. 
„Ich geh jetzt hinunter In 

zum Essen, und gegen zwei Uhr kam ich ha 
wieder daher, wenn es dir remi komm 

Agnes hätte jetzt sagen mögen: Nein, komm 
mit 'rauf, du kannst audi bei uns essen.. 
Aber sie bradite kein Wort heraus d« 
Florian sprang aud» ®l"®h1'ni!Xr 
abzuwarten, durch das Kornfeld hinunter 
Buraham zu. 

Fortsetzung folgt 

Fahrkarte 

verloren 

Von Ilrinz Kampmann 

Jetzt war es soweit: Eine Viertelstunde voi 
Abfahrt des Zuges, der Gina. meine Frau, 
für drei lange Wochen entführen soll, in die 
Berge, zur Erholung, die sie so dringend 
hraudit. stehen wir auf dem Bahnsteig Wir 
wagen nicht, einander In die Augen zu sehen, 
der Hals ist uns wie zugeschnürt, die Kehle 
wie ausgedörrt. Wir wissen: ein kleiner Anlaß 
und wir heulen los. Es ist ja auch nidit leic+it: 
Erst sechs Monate verheiratet und schon eine 
Trennung für drei Wochen, eine endlos lange 
Zeit, 

.,Du", sagt Gina endlich, „wirst du auch 
immer an mich denken, jeden Tag. jede Stun- 
de. jede Minute?" 

Idi verspreche ihr. daß ich mindestens ein- 
mal jeden Tag, jede Minute an sie denken 
werde, ..Und schreibe recht fleißig", bitte idi 
sie. ..Jeden Tag eine Karte und jeden dritten 
einen Brief" 

Gina verspricht es. In ihren Augen sdiim- 
mern Tränen. ..Warum überhaupt die.se dum- 
me Reise?" meint sie. ..Muß Idi denn allein in 
Urlaub fahren? Wir könnten dodi gut und 
gern nodi ein halbes Jahr warten und dann 
gemeinsam verreisen." 

..Liebes", sage Ich leldithin, „drei Wochen 
sind keine Ewigkeit. So lange muß es eben 
ohne didi gehen. Madi dir bitte keine Gedan- 
ken darum." 

„Wie du das sagst 1" ruft Gina enttäuscht 
„Du bringst es also wirklich fertig, drei Wo- 
chen ohne mich zu sein und ohne dir etwas 
daraus zu machen!" 

„Aber Schatzl", beruhige Ich sie, „wer sagt 
denn, daß es mir leicht fällt Wenn du wüßtest, 
wie s(+iwer ach Ginn'" 

„Ist es wirklich so sdiliinm, Lleberf lacnei- 
te sie unter Tränen. „Aber dann wäre es doch 
vernünftig, ich fahre erst gar nicht... was 
meinst du?" 

„Ausgeschlossen!" rief ich und gab meinet 
Stimme einen männlich festen Klang. Die 
Menschen auf dem Bahnsteig begannen einzu- 
steigen. Ich ergriff Ginas Gepäck. „Warte hier, 
Ich werde dir einen schönen Fensterplatz si- 
chern " 

„Nein, bleib bittel" rief Gina atemlos. 
„Oberhaupt, das Schreiben", schluchzte sie. 

„Wer mag denn jeden Tag eine Karte 
schreiben und jeden dritten Tag einen langen 
Brief?! Und ob du immer an mich denken 
wirst, Ist noch gar nicht so sicher. Und außer- 
dem ..." 

„Außerdem...?" 
„Außerdem kann ich gar nicht fahren, ich ... 

ich ... Wirst du mir auch bestimmt nicht böse 
sein...?" 

Erschrocken über den verzweifelten Klang 
In Ihrer Stimme setzte ich Ginas Koffer wieder 
ab. Ihr verstörtes Aussehen ersdiütterte midi. 
„Bestimmt nicht", versicherte ich ängstlich. 

„Ich ... habe die Fahrkarte verloren. Zu 
Hause hatte ich sie noch, jetzt ist sie fort. 
Und jetzt bist du mir doch böse..." 

Natürlich war ich es nicht. Wer könnte einer 
Frau wie Gina wirklldi böse sein? Ich nahm 
sie In meine Arme und küßte sie lange und 
ausführlich. Natürlich war der Zug inzwlsdien 
abgefahren. Ohne Gina, versteht sich 

Vierundzwanzig Stunden später war sie wie- 
der da. Die Fahrkarte nämlich. Obenauf in 
Ginas Handtäschchen hatte sie gelegen - und 
die hatte sie doch mehrere Male bis In die 
kleinste Ecke durchstöbert... 

Pokalspiele — überraschende Ergebnisse 
In der Pokalrunde des Fußballkrelses 

Darmstadt kam es schon am ersten Tag zu ei- 
nigen Überraschungen. C-Klassen-Vereine be- 
siegten Mannschaften, die zwei Klassen höher 
spielen. Hier die Ergebnisse: 
TGB Darmstadt — Rot-Weiß 3:1 
FTG PfungsUdt — SV Hahn 2:5 
N.-Beerbach — Germ. Eberstadt 3:1 
SV Rohrbach —Ober-Ramstadt 3:0 
FC Alsbach — TG 75 Darmstadt 3:1 
Eschollbr. — Germ. Pfungstadt 0:4 
SV Traisa — SG Egelsbach 2:1 
Eiche Darmstadt — SC Griesheim 4:6 
TuS Griesheim — St. Stephan 1:2 
Malchen — Bickenbach n. Verl. 1:2 
Erzhausen — 1. FC Langen 3:1 
Weiterstadt — TSG Messel 2:1 

Sommersperre 74 früher 
Wegen der Fußball-Weltmeisterschaft 1974 

in Deutschland wurde die Sommersperre im 
Hessisdien Fußball-Verband für 1974 vorver- 
legt. Sie dauert vom 13. Juni bis 1. Juli 1974. 

Hintereisbein 
500g  
Landrauchschinken 
500g  

Dttrrfleisch 
lose. 500g  
Wiener Würstchen 
140Q Paar  

Hacl(fleisch 
gemischt, 500g  

WeiOlcrautsalat 
aus eig. Produktion, ohne ehem. 
Konservierungsstoffe, 500g .. .. 
Putenleber 
gefroren, 200g  

Henninger Export- 
Dosenbier und meister-Pils 
jede 3er Pckg  1.48 

Goldella 
rrunstubns-oii u|i 
500g Glas   
Baueraschwarzbrot 
oval. 500g  

1.3« 

-.55 

Champignons o QQ 
850 ml Dose Ks.OO 

Ital. Frühkartoffeln 
Kl. II, lang-langoval, 2,6 kg Beutel 1.85 

Vlteil-Queiiwasser 
1,5 Ltr. FI.. 12er Ktn  
Rlla-nirt 
Eisbecher Fürst-Pöckler-Art, 
500g Becher   

9.48 

-.98 

Happy-Quicit Kaiiaogetränk _ QQ 
400g Beutel  «515» 
Cornflakes _ CO 
170g Pckg  »WO 

BüIIb aus unserer Wolkereitruhe 
Magerquark _ CQ 
600g Becher  «WO 
SUfle Sahne 
0,2 Ur  

Joghurt natur _ 7Q 
3,5% Fett, 3 Becher ä 175g .... ■ ff 9 

Saure Dickmilch _ KA 
0,5 Ltr  ".Ut 
Joghurt f QO 
BerTack  1.510 

Bioghurt-Speisequark _ 
10% Fett, 250g  ".ÖH 
Eiite-Fruchtjoghurt _ 7Q 
2er Set J.Ä8- "s f 51 
Elite-Fruchtquark . 
125g itg 

Mixlati-Fruchtjoghurt _ 7Q 
500g Becher  .19 
Bärenmarke 1 QO 
4er Pckg ä 170g Dose   laSIO 
Holl. Sterilmiich _ CQ 
1 Liter 
Buko-Doppelrahmfrischkäse _ QQ 
70% Fett, 2 X 50g Ooppelpckg  aOO 

15.000 Herren-Slips 
Baumwolle  
1.200 mod. Herren-Hemden 
Button-Down, Vi Arm, 
versch. Farben sortiert  

4.000 mod. Damen-T-Shirts 
Vt Arm, bedruckt  
Strapazierfähige Cordschuhs 
für Kinder, Damen und Herren, 
Farbe beige, Gr. 25-45, ab  

Bequeme Damen-Pantoletten 
mocl. Farben sort., Gr. 36-42 .... 

Bade-Dianetten 
versch. Farben, 
Gr. von 23/24 bis 45/46   

kauf-park-Tankstelle 
Preiswert tanken - Westdeutsche Qualitätskraftatoffe - Oktanzahl garantiert 

Mainz-Weisenau, an der B9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Oftenbacher Str. 
Wetzlar, an der 8 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

EINE RIESEN AUSWAHL- 

auf ganzer Breite billig! 

Grillwürstchen 
200g Pckg  
Bratwurst 
Hausm. Art, 500g . 

Bulg. Tomatensaft 
425 ml Dose  

Würstchen 
10 X 90g Dose 

Abgab, nur in haustialtsüblichen Mengen, solange Vorrat. 

Spaghetti, IWakkaroni, 
Suppennudeln 
jede 250g Pckg  
Kochbeutelreis 
250g Pckg  
Kochfit Rohe KIttBe 
220g Pckg  

Weinbrand Prestige 
0,7 Ltr. Fi  .ja.se 

Weißer Rum Q ^ 
»Bahuta« 0,7 Ltr. FI  

Uschi's 
Wäscheweich 
1 Ltr.-Fl  
GeschirrspUlmittel 
1 Ltr.-R  

ZUR REISEZEIT I 
Ein Braun-Spitzenfabrikat; 
Luftkissen-T rockenhaube 
„Lady-Braun" Nettopreis  

1. 

57.72 

ODO Ventilator-Tischgeräte f o nc 
-facher Flügel, 20 Watt ....... Iwi59v 

Frühstückspfännchen 
16 ctn ®, außen poliert. 
Innen Teflon-Beschlchtung .498 

RIESEN-PLASTiKAKTION! 
1000 Wäscheboxen 
55 Liter  
1000 Wäschekörbe 
60 cm, farbl. sort., eckig .. 

5000 Besteckkästen 

5000 Besteckkörbe. 

3000 
10-Uter-Eimer  

3000 Schüsseln 
34 x 34   

5000 Tisch-Sets 
rund, Hanf, farbl. sort. 40 cm 0 

1.9a- ".80 

SJ&Sr '.80 

PREISKNÜLLERl 
Bespielte 
Stereo-Musikkassetten 
40 Min. Spieldauer, moderne Q QC 
Hits - beliebte Interpreten W.Svv 

Cerienportrat im Sand Huns Schmit-d-B.ivan« 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 



Kakt©©n am FcnstGr 

Bei riihtißiT Bc handlun« blühen sie auch im /.immer 

Teure EWG-Marktordnungen 

InMill DM 
MiiihMilctweiign'«'" 

VbfaussicWI Kosten für 
die Durchführung der 
EWG-Marktordnung 
irn Bundesgebiet 
im Jahr 1973 

1130 Kopien 
600 Sanlqut 
5^5 OtÄtu-Gen ■ 

120 E«r i 
3.00 rischef?euflniv 
2,50 GHKigeH»e«fh 

ft,. u.„i Waimjt.gs. i 0." bedingter 
Gnwausgl bei AiftKihren 

Ncht/uden inÜfittÄnder MarWtoftJn 
gphorenrte\tef- arbeft ungs«r zeugrv 

Di. Ko.f.n iür cl.e Durch/Ührnnp der KWG-M„rk,ordn^^^ 
(JriissptPT Agrarfonds besITillen , gg DM beirnopn halten An der Höh« 
2.1 Mrd DM klettern. nacUdern der u"rL"g der, einzelnen Texlmärkten 
der einzelnen Betrage lüßt sirh das A . P nllttinp nniaebrocht werden, utn di® slcipend# 
7er G.mr-in.,chn/t ablesen 863 Zuckrr veri 
Milch/Iiil zu kanalisieren. Die gi„e Reihe anderer Agrarprodiikte den 

Radies, Spinat und Sellerie 

.„„„.cnkohl l,r.u.h, „kt, .11.1. -u M.hcn / Z.i„-hcnl-ul,„ren vc,«,»rn Kr„,, 

K ikicon -lind oint sehr Intcrrssantc. weit- 
hin'lii'li«-'!'"' uk' r nun' 
zonfamilie mit cinei Kn.Hcn ,9; ""g"' 
Ecn Arten und Kormen. von denct^ sich viele 
Im Zimmei wohl fühlen und amti hluhen Itoti 
nin Wohl icdei Blumenfreund möchte ihre Ülütrrerleben gehören sie doch 7,u den 
BC+iön<;ten dei ZierpHiin/.enwelt Natüi-luh wird 
man an Kakteen nur dann 
wenn mim blühwilllBe 
Lebensrhythmus kennt und einh.ilt 

lintcf den folgenden Gattungen Kibt es fürs 
Wohrl/immer blühwilllRe .'llan/en: Binsen- 
  1111   

BehanillunR Her Azaleen 
Das Diinoc« endet hei Azaleen Ende Juli. 

Ria Mitte Augmit ist dann rioch riormni u)ci- 
rjr.uoie/i..n Dnnneh .rhäl, die Pflanze mog- 
lichsl einer. so«r..0er. P',"" 
SPT Zu'erk diese» Behandlung ixt es da» 
Wnrh.vtHm tu beenden damtl «trfi om Ende 
der Triebe niiileTiKno.speri bilden können. Dies 
dotiert bi-i eii acht Worhen 
        
kaktus mit dem botanischen Gattungsnamen 

"Bhmkakteen Kpiphyllum (früher; Phyllo- 
caetus) und Nopalxodiia 

Gllederkaktecn: Krythrorh.p.salis. Rhipsall- 
dopsis, SchluinberRera, '/.ygocaitus 

KeiRenkaktus: Hier kommen nur Ran/, wi nita 
In Betracht wie etwa Opunktia berRerian.i. 

iRelkakteen Kchiniicactus, Gymnrjcalycium^ 
Hamatoi iirtii> Ne.iporteria, Notocactus, I aro 
dia 

Ijjol^iiuk'iikiiklns ht+iinocercus. 
KuRel- im<l SeeiRelkakteen: Acanthi.ca y- 

cium, Astn.nhytuni. Kchinopsis, l-nbivia, 

" Siiulenkalit. i n Aporocactus. Borzicactus, 
CphiilocTiiis. Cereus, Chamaccereu.s (s>t- 
v<»itiiil (..'leistocactiis. Eriocereiis, llaat,eo- 
ceieus lli hoteieus, Nyctocereus. .Selenirereus. 
Tru-lioceriMi.s uandirans) 

\V,,rA nkal(t. , n: I5olidiotli.-le, l..<ptocla. odia 
(elonUMtal M.immillaria. I>s<-tidomanimillana. 

Dio eisten drei Gruppen bis zum Glieder- 
kalitus leiicM in Urwiildern auf Bauinen als 
i...K..nannli- Aul..ilzei lule. Kpiphyten Sie lu-- 
brn IlalbMluiilcn und oi«nun sich fui Usi 
und Wc'^tfonsioi AÜo ü»)ri«on Kakteen wa^- 
wn auf <ieiii Kidlxiden (Kidkakteen) haben 
i'in d.irniRes Kleid und lieben einen l-enster- 
plat/ i-.arh Suiiii'^leii Iiis Süden. Bei sonst auf- 
merksatiiei Ptlc Re neht es auch an '""•'"'l'." 
hell.Mi Stellen In. Winlerhalbjahi wollen die 
1 rdKaltUv'ii luitil und ziemlidi troeken stehen 
und nuhl im üehei/.ten Wohnzimmer lann 
erfreuen sie iin- auch jahi lieh mit lleifiiRcm 
liluhcn iMi Mai uml luni Bis AuRust sihlielit 
sich dann die Wach.-tumszcil an. wahrend dei 
die l'llaiizen viel Gieiiwasser lirauchen 

Kine wichtiRe Arlieit ist das Umtopfen. 7m- 
niidist sind die llerhsl- und Winterblüher an 
der Heihe die Kruhjahisblüher eist ab ,Iuni, 
nadi der Biüle Von den früher üblichen vie- 
len KrdmischunRen ist man im allRenieinen 
BbRekommen; am besten verwendet man ter- 

lige Kakteenerde Wer selber mischen mod te. 
braudit Lehm Sand, ZiegelRrus. groben Kies. 
Laub- und Komposterde Waldkakteen moB<'n 
eine Rufe Blumenerde die humus-ltorf-)r< i(h, 
nahrhaft und durchlü.ssiR ist. wie sie auch fui 
die anderen Zimmerptlanzen Verwendung ün- 
det Kakteen in sehr kleinen Topfen sind j. h 
lieh in 6- bis 8er Töpfen etwa alle '^wei •'•'h' 
und in größeien Gef.nßen nur alle 3 bis4 .T.ihre 
zu verpflanzen  , 

Erdkakleen sind einige Tage vor und n.uh 
dem Umtopfen nicht zu gießen j 
Handhabung der dornigen 
man den Kaktuskörper zwi.schen drei Stat^ 
oder umhüllt ihn mit Seidenpapier dein 
Austopfen wird die alte Erde ausgeschiUti . 
altes und verfllztes Wurzelwerk 
ten Unter Verwendung frischer Erde wird 
wieder eingepflanzt Oft kommt f"»" 
einem Topf derselben Größe mehrere .lahre 
aus Man läßt einen genügend breiten Gieß- 
rand und bedeckt die Erde mit 
winzigen Kieseln Npch 3 bis 4 y»«*"" 
man mit warmem Was-ser an. War w'"K'"" 
Kiiule eine kleine Operation nötig, so 
Wochen nicht gegossen werden Anfang. 
St man die Kakteen vor Mittagssonne 
und Zugluft, sornt aber für frische L"" 
umgetopfte Pflanzen können sonnig stehen 
vertragen jedoch keine Prallsonne. 
spannt man .Seidenpapier zwi.schen die hen- 
stcischcibe und Kakteen. 

Blumenkohl, der zu unseien wai meliebend- 
sten Kohlarten gehört, kann von Apiil bis 
Ulli gepflanzt weiden Früher Anbau eifoideit 
mit Itüeksicht auf die geringe ß"['<""^vai me 
Riundsatzlic-h Haches l'llanzen und »««''''ßes 
Hehjiiift'in zur VerbosserunK der St.indfe.sliß 

Frühbhimenkohl braucht vom 'iJ! 
zur Krnle etwa zwei Monate. Foto. Wilhelm 

keit Auf soldie Beete kann man für Zwisch^- 
kuUur nui Busdibohnen bringen, die gleich- 
falls das Behäufeln wünschen. 

Anfang Juni hat sich der Boden nun so weit 
erwärmt, daß die Blumenkohlsetzlinge bis zum 
Blattansatz in die Erde kommeti 
gibt ihnen für später genuRend .StandfestiR- 
keit, so daß man auf das Anhaufein \ei- 
zichtet Dadurch ist es möRlich, die großen 
Zwischenräume gleichzeitig durdi andeie G • 
müsearten zu nutzen. Der Vorteil hegt nicht 
allein in der Platzersparnis, wie meist an- 
(»enommen wird, sondern vor allem 
Verbesserung der KulturbedinRungen duid 
Beschatten des Bodens und Unterbinden 
Direktveidunstung, durch Belebung der 
und Erhöhung der Fruchtbarkeit "owie durdi 
eine viel bessere Ausnutzung der Nahistoffe 
und Gesunderhaltung des Gartenlandes. Z\vi 
schenanbau wird vielfach als Spielerei an- 
gesehen, ist jedoi-h eine 
Kultunnethode. die auf die bioloßisrhen Z 
sanimenhänge Rücksicht nimml. 

Für den Zwischenanbau eignen sidi nui 
frühe Sorten mit verhältnismäßiR 
Laub, wie z. B „Erfurter ZweiR , ..^'is^to 
Erstlinc", „Ideal", oder solche von schlanken. 

Wuclis. wie „Kvik" oder „Sechswodicn" Irn 
allReineinen muß man mit zwei 
Standzeit rechnen. Wer Pflanzen , ^ 
sich auch stets die Namen sagen V<iwendet 
man andere Sorten, so eignen sie sich wegen 
starker Laubbildung höchstens zur Zwischcn- 
kultur für Radieschen. 

Gute Parnter für Blumenkohl sind außef 
Busdibohnen und Radies noch Spinat unq 
.Sellerie Busdibohnen lieben zwar mäßiges 
\nhäufeln, doch stehen sie zwischen Blumen- 
kohl ausreieh-nd fest Radiesdien lieben In 
der warmen Jahreszeit keinen besonnten 
Boden und verlraRen füi das Laub etwas 
.•^chatten Gleiches gilt für Spinat; zwar l.st die 
.\ussaat nun nidit mehr so RÜnstiR^doch ist 
der Ertrag bei zeitigei Ernte noch lohnend, da 
Spinat letzt zeitiR in Samen geht 
Fall ist er zur Borienhesehaltung von Voi teil. 
Für Sellerie ist Haches pnnn'en schon der 
haltje Erfolg 

Alle fünf Giiiiii- i'.-ii sind lui uidiiiche 
Bewässerung und Rute dankbar. 
Wahrend Blumenkohl Spinat und Radies be- 
sonders stickstoffliebend sind bramhen Boh- 
nen und Sellerie vorwiegend ''"'"''■'^■^'•' 7^'" 
dünger Kombiniert man nui Blumenkohl mit 
Huschbohne und Spinat ode, "i'' 
Hadiesdien. dann können die eisten DunBun 
"en mit einem aiisneglichenen \ollriunBei er- 
foliien Mit Nachdüngen wird liegonnen sohaia 
Radieschen odei Spinat die Keimblattei voll 
ausBcbiUlot haben Alle 14 Tat. 
mit 30 n/qni VollHnnscr Radie.^chcn dunßt 
man einmal Spin:it und Busdibohnen zw'ei- 
mal. Blumenkohl und Sellerie dreim.d. >ol«mpe 
sie zusanimenstehen Wenn Sellerie allem aut 
dem Beet steht vviid nur nodi kalircich z B. 
20 g/qm/14täBlieh cedimst. und zwar bis 
Ende Septembei 

Staatliche Förderung nur bei Buchführung 

Die Hilfen clahei sind erhöht tmd verhingert worden 
Vlilchvcrzchr im Wandel 

Steiilmilch 
 — 

p^3.1 Saueim» 
Milchmisct^tr. 

Eiiicr.seils mijjjdl/l dem Verbraucher das 
Fett in (ier Miirkciimilch, andcrer.seils begehrt 
er es konzentriert als Sahne und verschmäht 
auch verstärkt die Magermilch. Konsequent 
gesiindhcitsbeivufit verhält er sich nur bei der 
unentwegt steigenden Nach/rage nach Saiier- 
miich- und Mi.schmilchgctränken, die jedoch 
mengenmäpig keine ausschlaggebende Holle 
tpielen. Summa si.mmarum bleibt die Alilch- 
tvelle hinter der Gesundheitswelle immer 
mehr zurück, und die Molkereien werden sich 
zur Förderung ihre» Milchabsatzes handfestere 
Angebote einfallen lassen müssen, als dies mit 
dem Versprechen geschieht, als fleißiger Milch- 
trinfcer so a(t ujie Methusalem uierden zu 
können. Dabei spielt der ililchpreit eine grofia 
Rolle. 

Entsprediend den gemeinsamen EWG- 
Strukturrichtlinien wird demnächst eine in- 
vesliLnsfördeiung in jedem Fa 1 von einer 
ordnunRSgemäßen Budiführung der Stufe 111 
abhängt gemadit Bisher wird eine soldie 
Budiführung nur für J'""" 
vestitionen über 50 0UO DM w 
Investitionen unter 50 000 DIW 
der Vermögensstatus, d h. eine Buchfuhiung 
der Stufe I. 

Die Buchführung der Stufe III, die nun- 
mehr für jegliche InvestitionsförderuiiR ver- 
langt wird, erfordert u. a. die laufende Auf- 
zeichnung aller Geldvorgiinge in einem Kas- 
senbuch, eine Inventur am Anfang und am 
Ende des Wirtschartsiahres. monatlicjie .'»lur- 
zeidinungen der Naturalentnahmen die yier- 
teliährliche Feststellung der Viehbe.stande, 
Aufzeichnungen über die erzeugten und ver- 
kauften Produkte, ein Verzeichnis der Arbeits- 
kräfte, ein Anbauverzeichnis sowie }e\vcils 
einen Jahresabschluß mit Vermögensubersicht, 

Agrarpolitik 
kostet dieses Jahr 7,5 Mrd. DM 

Die Bonner und Brüsseler Maßnahmen der 
Agrarpolitik im Bundesgebiet - ohne die von 
den Bundesländern noch zusätzlich finanzierten 
Hilfen - kosten in diesem Jahr über 7,5 MW. 
D-Mark. 5,42 Mrd. DM bringt davon der Bun- 
deshaushalt für nationale Maßnahmen aut. 
Und die Kosten der EWG-Murktordnungeii 
werden für das Bundesgebiet auf 2,1 Mrd. DM 
veransdilagt. Diese EWG-Kosten werden zwar 
aus dem EWG-Agrarfonds bestritten; aber 
dieser wird auch aus Beiträgen der nationalen 
Regierungen, Abschöpfungen und zum gerin- 
gen Teil aus Abgaben auf die Überschußpro- 
duktion - letztlich also auch vom Verbraucher 
und Steuerzahler - zugunsten einer leistungs- 
lähigen Landwirtschalt finanziert. 

Gewinn- und Verlust rechnung und einer be- 
triebswirt.schaftlichen ErfolgsrechnunR. 

Damit die Landwirte in größerer Zahl zui 
Einführung der Buchführung angereizt und 
durch die nun für eine Förderung unumgäng- 
lichen Aufzeichnungen nidit allzu sehr mit 
zusätzlichen Kosten belastet werden, gibt das Bundesernährungsministerium schon seit eili - 
gen Jahren Starthilfe für die landwirtschaft- 
liche Buchführung Diese Hilfen sind von die- 
sem Jahr an sogar erhöht und ver angert wor- 
den. Sie werden jetzt sechs Jahre lang gezahlt. 
Vom ersten bis einschließlich fünften Jahr dw 
Buchführung gibt es einen Zuschuß bis zu 
jährlich 300 DM; im sechsten Jahr wiicl ein 
Zuschuß bis zu 200 DM gewährt 

Keine Sozialisierung 
von Grund und Boden 

Bundesernährungsniinistei Ertl hat in einer 
Stellungnahme zur eigentums- und ver- 
niögenspolitisdien Diskussion erneut naeh- 
drüd^lidi betont, eine Sozialisierung des Gnind 
und Bodens oder des Privateigentums komnie 
nicht in Betrat+it. Eigentumspolitik bedeute 
nicht Kominunalisierung oder Sozialisieiung 
von privaten Vermögenswerten, sondern diese 
privaten Eigentumswerte mußten gesidieit 
und breiter gestreut werden Eine Konservie- 
rung bestehender Eigentumsverhaltnisse um 
jeden Preis würde allerdings jede gestalteride, 
in die Zukunft gerichtete Politik unmöglich 
machen. Deshalb könne eine im Einzelfall ei- 
forderlidie Umschichtung von Eigentumsrech- 
ten selbstverständlich nur über eine angemes- 
sene Entschädigung erfolgen. Zu einM opti- 
malen Entwicklung des ländlichen ^"""163 
muß die Bodenpolitik nadi Ansicht des Mmi- 
sters drei Ziele verfolgen: Erstens eine breite 
Eigentumsstreuung durdi Wahrung und Be- 
gründung von Privateigentum an Grund land 
Boden, zweitens die Verbesserung der Struk 

Beruhwcchslc au, der Lündu;irlschait emp- 
finden den Überyang tio.i f 
lohnabhüngiger Erieerbstatiokei mch FiSt 
Stellungen der agrarsozialen 
nis so:inlen Rollenuechsel auvt- 
neuen .Arbeit dnrcha-cy ^u/rltden laijpt- 
ürZhe für das in.petnibje Se'b.srrerstandn« 
ist die Behnuptunp des 
dör/Iichen Gemeinschaft^ Dazu ^ 
verbreitete Fortsetung der ^ 
Nebcneru;erb - zumeist durch ^'e fhe rau ' 
ebenso bei wie die Beständigkeit der Hindun 
gen zu Nadibarn. zu Vereinen und zur Ge- 
meinde. 

tur und die Sdiaffung lebensfähiger Betrieb« 
durch hohe Bodenmobihtat sowie kombinieret« 
Smmensformen für Z"" Nebenerwerb, 
und drittens die Bereitstellung von Land. 

Frühere Landwirte 
bleiben seßhaft^ 

InO/o 

VondenlaiKiw. 
Beru^'-vvorhslcrn 

sinOnii'.ticm 
Bcrirt /ufnetten 

fuhren dio 
Leuxlwirtsch 
«^lsf^bener• 
wefbfort 

verbiK'iye'i nU.iaub om 
liebsten zutvjitse 

Montreal übertrumpf' München 

7,n den Ol.vmpis.hcn Spielen 197(1 werden mehr Athleten erwartet - Haul.eKinn der Sportarenen in. Spiitsommer 
7u den :i Olympischen Sommerspielen vom 

17 Juli bis I. AURvist 1971) in Montreal werden 
naVh dem derzeitigen Stand der PlanunRen 
ca 12 0IW Athleten aus rund Hll Landern ei- 
wirtct Die Spiele sollen in etwa ebenso viele 
Linder duteh Rundfunk und Fernsehen ubei- 
traeen werden. Zu den Veranstaltungen so en 
5 000 bis 6 000 Journalisten aus niler Welt 
akkreditiert werden. Wenn sieh diese Erwar- 
tungen erfüllen, würden damit die Olympi- 
schen Spiele von 
München, was die 
Größe angeht, 
noch übet troffen 
werden. An der 
Olympiade in 
München hatten 
sich über 7 100 
Sportler aus 122 
Nationen aktiv be- 
teillRt, und rund 
4 000 Journalisten 
hatten in Pre.sse. 
Rundfunk und 
Fernsehen dar- 
über berichtet 

Nicht überbie- 
ten will Montreal 
München hinsicht- 
lich der Kosten. 
Nach Angaben von 
Riig :r Rousseau, 
Prä. ident und Ge- 
nen-l-Kommissar 
des Organisations- 
und des Executiv- 
Komitees in Mont- 
real, sowie von 
Montreals Bürger- 
meister Jean Dra- 
peau sollen die 
Ausgaben für die 
nächsten Sommerspiele nur 310 Millionen 
Dollar betragen Für München wurden über 
6110 Millionen Dollar genannt. Allerdings ha- 
ben sich um die kanadischen Zahlen inzwi- 
schen Diskusaionen entwickelt, Kritiker wei- 
sen darauf hin, daß in den Münchner Kosten 
das olympische Dorf und der U-Bahn-Bau 
enthalten gewesen seien. In Montreal bezögen 
sich die angesetzten 310 Millionen Dollar rein 
auf die Sportstätten und die Organisation. 

Das olvmplsche Dorf soll 120 Millionen Dol- 
lar kosten Nach den Spielen sollen die Unter- 
künfte als Wohnungen für elnkomrnens- 
schwache Bevölkerungskreise zur Verfügung 
gestellt werden - im Gegensatz zu München, 
wo die ehemaligen Sportlerunterkünfte nur 
für Bezieher höherer Einkünfte zur Debatte 
stehen. 

Nach den Voranschlägen verbleiben ca. 17.t 
Millionen Dollar für das große Olympia- 
Stadion, in dem u a. die Leiehtathletik-Wett- 
25    

kämpfe und die wichtigsten Spiele des olym- 
pischen Fußballturniers abgehalten werdin 
.sollen, sowie etwa 75 Millionen Dollar für eine 
Schwiniinhalle. eine Radrennbahn, eine Ruder- 
anlage, die Schießstände und verschiedene 
Trainingsstätten. 60 Millionen Dollar sind (lir 
die Organisation vorgesehen. 

Die Diskussion um den Plan, den größten 
Teil der Finanzierung, n.lmlieh 250 Millionen 
Dollar, durch den Verkaut von olympischen 

ner, die gegen die Spiele 
Unser Bild 

nut, tl.iß lieieits (HMMKi Kartenvoihesl.'hiiii'.c n 
eim;eKangeil seien. 

Zu den erwailelen Kinnahnun zahlen 
schließliili auch noch die 2.'i Miiliinii n l'ollai, 
die das amerikanische Fernsehen für die Ctier- 
tragungsiechte bezahlen wird Einen Betrag in 
lihnlleher Hohe erhofft man sich aus den 
tjberlraRungen nach Ubersee, vor allem nach 
Europa. 

Über die vorhandenen Sporlstiilten Ist In 
der Wc Itoffentlichkeil in den letzten Monaten 
si'lir viel Wideispreehendos Itekanntgeworden. 
Tatsiichlieh gibt es eine ganze Reihe von 
Aieiien, die fiii olymi>lsehe Wettbewerbe (mit 
einigen Umhauten b/w Verbrs:;eriingen) ver- 
wendet werden können Der Direktor der 

Infnrm.itionsabteilung d Oiganl itinn.i- 
komiti. N hat rund .'>0 SpoM: t,illeM in MmiiIii-.iI 
gi'iiaiuit. die dafür In l'i.ige kiiM.iiien 

W.ihreiid mit tiem notweniligi n ll.iii lii t 
neuen großen .Spoi taieilen m Montieal eist 
im Sp.itsoinmer diese- ,lahii s In Rönnen wiid, 
h.it die kanadisi he llotelinilustrie limgst ge- 
schaltet Rund .10 Großhotrls weiden zur Zeit 
in K.inada gebaut Sie sollen zusammen » .'iDO 
Z.iiin.. I mit rund 10 00 I Helten haben Schwer- 
punkte des Baubooms sind die Sliidte Mont- 
real, Toronto, Ottawa und Quebec City Im 
Osten des I.andes Die Motels sollen - zusam- 
men mit ea 110 kleineien Projekten - bis zum 
Frühsommer 1976 In Betrieb s' in Diefiesamt- 
zahl der in Kanada zur Verfolgung stehenden 
Motel- und Motelbetten wird damit von zur 
Zeit 250 000 auf 2R0 000 erhöht werden 

Dieses Bettenangebol wird aiu h notwendig 
sein Denn bereits Jet/t haben sich (a. 30(10110 
Hesiichei allein aus <lem Au laml angemeldet. 

Angeseilt überm schwarzen Abgrund 
Die Niuhl wild /um Aiheitstag 

im eigenen Land eingestellt sind, ziirüi'kgeht. 
zeigt ein Straßencafe in Montreal. 

Münzen zum Nominalwert von 5 und 10 Dollar 
zu bewältigen, iiit noch im Gang Um den not- 
wendigen Gewinn zu erzielen, müssen Münzen 
zum Nominalwert von 417 Millionen Dollar 
geprägt werden. Jeder Münz-Set soll einen 
Gewinn von !• Dollar bringen Man will vier 
Serien auflegen, im Herbst 1973 die erste. Im 
Olympia-Jahr lit7t! die letzte. Dieser Betrag 
soll ausschließlich für den Bau olympischer 
Arenen verwendet werden. 

Die für die Organi.sation kalkulierten 60 
Millionen Dollar sollen aufgebracht werden 
durch: eine Lotterie mit ['reisen bis zu I Mil- 
lion Dollar (Gesamterlos 32 Millionen Dollar), 
den Verkauf von .Sonderbriefmarken (10 Mill. 
Dollar) und den Verkauf von Eintrittskarten 
(9.5 Mill. Dellar). Man denkt daran. Eintritts- 
k.-irten zum Preis von 5 Dollar zu verkaufen, 
die an einem ganzen 'Vag für sämtliche in 
einer .Sportart abgehaltenen Wettbewerbe 
güllig sind Das Organisations-Komitee teilte 

Sie gehen ins fielt, wenn andere aufsti-hen, 
und sie fi Iilistucken. wenn aiuN ie zu Abend 
es.'en, aber sie sind keine Niieht wiiehter I-Jier 
könnte man sie al.-. „Nei\'enspeziali.-len" be- 
zeichnen. wenn auch nur im iibertragenen 
Sinni- Denn die Seh.lehtzimmeihaiier sind fiir 
die (Mierw.iehung dei Sehachtanlagen in den 
Bergwerken verantwortlieh. und diesi- 
Schäl lite w iederum bilden die lehi nswiehtii;eii 
Nerven'tränge der Kohlenzechen im Ruhr- 
gebiei wie anderswo, 

"i.igsübii pulsiert hier an den Werktagen 
das Leben Fönlerkörbe sinken viele hundert 
Meter in die Tiefe und kommen .sdiwei beladen 
wieder an die Erdoberflädie. Kohlenzüge rasen 
mit Geschwindigkeiten bis zu 70 Kilometer In 
der Stunde durch das Dunkel, riesige Abbau- 
maschinen reißen tonnenweise und vollmecha- 
nisch die „schwarzen Diamanten" aus den 
Flözen Wahrend dies alles geschieht, schlafen 
die Schachthauer, wie sie abgekürzt genannt 
weiden, den Schlaf der Gerechten, die wissen, 
daß sie gut für die Sielierbeit ihrer Arbeits- 
kollegen gesorgt haben 

In der Produktionszeit könnten sie das nicht 
tun Sie wären anderen, und andere wären 
ihnen im Wege. Deshalb konzentrierte sich im 
Zeichen der fortschreitenden Automation und 
Rationalisierung des Arbeltsablaufs unter 
Tage ihre Tätigkeit auf die Nachtstunden und 
die Wochenenden. In den menschenleeren 
Schächten kontrollieren und warten sie die 
Anlagen und reparieren alles, was nicht mehr 
ganz in Ordnung Ist. 

Dazu gehören beispielsweise die Spurlatten, 
von denen das sichere Auf- und Abfahren der 
Förderkörbe abhängt Spezielles handwerk- 
liches Können ist für diese Arbeit notig, die 
größte Cienaulgkelt erfordert. Nicht rnindcr 
wichtig ist die Überprüfung des Schienen- 

nelzes und aller übiigeii Vei.iiimiog^.ml.iüen, 
ilenii mit den höheren Gescbwindigki ileii uml 
den größeren Lasten ist auch die Hean- 
spiuihiing des Materials ent-^iuecheiul ge- 
stieKt II 

Das gleiche gilt für die Foiilerni.isehinen 
selbst .\n Ihnen Reparaluieii vorzunehmen. 
Teile auszuwechseln, winde tagsüber zu l'ro- 
duktionsaiisfällen fühlen, die sieh ein moder- 
ner Industriebetrieb - und das sind die Koh- 
lenbergwerke heute - nicht leisten könnte. 
Also auch eine Aufgabe für die Sehaibtliauer, 
Großtransporte von schweren Maschinenteilen 
und sonstigen sperrigem Nachschub an Ort 
und Stelle zu den Mechanikern zu bringen. 
Aiilieidom wechseln sie die „Tiibbings" ge- 
nannten Stützringe aus. wenn ihnen die 
Sicherheit einer Strecke nidit mehr garantiert 
erscheint, und insge.samt haben sie eine voll 
ausgefüllte Arbeitsnachl. 

Nach ihr geht es heim zum „Abendessen" in 
den Morgenstunden Der diesen Lebensrhyth- 
mus nicht Gewohnte würde wohl noch stun- 
denlang keinen Schlaf finden Ganz abgesehen 
davon, daß ihm höihstwahrsdieinllch die Knie 
zittern würden, denn auch pflichtgemäß an- 
gesellt arbeilen diese Männer in den Förder- 
schiichten immerhin über einem mehrere hun- 
dert Meter tiefen Abgrund, über einem tief- 
schwarzen Loch, dessen Boden man nicht 
sehen muß, um Schwindelgefühle zu bekom- 
men. 

Aber alles ist Gewohnheit. „Man muß nur 
den um zwölf Stunden verschobenen Tages- 
ablauf einhalten, keine Mahlzeit auslassen 
und pünktlich Schlafengehen, auch wenn die 
■Sonne noch .so schön scheint", .sagen die 
Schachthauer. Und wenn auch ihr Beruf auf 
Außenstehende abschreckend wirken mag - 
im Bergbau haben sich nicht wenige am Bei- 
spiel ihrer Väter für ihn erwärmt. 
  public relalions'anzeigen 

Farbiges Innenleben im „Linde-Duofrost" Gufe Reise - sichere Reise 

Linde hat für die „grofSen weißen Melfer" 
In der Küche die Farbe entdeckt: öffnet man 
einen Linde-Duofrost-Schrank LDS 1(1 1(1 W 
oder LDS 18 23 W - aus der Serie der meist- 
gekauften Kühl-Gefrierkombinalionen von 
I.inde - so ist man angenehm überrascht von 
den Farben auf den Vorderfrontc^n der kipp- 
sicheren und kältehaltenden Schubkörbr: ein 
warmes Gelb, ein goldenes Orange und ein 
leuchtendes Rot zaubem eine heitere Note in 
da.s kühle Gerat. 

In diese Kühl-Gefrierkombination hat die 
Linde Hau.sgeräte GmbH, der erfahrenste und 
größte Gefriergerätehersteller Europas, noch 
eine weitere gute Idee gepackt. Bei dt-n Mo- 
dellen IC/IB W und 18 2:' W sind die Türen 
mit Rechts- und Link.=anschlag vorsehen, d. h. 
sie können ohne Mühe von rechts na<h links 
umgewechselt werden. Ein unschätzbarer Vor- 
teil, der sich mei.st erst bei einem Umzug oder 
bei einer Geräle-Umgrupiiierung bemerkbar 
macht. 

Dazu kommen noch andere Vorzüge dieser 
Modelle: Ministellfläche, echter Gefrier- 
sdirank (1 Sterne) mit Schnellgefriereinrich- 
tung, Kühiautoniat mit Servoabtauung und 
Tauwasserverdunstung, 2 getrennt arbeitende 
Aggregate. 2 Thermostate 

Linde-Duofrost gibt es in 3 Ausführuncen 
mit einem Kühlaulomat von 185 1 Inhalt, der 
Gefrierschrank hat wahlweise !I0, 145 oder 
175 I Inhalt und 2 weitere Modelle mit Wech- 
seltüren. 

Reisen ist heute kein Abenteuer mehr, 
bringt aber immer noch genügend Gefähi^- 
ilungen für MensdienU.'ben, Gesundheit, für 
persönliches ?",igen1um und auch Vermögens- 
haftung mit sidi. Deswegen reist man versi- 
chert, wenn man sidier reisen will. Volk.s- 
banken und Haiffei.senbanken bieten ihren 
Kunden darum audi den .spezielli:n Service 
der Raiffeisen- und Volksbanken-Ver.siche- 
rung für Reisen an. Dabei steht folgender 
Versieherung.s.^chutz im Vonlergrund: 

1. Reisegppäokversieherung: Es ist ärgerlich 
genug, wenn das Gepäck abhantlen kommt 
oder be.sdiHdigt wird; nodi ärgerlicher ist es 
aller, wenn es nicht ver.sicliert war und man 
selbst für den Sdiaden aufkommen muß. Mit 
einer Reisegepäckversicherung sind alle Ge- 
genstände fies persönlichen Reisebedarfs gegen 
Sdiäden durch Diebstahl, rauberisdie Eriires- 
sung, Feuer und Transportunfälle versichert. 
Auch d;is G.-'mpingrisiko kann mit einbezogen 
werden. Für Wertsachen sind allerdings Son- 
derbestimmungen zu beachten. 

2. Rciseunfallversicherung: Rei.sen Ist stets 
mit eihiihter Unfallnefahr verbunden. Deshalb 
l.st neben der Lebensversicherung die private 
Unfallversidierung von großer Bedeutung. Be- 
steht noch keine derartige Versidierung, so 
kann für die Dauer der Reise eine befristete 
Reiseunfallversidierung abgeschlossen werden. 

3. Reisehaftplliclitversicheruns: Die Möglich- 
keit, jemandem Schaden zuzufügen, ist unter- 
w^egs weitaus gröf5er als zu Hause - sei es im 
Hotel, am Strand, beim Spiel oder Sport. Solch 
ein Sehaden kann teuer zu stehen kommen. 
Hier hilft eine Reisehaftpflichtversicherung. 

4. llausratverslclicruiig: In einer während 
der Reise unV)eaufsichtigten Wohnung kann 
allerlei passieren - Dii:be können sie „ausräu- 
men", ein Wasserrohrbruch, Sturm und Blitz 
können beachtliche Sdiäden anrichten. Des- 
halb: Das Zuhause sollte nur im Sdiutz einer 
ausreiciienden Hausratversicherung zurück- 
gelassen weiden. 

(Wer bereits die vorteilhafte R i V-Fami- 
lienschutzverslchcrung hat, braucht die auf- 
gezahlten Punkte 2, 3 und 4 nicht zu beachten; 
denn er selbst, seine Eliefrau und Kinder sind 
gegen alle die.se Sehadenmöglichkeiten ge- 
sichert.) 

Für Autofahrer wichtig; Wer sich bisher 
noch nicht zu einer Vollkaskoversi- 
cherung entschließen konnte, sollte es we- 
nigstens für die Dauer seiner Reise mit dem 
Auto tun. Auch an eine Insassenunfall- 
versicherung sollte gedacht werden. 
Denn wird man bei einem verschuldeten Un- 
fall selbst oder einer der Angehörigen ver- 
letzt, so tritt die eigene Kfz-Haftpflichtver- 
sicherung nicht ein. Schließlich Ist eine K f z - 
Strafrechtsschutzversicherung zu 
empfehlen, weil die Durdisetzung eigener 
Haftpflichtansprüche oder auch die Verteidi- 
gung in einem Strafverfahren oft schwierig 
und kostspielig ist 

Stickstoff-Düngemittel jetzt bestellen! 

Lassen Sie sich bei einer der mit R • V 
verbundenen Volksbanken und Raiffeisenban- 
kcn vor Antritt Ihrer Reise beraten. Oder 
holen Sie Auskünfte bei der U ; V-Vcrsidie- 
rung, Wiesbaden, Taunusstraße 1, und deren 
Filialdircktionen in allen großen Städten des 
Bundesgebietes und In West-Berlin ein, um 
unliebsamen llnanziellen Überraschungen vor- 
zubeugen. 

Neu! VAPONA-Langzeit-Spray 
Zwei Fliegen mit einer Klappe 

Durch eine neue 
Wirksloffkombina- 

tion (Gardona mit 
l'yrethrum) der 
Deut.schen Shell 
Chemie GmbH, 
Frankfurt, ist es ge- 
lungen, einen opti- 
malen Insekten- 
spray auf den Markt 
zu bringen: VAPO- 
NA LANGZEIT- 
SPRAY. 

phoska, nur leicht erhöht. Auf jeden Fall ist 
es für den Landwirt und Gärtner widitig, 
seine Bestellung sobald als möglich aufzuge- 
ben. Bestellungen bis zum 20. Juni 1973 bieten 
absolut die günstigste Bezugsmöglichkeit, die 
jeder im eigenen Interesse nutzen sollte. 

Nitrophoska z. B. kann jetzt audi direkt 
vom Hersteller geholt werden. Bei einer sol- 
chen „Selbstbedienung" wird eine Vergütung 
von durdischnittlich 5,-DM't Dünger gewahrt. 
Das könnte vor allem dort interessant werden, 
wo sich in der Nähe der Produktionsstätten 
im Rahmen von Masdiincn- oder Beratungs- 
ringen eine koordinierte Düngcrbestellung und 
gemeinsame Abholung ermöglichen läßt. 

Als weitere wichtige Neuerung im Dünge- 
jahr 1973'74 kommt die Einführung einer 
stick.stoffbetonten neuen Nitrophoska-Sorte 
dazu. Die bei uns übliche intensive Düngung 
und die heute höheren Bodengehalte an Phos- 
phat und Kali haben zu höherem Bedarf an 
einer konzentrierten Nitrophoska-Sorte mit 
einem engeren Nälirstoffverhältnls geführt, 
Nitrophoska 16 i 12+18 enthält z. B. 3°/o mehr 
Stickstoff als die bekannte Nitrophoska-Sorte 
13 + 13 + 21. Dadurch wird gleichzeitig der Ar- 
beitsaufwand noch weiter verringert. Kluge 
Leute haben errechnet, daß bei Einsatz der 
neuen Sorte knapp 20»/» Transport-, Lager- 
und Streukosten sowie Zeit gespart werden 
können. 

Dieser moderne In- üülfe 
Sektenspray besei- gjK 
tigt lästiges Unge- 
ziefer auf zwei Ar- 
ten. Einmal sofort 
durch den Wirkstoff 

Pyrethrum, eine 
pllanzliche Substanz, ' , 
und zum anderen 
1 a n g a n h a 11 e n d 
durch den neuartl- 
gen Wirkstoff Gar- 
dona. 

So hat man lange Zeit Ruhe vor lästigen 
und schädlichen Insekten wie Fliegen, Mük 
ken, Motten, Wespen, Spinnen, SilberfiKch- 
chen, Ameisen usw. Man besprüht einfadi 
die Stellen, auf denen sich die Insekten m:l 
Vorliebe niederla.ssen, z. B, Fensterrahmen 
Lampen, Wände etc. Ein unsiditbarer und 
geruchloser Belag schützt dann bis zu i Wo- 
chen. Dadurch wird erstmalig wieder eine 
erfolgreiche Insektenbekämpfung mit Lang- 
zeiteffekt audi in stark belüfteten Räumen 
möglich. Das ist das Einmalige an Vapona 
Langzeit-Spray. 

Kraftradbestand verjüngt sich 
Zum 1. 1. 1973 registrierte das Kraltfahrt- 

Bundesamt einen Bestand von 197 014 Motor- 
rädern und Motorrollern über 50 ccm, das 
waren 1.5V« mehr als am 1. 1. 1972. Da im 
letzten Jahr 26 794 Zulassungspflichtige Kraft- 
räder erstmals in den Verkehr kamen, be- 
deutet das Stegnieren der Bestandsentwick- 
lung ein verstärktes Ausscheiden älterer 
Krafträder aus dem Straßenverkehr. DartiU-r 
hinaus gab es zum Jahresbeginn schätzungb- 
weise 1,5 Millionen zulassungsfreie Kraftfahr- 
zeuge, vorwiegend Kleinkrafträder, Mopeds 
und Mofas. 

Die niineemittelhersteller haben ihre Preise 
für das neue Dungejahr jetzt bi-kanntgegeben. 
Danach werden die Preise für die so wiclitii;en 
Stickstoffdünger, bzw. die arbeitswirtsdiaft- 
lieh vorteilhaften Volldunger. wie z. B. Nitro- 

Volldünger wie *Nltrophoska 13 + 13 + 21 lassen 
sich saubrr und staubfrei in landwirtsdiaft- 

lichen Kulturen ausbringen. 



•» 

diese empfohlenen Preise werden 

von uns weit unterboten 
• " . r>. ■ >», r _ 

Tii Top 
Apfelsine, Zitrone, Ananas, 
Mandarine, 0.7-Ltr.-FI. 

empf. Preis 2.98- 1« 

Gervais Danone 
Erdbeor, Kirsch. Himbeer, 
Aprikose, 2er Set 
  empf. Preist!?*^ '.89 

Champignon 
Camembert 
60% Fett i.Tr., l25-g-Sctitl^^ 

empf, PreisJPw- 

Zentis Konfitüre 
„Belfrutta , Sauerkirsch, 
Himbeer, Orange. Erdbeer, 
Aprikose, jedes 450-g-Gla3 

empf. Preis:^»43: 1» 

IMlIram FrOhlingsquark 
oder Meerrettichquark, 
Jede 200-g-P. empf. Preis1-.44. '.89 

Euro Orangen- u. 
Zitronensaftgetränk 
jede 2-Liter-Fiasche 

empf. Preisrti®®:. ff' 

Elite Frilchtedrink 
Erdbeer, Kirsche, Banane, 
Orange, jeder 175-g-Becher 

empf. Preis Af«®- 

Mont Blanc 
Scliokoladen- und 
Vanillecreme 
io 340-g-Dose 

empf. Preis;:!;©« ^^9 

H-Milch 
teilentrahmt, 1-Ltr.-Packung -.69 

Doppelwacholder 
3B Vol.%, 0.7-Ur.-Flasche 5.98 

ScbwiMsche Spätzle 
250-g-Packung 

Toilettenseife 
versch. Duftnoten, 3er-Packung 

Krepp-Toilettenpapier 
„Wambo" 4 Rollen ä 200 Blatt -.67 

Ital. Vermouth 
rot und weiß, 0,7-Ltr.-Flascha 2.98 

Dentabella Zahnpasta 
Fluor S, 125-ml-Fliesenlube -.99 

Kakao-Schnellgetränk 
400-g-Beulel   -.99 

Frische Trinkmilch 
1,5 % Fettgehalt, 1 Liter -.53 

Heringsfilet in Tomaten 
200-g-l3ose    -.59 

Nutella 
400-g-Gias 1.98 

Roggen-Mischbrot 
1000-g-Laib -.95 

RÜCKSTANDSKONTROLLIERT 

Kalbsragout o 41; 
m.Knoch., 500 g Sonderangebot w.tw 

Kalbsbrust o 
m.Knoch., 500 g Sonderangebot tf.tU 

Nescafe 
100-g-Glas 

Belg, oder deutsche 
Erdbeeren 
Kl. II, 500-g-Schala 

4.48 

Latscha Toast Brot 
500-g-Packung 

empf. Preis 3^40- .99 

öchütten 
Altdtsch. Landbrot 
1250-g-Laib empf. Preis!I2?8g w 

„Bac" Deospray 
verschiedene Duftnoten 
125-g- und 15O-g-Dos0 

empt. Preis^« 

„Fee" Schaumbad 
grün u. blau, jede 500-ml-FI. 

empf. Preis39?ftS 

„Efasit" FuOspray 
150-ml-Dose . 

empf. PreisJS;®®^ 

Vernell Wäscheweich 
2-Ltr.-Flasche 

3^ 

2.98 

Sprengel Schokolade en 
versch. Sorten, jede 100-g-Tafel »wJ 

reines Pflanzenöl 
O,7-Ur.-Flasch0 -.99 

Kochbeutel-Reis 
250-g-Packung -.35 

Orangensaft 
1-l.tr.-Flasche -.99 

Solent 
Goldbranntwein 
32 Vol. %, 0,7-Ltr.-Flasche 5.98 

Latscha-Saurer 
Korn mit Zitrone 
32 Vol. %, 0,7-Ur.-Flasch9 6.48 

Ananas in Stücken 
350-ml-Dose -.89 

Eier-Ravioli in IIS! 
Tomatensoße sso-mi-Dose 

Ölsardinen 
125-g-Dose -.55 

Kondensmilch 
7,5% Fett, 340-g-Dose -.49 

Nivea Creme 
250-ccm-Dose 2.48 

Primus Pils Biel e ne 
20 / 0,5-Ur.-Flaschen O.Pfand 

Bourbon Whiskey 
„Mc Henry" .. _ . . 
8 Jahre alt, 0.7-Ur.-Flasche 9.98 

Orion Vollwaschmittel k an 
4,5-kg-Tragepackung 
(entspricht einem 500-g-Preisvon64,5 Pfg.) 

OBST UNO GEMUSE 

1.95 

Griech. Aprikosen 
Kl. II, 500 g 1.48 

Kalbsbraten 
500 g Sonderangebot 5.95 

Ital. Frühkartoffeln , « qc 
Kl. I, langoval-lang, 2,5-kg-Beutel I.O J 

Israel. Wassermelonen 
Kl. II, 500 g 

Deutscher Kopfsalat 
Kl. II, Stück   -.29 

Kalbsrollbraten c QR 
600 g Sonderangebot w.5»i* 

Deutscher Blumenkohl 
Kl. II, große weiße Köpfe, Stück -.98 

dl 

ALLGE.MEINER ANZEIGER • H E1 M ATB LAU F L R DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAL 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten RundfunkbellAge „rtv" 
Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (In diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 Vo MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. —Druck u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 28, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nacbriditen 
mit den amtlidien Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0.40DM fürdicachlgespallene 
Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die viergespaltene 
Millimeterzelle + II Vo MwSt. PreisnachUis.se nach Anzeigcn- 
preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindiidi. 

Nr. 50 Freitag, den 22. Juni 1973 77. Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

25 Jahre Deutsche Marl< 
.■\m 21. .Juni 1948, vor nunmehr 25 .lahren, 

löste eine neue Währung die abgowirtsdiaf- 
tete Reichsmark ab. Dieser Tag wurde zum 
Geburtstag der Deutschen Mark. Die Wäh- 
rungsreform des Jahres 1948 führte dazu, daß 
sich Milliarden in Rauch auflösten. Die hohen 
Summen der Vergangenheit verringerten sich 
beträchtlich. Jeder Bürger der Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlins erhielt 40 Mark, 
das sogenannte Kopfgeld. Die Bankguthaben 
wurden im Verhältnis 100 : 6.5 umgewechselt 
und nur nadi und nach freigegeben. An einem 
Tag änderte sich die gesamte Wirt.schaft. Die 
Zwangswirtschaft wurde durch eine freie 
Wirtschaftsordnung abgelöst. Die soziale 
Marktwirtschaft, damals viellach angefeindet 
und zunächst noch auf schwachen Beinen, fand 
schnell festen Schritt. Die Schwierigkeiten 
ihrer Geburt waren bald vergessen. 

Die Übergangs.schwierigkeiten von der 
einen zur anderen Wirtschattsordnung waren 
beträchtlich. Sie stellten an die .Arbeitgeber- 
Verbände und an die Gewerkschaften beson- 
dere .Anforderungen. Es bedurfte beiderseitig 
großer Einsicht, denn nur so konnte verhin- 
dert werden, daß der wirtschaftliche Aufbau 
durch Arbeitskämpfe gefährdet wurde. 

Eine Einsicht, die man heute mancherorts 
vermissen kann, denn 25 Jahre danach sind 
zur Erhaltung der wirtschaftlichen Stabilität 
Ma.'Snahmen erforderlich, die jeden hart tref- 
fen. Die .Aufgabe wirtschaftlicher Existenzen 
ist auf der Tagesordnung. Gegen die Grüß- 
gebilde kf.m sich der Mittelstand nur schwer 
behaupten. Aus der Freude am Wirtschafts- 
wunder wurde die Sorge um unsere wirt- 
schaftliche Stabilität. 

Nach den Statistiken sind die Konsumenten- 
preise im Laufe dieses Vierteljahrhunderts 
um 75 Prozent geklettert, der Wert der Mark 
um 43 Prozent gesunken. Während die Brutto- 
einkommen sich seil 1950 fast versechsfacht 
haben, hat sich die Kaufkraft der Löhne und 
Gehälter (nach Abzug von Steuern, Sozial- 
versicherungsbeiträgen und unter .Ausschal- 
tung von Preissteigerungen) immerhin noch 
etwa verdreifacht. 

Aber zu pessimistisch sollte man unsere 
wirtschaftliche Zukunft auch wiederum nicht 
sehen. Man sollte sidi nur bei dem 25. Ge- 
burtstag unserer DM darauf besinnen, was 
die Gründer ihr mit auf den Weg gaben. Die 
ersten Lebensjahre der IDM waren Jahre der 
Enthaltsamkeit; die stünde uns violleicht 
heute wieder gut an. .Aber von Maßhalten 
wird viel geredet und wenig gehalten. 

.•\n der Bniistelle des Ilallenbnclps an der SüiHiehen Kingstraße geht es vorwürts. Der Rohhau ist fertiggestellt und In der kommenden 
Woche soll hercits ini! den .\il)eitcn für die terhnisihen Anlagen (Heizung, Wasser, .Sanitär, Strom cte.) begonnen werden. Unser Bild 
zeigt die .\ii>schaUingsarIieiteii für das grolle Becken, das den gesamten Raum einnehmen tvird. LZ-Foto 

Der „Pillenknick" wirkt sich aus 

Bedarfsanalyse für Kindergartenplätze / Pavillon als Kindergarten Im Neurott 

Der Magistrat hat der Stadlverordnetenversammung eine Bedarfsanalyse für Kindergarten- 
plätze vorgelegt und angeregt, den nächsten Kindergarten mit Hort nach .\bschlun der pla- 
nungsrechtlichen Voraussetzungen im nördlichen Teil der Stadt (WestendstraKe im Bebau- 
ungsplan Nr. 22) zu hauen. Oer .Magistrat soll beauftragt werden, alsbald die notwendigen 
Schritte zu unternehmen. Zugleich sollen die Kosten der Verlegung und des Umbaus des 
derzeitigen Hathaus-I'avillons ermittelt und alternativ die Kosten für die Anschaffung eines 
Kindergarten ravillons festgestellt werden. Die erforderlichen Mittel sind im Haushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 1974 vorzusehen. Es ist noch zu klären, ob mit Zuschüssen zu rech- 
nen ist. 
Auf gemeinsamen Antrag der Fraktionen 

der SPD und der FDP war der Magistrat be- 
auftragt worden, noch vor den Parlaments- 
ferien eine Bedarfscrmi«Uung vorzulegen, da- 
mit die Standortentrtcheidung für einen wei- 
teren städtisdien Kindergarten unverzüglich 
getroffen werden kann und die grundstücks- 
mäßigen, planerischen und finanziellen Vor- 
aussetzungen noch in diesem .lahr eingeleitet 
werden. Unabhängig davon war zu prüfen, 
ob der Pavillon auf dem Rathau.shof zu einem 
Kindergarten umgewandelt und für den Stadt- 

Hessentag 1973 / Pfungstadt vor den großen Tagen 

„So viele Zuschauer wünsdien wir uns beim 
Fußballspiel" meinte ein fachkundiger Ver- 
einsleiter, als er am vergangenen Wochen- 
ende die ersten Veranstaltungen der Fest- 
woche zum Hessentag besuchte: Chorkonzert, 
Sommernachtsfest, Tanz, Sport und vor allem 
die Ausstellung hatten einen Zulauf, wie es 
die Veranstalter nicht erwartet hatten. „Einen 
besseren Auftakt hätten wir uns für den Hes- 
sentag nicht wünschen können", so der Kom- 
mentar aus der Organisation. 

Die Vorbereitungen für die großen Tage 
sind abgeschlossen. Die Tribünen sind aufge- 
baut, die Schaufenster hessisch dekoriert, das 
Programm der Festwoche läuft planmäßig. 

Wenn ab heutigem Freitag Pfungstadt für 
drei Tage zur „heimlichen Hauptstadt" des 
Landes wird und das vielgestaltige Programm 
abrollt, dann wird sich das bestätigen, was 
Hessens Ministerpräsident Albert Osswald in 
seinem Grußwort schrieb: „Noch immer ist 
dieses Fest in der Bundesrepublik Deutsch- 
land ohne Beispiel." 

Das Samstagprogramm enthält Ausstellun- 
gen verschiedener Art, Wettbewerbe u. sport- 
liche Veranstaltungen. Unter dem Motto „Sin- 
gendes, klingendes Hes.senland" finden Frei- 
lichtaufführungen statt, bei einer großen 
Sport- und Musikschau wirken amerikanische 
und deutsche Militärkapellen mit, im Festzelt 
ist Unterhaltung und Tanz. Hessische Staats- 
minister halten Bürgersprechstunden ab und 
zum Abschluß des Tages wird ein großes Bril- 
.antfeuerwerk zu sehen s^in. 

Der Sonntag bringt mit einem großen Fest- 
zug „Hessen — historisch und modern" den 
absoluten Höhepunkt der Festtage. Ab 14 Uhr 
werden viele Wagen und Gruppen durch die 
■Straßen ziehen. Mit Unterhaltung und Tanz 
im Festzelt und einer Theateraufführung am 
Abend in der Kulturhalle wird der Hessentag 
1973 seinen Abschluß finden. 

Empfehlungen für den Hessentag-Verkehr 
Für den Höhepunkt des Hessentages am 

Samstag, dem 23. Juni 1973 und Sonntag, dem 
24. Juni 1973 bittet die Polizei die Kraftfah- 
rer, Sonderregelungen zu beachten. So emp- 
fiehlt sie dem Nahverkehr, die Autobahn um 
Pfungstadt zu meiden. 

Die größte Verkehrsdichte wird — bedingt 
durch die Autobahn-Abfahrt auf der Bundes- 
straße 426 zwischen Pfungstadt und Darm- 
stadt-Eberstadt erwartet. Es wird deshalb 
empfohlen, über die Bundesstraße 3 von Sü- 
den (.Seeheim-Jugenheim) nach Tfungstadt zu 
fahren und im Norden die Landstraße 3097, 
die EscholIhrUcker Chaussee zu benutzen. 
Am Sonntag, dem 24. .luni, wird von 11 Uhr 
an Pfungstadt für den gesamten Durchgangs- 
fernverkehr gesperrt. Die ankommenden Wa- 
gen werden in die Parkräume eingewiesen. 

Generell empfiehlt die Polizei, anstelle des 
eigenen Wagens die reichlich angebotenen 
Nahverkehrsmittel — Eisenbahn, Straßenbahn, 
Busse — zu benutzen. 

teil Neurott als Übergangslösung verwendet 
werden kann. 

Bei der Bedarfsermittlung ging der Magist- 
rat nicht vom diesjährigen Bedarf aus, son- 
dern von den Jahrgangsstärken, die 1974 und 
in den folgenden Jahren ins Kindergartenalter 
treten, wobei die Zuzüge, mit denen aufgrund 
der Fertigstellung von größeren Bauvorhaben 
zu rechnen ist, berücksichtigt wurden. Der 
jetzige Bestand beträgt 730 Plätze Hinzu 
kommt der Kindergarten im Bebauungsplan 
Nr. 21, der 1974 fertiggestellt wird, mit 75 
Plätzen, so daß 1975 805 Plätze verfügbar sind. 
Weil aus der Bevölkerungsstatistik eindeutig 
der sogenannte „Pillenknick" im Jahre 1969 
zu ersehen ist, ergab die Bedarfsermittlung, 
daß eigentlich der Bau eines weiteren neuen 
Kindergartens nicht erforderlich ist, dies um- 
somehr, als mit großer Wahrscheinlichkeit der 
katholische Kindergarten in Oberlinden er- 
richtet wird. Die Verteilung der Kinder im 
Stadtgebiet jedoch zeigt, daß die Bezirke im 
nördlichen Teil der Stadt sowie das Wohn- 
gebiet Neurott außerhalb der fußläufigen Ein- 
zugsbereiche der vorhandenen Kindergärten 
liegen. Außerdem besteht ein großer Nachhol- 
bedarf an Hortplätzen. Auch sollte die Ein- 
richtung von Krabbelstuben nicht außer acht 
gelassen werden. Aus dieser .Sicht heraus sollte 
der Bau des Kindergartens im Bebauungsplan 
Nr. 22 (WestendstralJe) v/eiter in Betracht ge- 
zogen werden. Aufgrund der nicht vorherseh- 
baren Bevölkerungsentwicklu.ng soll in zwei 
bis drei Jahren eine eineute Bedarfsermitt- 
lung durchgeführt werden. 

Verwendung des Pavillons 
Nach Fertigstellung des neuen Rathauses an 

der Südlichen Ringstraße wird der auf dem 
Rathaushof aufgestellte demontable Pavillon 
für eine andere Nutzung frei. Bereits auf An- 
regung von Stadtrat Liebe und Baudirektor 
Krentscher war amtsintern untersudit worden, 
ob der Pavillon als Kindergarten für das 
Wohngebiet Neurott im Bereich des Bebau- 
ungsplanes Nr. 2/Ha oder auf dem angrenzen- 
den Gelände verwendet werden kann und 
welche Maßnahmen hierfür notwendig sind. 
Diese Nutzung ist als Zwischenlösung gedacht, 
bis die finanziellen und planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für den Bau eines neuen 

Kindergartens im Bereich des Bebauungspla- 
nes Nr. lla „Schulgebiet Neurott" geschaffen 
sind. 

Bekanntlich sind für den Bau eines weiteren 
städti.schen Kindergartens, neigen den beiden 
Kindergärten „Am Leukertsweg" und im Be- 
reich des Bebauungsplanes Nr. 21 an der Süd- 
lichen Ringstraße, Landeszu.schüsse kurzfristig 
nidit zu erwarten. Außerdem müßten durch 
Änderung des Bebauungsplans Nr. lla (Schul- 
gebiet im Neurott) auch die planungsreclit- 
lichen Voraussetzungen gescjiaffen werden, die 
es ermöglichen, dieses Gelände aus dem Wald- 
verband auszuscheiden und die notwendigen 
Rodungs- und Erschließungsarbeiten durchzu- 
führen. Bevor jedoch über eine Anbindung 
der Steubenstraße an die Aschaffenburger 
Straße im Zuge eines Planfeststeliungsverfah- 
rens für die Nordumgehung Langen (B 48(i) 
nicht entschieden ist, sollte von einer Bebau- 
ungsplanveränderung abgesehen werden. 

Aus diesen Gründen würde die Verlegung 
des Pavillons ins Neurott und die Umfunkt io- 
nierung in einen Kindergarten eine echte, 
wenn auch zeitlidi begrenzte Lösung darstel- 
len. In Verbindung mit dieser Absicht stellen 
sich folgende Fragen: Ist die Größe und die 
Bauweise des Pavillons für die Nutzung als 
Kindergarten geeignet und welche Verände- 
rungen oder Umbaumaßnahmen sind erforder- 
lich? Welche planungsrechtlichen Voraus.set- 
zungen für die Lokalisierung sind notwendig? 

Die Untersuchung ergab, daß sich die Um- 
bauarbeiten ohne allzugroßen Aufwand durch- 
führen lassen. Das nordöstlich des geplanten 
Kinderspielplatzes im Neurott verbleibende 
Restgrundstück von 20 Meter Breite soll laut 
neuestem Bebauungsplanentwurf dem Kinder- 
spielplatz zugeschlagen werden, da es für eine 
Gewerbeansiedlung ungeeignet ist. Diese Ab- 
sicht wird vom Magistrat grundsätzlich bejaht. 
Eine Vergrößerung des Spielplatzes sollta 
deshalb auch im Auge behalten werden. Zu- 
nächst aber erscheint es sinnvoll, diese Flächa 
als Standort für den provisorischen Kinder- 
garten zur Verfügung zu stellen. Da es sich 
bei der Maßnahme um eine Übergangslösung 
handelt und von einem Kindergarten gerin- 
gere Belästigungen ausgehen als von einem 
Kinderspielplatz, könnte der Bau als Aus- 
nahme oder Befreiuung von den Festsetzun» 
gen des Bebauungsplanes genehmigt werden. 
Die Genehmigung sollte auf Widerruf erfol- 
gen. Sollten wider Erwarten Einsprüche ein- 
gehen, müßte der Bebauungsplan erneut geän- 
dert werden. 

Unfallfreier Feiertag in Langen 
Der gestrige Feiertag verlief auch für di« 

Polizei etwas ruhiger. Im Bereich der Po- 
lizeistation Langen wurden keitierlei Unfall» 
bekannt, bei denen die Polizei hätte einsthrel« 
ten müssen. 

« 
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Kantorei der Martin-Luther-Gemeinde mit 

umfangreichem Programm 

AUS UNSERER STADT 

I.i.nKfn, il«'n 22 .Ii"ü l»7;i 

Sommeranfang 

DiT -M .hini sliinrt in diesem -lahr RC- 1 
wissrrma»<-n /wisdien zwei -'»hres^o.- 
ton Uic Vo.miltags- und '-•'slcn M'l 
luRsstundcn zülilt.^n no.h zum 
_ ab 14 Ulir 1 sprachen wir von cintr 
neuen .lahres/.eit. Denn /u diesem /.e.l- 
punl<t 7.0R der Somnior ein . . 

Sommevanfanß - das 
sen und Ueifen im I.and. woRende Korn 
telder, beerenRefüllte Gürten und Wäl- 
der wolkenloser Himmel, sonnenlrun- 
kenes Gaukeln der Sehmellerlinse und 
?rohcr Tan. der MUeken. Pflan^n und 
Tiere scheinen intensiver 7.u leben, und 
selbst die I.uft ist wie ein 
cheln und Schmeicheln. Und der Me"sd . 
Auch in ihm erwa.^ht 
schwinRiheit. er beRinnt die Koffer zu 
packen, und /.iihlt die Tafie bis Ui - 
iaub Schon füllen sich die Kuroite. uIh 
BahnReleise und Autofernstra(!en rollen 
ferienfrohe Menschen der Sonne zu 

Aber uu.h die lanRon, warmen Abende 
Rehören zum Sommer, und die Nachte, 
fn deni^n man so recht in den hellen^ 
^ternenübersälen Himmel hineintraumcn 
kann. Am TaR der Sonnenwende lieRcn 
kaum drei und eine halbe Stunde zwi- 
schen dem iOn.le der AbenddämmerunR 
und dem HeRlnn des MorRenRrauens. 

l'nd da si.h die Deklination der Sonne 
um die Zeil ihrer Wende sehr langsam 
ändert, werden auch die Taßo kaum 
merklich kürzer. Noch am 30. .luni leuch- 
tet die Sonne nur vier Minuten weniger 
am l'irmament als am längsten Tag des 
.Jahres. Wollen wir hoffen, daß sie uns 
auch wirklich scheint und uns den Som- 
mer brinRt. das Glück heller TaRe unter 
feldblumcnblauem Himmel, und den 
Traum i;..;.-^t.iinier NachK-, duich die niit 
Mhimmeri.dem Uiternclun die Oluh- 

1 würmdiLM) gaukeln . . . 

Im festlichen Gottesdienst am im lesmuiu 10 ährigen Be- 

«Xn'dcT Marlin-I ulher-Kirche übernimmt 
die Kantorei mit Kirchenchor und 
t dkreU den kirchenmusikalisdien Dienst. Nac 
e nem l'rliü.dium und Fuge in C von -lohann 

i (i'.n IVich von der OiRanistin Hcrmme 
Ser an der Orgel Respielt, singt der Chor 
(C-Orsat/. von Michael Praetoriu» "."l-lfi2U 
Im'Äel mit der Gemeinde KinRnnR- 
li.d ..Nun biUen wir den heiliRen 
Hnni ("tiußworl Vorsi'd r ♦ 
tnsk—sion. Dekan Friedrich i™ (■•- 
therkirdiP Offenbach) musizieien H or n 
suümen.e und Orgel aus dem 
son .Tohann S.'bastiHn "';:V.'"",TmW VsH 
Gott Sduipfer. HeiliR.M- Geist 
der Predigt musizieri'n Chor und 
im Wechsel mit dei Gemeinde den Choi.il ..Nun 
lob mein Seel din Herren', f"*'"', ' 
mente bi Ingen z'.vei Verse in der Kantatenfo m 
von Paul Hcnn, einem zeitgenossisdien Kom 
'"Nach"der Pr-^digt von Pfarrer Otto l.aubcr 
wird ein neues Gemeindelied gesungen. „G 
Stern ist heute Hilf. Herr meines ^ 
Chor und Instrumentalsatz ist von Gottlub 
Oskar niarr Vor dem Segen singt dann der 
Chor noch ein „Bouree ' aus^einer l;»'' 

1 von .lohann Sebastian Baih. vokal ftir vitr 
1 stiminigen Chor. Kontrabaß und Si+ilag/^ug. 

von WolfganR Helm-Baaista bearbeitet, pm 
1 Ausuan« wird auf der Orgel die „Fantasie 

c'' uin lohann Pachelbel (lfiS3-17(l(i) gespiell^ 
1 Im inschließenden KinderRottesdienst 

Änh!;. vom Orff-spielkreis l>eRleitet, 
1 n«»uo {»oisllirho Kindorlit'dor. 
1 Am Abend findet um 20 IThr das alljJhiliil 

uK^nd-rahrradtiiriiif r 

Sommersingen statt. Es .n"'^l,ye'i!^'s 
ma „Sommer ist ins 1-md gekommen . 
Thema ist die erste Zeile des uns wohl älte- 
sten überlieferten Kanons, der zum erstenmal 
im n .lahihiindert in Knglimd Resungen w urdi. 
An diesem Abend soll er. von K-inlorei und 
zulvircrn gemeinsam V," n^Finzug 
weiden Der Text des Kanon grüßt dtn 
des Sommers llber einem zweistimmigen Fun- 
d imeT von glockenartiu schwingenden Pen- 
di-ikliingen. wird ein OI)erbau von vier in glei- 
,u.n .^h-1iinden na.heinander «-jn^etzc^len 
Stimmen einucsetzt. D e instrumentale Begle - 
tung schrieb Carl Orff und seine 
werden dabei dominieren. Der alte K.ini>n und 
der neue Instru.nentalsalz mögen als ein Zei g- 
nl europäischer überlieferunR als f 
n'-genwarl erklingen. Kirchenchor und Km- 
Hrifhor sinutn ßomi-in^ani sommetlidio \Vei 
Jen in Sät/en. Der Kinderchor bringt 
eine kleine Kantate von Cesar Brefgen (geb. 
l!li:i) ..Wir tragen den Sommerbaum ■ 1 
lei(ht klingt bei diesem Musizieren auf. daß 
i i in dM»<om Tag .hibannrstaß ist 
■' nnr InstnimonlMlkreis hrinßt 
Georg Philipp Telemann ""^heV 
niockflote.uiuai lett eine Suite von ff'"* 
bnrbeck zu Gehör. Abschluß des Sommersii 
Rons soll das „Dona nobis pacem'; sem^das In 
der Fassung des letzten Teiles einer Kantate 
von Karl Marx (geb. lB!t7) erarbeitet ""d dann 
Remeinsam mil Instrumenten. Kirchenthor 
Kinderchor. Vokalensemble. „V" p 
alU-n Anwesenden musiziert «'^''-d^" 
Kantate wurde vor 10 .lahren m Stuttgait ur 
""Kirehenvorsland und Kantorei laden alle 
musizierfreudigen iJingener herzlich ein. 

»Wer ist Meister auf rwei Rädern?« 

Mit einem Fahrradturnier Wer 
auf zwei Kadern?" soll die Sihuljugi nd zu ge 
sciiicktem und verkehrsgerechtem Hadfahien 
geführt werden. Mädchen und .lungen im Al- 
ter von acht bis fünfzehn .Tahren können ihic 
Fahrsicherheit durch Training 
sie dann beim Turnier unter 

r.leichzeitig soll die Schullugend dazu an 
gehalten werden, sich nur 
und verkehrssicheren Fahrrad auf die Stialie 
'■"Ai^f Samstag, dem 2.T .Tuni. führt der Auto- 
mobil-Club, -zusammen mit der Polizei und 
dem DKK, auf dem Gelände der Ludwig- 
ErU-Schule ein ADAC-.lugend-Fahrradtuiniei 
florcb Beginn ist um 0 Uhr. 

Teilnahmebei echt igt sind alle 
,lun;:en der C.eburtsjahrgange 1!>.>8 bus l.lbj. 

Mädchen und .lungen werden gelrennt Sewei- 
tet und starten in drei Altersgruppen. Die 
Nennung ist nur RÜltiR. wenn die Tjilnahme- 
Krkliirung gut lesbar ausgefüllt und von den 
Krziehung.sberechiigten unterschriebi n ist. Mit 
der Abgabe der Nennung ist ein Nenngeld von 
2 Mark zu entrichlen 

Die Turnierordnung sieht folgende AufRa- 
ben vor; Fahrradkontrolle, Schätzen, Spur- 
brett. Kreisel, Achter, Torkombination. Slalom 
und Schrägbreit Sieger wird, wer die wenig- 
sten Fehlerpunkte in seiner Gruppe aiifweist. 
Bei Punktgleichheit entscheidet die bessere 
Zeil. Die Siegerehrung findet im Anschluß an 
das Turnier auf dem Schulhof ' 
Schule statt. Fs kommen Sicgermkunden und 
Klircnprt'ise zur Verteilung;. 

Neuer Weg zum Hallenbad 

Herrn Arthur Schneider. Mierendorffstr. 20, 
zum 70 Geburtstag am 24. 6 ; 

Frau Theresie Dobisch. FrankfurtcT Str. .18. 
zum 7« , Herrn Wilhelm Herth. W.' 
zum 76. und Herrn Wilhelm Schölling. Stctti- 
ncr Str. 8, zum 7». Geiiurtstag am 25. 6.; 
. , . Herrn I.ukas Thu: ner. Unterer Steinberg S 
zum 88.. Frau Cb.irlotte I.üdecke, Woogs i. 20 
zum 78 Frau Emilie Flother. Frankfuitei 
StraPe 80. zum 7!»., Frau Anna Guse. trank- 
furter Straße 80. zum 8».. Frau ^'"'"'''"1 
scher. Im Hasenwinkel :tS. zum 87. und Viau 
Klisahelli Hinpler. BruchRasse 7. zum 75. Ge- 
burtstag am 28 8. 

Mag ullen auch im neuen I.eben.<jahr Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

• Personalien. Frau Monika Wauschkuhn, 
I^hrerin an der Albert-Schweitzer-Sdiule, hat 
um Montag, dem 18 Juni 197:1 die 2. Sla^spm- 
fung für das I.ehramt an Grund- und Haup - 
schulen des I,:mdes Hessen mit hrfolg bestan- 
den. 

Bei der Pittler Maschinenfabrik AG wurden 
Heinrich Uhrich (Werk Martin) und Kurl 
Meyer (Werk Langen) als Arbeitnehmervei- 
tretcr in den Aufsichtsrat des Unternehmens 
gewählt 

Die Knt«"ieklunR der Rahmenriehtlinien im 
/.i'i'sammenhang mit der BiidunBsreform" ist 
das Thema einer Diskussion mit Studienrat 
Dieter Sippel, einem Mitglied der Rahmen- riditlinien-Kommissionsgruppe Gesellschafls- 
lehre, am Freitag, dem 22. Juni um 20 Uhr im 
SSG-Clubhaus. Alle Interessierten Eltern, Pä- 
dagogen, Schüler, Freunde und Mitglieder sind 
lierzlich willkommen. Die Diskussion wurde 
vom SPD-Ortsverein angeregt. 

„Free Jazz" im CV 
Am Samstag spielt die Gruppe „Virgo" im 

Club Voltaire in Langen. Seit März dieses Jah- 
res bestnht diese Gruppe, in der sich vier be- 
kannte Jazz-Musiker trafen. Die Mitglieder 
sind Lothar Scharf, der unter anderen irn 
Volker-Kriegel-Spectrum mitspielte, Henrik 
Darlowski, ein Student am Musikkonservato- 
rium in Mainz, Reinhard Karwatki, der aucn 
bei Dyzan spielt, und Hansi Fischer, ein Ex- 
Mitglied der Soul-Caravan, Embryo und Xhot. 
Das Konzert beginnt wie immer um 2l).30 Uhr 
(Unkostenbeitrag 2,50 Mark, für Schüler, 
Lehrlinge und Studenten 2 Mark). 

In der nächsten Stadtverordnetcnversamm- 
lung soll ein CDU-Antrag behandelt werdim, 
in dem es um eine Verbindungsstraße zwi- 
schen Langen und Egelsbach geht. In dem An- 
trag wird um den Beschluß gebeten, vori einer 
direkten, mit dem Auto befahrbaien Stiaßen 
Verbindung zwischen Langen (Hallenbad) und 
Egelsbach vorläufig abzusehen und der vom 
Stadtbauamt ausgearbeiteten Wegeverbmdung. 
der das vorhandene Feklwegenetz 
liegt, zuzustinuiien. Die Trasse soll mit 
Gemeinde Egelsbadi abgestimmt werden. 

in der Begründung wird vom Magis^ra an- 
geführt, daß ein Gespräch mit dem Egelsba- 
cher Bürgermeister Dr. Simon ergab daß 
srundsätzlldies Interesse vorhanden '«f' 
mal die Kosten für die Gemeinde ERe'sbach 
wegen des bereits vorhandenen Verbindungs- 
weges gering sind Es muß nur der Feldu^g 
in Verlaneerunu der lAither:»lraße auf etwa 
150 Meter au.sgebaut und befestigt wercleiv 
Der weitere Ausbau auf Langener Gemaikunf, 
wild ledoch aus folgenden Gründen P'ohle- 
matisch: Die Tra.ssenführung kann nur ubei 
ein Planfeststellungsverfahren ausgewiesen 
werden. Es müssen Privatgrundstuc-ke in An- 
spruch genommen werden, was ""ßei.s k 
plizierte Verhandlungen und eventuell sogai 

Enteignungen mit sich bringen wird. Eine end- 
gültige FestUtgung einer Verbindungsstiaße 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist nic-ht m g- 
lidi, da das Pampeische Gutachten »bßewarlet 
werden muß. Tn der F^ank- 
Trassenverlauf der S-Bahn Darmstadt F^nk 
furt festceleßt werden, was enli>fheidende 
AüLfrkungen auf die zukünftige Be^bauung 
und auf das zukünftige Straßennetz des Be 
reichs zwisdien Egelsbadi ""d 
wird. Da die Verbindungsstraße eine 
gung der dort ansässigen Gartenbenutzei rn 
siJh bringen wird, ist mit deren Einsprüchen 
ZU rechnen. 

Ein Umweg über die B 3 und die 
straße 488 kann nach Meinung de» 
den Autofahrern zugemutet wercJen. Fui Racl 
fahrer und Fußgänger sollte jedoch eine di- 
rekte Verbindung geschaffen .^^''^^den da beide 
Riinrtpsslraßen wegen ihres starken \eikenrs 
^Üfktmmenffür Kinder iu.d Jugendliche eine 
ernste Gefahr darstellen können. Dem Mag 
sJiat erscheint es sinvoll. die Verbindung auf 
dem vorhandenen Feldwegenetz aufzubauen. 

Die Kosten werden auf """"d 93 2.i0 Mark 
geschätzt; sie schließen 30 000 Maik für 
Straßenbeleuchtung ein. 

Das Sozialamt informiert: 
Sprechstunden der Familienfürsorge 

lallen bis auf weiteres aus 
Infolge de= Ausfalls mehrerer Sozialarbeiter 

durch Krankheit und im Hinblick auf die ^- 
voislehende ITilaubszeit müssen die Spredi- 
stunden der Familienfürsorge im 
welche jeweils dienstag-« von 16 bis 19 Uhr 
stattfinden, ausfallen. _ 

Wie das Krcisjutiendamt mitteilt, ^venion 
die n.'itsuchenden gebeten, sich in eiligen Fal- 
len und Rücksprnihen unmittelbar an na» 
KreisUigendamt — Familienfürsorge — in OI- 
fenbiich. Geleitstraße 124. zu wenden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

.Aus der Rtadtkirehengemeinde 
Am Samstag, dem 23 -'»n' '"y"- 

findet in der Stadtkirche eine Geistliche 
Abendmusik statt. Zur Aufführung kommen 
Werke von Joh. S Bach. Georg Friedrirti 
Händel und Olivier Messian. 

Ks wirken mit: Ruth Soif.rl-Bambach (Vio- 
line). FIke Liuhmann (Flöte). Angelika von 
Quadt (Sopran). An der Orgel Kantor 

Am kommenden Sonntag dem 24. l«"' 
um l.S Uhr. findet im f^"'mel"dehaus der Sta^- 
kirchengemeinde (Eingang 
ein Gemeindenac-hmittag statt 
kune dpp Kinderßarlens und des Kmderchora. 
Kaffee und Kuchen werden wie immer g 
reicht 

Aus der Johannesgemeinde 
Zu dem im Anschluß an den Gottesdienst 

stnllfindenen Predigtnadigespräch wlid dto 
Gemeinde herzlich eingeladen. 

Aus der Martin-Luther-Gemelnde 
10 .lahre Martin-I.uther-Klrchc in I.angen- Oberlinden 

Am 1 Sonntag nadi Trinitatis dem 16. Juni 
l!)fi3 winde das Evangeh.sche G^eindeMn- 
trum. mit der Martin-Luther-^ir^e als Mit- 
telpunkt. .seiner Bestimmung 

Aus Anlaß des lOjähngen 
am Freitag, dem 22. Junl_ um 20 UlU; 'm 
großen Saal des Gememdehause» ^5, 0^ 
Allee 31 ein Gemeindeabend statt, mit Be 
richten und Ausschnitten aus der Gemeindear- 
beit unter Mitwirkung des 
der Jugend, der Frauenhilfe, der Nahkuise und des Altenkreises n'in lihr 

Am Sonntag, dem 24. Jun , is 
Festgottesdienst in der 
untei Mitwirkung der Kantcirei. Anschlie^nd 
um 10 45 Uhr Kindergottesdienst unter Mit- 
wirkung des KinderAores. 
beschließt um 20 Uhr ein — schon .'"J 
Tradition gewordenes — 
eroßen Saal des Gemeindehauses, gestaltet 
von der Kantorei der Martin-Luther-Gemein- 
de unter dem Motto „Sommer ist ms Land ge- 

'^^Xrallen Veranstaltungen nimmt die» Visita- 
tiotkommision teil, die vom Freitag bis Sonn- 
tag die Marlin-Lulher-Gememde im Auftrag 
des I.eitenden Geistlichen Amtes dei ^van^ 
li«chchen Kirche in Hessen und Nassau besuA^ 

Wir laden alle Gemeindemitglieder zu den 
genannten Abendveranstaltungen und dem 
Festgottesdienst herzlich ein. 

25 Jahre bei Pittler 

Am vergangenen Montag war wieder ein 
Arbeitsjubiläum bei der Pittler Maschinen- 
f ibrik AG Ingenieur Johannes Muntermann 
wurde für 25jahrige Betriebszugehörigkeit ge- 
ehrt Zu einer kleinen Feierstunde am Arbeits- 
platz des Jubilars fanden sidi Vorges^etzte und 
Mitglieder des Betriebsrats sowie viele Kolle 
gen ein. Als Vertreter der Gesdiaftsleitun^ 
sprach der zuständige Bereichsleiter, Dipl _-lng^ 
P^Lper herzlidie Worte des Dankes und der 
Äennung aus, Er "berreic^hte die^Urku. de 
und die silberne Ehrennadel des Unteine 
mens und würdigte in seiner l'"' 
den beruflidien Werdegang des \ei dienten 
Mitarbeiters. 

Johannes Muntermann kam am 'ß; 
als technischer AngesteUter zur damaligen Nassovia-Piltler-Dienst GmbH. Anfang 1»^- 
übernahm er im Zuge einer „n^^^ 
die Sachgebiete Reparaturen, . 
bauaufträge und Kundenberatung. Der -lub' 
lar wohnt in Langen und ist veiheiidtet^ 
Durch seine Aufgesdilosäcnheit und meinen 
Sinn für Humor hat er sich 
Haiwe Piltler viele Freunde geschafferi. Dtn 
vielen guten Wünschen nach weiteren J'ähren 
Älicher Erfolge bei guter Gesundheit 
sAließt sidi die Langener Zeitung gerne an 

Bereichsleiter Dipl -Ing. Pieper 

Ärztlicher Notfaildlenst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht erreldibar; 

23.'24. Juni: Or. Rauschenbach. Bahnstr. 67, 
Wuhng. Taunusstr. 38, Tel. 1 27 75. 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnärztlidier Notfalidiensl: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

Zahnarzt Jokisdi, Egelsbadi, Mainstraße 16 
Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12 00 Uhr. 
Auotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- iind 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 23. bis 30. Juni um 8.30 Uhr: 
Einhorn-Apotheke. Bahnstraße 69 

öflnuiigszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 - 12.30 unr un 
14 30 — 18.30 Uht. samstags 8.30 — 14 00 unr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3-5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07. 

Stidtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. , 

Bürgertelefon: 2 20 08 
zeiciinung Tag und Nadit möglich). 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerl<e 
Vom 22, Juni 16.00 Uhr bis 29^ J ™ 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Karl Harcuba. Sofien- 

'"rtr sfrom: Franz Friedridi, Sofienstraße 53. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 23. 24. 6. 1973 hat Stadtscjwester Gisela 
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Das Drei-Städte-Treffen in Romorantin 

Man war unter Freunden / Jensen mit Orden der Spargelesser 

rrledrich .Icnsen mit den Insignirn seiner 
Würde als „Kitler der Spargelesser". dem 
Orden am blau-weißen Band und der l'r- 
kunde. LZ-Foto 

und der Deut.schen — gemessen an früheren 
Veranstalliingen — staric gestiegen. 

80 Ausländer wurden von tian/.iisisihon Fa- 
milien tagelimg aufgenomnu'n das hätte 
früher iiic»m:uul für mriglich gohalteii! Die mei- 
sten Gc.schäfte hatten iiire Fenster mil Fähn- 
chen und CruHworten geschniüiictr'Viele neue 
Gesichter waren in der Gruppe der CaslRclx r: 
außer den BürRermeisteni von lioiiioianlin 
und von NachbaiRcmeinclen waicn es Bür,!:er 
der unterschiedlichsten Berufe mil mi-hr oder 
weniger Wohnkomfort, die ihr Heim den fifii- 
den Freunden zur VerfüRunR sleillcn. Man 
spürte: die Idee der VerschwisicM'ung wirkt 
weitc*r in alle Schichten der BevöIkc^ruiiR hin- 
ein Es gibt für die Aktiven keinen schöneren 
Beweis für die Richiigkeil ihrer Bemühungen. 
Ob es beim Empfang beim Sous-Präfekten 
oder beim Bürgermeister war. bei einem Fssen 
in kleinem Kreis zwischen Partnern gleic:ber 
Interessen, beim Picknick mit der großen Fa- 
milie der Quartiergeber und ihrer Freunde 
oder bei der Einladung eines Weinbauern auf 
seinen Hof — immer trafen sich Menschen voll 
guten Willens, bereit, von einander zu lernen 
und be.iiüht, den anderen /.u verstfiien. 

Zwischen den Künstlerkollegrn sind in den 
vergangenen Monaten lierzliche 1'reundschai- 
ten gc^wachsen. Und als Mnie. uinl M. Germain 
zu einem festlicluMi Emjifang in die Galerie 
Decosima baten, kamen die Otiiziellen und 
die Freunde zu einem besonders heiteren 
Abend. Die Öffentlichkeit honorierte die Be- 
mühungen um Kontakte durch einen regen 
Besuch der Ausstellung im Hat haus. Dort wur- 
den vier Tage lang Bilder und Skulpturen 
von Künstlern aus den drei verschwi'-terten 
Städten gezeigt. 

Die Stadt Romorantin macht einen ;^ehr le- 
bendigen Eindruck. Sie ist offenbar über ihre 
geschichtliche Bedeutung und über ihrc>n Wert 
als Zentrum einer alten Landschaft hinausfe- 
wachsen und befindet sich in einer lebhaften 
expansiven Phase. Rund um den alten Stadt- 
kern entstehen viele neue Häuser, meist Fer- 
tigbauten. Kein Wunder, denn die fünf größ- 
ten Werke für vorgefertigte Häuser sind in 
Rtmiorantin an.sässig. Die bekannte Firma 
Matra hat einen alten Fabrikbesitz aufgekauft 
und verlegt nach Vergrößerung ihrer bisheri- 
gen Produktionsstätten die gesamte Sportwa- 
genfabrikation nach Romorantin. Ganz nahe 
der Stadt hat das „Institut National Geogra- 
phiciue de France" ein riesiges Auslieferungs- 
und Materiallager. Von hier aus gehen Land- 
karten von aller Welt in alle Welt. E.speditio- 
nen. die das Institut zur Neuvermessung aus- 
schickt, werden hier ausgerüstet, vom T.and- 
rover bis zum Wasserglas. 

Kaum einer der Teilnehmer konnte mit 
einem kleinen Hinweisschild etwas anlangen: 
„Gaz de France". Dem Kundigen weist es den 
Weg zu riesigen unterirdischen Erdgasspei- 
chern, wo das über Pipelines herangelühi te 
Gas mil starkem Druck in das porcise Gestein 
gepreßt wird. 

Die Kameras der Firma Beaulieu, 'l'e 'n 
Romorantin hergestellt werden, sind weltbe- 
kannt. Als erste liefert diese Firma ein (perat, 
das beim Filmen zugleich den Ton aufnimmt. 
Die größten Spargelerzeuger Frankreichs sind 
in der Umgebung von Romorantin zu Hau.se, 
Allein eine Genossenschaft kleiner Betriebe 
liefert in der Hauptsaison taglich 1000 Kilo- 
gramm Spargel auf den Markt. 

All dies ist nur ein Bruchteil dessen, was 
die einzelnen Teilnehmer der Reisegesellschaft 
über Land und Leute erfahren haben. Aber 
zusanimenge.setzt wie ein Mosaik ergibt es 
doch ein recht eindrucksvolles Bild un.seier 
französi.schen Partnerstadt, die uns so gastlich 
aufgenommen hat. , 

Unsichtbar blieben die techni.schen Pio- 
bleme, ungenannt die Namen f 
ren die für den heiteren Verlauf diesei un- 
vergeßlichen Tage gesorgt hatten. Das 
würdige Entgegenkommen und <iie "neimud- 
liche Aufmerksamkeit, mit der sie empfange 
und bewirtet wurden, machte es dc;n sdic-ideii- 
den Gästen schwer, ihr ..Danke.schon in di 
rechten Worte zu kleiden. Der allgemeine Ab- 
sdiiedsgruß hieß; Auf Wiedersehen im näch- 
sten Jahr! 

Bericht der Langener Delegation 

Das all.iiilirlichp Freundschaltstreften der 
Partnerstädte Lome Eaton (England). Uomf>- 
rantin (Frankreich) und Langen fand — wie 
bereits kurz gemeldet — dieses .lalir in Romo- 
rantin statt. Eine offizielle Oelegation mit 
Stadtrat Davids als Vertreter von lUirRermei- 
ster Kreiling. Friedrich .lensen. dem I. Vorsit- 
zenden des Fiirdererkreises für Europ.iisdic 
Partnerschaften, Pfarrer Dr. Ziegler als Ver- 
treter der Langener Kirchen, >litglieriern^ von 
Magistrat und Stadtparlanient, Vereinen, 
Vertretei'n der Lelirerschaft und der Künstler 
sowie Aktive und Freunde des Fiirdererkreises 
nahmen an dieser europäischen Begegnung 
teil: 47 Langener Bürger zwischen 12 und 78 
Jahren. 

Die englische Delegation kam mit dem neu- 
gewählten Chairman (Bürgermeister), der 
charmanten Mrs. Calladine, und dem neuen 
Vorsitzenden der Twinning Link A.ssociation, 
Mr. Conquest. Die Gruppe alter Jumelage- 
Freunde wurde ebenfalls bc»gleitel von meh- 
reren Familien, die privaten Einladungen ge- 
folgt waren. Für die Gäste aus Long Eaton 
war dieses Treffen ein Markstein in den Be- 
ziehungen zu Romcn'antin: Ihre Verschwiste- 
rung ist zehn .lahre alt. 

Im Gartenhot des Rathauses empfing der 
Bürgermeister von Romorantin. Maitre Thy- 
raud. zusammen mit zahlreichen Angehörigen 

mit dcrt Fingern essen kcinnen. erhielten die 
Neuaufgenommenen eine Urkunde, deren Text 
ebenfalls im Sologner Dialekt abgefaßt ist. 

Zwischendurch wurden immer wieder große 
Platten mit verschiedenartigen Häppchen, 
französische Delikatessen im Kleinformat, 
und Wein angeboten, so daß die heitere Stim- 
mung bis nach Mitternacht anhielt. 

Am Freitag lud das Comite de Jumelage zu 
einer Rundfahrt durch die Sologne. die wald- 
und heidereidie Umgebung von Romorantin. 
ein. Leider gönnte der sintflutartige Hegen 
der Reisegesellschaft keinen rechten Eindruck 
von der freundlichen Landschalt. Die Hcjute 
wurde etwas abgekürzt und nach der Besich- 
tigung der alten Kathedrale St. Eusitiu.s und 
des Schlo.sses in SclIes-sur-Cher landeten Eng- 
länder. Franzosen und Deutsche in einem 
Weinkeller. 30 Meter tief unter der Erde, bei 
der „Confrerie des Tire Doucier". der ..Bru- 
derschaft der Korkenzieher". Sie unterhält 
hier im gleichmäßigc^n Klima der Kreidefelsen 
große Weinkeller und hat in den unterirdi- 
schen Gängen und saalartigen Hcihlen ein ge- 
mütliches Lokal eingerichtet. Um das lodernde 
Feuer im Kamin waren lange Tafeln gc?deckt. 
die bald mit einem echt französi.schen Menü 
besetzt waren. Regen u. Kälte draußen waren 
vergessen, man genoß die Speisen, trank den 
guten Wein, sang in allen drei Sprachen und 

großen Mittagstafel im Majo vereint. Das 
Majo ist ein modernes Internat für junge Ar- 
beiier und Arbeiterinnen. Nach der ausgezeich- 
neten Mahlzeit wurde auf der He de la Motte, 
dem Spiel- und Freizeitpark inmitten der 
Sauldre. ein Boule-Wettkampf ausgetragen. 
Unter den Augen des Stadtoberhaupts kämpf- 
ten die drei Mannschaften, angeführt von ih- 
ren ,Iumelage-Comite-Präsiden tc^n. Natürlich 
ging die erste Runde an die Franzosen, — 
vielleicht auch deshalb, weil Mine Bernhard 
als einzige Dame des Turniers eine große 
Stütze ihres Teams war. Zum .Schluß aber hat- 
ten die englische, die französische und die 
dc utsdie Mannschaft .je einen Cup gewonnen. 

Andere Gruppen machten indes.sen einc-n 
Ausflug in das nahe Chateau du Moulin oder 
nutzten die Zeit zum Photographieren Mandie 
besuchten das weltberühmle Schloß Chambord 
oder .Schloß Chenonceau. Die Damen der Gast- 
geber abc-r waren mit den Vorbereitungen für 
den Sanistagabend besdiältigt, wo sich klei- 
nere bunt gemischte Grupiien in den Familien 
zusammenfanden. 

Ein strahlend sdiciner Sonntagmorgen ver- 
sammelte alle zu einem ökumenischen Gottes- 
dienst in der Kirche St. Etienne. Abbe Saiidrin. 
der Hausherr, war zuständig für den französi- 
schen Part zusammen mit .seinem evangeli- 
schen Amtsbruder aus Blois. Hc^verend Barsby 
vertrat die Methodisten und Long Eaton. Pfar- 
rer Dr. Ziegler die Protestanten und Langen. 
Der Kiidienchor von Homorantin mil einem 
Solisien und einer .Schlagzeuggrupi)e umrahm- 
te die Zeremcmie mit etwas ungewohnter, fest- 
licher Musik. 

Den Hauptakzent des Gottesdienstes setzte 
Pfarrer Ziegler mit .seiner lebendigen Predigt, 
die er in drei Sprachen hielt. Drc-isprachig 
füllte aiidi der Chor der Gemeinde den hohen 
Kirchenraum. Ergriffen spürte jeder der An- 
wesenden die vollendete Harmonie bc'im Va- 
terunser. das in ver.schiedenen Sprachen, aber 
im gleichen Rhythmus gebetet wurde Der 
Wille zur Versöhnung der Völker, die durch 
die Jahi hunderte einander fremd und feind 
geworden waren, trug diesen Gottesdienst und 
machte ihn zum Höhepunkt des F'reundschafts- 
festes 
Am Nachmittag fand draußen vor der Stadt 
ein Reitturnier statt, bei dem es um den Gros- 
sen Preis der Sladt Romorantin und um den 
Pokal des Jumelage-Comites ging. 48 Reiterin- 
nen und Reiter aus ganz Frankreich boten 
hervorragende Leistungen auf dem Parcours. 

Eine Zwei-Metcr-Torte 

Zur Einweihung der „Avenue de Langen" beim Dreiertreffen in Romorantin (wir 
teten bereits darüber) waren versammelt (von links) Dr. Rosenkranz, M. Jung, II. I>.i\icls 
F. lenren (alle aus Längen). B. Conquest (Long Eaton), '^''»'«■"'Thyraud, Bürgermeister vo^ 
Romorantin, Mrs. Calladine, Chairman von Long ..^ Kainni 
M. C.uyot, der Sous-Präfekt (Landrat) von Romorantin und O. KingseotMLong Eaton). 

des Stadtparlaments, Gastgebern und bereits 
eingetroffenen englischen Freunden die Part- 
ner aus Langen, die mit dem Bus kamen. Der 
Himmel hatte eigens dafür eine Regenpause 
eingelegt. Es gab viel Hallo, Händedrücken 
und Umarmungen. Thyraud sprach allen Gä- 
sten sein Willkommen in launigen Worten aus 
und erhob sein Glas auf ein gutes Gelingen 
dieser Tage der Freundschaft. Die Gastgeber 
luden ihre Gäste ins Auto und entführten sie 
zur heimischen Tafel. Für viele wurde dies die 
erste lange Nacht von fünfen. 

Oft wurden Mitglieder des Fördererkreises 
aus der Bevölkerung angesprochen. Zahlreiche 
Familien, die 1972 mit der großen Gruppe der 
Union Musicale in Langen weilten, und im 
Bezirk Favignolles wohnen, erkundigten sich 
nach ihren Quartiergebern und bekannten 
und trugen Grüße auf. Später waren es die 
charmanten Mitglieder der Compagnie Art et 
Jeunesse, die uns die Hände drücJcten. Auch 
bei den Feuerwehrleuten fanden wir manches 
vertraute Gesicht wieder. 

Für den späten Nachmittag wurde ein Bun- 
ter Abend mit Musik und Tanz angeboten. 
Die Organisatoren des Romorantiner Jume- 
lage-Comitees hatten es nicht leicht: der Saal 
im „Centre Aere", einer Jugend-Freizeit-An- 
lage, war bis auf den allerletzten Platz be- 
setzt, und zum Leidwesen vieler konnte nicht 
getanzt werden. Dafür entschädigten aber die 
gebotenen Leistungen: Die Union Musicale 
spielte englische, deutsche und französische 
Stücke mit hervorragendem Können und. als 
besonders freundliche Geste den Langenern 
gegenüber, den Marsch „Gruß aus Langen"", 
den der Langener Komponist und Dirigent 
Walter Lenk dem Orchester gewidmet hat. 

Ob von den Darbietungen der Tanz- und 
Theatergruppe ..Art et Jeunesse" unter Lei- 
tung von Simone und Andre Frappier die 
Dressur der kleinen Pudel (der jüngsten Bal- 
lettratten). der Wiener Walzer, der French 
Can Can oder eine andere Nummer am schön- 
sten war, wird wohl niemand entscheiden 
wollen. Danach betraten fünf würdige Herren 
die Bühne. Sie trugen bordeaux-rote Talare. 
weiß abgesetzt, und ebensolche Mützen. Es 
waren die führenden Mitglieder der „Con- 
frerie des Mangeux d'Esparge" (das ist Dialekt 
der Sologne und heißt auf deutsch „Bruder- 
schaft der Spargelfresser"). In einem strengen 
Ritual wurden die drei Vorsitzenden der Ju- 
melage-Comitees. Mr. Conquest aus Long 
Eaton. Mr. Daligaut aus Romorantin und Herr 
Jensen aus Langen, in diese Bruderschaft auf- 
genommen und mit dem Orden am lila-weißen 
Bande ausgezeichnet. Nach eingehender Prii- 
fung, ob sie auch die Spargel vorschriftsmäßig 

fand endlich einmal Zeit zu einem gemütlichen 
Plausch mit Freunden. Zwar gab es hier und 
da Sprachschwierigkeiten, aber das Lachen 
über heitere Einlagen und harmlose Mißver- 
ständnisse klang überall gleich. 

Ein weiterer Programmpunkt war die Be- 
sichtigung einer Groß- und Versandgärtnerei 
für Spargel- und Erdbecrpflanzen, Strauch- 
früchte und Blumen. Als zur Zeit einziger Er- 
zeuger in Westeuropa läßt dieser Unterneh- 
mer die Erdbecrpflanzen in riesigen Kühlräu- 
men bei minus 2 bis 4 Grad einen künstliciien 
Winter erleben. Dadurch entfällt die intensive 
Kulturarbeit zwischen Herbst und Frühjahr 
und die Pflanzen tragen die Monate nach dem 
Setzen große Früchte. Spezialkisten mit den 
präparierten Pflanzen stapc^lten sich bis zur 
Decke der Halle, deren Größe an einen Flug- 
zeug-Hangar erinnerte. Draußen erstreckten 
sich Gewächshäuser über viele Hektar und 
riesige Felder. Die Iris-Kulturen standen ge- 
rade in voller Blüte: ein buntes Meer bis zum 
Horizont! 

Am Samstagmorgen standen vyeit mcBhr 
sprachenkundige Schülerinnen bereit als sich 
Hilfsbedürftige am Sammelpunkt einfanden. 
Der Stadtbummel gelang auch ohne Dolmet- 
scher. die Kontakte mit den Gastgeberfamilien 
hatten keine Fehlzündungen. 

Zum Mittag waren wieder alle Gäste, zahl- 
reiche Gastgeber, Vertreter von Vereinen und 
Institutionen und französische Freunde an der 

Die letzte gemeinsame Veranstaltung war 
das .'\bendessen am Sonntag. In der Cafeteria 
des neuen Psychiatrischen Zentrums waren 
sternförmig die Tische aufgestellt, an denen 
Engländer, Franzosen und Deutsche Platz nah- 
men. Vielbewunderter Mittelpunkt des Arran- 
gements war eine rechteckige Torte, 190 Zenti- 
meter lang und verziert mit den Waiipen der 
drei verschwisterten .Städte. Nach einem aus- 
gezeichneten Abendessen dankte der Sous- 
Präfekt allen in einer humorigen Hede. Pfar- 
rer Dr. Ziegler sprach mit dem Dank seine 
Hoffnung aus auf weitere Fortsetzung der so 
glücklich begonnenen Zusammenarbeit. Die 
Vorsitzenden der ,Iumelage-Comites dankten 
im Namen ihrer Delegationen für die über- 
wältigende Gastlichkeit und die drei Bürger- 
meister nahmen die letzte gemeinsame Amts- 
handlung vor: das Anschneiden der großen 
Torte. Maitre Thyraud dankte allen Teilneh- 
mern in einer kleinen Schlußansprache und 
überreiciite den Repräsentanten der beiden 
Schwesternstädte, Mrs. Calladine und Herrn 
Davids, eine silberne Gedenkmünze der Stadt 
Romorantin. Dann folgte das große Abschied- 
nehmen und die gegen.seitige Versicherung: 
Wir treffen uns bald wieder! 

Unzählige private Begegnungen 
Zwischen all den Punkten dieses Rahmen- 

programms spielten sich aber noch eine Un- 
zahl privater Begegnungen ab. Die Einquar- 
tierung in Familien ermöglichte ein intensives 
gegenseitiges Kennenlernen. Die Zeitung „Nou- 
velle Republique" widmete am Mittwoch eine 
ganze Seite dieser partnerschaftlichen Veran- 
staltung und berichtete jeden Tag über ihi^n 
weiteren Verlauf. Die Bürgermeister und die 
Vorsitzenden der .Tumelage-Comites hatten 
Begrüßungsworte an die Bevölkerung von Ro- 
morantin und an die Gäste gerichtet; ^'Ong 
Eaton und Langen wurden in Berichten und 
Bildern vorgestellt. In Romorantin w'ar das 
allgemeine Interesse am Besuch der Engländer 

Die „Vnion Musicale". auch in Langen bekannte Kapelle aus Romorantin. auf einem Marsch 
durch die „Avenue de Langen". 
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Nächtliche Angst der Kinder 

Die „Fette Henne" als Orakel 

Oer .lohannislag «nd sein l'flan/cn/aubcr / KiKi narti«c lUliuchc 

"FSS» IäSS si 

Wind Keßi'n und Temperaturen für kom 
mend'e Zeitspannen, nach denen sie 
bell elnrlchlen können. Daneben nimmt stet» 

Soml. rl.arr (irwohnheitrn hal ein Elnhrrrher, 
Trinis von sich reden maH.t. «'"L'n be- 
kannte MeiKt naehlH 
l,.nansrhliifl und führt kos4splrll*e Telff..n*e 
spräche, (ield und WertgeKenstande laRl iinanRClastet. 

der AberRliiulje einen lireilcn ,"®r 
von macht muh der .lohnnnlstaR. der 21 Juni. 

veHiiillnlsmiißiK KroUes Gcbu-t 
nm lohannistaR der Pflanzenzauher e n So 
Rohe'n «n diesem Ta« im HraunschwoiRifchen 
die Frauen achwelRend um die 
und liorührrn hier iiiid rl» emt der I 
um ihnen damit uroHeie !• iurbtbaikeit /u 
ceben In der Ilildeshelmf C'.enend el.nibt 
man, wenn die Retherpilze auch 
potjens" «enannt. nui wemnc^ "''"l 
Kar keine Ki.rnei enlhallen. 
l-()tmen ob es vvolil ein Iluimerjaht weiden 
k.:.nnle,'in <le,n man 
muß Au.h die „Kelle llonne'. eine lopt 
pflanze mit dicken, saflicen ^ 
von den junKen Madchen 
liiaueht. Sie bofestlKen oben am Slubcnb.ilken 
einiRC Blätter daviin. und wenn diese l.mi,e 
grün bleiben, wird die ersehnte lleir.it bald 
yuslanclo kommen. . 

Bo.sonders aherKUiubische Menschen weifen 
den «.■ifulJ, der vielfach auch „aunnoiuvend- 
Kiinel" Benannt wird, unter he.<;ondercn 
Sprüchen in das Keuer. um damit allen seM n 
wärtiKen (idei noch drolu-niLn tjbeln /.u 

BCKnen. In anderen C.ebieten ist der Beifuß 
auch unter der Bezeichnung „Janskraul oder 

Tnhanniseürtel" bekannt. Dieser Name soll 
dem Kraut ReReben worden 
Apostel Johannes einst als Gürtel getragen 
hal)en soll Auch steckte man sich ein Stück 
davon in den Gürtel, umtanzle das Ff"" 
warf es dann mit dem Zauberwort hi^c n. 

F.s Reh' hinweg und werd' verbrennt mit die- 
sem Kraut all mein Unglück I" 

nieper Pflanze sagte man 
gegen vielerlei Krankheiten und Gebrechen 
Lrh So galt sie als gut gegen Schlangen- 
und Ilundeblß. Aber auch Regen 
gen anderer Art konnte sie 
In einer alten Anweisung heißt es 
„Wenn ein Mensch 
Kes(h<.s.«.n worden, so nirnb 
bUks ihn wol mit Wein, druck den S.ift her 
au^ davon gib dem Verwundeten des Tages 
rwey mal ein paar I,öffel voll zu trincken, 
und geuss auch ein wenig in d'® 
es verlreibt des Pulvers schmerzliche En zun^ 
dung und ist eine gewisse 

Eine große Rolle spielt bei 
Zauber das „Johanniskraut". Mit diesem Na- 
men bezeichnet man aber in den 
nen Gegenden Deutschlands durchaus nicht 
rm?ner die gleiche Pflanze. Im Niederdeut- 
scilen sagt man auch 
dazu, weil diese Pflanze 
ben soll. Sie diente auch als Lebens- und 
Lletiesorakel, wobei die Miidchen 
müssen: „Ich murkle Hartenaue vor m'ch un 
meinen .Sehatz Ist er mir 
im Blut, Ist er mir gram, kommt C.rimmes 
"Tndcre nennen dieses Kraut ..Ufweh- 
blnme", weil der aus Ihm Rebrannte Schnaps 
Regen I.eibweh helfen soll Die 
zeiehnung führt auch der 
Rliedriges Farngewächs. <J" '7^ 
oder vor der Stalltür aufgehlinRt. als Sihutz 
Regen die tiösen Hexen diente. 

In Holstein holen die Frauen am 
tage mittags zwischen zwrtlf und ein l hr du 
,Ioh.mniskraut. eine emiahrige 
dort .Sonmierkniiuel" genannt wird aus (e 
Hexenkuhle" und bewahren es sorgf.dtiR auf 

Uerin s-einei Wurzel enthaltene scharlach- 
rote Saft .soll nämlich, 
Suruehes: „Nimm Dosten und ,Iolidnnisblut, 

sind für alle Kiankheit gut!", hedsam sem^ 
Im Harz werden Farnkräuter, die nur in 

der Johannisnacht über 
blühen sollen und darum auch „Johannis 
kraut" heißen, gepflückt 
brühen beiReR< tien. Km Rutei H.it t 
kranke Sie sollen am Johannistag aber schon 
vor Sonnenaufgang, einen Busch 7. 
7en Johannisbeere, aucli 
Rcnannt. pflan/en Wenn 
anwachst, «eht bestiniint uucii die Oiüit. 

i^IIr Fltern viKsen'x: Kiti'/'-' mollen am 
/bend n'clit In.t Oed- Das ist ei"e nor- 
Ttiale Reaktion. .Sie mochten ihre 
ouna fortsetzen, wollen ueifer (m Krpi.i dir 
Erunch.senen bleiben tmd nielit - 'hrcr «'j''"- 
f/«B(en /»n,sichf nach - vnrze,l>n In.^ Be 
OPSChickl und .so '|.m,-i aus der Gemcinsclia/f 
/Tor nnrieren oii.'-He.'ichlo.s.seii u'erden. 

""unser 1 
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bleiben erreichen Mit der Zeit .rerden sie 
m«de, und dann geht alle, fllatt^ &,e schl«/en 
ein und ,"!chla/eii n'icli die Nncht durch. 

Bei anderen Kindern beobachtet man ehie 
riehline Ann^l vor dem 
Nnclit die .schon mehr einen pathologi.schen 
Etndr.'ick mnelit N'cht selten hnndelt " »Ich 
dabei um .sen.sihle Kinder, die " 
Untprbeu;iifil.sein - ron 
täuscht sind. D».s kann der f"'' 
ein neue,s Ge.schmislerchen einen Te l der 
mütterlichen Fürsorge au) s.ch zieht. Die 
nächtlichen /Ine-slanfalle «ind dann 
lest dagegen. 

Wer auf nächtlich dunklen Straßen durch 
die I.ande fährt und mit dem Schweinwerfer 
das weite Vorfeld seines Wagens beleuchtet, 
erkennt oft plötzlich weit voraus, neben oder 
auf der Fahrbahn, geisterhafte winzlßc 
reflcxe. Jeder Autofahrer kennt diese E 
scheinung, aber nur wenige 
danken, weshalb nur beim Tier die Augen 
leuchten und nicht auch beim Menschen^ 

Dis Auge des Hundes besitzt ähnlich dem 
Vi^'er anderer Tiere, hinle. der Netzhaut das 
sogenannte Tapet, eine weißglanzende, 
snieuelnde Gewel)eschii hl. die joden einfallen- 
den Lichtstrahl zurückwirft und "im 
ein besseres Sehvermögen verleiht Der 
Men.sch dageRen ist rcRcItecht nachtblind, 
ihm fehlt dieses Tapet Bei eintretender Dun- kel",eTtveigrößeri, sich die Pup 1 en des 
Hundeauges erheblich Das grelle^ . 
Autoscheinwerfer kann nun .g 
die Tapetschicht '-urückReworfen werden Je 
helhr die Lichtquelle ist, "f"«' ''V "dpr 
auch die Reflexion. In welcher Farbe uns der 

/luch Kir.der, d'e ii. den er.sicn r^elieii.sjah- 
V. .. I-Oii der Gro/iniiitt.T erroiici. 'i'nrden. Ii-Pil 
dip Mutter ln'rulstht<q ti nr. kfiriiien .so renpte- 
TPn H'enn in thesetn Fnll dns Fehleu der 
MiiKpr zu dem annstl'rlien Verhalten des 
Kinder fi/hrt. knnn auch eine zu enge fiin- 
dunn de.s Kinde.« nn die .Mutter d'e Hieichrn 
Folge» hohen. Hier niuM s.ch durch inlen- 
*irere nesrhäfllonna drrn Kmd der \n er 
einschnlten. oder e,n Aufenthalt m einem 
Kindergarten sollte d>e -u enoe Mut'er-Kinri- 
Bmdunp an/lockern 

Die nächtliche An«,vt kann »iini mit bemhl- 
oenden Medikamenten angelien Wichtip ist 
ober da« man die sreli.schei: f'r.snchen der 
Tiächtliehen Angst des Kindes erlrennl und 
tunlichst beseitigt 

So kann es. be.souders bei kleiuereii Kin- 
dern. durchaus ratsam sein, wenn sich die 
Mutter heim ahcndhchrn Kmschlafen ans 
Bell des Kinde.s seut, benihipend mit ihin 
jilaudert oder etnc Geschichte erzählt Das 
ist vor allem wirk.-<am. nenn 
i/;is,se .Spanniingen aiifgelr,-teu sind. 
die abendliche UnterhnMuiMi wieder gegliitut 
lind in ihren Folgen au.sneiiierrl irerrien 

Wie bei vielen kindlichen „Krankhe.ien" 
und Fehlhaltungen darf eine irirfcsarne fte- 
handlung auch bei der kiTidhchen Nachtangst 
5ich nicht au) das Kind be.schrdnken, .wndern 
mufl die Eltern und .hr Verhalten mit bejuck- 
sichtigen Auch hier bestätigt sich r^ie alte 
Erfahrung der Kinderfirzte. da/i die Belehrunff 
Tel IZrl oft uiichtieer t.st «'•' ^te BeJ.a^id- 
lunfl der Kinder. 

Widerschein entgegenleuchtel, hangt wesent- 
lich davon ab, welche Farbe das auf das Auge 
treffende Licht selbst hat utid differiert von 
Tierart zu Tierart erheblich. So kann z. B das 
Hundeauge mal grüngelbllch. mal rötl ch und 
da, der Katze grünlich leuchten. Belni Reh 
er4he"t uns eine gelbliche und beim Dachs 
eine bläuliche Reflexion 

Würde ieder Autofahrer ein wenig mehr 
RüÄt'^urdlese ..OelsterUchter" nehmen, 
könnten viele Tiere noch leben 
chen Gebieten entlang der 
man in den letzten Jahren hohe Wlldznune 
rr?chtet Der Erfolg Ist zwar gegeben, aber 
die Kosten für den Bau und die 
der zTiine sind hoch Fragt man Autofahrer 
nach'den Ursachen für einen "''"^"rnli^hter 
schaden so geben fast alle zu. die warnlicmer 
gesehen! ablr mit der Blendreaktion des Wi - 
is n'cht «crechne, zu h^ben D 

SÄ" zS" 
Blühen - Gas weg - und die Bremse zienen 

Warum leuchten die Augen der Tiere? 
Das Tapet hinter der Netzhaut reflektiert einfallende Lichtstrahlen 

Der Hochzeitsfluch 
X JLK^ ROMAN VON HANS ERNST 
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31 Fortsetzung 

Wie aMgi'Wur/.elt stand sie imdi eine Weile 
Un»' /ÜK^' spiom'Hon <it'n Kampf wiclor. nor 
in Ihr tollte d.is BUH stieg ilu in die Wangen 
rolete auch den feinijesehwungenen Mund und 
zwang ihm ein zages t .iieheln auf Heimliche.s 
Wun.sdieii die geliebte Stimme n.uili einmal 
zu hören lielJ die Stimme der Vernunft ver- 
sUiinnieu. die ihi noch einniistern wollte ihm 
nicht den C'tcfMlU'n /.u tun 

Aber, wk* «io iliii knimte würde ei sidi auch 
niehl scheuen .'infacb ins Haus /,u kommen 

t'm zwei tjbi daebte sie und wandte sich 
Ui.. Ich geh niehl iriitzte ihr Wille t'nd ich 
Reh ilodi '»nüte ihr Herz 

Pnhouii brauchte sie ziemhch Inngo. bis sie 
sieh in ihrei K.immer umuezimen hatte Als 
sie dann endlieJi herunterkam in die Küche, 
um dei Miittei /u helfen, wai sie so vei wirrt, 
daß es cigentlieh hatte auffallen müssen 

Sto schaute 7.um Fonst(»T hmaup und sah den 
Vater auf das Haus zukommen Wie niüde er 
schon daherging, und wie eckig sieh 
Sehultcrn schon hodischotien 

Ist lemand hei uns gewesen? fragte tr, als 
er "die Stube betrat und seine Joppe auszo„. 

Kein Mensch", antwortete die Staberlin „Wer sollte denn dagewesen sein.'" 
Ich hab nur gemeint. Im Kornfeld ist mir 

etner begegnet, ein strammer sauberer 
Mensdi. Hat wie ein Herrenbauer aus- 

* Die Agnes sagte nichts und trug die Teller 
«uf. Ei'st wahrend des Essens Hei ihr ein 

Ich werde nach dem Essen in den Wala 
'nä'ufgehn, naclisehaun, wie es heuer mit den 
Erdbeeren steht " 

Daran fand niemand etwas Nur daß sie siA 
wehrte ihre kleine Siiiwester Rosa ratziineh- 
men, hätte auffallen können Sie wies diesen 
Wunsch sogar etwas sdirofl zurück und sagte. 

„Überall mußt auch nicht dabei sein. 
Kaum daß abgespült und die Kiiime aut- 

geräumt war, ging Agnes In 'hre Kammer. 
Zwange stand sie vor dem Spiegel und betrach- 
tete Ihr Gesicht. Viel umständlicher als sonst 
iteckte sie Ihre Zöpfe auf. nahm Ihr sdiönstes 
Dirndlkleid aus dem Schrank, verließ das Haus 
dann durch den Stall und wurde von nieman- 
dem gesehen. 

Sie ging nicht zu der Bank bei der Birkea- 
eruppe. sondern ein Stüde weiter hmaui, denn 
sie hatte noch Zeit: Aber sie wollte allein sein 
und Ihre Gedanken ordnen. Wie seltsam war 
das nur alles! Wie weh hatte dieser Mann Ihr 
einmal getan! Mitten Ins Herz hatte er sie 
getroffen mit seinem Verrat, Und doch, und 
doch, - Ich komme um zwei Uhr wieder, hatie 
er gesagt Und sie war da. folgsam, getreu wie 
ein Hündchen. Schaudernd fühlte sie, qau er 

Immer noch Gewalt übet sie hatte Und war- 
um ist das so Agnes Staberl? 

Weil du nie aufgehört hast '^n 
sagte ihr eine innere Stimme Weißt du denn 
nlebl meiir wie gierig du lede Nachricht ütjer 
?hn aidgenommen hast' lede Kloiniekeit hat 
dir doÜ; deine Scbweste. Martha erz-hhlen 
müssen O la du darfst ruhig zugeben daß du 
jedi-n Schlag mit dem hJt 
Strafen sdiien mitgelitten hast Niemals hat 
<5rl>idenfreudc dein Her/ bewegen kormen, 
wenn ihn ein Unglück traf Und als du dann 
nörtest. daß seine Frau starb cl^a - 

Entsetzt schlug sie die Hände 
Sie wollte es nicht welterdenken. 
nicht eim-eslehen daß damals eine leise Hoff- 
nuni! in ihr keimte... 

Sie da.Jite an einen Satz, den sie in Thomas 
Od.ns Tacehud. das Im 'atzten Drittel ,a wohl 
mit fiir sie bestimmt war. gelesen hatte So 
o\\ gelesen, daß sie ihn längst auswendig 

''''"so''lange habe ich jetzt allein und emsam 
Rel'ebt und fühle nun auf 
sdireeken daß Ich noch lange nicht so alt bin 
wie ich es meiner Umwelt zeige Ich bebe die 
Agnes Staberl Seit idi um ihre Enttäuschung 
weiß" fühle ich daß ich ihr Halt 
und müßte Sie könnte "'r 
fundament werden und ich ihr D-'.s '®' 
Line ^Kbe des Mutes Id, habe ihn nicht Nocti 
nidit Aber Idi fühle das unsithtb.ye Bamt 
Sas uns zusammenschnürt letzt warte ich den 
Frühling noch ab " 

Den Frühling aber hatte Thomas Odin nidU 
mehr erlebt Un.l er hatte 

Aber Florian Steindl hatte il« Hatte inn 
nun schon zum zweitenmal Oder war 
Mut Verwegenheit' 

vom Kirditurm in «"""Sbam schlug es zwei 
Uhr Als noch weitere Minuten vergingen, 
ohne daß der Florian 
nes, daß lähmende Angst ihr Herz erfaßte 
War sie zu hart gegen ihn gewesen? Glaubte 
er vielleicht, daß sie doch nidit käme. , 

fn diesem AugenbllA tauchte "/m 
des Kornfeldes auf. stutzte ein wenig, als er die 
Bank unter der Birkengruppe 
schaute umher und entdeckte sie auf dem son- 
nonbe?chienenen Hang. ohcm. 

Am liebsten hätte er tr die 
stoßen vor Freudel Hatte do* aui^ er die 
Binze Zeit über gebangt, ob sie wohl karne. 
Daß sie Jetzt da war. saKteJhm. daß der 
Weg von Hotten bis hierher nidit vergebens 
^''m^weiten Sprüngen hetzte er den Hang 
hinauf und Uefl sich neben ihr ins Gras fallen. 

„Dank dir sdiön. Agnes, daß au geKommen 
bist" saßte er atemlos 

Agnes hatte die Hände um die hochgezojic 
nen Knie gesdilungcn Sie sah auf ihn nieder, 
fand, daß sein Gesldit noch 
den war Am liebsten hätte sie die 
seine Augen gelegt die er geschlossen hatte 
„ Und wenn ich nicht gekommen wäre? 
frnütc sie nacii einer Weile. . 

Er richtete sich auf. suchte ihre Augen, und 
sie wich seinem Blick nicht mehr aus. 

„Dann - Agnes, bekäme mein Bub nie eine 

^'na'ging ein l.euditen über Besicht so 
schön wie es ihm zuweilen im Traum ersciiie 
nen war Zögernd schob sich ihre Hand in die 

^''"Flurian - Ich hab dir sdion einmal gcRlauht 
... -.j 

^^'fch weiß nidit. Florian, das kommt alles so 
"^^E"muß"nlcht heute sein. Agnes 
es'dir bis nächsten Sonnjag Ich hol dich dann 
ab und zeige dir Hotten." 

„Und deinen Buben." „ 
Ja wirst sehn er wird dir gefallen, 

fn diesem ^ugenl)lick verriet Agnes alles 
was sie dl^ ganze Zeit über sdion gedacht 
hatte verriet damit auch dem Manne daß sie 
ihn nie ganz aus ihrem Herzen geschoben, daß 

" W^n d^'^gtÄt, muß er mir ia 

^t::un:n5i:^^f 

"'^a{t'"alfeTAmwort umsdiloß sie ^t ihren 
Händen sein Gesicht In Ihrem KuP Juhte d . 

Als Charles Did^ens, der 
Fr7ähler in Paris seinen nicht 
kannten Kollegen Honor^ de 
wurde zu Ehren des Gastes 
geben, bei dem ein Teilnehmer den Toast aus 
hriilite- Idi erhebe mein Glas und triiike auf 
das Wohl" des größten Romansdiriftstellers in 
"Xk%"ns'derse"r''°besd.eiden war, lenkte 
schlagfertig ab und rief 
mein Herr, im Namen meines Freunae 
Balzac!" ^ 

Den Sdiweizer Diditer Gottfried Keller 
'IrktaXärtlge'n^icriurrll 

tiee Väter'" Keller amüsierte diese Gegcn- 
üfersÄg. Dieses •;froblem" hatte ihn no^ 
nie besdiäftigt. Er bejahte die Frage jer 
K^inmte aber nicht, den kleinen Fragesteiiv-r 
auf einen nicht unbedeutenden Unterschied 

verborgene Sehnsudit. die sie die ganzen Jahr« 
in ihrem Herzen getragen hatte. 

War das eine Aufregung Im ganzen Tall 
Der Hotter heiratet die Staberl Agnes Uml 
so eilig hatten sie esl In drei Wodien sollte 
schon die Hochzeit sein. 

War da nicht schon früher 
zwischen den beiden gewesen? J?; 
dieser Steindl war doch einmal mit der AsnM 
beirn Peter-und-Paull-Feuer gewesen, erln- 
nerte sich die Troll Afra. Dann hatte er die reiche'Hottertochter geheiratet Jetzt ^ar M 
Witwer Auch sdiön von ihm, f 
wieder der einst verlassenen Geliebten er 
'"so s'iiwirrten die Gerüchte durAeinande^ 
Auch zu Florian drangen sie. Aber ihn storW 
gar nichts mehr. Seine Welt war jetzt 
det, die Zukunft leuchtete für ihn In den 
"^^A^ner Jar'^aSf der Hotten gewesen und 
hatte den kleinen Midiael sofort ms Herz 
Reschlossen, Er war ein herziges, g^'^innig^ 
Kerlchen, das sich sogleicJi zutraulich unter 
Agnes' zärtelnde Hand schmiegte, 
an ihre Kittelfalte hing und mdit menr 
ihr wich 

Ich meine, idi nehme ihn mit heim", sagte 
de1r""etzten'winkefbLi'SügtT 

^'^teine^n"" Ä" Flort.'^Aber ihr 

ir,'. ^^^e i'st g- 
nan Willst mitgehn oder bei mir bleiben. 
" Mil^ehn-"äuSVzte das Bürsdierl und sudi- 
te "gleich sein Rucksackerl hervor darin er 
anerve%ad<en wollte, was er mitzunehmen 

'"vterzlhn Tage blieb Midiael auf dem Sta- 
berlhof. freundete si* ^eU 
dero St&berlvater an. der immer sx tu (Sdiluß folgt) 

zwisdien Stadtvätern und wirklidien Vätern 
'''"Sens" madien die Söhne Salden, für 
die ihre Väter aufkommen müssen, bei den 
Stadtvätern ist es gera^ umgekehrt 

Dachkämmerchen des oescneiirc 
den Bohemiens empor ^e' 
der sdion zweimal vergebliA^ersu^^ h 
Rincelnatz anzutrefieni tta- 
Schweiß von der Slirne und stumpfte „WW 
o^ muß Tch denn nodi heraufsteigen. b!s id, 

leihen mir noch ein paar hund 
und ich ziehe schon morgen m eine 
Wohnung!" 

Pointen, Witz, Gedankenblitz . . . 
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Ruheloser Romantiicer 

Zacharias Werner - ein ostpreußisrher Dichter 
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J 
S<iS Wer spart, hat immer Geld! 
«o|:3 Wer spart, hat mehr Geld! 
" i Und wenn nötig, noch Kredit dazu. I 

<0« ^ _ M Omö 
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bedacht und klargemacht 

Propheten 
für die Zukunft sind wir alle nicht. 

Eines aber ist sicher; Das Leben mit all seinen grg 
Höhen und Tiefen, Freuden und Wechsel- 

7^ • Ä 

m. fti 
5 

Höhen un(3 I leien, rttjuucii ui.v. ^ 
fällen fordert von Ihnen und von uns allen, s 

^ Tag für Tag zu arbeiten um voranzukommen. 

§ä5 Ohne Geld, ohne Sparen, geht das nicht! 
5-3 Lassen Sie sich von unseren Fachleuten 

beraten, wie man gerade heute sinnvoll spart 
und w/irtschaftet. "i;", 

i-.? Wenn zum Beispiel ein Familienvater mit drei om, 
Kindern prämienbegünstigt und Vermögens- l" 

r i wirksam 134 DM monatlich zurücklegt, |p 
kassiert er nach 6 Jahren ein Gesamtgut- ■ ; 
haben von 15035 DM. Über ein Drittel davon 

ist verdientes Geld! > ^> 
(T) rn(0 
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IHRE VOLKSBAMK DREIEICH SgS 
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Eine der seltsamsten Gestalten der Roman- k - so nennt die Ltteraturgesdii^ta 
den KönigJberger Diditer Zach; 'is Wer- 

ner. Damit ist in der Tat das Leben und Werk 
Sie.es bedeutenden I.Tannes charakterisiort 
worden, der sich nach einer beschatteten Ju- 
gend dem Suchen nach Sinn des I,ebens, 
dem Wesen der Seele, dem Grund aller Reli- 
giosität widmete Eben dadurdi wurde « 
einer der Großen Königsbergs, von dem 
Goethe, dem Werner wiederholt 
Sdiaffen vorlas, sdirieb: „.. • tue ich denn 
allem besten.? Vorschub, um einen so vorzug- 
iischen Mann 7.u fördern und die Menschen 
dabei glücklich zu machen." 

Zacharias Werner wurde vor 21)0 .Tahren. 
am 18 November 1768. in Königsberg in 
PreulJen in demselben Haus geboren, in dem 
auch E. Th A Hoftmanns Eltern wohnten. 
Sein Vater, der friih starb, war Professor der 
Geschichte und Beredsamkeit an der 
sitüt Königsberg. Seine Mutter, sehr tiegabt, 
aber auch sehr labil, glitt in den Jugendjahren 
des Sohnes in religiöse Wahnvorstellungen, 
sie lenkte die Erziehung des Jungen Ins 
Irreale, wodurch er. ein Kind noA. in ein 
sdiweres Mißverhältnis 7U Welt und Zeit ge- 
bracht wurde. . 

Früh schon begann Werner literarisch zu 
arbeiten, vor allem wendete er sich der Lyrik 
zu. Mit 16 Jahren bereits bezog er die Konigs- 
berger Universität, studierte Rechtswissen- 
sdiaft und besudite auch die philosophischen 
Vorlesungen Kants. 179S wurde er Karnmer- 
»ekretär bei den Domänenkammern Sudost- 
preußens und wirkte später an der Pf®""'" 
Sdien Verwaltung in Warschau mit E. Th. A. 
Hoflmann zusammen, mit dem ihn seit jener 
Zeit eine sehr innige Freundschaft verband. 
1803 erschien Zacharias Werners dramatisches 
Gedicht „Die Söhne des Thals", ein großes 
historisches Zeitgemälde In zwei Teilen, deren 
erster ..Die Templer in Zypern", in sec^s 
Akten das Leben der Templer und der zweite 
Teil. ..Die Kreuzbrüder", deren Untergang und 
Verniditung durch Philipp den Schönen be- 
handelt. Das Jahr 1804 sah den jungen Diditer 
wieder in Königsberg. Sein Mutter starb, nach- 
dem der getreue Sohn sie ^utoptcind gepflegt 
haue sodann ging er ^"«dc nadi Warschau 
zu seinem früheren Amte, und wurde darauf 
Geheimsekretär in Berlin wo er sein Sdiau 
spiel ..Martin Luther oder Die Weihe der 

Kraft" vollendete, das erneut seinen starken 
Blick für das Theater und seine Fiihigkeit 
offenbarte, in Bühnenbildern darzustellen. 
Iffland spielte in diesem Stück die Titelrolle. 

Von Dezember 1807 bis April 1808 lebte 
Werner in Weimar, verkehrte im Kreise der 
Großen, las Goethe seine Sonette vor und 
führte hier seine Tragödie ..Wanda" mit gro- 
ßem Erfolg auf Dann zog er in die Sdiweiz, 
traf Wilhelm von Schlcge und Frau von Stael, 
ging nach Paris und kehrte 1809 nach 
Deutschland zurück, wurde Ilofrat, und der 
Fürstprimas von Dalberg setzte ihm eine 
Pension aus. 

Ruhelos aber trieb sein unstetes We.^en 
Zacharias Werner weiter. Schon Ende des 
Jahres ging er nach Italien und trat am 
Gründonnerstag 1810 zum Katholizismus 
über. In AschafTenburg studierte der schon 
Vierzigjährige katholische Theologie und 
empfing 1814 mit päpstlicher Dispens als drei- 
mal Geschiedener die Prieslerwein»^. 

Aber auch die Religion vermochte die alt« 
Unruhe in ihm nicht zu bannen. Er begab si^ 
nach Wien, hielt während des Kongresses In 
der Augustinerkirche fanatische Predigten, 
erschien als Domherr in Kamieniec, dunn 
wieder in Wien, diditend, predigend, sinkend. 
1821 wurde er Novize bei den Redemptoristen, 
dem Orden zur Pflege streng dinstli Jen Le- 
bens und am 17. Januar 1823 vollendete sidi 

Danzig stark vergrößert 
Das Stadtgebiet von Danzig ist oecetiiiber 

1939 um 43>/o auf 260.35 qkm vergrößert wor- 
den geht aus dem Bericht einer in Danzig 
erscheinenden Zeilnng herror. Dj"'""'' 
gröflerte sich die Einu^ohncrznlil oeoenuber 
dem Vorkriegsstand um über 34 U """■ 
hinoepen sank die Bevölkerungsdichte um 
22 5"'« auf 1501,8 E/qkm. Vor der Verwal- 
tu'ngsneugliederiing hatte Dnnzip '.m 
1972 373 000 Einivohnrr bei einem -Iwas pro- 
ßeren Stadtgebiet als 19.19. davon .raren die 
Hälfte Frauen. 

in Wien das ruhelose und dodi so .schalfens- 
reiclie Leben dieses ostpreuliischen Dichters. 

Nadi seinen Sdiicksalsdramen. von denen 
Der 24. Februar" das bekannteste und ..Die 

Mutter der Makkabäer" das letzte war, ging 

Zadiarias Werner mü seiner Diditung in die 
ostpreußisdie Heimat zurück. In seinem 
Drama „Das Kreuz an der Ost.see" stellte er 
in gewaltiger Gestaltungskraft die alten 
Pruzzen mit ihrem König Waidewuthis dem 
Christentum des Ritterordens und dem h«*'''" 
Ken Adalbert entgegen Der endliche Sieg des 
Kreuzes in Altpreußen bekam dann noch 
größere Bedeutung Während der erste Tei 
dieses Dramas „Die Brautnacht" vollendet 
wurde, blieb der zweite Teil nach einigen 
Szenen unvollendet liegen. Diese Anfange 
la-'-en aber erkennen, daß dieser zweite Teil 
des „K,eu/. an der Ostsee" wohl die st i:ste 
seiner dnimaUjidien Arbeiten Beworden wäre 
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Prinzipien 
Ein erjolgloser Srhnusfncler gmg tu pi» 

t?ier(klos.sioc.s Spcisrlo/:«!, «m zu rssen. 
Er war entsetzt, als er in dem Kellner einen 
Kollegen wtedererkovnte, der mit ihm rusan?- 
»nen gespifff hälfe 

„Um HimT»e/s unnt'ii", stdUTitc er, „du ''i-'«' 
tu so einem I^okal Kellner?" 

„Ja, wie du siehst", antwortete der attdere 
und fiipfc von oben hernb hincu: „-Aber ich 
esse nicht hier!" 
MinillimiMllllltlUnilllllllllttMIIMIllUIHtmilllllUltlllllllMlllltHMIMlM 

Kranke profitieren von 

der IVIondflugteclinii( 

(dyk) Es klinqt wk' ' 'M Maidieii, obüleic.ll 
siiii d.ihinlor die mod'Histe Tocinuk vt'ihiiqt« 
jetzt wild iiui h (lein 1 .iic-n die sinnvolle Not- 
wendi(|k( it der teuriMi Mcmil- iiiui \\ (•lliimkrei« 
siin(|sllü<ie verständlUi^ <lenn i^r seliisl zieht 
den Nutzen daraus. 

Die N.^SA hat ein Icinciesteiieites Kiiinkc ii- 
zimniet mit Ktankenlulu^l>l■ll^ n ohne Malr.azeii 
cntwickell, aiil denen d(.T l'.ilient aiil einem 
dünnen Lullkissen last s<hweliend lie<|l, wo- 
durch schwere und m hiiierzhaltc \ cihiemiun- 
nen besser und rascher heilen, tin Schwoikr.ui- 
ker und C'.elahniter kann .ihm? Iiemili: Hille aus- 
kommen: Eine Spezi.illirilh' mit Sensoren (man 
kann sie als ..EuhliM" t.ezeicliiien) erlaiihl es 
<lein Kranken durch lilickwi-nikiiii|eii, das l.icht 
ein- oder aus7uscliaH..n, die IkMZUn(| zu reiiuhe- 
ren Fernsehen und Radio ein- hzw. ausziist lull- 
ten'und soqar die Fenster zu üllnen, Mil einem 
von der NASA qebauten Rontgon-Compuler-Sy- 
stem lassen sich Herzerkrankungen erkennen, 
die hislan«) nicht entdeckt wurden. Unlall-Kian- 
kenwacjen können derart auscjerustet werden, 
daß Sensoren, die am Körper antjebracht wer- 
den die Herz- und Lumienlatigkeit messen und 
somit Daten für die Opeiationsvorbereituncieo 
durchgeben. 

Dl« heut. Mr.Wrte - Alt« Universität In Königsberg. Hier lehrte Kant, hier sehrieb »Ich /.a- Dl« heut, «««»rte ^   

Stil 

bleibi exclusiv 

Stilmöbel haben das einmalige Flair, 
das durch nichts zu ersetzen ist. 
Möbel im klassischen Landhaus-Stil 
demonstrieren das auf besondere Weise. 

Ausgewogene Proportionen und 
bodenständiges Eichenholz unterstreichen 
das Understatement, das wahre 
Exciusivität ausmacht. Kenner wissen das, 

Kenner und Lieohaber von exciusiven 
Stilmöbeln finden bei uns, wonach sie 
vielleicht schon lange suchen; 
Das Einzalstück oder die ganze 
Einrichtung nach ihrem ganz persönlichen 
Geschmack. 

möbel-schwind i^nelngana und ParKhol BodeUchwInghslraBe . N«he Hauptbahnhot 



Si1b*ndoniin« 
Die nurhfolRcndL-n Sllbun sin<l <io ru ordnen 

riau Sl^ eine tortlaulende Kette 
w„m-i eriiibt. Die Endsilbe des einen Ist Im- 
mer die erste Silbe des folRenden Portes Die 
l!^l,le und die erste Silbe 7.u.sammon ergeben 
gcfiihrlldir-n Snesand: 

b,mn ■ fluch - he..r - kreuz - sand - splol 
- stein - trieb • wort 

Riitsi'lRW'ifhunR 
(Irsiicht wird x 

(11 b) t (c '•) ^ (e- f) ' ~ ,* u\ 
F.s tiideutcn. ») selbsItällRe Apparate, ) 

-„t,. r ■rtf.nfrürhle. c) Stern Im „Orion , 0) 
Kolloid e) milnnl Wlldsrhwelrv « tl 
Kiimmiiohrr, ß) Maske, h) Zirbelkiefer. 
BUinio 

liier darf gestohlen wcnlcn 
Jedem der natJistebenden Wdrler ein 

Burhslabe ?.u entwenden, damit die 
leiiin" Becrlffe. der Reihe nach gelesen, den 
Anlanu fips bekannten Nachtständchens von 
SciiutM-n erReben: 
Li-id sie - fliehen - Met - Gin - ^te - 
Ade Rad - Lurch - Dieb - an - Achat 
Zu« - Dirk. 

e Nüsse 

Schachaufgahc Nr. 26 
Von M. navel 

Mixrätscl 
Die Wortpaare sind so zu schütteln 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen - in gegebener Reihenfolge - 
einen RaB^ehund. _ 

Eok t Sa - Staat der USA [t 1849 
Zar + Blase ■■ bibl. König 
Holm + stol - Kirchensonntag 
Tausch + Barre - Beliiame e. wurtt. Fürst. 
Same + Drake - Verkleidung 
Gnu + Stau - welbl. Vorname 
Rinde + Ewald - Bergrücken Im Taunus 
Iriian + Narr - Exkönlßln von Ägypten 

Schüttcirätscl 
legal - blau - Ranke - Maus - Made - Ohr 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß andere 
Begriffe entstehen. Ihre Anfang.sburhstaben 
nennen dann einen Beruf. 

Silben-Kreuzworträtsel 

W a a « e I e c h t: 1. Stadl In Japan, 3. musi- 
kalische Unterhaltung, S Wirkstoff In Tee u. 
Kafii'e 7 Brautwerbet, 8 kirchl Handlung. 
10 dt Wort f Rarltiit, 12 Wohnung-sänderung, 
auch Marschsäule, IS munter, 
15 (WieileDKirichtung, Ui Kur/.el T d. Stino 
graphie, 17. rnm Gewand, 18 P'"'' 
2(). Reinigungsgeräl, 22 Malergorat, 23. Opem- 
lleder 25 Zoit.ilisihntlto. 27 Strom in die Ost- 
Bce, 28 Stadt In Thürlniien. 30 Ilpt.st. des Iran, 
31. Zehnerelnteilung. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern strelcJien 

Sie bitte den Anfangsbuchstaben und hangen 
dafür einen anderen «"'l^uch.'^taben an. w daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen Die rlditig 
angehängten Endbuchstaben ergeben einen 
französischen Edelwelnr A>.pn - 

grau - Od - Ehe - Tran - Aga - Asen - 
Tun - mehr - Uwe. 

Zahlenrätscl 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ^- 

sel/.en. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buch.staben 

1. 9 ifi 11 15 
hinkend 

2 10 1 Ifi 14 
Schwermetall 

3 R 13 3 5 
Seuctio 

4 12 2 7 9 
Abgott 

5 14 Ifi 8 ^ 
Schüssel 

6 13 fi 11 S 
unverfälscht r- , 

nie Anfangshuchstabrn nennen eine Futttr- 
pflan/.e bzw. Gartenstaude 

VVortfragmente 
en leib wasm henn chen tmuß a.sch büß 

^"oie vorstehenden Wort tragmente so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über das 
sehen ergehen. 

Matt In 2 Zügen. 
Kontrollstellung WeiO; Kai, Dhl. 

Tgl I.b4; Srhwarr: Kc2, Ldl 
Erst ein prickelnder Elnleitungsz.ug errnog- 

licht die Interessanten Matts Im zweiten Zug 
Komhinationsrätsel 

Die Selbstlaute e u 
sind den folgenden Mitlauten d r s t r m 
so beizuordn.'n, daß sich ein Schauspiel von 
Shakespeare ergibt 

Konsonanten-Verhau 
hschdnhtstnz r 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
au.sgefülH, liest man einen Spruch. In dem es 
um die Bescheidenheit geht. 

AuflösunRcn aus der vorigen Nummer; 

Senkrecht; 1. fruchtbare Wüstenstdie. 
2 kleines Bauernhaus, 3. Hmterhalt 4. Ka- 
pelle v. Trommlern und Pfeifern^, 6. tiland 7, 
Gegensatz z. Knechtschaft, 9. Gattung, T>p. 
11. iap Kalsertitel, 12. bauliche Veränderung. 
14. weibl Voniame, 15 Schularbe t, Verpflich- 
tung 18 Tragtier, 19. Stadt und Provinz i 
Än, 21. weibl. FMgur aus "D" 
Molländer". 22. feine Feder/.ange, 23. BlutgeiaiJ. 
24 schmale Stelle, 2fi nicht gekrümmte Linie, 
27 Stadt In .Algerien, 29 Ackerunkraut. 

Mixrälsel: MAROKKO - 
ZISTKRNE - ALDEBAREN - RINGEI.NAI/. 
- TKNNESSEE MOZART. 

Silbenrätsel; 1. Künftausendmeterlauf. | 
Fint igsfliege, 3 Torpedoboot. 4. Turandot. 5. 
[ÄheN: Raleigh, 7 Cleopatra. 8^^m- 
pazivagabundus, 9 Erzgebirge, 10. Erdbeben 
= Fetter Klee, fette lla.sen. 

OroHrs Kreurwortrülsol: Waagerecht: 1 
Ic.k 4 Eva 7 Aba, 10 Kuba, 11 Marc, 13. 

Kim 12. Campanile, 14. Ewe, 15. Nar, 20 Ter, 
22 Ene 24 Eos, 26. Ade, 27. Apo, 28 Medoc. 
30; Melpomene, 32. Baer, 33. Arno, 3" Raabe. 
3G I,eba, 37 Emir. 39 neo, 44 Ken 4(>^ A.sa. 
47 Lid, 50. USA. 52 Dom, 55. Tritt, 57_ Nat.al, 
58. Sal, 59. Url, fiO. Lima, 61 Leer, fi3. Zeta, 
65 Luna, 66 Elen. 67 Rat, 70. Leg, 73 sm. 

RätselElelchunR: a) warum, b) Rum, c) 
schade, d) Ade, e) Ball, f) All, g) Arger, 
h) Ger. x - Waschbär. 

Im Handumdrehen; Gent - Elle - Tül - Eile 
- Reif - ergo - Ran » Telefon. 

Sdiüttclrätsel: Garn - Eiger - Rat - Blei - 
Euter - Rebe =■ Gerber. 

Schachaufgabe Nr. 25: Die "'"Wandlung des 
Bauern auf n entscheidet zwar, aber erst nach 
dem feinen Einleltungszug l. Dh8-e8! und nach 
jedem Gegenzug setzt 2. f8D matt. 

Kombinatlonsrätsel; Der Nußknadcer. 

Heiteves Ällei?lci 

Ein Schmetterling als Unterschrift 
GrolUirtiges Gesihiift mit einem signierten Scheck 

          

£ Miinii ist wolil in tiUcni sohr ^ 
g " Rriiau?" = 
TiiMiiiittimiiniiinnniMitMiiiMiinmmiiimimiimnMimiiiniMiiimiM 

Irrtum 
Oer Diiminikanerprediger Peie Mon.'iabie 

wollte gerade die Kanzel besteigen, a's ihm 
eine Dame gemeldet wurde, die ihn unbedingt 
sprechen wollte, weil sie In größter Gewis- 
sensnot sei. Er empfing sie. und sie p^tand 
Ihm nach einer langen Einleitung; »Ich bin 
der Eitelkeit ergeben! Als Ich heute früh in 
den Spiegel blickte, konnte ich dei Versuchung 
nicht widerstehen, mir zu sagen, ich sei 
schön!" Monsabre sah sie prüfend an und 
sagte dann; „Ist das alles, was du mir sagen 
wolltest?" - „Ja!" hauchte die Dame. - „Gehe 
In Frieden heim", verabschiedete der Pater 
sie. „Ein Irrtum ist keine Sünde." 

Schwarzfahrer in 

Der kleine rundliche Mann auf der Platt- 
form des Straßenbahnanhängers zog eine 
Zeitung aus der Tasche und begann zu lesen. 
Er machte den Eindruck eines Menschen, der 
seine Umwelt ganz und gar vergessen hat. 
Er schrak erst auf. als der Kontrolleur vor 
ihm stand. . 

„Darf ich um Ihren Fahrtausweis bitten? 
Der kleine Mann sah ihn abwesend an und 

stammelte schließlich: 
„Ich habe noch keinen ..." 
„Aha", sagte der Kontrolleur, „wohl gerade 

erst zugestiegen, nicht?" 
Der Kleine bekam einen roten Kopf. 
„Ja ... das heißt; nein ..." . 
„Das werden wir gleich haben , erklärte 

der Kontrolleur höflich, wandte sich an die 
Schaffnerin, die gerade aus dem Inneren des 
Wagens kam. und sagte mit leisem Vorwurf. 
„Der Herr hat noch keinen Fahrschein!" 

Die Schaffnerin schnaufte ergrimmt, mu- 
sterte den Fahrgast mit funkelnden Blicken 
und grollte; 

Jame.s McNeill Whistlei (1H34-1903) priegt<| 
seine Bilder mit einem Schmetterling zu 
"signieren Dieses Schmetterlingsbild war nicht 
nu seine berufliche, sondern auch seine 
Te^iu' Üntei-schrift Er unterzeichnete näm- 
lich auch seine Schecks mit einem Schmettei 
ling Daher kam es, daß seine richtige t nter- 
schrift, der ausgeschriebene Vor- und Zu 
name. eine große Seltenheit war. 

Eines Tages erhielt der Künstler in seinem 
Atelier den Besuch eines Sammlers, dem zu- 
fällig ein von Whisller mit dem ub'iclicn 
Schmetterling versehener Scheck ubcT 2^ 
Mark in die Hände gefallen wa-- 
trat etwas unverschämt a"'„ nirht ee- 
Geschäftsmann, der an Matzchen nicht ge 
wöhnt sei, eine ordentliche Unterschrift auf 
dem Scheck, mit einem Wisch, wie er ihn in 

Lachen 

Kliihrcßeln 
Mollenbrink, ehrenwertes Mitglied ^nes 

Herrenklubs, betritt eines Abends den Klub 
und bleibt schockiert stehen, als er hier zum 
erstenmal Frauen im Klub sieht 

Was ist passiert?" fragt er den Klubleiter. 
„Wir haben uns entschlossen, unseren Mit- 

der Straßenbahn 
Na. da hört doch alles auf! Hat man sc) 

was schon erlebt? Dabei habe '^1? 
gerufen; .Hier noch jemand ohne f ahrschein. 
Kann er sich da nicht melden? - Aber diese 
Sorte von Fahrgästen kenne ich. die v/o len 
sich nämlich gar nicht melden! Verstecken 
sich hinter der Zeitung, die «'e "hon langst 
ausgelesen haben, und nachher habe" sie wie- 
der ein paar Groschen für ein Glas Bier! 

Na na", suchte der Kontrolleur begütigend 
zu" vermitteln, „der Herr hat das sicher über- 
hört. Das kann schon mal vorkommen, nicht 
wahr? Und dann macht man ihn ganz einfach 
mit aller Höflichkeit darauf aufmerksam, und 
schon ist die Geschichte in Ordnung! Und 
fast väterlich fügte er hinzu; -Vergessen Sie 
niemals: Fahrgast bleibt Fahrgast - den darf 
man nicht so grob anreden!" 

Fahrgast?!" fauchte die Schaffnerin. „Ich 
weiß schon, wie ich den anzureden habe, dar- 
auf können Sie sich verlassen - das ist doch 
mein Mann.. 

Händen habe, könne er nämlidi nichts anfangen^ 
Her Maler sah den Ignoranten, der .kn 
berühmten und geschätzten Schmetterling so 
brüsk und in so verletzender Weise zuruck- 
Wief von oben bis unten an. nahm ihm dann 
das Papier aus der Hand und stellte einen 
neuen mit einer regulären Namensunter- 
schrifi versehenen Scheck aus Dieser Schreck 
wird meine Rache an dem Kerl sein, dachte 
er bei sich, keine Bank wird einen so von 
mir unterzeichneten Scheck als 
erkennen wollen, und de. pöbelhafte Mensch 
wird seine 25 Mark verlieren. 

Wie erstaunt war er aber als er am näch- 
sten Tage erfuhr, daß der schlaue Sammle 
"den Scheck mit der seltenen Unterschrift 
sofort verkauft und dafür nicht weniger als 
950 Mark erzielt hatte. 

Sie mit 

Aber das ist doch nicht air", beschwert 
sicli Mollenbrink. „Ich bin verheiratet 
und wird es mir gestattet sein, meine Freun 
'^'oeT^KlÄfter denkt eine g, „be^ 

daß sie die Frau eines Klubmitgliedes ist. 
Wechselgesicht 

„Sie sehen nicht gerade fröhlich aus. Herr 

wi'-sen Sie, meine Frau will verreisen. 
Wenn ich aber fröhlich aussehe, bleibt sie 
hier." 

Die Wette 
Der Snob wettete mit seinen Freunden, daß 

er zu der Abendgesellschaft einer sehr am 
Etikette haltenden Dame in "'ederfarbenem 
WomH prscheinen würde Der Abend kam. er 
Sen ÄaSeUgem Weiß. „Fünf Flaschen 
Sekt sind füllig", raunten die Freunde 

Nicht daß ich wüßte", sagte der Snob. 
„Gibt es etwa keinen weißen Flieder. 

Kein Unterschied 
„Kennen Sie den Unterschied zwischen 

Frauen und Pilzen?" 
Nein!" u- 

"Beide haben eines gemeinsam; Die schön- 
sten sind giftigl" 

Ganovenstreiche 

5 Wenn Sie auf mich schießen, meine 
; Herren, bin leb laut D'enst^»f®«=brift 
; befugt, von meiner Waffe ''^brauch lu 
: machen, nachdem Ich sie vorher drel- 
J mal verwarnt habe! • 

Wir brauchen eine neue 

Sachbearbeiterin 

Wenn Sie eine schnelle Auffassungsgabe haben und f^aschine schreiben können, 
mogl'Chst auch Stenografie gelernt haben und über einige Englischkenntnisse ver- 
fügen, dann können wir Ihnen eine interessante Tätigkeit in unserem Hause an- 
bieten mit sehr guten Aufstiegsmöglichkeiten. Mit der Bezahlung und unseren sozia- 
len Leistungen werden Sie bestimmt zufrieden sein. Wir erzählen Ihnen gerne mehr 
in einem Kontaktgespräch Unser Personalchef Herr H. L. Kanitz freut sich auf Ihren 
Annjf unter Telefon Langen (0 61 03) 78 21. 

ROSS EUROPA GMBH 

S07 LANGEN • R O B E RT-BOSCH-STRASS E 2 

Zukunft bei 

DÜPONT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 

Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 

unserer Mitarbeiter 

Für unseren modern eingerichteten Lochsaal, in unserem Werk Neu-Isenburg, 
mit Schreibprüflochern UNIVAC 1710 suchen wir jüngere 

Locherinnen . 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr Aufgabengebiet 
und unsere großzügigen Sozialleistungen mit Ihnen besprechen. Für gute 

Kantinenverpflegung und werksärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder rufen Sie 
uns in Neu-Isenburg unter dei Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMDDRS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPBODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTElLUNa 

Für eine neue Beratungsstelle unserer 
Abteilung Landesbausparkasse in Neu-Isenburg suchen wir 

sofort eine gewandte 

Mitarbeiterin 

die nach Einarbeitung in der Lage ist, Bausparer und 
Interessenten zu beraten. 

Fertigkeiten im Masctiinenschreiben sind erwünscht, 
aber nicht Bedingung. 

Diese Mitarbeiterin wird Angestellte unseres Bezirksleiters 
sein und Gelegenheit haben, 

in unserer neuen Beratungsstelle im Umgang mit Menschen 
einer guten Sache zum Erfolg zu verhelfen. 

Wenn Sie an einer solchen Tätigkeit interessiert sind, 
schreiben Sie uns bitte recht bald. 

musf 
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HESSISCHE LANDESBANK 
•GIROZENTRALE' 

6000 Frankfurt a. M. 1, Junghofstr 26, Postfach 3163, Tel. 2 86 41 

inter - time - team 

zeitarbeit 

Beste Bezahlung — Soziale Sicherheit 
Dauerbesch^itigung oder Aushilfe 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen 

Stenotypistinnen 

Phonotypistinnen 

Stenokontoristinnen 

Kontoristinnen 

Buchhalter (innen) 

Maschinenbuchhalter (innen) 

Datentypistinnen 

Locherinnen 

Sachbearbeiter (innen) 
Rechnungswesen, Personal, Auftragsabwicklung 

Langen, Bahnstraße 119, I. Stock, Eingang Marlenstraße 
Telefon 0 61 03 - 2 56 23 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

v\/ir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her Und wir 
suchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Prod u ktionsa r beiter 

Wir brauchen Sie Ja, wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb Ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir haben uns des- 
halb wirklich lulühe gegeben, Ihnen das Ar- 
beiten bei uns so interessant wie möglich 

zu machen. Sie sollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z 8 sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir f"reijen~uns aüt Sie. 

Pförtner 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNG 

Wir stellen ein: 

Kraftfahrer und Müllwerker 
in Dauerstellung. 

Kraftfahrer 
als Urlaubsvertretung. 

KNÖSS & ANTHES KG. 
Egelsbach, Woogstraße 38 
Telefon 0 61 03 '4 91 61 u. 71 

Staatl. genehmigte 

FACHSCHULE FÜR WIRTSCHAFT 
Frankfurt ini Beruftforlblldüngtwerk des DGB Kossol 
Aufstieg durch Fortbildung in 4 Vollzeitscmestern (24 Monate) mit finanz Förderung durch dos Arbeitsami lum 

staatlich geprüften Betriebswirt 
Auf Wunsch: Fochhochschulrelfe. — Aufnohmebedingungen: kaufm. AbschtuOprüfung oder Abschlußprüfung mittlerer Dienst ofmnll. 
Verwaltung, 1 Dohr Berufsproxis (Bundeswehrzeit kann angereoinet werden. 

6 Frankfurt/M., Gutleutstraße U9—171. Tel 04 11 / 25 56 92 55 Kassel. Kölnische Strafte 59, Tel. OS 61 / 1 27 84 
Nächster Beginn: 1. 10. 1^75 und 1. 4. 19741 

Schreibkraft 
für halbe Tage nach Vereinbarung gesucht. 

Off.-Nr 587 an die Langener Zeitung 

Suchen ?um sofortigen oder späteren Eintritt 

E-Schweißer 

Bauschlosser 

Spitzendreher 
Bieten Dauerstellung und gute Bezahlung. 
Neubauwohnung kann evtl gestellt werden. 

Fa. PuhSmartn u. Gebhardt 
6073 Egelsbach, Jahnstr, 1-3, Tel. 0 61 03/49346 

Stellenanzeigen 

gehören in die 

I 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 

gelesen werden 

DIE STADT NEU-ISENBURG 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die STADTWERKE (Strom-Gas-Wasser-Verkehr) einen 

Kaufmännischen Angestellten 
mit abgeschlossener Berufsausbildung. 
Geboten werden: 
Gute Bezahlung nach dem Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT), 
Kinderzuschlag ab dem 1 Kind, 
gleitende Arbeitszeit, 
Fünftagewoche bis freitags 13.00 Uhr, 
zusätzliche Altersversorgung, 
Zuschuß zum fvlittagessen, 
günstige Urlaubsregelung, 
verbilligten Strombezug sowie 
Teilnahme am Sozialwerk. 
Telefonische Anfragen unter Nr. (0 61 02) 2 33 85 möglich. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften mit Tätigkeitsnachweis sowie Lichtbild bitten wir zu 
richten an den 

Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
6078 Neu-Isenburg, Rathaus 



Für unsere Kundensolort-Druckerel suchen wir einen ■ 

.n» .a», I 
und eine gewandte und kontakttahige ■ 

Kunden-Aunragssachbea^^^ Maschinenschreiben, s.e I 

soll die dort anfallenden Verwallungsarbeiten (Auf- ■ 
uagsbearbeitung, Terminüberwachung. L.e eranten- I 
bestellunqen Korrespondenz, persönliche und tele | 
fon^che Kundenbetreuung) selbständig vornehmen^ | 
Außerdem suchen wir noch.tolgende Mitarbeiter, mnen. I 

Halbtags-Mahns^chbea^ | 

:ach'unTund' Eimreibung der überfalligen Außen- 
stände bei unseren US-Kunden (Amenkanische I 
Streitkräfte In Deutschland) mit selbständig zu fu - I 
rendem Schriftverkehr. | 

Weibliche Maschinenschreibet! zur Erledi- 

qung von Planungsaufgaben einschheßlK^ Soll 'Ist 
Vergleich Im kaufm, Verwallungsbereich. Danien, die 
auf diesem Gebiet noch nicht gearbeitet haben, je 
doch eine gute Auffassungsgabe mitbringen u. gerne 
mit Zahlen arbeiten, werden eingearbeitet. 

Telefonistin und Fernschreiberin Tnififonzontraie 
für unsere Besucherempfangs- und Telefonzentrale. 

Lagerarbeiter 
für unser Zubehor-Lager. 

Gabelstapler-Fahrer 
tür unser Teile-Lager. 

1 Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, 
kation betriebliche Altersversorgung, vert) lligtes 
Mittaaessen in eigener Kantine, firmeneigenen 
Parkplatz mit Betriebstankstelle und angenehme 

1 Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
bJ/9 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Robert Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03 60 11 

KREIS OFFENBACH 

der expandierende Induslriekreis 
im Herzen des Rhoin-Main-Gebi«*les 

Wir suchen für unser Dreieich-Krankenhaus Langen (Hessen), die 
1 Hessenklinik, zum nächstmöglichen Zeilpunkt 

1 KINDERGÄRTNERIN 
tür unseren Personal-Klndergarlen. 

Wir bieten: 

• p.^eisgunstige'wohnmö in einem modern eingerichte- 
ten Appartement mit Dusche. WC und Loggia 

• großzügige Urlaubsregelung und Erholungszuschuß 
• oreiswerte Verpflegung in der Cafeteria 
• aneiröf?cnti:chen Dienst üblichen Vergünstigungen 

wenn unser Angebot Ihr Interesse findet, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit den übliclien Unterlagen an das 

Dreieich-Krankenhaus - Verwaltung - 
607 Langen, RönlgensUaOe 20 

Telefon (0 61 03) 2 00-2 82 (Durchwahl) 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässigen Herrn 

hauptberuflich, nebenberuflich oder für 
Wochenenddienst gesuchL 

BWS • Tel 0611/888145'48 od. Chiffre 407 

Raumpflegerin 

zur Reinigung unserer Büroräume (Zeit 
nach Absprache) bei guter Bezahlung ab 
sofort gesucht. 

Dreieichenhain, Siemmenstr. 12, Tel. 83 96 

Eisengroßhandlung sucht per sofort oder 
später nach Darmstadt in Dauerstellung. 

LKW-Fahrer, Kl. II und III 
Schlosser ' KFZ-Schlosser 
Schweißer 
Betriebselektriker 
Lagerarbeiter 

Wir zahlen gut, darüber sollten wir uns 
persönlich unterhalten. 
Bitte rufen Sie unsere Personalabteilung, 
Telefon 0 61 51 /87005/9 an oder schrei- 
ben Sie uns. 

M. Wosk GmbH 
Eisen- und Baumaschinenhandel 
61 Darmsladt, Landwehrstraße 89 

ELLEN BETRIX 
COSMETIC INTERNATIONAL 

f^odernste Arbeitsräume, gutes 
führende Betrieb in Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen 
in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen 7 
Wir suchen für die Auftragsvorbereitung Innerhalb der 
Faklurierabteilung eine gewissenhalle 

MITARBEITERIN 

für eine abwechlungsreiche und selbständige Tätigkeit 
mit Sachbearbeiteraufgaben. Sch'eibmaschinenkennt 
nissG sind erforderlich. 

KONTORISTIN 

mit Schreibmaschinenkenntnissen für allgemeine Büro- 
arbeiten in der Versand-Abteilung. 
Wir erweitern unsere kaufmännische Verwaltung und 
suchen eine tüchtige und zuverlässige 

buch HALTERIN 

(evtl. auch halbtags) 
die für einen bestimmten Sonderbereit^ alle Vorbe- 
reitungen tür Sachkonten-, Debitoren- und K editoren 
Verbuchungen zur EDV-Berechnung treffen soll. 
Wir bieten eine leistungsgerechte 
nehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts 
gralifikation und die sonstigen Leistungen eines moder 
nen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

Fl 1 EN BETRIX ■ 6079 Sprendlingen Frankfurter Straße 151 EILEN ,2^. Telefon (0 61 03) 10« 

INSERIEREN BRINGT GEWINN I 

Wir suchen möglichst für sofort eine 

freundliche Dame 

(auch Ausländerin) für die Reinigung un- 
serer Büroräume 
Arbeitszeit Mo . Mi , Fr. von 14 - 18 Uhr. 

Karl Gronemeyer KG 
l angen. Morfelder Landstraße 35 
Telefon 78 07 

Wir steilen ein: 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langene' Zeitung 

Langen. Darmstadlet Stiaße 26, Tel. 27 45 

Betr.; Verkehrsgünstiger 

Arbeitsplatz 

Für unsere Auslandsabteilurig 
suchen wir zum baldigen 
Eintrittsle'min eine jüngere 

IVlaschinen- 

Buchhalterin 
Eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung und einige Jahre Berufspraxis 
sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 
Philipp Holzmann ist eines dei 
führenden Industrieunternehmen und 
weltweit im Hoch- und Tiefbau tatig. 
Es ist tür uns selbstverständl'ch. 
nute Arbeit entsprechend zu bezahlen, 
ind unsere Sozialleistungen sind so^ 
wie man es von einem Großunternehmen 
erwartet Der Arbeitsplatz liegt zwischen 
Hauptbahnhof und Stadtzentrum und'St 
verkehismäßig sehr günstig zu erreichen. 

Wir bitten um telefonische Kontakt- 
aufnahme oder um Zusendung der 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 6 
Postfach 119 089. Tel. (06 11) 26 06 295. 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 

Morgens länger schlafen, 

abends früher zu Hause sein - 

Das können Sie, wenn Sie hier in 

Mörfelden arbeiten! 

umsetzbare Stahlinnenwände. 

Für unsere Abteilung Vertragsausführung suchen wir baldmöglich eine 
clevere 

Sekretärin 

isr reÄ 
Sprachenkenntnisse sind nicht erforderlich. 

I„ aer Aullrag8ab»icklun9 und de, Rechnungsabteilung traucti.n wir je eine 

^!il^?^chi?fn?hr^^en kann. Sollten Sie darüber hinaus noch Steno 
können — umso besser. 

Für selbständige Aufgaben suchen wir noch eine(n) 

Techn. Z6ichii6r (in) 
Sie sollten eine abgeschlossene Lehre haben, flott und sauber zeichnen 
können und Ahnung von Zahlen haben. 

r.L'i:rp:srÄr5eM 
essen etc.) werden Sie sicherlich zufrieden sein. 

Am besten. Sie rufen einfach mal Frau Greiner an. Sie wird Ihnen gern 
weitere Einzelheiten sagen. 

STRAFOR + HAUSERMAN GMBH 

6082 Mörfelden. Dreieichstraße 10, Telefon 0 61 05 / 40 95 

Zukunft bei 

Dupm 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unsere modern ausgestattete Kantine Im Werk Neu-Isenburg 
suchen wir eine tüchtige 

Beiköchin 

und eine 

Kantinenverkäuferin 

mit einem freundlichen und aufgeschlossenen Wesen Es viräre gut. 
wenn sie bereits einige Erfahrung aus einer Großküche oder einem 

Kantinenbetrieb mitbringen würde. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit 

Ihnen besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und 
werksärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein. oder rufen 
Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nr 60 81, App 357 

oder 358 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/lvlAIN. SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Für unsere nette 

^eleloHtstm «hD ^emsditetbef 'in 

die uns am 30 September 1973 verläßt, um eine Sekretärinnenschule zu besuchen, 
suchen wir schon heute die Nachfolgerin. 
Die Tätigkeit ist Interessant und abwechslungsreich. Sie empfangen den Besuch 
und stehen mit unseren Geschäftsfreunden in der ganzen Welt in standiger 
Verbindung. Deshalb sind Englischkenntnisse, zumindest Schulenghsch, erwünscht. 
Wir arbeiten in gepflegten, klimatisierten Räumen von 8 bis 17 Uhr, bieten gute 
Bezahlung, freies f^itlagessen und weitere soziale Leistungen. 
Wenn Sie sich mit unserem Personalleiter und Ihrer Vorgängerin unterhalten 
möchten, rufen Sie bitte Herrn H. L. Kanitz an unter Telefon Langen (06103) 78 21 
oder schicken Sie Ihre Unterlagen an 

ROSS EUROPA GMBH 

B07 LANGEN • R O B E RT-B OS GH-STRASS E 2 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller toto- 
chemischer Erzeugnisse DU Pont Produkte finden 

weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken 
wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 

Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Kontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute 
Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen 

Sozialleistungen mit Ihnen besprechen. Für gute 
Kantinenverpflegung und werksärztliche Betreuung 

ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung 
ein oder rufen Sie uns in Neu-Isenburg 

unter der NummeröO 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

«)78 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHUEUSSNERSTa 2, PERSONAUBTEILUNa 

MERCK 

Unser modernes Rechenzentrum ist mit einer 
Datenverarbeitungsanlage IBM 370, Modell 145 

mit Magnetband- und Magnetplatteneinheiten aus- 
gerüstet. Wir arbeiten mit dem Betriebssystem 
OS/VS 1. 
Für vielseitige Aufgaben suchen wir einen 

dem wir nach Einarbeitung die Bedienung der 
Anlage im 2-Schichtbetrieb übertragen wollen. Die 
Position setzt den Abschluß einer kaufmännischen 
oder gewerblichen Lehre voraus. Erfahrungen in 
der Datenverarbeitung sind von Vorteil. Wir sind 
aber auch bereit, die notwendigen Kenntnisse zu 
vermitteln. Neben leistungsgerechten Bezügen 
erhalten Sie unsere bewährten Sozialleistungen. 
Bitte geben Sie uns in Ihrer ausführlichen Be- 
werbung den frühestmöglichen Eintrittstermin und 
Ihre Gehaltsvorstellung an. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Telefon (O 6151) 72 26 77 

Fahrräder 
in allen Prei.'ilagen 

Schneider 
Dorolhuenstr. 8-10 

Wir vergrößern ständig und suchen für unseren modernen Be- 
trieb bei Spitzenakkordlöhnen 
GLASBAU STEIN MAURER 

(oder solche, die es werden wollen). Führerschein Klasse III 

KOMMANDITCESELtSCHAFT 
6082 Mörfelden. Droieichstraße 5, Industriegebiet 
Telefon 0 61 05 ' 40 54 

Klz-Zulassungs- 
dienst 

Versictierungen 
aller Art 

Herbert Kirehlicrr 
Langen 

Scliillerslraße 10 
Teleton 2 28 93 

Besser 
2 11 58 wählen ! 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oeehsner 

Südl. Ringstr. 69 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi u. Sa. 10-16) 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

DerBenit 
Einsteigen bei dcf Bahn 
Schreiben Sie uns aliso. Es re»2rt Sie. tfven Mann zu 

stehenunlofMännern?   _ 
Wilkommen'Auch halbtags konf>en Sie bdi was Sie bisher fiemachl h^n. 
uns einsteigen. Zum Geldvercienen bei Und wie Ihre Plane tur die Zukunit aussehen, 
großzugtgen Soztalleistungon. Bei der Bahn 
Wie btiden Sie weiter auf unsere Kosten - Denn auch für Sie gib* es viele Mogtichkoiten 
wwenn Sie au'sleigen wollen. b® dC' Bahn. 

Für Menschen, die zupacken. 

f CHic|-M0On Zögern Sie nicht, I etwas lur Gold, 
* Autsiieg und Ihre Zukunft zu unternehmen. 
I Steigen Sie ein bei der Bahn. 
I Näheres erfahren Sie mit diese.n Coupon. 
I GebenSie ihn an einem Fahrkartenschalter ab- 

kj. mochte 

I Oder schicken Sie ihn an: 
> OB BcrufGinformatlon.Kennwört: E.nsteigen, P-,«l«cr»ih»/Ort: t 
I &Frankfurt(Mairi) t.PosttdCti 1« 



CARL WEISS 
Umzüge , 

mit Fachpersonal 

HEUTE EMPFOHLEN 

auch zum Selbslmonlieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabtik 

Frankfurt a M., Frankcnallee 74 
Telefon 73 60 06 

Gravieranstall • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Induslneieliiet, Ohmstf. 12 • Tel. 1138 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen. Vor der Höhe 4 
Telefon 0 61 03 / 2 33 27 

Gartennriöbel 

- Markenfabrikate - 

Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

607 Langen Lutherstr. 26 
"5? (0 61 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Belg. 
Erdbeeren 
Kl. II, 500-g-Schale 

Ital. Bobby-Bohnen 
Kl. II, 500 g 

Schinken- 
Pfeffer-Steak 
eine pikante Delikatesse 
100 g 

Israel. 
Wassermelonen 
Kl. II, 500 g 

Ammerländer 
Katenschinken 
eine Spezialität. 100 g 

Holl. Tomaten 
Kl. II, 50C g 

Ital. Pfirsiche 
Kl. II. weiß- u. gelbfleischig 
1000-g- Schale 

Kasseler Bauch 
geräuchert, 500 g 

Bezirksleiter 

Jg. Erbsen mittelfein 
850 ml = 1/1 Dose 

Sonderangebot 

425 ml = 1/2 Dose 
Sonderangebot 

Gloxinien 
große Pflanzen, Topf Sonderangebot 

Freiland-Rosen 
verschiedene Farben, 
10 Stück im Bund Sonderangebot 

Henninger Bier 
Meister Pils u. Export 
3/0,35-Ltr.-Dosen 

Sonderangebot 

Süße Sahne 
0,2 Ltr. Sonderangebot 

die A Bausparkasse 
der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Nr so 
l, ANOENER ZEITUNG 

Frpita«. den 22. .Iiinl 1973 

■ RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

wie lange noch? 
In der .Schreckenskurve" an der Autobahn- 

brücke am Muhltal hat sich am Dienstagnachmil- 
lag wieder ein schrecklicher Autounfall ereignet^ 
Tobias will nicht nachforschen, der 
schon war. doch allein aus der oberflachhchen 
Erinnerung kann man sagen, daß fast 
lieh von Unfällen an dieser Stelle zu berichten 

'^Was macht diese Stelle so gefährlich^ Kommt 
ein Autofahrer von Langen her, ^ 
Verkehrsschilder deutlich gemacht, er "la «n 
muß, ehe er sich in seine neue 
_ entweder nach Offenthal oder zur Autobahn - 
einordnet. Anders sieht es in umgekehrter Blu- 
tung aus. Kommt ein Fahrer von der Autobahn 
und vi/ill nach Langen, dann muß er die Vorfahrt 
der Bundesstraße beachten. Das zeigt ihm ein 
Hinweisschild Will er nach O'fenthaL hat er freie 
Durchfahrt. Kommt ein Fahrer aus Offenthal und 
will zur Autobahnauffahrt, dann kann er ebenfalls 
ungehindert seine Fahrt 
es wenn ein Fahrer aus der gleichen 
nach Langen einbiegen will. Dann namlich nnuß 
er den von der Autobahnabfahrt kommenden 
Verkehr in Richtung Offenthal erst vorbeilassen, 
weil er namlich dessen Fahrbahn kreuzen muß. 
Und eben bei dieser Verkehrssituation entstehen 
die meisten Unfälle. 

Europa-Möbelhaut 
Neu-Isenburg 
nur Ludwigstr. 39—41 u. 44 

 Durch Großeinkauf neuestes 
KKRSortiment und günstige Preise 

Nach der Verkehrsordnung ist alles klar f^an 
versetze steh jedoch einmal in die Gedanken- 
gänge eines solchen Fahrers. {Tobias geht davon 
aus daß jener ortsfremd ist und von der Gefähr- 
lichkeit dieser Stelle nichts weiß.) Da befindet 
sich nämlich der Autofahrer kilometerlang auf 
einer Bundesstraße und hat ständig die Vorfahrt. 
Kann er da nicht annehmen, diese auch weiter- 
hin zu besitzen? Bis er merkt, daß es anders ist, 
kann es dann bereits geknallt haben. 

Als Tobias am Dienstagnachmittag kurz nach 
dem Zusammenstoß zu der Unfallstelle kam, bot 
sich ein schrecklicher Anblick. Die Fahrerin des 
einen Wagens lag bewegungslos auf dem Grün- 
streifen, ihr Gesicht war blutüberströmt, weil sie 
bei dem Aufprall mit dem Kopf in die Wind- 
schutzscheibe ihres Wagens geschleudert worden 
war. Zwei Frauen hatten kleine Kinder auf dem 
Arm, die Kinder der Verunglückten. Als der Kran- 
kenwagen die Mutter ins Krankenhaus fuhr, wein- 
ten die beiden herzzerreißend. 

Leider drangen diese Töne nicht an die Ohren 
derer, die an dieser gefährlichen Stelle für Ab- 
hilfe sorgen könnten. Wie lange sollen hier noch 
Unfälle geschehen? Soll es erst Tote geben? 
Hier muß unbürokratisch und schnell Abhilfe 
geschaffen werden, denn das Wehgeschrei der 
Betroffenen übertönt bereits jetzt das Wiehern 
des Amtsschimmels. mPint Ihr Tobias 

140 Schüler 

spielten Waldläufer 

Am vergangenen Freitag wurde an der 
Reichwein-Schule eine Idee verwirklicht, die 
den beteiligten 70 Mädchen und 70 Jungen der 
Kla.ssen 5 sehr viel Freude bereitete. Die Leh- 
rer Sehring und Menzlaw hatten sich einen 
Wettbewerb ausgedacht, bei dem die ausge- 
wählten Schülerinnen und Schüler als Wald- 
läufer ihre Fiihigkeiten unter Beweis stellen 
konnten. Karl May und Indianer-Romantik 
wurde wach, als die .lugendlichen auf die 
Fährte geschickt wurden. Was war zu tun? 

,7e zehn Madchen und Jungen aus jeder 
Klasse wurden zu Wettbewerbs-Waldläufern 
bestimmt und hatten die Aufgabe, jeder für 
sich, für seine Klasse möglichst viel Punkte 
herauszuholen. Fine 1,7 Kilometer lange 
Strecke durch den Staatsforst Koberstadt 
muUte zurückgelegt werden. Start und Ziel 
war die Koberstäriter Hütte. Elf Minuteti hat- 
ten die Jungen, zwölf die Madchen Zeit für 
diesen Parcours, der auf der Strecke noch ver- 
schiedene Aufgaben enthielt, die zu lösen wa- 
ren An fünf Baumen, durch Zeichen markiert, 
waren Bilder von Vögeln angebracht. Die 
kleinen Waldlaufer hatten nun die Aufgabe, 
erstens die Bäume nach ihrer Art zu bestim- 
men und dazu noch festzustellen, welche Vögel 
oder andere Wuldtiere dort angebracht wa- 
ren. Es handelte sich um eine Lärche, Buche, 
Ahorn. Fichte und Kiefer, an Tieren waren 
Eichelhäher. Buntspecht. Bu.ssard. Iltis und 
Dachs vertreten Die nichtbeteiligten Klassen- 
kameraden bildeten während des Wettbewerbs 
eine sportliche Kulisse. 

Was kam dabei heraus? Es wurde ein Durch- 
schnitt von sieben Punkten erreicht. Davon 
waren drei T,aufpunkte (für das Emhalten der 
vorgescliriebenen Zeit), die in allen Fällen er- 
reidit wurden und vier „Waldpunkte" von 
zehn mö.glichen. Unter diesem Durchschnitt 
lagen 62 Schüler, ein Beweis dafür, wie wenig 
die Jugend mit der Natur verbunden ist und 
wie wenig sie über diesen natürlichen Lebens- 
raum Bescheid weiß. Der Wettbewerb wurde 
als wertvolle Hinführung zum Wald gewertet. 
Oberforstmeister Lütkemann und der Vorsit- 
zende der Schutzgemeinschaft Deutscher Waid, 
Wilhelm Umbach. sprachen sich über diese 
Veranstaltung sehr lobend aus. 

Landesmeisterschaften im Rollkunstlauf 

mit acht Startern des REC Langen 

„i.. UoIlsH,„hbahn des FranktuMcr 

l'lacierunKon wir im \orjahr zu erreicht n. 
Dieses Vorhaben wird nicht leicht zu reali- 

sieren sein, weil die Langener Rollkunstlaufer 
auch in dieser Saison noch nicht voll trai- 
Xren konnten. Durch die fehlende Winter- 
trainingsmöglichkeit haben sie gegenüber ih- 
ren Konkurrenten aus den anderen Vej-emen 
bereits einen wesentlichen Nachteil. In diesem 
Jahr kam hinzu, daß die im Winter stark be- 
schädigte Rollschuhbahn trotz gemeinsamei 
intensiver Bemühungen der zuständigen stad- 
tischen Stellen und des Vereinsvorstandes noch 
nicht repariert werden konnte, so daß nur etn 
~tark eingeschränkter Trainingsbetrieli mög- 
lich war. Trotzdem haben sich die Meistei- 
schaftsteilnehmer des REC Langen ''.'J'' 
Leitung von Fräulein Molt und Fräulein Mul- 
ler gewissenhaft vorbereitet und gehen guten 
Mutes in die am Samstagvormittag beginnen- 
den Wettbewerbe. 

In der Meisterklas.se Damen errang Karin 
Pagel bei ihrem vorjährigen Debüt einen be- 
achtlichen 9. Platz. Sie hat seitdem wei er 
fleißig trainiert und hofft, auch in diesem J.ihi 
ähnlich gut abzuschneiden. Die zweite Lau- 
fcrin des REC Langen, die sich im vergan- 
genen Jahr für die Meisterklasse qua ifiziert 
hatte, Gabi Rechthien, hat auf eine 
an der Meisterschaft verzichtet. Km Ent.schliiß. 
der ihr sicher niclit leicht gefallen i.sl. abei 
der unmittelbar bevorstehende Schulal)sihluß 
ließ ihr keine ausreidiende Zeit für das rrain- 
ing. . . 

Besondere Erwartungen setzt man wieder in 
das bisher so erfolgreiche Paar Kann Maisel 
Dieter Mohr, die im Vorjahr nach einein 2. 
Platz im Senioren-Paarlauf der hessi-^chcn 
Meisterschaft bei den deutschen Meisterschaf- 
ten in Essen die gleiche Placierung im .lunio- 
ren-Paarlauf erreichten. Sie haben sich in- 
zwi-iclien weiter verbessert und möchten dies- 
mal in der Meisterklasse zu gern ihre Vor- 
iahresbezwinger Kai.ser Thamm aus Arheil- 
gen schlagen Auf dieses Duell darf man sehr 
gespannt sein. Als Einzelläufer scheinen Kai- 
ser/Thamm stärker, so daß die Langener 
Paarung versuchen muß. durch gelungene 
Paarlauffiguren eine höhere Gesamtnote zu 
erreiclien. Das zweite Langener Paar Elisa- 
beth Arenz'Klaus Sucker kann leider an den 
diesjährigen Landesmeisterschaften nicht le'l- 
nehmen, Klaus Sucker mußte sich kürzlich 
einer Meniskusoperation unterziehen und liegt 
noch in der orthopädischen Universitätsklinik 
in Frankfurt. Alle Langener Rollsportfreunde 
wünschen ihm gute Besserung. 

Karin Maisel geht zusammen mit Su.sanne 
Knothe auch im Einzelwettbewerb der Senio- 
ren an den Start. Susanne Knothe hatte sich 
hierfür bereits im Vorjahr qualifiziert, konnte 

aber wegen einer Erkrankung nicht stallen. 
Karin Maisel war 1972 Zweite bei den Junio- 
ren Von beiden I,äuferinnen kann man er- 
warten. daß sie sich innerhalb der ersten Hälf- 
te des sicher nicht kleinen Teilnehmerfeldes 
placieren können. 

Als Sieger des Junioren-Wettbewerbs im 
vergangenen Jahr hat sich Dieter Mohr eben- 
falls für die Seniorenklasse qualifiziert. Er 
wird es hier nicht leicht haben, hat aber den 
Vorteil, daß die Zahl der Teilnehmer wesent- 
lich geringer ist als bei den Damen. 

In den Einzel- Wettbewerben der Junioren 
starten Michaela Gräfe. die im vergangenen 
Jahr von Neu-Isenburg zum REC Langen stieß. 
Dagmar Schilling, die Vorjahressiegerin im 
Neulingswettbewerb und Ulrike Knothe. Wenn 
die Zahl der Teilnehmer wieder so groß ist 
wie in den vergangenen Jahren, werden die 
Läufcrinnrn aus Thingen einen schweren Stand 
haben. Trotzdem sollte es der einen oder der 
anderen gelingen, sich im Vorderfeld zu be- 
haupten. Bei den Herren startet nodi einmal 
Rüdiger Mohr, der 1972 den il. Platz belegte. 

Alle Meisterschaftsteilnehmer aus I-anßen 
haben sich so gut es ging vorbereitet und hof- 
fen nur. daß die Wettbewerbe ohne witte- 
rungsmäßige Beeinträchtigung abgewickelt 
werden können. Nach der Meisterschaft sind 
dann die Blicke auf das für Ende Juni vorge- 
sehene Schaulaufen gerichtet. Über die.se Ver- 
anstaltimg werden wir noch berichten. 

Fotoausstellung der Kinderhilfs- 
organisation „Terre des Hommes" 

Die Kultur- und Sportabteilung der Stadl 
Langen in Verbindung mit dem Sozialamt ver- 
anstaltet eine Fotoausstellung des Kinderhilfs- 
werkes „Terre des Hommes" im stadti.schen 
Kindergarten am Leukertsweg. Stadtverord- 
netenvorsteher Dr. Wleklinski eröffnete gestern 
die Ausstellung, die bis zum 29 Juni 
von 8 bis 18 Uhr. samstags von 1.1 bis 18 Uhr 
zu sehen sein wird. 

Es werden 32 Bilder gezeigt aus dem seit 
einem Jahr bestehenden pädagogischen Zen- 
trum zur Rehabilitation querschnittgelähmter 
Kinder in Dehme. Die Bevölkerung ist zum 
Besuch dieser interessanten Ausstellung einge- 
laden. 

Wieder schwei'er Unfall an der Autobahnbrücke im Mühltal 

Zwei Schwer- und zwei I.eichtverlefzle 
sowie rund 45(10 .Mark Sachschaden Eab 
es am llienstag Kegen l-5.5i I'hr bei ei- 
nem erneuU'U t'nt'all auf der B 48(i in 
Hohe der .Autobahnbrücke im .Mühltal. 
Kin aus Richtung Dieburg kommender 
Pkw l)OR nach links in Kichtimg Langen 
ab lind stiel! mit einem von der Autj^- 
hahnausfahrt kommenden I'kw zusam- 
men. An dem VW-Käfer wurde die 
Windschutzseheibe zertrümmert, als die 
Fahrerin mit dem Kopf dagegen flog. 

Hauptkommissar Häfling sah sieh wie- 
der einmal bestätigt, da» hier an dieser 
zur Zeit unfallträehtigsten Stelle im 
Stadtgebiet schnellstens etwas gesche- 
hen muß. Wenn man von l.angen her 
kommt, sind die Stopsc-hilder nicht zu 
übersehen. I)ie l'nfälle passieren auch 
meist zwischen Fahrzeugen aus Rich- 
tung niehurg und solchen, die von der 
Autobahn kommen. Obwohl auch hier 
die Vorfahrtsregelnng nach der Stra- 
lleiiverkehrsordnung klar ist. erscheint 
die ganze Anlage zu unübersiditlieh und 
für den Ortsfremden — das zeigen die 
ständigen Zusammenstöße — nicht auf 
den ersten Blick durchsehaubar. 

Geänderte Fahrbahnmarkierung im 
Kreuzungsbereich Bahnstr./Friedrichstr. 
l'ntere BahnstraHe »oll Kinhahnstrafle werden 

In der vergangenen Woche erhielten im 
Stadtgebiet verschiedene .Straßen aus Gründen 
der Verkehrssicherheit eine neue Fahrbahn- 
markierung. In Höhe der Kreuzung Hahn- 
straße Friedrichstraße wurden auf der Bahn- 
straße In westlicher Richtung, also Richtung 
Bahnhof, lediglich zwei Fahrspuren, nämlich 
nach „links" und nach „rechts", eingeteilt. 
Mancher Verkehrsteilnehmer wird sich daher 
gefragt haben: ,.Wo soll sich der Geradeaus- 
verkehr einordneen? Liegt hier etwa ein Ver- 
sehen der Behörde vor?" Die Sache hat iedoch 
Ihre Richtigkeit. 

Bekanntlich fand im März dieses .lahres eine 
Verkehrsschau stall: dabei war u. a. das Bahn- 
hofsviertel verkehrstechnisch in Aueenschein 
genommen worden. Alle Teilnehmer der Kom- 
mission hatten empfohlen, die Bahnhofsanlage 
und die untere Bahnstraße aus Gründen der 
Verkehrssicherheit (Gefahrenpunkte Kreuzung 
Bahnstraße/Friedriehstraße und Bahnhofsvor- 
platz.l in Richtung I.utheriilalz als Einbahn- 
straße einzurichten. Die Verkehrskommls«ion 
befürwortete einstimmig diese Maßnahmen 

Die Arbeiten werden von einer auswärt inen 
Firma ausgeführt, da es sich hier um eine 
Dauermarkierung h;indelt. die mit (eigenen Ar- 
beitskräften nicht zu bewerkstelliren ist In 
Kürze erfolgt nun die endgiiltice 1 Ti'*'^'»e*:chi!- 
derung bzw. Verkehrsfiibrunc 

Ein kurzer Blir.!'' 

hinter die Bonner Kuli«spn 
Vollgepfropft mit vielen neuen Informatio- 

nen und Erkenntnissen über den Bonner pnli- 
tischen Alltag kehrte eine rund SO Personen 
starke Gruppe von FDP-Mitglieilern aus dem 
Untermaingebiet von einem dreitägigen liifiir- 
mationsbesiich in der Bundeshauptstadt zu- 
rück. Zu den wichtigsten PnigraTnintiunklen 
der Fahrt zählten der Besiieli einer Plenanle- 
batte dos Bundestags. Referate in drei Bundes- 
ministerien und eine Diskussion mit dein Bon- 
ner FDP-Fraktionsehef Wolfgang Misehnick 
und dem FDP-Generalsekretär Karl Hermann 
Flach. Aus Langen nahm Marion AI1m:in-ilter 
an der Fahrt teil. 

Um das Thema Stabilitätspolitik ging es l>ei 
der ersten Stippvisite im Wirl.sehaflsministe- 
rium in Bor.n-Dui.sdorf. Auch eine Einladung 
der hessischen Landesvertretung in der Bun- 
deshauptstadt stand auf dem Programm. Die 
Gäste wurden vom Hessischen .lustizminister 
Karl Hemfler begrüßt, der wegen einer Bun- 
desratsdebatte in diesen Tagen zufällig in P.onn 
weilte. Zugegen war auch BundestaGs-VIze- 
präsidentin Liselotte Funeke und ^ler Darm- 
städter FDP-Abgeordnete Klaus JürTen Hoffie. 

Nach zwei Ministerien-Besuchen "m zweiten 
Tag — dem Innenministerium und dem ni- 
sterium für Arbeit und .Sozia'ordniing — 'ra- 
fen die Bonn-Besucher am /'bend bei einem 
Essen in der Parlamentarischen Ge.sellschaft 
mit einer Reihe von Fr>r» .nimHpstacsnV»"-.-rfi- 
neten zusammen. 

Die Einsetzung des Untersuchung^ us- 
ses in der Steineraffäre und eine anschließende 
Fragestunde erlebten die Fahrtteilpehmer auf 
der Besuchertribüne des Bundestags mit. .^n- 
schließend diskutierten sie mit Mischnick Flach 
und von Schoeler im EnP-t-^aktionszimmer 
über die tägliche Arbeit der Biindestagsalige- 
nrdneten und ihren dicht gedrängten Termin- 
kalender. Wolfgang Mi«chnick konnte vor al- 
lem auch die Frage erkl-lren. warum die Ab- 
ge(')rdneten nicht ständig bei Plenardebatlen 
anwesend sein können, da viele Verpflieh^'tn- 
gen oftmnic tut <*t'*'ehpn Znit stattfinde*- 

Großer Erfolg des DRK Lanqen 
Der Sieg der DRK-Gruppe des Orts\'ereins 

Langen beim Erste-Hilfc-Wettbewerb des 
Kreises Offenbach bererbtigte zur Teilnahme 
am Wettbewerb der Region 10 des Landesver- 
bandes Hessen. Am 17. Juni stellte eine Lan- 
gener Gruppe in Lengfeld'Odenwald ihr Kön- 
nen unter Beweis und konnte unt^r R Gninnen 
den 2. Platz belegen 

Die Gruppe m't ihrem Gruppeiifuhil; Ro- 
land Friedberger, den Helfern Brunhilde Ho- 
yer. Reinhard Kreis, Otto Michel, Jürgen Knobl 
"und Klaus Schäfer mußte folgende Grupiien- 
arbeit bewältigen: Es wurde angenommen, daß 
auf einer Baustelle eine Decke eingestürzt war 
und mehrere Arbeiter unter sich beeraben 
hatte. Drei Verletzte mußten geborgen und 
für den Transport ins Krankenhaus vorberei- 
tet werden. Auch wurde die Zusammenarbeit 
der gesamten Gruppe bewertet und die Per- 
sönlichkeit des Griipnenführers. -lerler mußte 
bei Einzelaufgahen Hüffverletzunnen versor- 
gen, Schlüsselbeinbrüehe. akute Atemnot und 
Wiibelverletzungen. Außerdem mußte neben 
theoretischen Fragen noch eint' fünf Prozent ige 
Desinfektionslösung hergestellt werden. 

Das DRK Langen ist stolz auf diesen schö- 
nen Erfolg und wünscht den Kameraden der 
Ingenieur-Akademie der Bundespo.st in Die- 
burg. die mit nur ."i''! Punkten Vorsprung den 
1. Platz errangen, viel Glüek beim Wettbewerb 
des Landesverbandes Hessen. 

SB 

Pol«l«rmöb«l-SB-Markt 
Dietzenbach-Industriegebiet 
Justus-v.-Uebig-Str. 16 Qualitatspolstermöbei zu 
enorm günstigen Preisenl 

Führerschein einbehalten 
Am Monlag gegen 16.30 Uhr streifte auf der 

B 486 in Höhe des Klärweiks ein aus Rich- 
tung Mörfelden kommender Pkw einen ent- 
gegenkommenden Pkw. Der Sachschaden an 
beiden Pkw ist zwar sehr gering, für den aus 
Mörfelden kommenden Pkw-Fahrer 
Folgen jedoch erheblich: Da er offensichtlich 
Alkohol getrunken hatte und ein Alcotest po- 
sitiv war, wurde ihm eine Blutprobe entnom- 
men und sein Führerschein cinbehölteri. 
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Darmträgheit beachten! 

((Iyk| Nach nt'ueien Srhät/.unqen leidet jeder 
seciisle Mann und jodu dritte Trau unter Darm- 
trägheit. Diese kann bei plötzlicher Änderung 
der Lebensgewohnheiton auftreten, ebenso bei 
Keifen und unter seelischer Belastung. Nadi 
Ausschaltung der ('rsachen wird sirh die Darm- 
funktion l>ald wieder In vollem l'mtaug eiustel- 
len. 

l)jrmiia(|heit kaiu\ aber ebenso im Gefolge 
voti Iii kidnkuntjen duttielen, z. B. bei Cialleu- 
iiiui Nierenkoliken, bei Md(jeu-, Daimgeschwü- 
ICH oder bei entzündlichen Baucliprozcssen. 

Hmler einer Sluhllrüqhcit kann sich auch ei- 
iie bosurtigc Hikrankung verbergen. Deshalb 
inulJ bei Menschen im niitlleren und höheren 
Aller besonders intensiv nach einem Krebsge« 
si liehen gesucht werden, wenn die Verstopfung 
neu und ohne ersichtlichen Grund auftritt. 

Rei einer großen Gruppe von Patienten be- 
gann die Entleeiungsstoiunq des Enddarms ott 
schon im frühen Erwachseuenaiter, gelegentlich 
bereits in der friihen Kindheit. Bei diesen Men- 
sdien kann man hatiiig feststelle», daß ihre 
Nahrung besondeis aim an Ballaststoffen ist. So 
gesehen ist deren Stuhltragheit als ein »Zart* 
kost Nalirschadeii** aufzufassen. Weitere Ursa- 
chen sind Mangel an korpetiicher Beweyuug, 
olt mit Fettsucht verbunden. 

Medikamente erzielen in der Behandlung der 
Verstopfung nur selten einen dauerhatten Er- 
folg. Manchmal setzt man durch sie sogar einen 
scliweren Schaden. Viel besser zur Heilung ge- 
eignet ist gesunde Kost mit einem höheren An- 
teil an Bailaststoffen (z. B. Vollkorn, Leinsamen, 
Obst und Gemüse, besonders getrocknete Hrüch- 
le). Die Darmbe^^''egl^chkeit wird durch Frucht- 
und Milchsaura gefördert, deshalb kann man 
Übstsdfte und Sauermilchzubereitungen zur 
i>tuhlregulierung nur bestens empfehlen. Sollten 
Jiese Maßnahmen nicht wirken, empfiehlt sich 
eine baldige Ruckspxdche mit einem Arzt. Vor 
einer unkontrollierten Behandlung der Verstop- 
lung muß aber ausdrücklich gewarnt werden. 

Dr. Leonhard Lösel 

GESUNDHEITSTIP 

DES ^ 

MONATS m 

Ein guter Rai vom 
Deutschen Grünen Kreuz 

Jetzt Tetanusschutz- 

impfung ! 
Es Ist viel zuwenig bekannt, daß Wund- 

starrkrampf oder Tetanus auch bei unschein- 
baren Bagatellverletzungen auftreten kann. 
Stärkstens gefährdet itlnd Unfallverletzte mit 
olfenen Quet.sch- oder Stichwunden nach 
Kraftfahrunfällen, im Sport, bei Gartenarbeit, 
im Haushalt oder bei sonstiger körperlicher 
Berufsarbeit. Sehr gefährdet sind auch Kin- 
der, die sich beim Spielen im Freien eine of- 
fene Verletzung zugezogen haben. Zusam- 
men mit einer Verschmutzung kann immer 
der Wundstarrkranipfbdzillus in die \N'unde 
gelangen. 

Das Krankheitsbild ist schrecklich und 
führt ohne Impfschutz auch bei Behandlung 
mit d<m modernsten Methoden in etwa 50 
und mehr Prozent zum Tode. Es gibt jedoch 
einen sicheren Schutz vor dem Wundstarr- 
krampf: die aktive Tetanusimpfung. Die 
Schutzimpfung erfolgt durch zweimalige 
Grundimmunisierung im Abstand von 6—12 
Wochen und eine Wiederimpfung nach etwa 
12 Monaten. Der Impfschutz ist nach Ablauf 
von jeweils 5 Jahren durch regelmäßige 
Wiederimpfung aufzufrischen. Ungeschützte 
Personen erhalten bei der ersten Wundver- 
sorgung eine ausreichende Dosis von Teta- 
nusimnuinglobulin (passiver Schutz) sowie 
die erwähnte aktive Grundimmunisierung. 
Dadurch wird die schutzlose Zeitspanne von 
etwa 3 Wochen bis zur Ausbildung eigener 
Antikörper überbrückt. Kinder werden 
zweckmaßigerweise mit einem Dreifach-, 
Vierfach- oder Fünffachimpfstoff geimpft, 
der gleichzeitig gegen andere Infektionen 
des Kindesalters schützt. 

Jeder verantwortungsbewußte Bürger soll- 
te in Anbetracht der großen Unfall- und Ver- 
letzungsgefahr von heute niemals diese 
Möglichkeit eines absoluten Schutzes für 
sich und seine Familie vor der ständig vor- 
handenen Tetanu-gefahr versäumen. Die ge- 
ringen Kosten der Impfung zahlen sich hun- 
dertprozentig aus und sind die beste Lebens- 
und Unfallversicherung. Tetanusschutzlmp- 

*iung ist Vollkasko des Lebens! 
Dr. med. Erich Bock 

Keine Süßigkeiten in der Schule Keine langen Schals auf dem Fahrrad 
(dgk) Erneut haben Schul^ahndrzte au( einer 

Tagung in Doilmund datür plädiert, die Wer- 
buag für zuckerhaltige Genußmittel einzu- 
schränken. Anderenfalls sei kein Rückgang der 
Karins und der Parodontose zu erwarten. 

Insbesondere sollte der Verkauf von Su8wa> 
ren und zuckerhaltigen Getränken zuqunstea 
von Milch ia den Schulca eingescbrüiikt wer« 
den. 

|dgk) Im Krankenhaus von Odense (Däne, 
mark) wurden lo l'/i Jahren sechsmal Unfälle 
der gleichen Art behandelt: Das lange Halstoch 
Junger Zweiradiahrer hatte sich In der Kette 
bzw. dem Hinterrad des Zweirads verlangen 
und den Fahrer stranguliert. Wenn es auch zu 
keinem tödlichen Ausgang kam, waren doch ei- 
ne Seihe von sofortigen und auch von Spit- 
•clUd«a die Folge di«*er UaacbUuikelt. 

Fußpflege im Alter 

wichtig 
(dgk) Manche neu errichteten Altersheime in 

den USA haben eigene Räume für die Fußpfle- 
ge. Die Leiter der Anstalten stimmen dahin 
überein, daß wenige Gesundheitsabteilungen so 
sehr in Anspruch genommen werden wie diese. 
Eine gute Fußpflege ist bei alten Menschen von 
besonderer Wichtigkeit. Dazu gehört vor allem 
das tagliche Waschen der Füße, möglichst in 
warmem Wasser. Es gibt viele Arzte, die sich 
bei ihren älteren Patienten bei jedem Besuch 
prinzipiell die Füße ansehen, besonders wenn 
sie an Arteriosklerose oder an Diabetes leiden. 
So können sie feststellen, ob die Haut intakt ist, 
ob die Gefäße sich normal verhalten und ob 
Farbveränderungen der Haut auftreten. 
Allere Personen leiden oft an Arteriosklero- 
se, an Verhärtung und Elastizitätsverminderung 
der Blutgefäße. Vor allem die kleineren Gefäße 
an Bein und Fuß werden dadurch verändert. Die 
dadurch bedingte geringere Bluternährunq der 
Gewebe kann zu Hautschäden fuhren, zu Gewe- 
beeiterungen, selbst zum Brandigwerden einer 
Zehe oder des Fußes. Das rechtzeitige Erkennen 
solcher Störungen und eine geeignete Behand- 
lung verhüten das Fortschreiten solcher Kompli- 
kationen. 

Es ist allgemein bekannt, daß die Füße von 
Zuckerkranken besonderer Pflege bedürfen. 
Meist leiden gerade ältere Personen an Diabetes,, 
und oft treten bei ihnen Gefäßveränderungen auf. 
Auch kleine Verletzungen an der Haut des Fu- 
ßes müssen bei älteren Personen wie echte 
Wunden sorgfältig behandelt werden. Man wird 
sie mit Jodtinktur oder etwas ähnlichem desin« 
fizieren und mit einem kleinen Verband bedek- 
ken, um ja Infektionen zu vermeiden. ' 

Kalte Füße sollen warm gehalten werden. 
Aber Wä.mflaschen sind nicht immer geeignet, 
weil die Empfindung an den Füßen in manchen 
Fällen herabgesetzt ist und daher die Möglich» 
keit einer Verbrennung besteht. Die Hausschu- 
he älterer Menschen sollen aus weichem Leder 
bestehen. Sdiuhe müssen gut sitzen. Sia dürfen 
nicht reibMi oder drUclien. 

Dr. W. Schwe»«Vietmer 

„Phantom"-Düsenjäger in 

sechs Kilometer Höhe betankt 

LZ-Mitarbeiter unterwegs in „fliegender Tankstelle" 

I.anKsam srhiclit sich dir „rhanloni" naher an das TankfluRzeug, bis sie In drn Itorridi des 
brv.i-Klichrn Taiikriihri'S k<iiiinit. 

nnrrh die Olaskanzel boobarlitet der Tankpilot die zum Greifen nahe „Phantom" - das Ganze 
spielt sieti in 6 000 Meter Höhe bei einer Oese* windiKkeit von 400 Stundenkiliimetern ab — 
und zielt dann das Tankrohr auf den Einfüllstutzen am Oberteil des FlugzeuRS. 

Im itereiili der Nato *ilit es den llexrili „t reiU IVirly", dir jidmh iiiihts mit einer 
Keierlichkeil /.u Inn hat. I'.s liandi-lt sieh \ielmelir iiin Maiiiiver zur Ui't.iiikuiiK \<in I Iiik- 
'/.euKeii in der I.iill. Damit wird der Kinsal#; von .laijd- oder Aiitkliiriim!slliiK/.<ii)'eii dir 
l.iitlualle erhrlilirh verbessert. Zeit- und treihsloliiaiilienile I liini- /um IjusalztliiKpiaiz 
werden \ermieileii. der Autkliirunns- und Kiintriillilieiist kann p.inseiiliis erfiilnen. Ks ist 
die Air .Natiiinal (iiiaid, die diese Operatiiinen diirililiihi I. /.u einer „Creek rartv ' hatte der 
Kollimandant der Ulieiii Main-Air-ISase, (ieneral Seiller, Mitarbeiter der „l.anKener 7,ei- 
tunn" eiiinelailen. 

Mit eiiiiT Traii-ipiil tm:isi hinc vmn Typ 
KC 117 wurilc viim Ulwin-Main-MllltarfluK- 
luifcn aus Kesliirli t. Das Tankmanövor sollto 
in dem Luftraum /.wischen AiiKsburK und 
Miliuhen stallfiiKlrii. Nach einer .Stuiuli' KluK- 
7.<mI war (lie.ses Ziel erreicht. Wie schwar/.o 
l'uiikle tauiliten am lliirizonl vier „I'hanlom- 
Jinjer" auf und halten In Sckiindcnschiielle 
das 'raiikfluKzeiiK erreicht. Das HetankunKs- 
iiianiiver kiinnlc beninncn. 

Im Ili tk des l''lug/euj;es befiiiilet sich eine 
(!hiskim/.el mit emeni lieilienunKspull für das 
liydraulische 'I'cleskopcolir, durcli das iler 
Treihstdlf überliimi'n winl. Die Düsenjnfier 
und die Tankmascliine drosselten ihre Ce- 
BcliwindiHkeit auf 100 Stundenkiliimeter. Der 
€jr.sle .linier floK zum Creifen nah unter die 
Tankma.sctiine und der Tankpilot begann mit 
dem Tele.skiipriihr auf den Kinfüll.stutzen am 
OberU-il des l'hantiim-.laKers zu zielen. Nach 
wenigen Minuten war dieses Ziel „getroffen" 
und die aufzutankende Maschine wurde un- 
gesäumt. Der Tankvornanti konnte Ix'ßinnen. 

Der Tankpilot übt die.se TiitiKkeit im lie- 
gen aus, das Teleskoprohr wird über zwei 
Steuerkniippel bewoKt. Dii'Ses Betankunxs- 
manüver findet in einer lliihe von flOOO Metern 

statt. D.e aiidi'ieii drei M.iscliirieii floKin 
haiileiiu neben dem Tank' r liei. bis auili sn; 
all (Iii Heibe kamen. N.ich der liilankunji 
verschwanden die vier „l'bantom-.IÜRer" 
nisdi in der Kerne und die T.inkminchine 
wendete zum UüekfiUK zum lihoin-Main- 
MililärfluKha feii. 

Die „(Jieek-Paily" wurde erstmals im Mai 
l!i<i7 er|)robt. Bis zum Sommer l!)0!t wurden 
bereits täglich drei Kinsätze RefloKen. Hei 
einem Kinsatz können zwischen vier und adil 
.land- oder AufkliiruiiKsfluH/.euRe betankt 
werden. Kine Tankmaschine führt bis zu 
Uli Tonnen Düsentreibstoff mit. Seit die 
„Creek-I'arly" vom Hbeiii-.Main-KluRhafen 
aus .startet, wurden Hfi Millionen f.iter Düsen- 
treibstoff auf diese Art an andere KluK'.euKe 
abgegeben. Weitere AusKangspunkte für 
„Creek-l'artys" gibt es in England im RAK 
Alconbury, Hentwaters, I,akenheath und Up- 
per Ileyford; in Deutsehland sind weitere Au.s- 
gangsstationen in Kamstein, Spangdahlem. 
Hahn, Hitburg und Zweibrüeken. in Spanien 
wird von Torrejon aus und in Holland von 
Soestertierg aus gestartet. 

Im .luli IHfi!» wurde ein Test unter dem 
Namen „Croek-Tiger" durcligefülirl, um fest- 

lii mir wenigen Mi lern AT?sl3nd flogen ilie . rhanlom"-.Täger neben dem Tankfliiif/eiii; her, 
his alle viillgi U waren. T.Z-Foto 

zustellen, ob sich eine Ausdehnung solcher 
Operationen lohne. Die täglichen Kinsätze 
wurden von drei auf durchsc+inittlieh (i.2 er- 
höht, mehr als ;t(IO Tankmanöher mit über 
170 verschiedenen Klugzeugen durchgeführt. 
Der Krfolg dieses Tests führt zu einer Steige- 
rung der Klnsiitze von täglich drei auf fünf. 

Seit .lanuar I!I70 werden täglich sechs Kin- 
sätze geflogen. Man will auf täglich acht bis 
neun Einsätze kommen, wenn alle sieben 
(iruppen der Air National Guard eingesetzt 
sind. Diese Einheit, die die „Creek-Party" 
durchführt, ist einzigartig in Amerika. Es ist 
die erste Einheit der Air-National-Guard. die 
eine fortwährende überseei.sche Operation 
durchführt, ohne im Staatenverband der USA 
mobilisiert zu sein. Sie untersteht allein dem 
Präsidenten der USA. 

Die „Clreek-Piloten" setzen sich aus Män- 
nein der verschiedensten Berufe zusammen: 

.Ärzte. Hechtsanwälte, Bankiers, Karmer. Ihre 
I.cidenschaft ist das Kliegen und sie wollen 
gleichzeitig ihrem I.aiid dienen. Deshalb ha- 
ben sie sich in der Air National Guard zu- 
sammengefunden. Ihr Ausbildungsstand ist 
sehr hoch, denn es handelt sic+i in den meisten 
Kälten um Männer, die schon mehr als zehn 
•lahre größtenteils als Offiziere in der US- 
.Mr-Korce gedient haben. Um den Kontakt 
zum F'liegen und zur US-.'Vir-Korce nicht zu 
verlieren, sind sie naeh der Rückkehr in das 
Zivilleben in die Air-National-Guard einge- 
treten. Ihre Ein.sätze in Europa dauern je- 
weils zwischen zwei und vier Wochen, dann 
kehren sie in ihre Berufe zurück bis zum 
nächsten Einsatz. Die Air National Guard gibt 
in Europa den .lagd- und Aufklärungsflug- 
zeugen jene Beweglichkeit und Sicherheit, die 
sie für ihre Operationen brauchen. 
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Elf Tore im Langener Waldstadion 

1. I C l.angen — T(1 .Sprendlingen 8:.^ 

In einem temperamontvoileii Trainingsspiel 
gcbtug der 1. KC Langen die TG Sprendlingen 
am Mittwochabend klar mit 8:3 Toren. Die 
wenigen Zuschauer, die zu dieser Begegnung 
gekommen waren, salien vor allem auf der 
Seite des Cluiw zahlreiche gutgelungenene 
Spielzüge und was das Erlreulichste war, end- 
iicHi auch einmal genaue Torschü.sse, die die 
Zukunft wieder in einem be.sseren Licht er- 
sctieinen lassi n. 

Unter U'.tung des 1. Vorsitzenden der 
G.i-t.geber, Heinz, der Ijekunnllich ein erfah- 
rener Schiedsrichter ist, ließ die Langener 
M.iiinsch.ift von Anfang an keinen Zweifel an 
ihrer Überlegenheit aufkommen und ging be- 
reits in der 10. Minute 1:0 in Führung. Die 
Vorarbeit für diesen ersten Treffer leistete 
Heck und (ierhardt vollendete mit unhalt- 
barem Schuli. wobei der Ball von der Innen- 
k.inte des Pfostens hinter die Linie sprang. 
Dem 2:0 in der IS. Minute ging ein gekonnter 
iJoppelpall zwischen Heuser und Beck vor- 
aus. Danach überspielte Beck noch den her- 
ausgelaufenen Sprendlinger Torhüter und 
eehoß überlegt ein. Schon fünf Minuten später 
startete Beck zu einem seiner typischen Allein- 
gänge. Er ließ dabei zwei gegnerische Feld- 
spieler aussteigen, umkurvte den Schlußmann 
der Gäste und schob den Bali dann routiniert 
In den leeren Kasten. 

Die Sprendlinger Stürmer wirkten bei iliren 
gelegentlichen Kontern zu unentschlossen und 
Ru unkonzenlriert im Abschluß, so daß Pa- 
welka in der gesamten I. Halbzeit nur drei- 
mal ernsthaft geprüft wurde. 

Der agile und einsatzfreudige Beck wäre 
dagegen in der 35. Minute beinahe zu seinem 
dritten Treffer und damit zum hat-trick ge- 
kommen. Er hatte jedoch Pech, daß der Ball 
bei seinem 16-m-Schuß von der Unterkante 
der Latte nur auf und nicht hinter die Tor- 
linie sprang. 

Unmittelbar vor dem Seitenwechsel ver- 
schuldete dann Außenverteidiger .lanko einen 

Grünes Licht Im „kleinen Grenzverkehr" 
Mit dem Inkrafttreten dos Grundvertrages 

In der Nacht zum Donnerstag öffneten die 
IJDR-Behörden vier neue Grenzübergänge. 
Aui+i die im Vei'trag vereinbarten menschli- 
Bchen Erleichterungen traten in Kraft. Unter 
anderem können danach Bundesbürger aus 56 
Kreisen im Rahmen des „kleinen Grenzver- 
kehrs" bis zu 30 Tagesbesuche jährlich machen. 
Weitere Erleichterungen gab es in den Zollbe- 
Btimmungen für Geschenksendungen. 

EGELSBACH 

Miisikzug gibt riatzkonzert 
Am Sonntag um 14 Uhr gibt der Musikzug 

der SGE ein Platzkonzert am Naturfrcunde- 
haus, wozu die Bevölkerung herzlich einge- 
laden ist. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat .?uli 1973 

Langen (Zahlstelle Postamt): 
29.8.: 8—12 u. 14—17 Uhr. Schalter 4: 
Nr. I — 5,S(lO 
23.6.: 8—12 Uhr, Schalter 5: Nr. 5501—Ende 

Egrisharh (Zahlstelle Postamt) 
28 6.: !l—12 u. 14.30—16 Uhr: Nr. 1 — 5000 
2!». 6.: 9—12 Uhr: Nr. ,5001 — Ende 

Giitzenbain (Zahlstelle Postamt): 
29. 6.: 9—11.20 Uhr: Alle Renten 

Offenthal (Zahlstelle Pustamt): 
29. 6.. 9—12 Uhr: Alle Renten 

Dreieichenhain (Zahlstelle Postamt): 
29.6.: 8.30—12 u. 14—15,10 Uhr: Alle Renten 

unnötigen Handelfmeter, den die Gäste zum 
3:1 -llalbzeitstjnd vei-wandelten. 

Künf Minuten nach Wiederbeginn erhöhte 
II Hoffeiner auf Vorlage von Heuser auf 4:1. 
Zehn Minuten später wartete die weit auf- 
gerückt Langener .Abwehr vergeblich auf den 
Abseitspfiff und mußte mit ansehen, wie der 
Sprendlinger Rechtsaußen daraus Kapital 
schlug und noch einmal auf 4:2 verkürzte. 

Von diesem Zeitpunkt an ließen allerdings 
die Kräfte der Gäste sichtlich nach und die 
Überlegenheit der IMat/herren wurde nun 
immer deutlicher. Ein Direktschuß von Ger- 
hardt auf Vorlage von Krettek und ein pla- 
zierter Kopfball desseltien Spielers ergaben 
innerhalb von fünf Minuten den 6:2-Zwischen- 
stand. Es folgte ein gemeinsamer Durchbruch 
von Kirnig und Heuser, den Kimig mit einem 
unhaltbaren Direktschuß zum 7:2 abschloß, 
und acht Minuten vor Schluß nutzte Heuser 
einen Kehler des his dahin trotz der z.ahl- 
reietien Gegentore sehr sicheren und reak- 
tionsschnellen Torhüters der T(5 Sprendlin- 
gen zum 8:2 aus. 

f^rst eine Minute vor dem Abpfiff gelang 
den (;ästen noch eine Resultatsverbesserung 
durch eine etwas zu harte Elfmeterentschei- 
dung. Torschütze war auch diesmal wieder 
der linke Außenverteidiger, der bereits vor 
der Pause den ersten Strafstoß unhaltbar ver- 
wandelt hatte. 

Mit dem 8:3-Endergebnis am Vorabend 
ihrer Krankreich-K'ahrt konnten die Aktiven 
und der Vorstand des Vereins jedenfalls zu- 
frieden sein, und es bleibt nur zu hoffen, daß 
der Club bis zum 15. Juli nicht nodi von 
einigen Abgängen überrascht wird, sondern 
sich im Gegenteil mit einer Reihe von Neu- 
zugängen verstärken kann. Nähere Einzel- 
heiten darüber und übei* den Stand der Ver- 
handlungen mit einem neuen Trainer waren 
auch am Mittwochabend von der Vereins- 
lührung noch nicht zu erfahren. 

Unklarheit wegen des Blinkens 
Unklarheit herrscht noch über die Kahr- 

weise eines Pkw-Fahrers, der am Montag- 
abend auf der B 3 bei Bayerseich in einen 
Unfall verwickelt war. Nacli Angaben eines 
anderen Pkw-Fahrers hatte jener zuerst links 
geblinkt und sich auch auf die I^inksabbieger- 
spur eingeordnet, dann aber angeblich nach 
rechts geblinkt und auch nach reciits zu einem 
Parkplatz abgebogen, so daß der andere Pkw- 
Fahrer gegen das abbi(?gende Fahrzeug prallte. 
Der Fahrer des abbiegenden Pkw behauptete, 
nur rechts gefahren zu sein und auch nur 
rechts geblinkt zu haben. Es entstand ein 
Sachschaden von ca. 1101) Mark. 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. P'rau Magdalena .lost. 
Schulstraße 10. begeht am 24. 6. ihren 7(1. Ge- 
burtstag. Krau Katharina Engel, .Schulstraße 25. 
am 25. B. ihren 71. und Herr Wilhelm .lost. 
Bahnhofstraße 7, am 26. 6. seinen 86. Geburts- 
tag. Herzlichen Glückwunsch! 

o Ärztlicher Notdienst Der jeweils dienstu- 
ende Arzt ist über den Telefon-Anrufbean- 
worter und außerdem beim jeweiligen behan- 
delnden Arzl zu erfahren. 

o Abitur bestanden No' bert Köi^j^en, Of- 
fenthal. Wiesenstraße 25, Oberprimaner der 
Ricarda-Huch-Schule in Sprendlingen, legte 
kürzlich die Reifeprüfung ab und konnte am 
letzten Samstag das Abschlußzeugnis entge- 
gennehmen. Sein Berufswunsch ist Lehrer. 

o Jugendfeuerwehr besteht lU Jahre. Die 
Freiwillige Feuerwehr konnte jetzt auf ein 
stolzes .lubiläum zurückblicken: Die .lugend- 
wehr besteht nunmehr seit 10 Jahren. Sie löste 
1963 die sogenannte „Pflichtfeuerwehr" ab. 
Dies war für die Verantwortlichen der Wehr 
Grund genug, eine kleine Feier für ihre 

„Jüngsten" zu veranstalten. Zu diesem gesel- 
ligen Beisammsein war auch der Kreisjugend- 
feuerwehrwart Heinz Neumann aus Sprend- 
lingen gekommen, um der Offenthaler Ju- 
gendwehr seinen besonderen Dank für die ge- 
leistete Arbeit und die Gratulation desKreis- 
verbandes auszusprechen. Der bescmdere r)ank 
galt auch dem langjährigen Jugendwart Rudi 
Haller. der von Anfang an die Jugendwehr 
betreute. Während dieser Zeit sind bereits im- 
merhin 21 Jugendliehe in die aktive Einsatz- 
ahteilung der Wehr übergewechselt. Die Of- 
fenthaler Wehr hat also über Nachwuclissor- 
gen nicht zu klagen Der Vorstand überreichte 
den Jugendlidien einen Fußball ,ils Ge.<chenk. 

o Neuer Keitplat/ eröffnet Die Reitslun- 
den der Offenthaler Pferderreiii'.dc finden jetzt 
auf dem neuen Reitplatz links der Dietzen- 
b,icher Straße statt. Der Verein hat dieses Ge- 
lände — vorher Miillabladeiilalz - von der 
Genii-inde gepachtet. Der T'I.itz. von Mitglie- 
dern des Vereins eingeebnet, wird nun mit 
Rasen eingesät. I)ii' Reitstundeii finden jeweils 
dienstags und donnerstag.s ab 18.30 und am 
•Samstag ab 15 Uhr statt. 

o Kaufmunn-Kngler-Poknl nach Offenbarh 
Bei strahlendem Sonnenschein ermittelten die 
Hundfreunde den Gewinner um den „Kaiif- 
mann-Engler-Pokal" des Vereins der Hunde- 
freunde Offenthal. 18 Mannschaften aus der 
näheren Umgebung waren zum Wettkampf 
angetreten. Sieger und Pokalgewinner wurde 
Hundführer Herr vom 1. He.ssischen Polizei- 
und Schutzhundeverein aus Offenbach mit sei- 
nem Rüden Barry. Der Pokal wurde nunmehr 
schon zum 4. Male vergeben. Das Reglement 
führt aus, daß der beste Ilundeführer in Un- 
terordnung und Schutzdienst ermittelt wird. 
Den zweiten Rang erreiclite die Mannschaft 
Stünz (Hasso) und Lenhardt (Rex) aus Offen- 
thal. Der wirklich beste Hundführer — er 
nahm außer Konkurrenz teil — war der Of- 
fenthaler Heinz Reitz (Bern) mit 196 Punkten. 
Bürgermeister Albert Zimmer überreichte dem 
•Sieger im Namen der Gemeinde den Pokal. 
Vereinsvorsitzender Horst-Dieter Seemann be- 
dankte sich insbesondere für die sportliehe 
Kairness beim Wettkampf bei den Hundefüh- 
rern. 

o Anmeldung von Sehiißwaffen. Die An- 
meldefrist für Schußwaffen läuft Ende des 
Monats ab. Nadi den gesetzlichen Bestimmun- 
gen ist für die Beantragung von Waffenbesitz- 
karten, Waffen.scheinon unci Munition.serwerb- 
scheinen ein Anmeldeformular — es ist bei 
der Gemeindeverwaltung erhältlich — auszu- 
füllen. Weitere Auskünfte erteilt die Gemein- 
deverwaltung. 

Aufwertungsausgleich für Landwirte 
o Auch in diesem Jahr weiden wieder un- 

mittelbare Ausgleichsleistungen allen land- 
wirtschaftlichen Erzeugern gewährt, wenn sie 
einen landwirtschaftlichen Betrieb von mehr 
als einem Hektar Nutzfläche .selbst bewirt- 
sihaflen. Diese Leistungen des Bundes sollen 
eine finanzielle Entschädigung für die I.and- 
wirte für die Folgen der zurückliegenden 
DM-Aufwertung sein. Nähere Auskünfte er- 
teilt die Gemeindeverwaltung. 

Tiselitennisverein kann „Alte Schule" weiter- 
hin benutzen 

o Nachdem offiziell bekanntgeworden ist, 
daß die Räume der Alten Schule künftig nicht 
für schulische Zwecke benutzt werden, kann 
der Tischtennisverein weiterhin dort seine 
Ubungsstunden abhalten. Die Kaumfrage ist 
für den Verein somit vorerst gelöst. Für die 
Zukunft hofft der Verein, das Training in den 
erheblich größeren Räumen des Gasthauses 
„Zum Löwen" abhalten z.u können. 

Im Herbst wird der TTC Offenthal seine 
ersten Meisterschaftsspiele in der Offenbacher 
C-Klasse austragen. 

o Neuer .Schriftführer im Parlament. Der 
seitherige stellvertretende Schriftführer in der 
Gemeindevertretung, Jürgen Balzer, stellte 
sein Amt aus beruflichen Gründen zur Verfü- 
gung. Auf Vorschlag der SPD-Fraktion wurde 
nun Norbert Haller zu dessen Nachfolger be- 
stellt. 

Aus der Welt des Films 

Kuaii-Fu. d;is Srlnv<Tt dos Todes (UT) ein 
hartor Al)en!eiicrfilm aus China. Chinosisdie 
Handit(»n und Kosnkm haben sich mit don 
?>indi.'n dos Liindcs zu^ammengetan und l(»r- 
rorisioren dit- Hrvölkcrunp. Der marhlj»iorigo 
Anführer des SthreckonsrcRinionts scheut vor 
Miirden nicht zurück, wenn er dadurch seinen 
Reichtum vermehren krmn. Um an den Grund- 
besitz einer \V(ihlhabonH»'M Kamiliie zu gehm- 
gen. ist ihm jedes Mittel reclit und er heuert 
eine Bande an. um zu selnc^n Ziel zu RcIanKen. 
Doch er macht die nechnunß ohne den Wut. 
Der angegriffene Familicnclan u. die Bewoh- 
ner des Dorfen sirllen /u einetn erbittei- 
tcn Kampf. 

liiehrscrnRe aus der l.rderhosp (Lichtburg) 
Ein bumsfidelei- Sexstieifen, saftig, kernig und 
deflig. Dazu mit einer ordentlichen I'ortion 
Humor und Spaü. Kr erzählt von Deutschland.^ 
beliebtesleni Ferienland, wo die Frauen Holz 
vor der Hütte haben u. die Männer noch ech- 
te Naturburschen sind. Auf der Alm gibt's an- 
geblidi ..koa Sünd . doch in den fidelen Gast- 
höfen biegen sich die Balken. Ferienabenteu- 
er in blauvveiß karierten Betten mit Kursdial- 
ten. Saisongockeln und anderen gestandenen 
Mannsbildern sind die Hauptpersonen in die- 
sem Hoftippn T.iKtqniel. 

Freitag. 22. Juni 1973 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 

17.30 Uhr Bibelstunde (Pfr. Stefani) 
20.00 Uhr Andacht im Flüditlingswohnheim 

(Pfr. Stefani) 
Samstag. 23. Juni 1973 
Stadtkirehe 

20.00 Uhr Geistliche Abendmusik 

Sonntag, 24. Juni 1973 (I. So. n. Trinitatis) 
9.30 Uhr Gottesdienst m. Einführung d. 

neuen Konfirmanden, unter Mitwirkung des 
Posaunencliors (Pfr. Kretzer) 
Predigttext: Lukas 16, 19 - 31 
11.15 Uhr Kindergotte.sdicnst 
15 00 Uhr Gemeindenachmitlag 

Gemeindehaus. Kahnstrafle 46 
9.30 Uhr Goltesdiennst m. Einführung d. 

neuen Konfirmanden, unter Mitwirkung des 
Kirchenchors (Pfr. Stefani) 
Predigttext: Lukas 16. 19 - 31 
11.15 Uhr Kindergoltesdionst 
15 00 Uhr Altennaehmiltag 

Martin-IyUther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Festgottesdienst anl. des lOjähri- 

gen Bestehens der Martin-I..uthcr-Kircho. 
unter Mitwirkung der Kantorei (Pfr. I.-aiiherl 
Predigttext: 1. Petrus 2. 4 ' 5 
10 45 Uhr Kindergottesdien.st 
20.00 Uhr Sommersingen 

Johanneskapelle. Carl-l'lri h-Sraße 
10 00 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Kinderchors, im Anschluß Predigt 
nachgespriich Pfrn. Trösken) 
Predigttext: f.ukas 16, 19 - 31 
11.00 Uhr Kindergotteodienst 

Kollekte: Für ortskirthliche Zwecke 

Stadtmission l.angen 
Sonntag, den 24. 6.: Zeltmission, 20 00 Uhr. 
Dienstag, den 26. 6.: Bibelstunde, 20.00 Uhr. 

Freie evangelische Gemeinde 
l.angen, Bahnstraße 

Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

mfenleniim 

bringt gutes Geld. 6 Monate früher. 

'^■ij^^^^parprämien durch 30-40 % Arbeitnehmer- Zinsen tjnd 
äj^iMenbegünstigtes Sparen. Sparzulage durch das624-Mark- Zinseszinsen von uns. 

■Das ist gutes Geld. Gesetz. Das ist gutes Geld. Das ist gutes Geld. i 

Kommen Sie vor dem 29.6. zu uns. 
Dann kassieren Sie Ihr gutes Geld 6 Monate früher. 

wenn's um Geld geht 

Sparkasse 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

g«gr. 1844 
VNIlMlm-lAiMChtMr-Platz • 

Telefon 27 21 
BahnsfraB« 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

S fahtbare ZwelgateHen mit 12 HaHetteHen 

mGndelsIcher 

Egelsbach, Emst-Ludwig-StraBe 48 



WK - wer Qualität 
' sucht, findet sie. 

Vom weichsten Leder bis 
zur schönsten Holzmase- 

rung bevorzugen wir stets 
das Beste vom Besten. 

Selbst kleinsten Details 
»chenken wir die größte 
Aufmerksamkeit. Damit 

der Name WK immer in 
bester Erinnerung bleibt. 

WK610. Die Sprache der guten Fonn 
wird auf der ganzen Welt verstanden. 
Gutes Detign erkennt man immer daron, 
daß es fchlicht, einfach und ohne Schnörkel ist. 
Und damit internotional Gültigkeit besitzt. 
Die reprösentotive Ledergarnitur WK 610 
ist in inrer unaufdringlichen Eleganz ein 
gutes Beispiel dafOr. 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

Diese Sessel, Hochlehner, zwei-, drei- und 
viersitzigen Sofas mit polierten Aluminium- 
Gestellen, losen Sitz- und Rückenkissen und 
der chorakteristischen Riemchennaht passen 
sich jeder Art von Einrichtung an und ver- 
leihen in ihrer klaren Linienführung dem Raum 
optische Leichtigkeit. 

Eigenes Innenarctiitektur-Buro 
Werkstatt. Textit- und 
Teppictiabteilung Galerie 
Boutique 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke SctiulstraBe 
Telefon 06102/22580. 23796, 6023 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor IJO Jahri-n 

Die Ilöhfrr RürK(*rs(iiule I.anK^'n fritließ 
»n üslern 1913 l(i Schüler und eine Schülerin, 
die die Ahscl^lufiprüfun^^ bestanden halten. 
Neun von ihnen waren we^jen guter Kuhrun>{ 
und bester Ix.'ii»tungen von der mundlichen 
I'rüfunK befreit worden. Den Vorsitz der Prü- 
funßskomrnission hatte OlH'rschuirat Block, 

Das Narlitlokal der Gemeinde, das auch 
Dienslraum für die Nachtwäditer war. wurde 
im Frühjahr 1913 von der Kahrgasse nach 
dem Rathaus verlegt. 

Die Verrinss|>arka.sse Langen (Gmbll) hatte 
Im Jahre I!H3 147 Mitglieder mit einer ge- 
samten Haftsumme von 29 400 Mark. Auf- 
sich tsratsvorsitzendei- war Buchdruckrreibe- 
sit/er (.'arl Ilrinridi Kühn. Als Mitglieder des 
Vorstandes zeichneten Walter Werner und 
Sehring verantwortlich. Die Kasse schloß das 
.lahr 1912 mit einem Heingewinn von 815 Mark 
Hb. 

/um Hechniingsrat ernannt wurd<^ im Krüh- 
jahr 1913 Postmeister Graeif in Langen. 

/um Vorslaiiil des FInan/.amls T^angen 
wurde im Kriilijahr 1913 anstelle des verstor- 

Amtliche Bekanntmachung 
ili*tr.: .\htuhr von Sp« rrmüM 

Ii) (irr Zeit vom 25. bis 29. Juni und vom 
2. bis Ii. .lüli 1973 wird navh folgendem FMan 
Sperrmüll ahgi fahren. 
Vom Mf)nlag. dem 25. <). 1973, bis euvschließ- 
lich Kreltag. dem 29. ti. 1973, alle Sladtbcv.irke 
im gewohnten IMan der Müllabfuhr, ausge- 
nonunrn Olierlinden, Im Loh und Neuroll. 

Vorn "ttorthig, <J<'m 2. 7. 1973, bis einschließ- 
lidi Freitag, dem ö. 7. 1973, die Stadlbe/.irke 
Oberlinden. Im I.t»h und Neurott, im Plan der 
Müllabfuhr. 

l>io Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Ks wird 
gebeten, den Sperrmüll rechUeitlg bereitzu- 
stellen. Weiler wird darauf hingewiesen, daß 
mjr sperriger llausmüll und kein Gewerbe- 
müll abgefahren wird. Sperrmüll ist, .sowoit 
es sich um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfiille 
und tiergleichen handelt, zu bündeln. Die 
Bündel sollen die Lange von 1 Meier nidit 
überschreiten. Andere Abfalle sind in Uefäs- 
üen (z. B. Karions) bereitzustellen. Die Sam- 
melgefjiße werden mit verladen: ein Umleeren 
ist niclU möglich. Krsalzanijprüche für abge- 
fahrene Sammelgefaße können nicht gellend 
gemacht werden. 

Als Ausnahme von den Bestimmungen <ler 
Satzu?ig über die Müllbeseitigung in der 
St-iult Langen werden auch nii.+»tbrennbare 
Abfülle eingesammelt, soweit sie nicht die 
vorgeschriebene Größe von 1 Meter und das 
zumutbare (iewicht zum Aufladen durch die 
Städtischen Bediensteten überschreiten. 

Trotz dieser neuen Regelung bitten wir <iie 
Halter von Kraftfahrzeugen, von der Mi)g- 
lichkeit einer Selbstablieferung Gebrauch zu 
madien und ihre nichtbrennbaren Abfalle an 
die Müllgru)>e in Buchsclilag abzuliefern. 

Die Maushallungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Kremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Slaatliclie Polizei wird deshalb die 
Sperrmüll-Lagerplätze in die Kontrollen ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 
Langen, den 13. Juni 1973 

benen Regienmgsrat5 Greiner Finanzaml- 
mann Heimherr, bisher LauterbJic^ in Ober- 
hessen ernannt. 

Kin l*ut7.RPsrhäft eröffnete Anfang 1913 
Frau Johanna Hengstnumn Kcke Fahrgasse 
und Obergassc im Haus Hoffart. Frau Tlengst- 
mann war lange Jahre Putzdirectrice in Düs- 
•Sfldorf. Hannover und Köln in großen Ge- 
schäften. 

Krfolgreiehr /iegenzüHiter. Bei einer großen 
Ziegenzuchtsriiau im Mai 1913 in Frankfurt 
errang der Ziegenzuchtverein T.angen einen 
F^hrenpreis. Für einen von der Stadt au.«;ße- 
stelMon B»)ck erhielt sie eine ITrkunde. Die 
Züchter Heinrich Gottwein und Philipp Brei- 
dert erhielten Khrenpreise. Heinrich Schring 
erhielt eine lobende Anerkennung. 

Todesfall. Am 3. Mai 1913 starb in Langen 
der bekannte Musiker I.udwig Metzger im 
Alt(»r von 57 Jahren. An der Beerdigung nah- 
men außer dem Musikverein, dessen Dirigent 
er war. auch der Musikverein Dreieichenhain, 
die P'reiwillige Feuerwehr und die Schulka- 
meraden teil. — In den gleidien Tagen erlitt 
eine Langener Frau während eines I.eichen- 
zugs luich dem Friedh«)f einen Schlaganfall, 
dem sie kurze Zeil darauf in einem benach- 
barten Haus.in das man sie gebracht hatte, 
erlag. 

Hin neuer l,ei<'hrnuagen wurde im Früh- 
jahr 1913 angeschafft. Die Lieferung wurde 
vom Gemeinderat dem Schmiedemeister Jo- 
hann Görich und dem Wagnermeister Martin 
Sj'hring 4. zum Prei.se von 1200 Mark über- 
tragen. 

Neuer Lehrer. Im Mai 1913 wurde Ix'hrer 
Georg Müller, bisher in Monzernheim in 
Hheinhessen nach Langen versetzt. 

Dan OhlysUfl Gräfenhausen (Erziehungs- 
anstalt) beging am 17. Mai 1913 sein 25jäh- 
rigcs Bestehen. Zu seinen Gründen gehörte 
der damalige Darmstädter Oberbürgermeister 
Ohly. 

KIn Schuhwarenlager eröffnete im Mai Ge- 
org Philipp Seipp in der l>udwigstraße. 

Es geht um Ihr Geld / v 

Alle klagen über die zunohnifnde Goldcnt- 
wertung. Aber länfi.sl nic+it alle Bundesbürger 
nehmen jede Gelegenheit wahr, ihr zu entge- 
hen. So werden von vielen noch nicht die 
großen Vorteile des prämienbegünstigten .Spa- 
rens nnch dem 624-DM-Ges('tz zur Vermö- 
gen.sbildung der Arbeitnehmer ausgenutzt. Mit 
die.sen Anlageformen werden aber Krträgc er- 
zielt, die den Kaufkraftschwund der DM mehr 
al.s nur ausgleichen. 

Für da.s prämienbegünstigte Sparen ist der 
30. Juni ein intere.ssanter Termin. Wer bis da- 
hin linen .solchen Vertrag ab.schließt. erreic+it 
einen zeillichen Vorteil. Allgemeine .Sparver- 
träge, auf die einmalig ein größerer Betrag 
eingezahlt wird, haben bekanntlich eine I.auf- 
zeit von sechs Jahren. Sodann w'rd die Ein- 
lage ein.schließlich Zinsen imd Zinseszinsen 
wieder ausgezahlt. 

Sieljen Jahre dauert es. bis der Inhaber ei- 
nes ijriimienbegünstigten Ratensparvertrages 
seine Einzahlungen, wiederum angereichert 

.'ortril zum Halli.iahrfsschliiB 

durch Zins und Zinseszins und Prämie, zu- 
rückbekommt. Bei Tod oder Ei werb'unfiihig- 
keit des Sparers werden die Beträge übri- 
gens sofort und ohne Prämien- oder Zinsab- 
zug frei. 

Für diese Festlegungsfristen gibt es im Jahr 
nur zwei Termine, den 1. Januar und den 1. 
Juli. Das heißt, wer noch vor dem 1. Juli einen 
prämienbegünstigten Sparvertrag abschließt, 
wird behandelt, als habe er ihn bereits am 
Jahresanfang untersihriiberi Durdi d: n 
Anlagekniff kann man also die Festlegungs- 
zeiten um fast ein halbee Jahr verkür/i; 

Für jeden Sparer gibt es nac+i Familien- 
stand einen Höchstbetrag. der voll prämien- 
begünstigt ist. Bis zu einer be.stimmten F.in- 
kommensgrcnze wird darüber hinaus eine Ze- 
satzprämie gezjfhlt. Neben dem „Pr.nmien- 
Geschenk'* des Staates i.-^t das priitnienbrpün- 
stigte Sparen auch in.=nfirn interessant, als 
die Kreditinstitute für diese Einlagen V.nlie 
Zinsen zahlen. 

Vitaminhaltige Zwischen- 

mahlzeiten fördern 

Leistungsfähigkeit 

(dgk) Für regelmäßige, kleinere Zwischen- 
mählzciten sprach sich der Arbeitsmediziner Dr. 
Herbert VVarniq in Düsseldorf aus. Uber zehn 
Millionen Bundesbürger litten heute mehr oder 
weniger unter einem Vitaminmangel, da sie auf 
eine nicht allzu vitaminreiche Massenverpfle« 
gung in Großküchen und Kantinen angewiesen 
seien. Es sei deshalb außerordentlich empfeh« 
lanswert. sich an jedem Morgen für mindestens 

zwei vilüminreidie Zwischenmahlzeiten ein7ii- 
decken. 

Dr. Warning begrüßte in diesem Zusammt-ii- 
hang, daß sich die Emührungswirtsdiaft ia 
zunehmendem Maße auf diese von der Wis- 
senschaft bereits seil langem erhobene Forde- 
rung eingestellt und beispielsweise Obst in Mi- 
nidosen oder Kleingläsern auf den Markt brin<;t. 
Diese Obstkonserven können ohne große Mühe 
im Büro oder an anderen Arbeitsplätzen mit 
Sauermilchprodukten zu einer schmackhaften 
Zwischenmahlzeit kombiniert werden. 

Der Arbeilsmediziner sagt es sehr deutlich: 
"Wer heule durch eine falsche Ernährung nicJit 
voll leistungsfähig bleibt, muß die Schuld allein 
bei sich und nicht bei anderen suchenl 

Werner Msim us 

G R A B ST E I N E 
und GrabelntassuiiKen In allen Farben (Großlat;er) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 l.«rscfa (Krell BcrgstraBc) Nühe Autobahn 
Telefon (06251) 54 HS 

— DIrektverkaul — Günstige Preis« tf* 

Achtung! Bei Olalarm 
Tel. (06104)2019 Tag und Nacht! 

Tankreinigung (mit Garanti«) 
Dischäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

Der Manistrat: 
Davids, Stadtrat 

Wir nehmen Abschied; 
Unsere gute twiutler, Schwiegermutter. Oma und Uroma 

INSERIEREN 
b;7ingt 

GEWIÜN ! 

BESTATTUNGEN 

Erd u Feu< 

»Pietät« 

mti 0"° 
^rndt 

RUF 72794 

Erledigung aller FormalitSten lederreit errelchbai 

Aloisia Thiel 
geb Groser 

• 25 10 01 t 20. 6 73 
ist heule für immer von uns gegangen. 

Langen. Afn Bel^Durn 7 

In stiller Trauer: 
Familie Ernst Ttilel und Frau 
Familie Kurt Thiel und Fiau 
Gert! Fickert geb. Thiel 
Enkel und Urenkel 

Die Trauerleier ist am Montag, dem 25. Juni 1973, um 14 Uhr in der Trauerhalle 
des Langener Friedhofes. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater. Großvater und 
Urgroßvater 

Karl Knab 
Pfarrer 1. I=i 

ist nach einem erfüllten Leben im Alter von 93 Jahren 
sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Hanna Knab geb. Lucius 
Dr. Hans Knab und Frau Olli geb. Strauß 
Ruth Knab geb Prior 
Gustav Blum und Frau Else geb Knab 
Dr. Rolf Herger und Frau Lotte geb Knab 
Dr Eberhard Kohn und Frau Lili geb. Knab 
Enkel und Urenkel 

Langen, den 20. Juni 1973 
Taunusplatz 1 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 25 Juni 1973 
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 91 31 
Freitag u. Montag 20 30 Uhr 

Samttag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 
Ein knallharter Film. Ein Wirbel der Schwerter. 
Ein original-chinesischer Karatetilm - explosiv 
und spannend. Ein Schlag ins Genick' Auch Sie 
werden getesselt sem — E'n Film wie ein 

Prankenschlag 

Sonntag 16.00 Uhr 

Ein phantastisches Abenteuer jagt das andere! 

T€ß fi iS 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon. 0 61 03 ' 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 20 15 Uhr I  
Ab Freitag, täglich 21.15 Uhr, bis Montag: 

Er hascht und fixt und bumst - der böse Knabe I 
Katzen. Krähen. Schweinchen . und andere - in 

FRITZ THE CAT 
Breitwand-Farbfilm 

Ein verwunderlicher, komischer Trickfilm — nur für Erwachsene ! 
Fr. u. Sa. 23.45 Uhr SPÄTVORST.: „Liebe am Vorrnmag " 

Ab Dienstag, täglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag: 
Von den Sex-Geheimnissen im Büro! Regina Peters in 

SEKRETÄRINNEN-REPORT II. TEIL 
Breitwand-Farbfilm 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt Sa. 9—14, So. 10—13 Uhr • 

Heilstem Hotei Rhein-Main 
6079 Sprendlingen 

; HaUptStraOe 47-51, TelelonOet03/1070 

Sonntags kochen?...das machen wir. 

Hier eine Auswahl: 

Menü I DM 9,80 
Doppelte 
Rinderkraftbrühe 
Hirschkalbsgulasch 
mit hausgemachten 
Spätzle. Preiselbeeren 
und Salatteller 
frische Erdbeeren 
mit Sahne 

Menü II DM 11,80 
Doppelte 
Rinderkraftbrühe 
Filetgulasch 
„Indische Art" 
Früchte, Mandeln. 
Butterreis. Salat 
frische Erdbeeren 
mit Sahne 

Für unseren kleinen Gäste 
halten wir ein Kindermenü bereit 

1 IT ■* ' 
1 r 

1 . 
VERBUND STE N 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pflasterdecken für Hof-. Park- und 
Industrieanlagen, Werkshallen, Stres- 
sen- u. Böschungsbefestigungen, Tank- 
stellen, Schulhöfen usw 
Durch Herstellung und eigene Verleger- 
Kolonnen bieten wir Ihnen beste Qua- 
lität und schnelle Bedienung zu ver- 
nünftigen Preisen. 

Werk Mörfelden, Am Oberwald, Tel. 06105/48 73-46 40 

Ferienzeit - Jteisezeit 

Wir helfen Ihnen, 
ihre Urlaubsgarderobe aufzufrischen. 

Ab sofort: 

preisgünstige 

leichte 

Sommerkleider 

in den Größen 36 bis 50 aus Ihrem 

Modehaus Schott 

607 Langen, Darmstädter Straße 1 (Kronehaus) 
Telefon 23731 

LICHTBURG 
Vam.lASS JUCKEN KUMPEfTBVM 
DER NEUE SEX JUX KI>4ALLER 

Telefon 22209 
Tliglich 20.30. So. 16 00. 20 30 

Saftig kernig dettig — Ein Sex- 
Spaß. dafi es nur so kracht I 
Bumsfidel und fröhlich sind die 
Ferienabenteuer in den blau- 

weiO karierten Betten ! 

Sonntag 14.00 und 16.00 Uhr 
PIERRE BRICE in einem 

grandiosen Monumentalfilm 

Kampf der Titanen 
gegen Rom 

HAHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Setlützenhaus 

^ Butterhahnchen 
/ , lind die Betten 

CNOTZON 
Langen-Oberlinden, Teieton (06103) 71608 

Jeans weiß 
farbige Taschen und Bund 
oder markant gestreift 9,95 

Jeans feincord 
bleu und ros6 .14,95 

T-Stiyrts uni 
bestickt, bedruckt, halbarm 
rückentrei ab 14,80 

COTTON & CORD 
LUTHERPLATZ 2 

Pionos-Flügel 
Kleinklaviere - Helm-Orgetn 

Große Auswahl - Fachl Beratung 
Ptanohous Lang 

« Frankhjrt, StiltstraSe 32 
(am Eschenheimer Turm) 

Mod. Büromöbel u. Stahlregale In jeder 
Größe Sowie PKW-Anhänger, geeignet für 
Metzgerei aus Konkursmasse zu verkauf. 

Dr. Rosenkranz sen. 
Gartenstraße 84. Telefon 2 25 28 

BRAUTKLEIDER 

ABENDKLEIDER 

PARTYKLEIDER 

in großer Auswahl d 
und in alltn Preislagen - 

S*HAIISr)F,R }oVmi 
An der Konalabierwache 

Ffm., Gr. Friedberger &lr. 6 
Ecke Zell • Tel. 29 18 09 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bi» hin lum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm, 
Alles In elnei Hand 

W Winkel |r. 
Olbrennerfabrikatlon 
Orslelchenhain 
WeimarstraBe /, Rut 8 11 94 

TOTAL - AUSVERKAUF 

wegen Geschäftsaufgabe 

20-50 Prozent Rabatt 

Drogerie Orschler Rheinstraße 

Laden zu vermieten bzw. Einrichtung zu verkaufen 

HüWil.'M Rosso und 

Blanco h CQ 

0,7-Ur.-FI. I9OO 

Qrangensaft 

1-Ur.-FI. 
100 '/• rein 

mit Glas -,89 

Fruchtioghurt-Dessert 

-.29 

Erdbeer, Kirsch und 
Heidelbeer Jeder 

ISO-g-Becber 

-Extra- 

Scheibletten 4S •/. Fetl 1. T, 
in verschiedenen Sorten 

lede 200-g-Pckg. 
empfohlener Preis DM 2,08 

• rtsi« I. 

1,89 

Flämische 

SchlnkensUlze 

100 g -,98 

-Eis DR.OETKER 
Erdbeer f Vanille / Nuß 
und Ananas 
jeder 500*ml*Hau$becher 
empfohlener Preis OM 2,« 1,48 

1971er Bergzabener 

Vloster Liebfrauenberg 

0,7-Ur.-FI. 3.45 
Inkl. Glas f %0 

Spätlese 

Frolic _ __ 

1,5-I(g-Pchg. 3 75 
iner Preis DM 4,45 ^ empfohlener 

n pI nPI/CIU Eler-Nudeln.250g X 
U ULUbnLll>>/e/ne£a/rf-Ou^M« * 



Mlnntrcher 
LIEDERKRANZ 

MonlaR. 25. fi,, 20 15 
SiiiRstiindr 

Im VcrcinslDkat. 

Jahrgang 1906'07 
7.u.s.immc'nkunfl nm 
Mitlworh, 27. Juni, um 
18 Uhr, TV-Gaslslättc 

Sie felem Hochzeit 7 
Dann nur In der 
ALTEN BKRCiMCHLE 
zu Drelelchcnhaln 1 
Ein unvergessener Tag 
In slllvollen Räumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche. 
Verlangen Sie Mcnü- 
Vorschlage unter 
Tcl.-Nr 0ßl03/81B58 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-lnß. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und Wasser- 
wirtschaft I. Planung 
607 Langen, 
Mierendorffslraße 22 
Tel (06103) 7 11 01 

Ordentliche Frau 
für Haushalt von 8 bis 
14 IThr Mont.ig bis 
Krcilag gesucht. Große 
W'äsdif außer Haus, 
Putzfrau vorhanden. 
Off.-Nr. 572 an die 1,7. 

lli-j;ihriger sucht 
Ferienjob 

vorn 110. 7. IH 8. 
Telefon 2 1!» H!) 

7;t 

Haushaltshilfe 
fiir moderne II 2-I'crs.- 
ll.uishalt. für Mo.. Mi 
II. Kr. je .S Stunden 
Jilundenlohn DM (i, 
Krühstück. Kahrgeld- 
er.'^tattung, Huehsihlag 

Tel. OlilOli «75 18 

SonilrranRrbol 
Ausstellungswagen 

Knau'i-llubin 
hrbl 

WIR VERLOBEN UNS 

%atU&te'ini Butler * Dagmar ^öize 

24. Juni 1973 

Darmstadl, Kaupstraße 5 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 67 

Möbt. Zimmer 
spp Eingang, Warm- 

Kaltwasser. Koch- 
ßrlogenhrit, Badbe- 
nut/.g u. Tcl.-Anschl, 
zu vermieten, 

Sehretstraße 13 
Ti-iffon 2 31 88 

mit 
Proi.snaihlaß. 

Knaus-Vert n'tung 
,\. I.ohmann 
I,angcn-Süd, an der 
n 3, Tel. 2 .32 4!) 

Waschvollautomat 
5 kg, ab DM 3B8,- 

Tel. 66014 

Neues 2-Flugel- 
Alufenster 

Dreh- u. Kippbeschl.ng, 
177 X 150 rm, Isolier- 
glns, meistbietond zu 
verkau fen. 

Tel. 0 6103/207.56 
naeh 18 Uhr 

Öltank 600 Ltr. 
mit Wanne und 

Olofen 
50.- DM. /. vrM'kaufcn 

S Kleeberg 
(i075 Offenthal 
Wie.sonslraße 3 

Tapezier- und 
Weißbinder- 
Arbeit 

fuhr! ■ui';, jeilen Tag 
iib II) Uhr .sow. Sani.s- 
l.ig uihI .Sonntag. .\ii- 
j;el)ote unter 
()ft.-.\r. 580 .III die I,/, 

Mann, -10. übeniininit 
leichtere Arbeiten 

jeilei .\rt. .\nnebo1e u. 
Off.-Nr. 58.) .111 die 1.7. 

KiiltlHMlenlcgcr und 
Tapezierer sueht 

Neben- 
beschäftigung 
Tel. 0 6104 7 17 80 
naeh 18 Uhr 

Tiiligkeit für 
Hausfrauen und 
Muttis 

Kme .siliiHie Tätigkeit 
bietet Kirnia Color- 
maiil Werden .Sie 
l''ael)l)earhelleriii oder 
Cruppenleiterin. 
JSi'hreiben Sie kurz an 

KIfriede Diller 
6101 Seeheim 
Kiorian-irinK 18 

Unite 
Eck-Schlafcouch 

beidseitig ausziehbar. 
2 passende Sessel ii 
Tiseh zu verkaufi'n 
Telefon 7 13 73 

2 Gasheizöfen 
iKamin.insehluß) 
1 X 8001) WK, 1 X 2500 
WK. neu wert ig, um- 
ständehalber alizugeb. 

Tel. 2;i;MI4 
n.'uh 17 Uhr 

Wohnwagen 
Knaus .lot 

.Sie sp.ireii bis 
l>M 1000.- 

für .\u.sstelUings- 
niodelle. 

Knaus-Vertretung 
.A. I.oliniann 
f.angen-.Süd. an der 
H 3, Tel. 2 32 41) 

Polsterarbeiten 
T. lefon 2 14 04 

Freundl. selliständig 
arbeitende 

Hüte 
für l-Kam.-IIau.shalt 
2 X woelientlieh ab so 
fort gesudit. 

Telefon 76 06 

Wir präsentieren Ihnen 

Schauen Sie mal in den 
Spiegel. Ist Ihre Brille 

wirklich nocii upto date? 
Macht sie das Beste 

aus Ihrem Typ? 
Kommen Sie doch mal 

bei uns vorbei; 
Lassen Sie sich unsere 
neuen Modelle zeigen, 

j B.dieMetzler-Kollektior 
unter dem Motto: 

„Das moderne Gesicht." 

Bahnstraße 6 {Lutherplatz) 
Bahnstraße 122 (neben Sparkasse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu unserer HOCHZEIT danken wir recht herzlich. 

Hartmut Bach und Frau 

Helene geb. Bachert 

Langen, Obergasse 23 

Für die mir in so zahlreicher Weise zugegangenen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu meinem 80. Geburtstag danke ich 
recht herzlich. Besonderen Dank der Ev. Kirchengemeinde für 
die durch Herrn Pfarrer Dr. Ziegler überbrachten Wünsche sowie 
den Schulkameradinnen und -Kameraden des Jahrgangs 1092 93. 

Heinrich Breidert 
Langen, im Juni 1973 
Frankfurter Straße 10 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläfllich unserer Verlobung 
danken wir. auch im Namen unserer Ellern, 
recht herzlich. 

Ramona Maiwald 
Jürgen Geißler 

Langen, im Juni 1973 

Hunden, ausziehbaren 
Tisch mit vier 
Polsterstühlen 

zu verkaufen. 
Telefon 4 22 13 

C'.utorhaitene 
Bettcouch u. 
3 Sessel 

(blau) iireiswerl 
verkaufen. 

Im Birken- 
wiiUlehen 60 
Telefon 2 91 54 

Günstig zu 
verkaufen: 

M»d Küi'henselirank 
(mit Hesensehrank) 
uuszU'hl). KüehentisHi 
l'.ekliaiik 
Kühls(4irank (135 I.tr.) 
klriiirn Sehrcihliseh 

Kanles 
Taunusslraße 45 
Telefon 2 32 50 

Wohnzl.-Schrank 
mit doppeltem Klei- 
der- und VVaseheteil. 
180 cm, sehr schöne 
Ausf. (kaukas. Nuß), 
sehr günstig zu verk 

Ardelt, Langen 
^nnastraße 23 
Telefon 2 15C1 

Stereo- 
Musikschrank 

Nordmende, 10-I'lat- 
tenspielor, Tonband u 
Sihallplattenfach und 

Couchtisch 
nußbaumfurniert, um- 
ständeh. preisgünstig 
abzugeben. 

Günter Behr 
Urberach 
Im Taubhaus 28 
Tel. 0 00 74 ; 5 04 21 

Suehe guterhaltenen 
Kinder-AutosItz 
Tel. I.angen 2 47 79 

Billigst 
wegen Abbruch abzu 
geben; 
2 WC 
2 weille IJadcHaiinen 
2 Kohlelu-istellherde 
1 l'rupangashrrd 
I KolileoiVii 
Waseh- u. Spüllieclion 
1 Spüle 
Türen und Fentser 

Telefon 2 11 19 

AbriuU-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art. Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs 
dienst G. Ficlitel KG, 
Tel. Offenbadl 83 33 77 

(ielegenheil; Boseh- 
Gefrierschrank 

(135 I.tr.). 1 .labr alt, 
Neupr. DM 400.-. für 
DM 300,- zu verk.uif. 
Ci utcriiallonon 

Kühlschrank 
(135 I.tr.), für DM 75,- 
zu verkaufen. 

Telefon 2 11 97 

Verkaufe verschiedene 
Münzen 
im Liebhaberpreis. 
Tel. f.angen 2 52 44 

Aquarium 
80 Liter, mit Kisehen, 
zu verkaufen. 

Tel. 22922 ab 19 Uhr 

Hlauer 
Wellensittich 

Hing-Nr. 7.11 228 242, 
zugeflogen. 

Telefon 2 41 12 

Gortencenter 
Birken/ee 

Allos „ 
lur B-!"":'- 
Ihron «Hulo 
Gürten Goflon- goslaltung 

Egelflbach 
Nculandwcg Telefon 4 9122 

(ioIrKrnhcit ! 
Vi>n Privnt zu verkauf 

Mercedes 220/8 
llauj 72, 12 000 km. 
Luxus-Ausstattung. 
iNeupr. DM 17 500,- 
mit 15" II Nachlaß. 
Kleineri's 
Gebrauchtfahrzeug 
evtl. in Zahlung. 

Tel. 0 ül 05 «5 77 

VW 1600 TL 
Hauj lOlili, 88 000 km, 
neu bereift, guter Zu 
sland. CJaragenwagen, 
zu verkaufen. 

Telefon 2 13 00 

VW 
m. llalogenseheinwer 
fern, noch l.IahvTÜV, 
fahibereit, f. VB 420. 
zu verkaufen. 

Tel, 0 01 03 2 41.54 

Kühlschränke 
ab 178.— DM. 

Telefon 6 00 14 

2 Pudelhundchen 
7 Wochen, in nur gute 
Hände abzugeben. 

Telefon 7 12 30 

Kirschen 
zu verkaufen. 

Telefon 4 93 08 

Birkenholz 
f. Kuminfeuerung im 
Kosliiiten /ustuncl lu 
verkuuftMi. 

IVIeloii 2 21} 12 

Elektron. Orgel 
2 Manuale. Rhythmus, 
Leslie, wenig gebr., 
weg Bundeswehr bes. 
gün.<itig zu verkaufen. 

Tel. 0 01 Oti 43 03 

Audi 75 L 
Kxtras. TUV 2 75, zu 
verkaufen. 

Tel. 2 28 25 ab 19 Uhr 
od. Samstagvonnitt. 

Cirlegenheit 
Opel Rek. 1900 L 

Bj. 1909, ATM 10 000 
km. Michelin ZX, 4- 
türig, Fiadio u. Schie 
bedach, umständehalb 
billig für 3800,- DM 
verkaufen. 

Tel, OKI 03/ 2 47 32 

Mercedes 250 
Geschäftswagen, Bau 
jähr 1972, weiß, Schie- 
bedach. Radio, Bestzu 
stand. DM 9800,- t 
MwSt, zu verkaufen 

MIA KG, Tel, 7 27 G7 

1-Familien-Haus 
im Neurott, NB, ab 
1, 1. 1974 zu vermiet. 
Off.-Nr, 588 an die I.Z 

Möbl. 2-Zi-Wohg. 
nd. miibl. .\ppart. 

mit Küc+ie od. Koch- 
gelegenheit z. 1. 7. 73 
in Langen oder Um- 
gebung gesucht. 

Ludden 
Tel. 0fil 03 7 15 25 

Flektrnnisehe Orgeln 
— Hie.senauswahl 

PHILICORDA 
statt DM 1480,- nur 
DM 1295.-, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
schule. 

OnfiKLMARKT 
Darmstadt, Kasino- 
str. 19, 0 61 51 / 2 36 68 
Ffm.. Nordheimsfr. 4. 
00 11 /631 631 

2-ZI.-Appart. 
mribl., 50 qm VVohn- 
fläc+ie (Souterrain), 
Duschbad, Toilette, w, 
W., ZU, ab 15. 7. zu 
ermieten. 
Huck. Wixhausen 
SchillerstraBe 87 

NSU-Prinz 
30 PS. für 000,- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 4 2» 20 

SUL+ie 
2-Zi.-Wohnung 

mit Küche, Bad. Balk . 
Miete 300,- DM. Raum 
Klughafen. 

Tel. 0 01 03 7 10 10 
ab 18 Uhr 

DKW F 11 
Bauj. 1904, billig ab- 
zugeben. 

Tel. 0 01 03 4 27 29 

2''»-Zimmer- 
Dachgeschoß- 
Wohnung 

mit Küche, Bad u. ZU 
zu vermieten. Älteres 
Khepaar bevorzugt. 
Off.-Nr. 582 an die LZ 

Altwagen 
nimmt an und holt ah 

l'iHlerstralle 11 

4 Dunl. SI> 4 1.55 SR 15 
Gürtelreifen 

neuw.. mit VW-Käfer- 
I'VIgen, pro Stck. 55,-, 
zu verkaufen. 

Kgelsbacb, Keldstr. 1 
Telefon 47 10 

Simca 1100 GLS 
Bau.). 1970, 41 000 km, 
DM 3500,-, zu verkauf. 

Telefon 47 01 

Fiat 850 S 
Bauj. 1909, 24 000 km, 
DM 2900,-, zu verkauf, 

Telefon 47 01 

Recaro-Schalensitz 
f. \'W-Käfer, vollver- 
slellbar, neu 500,- DM 
umständeh. f. 190,- DM 
zu verkaufen. 

Anruf ab 18 Uhr: 
Tel. 0 01 03 2 97 56 

Mercedes 250 
Bj. 1908. TÜV 5 1974, 
.sehr guter Zustand, f. 
DM 5900.- zu verkauf. 

.\nfragen n. 18 Uhr 
Telefon 7 27 47 
.•\nemoncnweg 49 

R 4 
Bj Okt. 09. dunkelrot, 
43000km. guterlialten, 
für DM 2000.- zu verk. 

Telefon 00103 81410 

Weg. Neuanschaffung 
Mercedes 220 S 

Bj. 03 TÜV 75. preis 
günstig zu verkaufen. 

Tel. 22048 ab 17 Uhr 

VW 1200 E 
Bauj. 1902. garantiert 
89 000 km, techn, ein 
wancifrei. zu verkauf 

Telefon 7 21 04 

Verkaufe: 
Fiat 125 8 

Bauj. 1 72, weiß, 64 000 
km, 8fach bereift, un- 
fallfrei, Preis 3950," 

Telefon 23034 oder 
00078 2289 n. 17 Uhr 

Rekord A 1500 
mit 8 Reifen, günstig 
zu verkaufen. 

Telefon 27 45 

Helmorgel 
GroBauswahl bei 

Piano-Long 

Fiat 500 F 
Bj. 12 70, 41 000 km, 
mit Spikes a. Felgen 
z. verk., VB DM 2500,- 

M. Klutzny 
Sprendlingen 
Fichtestraße 65 3. St 
nach 18 Uhr 

Rekord A 1700 
TUV 10 74, 1. Hand 
Sicherheitsgurte, ein 
wandfr. Fahrzustand 
VB D.M 800,-, z, verk 

Tel 2 30 97 
ab Montag, 25. 0. 73 

VW 1200 
Bj. 1902, ATM 30 000 
km, TÜV 9 1974, DM 
650,-, zu verkaufen. 

Tel. 0 61 50 02 15 

2'/>-ZI.-Wohnung 
Kgelsbacb, m. ZU, Kü., 
Bad u. WC in ruh., 
zentr. Wohnl,, m, Gar- 
tenben., D.M 295,- u. 
N K. ab 1. 8. z. verm. 
Off.-Nr. 583 an die LZ 

2'/^-Zi.-Wohnung 
Küthe, Bad, Balkon, 
Heizung, w, W,, Tcp- 
pichboden, ab 1. 9, 73 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 590 an die LZ 

2-Zi.-Appart. 
Langen, F.inbauküche, 
Blk., 14. OG, ruhige 
Lage, Nähe Bahnhof, 
sof., 336,- 40,- Kaut. 

Sachs Immobilien 
Telefon 2 32 48 

Von Privat zum 1. 9. 
1973 zu vermieten, 
Langen, Nähe Bahn 
hof, ruhige Lage, 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad WC, Bal- 
kon, Öl-ZI 1. 70 qm 
Miete DM 330,- r 
Umlagen, 
Off -Nr. 589 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
Miete bis DM 400.-, V. 
jungem, kinderlosem 
Khepaar in Egelsbach 
z. 1. 8. 1973 gesucht. 
Off.-Nr, 581 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche, Bad, ZH, 
80 qm, in Egelsbach z. 
vermieten. 
Off.-Nr. 579 an die LZ 

3-Zimmer 
Komf.-Wohnung 

Langen. Nähe Bahn- 
hof, preisgünstig von 
Privat zu vermieten 
.\nzufragen unter 

Telefon 0 64 39 nacli 
19 Uhr, aul3. freitags 

Einlieger- 
Appartement 

mod. möbliert, Koch- 
gelegenheit, gekadiel- 
tes Brausebad, Tepp - 
Boden, zum 15. 7. 73 
zu vermieten. 

Tel 4 97 91 Egelsb. 

Souterrain 
Langen, Stadtmitte, ca. 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet. beheizt, viel- 
seitig verwendbar, di- 
rekt vom Eigentümer 
zu vermieten. 
Anfragen unter 
Telefon Ffm. 43 39 21 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix 
Langen, Bahnstr. 23 
Tel. Ffm. 83 76 44 

Direkt vom 
Bauherrn: 

Knnil.-Wohnungen, 
Bad, Dusche, sep. WC, 
Balkon, Aufzug. 
3x3 7,i.-\Vohng.. ca. 
85 qm. Miete DM 510,- 

Umlagen, Kaution. 
3x4 /i.-\Vohng., ca. 
105 qm. Miete DM630,- 
-I- Ümlagen, Kaution, 
ab 15. 7. 73 zu verm. 

Telefon 2 31 09 

2- u 3-Zi.-Wohng. 
beide mit Südbalkon, 
ZH. w W., Einbau- 
küche, Gartenstr. 10, 
infolge Wet ug der 
seitherigen Mieter zu 
vermieten. Anfragen: 

Tel. 2 33 84 o. 7 18 34 
ab Montag 

Ehepaar mit 2 Kin- 
dern sucht sofort oder 
später 

3' r-4-Zi.-Wohng. 
Telefon 2 18 41 

2 Zimmer, Küche 
Bad. WC, Altbau, teil- 
möbliert, an seriöses 
Ehepaar ab 1, 7. 1973 
zu vermieten, 

Stock. Wilhelm- 
Leuschner-Platz 23 

3 Zi.-Komf.-Whg. 
in Langen, 88 qm, mit 
Loggia, Miete 550,- 
und Umlagen. 
Off.-Nr. 586 an die LZ 

Altbau 
im Sanierungsgebiet 
von L,angen v. Privat 
zu verkaufen. VB. 
Off.-Nr, 584 an die LZ 

Haus o. Bauplatz 
von Privat In Langen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 455 an die LZ 

Reihenhäuser 
Messet 

ca. 100 qm Wohnfl,, 
Bezug Spätherbst 1973, 
einscliließl. Garage, ab 
DM 170 000,-. 

Fa. Ileba - 
Hausbau Gmlill 
Sprendlingen 
Am Wilhelmshof 34 
Tel. 00103'63512 

Grundstück 
ca. 4700 qm, in Offen- 
thal, an der Messeler 
Straße zu verkaufen, 
qm 15,- DM. 
Off.-Nr. 567 an die LZ 

Von Privat: 3-Zimmcr- 
Whg.. Oberlinden 300,- 
70 qm. m. Küche, Bad 
WC, Balkon, Warm- 
wasser, vorerst noch 
Kohleheizung, ab 1,7. 
1973, Uml, ' Kaution. 

Telefon 7 26 37 

Schöne 
3-Zi.-Wohnung 

in Reihenhaus ab 1, 7. 
1973 zu vermieten, 
Nähe Wald und Bus- 
haltestelle. 

Telefon 7 24 30 

Eingezäuntes 
Grundstück 

mit unterkellertem 
Wochenendhaus und 
Wasäeransdiluß in Lg. 
z, verkaufen od, gegen 
Bauland in Langen zu 
tauschen, 
Otf,-Nr. 565 an die LZ 

Zu vermieten: 
Ferienhaus 

in Wieden Schwarzw., 
maximal 2—5 Betten, 
frei ab 5. 7. 1973. 

Telefon 2 41 13 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel • Buchstaben 
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Ab.schied.svorstellung 
Aus den Hecken im Stadtgarten und 

am lichten Waldrand können wir es in 
diesen Juniwochen an lauen Abenden 
hören, das Lied der Nachtigall. Und an 
einem dieser Abende wird es das letzte 
sein, das wir in diesem Jahr vernehmen 
können. Denn das Gastspiel der kleinen 
Siingerin mit der glockenhellen Stimme 
geht nun zu Ende; sie packt ihre Noten 
für die Saison zusammen. Nicht etwa, 
daß uns der graue, unscheinbare Vogel 
schon verla.ssen wollte ... nein, er bleibt 
noch bis September hier, ehe er sich zu 
seinem südlichen Winterquartier auf den 
Weg macht. Aber konzertieren mag er 
nun nicht mehr, und nur noch ganz sei- 
len läßt sich eine Nachtigall jetzt noch 
hören. Warum das so ist, kann niemand 
sagen; was die scheue Sängerin damit 
bezweckt, von nun an zu schweigen, das 
weiß nur sie allein. Ob sie nur dem 
Frühling zum I..obe singen wollte, ob 
ihr nun die Nächte zu hell und zu wirm 
geworden sind, oder ob Familienpflich- 
ten sie zu sehr in Anspruch nehmen — 
wer will das wissen. Wir Mensehen aber 
werden ihr Lied vermissen, wenn wir 
jetzt durch die sommerlichen Nächte ge- 
hen, voll von Rosendufl und dem wür- 
zigen Geruch nach frischem Heu, wenn 
die Grillen ringsum im Gras ihre Fie- 
deln streichen und die Glühwürmchen 
ihre winzigen Lampions durch die Bü- 
sche tragen. Wir weiden unierden Stim- 
men der Nacht vergeblich nacli der 
schönsten lauschen, und doch glücklich 
5ein, wenn wir sie zuvor hören durften 
. . . die zarte, sehnsuchtsvolle Melodie 
der kleinen Nachtigall im Park . . . 

. Herrn Philipp Prel.-eh. Rheinstraße 57, 
zum 83. Geburtstag am 23. 6.; 
. . . Frau Eleonore Knöß. Frankfurter Straße 5, 
zum 87. Geburtstag am 24. 6.; 
. . . Frau Margarete Bernhardt. Weedstraße 17, 
zum 77,, Frau Katharina Renz. Weedstraße 9, 
zum 71, und Frau Barbara Baumgartner, 
Karl.sbader Straße 27, zum 73. Geb. am 25. 6.; 
. . . Frau Eleonore Laubenheimer. Rhein.-tr. 46, 
zum 76.. Herrn Johannes Haas, Heideliierger 
Straße 28. zum 78. und Frau Anna Köhler, 
Briickenweg 2. zum 73. Geburlstag am 20. 6. 

Die I.Z wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Silberne llorhzeit 
Die Eheleute Philipp Pretsch und Frau Ka- 

tharina geb. Bernhardt. Schillerstraße, bege- 
gen am 26. Juni das Fest ihrer Silbernen Hoch- 
zelt. Herzlichen Glückwunsch. 

Rekordbesuch im Schwimmbad 
e Das Egelsbacher Freibad erzielte am ver- 

gangenen Sonntag mit 5000 Besuchern in die- 
.ser Saison einen Rekord. 

Dauerkarten nicht übertragbar 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon wies dar- 

auf hin, daß Dauerkarten für das Freibad 
Egelsbach nicht auf eine andere als die auf 
der Dauerkarte stehende Person übertragen 
werden dürfen, 

Änderung der Schließungszeiten 
im Freibad Egelsbach 

e Das Freibad Egelsbach wird montags und 
donnerstags bereits um 20 Uhr geschlossen, 
da es im Anschluß bis 22 Uhr Vereinen zur 
Verfügung steht. 

Büchereileiterin In Urlaub 
e Die Leiterin der Gemeindebücherei ist vom 

5. bis 25. Juli in Urlaub. In dieser Zeit bleibt 
die Gemeindebücherei geschlossen. Die letzte 
Ausgabe erfolgt am Donnerstag, dem 28. Juni. 

Kennen Sie dieses Kind ? 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon weist 

darauf hin, daß die Bundesvereinigung für 
geistig Behinderte eine Informationsschrift un- 
ter dem Titel „Kennen Sie dieses Kind?" her- 
ausgegeben hat. Darin werden Möglichkeiten 
und Wege aufgezeigt, wie diesen Kindern und 
den Familien geholfen werden kann. Gleich- 
zeitig ist ein Merkblatt über die Hilfsmög- 
lichkeiten für geistig behinderte Kinder, Ju- 
gendliche und Erwachsene erschienen, das die 
Vielzahl von Hilfsmöglichkeiten verständlich 
darlegt. Diese Informationsblätter sind beim 
Sozialamt zu haben. 

„Wohl dem. der an diesen heifien Tasen niehl arbeilen nniH und Ins Sehwimmbad gehen kann", dachte unser Fotograf, als er am Mitt- 
wuehnaehmitlag dieses Hild maehte. Es waren vorwiegend Kinder, .lugendliehe und Hausfrauen, die sieh im Wasser lümmelten und den 
Beckenrand beviilkci ien. .Am .Spiilnai lunittag kommen dann meistens auch die Herren der SehiipfiMig dazu, von des Tages heilter Arbeit 
im erfrischenden Bad mit seinem klaren Wasser Kühluns zu suchen. F,N-Folo 

Die Egelsbacher des Jahrgangs 1903 
und älter sind eingeladen 

Am Sonntag, dem 1, .luli, ab 16 Uhr ist in 
Egelsbach wieder ein Schaulaufen der Roll- 
sportabteilung, eine schon Tradition gewor- 
dene Veranstaltung, in der die Egelsbacher 
Rollschuhjugend mit ihrem hohen Leistungs- 
stand die Zuschauer iininer wieder fasziniert 
mit harmonischen Tänzen, gekonnten .Sprün- 
gen. eleganten Kurven und allerlei Figuren im 
Rhythmus flotter Begleitmusik, 

Eine Veranstaltung, die besonders geeignet 
erscheint, auch den älteren Bürgern der Ge- 
meinde eine besondere Freude zu bereiten. 
Daher lädt die Egelsbacher CDU alle Mitbür- 
ger des Jahrgangs 1903 und älter zu diesem 
Nachmittag mit den Egelsbach Mädchen und 
Buben herzlich ein. Freikarten und Sitzplätze 
werden reserviert und Interessenten mit Fahr- 
zeugen abgeholt und wieder nach Hause ge- 
brricht. Anmeldungen b. Leonhard Kirschnioek, 
Egelsbach, August-Bebel-Straße 23. Tel. 4H071. 
Meldeschluß ist Mittwoch, der 27. Juni 

Ferlenspielbeireuer trafen sicii 
e Unter Leitung von Oberinspektor Alfred 

Jakoubek trafen sich im Rathaus die Betreuer 
der Forienspiele 1973 zu einer ersten Bespre- 
chung. Ein Großteil dei- Betreuer, die bereits 
bei den Ferienspielen 1972 tätig waren, haben 
sich auch in diesem Jahr wieder zur Verfü- 
gung gestellt. Friedrich Bürks, ebenfalls Or- 
ganisator und Mitglied der Deputation für die 
Durchführung der Ferien.spiele, erläuterte die 
Konzeption der Egelsbacher Ferienspiele und 
berichtete von den im vergangenen Jahr ge- 
machten Erfahrungen. Kreisjugendpfleger 
Feidner ging auf die verschiedenen Arten der 
sich hierfür bietenden Spiele ein. 

Nach einer kurzen Aussprache erfolgte die 
Einteilung der Betreuer und die Bekanntgabe 
des sog. „Fahrplans". Die nächste Betreuerbe- 
sprechung findet am 30. Juni um 10 Uhr in der 
Waldhütte statt. 

In diesem Zusammenhang wird nochmals 
darauf hingewiesen, daß Spenden für die Fe-» 
rienspiele 1973 mit dem Kennwort „Ferien« 
spiele" auf folgende Konten überwiesen wer- 
den können: Bezirkssparkasse Langen. Konto- 
Nr. 251003521. Spar- und Kreditbank Egels- 
bach, Konto-Nr. 3010, Volksbank Dreieich, 
Sprendlingen, Konto-Nr, 0217007707, Hessische 
Landesbank Darmstadt, Konto-Nr. 5610289300. 
Jeder Spender erhält eine vom Finanzamt an- 
erkannte Spendenbe.scheinigung, 

t'lier die Rutschbahn geht es hinein in das kiihlende Naß, Das macht Spaß, Die Treppe ist 
ständig belagert, EN-Foto 

Saisonschluß bei den Schwarzweißen 

Auf großer Fahrt befinden sich die Fuß- 
baller der SG Egelsbach bei Erscheinen dieser 
Ausgabe, Zum Sai.sonabschluß unternimmt 
man einen mehrtägigen Trip nach Luzern in 
die Schweiz. Mit von der Partie sind nicht nur 
Trainer und zwei Offizielle, sondern auch die 
Frauen und Bräute der Spieler. Sicher ist dies 
eine gute Sache nach einer langen Saison, die 
zwar nicht alles hielt, was man sich von ihr 
versprach, die man jedoch letzten Endes mit 
der Vizemeisterschaft ab.schloß, und dies ist ja 
nun auch eine stolze Leistung. Der dies- 
jährige Meister Griesheim war diesmal einfach 
dran. Fünf Jahre spielt diese mit Stars ge- 
spickte Elf mit um den Platz an der Sonne 
und jetzt glückte der große Wurl endlich. Man 
sollte deshalb im Egelsbacher Lager nicht un- 
zufrieden sein. Nach zweijähriger Klassenzu- 
gehörigkeit zuerst ein dritter und jetzt ein 
zweiter Platz ist eine gute Bilanz. Auch wenn 
man im Naclihinein feststellt, wie leichtfertig 
gegen Mannschaften des unteren Tabellen- 
drittels Punkte verschenkt wurden, wie Spiele 
verloren wurden, weil es wieder eine Elf- 
meterschwäche gab, und wie nachteilig sicli 
ein völlig unnötiger Platzverweis auswirkte. 

Immerhin stellen die Schwarzweißen mit 
nur 45 Gegentreffern in 36 Spielen mit den 
Griesheimern zusammen die beste Abwehr, 
und an der 100-Tore-Grenze auf der Haben- 
seite scheiterte man mit einem einzigen Tref- 
fer. Dabei war Werner einmal mehr erfolg- 
reichster Torschütze, denn er traf 25mal ins 
Schwarze. Blöcher und Graf verwandelten 

je 17mal, und die Mittelfeldspieler Dohmen u. 
Thiel waren 10- bzw. 9mal erfolgreich. Bun- 
deswehrler Bialon steuerte in 29 Einsätzen 
sechs Tore bei, und auch die Abwehrspieler 
bewiesen, daß sie Tore schießen können. Wäh- 
rend Basler viermal vollstreckte, erzielten 
Leonhardt, A, Fischer u. Anthes je drei Tore. 
Ein Treffer ging auf das Konto von Schmidt 
und einmal war der Gegner behilflich. 

Obwohl 20 Spieler in dieser Runde zum 
Einsatz kamen, beweist die Tatsache, daß 
neun von ihnen über 30mal dabei waren, daß 
man einen beständigen Stamm hatte. Alle 
36 Spiele machten jedoch nur drei Mann mit, 
nämlich Kapitän Leonhardt und die beiden 
Neulinge Dohmen und Thiel. 29mal machten 
die Schwarzweißen in der abgelaufenen Runde 
von ihrem Auswechselrecht Gebraucli, achtmal 
spielte man zu Null, und kein einziges Mal 
ging der Sturm leer aus. 

Alles in allem gesehen also eine Saison, die 
zufriedenstellen muß. Schon jetzt sind bei den 
Schwarzweißen für die Runde 73 74 die Wei- 
chen gestellt, Trainer Häuser wurde für ein 
weiteres Jahr verpflichtet, von wichtigen Ab- 
gängen hofft man verschont zu bleiben, und 
vielleicht findet der eine oder andere neue 
Spieler den Weg nach Egelsbach, 

Es wäre eine schöne Sache, wenn dann im 
Festjahr „100 Jahre Sport in f^gelsbach" der 
große Wurf gelingen würde, und die Schwarz- 
weißen die Meisterschaft erringen würden. 
Vom Können her sind sie dazu unbedingt in 
der Lage. 

Unkrautbekämpfung angeordnet 
e Die Pflanzenschulzämter Frankfurt und 

Kassel des Hess, Landesamtes für Landwirt- 
schaft in Kassel haben für die kreisfreien 
Städte und kreisangehörigen Gemeinden der 
Regierungsbezirke Darm.stadt und Kassel dia 
Bekämpfung folgender Unkräuter angeordneti 
Ackerdistel, Acker-Gänsedistel, Berufskraut» 
Franzosenkraut, Gemeine Melde, Große Brenn- 
nessel, Kleine Brennessel, Kanadi.sche Gold- 
rute. Klettenkraut und Riesen-Goldrute, die 
Verpflichtung zur Unkrautbekämpfung obliegt 
den Grundstückseigentümern. Die Bekämp- 
fung ist je nach Art und Umfang des Un- 
krautbesatzes auf mechanische Weise (z. B. 
durcli Hacken und Jäten) oder unter Verwen« 
dung eines von der Biologischen Bundesan- 
stalt zugelassenen Pflanzenschutzmittels durch- 
zuführen. Die Nichtbefolgung dieser Anord- 
nung kann bei fahrlässiger Ordnungswidrig» 
keit mit einer Geldbuße bis zu 5000 Mark, bei 
vorsätzlicher Oidnungswidrigkeit bis zu hoch» 
stens 10 000 Mark geahndet werden. 
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DISKOhn 

Der Heimo-Preis bieibt uniten 

FLEISCH U. WURST BEI HEIMO BILLIG! I 

i 
FLEISCH / WURST | 

Schweine-Rollbraten « j 
500 g  I 
Suppenfleisch 9 9R | 
wie gewachsen. 500 g    tjtw I 
Schweinebauch i I 
500 g  i,oa , 
Schinken-Eisbein O OK 
500 g   
Hackfleisch gemischt q -n 
500 g  0,HQ 
Dörrfleisch O OK 
500 g   
Griebenschmalz qq 
?50 g Becher -,J70 

GETRÄNKE 

Henninger-Bier m -q 
3er Packung statt 1,88 IjHO 

_ Coca-Cola 10 44 
B9 12 Fl. A 1 Liter, Kasten o Pt. . . . t 
BGO Mexicana-Drink «o 

0,5 I Fl. . slalt 3,95 —jn/ö 
RS Johannisbeer-Süßmüsl qq 
■M sctiv/atz 0.7 I Fl —,3Ö 

Euro-Orangen /, qq 
M und Zitronensaltgetrank, ? Liter . . . I,0 J 
HBayr. Bier c qc 

20 Fl. ä 0.5 I, Kasten o Pt 0,^v» 
Catlenburger Closlertrunk o -je 
07 I Fl statt 5,90 O, / □ 

MOLKEREIPROOUKTE 

Frischmilch 1,5"'" Fett cq 
1 Liter ... ... 
Deutsche Markenbutter ^ qo 
250 g Packung I,ÖI7 
Kondensmilch 7,5 Fett -q 
340 g Ds   
Magerquark [-q 
500 g Packung —,0 J 
Süße Sahne qq 
0.2 Liter   —,30 
Saure Sahne ^q 
0,2 Liter Bectier  
Fruchtjoghurt pq 
150 g   — 
Margarine qq 
500 g Becher  —,o3 
Bierhäppchen 30° » qq 
3er Packung  —jI/O 
Mixtett-Schmelzkäse - -q 
6er Packung statt 1,75 liHÖ 
Eier Gr. 6 /• *q 
10er Packung I|t^ 

SPIRITUOSEN 

Ultta-Orangenlikör q qq 
07 Liter Flasche .... statt H,95 11,30 
Erdbeersekt >i "7 0 
0.7 Liter Flasche 'i'^ 
Picon rot a "7 Q 
0.7 Liter Flasche .... statt 5,48 1,/o 
Ital. Wermut O QO 
0,7 Liter Flasche  t,*/0 
Kupferberg rosö i: CQ 
0,75 Liter Flasche 0,DO 
Bourbon Whisky o oq 
,Mc Henry". 0.7 LIr. Flasche statt 15,95 «I|i70 

Makkaroni od. Spaghetti „q 
250 g Packung —,0*l 
Ibenco-Kaffee o -je 
250 g Dose statt 4,75 Oj/D 
Obst-Torteletts qq 
6er Packung statt 1,30 "-jtlö 
Sprengel-Schokolade 
sort., 100 g Tafel «"jD»/ 
Eszet-Schokolade ,.q 
Tafel   —,0*# 
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Herzlich willkommeti zum 

17. internationalen Jugendturnier 1973 

/.um Höhepunkt dfi .Saigon rü.ltt .sUh die Ki;i'!sl)ariicr Fufi- 
IjalljuKpnd. Sie l)at wirdor einmal die Pfliihtcn des Ciast- 
gebers üljernornmeri und wird, wie man es von ihi ges\ühnt 
i.st, diese Pflichten auA sorgfalti« wahrnehmen. Sie freut sidi, 
dafS alte liebe Bekannte und Ticunde, zusammen mit neuen 
Teilnehmern, zum Turnier am Wochenende kommen. 

Mit dem ESV Nürnberg-West kommt der Hekordteilneh- 
mer mit bisher 13 Teilnahmen, ein Verein, zu dem die Jugend- 
abteilunK sehr herzliche Beziehungen unterhält. Nidit minder 
herzlich sind die Beziehunfien zu Arminia Hannover, die es 
in diesem .lahr auf sieben Teilnahmen brinKl. Auch der FC 
Memminuen 07 steht bei der Freundesliste mit olienan und 
wird heuer zum 4. Male dabei sein. Das zeugt von einer guten 
Zusammenarbeit der l)etreffenden Vereine. 

Auch mit dem Nachbarn Spielvereinigung 03 Neu-Isenburg 
unterhält die Egelsbacher Kiiliballjugend herzUclie Beziehun- 
gen Neu in diesem illustren Kreis sind der !. FC Pforzheim 
sowie VFL 99 Köln. Vereine, bei denen die .kigendpflege 
oberstes Gebot ist. Beide Teams heifJt die Fußballjugend 
eijenso herzlich willkommen imd hofft, daß sich auch liier 
Freundsdiaften jnbahnen mögen, die über das normale Maß 
hinausgehen. Eine internationale Note gibt der SV Meerlen 
Holland, eine Jugondmannschaft, die in unserem Nachbarland 
eine ausgezeitlincte Bolle spielt. 
.lugondspieler und .lugendleltung der Egelsbactier Fußballer 
entbieten allen Gästen anläßluii des VOjahrigen Geburtstages 
herzliche Grüße und hoffen, daß die Spiele im Geiste .sport- 
licher Kameradschaft abgewickelt worden. Nicht unvergessen 
Süllen jene Männer .sein, die es erst ermöglichen, daß Fuß 
t)all gespielt werden kann. I'',s sind die so umstrittenen Un- 
parteiischen, die eine schwere .^ufgabe zu lösen haben 
Möge l'etrus erneut ein Hinsehen iiaben und das obligato- 
rische Turnierwetti*r bereitlialtcn. Daneben hat der Veran- 
staltet den Wunsch, tiaß alle Teilnehmer sidi in Egelsbach 
wohlfühlen und als Freunde auseinander geiieii. 
Nicht unerwähnt soll bleiben, daß erneut ein Nationalspie- 
ler Turnierteilnehiner ist. Mit dem Schlußmann Zettler des 
FC Meminingen 07 kommt der Torwart der Deutsdien Schü- 
lernationalelf, der es in seinen jungen ,Iahren bereits zu 
hohen Ehren gebracht hat. 

Für die vielen Glückwünsche Blumen und Geschenke zu unserer 
Hochzeit danken wir recht herzlich 

Hans F. Geiß und Frau 

Egelsbach. SchulstraBe 18 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
Schlllerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

URLAUB 1973 

der Egelsbacher Bäckereien 

Laut  
Hickler, Rathausstraße 
Hickler, TaunusstraBe 
Dennl  
Wegner . . , . . 

25. Juni - 22. Juli 
2. Juli - 25. Juli 

23. Juli - 15. August 
26. Juli - 18. August 

6. August - 19. August 

Sieben Egelsbacher bei den 
Hessischen Landesmeisterschaften 

im Rollkunstlauf und Rolltanz 
Bei den am 23. und 24. .luni in Frankfurt 

stattfindenden 1. Hess. Landesmeisterschaften 
starten für die SGE insgesamt sieben I.äufe- 
rinnen und Läufer in der .lunloren-, Senioren- 
und Meisterklasse. 

Die Aktiven werden es in Frankfurt nidit 
leicht haben Die Rollsportbahn des FRF.C ist 
nicht gerade ideal. Bei der Vergabe der Mei- 
sterschaften auf der Sitzung des Hess, rtoll- 
sportverbandes wurde zugesichert, daß bis 
Juni die Rollsportbahn vollkommen erneuert 
würde. Dies ist aber leider nicht gescliehen. 
Die Egelsbacher IJiuferinnen und Läufer ha- 
ben sii+i auf diesen Tag gründlich vorbereitet, 
und es bleibt nur zu hoffen, daß ihnen die 
sdiledite Bahn nicht allzuviel Schwierigkeiten 
bereitet 

Der Neulings- u. Anfängerwettbewerb fin- 
det erst Ende August statt, vielleicht sind bis 
dahin die Renovierungsarbeiten abgeschlos- 
sen, damit es die jüngeren T.äuferinnen und 
Läufer besser haben werden. 

TbriKens nidit vergessen! Das große „Schau- 
laufen" der Rollsportabteilung Ist am I. .Juli 
1973 um 10 Uhr auf dem Rollsportplatz in 
Egelsbadi. 

Über 10 000 Mark Sachschaden 
e Gegen 20 30 Uhr stießen am Dienstag auf 

der Kreuzung Geschwindstraße/Bahnstraße 2 
PKW zusammen, wobei Sachschaden von ca. 
10 5(m.— DM entstand. 

Ärztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

23/24 6. und Mittwodi. den 27. Juni: 
Dr. (iünes, Bahnstraße 39, Telefon 4 92 31 

Zahnär/tlieher Notfalldiensl: s. unter Langen 
.\liotheken-Nottallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtl)ereit.sdiafl. beginnend Samstagnachmit- 
tag. 13 00 Uhr: 

vom 23. bis 30, Juni um 8.00 Uhr: 
A|)otheke am Bahnhof. Bahnstraße 17, 
Trlelon 4 »0 08 

Räumungsverkauf 

von Montag, den 25 Juni 1973 bis 
Samstag, den 30. Juni 1973 
zu günstigen Preisen. 

Ludwig RATH 
Egelsbach, Rheinstraße 79 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonisdie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22. 
Polizei-Kuf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeisfation I^angen, Telefon 2 23 33. 
Gemrindesehwrsler: 

Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankrnhaiistransport, Telefon I.angen 2 37 11 

Ich bedanke mich hiermit, auch im Namen 
meiner Eltern für die Glückwünsche und 
lieben Aufmerksamkeiten zu meiner Kon- 
firmation. 

Frank Krämer 

Egelsbach, Erfurter Straßs 1 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Artur HeberiFtreit 
danken wir auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten 
recht herzlich. 

In stiller Trauer: 
Klara Hebenstreil 
Erich Hebenstreit und Frau 
nebst Enkel 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
bedanke ich mich hiermit, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Gerd Thomin 

Egelsbach, Rheinstraße 64 

Über die vielen Grüße und Geschenke zu 
meiner Konfirmation habe ich mich sehr 
gefreut. Herzlichen Dank auch im Namen 
meiner Eltern. 

Marlies Spörl 

Egelsbach, In den Obergärten 25 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meiner Konfirmation danke Ich, 
auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich, 

Karl-Heinz Best 

Egelsbach, Im Buchen 3 
EgelsbaclvlM*t«Mj^^ 
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Zweites Pokalspiel der ssG-Fußbaiier Imponierende Egelsbacher Leichtathletik-Schüler 
Nach ihrem 3:2-Erfolg beim A-Klassenab- 

fteiger BSC 99 Offenbach erwarten die SSG- 
Fußballer am Sonntag um 15 Uhr auf dem 
SSG-Freizeitcenter an der Rechten Wiese die 
Elf der SG Gotzenhain zum zweiten Pokal- 
spiel. Mit Götzenhain kommt eine Mannschaft, 
die man aus der letzten Punktrunde gut kennt. 
Die Gäste schlo.ssen die Verbandsrunde mit 
dem 11. Tabellenplatz ab, während sidi die 
SSG auf dem vierten Platz etablierte. Deshalb 
wäre alles andere als ein klarer Sieg der Lan- 
gener eine Überraschung. Nun stehen jedoch 
Derbys und vor allem Pokalspiele unter an- 
deren Vorzeiclien und es wäre fal.sch. den 
Gegner zu unterschätzen. Wenn die Mann- 
st+iaft zu einer ähnlich guten Form wie in 
Offenbadi aufläuft, werden die Zuschauer 
auf ihre Kosten kommen und sidier auch 
einige Tore (allen sehen. 

Freundschaftsspiele 
der 3. SSG-Fußballer 

Die 3. Fußballmannschaft nutzte die momen- 
tane Punkt- und Pokalspielpause zu einigen 
Freundschaftsspielen Da diese Spiele immer 
die Möglichkeit zu Experimenten geben, sind 
die Spielergebnis.se mehr zweitrangig. Trotz- 
dem die wichtigsten Ergebnisse: Am 13. Juni 
wurde in Neu-Isenburg gegen die AH des 
SV 03 mit 2:5 verloren; am 16. Juni war der 
FC Erbach zu Gast und man treennte sich 3:3 
An einem Turnier in Niedernberg/Bay. er- 
reichte man am 17. Juni einen 5 Platz. Die 
3. Mannsdiaft verfügt über IB gleichwertige 
Spieler, könnte jedoch noch einen starken 
Linksaußen gut gebrauchen. 

SSG-Soma auf Reisen 
Am letzten Wochenende startete die SSG- 

Soma ihren traditionellen Ausflug. Die Reise 
ging diesmal in die Pfalz nach Neustadl. Ver- 
bunden war diese Reise mit einem Fußball- 
spiel gegen eine Neustädter Au.swahlmann- 
schaft. Die Langener zeigten sich von ihrer 
besten Seite und lagen bei Halbzeit durch 
Tore von Sdireiber, Desch und Werner mit 
3:0 in Front. Nadi dem Wechsel ließen es die 
Langener etwas langsamer angehen, ohne je- 
doch in Schwierigkeiten zu kommen. Lediglich 
ein Tor konnten die Neustädter erzielen. Bis 
zum Schluß blieb es beim 3:1 für die Lange- 
ner. Am Abend traf man sich dann mit den 
NeustärJter Sportlern zu einem gemütlichen 
Weinabend. Höhepunkt war am Sonntag eine 
Weinprobe auf einem Weingut. Am Nachmit- 
tag ging es dann wieder heim na'li Langen. 
Besondeier Dank gilt vor allem Herrn Otto 
Müller aus Neustadt/Haardt, der viel zum 
Gelingen des Sorna-Ausfluges beitrug. 

Morgen, am Samstag, dem 23. Juni, emp- 
fängt die Soma der SSG Langen den SV Drei- 
eichenhain zu einem Freundschaftsspiel. Spiel- 
beginn ist 18 Uhr. Treffpunkt der Mannschaft 
17 Uhr am SSG-Clubhaus. 

Vereinssporttag der SSG 
Am Samstag findet auf dem Sportgelände 

an der Rechten Wiese der diesjährige Vereins- 
sporttag der SSG statt. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 14 Uhr und endet gegen 18 Uhr. 
Teilnahrneberechtigt sind alle Vereinsmitglie- 
der, die älter als sechs Jahre sind. Jeder kann 
seine sportliche Leistungsfähigkeit überprüfen. 
Für die verschiedenen Altersklassen werden 
folgende Wettbewerbe durchgeführt: 50-, 75- 
und 100-m-Lauf, Ballwurf, Kugelstoßen und 
Weitsprung. 

Die Wertung erfolgt nach der Wettkampf- 
ordnung des Deutschen Leichtathletik-Ver- 
eins. Die ersten drei Plätze in jeder Kla.sse 
werden mit einer Urkunde ausgezeidinet. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, das Mehr- 
kampfabzeichen in Gold oder Silber des DLV 
zu erwerben. Für die Organisation und den 
reibungslosen Ablauf der Wettbewerbe sind 
die bewährten Kräfte der Leichtathletik-Ab- 
teilung verantwortlich. Alle Vereinsmitgiioder 
werden aufgerufen, durch regen Besuch und 
aktiver Teilnahme an den Wettbewerben zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beizutragen. 

Schäden durdi die Waschanlage: 
Haftungsausschluß 

gilt nicht fürs ganze Auto 
Autofahrer, deren Autos in automatischen 

Wasdianlagen beschädigt wurden, können 
auch dann Schadenersatz verlangen, wenn auf 
einer Tafel die Haftung ausgeschlossen wird. 
Der ADAC macht in diesem Zusammenhang 
auf ein Urteil des Landgerichts München (DAR 
71 12) aufmerksam. Darin heißt es: „Ein sol- 
ches Schild kann sich allenfalls auf den Ge- 
fahrenbereich beschränken, den ein Kunde als 
normales Risiko bei Benützung einer automa- 
tischen Kfz-Waschanlage in Kauf zu nehmen 
bereit ist". Auf deutsch heißt dies; Schäden 
an Außenspiegeln. Zierleisten. Nummernschil- 
dern, Antennen u. ä. muß der Autobesitzer 
zahlen, nicht aber Lack-, Karosserie- und 
Glasschäden. 

Am besten ist es freilich, Differenzen von 
vornherein aus dem Weg zu gehen. Dazu 
sucht man sich einen kulanten, gut versicher- 
ten Betrieb aus. So erklärte ein Waschanla- 
genbesitzer dem ADAC: „Autofahrer, die bei 
uns kulant behandelt wurden, sind oft 
Stammkunden geworden". 

Allerdings bekommt man Schäden, die über 
die reinen Reparaturkosten hinausgehen (z. B. 
Wertminderung, Nutzungsausfall oder Miet- 
wagen) auch von kulanten Betrieben in der 
Ktuel nicht ersetzt, weil die Versidierungs- 
ln'flingungen den Ersatz dieser Schäden aus- 
schließen. 

(i Kreismristrrtitol / .lürgrn Heitmann läuft 12,2 sec/Starke Staffel 

Mit einer unerwartet großen Resonanz en- 
deten die Kreis-Schülermeistcrschaften im 
Darmstädter Hochschulstadion. Nahezu 500 
Meldungen registrierten die Verant wortlidien. 
Dank zahlreicher Helfer war die Veranstal- 
tung sogar wenige Minuten vor dem offiziel- 
len Zeitplan zu Ende, Mit sechs Kreismeister- 
titel, zehn 2. Plätzen und vier 3. Plätzen zählte 
der SGE-I.,eichlathletik-Nachwudis zu den er- 
folgreichsten Vereinen dieser sehr gut be.setz- 
ten Meisterschaften, 

Für die herausragenden Leistungen auf der 
Egelsbacher Seite sorgte Jürgen Helfmann 
mit .seiner lOO-m-Vorlaufzeit von 12.2 sec — 
mit dieser Zeit verfehlte er die Qualifikation 
zur Deutschen Schülermeisterschaft nur knapp 
— Thomas Frisch mit der neuen Vereinsbest- 
leistung von 2:55.5 min über 1000 m, sowie die 
4 X 100-m-Staffel der A-Schüler mit 51.1 sec. 

Die einzelnen Ergebnisse der Egelsbacher 
Auswahl waren: Uber 100 m der A-Schülcr 
standen gleich drei Teilnehmer im F.ndlauf. 
Jürgen Helfmann konnte seine oben erwähnte 
Glanzzeit nicht wiederholen und kam mit 
12.5 sec auf Platz zwei vor Joachim Anthes 
12.8 sec (3. Platz) und Stefan Bareuther 13,3 
sec (5. Platz). Im Hochsprung landete Arno 
Heger, der wie Bareuther das erste Jahr zur 
A-Schülerklasse zählt, mit 1.55 m auf Platz 
drei. Pech halte er im Speerwurf, wo seine 

Äeileslen Würfe, die bei 40 m lagen, leider 
knapp übergetreten waren. Mit 36.32 m wurde 
er Zweiter. Thomas Frisch kam mit 32.72 m 
auf den 6. Platz. Joachim Anthes hatte zwar 
den weitesten Satz im Weitsprung, dodi leider 
knapp übertreten. So mußte er sich mit 5.21 m 
und dem 2. Platz zufrieden geben. Jürgen 
Helfmann wurde mit 4.92 m Fünfler. Die 
gleiche Plazierung gab es für ihn mit 9.84 m 
im Kugelstoßen. 

Kreismeisler im Diskuswerfen mit knapp 
30 m wurde Arno Hoger. Ein tolles Rennen 
gab es über 1000 m durch den Langener Bek- 
ker (2:50.6 min) und Tiiomas Frisdi, Der Egels- 
bacher steigerte die Vereinsbestleistung auf 
2:55.5 min und wurde Zweiter. 

Die 4 X lOO-m-Slaffcl in der Besetzung Ba- 
reuther, Helfmann, Frisch und Anthes wurde 

trotz des leicht angeschlagenen .\nthes unan- 
gefochten Kreismeister in 51.1 sec Eine Stei- 
gerung unter die 5()-Sekundcn-Gronze liegt 
durchaus im Bereich des Möglichen. Bei den 
A-Schülerinnen feierte Patricia Ott ihr Debüt 
im Diskuswerfen mit einem Kreismeisteititel. 
Ül)er die lOO-m-Distanz wurde sie nach einem 
verpatzten Start in 14.0 sec Zweite. Im Speer- 
wurf verhinderten ungültige Würfe ihren Sieg 
und sie mußte sich mit guten 26.40 m und dem 
2. Platz vor Vena Cuevas zufriedengeben. Bet- 
lina Hey kam als einzige bei den B-Schüle- 
rinnen in den Endlauf über 75 m. wo *ie mit 
11.40 sec Sechste wurde. Kreismeisterin über 
60-m-Hürden wurde Christine .Stoß mit 12.2 
sec. Die 4 x 75-m-Staffel Ijelegle in der Be- 
setzung Hey, Weher. Eltlinger. Stöß nur knapp 
geschlagen in 46.2 sec den 3. Platz. 

Nach langen Diskussionen mit dem Laufee- 
richt kam Jürgen Frisch mit 10.8 sec über 60- 
m-Hürdcn endlich zu seinem verdienten Kreis- 
meisterlilel bei den .Schülern B. tTber die neue 
B-Schiiler-Distanz von 800 m erlief er sich 
mit 2:405 sec den 3 Platz. Einen unerwarte- 
ten Sieg konnte Bernd Waldhaus im Rallweit- 
wurf für die SGE verbuchen. Mit 52.96 m 
wurde er mit nur geringem Vorsprung Kreis- 
meister. 

Holger Lötz erkämpfte sich bei den C-Schü- 
lern über .50 m mit 8.2 .sec den 5. Platz im 
A-Endlauf. Die 4 x 50-m-Staffel mit Ga.vdol. 
Ia)Iz. Pieper und Weinbeer verpaßte mit 31,7 
sec. die neue Vereinsbestleistung bedeuten, 
den .Sieg nur knapp. 

Bezirksmeislerschaften der Leichtathleten 
in Kiisselsheim 

Am Wochenende ist das Rüsselsheimer Opel- 
.Stadion Treffpunkt der Südhessischen Leicht- 
athleten. Die SG F-relsbach fährt mit ihren 
iwsten Kräften zu die.sen Meisterschaften. 
Spannend wird es von Egelsbacher Sidit aus 
im Hürdenlauf der Männer, wo Gleichmann 
die 15-Sekunden-Grenze unterbieten will und 
in der 4 x lOO-m-Staffel der weiblidien Ju- 
gend. die die ,50-Sekunden-Grenze passieren 
möchte Aber auch in anderen Wettbeweiben 
will man mit guten Leistungen aufwarten. 

Bittere Niederlage für die TV-Handballer 

Germania Pfungstadt — TV Langen 12:11 

Gegen eine ersatzgeschwächte TV-Mann- 
schaft gelang der Germania Pfungstadt die 
Revanche für die Vorspielniederlage. Der TV 
hätte auf Grund seiner Chancen eben.so sieg- 
reich sein können, doch die konsequentere 
Sdiußausbeute der Pfungstädter vereitelte 
einen Langener Erfolg. Leider litt die Begeg- 
nung unter der Auslegungsweise des Sdiieds- 
richters. 

Von Anfang an versuchten die Langener 
■Sturmspieler ihr Heil im Einzelspiel. Viel zu 
lange wurde der Ball geführt. Auf die von Jost 
eingeleiteten Aktionen ging keiner seiner Ne- 
benleute ein. so daß auch er zu Einzelaktionen 
gezwungen war. Zudem wediselten die Aus- 
senspieler ihre Seiten und degradierten sich 
damit selbst zur Unwirksamkeit. Besseren 
Zusammenhalt zeigte die Deckung, die den 
sdinellen Pfungstädter Spielern nidit viel Be- 
wegimgsraum ließ. Besonders tat sich an die- 
sem Tag Torwart Die.sei hervor. Mit sehr gu- 
ten Paraden meisterte er mehr als einmal ge- 
fährliche Situationen; in souveräner Manier 
gelang es ihm sogar, einen 14 m zu entschär- 
fen. Gestützt auf die Abwehrleistung gelang 
den TV-Handballern ein Zwei-Torevorsprung. 
Doch man drängte sich weiter in der Mitte zu- 
sammen und vernachlässigte die Außenpositio- 
nen im Sturm. Hinzu kamen sinnlose Wurf- 
versuche. .so daß bald der Vorsprung „ver- 
spielt" war. Nun nahm Pfungstadt die Führung 
an sich Unterstützt durch zwei weitere 14 m 
konnten sie dann auch die erste Halbzeit mit 
7:6 Toren für sich entsdieiden. 

Auch die zweite Hälfte brachte keine grund- 
legenden Veränderungen beim TV-.Spiel. Zwar 
wurden die Positionen etwas besser gehalten 
und es gab auch einige mannschaftlich heraus- 

gespielte Situationen zu sehen, doch reichte 
dies nicht aus. das Spiel herumztn-eißen. Beim 
Stand von 10:10 hatte sich die Ruppigkeit in 
der Begegnung .sdion um einiges gesteigert. 
Unschöne Szenen häuften sich, der Schieds- 
richter stand ihnen machtlos gegenüber. Nach 
der 11:10-Führung von Germania Pfungstadt 
erhielt Dröll eine Fünf-Minuten-Strafe. Mit 
dem Tor zum 12;10 folgte kurz darauf die Ent- 
sdieidung. Einige l,angener Spieler zeigten 
nun auch schon nidit mehr den vollen Einsatz. 
Der Anschlußtreffer zum 12:11 tiedeutete nur 
noch eine Resultatsverbes.serung. 

Mit einer .solchen Leistung wird man am 
27. Juni kaum gt"gcn die SSG II bestehen kön- 
nen. Das Spiel findet um 18 Uhr in Langen/ 
Oiierlinden statt. 

Egelsbacher Handballer 
starten zur Rückrunde 

Am kommenden .Sonnlag treten die Egels- 
bacher Handballer zum ersten Spiel der Rück- 
runde vor heimischem Publikum an. In dieser 
Begegnung geht es vor allem darum, den An- 
schluß an das Mittelfeld zu halten. Bei einer 
Niederlage wird es sehr schwer für die Grün- 
weißen werden, aus-der Abstieg.szone zu kom- 
men. Gegen den Gegner aus Walldorf tat man 
sich schon sehr schwer und es wird auch in 
diesem Spiel wieder sehr auf den Kampfgeist 
der Grünweißen ankommen. Sollten die ge- 
fährlichen Walldörfer gut abgeblockt werden 
und der eigene Angriff einen guten Tag erwi- 
.schen, dürften die Punkte in F.gelsbach blei- 
ben. Es bleibt zu hoffen, daß zahlreiche Zu- 
schauer die Begegnung am Berliner Platz be- 
suchen. Anpfiff I. Mannschaft 10.30 Uhr. II. 
Mannschaft 9.15 Uhr. 

Achtungserfolg der SGG-Handballerinnen 

Besser als erwartet hielten sich die SSG- 
Fiauen im Spiel gegen den Tabellenzweiten 
SV 98 Darmstadt. Von Anfang an mischten 
sie kräftig mit und waren ein durchaus gleich- 
wertiger Spielpartner. Nach der knappen 
Darmstädter 5:3-Halbzeitführung machte die 
Hitze beiden Mannschaften dann doch deut- 
lich zu schaffen, zumal die Zusauer bis zu 
diesem Zeitpunkt ein recht flottes Handball- 
spiel zu sehen bekamen. 9:5 für den SV 98 hieß 
das alles in allem gerechte Endergebnis. Lei- 
der fehlt der langener Mannschaft noch im- 
mer eine wurfstarke Rückraumspielerin, die 
auch den Kreisspielerinnen zur nötigen Be- 
wegungsfreiheit verhelfen könnte. Die Tore 
in diesem recht interesanten Spiel erzielten; 
Chr. Kauf (4) und G. Plier (1). 

Eine ansprechende l^eistung bot wieder die 
2. Jugendmannschaft, die nicht einmal in stärk- 
ster Besetzung dem TV Büttelborn keine 
Chance ließ. Gleich zu Beginn brachte Kirsten 
Bauch in ihrem ersten Spiel im SSG-Trikot 
ihre Mannschaft mit 1:0 in Führung. Ein wei- 
teres Tor bedeutete gleichzeitig den 2:0-Halb- 
zeitstand. Auch in der 2. Halbzeit war der Sieg 
der Langener Mädchen nie in Gefahr, auch 
wenn Büttelborn bei zwei weiteren Gegen- 

In Bcssungt'n kiiapi' ain Kiid.>iiii-I ^ 
Eine kombinierte Mann.schaft d • TV n;ihni 

am vergangenen Sonntag am Faiistballluriin r 
der TG 1865 Darmsladt-IScssungcn teil. D. r 
TVI. spielte mit TV I)i( l)urg. P.SV und CJiiiii- 
Weiß Darmstadt in einer Gruppe und erzielte 
folgende Ergebnisse: TV gegen SG Griin-Wi iß 
Darmstadt 21:18, gegen P.SV Darmsladt 27:19 
und TV Dieburg I 14:22 

•Ms Gruppenzweiter spielte man in der Zwi- 
•sdienrunde gegen die TGS Walldorf (21112) 
und die SKG Blckt^nbach (19:25). 

Um den Einzug ins Finale si+ieiterte der TV 
mit 16 18 recht kna|)p am Bezirksmeister des 
Bezirks Iles.sen-Süd dem TV Dir bürg. Im 
•Spiel um Platz 3 wurde die SSf! Darmsladt 
mit 27:15 recht eindeutig tii'sicgt. 

Für den TV spielten: Klug. D Vatli. K Viilh, 
G. Bed<niann. Gabele und H'-inr H'cker. IIK. 

Unglückliche Niederlage 
der Tennisdamen im Bezirksendspiel 
Mit viel Pedi unterlagen die LaiigeiKi Da- 

men. die sidi die Meister.schaft in ihier Gruppe 
sehr sicher geholt hatten, im Hezirksendspiel 
bei RW Neu-Isenburg I mit 2:3. Herausra- 
gende Spielerin war Langens Nr. 1. .1 Kuhn, 
die sowohl ihr Einzel als audi das Doppel mit 
Levin gewann. Den entscheidenden 3. Punkt 
sdiicn Fröhlich für Langen zu gewiiiiKn — 
doch eine Muskelverletzung im Hein bei einer 
6:2-. 6:5-Führung zwang sie zur Aufgiibi Da 
I^evin und Hoffmann ihre Einzel verlo'cn, 
stand am Ende ein etwas glücklicher Erlolß 
für RW Neu-Isenburg fest. Trotz dieses Han- 
dicaps hat sich die Dami-nmannschaft in dieser 
Sai.son .sehr gut gesdilagen. 

Bei den Jugend-Bezirksmeisterehafteii er- 
reichte A. Kockerbeck bei den .lüngsicn das 
Viertelfinale, im Doppel kam er mit A. Goer 
auf einen hervorragenden 3. Platz. Bei der 
Jugend erreldite Gruler nach guten I/'istun- 
gen ebenfalls den 3. Platz. Im Halbfinale .schei- 
terte er. genau wie zuvor Hoffmann. Mit sei- 
nem 3. Platz hat sich Gruler für die Hesseti- 
rneister.schaftcn qualifiziert. Im Doppel er- 
reichten Gruler'Hoffmann auch den 3. Platz. 
Güldner und Zipf halten in ihrer Altersklas.se 
nichts zu be.stellen und scheiterten bereits in 
den ersten Runden. 

Die.ses gute Abschneiden, be.sondcrs bei dii* 
Jüngsten, beruht vor allem auf einer intensi- 
ven Trainingsarbeit, die in diesem Jahr im * 
Tennisklub I.angen begonnen hnt > 

JUGENDFUSSBALL 
Egelsbacher A-.Iugend 

auf dem Weg zur Bezirksmcisterscliaft 
SV 1919 Münster — SO Kgelsbaih 0:2 

Stärker als eine Profimannschaft wird im 
Augenblick die Egelsbacher A-Jugend in An- 
spruch genommen. Das in der vergangi nen 
Woche in Münster ausgefallene Spiel mußte 
am Dienstag nachgeholt werden. Die große 
Hitze und das gerade durchgestandene Tur- 
nier am Wochenende in Memmingen stellte 
hohe Anforderungen. Doch gerade diese Auf- 
gabe inspierierte die Mann.schaft zu einer gu- 
ten l.«istung. 

Leider erschien kein Unparteiischer, so daß 
ein fast unmöglicher Schiedsrichter aus Mün- 
ster die Leitung halte. Er benachteiligte die 
Egelsbacher .so offensichtlich, daß dies ein 
Blinder mit dem Krückstock sah. Auf dem 
Haitplatz war EgeKshach durch die bessere 
Technik im Vorteil, zog geschickte Kombina- 
tionen auf und konnte manch heikle ,Situation 
im gegnerischen Strafraum schaffen. Münster 
.,glänzte" durch überhartes Spiel, das manch- 
mal weit über die Grenzen des Erlautj'en 
ging, ohne daß gepfiffen wurde. Torlos ging 
es in die Pause, Kurz danach fiel der verdiente 
Führungstreffer und nadi einem ge.schiclci-n 
Angriff brachte der 2. Troffer praktisfti schon 
die Entscheidung. Leider versagte der „Un- 
parteiische" den Gästen einen sonnenklaien 
Elfmeter, als ihr Mittelstürmer vom Torwart 
festgehalten wurde 

tretfern das Ehrentor gelang. Die Tore beim 
4:1-Sieg der SSG-Mädchen erv.ielten; B. Thie- 
rolf (1). E. Fieijer (1), M. Kraft (1) und K. 
Baum (1). 

Das Spiel der 1. Jugendmann.schaft gegen 
die SKG Bauschheim wurde auf Wunsch des 
Gegners auf einen späteren Zeitpunkt verlegt. 

Am kommenden Wochenende finden keine 
Punktspiele statt, da sidi Frauen und weib- 
liche Jugend an der großen Fahrt der SSG- 
Handballer nach Wien beteiligen. Im Rahmen 
dieses Besuches bestreiten beide Mannschaf- 
ten ebenso wie eine aktive und alle männli- 
chen Jugendmannschaften, in.sgesamt also sie- 
ben, Spiele gegen Mannschaften des Gastge- 
bers, Länderbank Wien. Wünschen wir allen 
Mannschaften neben sportlichem Erfolg auch 
einige erlebnisreiche Tage in der österreichi- 
schen Hauptstadt. 

LANCENEK ZEITUNG 
Verantwortlich für Polttllc und Lokalnachrtchten i 
Friedrich Sdiftdtich; für Unterhaltung u. Anzetüen i 
Ch Kühn — Druck und Vertag i Buctidnjckeret 
Kühn KG. t.angen. Darmatttdter Stralie 26. Ruf 17 45 

Labile Charaktere 
neigen zur Unfallflucht 

Unfallflucht nach einem Verkehrsunfall i.st 
bei weitem nicht so häufig Folge eines Schocks, 
wie man gemeinhin annimmt. Es gibt durch- 
aus eine Reihe handfester Motive zur Flucht, 
beriditet die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der 
neuesten Ausgabe ihrer „BEK-Brücke". So 
etwa die Angst vor Strafe wegen Trunkcn'-eit, 
die Absicht, andere Delikte zu verdecken oder 
den Versicherungsbonus für unfallfreies Fah- 
ren nicht zu verlieren. Obwohl die Fahrer- 
flucht in allen Schichten der Bevölkerung vor- 
kommt, handelt es sich, wie Untersudiungen 
■zeigen, bei den Tätern doch meist um charak- 
terlich labile und rücksichtslose bis brutale 
Mensdien. Ein hoher Prozentsatz der Ver- 
k'-hrsflüchtigen. nämlich 40 Prozent, ist bereits 
wegen irgendwek+ier Vergehen oder Verbre- 
chen vorbestraft. 

BeilaRcnhinwfis 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage „Boehme Woh- 
nen" und „Kaufhof" bei. 



'^ckLtichten 

Uic An ■• IMl'p 'Ht rl. r ll:iup'fl-i!'i <1< . o t- 
np uU;<l..n Kr.:.. 1 jarkihnii ii. d.T l'.jSB in 
Atwi-Jl)!' iinilx'i.üiint wurde. Sie- le»?t auf 
ihrem krümmun;; ri itien I.aul vom MaurrMC 
t)r. xur VereiniRuni; m;1 Mi r InsliT /um I 

Kil(»rn'''''r /uiuck. Die Hnit«* i'.'.waMkt 
•W,.- ihr Cef iUi . an einigen S1oll< n hril Ihr BrU 
nur 20, an anderen 71) Meter Dureh- 
tiii ,er. im iMillel sind 3(1 bi^ 40 Meter^ \ or 
Hle nrilTen und kiesigen Hanken .taut .ih ihr 
w,-,er hi- /u liner Tiefe von mehr als 
4 M. tern. d.mn isl ;;e wieder ..u ft.nh, daß man 
sie fa t durchwaten kann. Zuweilen strömt sie 
diinli -V.eile ffer, lueh ist sie reich an 
Bchnelleii Hei dei Stadl Ant;erapp und lv-1 
I.aiiningken hetrieb iu,* Wasserkraftwerke, dl' 
elektrischen Strom er/.eUBten. Auf voriiclaK^r- 
len Ilohin erhoben si<-h an ihrem L'fer P.nst 
w.dlburneti der allen l*ru;,en In kühiieli 
Kur%'L-n ,chlanKfll sich <!er Kluß durdi den 
IIohcn/.ü(4 im Süden des Kn ises und .chalTt 
hur überraschende I..intlschaftsbild'-r. hii4en- 
liimliih sind die vielen i'inmündenden Seiten- 
schlucbten Oberhalb des ZufUisses derf'.oldap, 
Hb Hamben;. tie1.-n dann die S'c-iliifer der 
Aiii;i r,ipp /uru(k 

Slaltliclle liauel InJijI U'I enl..-l<iinletl in die- 
sei I.anil-.chaft Darüber, wie ilie Be^iedlum■ 
verliel, neben die Kirchenbaulen Auskunft. 
AI... er.sle werden die Kirchen von S/.abiei'en 
(K'.'.nlautern) um irillf), Trempcn (ir)?!)), Hal- 
Iciheii (lälüb. limnbrowkeii (KibenburK) I'><I7 
und l)arl'.< hmen (Aniii rapp) IHI5 genannt. I'r- 
spruii«licb wurden die K:rchon zunai+ist in 
Hol/ errichtit und spater in Fachwerk oder 
Klein .m,.i;'.eführl In den CJolteshiiusern be- 
ze iuleii .-Mtarschmuck und Kinrichtunssstücke 
die Freude 'les bodenständigen Handwerks 
am kiiiv-tleri*..chen SchalTen Kin HfMs^Iiiel hier- 
für boten die Schreinerarbeiten an der Kan/el 
und dem .Mtar der Pfarrkirchen von Hallothen 
und Treinpen sowie der reiche Tanftisih in 
Uiiinbrowken (Klbenbur^l- 

!>ie iin Kri'i.se .in-.a ii^i'ii Adel.-.j^eM.lilecht<*r 
ha '. n ihn- \Vohiisit/.e durch tüilitlKe Hauniel- 
sti r im jeweiliK'*n Stil der '/et » rrichten 1<1S- 
Ccii 1)1.^ anselinlahe <:iit..haiis von Adams- 
h< ide mit dem stattliche n Mans:irdendai-h er- 
stand (;ej;i n Knde de« 17. .I.ihrhunderts. Km 
sindere . .-hon t;estalfetes Mansardenhau:. aus 
,1,. Fn.,(.he hef.-ind sicli in Annerapp 

St Kkl- .mii • . d I).ikol;..iiiren k.-nn'e n.-en m 
• . ni Inni rn b:.wjivU rn und rhirch du I'. n- 

^ U-r auf eim n w. ;ten Hark blicken. Kikin: hU n 
(Elker.I wai r^irch da Archiv biiühmt, in 
di'm -orK am alle f,el tuhü.-aüf/eichn.j .■•■n 
und Hliim di s Hetr.ebe< von der Mittp de, 
vor;;;. n .Inhrhundi rt - aufbewahrt wan-n: eine 
wrilii. Funflcrub«' für den Forscher, der flie 
(",i e liichlo der mtpreußi'eb<'n T.andw i: ; '-haft 

• idieren wollte. Im f.utshair vem Kl(-.'-wen 
iK!<> chaueni, d.n HU4 /er '.irt wunle, we;lte 
Immanuel Kant /u r,ast be i Danipl Pre.lnch 
von I-ersow, dem C.eneral der verwei:e-nen 
S(.+iwar/en Husaren in dr^n Feld/iiai-n l-r.eel- 
rirh'- 

Den cindruck^vollsli-n Au.sblitk auf 'l;e 
I.and-cliaft beiderseits der AnRera))!' bat man 
von den Kiillner UerKcn aus, ihne n t. hen an 
Hohe die Hüsel in der r.. ge n.l /w:-chen S/a- 
bienen (Lauter.Me) und Ho(;alilen (r.ahlcn) 
WLiii« nadi, dod) hiilt d<T IfiC, M. ter he,he 
Kucklinsbers die Spitze. Nur weniK Wald r r- 
blickt«' man von diesen Kuppf-n aus, denn 
lediglich zehn ve)m Hundert der Kesuniten 
Kreistliidie w.i's nesdilossenen liaumbestand 
auf. IJodi im Süden dehnte sich der «roUc 
Skalli.sche (Altheider) Forst; westlich der 

llairn und SelilciH von AnRcrhiirx. 

Anßeraiip ZdK sieh ein V-'-sldKe-b . t um S.inde n- 
walde. (Alt K-/.eri>illeni. amh be i Tr.-mpi ii 
hatte s.di :i. r Wald gehalten. 

Das bche.hteste Ausflugsziel war der Slill.- 
im Sudosten di - Krei.>.e.,, di r auf ein; i 

AnhOhe lag. U.e Ruhe an s< im m Waldmi n 
Cfer empfand der Kastende als eine Wimltat 
Hier ließ sith gut lagern unel da- Spiel von 
I.ichl und Farben auf dem dunkelgrünen 
VVar.M.Tspiegel be-lrachten. 

Ferien an Ostpommerns Küste 

Kinst bfriihml; die Scebädcrketle von Rüjjen bis Li-ba 

Die' pominersche Küste zeigte sidi in wahr- 
licli seiu n.-m wi chselvollen Heiz. Ua sind die 
steil abfallenden Kreidefelsen von Rügen, die 
man mit Hedit die schönste' aller de utschen 
Inseln nennt, es zeigen sich die Ketten sanft 
gewellter Uünenhohen, vor denen sich breit, 
lest und weich tleT w(-ißgelbe Badestrand oft 
kilometerweit dehnte. Dort begleitet eine zer- 
ris.sene Steilkü.ste und da wieder ein flacher 
Sandslreilen di<' Wanderdünen. Und hinter die- 
.seni blauen und weißen Kuslenstreilen heben 
si<h dunki'l weite Widder ab, in denen sidi, 
vielfae h nur elurch schmale Nehrungen vem de r 
Se'e ge-tnmnl, stille St-e-n verstecken. Ui<'se 
unmittelbare Verbindung von .See. Strand und 
Wald machte auch die Sicbiider Ostpomnie rns 

ll.-r .MiMiiiI von Kollierg, im llirilcrgriiiid das .ScliUilt. 

so anziehend und abwechslungsreich. Die 
Mediz.iner rühmten am [Kimmerschin See- 
klima den hohen (iehalt an Sauerstoff, neben 
der Staub- und Keimfreiheit der I.uft ihren 
würzigen Salzgehalt und maßen dem hohen 
I.uftdrudi und der starken I-uftfeuditigkeit 
der pommerschen Küste einen bedeutenden 
Gesundheilswerl zu. 

Daß Pommerns Seebäder zu denjenigen 
Orlen in Ueulsdiland gehörten, dii; in den 
Somme rmonaten die größte Zahl .sonniger lago 
hallen, war allgemein bekannt, und so wur- 
di n sie nicht nur von Scharen urlaubslri'udiger 
Mensdien aus Mittel- und Suddeul.->diland 
aufge-sudit, sondern audi Kranke und Uekon- 
vales/enten gehörten vom Frühjahr bi.s zum 
Herbst in großer Zahl zu ihren Besuchern. 
Wer neben der stärkenden und heilenden Kur 
die- Annehmlichkeiten und Anregungen eim-s 
modernen Bades oder gar der (IroßsUiell nicht 
entbehren wollte, fand beispielsweise in Sali- 
nitz, Bansin, He-ringsdorf, Swinemunde, .Mis- 
droy, Kolber« und Slolpmünde alles das, wa- 
e r iie ge'hrle. Wer mehr auf erholsame Stille 
unel ruhige'S Au'-'>pannen, aber auch auf die 
bi'.schrankten Mittel .seiner Ueldbbrse bedadit 
war, bevorzugte kleinere Sce.'büder, wie etwa 
Dieve-neiw, Hoff und Horst, und fand in unl».- 
kannti n winzigen Fisch, rdilrfern d.e wohl- 
tueiiele Hube Ks waren - lerst die ('.niß-tadtei, 
.labei vor .dl. m die' Berliner, d'i' e- nach der 
be'W.'gten Sominers.'iison nn'hr unel me'hr im 
ll. rbst an die. ponuner.sciu Kvisle zog. 

Wenn d.e- He rbslsiürmc die See aufwühlt, ii 
und die Wälder aufrauschen ließe n, /eigte- sidi 
Homnieriis Kiiste' von einer besonders ein- 
driicksvolli-n Seite' So war es kein Wunder, 
<lali in den letzten Jahren vor ilem Zweite-n 
Weltkrieg" die pommerschen Bader mi'hr und 
mehr auch als Winlerkurorle ge-di.ilzt wur- 
den, da ge'rade auch im .Spalherb.st und \ or- 
frühling sich die Vielfalt des Krlebens an 
Bommerns Küste krönte. 

Ventzkis Priüge 

kamen aus Graudenz 
N;.:.! allem auf el;e beiden großen Hafen- 

-ladte der Provinz We'stpreußen, auf Danzig 
und Klbing. war die Industrie des uberw.egeiid 
agrar.-.-.hen Weich^elraume'S beschrankt, auch 
:n manchen Mittel- und selbst Kleinstadien 
gab es keine'swe'gs unbedeutende Werke Kines 
der besten Be ispiele hierfür ist der Auf- und 
Au-.bau der Firma -Xugust Venlzki in Crau- 
denz. 

Der aus dem ostpreußischcn Sdilobilten 
stammende Slellmadierssohn, der spatere 

' K'immerzienrat, Handelskammerprasident 
sowie Dr.-Ing h. c. (185U-ll)22|, war als junger 
Zivilingenieur im Oktober 1B82 mit einem 
kleinen Betrieb in Graudenz selbständig ge- 
worden. Kr betätigte >;ih zunächst als Muhlcn- 
bauer, besdiäftigte sidi aber gleichzeitig mit 
der Frllndung eines Zweischarpll'jges für die 
Landwirtschaft, die ihm auch mit der ersten 

Pliini* für Autobahnen in l'ommi'rn 
Neue Trassenführung für ilen geplanten Bau 

von Autobahnen durch Ostpommern hat das 
ZeMitnile Büro für Studien und Preijekle des 
Straßenverkehrs in Warschau vorgeschlagen. 
Danadi .soll eine Trasse von Swinemünde 
längs der OsUseeküsle bis nach Danzig, eine 
andere von Swinemünde über Freienwalde in 
Pommern nach Posen verlaufen. Von tre.en- 
walde soll eine Verbindung zur bestehenden 
.'\utohahn hergestellt werden, die bereits vor 
dem Kriege vom Be rliner Hing bis naeh Kol- 
hitzow an der Oder oberhalb von Stettin ge- 
baut worden war. 

DilTe.'rentialräderstellung mit Schlilzhebel 1837 
gelang. 

Die kleine Maschinenfabrik nahm mit dieser 
Konstruktion ihren raschen Aufschwung. 

Ventzkis Hahmenpllug wurde die lyi)isdie 
Konstruktion für den gesamten deutschen 
Osten und war auch über die norddeutsche 
Tie'febene bi.s nach Mecklenburg und Schles- 
wig-Holstein hin verbreitet. Zu einem vorteil- 
liafte-n Gerät für die Landwirtschaft wurde 
auch ein KartolTeldampfer, bei dem Dampt- 
entwickler und Dampffaß getrennt waren, da- 
zu waren ein Dampfllug, ein Dampf-Kipppflug 
und schließlich der „Ventzki-Kultivator auf- 
sehenerregende und vielgefragte Konstruktio- 
nen des Graudenzer Betriebes. Die inzwischen 
baulich stark ausgeweitete Maschinenfabrik 
holte sich auf großen f.andmaschinenausstel- 
lungen vielfache Auszeichnungen und belie- 
ferte auch bald die süddeutschen Bauern. 

Im .Kehre' l'.iii2 wunle eU'i am Ii .luli 11173 m 
.Ani-sdorf bei Sclnveiclnitz geborene schlesi- 
..ilv ScliriftstelUt Paul Keller von ele^r 

Ue'ei iklieiii einer be elcutendeii deutschen Zei- 
tung nebele II, übet elie" wichtigsten Kreigiiis.se 
gerne- Leben-. Au-kunit zu gehen. Die Auf- 
ze'cliiiui.g. el.e Paul Kellei daraufhin verfaßte, 
W.er die li't/ti' /ur VerolTenthchung bestimmte 
Au . irbeitiiin: .Ii -. Dicht.'; - .''in hat folgenden 
We'rtl.iut 

..Meine' D.irtjui'"" ii-Gi'--ch.chlen .-iiiel zu- 
gl.'eh eh.' Ge chidite' meinei Kindheil und 
fiiile.'t .tug.'iiii/.'il. Mit stillen, bescheidenen 
unel deidi glucklidieii .^ugen sahen KUern und 
lii.ißvater, .1;.' mir alles gi'geben haben, was 
Kl.' mir geb.'ii könnt.'Ii: l.iebi'. Freiheit, Uoman- 
tik, t'nteirieht, wie ich aus der Stille ihres 
lieii.llicheii Le'tieiiski'i'ises hinauswuchs. Gym- 
n.|.|.um und l'nive rsität k.innte ich allerdings 
licht besueiien, doch habe ich das nie bedauert: 
de nn Duhlung hat mit t'ni', i'r-.it;ils\vi'isheit 
We llig zu tun 

li'h wurde. /Ulli \ i>ll\.■liulU'hie.r be.'stimnit. 
Gotti' Veir-e'hung war gniidig, als es so gefügt 
wur l.' D.'iin wer hat mein (ielegenheit. un- 
niitle'.bar in Kiiiderliei'/en hme'inzublicken, 
(Iii- .Spc'.e- Mensch' von der Wurzel an zu 
Btu.l.ere-ii, wei kommt niiher mit dem arbel- 
t.'iieli'n, sündigen, lachenden, weinenden Volke 
zu. iimmeii ah der Volksschullehrer'? Das war 
ilie richtige' .Diditerschule'. Diese .Uigend/eit, 
(1 ; . r Beruf h.iben die mir von Gotl gegebene 
1) c literveranlagung befruchtet und gefördert. 
Idi besuchte /unäehst die Priiparandie in 
I.:iii.li'ck, dem Heilbad im Glatzer Schnee- 
g.'birge Dann gelangte Idi auf geradezu aben- 
t^'iierlidu' Weise in das Lehrerseminar der 
schti'sische'ii Hauptstadt Breslau Diesen 
Streich des Sieb/ehnjährigen muß man im 
.Se'minartheater' nachlesen. 

Ich war kein sdllechtcr Schüler: In Laiideck 
sti'ts Secunclus, in Breslau stels Primas. Flei- 
fSig war Ich eigentlich nicht, da/u fiel mir alles 
zu leicht. Aber Ich hatte glühenden Wis.sens- 
dur.st, Iriuptsädilich nach allem, was außer- 
h.ilb der langueiligen Schulweisheit lag. 

G.inz ni.iialisch einwandfrei war ich auch 
nidit. Ich halte in Brc,'!ilau einen enUeni'a'n 

darm war hinter mir her, weil er mutmaßte, 
idi gehe auf die Jagd ohne Jagdschein. Und 
niil diesem bösartigen Verdacht hatte er recht. 
Erwisdil hat er mich nicht. 

Meine vorgesetzte Behörde nahm mich von 
dem Idyll fort, in dem idi den friedlichsten Teil 
meines Lebens verlebte. Der .'Vbstiiied war 
schwer, namentlich zwisdien mir und den 
Kindern. Ich wurde Lehrer an der Präparan- 
den-Anstalt in Sdiweidnitz, dann wurde ich 
nadi Breslau berufen. Im Jahre 1908 sdiled idi 
auf eigenen Antrag aus dem Sdiuldienst aus. 
Schweren Herzensl Aber ein Doppelberul: 
Lehrer und immer mehr in Anspruch genom- 
mener Autor, war auf die Dauer für midi zu 
schwer Bei der Vollendung meines Romans 
„Die Heimat" brach idi 1903 in schwerem Blut- 
stürz zusammen. Ein Kurjahr Schweiz, 
stellte midi so wieder her, ciaß idi seit 30 
Jahren gottlob gesund blieb. Die Behörde ent- 
ließ mich in Gnaden und bewilligte mir scjgar 
eine kleine Pension, auf die idi rechtlich kei- 
nen Anspruch hatte. Nun war ich freier 
Sdiriftsteller. Nächstes Jahr werde ich ntjn 
60 Jahre alt. Kein Tag, um fidel zu sein. ,Es 
will Abend werden, und der Tag hat sidi ge- 

E^n unerbittliches Schicksal aber bestimmte 
es anders. Paul Keller erlebte seinen 6o. Ge- 
burtstag nicht mehr: .Am 20. .\ugust 193_ nahm 
ihm der Tod die Feder für immer aus der 
Hand, 

Der angestrichene Bulle 
Vor dem Hafen von Pillau in Ostpreußen 

lag eine Leuditboje, die von den F'sdiern we- 
gen ihrer gedrungenen Gestalt 
ienannt wurde. Um das Ding gegen Rost zu 
sdiützen. erhielt ein Malermeister den Auf- 
trag, die Tonne mit Ölfarbe zu streichen. Er 
tat es und sdirieb folgende Rechnung: „Den 
Peiser Bullen zweimal mit Ölfarbe gestrigen 

20 Mark". Dieser Beleg wanderte zur Ober- 
rechnungskammer nadi Berim. Alsbald kam 
die Anfrage; „Hält die Hafenbauinspektion 
Pillau auf Peise einen Bullen? Wenn ja, 
wozu? Und warum wurde dieser BuUe zwei- 
mal mit Ölfarbe gestrichen?" 

Ein schlesischer Erzähler 
Zum 100. Geburlstag von Paul Keller 

Onkel, der Studienrat war. Dem klagte ich 
eines T.iges, idi braudite dringend ein neues 
Buch, das leider teuer sei. ,lch bcjsitze das 
Buch', sagte der freundliche Herr, ,ich werde 
es dir schenken.' Oh, ich kohlsdiwarze Seele! 
Ich hatte nämlich gewußt, e' ß der ,ünkel' das 
Buch besaß, und so habe ich es ihm abgenoi.i- 
men, woraufhin ich schnurstracks in das 
.\nlic|uarial auf der Kupferschmiedestraße 
rannte und das Buch verkaufte. Den Erlös 
verpraßte ich mit zwei eben.so gewissenlosen 
Freunden hauptsüchlidi in Käsekuchen, 
Sdilagsahne und Zigaretten. Benimmt sidi so 
ein braver .tüngling von 18 .laliren'.* ,N'ein!* 
(Sage idi heule) Nein, Pfui! Die bbse Neme- 
sis hat damals natürlidi nidil gesdilafen. 
Sdiun am zweiten Tage sagte sich der .entfernte 
Onkel': Hättest dem Jungen das Buch nicht 
schcMiken sollen, da du es doch öfter zum 
Nachschlagen brauchst. Wirst es ihm aber be- 
lassen, da er es so dringend nötig hat. Wirst 
mal in die Kupferschmiedestraße gehen und 
sehen, ob das Werk nidil antiquarisch vor- 
rätig ist. - Jawohl, das Werk war vorrätig. 
Heiliger Himmel, dem Herrn Sludienrat quol- 
len die Augen aus dem Kopf; er erkannte sein 
eigene-s Exemplar. An die Folgen dieser Affäre 
erinnere ich midi noch heute nidit gern, ob- 
wohl das alle.s- Jahrzehnte zurückliegt. Das ist 
nun ein Bild von der Schattenseite meines 
Charakters; eine Lichtseite hat er auch, aber 
von ihr spreche icii nicht, weil Autoren näm- 
lich niemals eitel sind. 

Dann also ins Amt. Acht Monate war ich 
Dorfschullchrer. Meine Gemeinde lag so welt- 
abseils, daß keines meiner Schulkinder jemals 
eine Eisenbahn gesehen hatte, die meisten 
Erwachsenen auch nicht. Brave, fromme 
Bauern. Idi lebte nicht unter ihnen, ich lebte 
mit ihnen. .ledern Tag spielte idi ihnen zum 
Gottesdienst die Orgel, ich war bei ihnen, 
wenn sie ihre Kinder tauften, Uire Ehe ein- 

sesnen ließen, ihre Toten begruben; idi spielte 
mit den Kindern auf der Waldwiese und in 
der Sandgrube, idi spielte mit den Männern in 
der Schenke Karten, kurz, ich vertrug midi 
gut mit diesen Hinterwäldlern. Nur der CJen- 

Die naeh dem Dreißigjährigen Krieg erbaute 
Friedenikirche von Schweidnitz. 
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Fristen regelung 
2 Dci ittii 9. 1J*72 von 51 Ah- = 
5 (inot<>n <'int»<*l)ra«.hte InltlHtiviinli.u'. r 
5 suhl (hr Fiislfnn-KchiMi» Jils Ki-hI/ fwi E 
E den 21H v(M = 
= § *.MH (1) W< i in (ItM /»'Ii zwiM^u-n = 
E Hrin l-t Tjik und Kiidc des dnttt n 5 
E Mfin.its nach ricr Kinj>f;irj«nis du? E 
1 StliwJini^n ><h;jfl iihbricht, wiid mit = 
= Jdc his zu drei Jidiirn orlcr 5 
2 mit (H'ldslrHfc > sri dmii, «i.tli E 
= d»r S(1iwnnKeis(li;tfts«»bhni(h mit Kin- E 
5 willi^iin^ d<'r Schwanji«*!«-n nijrli .'ir/t- S 
E h'hci Hrr.'itunM von « m«»m Aizt vnr- E 
E t>cruwnmcn wird E 
= tj 21B;t (1) Wfi spatfi at.s dM'i = 
E Mi^natc njidi d« r Knipfän^;rns di« E 
= SdiW5int4eis( h.'jfl abhi irht, wiirl inil E 
5 l'icihoitsstüift' bis /u di«*i J.thit'n Ix*- E 
§ .Irsift, (•. -fi d'-nn, dnfi rlcr Scliwaii}.« r- E 
I s(h.ift>.al)ljnnh mit f:invvil!i«iin« dri 2 
5 Sdiwauf-'i ren von cincrj) Ar/t vort'.c- S 
E noiinnen wird und 1 d(?r Ab!)rti(lj nacii 5 
i don Erkenntnissen und Krf»hrun«en d»»r | 
= mt di/ini. chcn Wis.son>( haft an*40Z''ißt = 
E ist, um orn.str riofahr für r.t^hrn orN-r 1 
1 (iciindhrit (Irr SrhwangCTcn abzuwrfi- | 
2 K'n. od« r 2 dtint^endo Oninde fiii dio e 
E Anri.iinnr picrfifn 'laß das Kmd ^f'istij» = 
= od<-i k4>rporIi«ii schwer jii'Schiifliut >« in = 
I wutd»*. und fit df*r tmi)filnjinlf nidi» | 
= n • in ab-Wo'hfn vrir tMfbfn • ind ^ 
MltMllllllllllliMllinilllllinMIIIMIIIIIIMMIIMIIIIIItlllllMIIMIIIIIIKfllllH 
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1 indikationsregeiung i 
I s ^1"J iJer Abbi udi dei Sdiwüi';e'i - 5 
= ehaft cluidi einen Aizt ist nicht nach | 
I (j '218 strafbar, wenn 1. die Schwangere | 
E einwilligt und 2 der Abbruch elei S 
= Schwangeischaft naeh den Erkenntnis- | 
= si'n der medizini.schen Wissenschaft an- = 
i geze igt i.sl. um von der Schwangeren | 
i eine (;efahi für ihr I.ebtn oder die Ge- | 
= fahr eine r schwerwiegenden Beeinträch- | 
i tigung ihres Gesundheitszustandes ab- 5 
i zuwenden sofern die Gefahr nicht auf | 
i eine andere für sie zumutbare Weise g 
i abgewendet werden kann (medizinische | 
i Indikation) = 
1 S 219 a regelt die Notstandslötuiig in i 
= der (Geburt 5 
i § 219 b ist das Gesetz für den Ab- | 
= brueh der Schwangerschaft vzegen Schä- = 
i digung der Leibesfrucht, „wenn nach = 
= ien Erkenntnissen der medizinisdien = 
I Wis.sen.schaft dringende Gründe für die g 
= Annahme sprechen, daß das Kind infolge = 
i einer Erbanlage oder infolge schädlicher = 
I Einflüsse vor der Geburt an einer nicht | 
= behebbaren Schädigung seines Gesund- = 
= heitszustandes leiden würde, die so = 
I schwer wiegt, daß von der Schwangeren 5 
= die Fortsetzung der Schwangerschaft | 
= nicht verlangt werden kann und seit ~ 
I fjeni Beginn der Schwangerschaft nicht | 
E mehr als zwanzig Wochen verstrir'hen = 
= sind (kindliche Indikation). = 
I § 219 c gilt dem Abbruch einer auf- | 
= gezwungenen Schwangerschaft (sexuel- | 
I ler Mißbraudi von Kindern. Vergewal- | 
E tigung. sexueller Mißbrauch Wider- E 
I standsunfähiger), wenn die Schwanger- | 
= Schaft nicht mehr als zwölf Wochen be- | 
i steht (ethische Indikation). E 
1 § 219 d behandelt den Abbruch der | 
5 Schwangerschaft wegen allgemeiner = 
I Notlage: „Wenn der Abbruch der E 
= Schwangerschaft angezeigt ist, um von = 
E der Schwangeren die Gefahr einer E 
E schwerwiegenden Notlage abzuwenden. E 
1 sofern die Gefahr nicht auf eine andere | 
I für die Schwangere zumutbare Weise | 
E abgewendet wercien kann, und seit dem e 
i Beginn der Schwangersdiaft nidit mehr | 
E als zwölf Wochen verstridien sind" ^ 
I 1 Notlagenindikation) E 
MiiiiiiHiimiiiiiimiiiimiluiliiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiliiiiiiiiiiiiuiiiiiü 

Paragraph 218 - was wird? 

Der Biindestciq zwisduMi Trislen-und Indikiilloiislösunq 

Seil 50 .Iitlirt'ii ist iniiinT \\ ifiler vt-rMicht 
wordfii. ilt n § 218 im Slnifcesi t/lnuh, iliis .\h- 
IreiliimuNV»tIidI, /u iinilc-ni. Seil diese Hcslini- 
muMi; vor melir als 100 .lahren uestliaffen wor- 
den i^t. Iiiil es liisher nur eine l.cu'keriint; ge- 
Helien; Die Ke< litspre. linn« hat die „niedi- 

/inisi'he Indikaticm" einuel'ülirl, d. Ii. das I.e- 
lieii der MuKer hat Vorran« vor ileiu iin^e- 
liort'iien l.i'lten. Nuniiielu ist sieltei, eine 
.■\iiderunj; des uiiistrilteneii t) 218 koiiniu'ii 
wird. Heni l5unde*laK liefen \crsiliiedene Mo- 
delle da/u \<>r. 

„Ich wui 1* ^1 ent.'-i.hl'jssi-n", .-ihicibt E J 
ai. Hambuig an eine Scmntat- ' ttung. ..mein 
Kind unmittelbar nach der Geburt in den 
A-'.heimc'f -11 weifen" Sie schildert ihre \i'r- 
zweiflung übel die unei-wünschte Schwanger- 
Bcti.efl und -.hreibt wie dann all.-- ganz ande rs 
eneletc ..Mein Kind isl heule ein fröhlicher 
kleiner Fratz dem man nie bri.se sein kann. 
Ich selbst iKibc mich inzwifdien sterilisieren 
1;. cn ' 

Eine Cie-duihte von zahllosen 
Kurz ist ein anderer Leset brief an eine 

Fiauenillustrierte Ich habe erwadi.sene Kin- 
der und bin ziemlich aufgebraucht Ich kann 
ke.n Kind mehr großkriegen - eher nehme ich 
Se hliiftabletten " I.else Verzweiflung ist oft 
vie l eindringlichei 

Niemand weiß, wie die Diskussion um den 
S 'Jl« enden svird - mit einer Neuformulie- 
rcing des hundert .lahre alten Gesetzes sicher- 
lieti Dafür sind auch vier Fünftel der Bevöl- 
kerung Abel ob die Abgeordneten der Fristen- 
lösiing oder der Indikationslösung ihre Mehr- 
heit geben werden niemand kann es derzeit 
voi aussagen Es gibt keinen Einwand, der 
nicht gemacht kein Argument, das nicht ge- 
»at'.l worden wäre Alle haben ein bißciien 
recht und ein bißchen unrecht. Die Abgeord- 
neten sollen eine Gewissensentscheidung tref- 
fen die wird ihnen schwer genug gemacht, 
solange nidil einmal eine einheillidie und 
klare Meinung darübei besteht, wann werden- 
des Ix-ben im Mutterleib „menschliches Leben" 
ist 

Die sogenannte Fri.stenlosung sieht Straf- 
freiheit be i Sdiwanger-diaflsunterbrediung in 
den erste n drei Monaten vor Einzige F.in- 
schiankung Die ^Schwangere muß mit dem 
EinurilT einverstanden sein, und er muß nach 
ärztlidiei Beiatung von einem Arzt vorge- 
nommen wi'iclen 

Diese Neuformuherung des Gesetzes hat 
Vf'r-.täncllic'herweise vor allein bei den trauen 
viele Befiirworter - schließlich sind sie in 

ei:-ter Linie die Belronenen, wenn ein iin- 
erwun.schtes Kind unterwegs ist. Sie wollen, 
daß das Gesetz sie von psychisdieni Diuck, 
von der Verzweiflung, der entwiirdigendi n 
Suche „nach einem, der's niadit", befreit Die 
vielleicht etw.iszu dramatische und über.spitzta 
Forderung „Mein Bauch gehiirt mir" hätte in 
einem Gesetz der Frislenregelung am eheste-n 
Entsprechung In den USA. in England, in 
Holland, in skandinavischen Ländern, in der 
DDR (um nur einige Beispiele zu nennen) gibt 
es ähnliche Ge.setze Die hierzulande immer 
wieder geäußerte Befiirchtung, daß die gesetz- 
lich verankerte Fristenregelung Frauen den 
Vei zieht auf Verhütungsmittel allzu leicht 
machen würde, hat sich nirgends als Problem 
dargentellt. 

Zwei Indikdtionsmodelle 
Der Gesetzentwurf für die „Indikaticins- 

lösung" geht weniger weit, enthält weniger 
Explosivstoff und ändert die bestehenden Ver- 
hältnisse in Grenzen. Die Indikationsregelung 
wurde vom amtierenden Justizminister Ger- 
hard Jahn im Februar 1972 vorgelegt und jetzt 
wieder von einer Gruppe von SPD-Abgeord- 
neten eingebracht. Bei Inkrafttreten dieses 
Gesetzes würde eine Schwangersdiaflsunlei- 
brechung erlaubt sein, wenn medizinisdie 
Gründe dafür sprechen oder die Frau in einer 
Notlage ist (soziale Indikation), ferner nach 
einer Vergewaltigung (ethische Indikation) 
oder wenn die Geburt eines ge.sundheillich 
stark geschädigten Kindes befürchtet werden 
muß (kindliche Indikaticm). 

Befürworter der einen wie der anderen 
Regelung betonen, daß eine Neuformulierung 
des Gesetzes durdi „llankiercnde" Maßnah- 
men abgestützt werden sollte, also durch mehr 
Aufklärung der Bevölkerung über Empfäng- 
nisverhütung unel Familienplanung, durch 
empfängnisverhütende Mittel, die nicht rcv.epl- 
pllichlig sind, sondern .sogar anon.vm durch 
den Versandhandel und durch Automaten be- 
zogen werden können. 

                           

I Das Modell der CDU/CSU-Fraktion 

Nm4i( alle Kiiiilpr 
sind Wiinschkiii- 
rier. Vrrzurifvite 
Frauen (Inden oft 
den Weg zum Kur- 
pfuseher oder in 
eine ausländische 

AhtrelbunK^kli - 
nik, um ein un- 
erwünsdilett Kind 
nit*ht zur Welt 
bringen zu müs- 

sen. 

Die CDU CSU )iat ein ei^^cnes MikIcII vor- 
ßelcKt, das ein Stuck liintcr (itMn Indikationen- 
katalo>{ .Jahns zurucklihMi»t Ks sieht die M014- 
hdiki'it vor, die ScJuvangerschaft aus mcfhzi- 
nischcn (Wunden und aus der Sorßu um die 
(iesundhifit des Kindes abzubrerhon, sowie 
nach «üner Vci^üwalti«imi» Ks fehlt also 
^;«'^^enflbor (iem .lahn'.sihen Katalog dir „sr>/ia!< 
Indikation", d, h, die HoriieksicJitigun« ein<'i 
sr)ziHlen Not)a^?e der Krau. Dafür sieht die 
CDU CSU eine Art Cinacienerweis fürextrem«; 
Nolsituationcn vor. 

Zur Diskussion stand inzwischen auch, die 
I'ille re/.eptfrei zu machen orier sie auf Kian- 
ken>(hein zu vj^r^elx-n, Al)er es ist mefh/inisih 
unvertretbar, die I'ille wie IIusU*nsaft frti zu 
verkaufen, weil eine rej»elmünigo Kontroli«- 
der Frauen, die Kinpfjinjinisveihutung mit 
lidfe von Hormonpräparaten betreiben, un- 
eiiablich ist. 

Die IMlle auf Krankensciiein würde die Kas- 
sen (inklusive ar/tlicbei Untersu«liung) jahi- 
li(i) f)iH) bis »lUn Millionen DM kosten. Kine 
Summe, tiie von allen Veisichelten oder vf)m 
Mund «ctraijen werden nudJte Hei<les ist nicht 
zu reali.sieii'ii 

Immer norli T.uiseiule 
von Ablreibunfien 

aiKKlO bis :i(ll)(lll() Flauen treiben bd ini', 
iiihiiicli ab. Vielleicht .sind es weitaus me hr, 
elc UM solche 1 luiikelzilfei n kann man niii giob 
sehiitzen Ali'-rtauseiide? l-'neiien setzle-n unel 
•■•i Izell inillic'l noch ihre' Ge: iinellie il bei Keue l- 
iiiaehe linneil und ancic icn ge v.'i; cnlose n He l- 
lem aufs .Specl Vie le siiiel an den Folgen eine-s 
iinei laiilili'ii und uii adigemäßc n KinnrilTs 
gestorben Wer vcjr diesen Tatsiiclic-n die' 
Auge n ver: cliiießt. handelt iinmi'nschlieii 

Die Gegiiei der (;l^■.e'lze . aiidei ung Ijeteuein 
daß sie i'ielendes Leben schlitzen wollen Se, 
auch der Kardinal llcillner, de i die Fri.,te'n- 
liisung ..eine dei brutal.4e'ii Foinic n cle/r Herr. 
Schaft des Menschen Uber eien Merr e ben" 
nennt 

Derzeit versudieii Wi.s..ensihanlei, Medi- 
ziner und Politiker Licht in eine andere, bis- 
lang kaum oeler nur zögernd genannte 1 )unkel- 
ziller zu bi Ingen die Zahl der Kinelesmili- 
liandlungen Wenige hundert pro ,Iahr wc iden 
geric'hllich verfolgt. In Wahrheit .sagen die 
Arzte - müßten zigtausend Elte rn vor Gericht 
weil sie ungeliebte, ungewollte Kinder miß- 
handeln, sie zu seelischen und körperlichen 
Krüppeln machen. Kinder, die besser nicht 
geboren worden wären 

Fristenlö'-ung cider Indikalionslösung? Die 
Abgeordneten im Bundestag treffen keine 
leichte Entscheidung, U. Naumann 

= ji 2!8 a. Der Abbruch der Scliwanger- 
i seh.ift durch einen Arzt isl niclil nach S 218 
I stiaibai wenn 1 die Schwangere einwilligt 
E und '1 elei Abbrudi der Scliwangei Schaft 
= nach di'n Ei kennlnissen der medizinischen 
i Wissen>chaft angezeigt i.st, um von der 
i Si'hwant'eien eine Gefahr für ihr Leben 
§ oder die Gefahr eines schweren körper- 
= liehen odei psydiischen Schadens abzuwc>n- 
S den. sofern die Gefahr nicht auf eine 
= andere für sie zumutbare Weise abgewen- 
§ det werden kann 
i Die Annahme der Gefahr eines schweren 
1 körperlidien oder psychischen Schadens für 
i die Schwangere kann, sofern nicht heson- 
1 clere Umstände dem entgegenstehen, da- 
i durch begründet werden, daß nach den Er- 
E kennlnissen der medizinischen Wissenschaft 
I fias Kind infolge einer Erbanlage oder in- 
I folge schädlicher Einflüsse vor der Geburt 
E mit hoher Wahrscheinlichkeit an unheil- 
E barem Siechtum oder einem gleidi schwer- 
1 wiegenden Gesundheits.schaden leiden 
E würde 
i S 218 b behandelt die Straffreiheit eines 
1 Abbruchs einer aufgezwungenen Schwan- 
1 gerschafl (sexueller Mißbrauch von Kin- 
1 dem, Vergewaltigung, sexueller Mißbraue.h 

Widerslanelsunfähigcr), wenn nicht mehr | 
als zwölf Wochen verstrichen sinel. | 

§ ':iHc bedroht mit Strafe, wer enie = 
Sc bwangersclialt irrtümlich untei Bei iilung = 
auf § 2IB a oder b abbricht = 

S 218 d und e regeln die Be ratung voi = 
dem Schwangerschaftsabbnieh Wei ohne' | 
Konsultierung einc'- Gutaclitergremiuiii = 
eine Schwaiigernchall abbricht, wild mit ^ 
Sli afe beeil Ohl. | 

^ 218 f: Hat die Sdiwangeic in aiilie i - | 
gewöhnlicher Bi;drängnis gehandelt und r 
konnte sie sich dieser Bedrängnis nicht in | 
zumutbaier W'eise entziehen, so kann da: = 
Gericht in den F.illen des <) 2IH de- 5 
§ 218 c und des S 218 e vcm Strafe ali- 5 
sehen Für den. der die .Schwarigei schalt | 
unterbrochen hat. gilt dies jedoch nur. | 
wenn es sich um einen Arzt handelt = 

§ 218 g legt fest, daß niemand gezwun- | 
gen werden kann, an einem Schwanger- | 
sdiaftsabbrudi mitzuwirken, außer aus | 
medizinischen Gründen. = 

8 213 und '291 a verbieten Werbung füi 5 
den Abbrudi der Schwangerschaft und das = 
Inverkehrbringen von Mitteln hierzu. = 
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Entschiedenes Für oder Wider - Die Diskus- 
sion um die SdiwanBcrscJuiltsiinlrrhree'liiiiiK 
ruft leidensdiaftlii'he Stellungnalmicn und 

extreme Ansiditen hervor. 



Rente mit 63: Man kann 690 DM dazuverdienen 
Was man bei Nutzung der flexibltMi Altersgrenze wissen muß 

1 

I 

Dir r.inriiliniiiR «Irr 
katioiii ii vrrbiindcn /.uri d ,i„vrrilirM. ns. K.-in Wiimler, ila« /imUdist ciii- 

vÄ """""" 
hrfante sich aticl. ilic Kra*<- iinscrrs l.esers. 

Dir vom nou«i'\v.it,lU n Bund. U.q vorßc- 
nommone AndiTimg ist kelncswr^. vvillkui- 
lieh Sie vertolRl violmctir den /weck, die \on 
Idlen Seiten Irhh.ft b.^rüßte riex,l-l.. AHcrs- 
Kicnze vor Mil'.briiuch /u schülzen Drrcn Sinn 
Hl ja doch, den ültr.en M.lbürRrrn. (he cm 
lannes Aihcitslpbcn hinter sich rcbracht ha- 
ben die MoRlirhkeit zu neben, sich früher zur 
Ruhe zu setzen. Das haben vor allem viele 
Arbeitnehmer noliH. <lic in den schweren Auf- 
bautahren unter sch«/ieriRen BcdinBuiiRen 
ihre Kraft und ihre Nerven emuesetzl habin. 
Dieses Ziel wiire ledoch ms Ocnenleil ver- 
kehrt worden, wenn die Arbeitnehmer dazu 
verführt worden waren, ohne tUicksi^cht auf 
ihre Gesundheit vorzeitiße Hente zu be/i^hen 
und Kleicii/eitiß voll weiterzuarbeiten. DdS 
hiitte zudem eine unRerechtfertiRte Rcvoizu- 
gunß derer bedeutet, die schon mit 63 stall 
mit e,") .lahren Hente beantratsen. 

Die schon in Wahlkampfstimmun« vom letz- 
ten BundestaK beschlossene flexible Alters- 

Fraise- Kr.it hat der Hunilcslaa die MöplUh- 
kcil geschaffen, mit ß.1 Jahren Hente und . ol- 
les /IrbeK.'icinkotnmen neheneinnnrier Jii oe- 
-lelien N'in hat der iictie Biinde.sfng eine Km- 
kommenshesrhränkuna ßr die Weiterarheil 
neben der Rente bc.schlo.'csen, nedei.lef i n.s 
riafl diene Einschränkung auch iiher ß.S Jahre 
hinaus güt? 

Anlwort: Dif Kinkommcnsbeschriinkunß RiU 
selbslverstiindlieh nur vom 63. bis 6.'). !,ebens- 
lahr Ab 65 Jahren kann jeder Rentner neben 
meiner R<mte so viel dazuverdienen, wie er wilK 
Die KinkommensRrenze ''l'^^ren in 
. wenn man die Rente schon mit 63 .Tahren m 
Anspruch nimmt - 69(1 "M. Diese Grenze 
wird jahrlich nach oben korriRiert, sie en 
priehl 30 Prozent der (dynamisierten) 1 nUbemessunRsRrenz.e. Keine BeRrenz^unR 

• M esTlr eine nur zeitw<.iliRe Nebenhesehaf- 
RunR. die nicht länper als drei Monate oder 

75 TaRe im Jahr dauert. 

Rirnze mulite daher korriRiert werden, nicht 
zuletzt aud) mit Rücksicht auf die !• inair/.tn 
der HentenversicherunR. Oime eine Korrektur 
der Panne des verRanRenen Sommers hatte 
man in atjsehljarer Zeit den BeitraR zur Rch" 
tenversicherunR erhöhen müssen, denn den 
iunRen BeitraRszahlern waren höhei^ Bei- 
trai ■^zahlunRen zur FinanzierunR des Doppel- 
einkommens Ihrer (illeren KolleReti nicht er- 
spart Reblieben. Eine solche überall unpopu- 
läre ReitraR.serhöhunR ist nunmehr vermieden 
worden. tTberRanRsvorschriften sorRen dafür, 
daß Harten vermieden werden. 

Höhere Einkommensfreigrenzen 

FraRc; Wns nutzt es, tt'?tin die Eitifcom- 
niEns/rci(;reii2Cii (ihernll erliohl UH-rden, nher 
bei den Sn:mlhilfccmiil(innern nach u-ie vor 
so niednn sind. Warum ist dies.-r Personen- 
krfis so hf 

Antwort: Die UuiidesreRierung hat auch die 
Einkommenstreiurcnzen für 
fänRcr herauf Resetzt Uie.se ErhohunRen wa- 
ren bereits in dem ReRierungsentwurf eines 
Drittl n C.esetzes zur Änderung 
sozialhilti'Resetzes vorRCtehen. Das Gisctz 
sollte am 1 Januar 1973 in Kraft treten. Eine 
VerzoRcrunR trat jedoch wegen <^fr vorzeiti- 
Kcn Auflösung des Sechsten Deutschen Run 
dPstaces ein. Um dennoch sicherzustellen, daß 
^ ErhohunRen allen HilfsempfänRern zum 
1 Januar 1973 zuRute kommen, hat die Bun- 
desreRierung die VerbesserunRen im Wege 
der Uechlsverordnung vorRezogen. Di® 
hunR der GrimdfreibelräRe wirkt sich auch 
auf die EinkommensRienze nach Paraginph li 
des BundesversorRungsgesetzes aus. Die arrt 
1. Januar 1973 in Kraft getretenen zwei 
Rechtsvernrdnungen sehen folgendes vor: 
A Im Rahmen der besonderen Einkommens- 

grenze lies ParaRraphen 81 des Bundes- 

51,3 qkm Wohnfläche 
fertiggestellt 

Jahrl. wurden fertiggesteltt 
ES Wohnungen 

Iwohnfl In 
qkm 

sozialhilfeReselzes wird der Grundfreibe- 
traR von 600 auf 700 DM angehoben, 

• Der bisheriRe Grundfreibetrag für Blinde 
wird von 1 200 auf 1 400 DM erhöht. 

A Der Kamilienzusclilag nach Paragraph 79 
des Bundessozialhilfegesetzes wird von 
bisher 150 auf 160 DM angehoben. 

Ausgleidisabgabe für 

niditdienende Wehrpfliditige 
Fraee: Die Bundcsrcireriinn soll beschlossen 

haben, nichtdiencnde WehrvIluhUge "•>' •'.i.er 
sooDininiten 
zu belasten. Sollen niicli Wehrdien-sli^erireigc- 
rer und untauyhch Gemusterte diesen Aus- 
gleich zahlen? ' 

Antworl: Die Wohrslruktur-Kommission 
der Bundesregierung hat am 28, November 
1972 ihren zweiten Bericht Regierung und 
Parlament vorgelegt. Er enthalt eine Analyse 
über die voraussichtliche Entwicklung der 
Bundeswehr in den nächsten Jahren und dar- 
aus abgeleitet Vorschlüge für eine künftige 
Wehrstruktur In dem Gutachten w'ird u. 
davon ausgegangen, daß durch geburtenstarke 
Jahrgänge in einigen Jahren mehr tauRliche 
WehrpnichtiRC zur Verfügung stehen wc-rden, 
als die Bundeswehr einziehen kann. Die Kom- 
mission hat darum vorRcsdilagen. aus Grün- 
den der Wehrgerechtigkeit von den nicht ein- 
berufenen diensttauglichen Wehrpflichtigen 
eine AusgleichsabRabe zu erheben. Das gleiche 
würde auch für Wehrdienstverweigerer gel- 
ten, die keinen Ersatzdienst leisten können. 
Die Bundesregierung ist an die Empfehlungen 
der Wehrstrukturkommlssion nidit gelwndeii. 
Der Bericht wird zur Zeit geprüft. Ob Q'e 
BundesreRierunR sich für eine Ausglei^s- 
abgabe entscheiden wird, ist daher noch völlig 
olTen. 

Auf die ridiUge Ernährung kommt es an. Ein Kind 
Alter angepaßte, nach Menge und Zusammensetzung 
vollwertige Kost erhalten. 

Betäubungsmittel 

in Apotheken 
Trage: JVIil allen Mitteln, notjalls mit Cc- 

tr. rcr.iKcfien heule drogcn.sürlitipe Afcn- 
sehen, sic/i in den Besitz i-on BeHiubunus- 
niilicln zu setzen. Dazu ßcliörcn niicli die f-'ii- 
hriirhe in Apotheken. Warum wird da nirlit 
Abliille gexhaffen? B T- 

.Antwort; Ein wesentlicher Anreiz für Ein- 
brüche ist jetzt weRgefallen. Früher mußt« n 
die Apotheken größere Mengen von Betäu- 
bunRsmitteln einlagern, da das Beschaffunps- 
verfahren auf Grund eines vom Bund(s- 
gcsundheitsamt genehnriigtrn Bezugsscheins 
sehr langwierig war. Seil dem 1. Januar l!i'3 
ist eine neue Verordnung über den Bezug vi n 
Betäubungsmitteln In Kraft. Sie ermögliclit 
den Apotheken, in Zukunft nur noch ganz 
geringe Vorräte an Betäubungsmitteln zu 
führen. Der früher notwendige Bezugsschein 
für Betäubungsmittel ist jd.'t durch einen 
Erwcrbsbeleg ersetzt worden. 1 t können 
die Apotheker kurzfristig die > i' e 
Menge Betäubungsmittel direkt vom pha' 
zeutischen Großhandel beziehen. 

Nicht 

„überfüttern" 

Frage: Mein Enkel- 
kind soll jetzt einige Zeit 
zu. mir kommen. Meine 
Tochter hat Angst, daß 
ich es „überfüttere". 
Nach meiner Meinung 
ist dns Khid uiel ru 
dünn und ißt viel zu we- 
nig 

Antwort: Viele Men- 
schen leben In der stan- 
digen Furcht, ihre Kin- 
der nicht richtig zu er- 
nähren. Diese Sorge :st 
meistens unbegründet. 
Geben Sie dem Kind 
nicht mehr zu e.^sen, als 
es gewöhnt ist. Nach d( n 
heutigen Erkenntnls.^ien 
ist ein schlankes Kind widerstandsfähiger und 
überwindet Krankheiten 
viel leichter. Überernäh- 
rung in der Kindheit 
wird oft im Erwachse- 
nenaltcr beibehalten und 
bedeutet dann größere Krankheitsanfälligkeit 
und geringere Lebens- 
erwartungen. 

Mangel an Hochschullehrern 

Frage: Das i>on. fi. Deutsclien Bundestag d« ni^t^ m der ^Lage sahen, 
rcrab-schiedetc Graduiertenforderungsgesetz P bereits reduzierte Bundesanteil wollte den Hoch-cchullehrernachwuchs fordern. °    An^nriich 

^ /I %1 ff U'Oluc den Mocn.scauMt'fwct 
Wie u'iU Tiian dem HochschulIehrerTnarigcl 
bcikoni7T,cn, luenn der Bund, wie es im letzten 
Jahr geschah, seine Förderung tim rund 15 
Millionen DM gekürzt hat? Warum mußte das 
sein? 

Antwort; Nach dem Graduiertenforderungs- 
gesetz tragen bis 1974 der Bund 75 Prozent 
und die Länder die restliclien 25 Prozerit der 
entstehenden Ausgaben. Der Byndesanteil von 
76 Millionen DM für 1972 für die Graduierten- 
förderung wurde im vergangenen Juni aul 
59 5 Millionen DM gekürzt, weil sich die Lan- 

Postwertzeichen aus der DDR 

Jahre 

|r 

IP I 

Dir starke .Aufwärtsentwicklung im Woh- 
nunKsbau hat sich nn vergangenen Jahr fort- 
gesetzt. Mit «15(100 blieb die Zahl der 1972 
fertiggestellten Wohnungen zwar nod> knapp 
unter dem ReUordergetmis des Jahres 1964. 
Unter HerücksichtigunR der Oröfie der Neu- 
bauwohnungen wurde die bisherige Bestlei- 
stung Jedorh um .1 tjuadratkilometer Wohn- 
flädie überboten. 

Frage: Sie haben mir vor einiger Zeit 
freiindlicherioci.s-e rinriiber Auskunft gegeben, 
welche Brie/mnrken.serien in diesem Johr in 
der Bundesrepublik er.sehcinen iterden. Kann 
ich auch Marken ans der DDR erhalten? Kann 
man sie dort frei kaufen oder wie komni^ich 
dran? ' 

Antwort; Im Gegensatz zur Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlin werden von der 
Postverwaltung der DDR weit mehr Briefmai- 
ken herausgegeben. Außer einigen Emzelmar- 
kcn erscheinen meist Sätze von vier bis sechs 
Marken zu einem bestimmten Thema oder 
Motiv. In der Regel wird eine Marke jedes 
Satzes nur in einer geringen Auflage gedruckt 
und für den freien allgemeinen Verkauf an 
den Postschaltern gesperrt. Das ist der soge- 
nannte Sperrwert, Er ist zwar als Postwert- 
zeichen gültig. Man kann die Briefmarken 
aber nur mit einem Sammlerausweis erhal- 
ten der von der Post in der DDR in be- 
schränktem Umfang auf Antrag gegen eine 
Gebühr an Briefmarkensammler ausgegeben 

wird. Wenn neue Briefmarken ersdieinen er- 
hält der Sammler Nachricht und kann dann 
auf einem bestimmten Postamt den ganzen 
Satz einschließlidi des Sperrwertes kaufen. 

Bewohner der Bundesrepublik koni^n auf 
direktem Weg - wie zum Beispiel bei (1er 
österreichischen und Schweizer Post " 
Briefmarken abonnieren, denn dieser Samm- 
lerausweis wird nur an Bewohner der DDR 
ausgegeben. Die DDR nimmt aber reiht er- 
hebliche Devisen dadurch ein, daß sie ihre 
Briefmarken einsdiließlich der SpeiTweit 
über AuBenhandelskontore direkt an 
in der Bundesrepublik Deutschland und im 
westlichen Ausland verkauft. 

Versicherungsnummer beantragen 

Frage: Kiirjlidi ging eine Notiz durd. die der Bundesversi(^erungsanstal^^^ 
Presse, daß sich alle pflichtversicherten An- stellte) einen Antrag auf V g 
gestellten, die noch keine Versichcrungsnum- ciphprnnesnummer und Ausstellung d 
mer erhalten haben, meldeTi soUen. Bitte er- iilKT triflulitJH «-w..«- "■ 
läutern Sie, wer darunter fällt und tt'o mnn 
sich melden muß. 

Antwort; Sie müssen den Antrag umgehend 
stellen. Alle pflichtversicherten Augestellten, 
die nodi keine Versicherungsnummer erhal- 
ten haben, werden dringend gebeten, um- 
gehend bei der für sie zuständigen Ausgabe- 
stelle rVersldierungsamt, Gemeindeverwal- 
tung, Krankenkasse oder bei einer der Aus- 
kunfts- und Beratungsstellen, den Versicher- 
tenältesten oder den Oberwachungsbeamten 

steine) einen rtuuaB aui — -■— 
Sicherungsnummer und Ausstellung der neuen 
Versicherungsnachweise zu stellen. \ er- 
sicherte, die bereits eine Versicherungsnum- 
mer haben, aber noch kein Versicherungs- 
nachweisheft erhielten, obgleich sie es be- 
nötigen, werden aufgefordert, das Versiche- 
rungsnadiweishett möglichst sofort auf einer 
Postkarte anzufordern. Adresse: Bundes- 
versicherungsanstalt für Angestellte, 1 Ber- 
lin 31, Ruhrstraße 2. Dabei sind anzugel^n: 
Name, Vorname und bei Frauen Geburts- 
name, die Versidierungsnummer und die An- 
schrift. 

Sorgfällige Überlegungen 

für den Rentenfall 
Frage: Ich habe durch die neue Renlen- 

reoelung die Möglichkeit, Beiträge zur Ren- 
tenversicherung nachzuentrichten. Lohnt sich 
das aber audi u'irkltdi? Die Summen, um die 
es geht, kann ich ja sdilic/Jüch nicht der 
Westentajidie zahlen. "• 

Antwort; Diese Frage ist nicht lei^t zu 
beantworten. Die Beitragsnadientriditung 
muß sehr sorgfältig überlegt werden wenn 
man auch möglichst großen Erf^g rnit seinen 
Beiträgen erzielen will. Wer Beitrage en - 
richten und insbesondere für zurückliegende 
Zeiten nachentrlditen will, sollte deshalb vor- 
her fachkundigen Rat bei den Rentenversiche- 
rungsträgern und Versidterungsamtern ein- 
holen. Man kann audi einen 
befragen, dessen Auskünfte allerdings niAt 
kostenlos sind. Außerdem 
vom Bundesministerium „V" ^ 
Sozialordnung herausgegebene Schrift „Lohnt 
sich eine Versidierung?" zu Rate ziehen. 

r^zi^ne BÜi^desanteil 
audi nicht einmal in voller Hohe in Anspruch 
genommen werden, Einige Hodis^ulen wer- 
Hpn daher weniger Stipendien veigeben, 
L'"ihrem" Bedarf entspricht. Erst wenn ^ 
L-inder die für die Finanzierung ihres 25pro 
zent igen Anteils erforderlichen Mittel m ent- 
snrechendem Umfang aufbringen können, 
wTd steh das Gesetz voll auf die Nadiwudis- 
Ziffern auswirken. 

Familienzusatzdarlehen 

Frage: Es ist endlich soweit, daß ich an 
Bau eines Familieneigenheimes 
Ich niöchte öffentliche Mittel in Anspruch 
nehmen Wie steht es mit dem sogeTi^anTiten Ä1"nzusa,.darlelj^.n? Ich bin ^"heira t 
und habe drei Kinder, für d.e ich Stewr^^ 
ermdßigung erhalte. ■ 

Antwort; Wenn öffenllidie 
eines Familieneigenheims zugebilligt wurden, 
hat der Bauherr auch einen Rechtsanspiuili 
auf Familienzusatzdarlehen. Dieses D^rlelieri 
snllle eleichzeitig beantragt werden. Bei zwei 
Äfn belÄgt'das Darlehen 2 000 DM, Für 
jedes weitere Kind 3 ono DM 

Was versteht man unter . 

Finanzpianungsrat 
Der beim Bundesminister für VVirtschaft 

und Finanzen gem. § 51 Haushaltsgrund- 
sätzegesetz bestehende Finanzpianungsrat hat 
rite Aufgabe die Finanzplanung von Bund. 
Ländern und Gemeinden zu koordinieren. 
We"ferhin sollen für die 
hPitliche Volks- und flnanzwirtschaftlidie An 
nlhm'?n%rmUtelt sowie Sf-Xn"''fes gelebt 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben festgei gi 
werden. Dem Finanzpianungsrat gehöre . 
die Bundesminister für Wirts^aft und Fman^ 
zen die für die Finanzen zustandigen Mmi. er 
de? Länder sowie vier Vertreter der Gemein- 
den und Gemeindeverbande 
Konjunkturrat für die öffentliche Hand 

Die Einriditung wurde dur^ dlT Ibstim- 

der Bundesminister für Finanzen, j vertrete» 
Ueter eines jeden Landes sowie vier Vertreiea 
der Gemeinden und Gemeindeverband^ Di« 
DeutlZ Bundesbank ist teilnahmebereditigt. 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE I 

Schweineschnitzel-Fleisch 
500 g 

Rindersteak 

Schweine-Rollbraten 

Bratwurst 
Hausmacher-Art 

Lamm-Keule 

Schinken-Eisbein 

Schweine-Leber 
frisch 

1 Kasten Bier 
20 Flaschen ä 0,5 Liter o, Pf 

Holl. Tomaten 
Kl, II 500 g im Netz 

SPMt£NUUNGI£N 
Offenbacher Straße 

Teppichboden-Abgabe 
An barzahlende Selbstabholer (Zufahrt und Verlegung nur geg, Berechnung), Verkauf lägl. 8-18 30 Uhr, 
Sa, 8-14 Uhr, Langer Sa, b, 18 Uhr, Teppichboden „Florenz", Kompaktschaumrücken, viele Farben, 
lür starke Be.inspruchung, qm 8.90 • Nylon-Nadelfllz, qm 3 90 • „Turin" schwerste Qualität, Verw.- 
Bereich 4 R, Rollstuhlfest, herrl, Flechtdessin, viele Farben, qm 9 90 • Nadelfilzfliesen, 40X40 cm, zum 
zum Seibstkleben, Stuck -.49 (Abgabe nur Paketweise) • Einige Posten Luxusleppicliboden wie 
Nerz-Seidenvelours, Berber, Webware usw, ganz billig • Alle Angebote in großen Posten, jedoch 
freibleibend solange Vorrat reicht. Jede gewünschte Länge von 2, 4 u 5 m breiten Rollen, alles 
1a fehlerfreie Qualitäten, H. Eisinger, Offenbach, Lulsenstr, 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schlllerplatz) 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 
Ihre 1. Zahlung im September 

Trotidem: tJmtautchredit • Höchilprslie fUt Ihr Altgeräl • Voligorantle mit Bllti- 
Heimkundendientt und vor allem uniere besonders günstigen Niedrigpreise. 

Vergleichen Sie bitte: 

Farbfernseher 
lmp«riol luiu$-Mod«li n 
lir -aildr., M-cm Iltd { 
T*l«funli*n-El0ctronic n 
110^-lildr.. Cä cm.Blld 1 

1498 

1798 

od. mtl. 

od.mtl. 

Schwan-Weiß-FS: 
■nint 17S8, i1-cm-Blld, 
Automatic m 
Teiofunlion 2t«0 CAfl 
<1-cm-ttild. EUcIronie vSfG 

od. mtl. 1 
2«, 1 

od.mtl. 1 
1.,. 1 

Kofferfernseher: 
National TP 20} NU od. mtl. 

1 SO>cm Bild. Automatic 
loowe P 701 0^ mm . 24-cm Bild. N«ts ^ od. mti. [ u. 12 Voit V W 10.' 

HiFi- und Stereogeräte: 
tlsraa-St*liOTg*rä<, 10 Walt, kompl, m, yQll _ od, mll, Docodor und 2 Boxen MwUf N.* | 
Bioupunkt llfl HiFi od. mll. 1 
SO Watt. UKW u. KMl 27,. | 

Weitere Beweise unserer Leistungsfähigkeit: 
I AEG 1S(-l'KUhl*thrank   1W,- | lBd»«il voMoul, Watchmofdtln*   4St,- 
I Tronilttorfadlo, UKW MW, Ball , Noll ., S>,-I Mand* Mulllracordat, Bollsfle-Nel;   Ul,- lTi,-Radlo loewa T II, UKW KML. B. Nalz 141,- I Radloracoidai Raitoa, UKW MW. B -Neil ISI.- ^Cais-ltenracoidat MUnchan, Ball Nair , (S.-| Rcdloracotdat Klal, UKW MW, B Nal2 . liS,- 

e Uhianiadio Digital CR 2000. UKW MW 147,— 9 

Farbfernsehkaut ist Vertrauenssaiihe, deshalb 

1^DIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

Stromerzeuger 

Type E 300 
Viertakt-Benzinmotor 
Benzinverbrauch 0,4 L/h 
  » Spannung: 

Wech9«l-odor 

J i TECHN.OATEN 
< 220 V50H2250W 

ir220 V60HZ300W 12V- 100W 

IHR HANDLER: 

BAIER & ROTH OHG 
vorm. Höh. Pfannemüller 

Rheinstraße 23, Telefon 0 61 03 '2 21 15 

Wir gehöi 
nehmen i 

Achtung SCHULABGÄNGER! 

9 Wir suchen noch Lehrlinge männlich 

O Wir bieten bestes Betriebsklima 

# Wir bilden Sie aus: Zum Fachverkäufer 

# Beruf mit Zukunft: Eisenwarenhändler 

Wenn Sie wissen wollen, was ein gelernter Eisenwaren-Kaufmann 
verdient, kommen Sie zu uns, wir informieren, es ist mehr als Sie 
glauben, 

BAIER & ROTH OHG 
vorm, Hch, Pfannemiiller 

Elsenwaren 
Werkzeuge 

Beschläge 
Heimwerlterbedarf 

Stahlwaren 
Drahtgeflechte 

Gartengeräte 
Schlüsseldlenst 

607 LANGEN/HESSEN - Rheinstraße 23 - Telefon 0 61 03 2 21 15 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITATS • MÖBEL 

1 AAerkDirdas 1 MÖBELTRASS 

Nur )n Frankfurt! 
ZEI143 1 

geganüllr C&A | 

WOHNZIMMER • ■OISTERMUBEL [MODERN UND ALTDEUTSCH ) SCHLAFZIMMER • C   

Zukunft bei 

Kipm 

Wir Sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt dei Initiative und den besonderen Fähigkelten 
unserer Mitarbeiter, 

Schulentlassenen 

des Jatirgangs 1973 bieten wir die Möglichkeit einer Lehre als 

C!)emielaborant 

Durch sorgfältige und persönliche Betreuung unserer Lehrlinge sind wir 
bemüht, zusammen mit der Berufsschule eine gründliche Ausbildung 

und Vorbereitung für den Beruf zu vermitteln Zahlreiche Sonder- 
vergünstigungen wie ärztliche Betreuung, Stellung und Reinigung 
der Arbeilsl<leidung. gute und abwechslungsreiche Kantinen- 
verpflegung usw tragen dazu bei, unseren Lehrlingen die Lehrzeit 

erfolgreich zu gestalten 

Unsere Personalabteilung steht Ihnen von Montag bis Freitag 
zwischen 8 und 16 Uhr gerne beratend zur Verfügung 

Sie erreichen uns unter der Telefon-Nr Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/K^AIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Wir gehören zu den größten Lebensmittel-Filialunter- 
nehmen in der Bundesrepublii«, Für unsere Zweig- 
niederlassung Mörfelden suchen wir eine 

Sekretärin 

ALBRECHT KG - Lebensmittel-Fillalbetrieb 
Zweigniederlassung 6082 Mörfelden 
Hessenring 1-3 
Telefon (0 61 05) 40 11 

Die Bewerberin muß über Stenografie und perfei<te 
Schreibmaschinenkenntnisse verfügen. 

Diese verantwortungsvolle Vertrauensstellung erfordert 
Einfühlungsvermögen und selbständiges Arbeiten, 

Wenn Sie gerne ganztags in einem eigenen Büro und 
einer angenehmen Atmosphäre arbeiten wollen — ab 
sofort haben Sie die Möglichkeit. 

Über Ihre Arbeitszeit und Ihr Gehalt sprechen Sie mit 
Ihrem neuen Chef. 

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre Bewerbung. 

lALBRECHT 



NORMA 

NORMA Lebrntmlltelhandeltget. mbH 
0SOO NUrnÄiO-TafeHcIdtlraß» 41 ^ 
T»lelon0911 / 73 10 13 

Schöne preisgünstige 

1-Zi-Appartments und 

3 1/2 Zi-Wohnungen 
im Zentrum von Egelsbach zu vermieten: 
App 23 qm, Koctinische. Dusche, Balkon, 
ZH, Miete DM 220,- + 30,- Umlagen, 
Kaution DM 400,- verzinst. 

Eigentums-Wohn. 
in Langen 
Warum jelzl 
kaufen ? 

• Noch mit 7b-.Stpurr- 
• vtTKünstiRung 
• Die WohnunKf'i 
• wcnlen teurer 
• Die Mieten .steiticn | 
• Miete ist vcr- 
• lorinc.s Kapital 
• KiHentum 
• Sicherste Ver- 
• niiisensbildunR 
• In Kl .lahren .schon 
• DM lOIMm,- 
• liie I,:i«e iiiißersl 
• VI rltehrsKÜnsti« 
• Nur lueschosiigc 
• Bauwei.sc 
• 2-, 3-, u. I-Zimmer- 
• W (ilinuiiKen 
• Kit-'i-nmitlc'l al) 
• U.M 2(11100.- 

l-ril/ Kcillin 
Inim(>l)ilien, I-atiRen 
I,icl)eriii:iiiii.str. 25 
Tel. U Iii 0:i ■ 7 24 :iO 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

lür amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt'Main 
Unterscfiweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Südliche Ringstraße / Darmstädter Straße 

3'j ZW. Küche. Bad, Balkon, ZH, Miete 
DM 460,— • 70,- Umlagen. Kaution 800,— 
verzinst. 

SmmobWen 
FRIEDBERGER 

Langen. Bahnstr. 111-113, Tel. 06103 29842 

^eute wertvoller denn je i 
ein lukrativer Mietvertrag mil 
einem krisenfesten Großunter- nehmen. 

Wir suchen in Orten ab 
5000 Einwohner 

200bi8800qm 
auch um- und ausbaulShIge 

Räume 
Die Lage muß gut sein, Park 

möglichkeiten sollten vor- 
handen sein. 

Schreiben Sie uns Ihre Miet- 
vorstellung mil einem Lage* 

plan und GrundrlBskizze. 
^ Auch Maklerangebote 

Interessieren uns. 

6 Frankfurt cm Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03 / 27 13 Bartels-Möbel... behaglicher Luxus, 

den Sie sich leisten sollten! 

Die wenigsten haben 10000 Mark 
auf der Bank. 
Die Commerzbank will das andern 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklertrei: 

3 Zimmer 67 qw 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädler Straße 1 

Telefon 06103/23729 bis 18 Uhr 

2-Zimmer-Wohnung 

Küche. 3ad. Kammer. 63 qm, Neubau, 
Langen, angenehme Lage, sofort zu ver- 
mieten, Miele 300.- plus Heizung. 

Auskunft: Telefon 2 93 86 
wochentags von 15 — 18 Uhr 

Combmationssystom MADISON. Teak 

Möbel Dietrich 
DREIEICHEN HAIN 

Ihr Spezialist In Einbaufragen jeder Art 
Morl. WoIinB. LaiiKen Poislerarbeilen 
1 /.W, möbL, incl. 220,- 
1 ZW, Einb.-Kü., 255,- Telefon 2 14 04 
2-Zi.-Aiiparli-rnrnt, ^  
Einbiuilvüchü 33B,-  
2 7.\V. 52 (|m, ZU 320,- — 
3ZW, 85qm, ZU 425,- 
3 ZW, Efiolsb., 80, 350,- 
3Z\V, 75 qm, Blk.. 415,- 
3 ZW, 7« qm. Blk. 451,- Die D 
4 ZW, Eßclsb.. 8Ü 435,- 
4 ZW, SpiTinll., 51)1',- 
l-I'am.-lls.. LanKcn. 
5 Zi. u. Iliibbyr., Gar., 

I Er.sttjo/.UR Nov. !I50,- 
12-!'am.-Ils., Erzh. 1100,- 
1 jeweils + rnilasc + 
I Kaution. 
I WriliTC sehr prcisw. 

WohUK •>"' Aiifrigc. 
Uüro. l-ascr. Läden in 
I.anKen u. Umgebuni; 
auf AnfruRe. 

I Verkäufe; 
1 l-2-ram.-lls.. Offenth. 

mod. NcLil) 2001)00,- 
Ueilienlis.-Neubau, 

1 Langen-Sleinberg, 
5 Zi., Öl-ZH, ca. 135 
qm Whtl., nach Wunsch 
der Käufer, 235 000 UM 
4-Zi.-lliins.. Odenw., 
Neubau, Öl-ZH, Grdst. I 1^ 
485 qm, unverbaubare I  
Hanglase DM 120 300,- I II 
«40 um, Bauplatz, Drei- 
eichenhain, VB. 
7(il qm, Egelsbach. 2- i 
geschossig, ä 1.50,- Incl. ^ 
AnlicRerkosten. 
8«« um, I.anRen. Uahn- 
stralie. Abrißgrdst., f- 
Wohn-Ceschäftshaus. 
Preis VB. 
4300 qni Gewerbebau- 
platz, Langen, 80,-'qm 
lOlU qm Gewerbebau- 
platz, Egelsbach, für 
Wohnhaus und Halle, 
incl. Anl. lOO.-'qm. 
Bauerwartungsiand 
auf Anfraüe. 
Büro Md.. Dl, Do., Fr. 
10—12; 15—18; 
Sa. 9—13 Uhr. 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen. Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48    

COMMERZBANK 

hilft Ihnen 

Wir smd ein führendes Unternehmen 
des Weri^zeugmaschinenbaus mit 
Werl^en in Düsseldorf. Rheydt, 
Langen und Neu-Ulm. 
Für unser Werk Langen suchen wir einen 

Industrie-Einkäufer 

zur verantwortlichen Wahrnehmung des Sachgebiets 
Elektroteile, Werkzeuge, HIHs- und Schmlerstofle. 
Wir erwarten von Ihnen technisches Einfühlungsvermögerl, 
Verhandlungsgeschick und hohes Verantwoitungsbewulltsem. 
Importkenntnisse und Erfahrungen in der Weit- und Preisanalyse 
könnten bei der Besetzung dieser Position den Ausschlag geben. 
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Unterlagen 
an unsere Personalabteilung. Weitere Einzelheiten nennt Ihnen 
der Abteilungsleiter vorab gern telefonisch. 

SCHIESSAG 
Geschäftsbereich Nassovia 

6070 Langen bei Frankfurt Main 
Telefon (0 61 03) 77 51 — 77 55 

f DUb 1 wir 
[ jSSSb J helfen L" J liinen 

weiter 
DEUTSCHE BAUSPARKASSE 
(DBS)eGrnDH 
61 Darmstaat, Pobilach 260 

|nformation«sch«ck 
Gegendlesen Intormaiions- 
Scheck erhalten Sie bei 
Ihrem DBS-Kundenbera- ter die Bfoschure »Der Sichere Weg zu EiQenlum und Vermögen«. 

6051 Waldacker 
Bergstr. 203. Tel.: (0674) 98108 

Franz Schallmayer 
Bezirksleiter 

D4449B 

LLC.E-MEINEU ANZEIGER HEIMATBLATT Fi: R DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAt 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 n g e „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3.80 DM+ 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 »/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. —Drudt u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Nr. 51 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlichen BekannlniachunRcn 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM für die achtgespaltene 
Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die vlergespaltene 
Milllmeterzeile I 11 "/o MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
preisllste fl. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr nm Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 

Dienstag, den 26. Juni 1973 77. Jahrgang 

Kleiner Grenzverkehr 
(dtd) — Der in Kraft getretene Grundver- 

trag mit der DDR bringt zum ersten Mal in 
der Nachltriegszeil den kleinen Grenzverkehr 
für die Do-ut^chen in Ost und West. Zu dem 
Vertragswerk gehört auch die Zusammenfüh- 
rung von Ehegatten, der Umzug der Eltern, 
die von ihren Kindern betreut werden müs- 
sen. Außerdem werden Eheschließungen zwi- 
schen Verlobten aus dem jeweils anderen 
•Staat ermöglicht. In der DDR wohnhafte 
Großeltern. Eltern. Kinder und Geschwister 
l<onnen — nunmehr vertraglich abgesichert — 
in dringenden Familienangelegenheiten die 
Erlaubnis erhalten, in die Bundcsrepublil< 
Deutschland zu fahren. Der Begriff dringende 
Familienangelegenheit wurde auf silberne und 
goldene Hochzeiten, der Kreis der Antrags- 
berochtigten DDR-Bürger auch auf Halbge- 
schwister erweitert. Ebenso wie beim Tran- 
sitverkehr zwischen der Bundesrepublik und 
Berlin-West entfällt die schriftliche Antrag- 
stellung im übrigen Transit durch die DDR 
im Eisenbahn- und im Binnenschiffverkehr. 

Von besonderem Interesse ist jedoch der 
neue kleine Grenzverkehr. Dieser grenznahe 
Verkehr ermöglicht es erstmals den Einwoh- 
nern der grenzjiahen Städte und Landeskreise 
der Bundesrepublik Deutschland, zu Tages- 
aufenthalten mit einem Mehrfadi-Berechtl- 
gungsschein in die grenznahen Kreise der 
DDR einzureisen. Tagesaufenthalte sind so- 
wohl zum Besuch von Verwandten und Be- 
kannten als auch aus touristisdien Gründen 
möglich, wobei der Zeifpunitt einer derartigen 
ReLse völlig beliebig gewählt werden kann. 

Reise nach Prag 
Bundeskanzler Willy Brandt wird noch in 

diesem Jahr eine Reise nach Prag antreten. 
Nach der Paraphierung des deutsch-tschecho- 
slowakischen Vertrages in Bonn wird diese 
Reise der endgültigen Unterzeichnung dieses 
Vertrages und der weiteren Festigung der 
friedlichen Beziehungen zwischen beiden Staa- 
ten dienen. 

Der Vertrag ist eindeutig auf die Zukunft 
ausgerichtet. Er bekräftigt den Willen beider 
Vertragspartner, ihre gegenseitigen Beziehun- 
gen umfassend im Geiste guter Nachbarschaft 
weiter zu entwickein. Er erläutert die Prin- 
zipien. von denen beide Staaten sich bei die- 
ser Entwicklung leiten lassen und enthält 
eine klare Absage an die Politik der Gewalt, 
die in der Vergangenheit so unendlich schwe- 
res Leid über die Menschen in der Bundes- 
republik und in der Tschechoslowakei ge- 
bracht hat. Beide Seiten betrachten das soge- 
nannte Münchner Abkommen vom 29. Sep- 
tember 1938 im Hinblick auf ihre gegenseiti- 
gen Beziehungen nach Maßgabe dieses Ver- 
trages als nichtig und erkennen an, daß es der 
Tschechoslowakei durch die damaligen natio- 
nalsozialisti.schen Machthaber unter Andro- 
hung von Gewalt aufgezwungen wurde. 
Gleichzeitig konnte jedoch sichergestellt wer- 
den. daß hieraus niemandem persönliche 
Nachteile entstehen können und daß niemand 
in seinen Rechten gemindert wird. Diese Aus- 
sage ist für alle Flüchtlinge aus dem Sudeten- 
land von außerordentlicher Bedeutung, da sie 
dadurch nicht in ihren Rechten geschmälert 
oder gemindert werden. 

Die vorhergehenden Vertragsverhandlungen 
waren wegen des Münchner Abkommens 
äußerst schwierig, wurden jedoch von allen 
Beteiligten einem guten Ende zugeführt. Die 
ersten Schritte der Verständigung sind getan. 

Hans Becker 

Toto- und Lottoquoten 
FLSSB.\LLTOTO. Ergebniswette: 1. Rang 
7706.45 DM: 2. Rang 211.20 DM; 3. Rang 12.05 
DM; Auswahlwette „6 aus 39": 1. Rang 74 401.30 
DM; 2. Rang 6763.75 DM; 3. Rang 7:16.60 DM; 
4. Rang 25.65 DM; 5. Rang 4.20 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 500 000 DM; 
Klasse II: 135 688.45 DM; Klasse III: 4 509.20 
DM; Klasse IV: 80.55 DM; Klasse V: 3,95 DM. 
(Angaben ohne Gewähr). 

derhilfsorganisatlon, Woltgang Soheinberger (links) eröffnet wurde. 

Hilfe über lange Zeit ist nötig 

Fotoausstellung Terre des Hommes eröffnet / Helfer gesuctit 

Die Fotoausstellung der Kinderhilfsorgani- 
sation Terre des Hommes, die in Zusammen- 
arbeit mit dem Sozialamt der Stadt Langen 
gezeigt wird, ist am Sonntagnadimittag eröff- 
net worden. Reinhold Werner vom Sozialamt 
konnte unter den ersten Besuchern auch Ver- 
treter der Stadtverordnetenversammlung be- 
grüßen. Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe 
Terre des Hommes in Frankfurt, Wolfgang 
Scheinberger, zeigte in einer Anspradie die 
Entwicitlung der Kinderhilfsorganisation Terre 
des Hommes auf. 

1959 wurde die.se Organisation von dem 
Schweizer Journalisten Edmond Kaiser in 
Lausanne gegründet. Anlaß dazu war die Not 
der Kinder im Algerienitrieg. Die Organisation 
erhielt den Namen nach einem Buch des fran- 
zösischen Schriftstellers Saint-Exupery, das in 
Deutsch unter dem Titel „Wind, Sand und 
Sterne" erschienen ist. Edmond Kaiser ging 
davon aus, daß die Erde allen Menschen ge- 
höre, nicht nur den Menschen, die das Glück 
haben, in einem privilegierten Land geboren 
worden zu sein. Diese Menschen hätten die 
Pflicht, jenen anderen, vorwiegend aber den 
unschuldig leidenden Kindern zu helfen. 

Scheinberger umriß die Tätigkeit von Ter- 
res des Hommes. Es gelte nicht nur, in Krisen- 
fällen Kindern .sofortige Hilfe zu gewähren, 
sondern gehe auch um das L..angzeitprogramm, 
verletzte Kinder zu heilen und — wenn er- 
forderlich — bis zum Abschluß der Berufs- 
ausbildung im Land zu behalten. 

Stadtverordneter Dr. Heinz Wleklinski wies 
darauf hin, daß Terre des Hommes in Lan- 
gen nicht unbekannt sei; diese Organisation 
sei nur etwas in Vergessenheit geraten. Vor 
einigen Jahren hätten junge Leute für diese 
Kinderhilfsorganisation eine „Orangenaittion" 
mit großem Erfolg durchgeführt. Allerdings 
sei mit einer einmaligen Aktion nicht viel ge- 
holfen. Dr. Wleklinski führte wörtlich aus: 
„Die Hilfe für die bedrohten Kinder auf dieser 
Welt muß immer wirksam sein. Wir können 
heute zum Mond fliegen, können uns wochen- 
lang im Weltraum aufhalten, l<önnen tech- 
nische Wunder vollbringen. Wir sind aber niclit 
in der Lage, Not, Elend und Bedrückung der 
Menschen auf der Erde abzuschaffen. 

Kinder, die in Elends-, Katastrophen- oder 
Kriegsgebieten leben, sind am härtesten davon 
betroffen. Sie können sich selbst nicht helfen, 
sie sind erbarmungslos dem Elend preisgege- 
ben, wenn sie ihre Eltern verlieren oder von 
ihnen getrennt worden sind. Und in diesen 
Fällen Hilfe zu bringen, hat sich Terres des 
Hommes zur Aufgabe gemacht. Natürlich ist 
eine Soforthilfe in Katastrophengebielen eine 
Linderung für den Augenblick. Aber aus ijir 
ergeben sich die nachfolgenden Aufgaben, die 
nicht sporadisch, sondern gezielt erfolgen müs- 

sen. Die.se Aufgaben sind jedoch für die Or- 
ganisation eine dauernde finanzielle Verpflich- 
tung. Es geht uns hier bei der Fotoau.ssteilung 
über die Arbeit des pädagogischen Zeritrums 
nicht allein darum, in den Sammelbüch.sen 
möglichst viel Geld zu finden — das wird auch 
gebraucht und dankbar angenommen —, es 
geht vielmehr darum, einige Leute zu finden, 
die bereit sind, für die Ziele der Organisation 
Terre des Hommes zu arbeiten und dafür zu 
sorgen, daß die Sammelbüchsen immer wieder 
zur Linderung der Not der Kinder auf dieser 
Erde neu gefüllt werden. Die Arbeit Terre des 
Hommes ist zu einem großen Teil auf Lang- 
zeithilfe abgestellt. 

Es hat zum Beispiel keinen Zweck, Kinder 
aus akuter Lebensgefahr zu retten und sie mit 
komplizierten medizinischen Methoden am Le- 
ben zu erhalten und sie dann sich selbst zu 
überlas.sen. Man muß diesen geretteten Men- 
schenleben nach Abschluß der ärztliclicn Be- 

Bittend erhebt dieses Kind aus Vietnam seine 
Hände: „Hilfe für Kinder in der Not". 

handlung in Rehabilitationseinriclitungen die 
Voraussetzung geben, daß sie später in der 
Lage sinri. ein eigenes Leben mit Beruf und 
Selbsterhaltung aufzubauen. Ein eigenes Le- 
ben. das ihnen trotz der Behinderung Freud« 
und Selbstbewußtsein schenkt. Erst wenti dai 
erreicht ist. kann man von einem erfolgreichen 
Abschluß der Hilfe sprechen." 

Dr. Wleklinski ging dann auf die gezeigten 
Bilder aus der Arbeit des Pädagogischen Zen- 
trums in Dehme ein. Dieses Zentrum besteht 
seit einem ,Iahr. Hier werden querschnittsge- 
lähmte vietnamesische Kinder betreut. Sie er- 
halten eine Berufsausbildung, so daß sie .spa- 
ter in ihrer Heimat in der Lage sind, sich eine 
berufliche Existenz zu schaffen. Der Stadtver- 
ordnetenvorsteher sagte zum Abschluß seiner 
Ausführungen: „Es ist noch nicht lange her, 
daß wir in Deutschland nach dem verlorenen 
Krieg auf die Unterstützung ausländischer 
Hilfsgruppen angewiesen waren. Und wie froh 
und dankbar waren wir damals fiir die Hilfel 
Sollten wir jetzt, wo es uns relativ gut geht, 
nicht anderen helfen, die Hilfe so dringend be- 
nötigen und die sich selbst nicht helfen kön- 
nen?" 

Die Ausstellung ist bis zum 29. Juni täglich 
von 8 bis 18 Uhr und .samstags von 13 bis 
18 Uhr im Kindergarten am Leukertsweg ge- 
öffnet. Während der Dauer der Fotoausstel- 
lung ist eine Liste ausgelegt, in die sich ein- 
tragen kann, wer zur Mitarbeit bei Terre des 
Hommes bereit ist. Dr. Wleklinski gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß sich so viele Interes- 
senten melden, daß in Langen eine Arbeits- 
gruppe gebildet werden kann, wie dies in vie- 
len anderen Städten und Gemeinden bereits 
der Fall ist. 

Schulbus prallte mit 

Diesellok zusammen 

Beim Zusammenstoß eines Schulbusses iT\it 
einer nur von einem Fahrer besetzten einzeln 
fahrenden Diesellokomotive sind am Montag 
auf einem Bahnübergang in Kissleg-Reiperts- 
hofen in Württemberg fünf Kinder und zwei 
Frwachsene tödlich verletzt worden. Dreizehn 
Kinder erlitten Verletzungen, einige davon 
lebensgefährlicii. 

Allem Anschein nach, so sagte ein Polizel- 
sprecher, habe der 66 Jahre alte Busfahrer das 
rote Blinklicht am Übergang entweder ubei^ 
sehen oder versucht, mit dem Schulbus noch 
vor der Lokomotive die Gleise zu überqueren. 

„Es spielten sich furchtbare Szenen ab. als 
die Eltern unter den Toten und Verletzten 
nach ihren Kindern suchten", sagte ein 7^uge 
des Geschehens. „Eine Mutter, die in der NShe 
wohnt, fand ihr totes Kind unter einer Decke . 

Eine Familie wurde von dem Unglück be- 
sonders stark betroffen. Sie verlor zwei Kin- 
der — einen Jungen und ein Mäddien. 
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Dreieich-Fußballturnier des 1. FC Langen 

am 7. und 8. Juli 1973 

AUS UNSERER STADT 

t,:in(!cn. den 2fi .lunl 1973 

Der lag, den alle fürditen. 

I),-I Trend der PcricnuMson mich süd- 
lich,mi C;.s1ndon hält iinvermind.it on 
Won d:<s wiindort oder der findi l 
bei i'iniKfin Niichdi'nkt n ninc Ki>n/. simp- 
le Krltliininn für diesen Hang der Mit- 
l,.leur..pii''r. ti''" l'rlaub nieht weil vom 
Mittelmi''r zu verhrinuen: die Si)nne 
und das (fast) garantierte sihöne Wol- 
ter in den Sommermoniiten. Natürlich 
Itaiin man auch in Doutsehland einen 
von Regen und Kühle ungestörten Ur- 
laub veibringen — aber dafür hat man 
leider keine Garantie. Wer sich bisher 
noch nicht für ein l)estimmtos Ferien/.iel 
entschieden hat. kann allerdings in die- 
sen Tagen iMnlgeimaßen darüber Ge- 
wiliheit i riangeii, wie sich die Witterung 
in den kommenden Wochen gestalten 
wird. Niilii nur freilich am morgigen 
SieliensHiläfei". dem Tag, den alle füuh- 
len. weil er angeblich, wenn regnerisch, 
weitere sieben Itegenwochon naiii sich 
ziehen soll Kr steht nur im Volksmund 
>lellverlreti'nd für die »,esamle Zeit /.wi- 
schin Sommerl)eginn und dem er.^ten 
.lulidrittel. Wählend dieser Tage, das 
lialien die Meteorologen hi rausgi fun- 
den. bildet sich nämlich in unseren Brei- 
ti'n die Sommerwitterung aus. Ist es 
jetzt gleithbieiiiend sonnig und warm, 
dann liedi'utet dies, dali man auch wei- 
terhin mit einem freundlichen Wetter 
rechnen darf. Haben aber mittlerweile 
die Monsunwinde bei uns Kingang ge- 
funden, so werden sie auch in der näch- 
sten Zeit immer wieder regenbringende 
Wolki'n vom Atlantik zu uns hertreiben 
und damit für wechselhafte Witterung 
sorgen. Auf den Siebi-nschläfer kommt 

:n\ .jibci'.er i^ibt iiu 
Kl'i'TVT^rfWl^Ui'i'tüWttTn rttr-Iiirrt-.liitl^ 
Wende iKilii' lich auc-h seine Stimme ab 

Mit Sondergenehmifiung d< < Verbandes vor- 
an., taltet der 1. KC Langen mncrhalb »ff;- 
ziellen Sommerpause am 7. und ». -lull im 
l,angener Waldsladion ein Dreieich-FuBball- 
furnicr. Dabei wird zunächst in zwei Gruppen 
mit je drei MannKchaften gespielt und zwar. 
(irui.pe I " 
SG Kgeisbach «V Dreieiclienhain 
SKC; Sprendlingen SG Gotzenhain 
SSG Langen 1. FC Langen 

Innerhalb dieser CJruppen werden die Plätze 
1 bis :t nach dem Punktsystem ausgespielt. Hei 
Punktgleichheit entscheidet die "''j 
Ist auch diese gleich, so entscheidet die Zahl 
dtT ücsthossrin n Tore. , 

Die beiden Gruppensieger be.str^ten das 
F.nd'^piel um den 1, und 2 I'latz. Die Gruppen- 
zweilen um die Plätze :i und 4. die Gruppen- 
dritlen um die Plätze r> und H ,mi„n 

1)10 Spielzeit aller Turnier.^piele einsch leß- 
h.h der Kndspiele beträgt 2 x 2.'> Minuten fal s 
ein Endspiel nach regulärer unent- 
schieden steht, wird es um 2xa Minuten ver- 

längert. Ist nach dieser Zeil immer noch keine 
F.ntscheidung gefallen, so erhält jede Mmn- 
sc+iaft fünf Elfmeter ziigespiochen. 

Der Spielplan für die beiden Turniertage 
hat folgendes Aussehen: 
Samstag, 7, .Ulli 1973: 
i:)4.')Uhr Hcgrullung und K.roffnung de> Tur- 

niers durch den 1. Vorsitzenden des 
1 FC I-mgen 

14 (Kl Uhr 1 FC: Idingen — SG Götzenhain 
1,'i.uOUIir SKG Spiondlingen — SSG Langen 
ir. (inUhr Sf't Gölzenhain — SV nreieichonhain 
17 Oll Uhr SG Egolsbat+i — SKG Sprendlingen 
IK III) Uhr SV Dreieichenliain — 1. FC I.angen 
211(10 Uhr Gemütliches Heisammensein im haus des I. FC Langen 

.Sonntag. 8. .luli 1973: 
14 (III Uhr SSG Langen SG Kgeisbach 
1*1 (in Uhr Spiel um den S. und B Platz 
Mi.OOUlir Spiel um den 3. und 4. Platz 
17 (in Uhr Endspiel um den I und 2. I'lal/ 
18.no Uhr Siegerehrung 

Umgang mit Auto-Feuerlöschern 

Feuerwehr und DRK gaben Tips vor der Urlaubsreise 

Stadlbrandinspektor Hans .läckel nahm die 
beginnende Urlaubs- und lieisezeit zum An- 
lali. das Funktionieren von Aulofeuerloschein 
zu demonstrieren. Am SamstagnachmillHg hat- 
ten sidi zu dieser Demonstration eine Keihe 
von Interessenten im Bauiiof der Stadt ein- 
''\läckel"erläuterle an Hand von Modellen die 
Funktion der verschiedenen Pulverlöscher, ihre 
untorschiedliciie GrcilJo von einem bis zwölf 
Kilogramm, und ihre Handhabung. Diese klei- 
nen Feuerlöscher sind nicht zum Lösdien eines 
ganz in Klammen gehüllten Autos gedacht, 
sondern lediglidi für das Ablösdien — bei 
rechtzeitigem Einsatz — eines Vergi^erbran- 
des Auch fiir kleinere Holz- und Olbiande 
könne der kleine Pulverlösdier noch verwen- 
det werden. Allerdings sei der Pulverlosiher 
für Kabolbrände und Klekiroanlagen nicht 
verwendbar, da das Pulver Hückslunde limter- 
lasse. Kür .solche Fälle müllten Kohlenslotf- 
lösdier verwendet werden. ,Iäckol wies darauf 
hm. dali niiht immer die billigen Pulverlö- 
scher die zweckmäliigsteii seien. Es lohne sich, 

etwas mehr beim Kauf aufzuwenden. Die et- 
was teueren Geräte haben am Boden ein Ven- 
til zur Drucküberprüfung. Ein weiterer Vorteil 
sei, daß diese Geräte nachgefüllt weiden könn- 
ten. ,lährliiHi müsse der Druck eines I,oschers 
überprüft werden, damit man im Notfall keine 
unangenehmen Überraschungen^ erfahie. Der 
Inhalt der Pulverlö.scher sei völlig un.sdiäd- 
lich; der Löscher könne auch auf brennende 
Personen gerichtet werden. Beim Autofahren 
sei auf die kleinste HauchentWicklung zu ach- 
ten. Nur bei einem beginnenden Brand sei 
mit einem Löscherfoig .'.u rechnen. 

Nach die.ser theoretischen Einführung konn- 
ten sich die Teilnehmer an einer praktlsdien 
Uliung beteiligen. Die Demonstration zeigte, 
wie mit einem Feuerlöscher ein nicht allzu 
großer Brand in wenigen Sekunden gelöscht 
werden kann. Die Besucher der Veranstaltung 
konnten noch manchen guten Tip mit nacli 
Hause nehmen, zumal auch der Leiter des 
DUK-Sclineileinsalzzugos, Stollmacher, Hin- 
weise für Krste Hilfe bei Unfällen gab. 

Frau M.u io liock. Sofienstr. .'"il. zum (15., 
Frau ,Iohanna Kcihler. Friodridi-Kbert-Slr. 31, 
zum 77. und Herrn Adolf Schulmo.ver .loJef- 
von-Kicbendorf-Slr. 2ft. zum 7,'>. Coburtstag am 
27 (i 

Frau Anna Voigt. Südl Kingslr. I(i4 zum 
82.. Frau Hildegard Sdiütt, Wilhelm-Busch- 
Str. 1(1. zum 7K. und Herrn Paul Loos. Walter- 
liietig-Str. 3t. zum 77. Geburtstag am 28. (i 

Frau Heiono Märker. Frankfurter Str. tiO, 
zum 87.. Frau Ludmilla Lammcl, Am Belz- 
born 3. zum 77.. Frau ,Iohanna Kirchner. Klbe- 
str 4. zuni 7(i. und Frau Anna Bruscha. Bir- 
kenstr. ti, zum 88. Geburtstag am 29 « 
Die LZ wiinscht den betagten Geburtstagskin- 
dein Glück und Gesundheit. 

• Städtische Bühnen Frankfurt, Am Sams- 
tag dem 30. ,luni, kommt für das Samstag- 
Atjonnement D als letzte Vorstellung in dieser 
Saison das Schauspiel „Im Dii-kicht der Studie" 
von Berthold Bredit zur Aufführung. Die Vor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr, der Bus fährt 
eine Stunde vorher an den bekannten Halte- 
stellen ab. Wegen der vielen Abmeldungen, 
was größtenteils auf die Wahl der Schauspiele 
zurückzuführen ist, hat man sich entschlos- 
sen, für die nächste Saison neben dem ge- 
mischten Abonnement nodi ein reines Opern- 
Abonnement, das natürlich auch eine Operette 
und ein Ballett vorsieht, einzuriditen. Inter- 
essenten wenden sich bitte an Friseur Bedt- 
tel, Sehretstraße 23, Telefon 21427, 

• Der .lahrgang 1938 trifft sich am Freitag, 
dem 29. Juni um 20.30 Uhr im Gasthaus „Zur 
Kupferpfanne". Neueinwohner sind herzlich 
eingeladen. 

JahricanK 1906/07, Zusammenkunft am Mitt- 
woch. dem 27. Juni, 18 Uhr. in der TV-Gast- 
stätte. 

nie AUfußballer treffen sidi am Donnerstag 
bei Kamerad Wiedprhold um 17 Uhr. I-etzte 
Anmeldung zum Ausflug am 21. August. 

Erweiterter Stadtbusverkehr 
Die Stadtwerke langen GmbH als Verant- 

wortlidie für den städtischen Linienbus tragen 
einem vielseitigen Wunsch vor allem älterer 
Mitbürger RiH.-hnun2. Ab 2. Juli verkehrt der 
Stadtbus 13.45 Uhr ab Ginsterbusdi durch die 
Stadt zum Dreieichkrankenhaus weiter bis 
zum Naturfreundehaus am oberen Sleinberg. 
Diese zusätzlichen Fahrten finden von Montag 
bis Freitag jeder Woche statt Um 18.25 Uhr 
besteht am Naturfreundehaus Fahrtmöglidi- 
keit in umgekehrter Richtung. 

l'nter der Aufsicht der Feuerwehr Übten am Samstagnad.mlttag Mitglieder „sohwaAen 
r"sd.Ie,"ts" WU- man mit dem Feuerlosclur einem Autobraud zu Le.be ruekt, L/-W.to 

SSG-Fußballer gründen Juniorenmannschaft 

Bei der letzten Sitzung des SSG-Fußball- 
Jugendausschusses wurde unter anderem die 
Gründung einer Juniorenmannsdiaft besdilos- 
sen. In einem Zwisdienberidit über das ge- 
lungene Pfingstturnier wurde festgestellt, daß 
neben dem sportlidien Erfolg audi die freund- 
schafllit-hen Bande zu den ausländischen 
Mannsdiaften fester verknüpft wurden. Alle 
drei ausländisdien Mannstliaflen haben sidi 
bedankt und bereit erklärt, jederzeit einer 
neuen Einladung Folge zu leisten. 

Über die Gründung einer Juniorenmann- 
sdiaft wurde lange und lebiiaft diskutiert. 
Schließlich wurde Franz Paßmann beauftragt. 
Verbindungen zu Spielern aufzunehmen, die 
altersmäßig in einer Juniorenmannsdiaft spie- 
len könnten, aber bisher in der 1. bzw. Re- 
servemannschaft nidit zum Zuge kamen. Die 
Jugendabteilung bemüht sidi desiialb beson- 
ders um die Gründung einer Juniorenmann- 
schaft .weil sie ihre mühevolle Jugendariieit 
auch nach dem Aussdieiden der Jugendlichen 
aus der Jugendabteilung fortgesetzt sehen 
möchte. Aus diesem Grunde ergeht auch an 
dieser Stelle der Aufruf an alle fußballbegei- 
sterten Spieler, sidi zwecks Gründung einer 
Juniorenmannschaft (spielbereditigt hierin 
sind alle, die nadi dem 1. 8. 50 geboren sind) 
mit Franz Paßmann in Verbindung zu setzen. 

Für die kommende Punktrunde werden fol- 
gende Mannsdiaften gemeldet: E-Jugend (Al- 
ter bis 10 Jahren), Dl-Jugend (Aller von 10 
bis 12 Jahren), Oll-Jugend (Aller von 10 bis 
12 Jahren), C-Jugend (Aller von 12 bis 14 Jah- 
ren), B-Jugend (Aller von 14 bis 16 Jahren) 
und A-Jugend (Aller von 16 bis 18 Jahren). 

Die Vielzahl dieser Mannschaften mußte ge- 
meldet werden, weil die Fußballjugendabtei- 
lung der SSG in letzter Zeit einen enormen 
Mitgliederzuwachs zu verzeichnen halle, Trotz- 
dem haben talentierte Jugendliche die Mög- 
lichkeit, sich der Fußballjugendableilung an- 
zuschließen. Zu folgenden Zeiten wird nach 
den Sommerferien trainiert 
E-,I ugend: 

Dienstag von 17.Ü0 bis 18.30 Uhr 
El- und DU: 

Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr 
C-Jugend: 

Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr 
B-Jugend: 

Mittwoch von 18.0(1 bis 20.00 Uhr 
.A-Jugend: , . 

Montag u. Mittwoch von 18.00 bis 2U.00 Uhr 
Als Trainer und Betreuer fungieren in Zu- 

kunft: Heinz Beiz und Winfried Bauer (E- 
Jugend); Klaus Block. Georg Lukac, Horst 
Heer (DI-Jugend); Roberl Desi+i und Kurl 
Zimmermann (Dll-Jugend): Karl-Heinz Sleilz 
und Rudi Hühl (C-Jugend); Jürgen Sdimidt 
(Torwarttrainer für die unteren Mannschaf- 
ten); Wolfgang Duft und Philipp Emmer (B- 
Jugendl; Joadiim Emmer und Beimund Ru- 
schin (A-Jugendl. „ , , 

Es wurde angeregt, daß in Zukunft alle Ju- 
gendspieler im einheitlichen Trikot spielen, 
Dadurdi soll im Laufe der Zeit erreidit wer- 
den. daß jeder Jugendspieler sein eigenes Tri- 
kot besitzt, für dessen Pflege er auch seibst 
verantwortlich ist. Ähnlidi wird dies bereits 
bei vielen Nadibarvereinen praktiziert. 

Autoknacker und Diebe am Werk 
In der Nacht zum SamstüM würde in der Eli- 

sabelhenstraße ein okerfarbener Fiat 850, 
Sport-Coupe, entwendet. Am Sanistagnachmit- 
tag wurde der Pkw an der Kiesgrube wieder 
aufgefunden. Durch den Täter v.aren ein Aus- 
stelltonste.' aufgebrodien und die Zündung 
kurz^e.schlossen worden. Vermutlich hat der 
Täter auch noc+i einen Verkehrsunfall verur- 
sadit. denn der rechte Kolflügel und Schein- 
werfer waren eingedrückt 

Kbenfali.s in fler Natht zum Samstag wurde 
in der Egel.-.bacher Straße ein graublauer ein- 
achsiger Anhänger mit dem Kennz. ERB — 
LS 61 entwendet. 

Bei Autoaufbiiichen im Gebiet der Kies- 
grube erbeuteten die Täter Kleidungsstücke, 
eine Damenhandtasche mit verschiedenen .Aus- 
weisen. zwei Kasseltenrekorder und ein Auto- 
radio. An einem weiteren Pkw wurde die 
Heckscheibe mit einem faustgroßen Stein ein- 
geworfen. Aus einem weiteren Pkw wurden 
nach Aufbrechen des Ausstellfensters Klei- 
dungssliicke. eine Geldbörse und verschiedene 
Ausweise entwendet. 

In der Mittwodinachl wurde in der Sudli- 
chen Ringstraße ein junger Mann von den Be- 
amten einer Streife beobachtet, wie er in Hohe 
der Wiihelmslraße von einer Baustellenab- 
sicherung eine Petroleumlampe abhängte und 
zu einem in der Wiihelmslraße wartenden 
Pkw lief, in dem ein zweiter Mann am Steuer 
saß. Beim Erscheinen der Streife wollte dieser 
mit dem Pkw flüchten, wurde jedoch gestellt 
und die beiden Männer zunächst vorläufig 
festgenommen. Nadi Vernehmung wurden sie 
nach Hause entlassen. 

In der Nacht zum Mittwoch versuchten un- 
bekannte Täter in der Elisabethenstraße einen 
Pkw Ford 17 M zu entwenden. Sie hebelten 
ein Ausstellfenster auf, knackten das Lenk- 
radsdiloß und rissen die Zündkabeln heraus, 
ließen den Pkw aber dann doch stehen. 

In der Gemarkung Am Beizborn drangen in 
der gleichen Nacht Unbekannte in eine Gar- 
tonhütte ein und entwendeten einen Kasten 
Bier und eine Flasche Korn. 

Tödlicher Unfall In Erzhausen 
In der Nacht zum Samstag kurz nach Mit- 

ternacht kam es in Erzhausen zu einem Ver- 
kehrsunfall, bei dem ein 17jähriger Langener 
ums Leben kam und ein gleichaltriger Jugend- 
licher schwer verletzt wurde. Das mit den bei- 
den jungen Männern besetzte Kleinkraftrad 
prallte gegen einen vorschriftsmäßig gepark- 
ten Pkw. Der tödlich verletzte junge Mann 
hatte auf dem Soziussitz gesessen. 

Vier Menschen verletzt 
Zu einem Verkehrsunfall, bei dem vier Men- 

schen verletzt wurden, kam es am Freitag- 
abend auf der Autobahn Frankfurt-Mannheim 
in Höhe der Ausfahrt Langen, Der Fahrer 
eines Per.sonenwagens war von einem ande- 
ren Fahrzeug nach links von der Fahrbahn 
gedrängt worden. 

Zu plötzlich abgebogen 
Auf der Bahnstraße fuhr in Höhe der Goe- 

thestraße eine Raäfahrerin von der rechten 
Fahrbahnseite plötzlich zur Fahrbahnmitte, 
um in die GoethestralJe nach links einzubie- 
gen. Dieses Fahrmanöver kam für einen nach- 
folgenden Pkw-Fahrer so unerwartet, daß er 
sein Fahrzeug nicht mehr anhalten konnte 
und die Radfahrerin erfaßte. Dabei zog sich 
die Frau eine Koptplatzwunde zu. Das Fahr- 
rad wurde völlig demoliert. An dem Pkw 
wurde die Windschutzscheibe zertrümmert. 

Zusammenstoß beim Abbiegen 
Am Mittwochnachmittag bog ein Bus-Fahrer 

von der Sofienstraße nach links in die Gar- 
tenstraße ein. während gleichzeitig ein Pkw- 
Fahrer von der Gartenstraße nach rechts in 
die Sofienstraße einbog. Dabei stießen die 
beiden Fahrzeuge zusammen. Es entstand ein 
Sachschaden von ca. 2000 Mark. 

Unfallflucht in der Wallstraße 
Am Freitag gegen 2.30 Uhr kam in der 

Wallstraße vermutlich ein Pkw nach rechts 
von der Fahrbahn ab und beschädigte das un- 
mittelbar am Ausgang der Wallschule ste- 
hende Schutzgeländer. Der Sachsdiaden betrug 
ca. 5000 Mark. Der Fahrer flüi+itete. Wer kann 
Hinweise geben? 

Durch Bretter zu Fall gebracht 
Eine Radfahrerin fuhr am Freitag durdi 

die Wilhelmstraße innerhalb der Baustelle. 
Durch den starken Wind wurden einige Bret- 
ter der Absperrung losgerissen und gegen das 
Fahrrad geweht. Dadurdi kam die Frau zu 
Fall und zog sich leichte Verletzungen am 
rechten Bein zu. 

Wer sah den Unfall 7 
In der Samstagnacht gegen 2 Uhr wurde ein 

Im Singes geparkter Pkw von einem anderen 
angefahren und Sadischaden von ca. 60C Mark 
verursacht. Der Unfallverursacher flüchtete. 
Es soll sich um einen weißen VW-Käfer han- 
deln. An der Unfallstelle wurden auch weiße 
Lacksplitter gefunden. Zeugen werden um 
Hinweise gebeten. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat .luH 1973 

Langen (Zahlstelle Postamt): 
29.6.: 8—12 u. 14—17 Uhr, Schalter 4; 
Nr. 1 — 5500 
29,6.: B—12 Uhr. Schalter 5: Nr. 5501—Ende 

Egelsbai-h (Zahlstelle Postamt) 
28.6.: 9—12 u. 14.30—16 Uhr: Nr. 1 — 500(1 
29, 6.: 9—12 Uhr: Nr. 5001 — Ende 

Gntzrnhain (Zahlstelle Postamt): 
29 6.: 9—11.20 Uhr: Alle Renten 

Offenthal (Zahlstelle Postamt): 
29, 6 : 9—12 Uhr: Alle Renten 

Nr. 51 LANGENER ZEITUNG 

Grund zum Feiern 
Auf dem Programm in unserer Stadl standen 

am Wochenende zwei Geburtstage, die man über 
den normalen Rahmen hinaus feierte. Beide Ge- 
burtstagskinder zählten zehn Lenze. Man wird 
sich fragen, was es bei einem zehnten Geburts- 
tag groß zu (eiern gibt, jedoch handelt es sich 
nicht um Geburtstage von Personen. 

Vor zehn Jahren hatte der neue Langener 
Stadtteil Oberlinden zwei freudige Ereignisse zu 
verzeichnen, die vom ersten Tag ihres Erden- 
daseins an nutzbringend für die Bevölkerung 
waren. Das eine Geburtstagskind ist die Martin- 
Luther-Gemeinde, das andere die Albert-Schweit- 
zer-Schule. Zwei große Männer gaben den Neu- 
geborenen ihre Namen. Beide Männer haben 
eines gemeinsam: echten Mut. 

Es gehörte viel Zivilcourage dazu und die 
Überzeugung für eine Idee, sich mit seiner Mei- 
nung gegen eine Welt zu stellen, die sich zu je- 
ner Zeit, als Luther lebte, ganz anderer, für den 
Betroffenen schmerzlicher Mittel zu bedienen 
pflegte, um Glaubensabtrünnige zu bekehren. 
Dennoch ist jener Mann den Weg seines Gewis- 
sens gegangen und hat eine neue Glaubensrich- 
tung ins Leben gerufen. 

Albert Schweitzer, als Urwalddoktor in der gan- 
zen Welt geachtet und verehrt, zog es vor, aus 
seiner Welt der bürgerlichen Sicherheil und des 
materiellen Wohlstandes in ein Land zu ziehen 
und dort als Wohltäter zu helfen - ungeachtet 
persönlicher Beschwernisse und Entbehrungen 
— in dem es mehr Krankheiten und Not gab als 
Brot zu essen. Auch er verfolgte eine Idee, den 
Schwadien ju helfen. 

Man sollte heute öfter einmal an solche Män- 
ner denken, sie werden immer seltener in unse- 
rer materiell beeinflußten Welt. Was wäre es ein 
Grund zum feiern, wenn der Idealismus, der Ge- 
danke an das Gemeinwohl und an den Nächsten 
wieder wachsen würde. 

Noch eine Verbindung gab es am Wochenende 
in dieser Richtung. Im Kindergarten am Leukerts- 
weg wurde eine Ausstellung der Hilfsorganisation 
..Terre des Hommes" eröffnet, die noch einige 
Tage zu besichtigen sein wird. Diese Organisa- 
tion hat sich der Hilfe für Kinder verschrieben: 
Kindern, die durch Kriege und Naturkatastrophen 
großen Schaden erlitten haben. Die Erde gehöre 
allen Menschen, heißt einer der Grundsätze von 
„Terre des Hommes". 

Wie schön wäre es. wenn einer der geschilder- 
ten Grundgedanken wie ein Saatkorn auf frucht- 
baren Boden fiele, dann hätte sich der „Grund 
zum Feiern" gelohnt. 

Groß war das Auditorium — darunter viel Prominenz aus Siiiule. Verwaltung und Kirdie — bei der Feier zum zehnten GeburtsUg der 
Albert-Sdiweitzer-Schule. 

Peter Bonk im Kampf um die 
Deutsche Meisterschaft 

Der Langener Rennfahrer Peter Bonk 
konnte am vergangenen Samstag auf dem 
Nürburgring einen schönen Erfolg erringen. 
Er belegte in dem Rennen um den ONS-Pokal 
der Deutschen Meister.schaft den vierten Platz. 
Punktmäßig liegt er jetzt an der zweiten 
Steile in dem Kampf um die Deutsche Mei- 
sterschaft. 

Am Nürburgring waren 84 Fahrzeuge am 
Start. Ein Drittel der Fahrer mußte aufgeben. 
Peter Bonk hielt lange Zeit den zweiten Platz 
bei diesem Rennen, verschenkte ihn aber 
durdi eine Fuhrt an die Leitplanken. Der 
Langener Rennfahrer fährt einen Wagen 
Marke Eigenbau, der Wagen hat einen 130Ü- 
VW-Motor und 100 PS. Am Nürburgring 
mußten fünf Runden (118 Kilometer) gefah- 
ren worden. Die Durchschnittsgeschwindigkeit 
von Poter Bonk lag bei 145 Stundenkilometer. 
Der Nürburgring hat 72 Kurven und gilt als 
die schwerste Rennstrecke der Welt. Bonk ist 
bereits wieder dabei, seinen Wagen für das 
nächste Rennen am Sonntag in Mainz-Finthen 
startklar zu machen. 

Belagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Ahrens 
und Sieberz KG., Siegburg. bei. 

Verschimmelte Lebensmittel sind gefährlich 

Schimmelpilze sind oft giftig / Zu.sammenhang mit der Entstehung von Leberkrebs 

(hs) — Besonders in der wärmeren Jahres- 
zeit werden Lebensmittel sehr häufig von 
Schimmelpilzen befallen. So kann es ge.sche- 
hen, daß man zu Hause ein eben gekauftes 
Brot auspackt und feststellen muß, daß es 
grün-weiße Schimmelstellen aufweist. Hohe 
Luftfeuchtigkeit fördert das Wachstum von 
Schimmelpilzen. Vor den Gefahren der Schim- 
melpilze für die mensdiliche Gesundheit 
warnt das Deutsche Grüne Kreuz. Ver.schim- 
meltes Brot gehört in den Mülleimer. Es ist 
giftig. Auf keinen Fall genügt es. die schim- 
meligen Stellen auszuschneiden und den Rest 
zu verwenden, da auch die scheinbar noch gut 
aussehenden Biotteile bereits einen unsidit- 
baren Pilzrasen beherbergen können. 

Schimmelpilze leisten den Menschen große 
Dienste. Sie produzieren z. B. Antibiotika, 
Hormone, Enzyme und Vitamine. Manche Le- 
bensmittel erhalten durch sie erst ihren typi- 
schen Geschmack, wie z. B. bestimmte Käse- 
sorten (Roquefort, Gorgonzola oder Camem- 
bert), Schimmelpilze können aber auch Gift- 
stoffe produzieren. Das bekannteste ist das 
Aflato.xin, eine Substanz, die zu den stärksten 
Giften gehört, die wir kennen. 

Vielleicht ist Afiatoxin auch eine Krobs- 
ursache. Uberall dort, wo Nahrungsmittel be- 
sonders leicht verschimmeln und eine arme 
Bevölkerung nicht in der Lage ist, Ersatz zu 
besdiaffen, bcjsU'ht ein direkter Zusammen- 
hang zwischen Afiatoxinvorkommen und dem 
primären Lel>erkrebs. Aber auch in den USA 
und einigen Teilen Europas gibt es den Leber- 
krebs heute doppelt so häufig wie früher. Für 
die Zunahme des U-berkrebses in der dritten 
Welt macht man aber auch ein Eiweiüdefizit 
in der Nahrung verantwortlich. Tierversuche 
haben ergeben, daß Eiweiß für die Entgif- 
tungsfunktionen der Lober unbedingt not- 
wendig ist. Der Verdacht, daß ein EiweiU- 
defizit für die Zunahme des Leberkrebses mit 
verantwortlich sein könnte, bt^arf jedoch noch 
der wissenschaftlichen Bestätigung. 

Schimmelbiidung auf Lebensmitteln läßt 
si'jh nidit immer vermeiden. Das gilt 
lem für Brot. Wurstwaren und Mildiprodukte. 
Je kürzer, trockener und kühler lA-bensniittel 
gelagert werden, um so eher bleiben sie vorn 
Schimmel versdiont. Deshalb keine zu großen 
Mengen einkaufen, damit jede längere Lage- 
rung vermieden wird. 

Loistiingsvi'rmiigon den rieht igen, also dem 
ihm zur hesimöglichen Entfaltung förderiulon 
Hildungsweg zu offnen und jedem Kind aiis- 
roichendes Wissen zu vermitteln, damit es in 
seiner Umwelt, die es in Zukiinit vorfinden 
w ird, au(h bostehtMi kann. 

Mit jeder sliickwoi: iMi Neugoslaltung des 
Schulwesens in Langen sind viele positive pä- 
dagogische Werte zum Tragen gekommen. Das 
war aber nur möglich durch die Aufgeschlos- 
senheit der Kllern und Lohri'r. Das orfordert 
dringend Liebe zur Sache und Ausdauer. \'er- 
bundon mit der Bereilschaft. sich neuen pä- 
dagogischen und anderen Godankengiingen 
und Initiativen aiifgosi+ilosson zu zeigen. Das 
ist hier an der Albert-Sdiweitzor-.Schule der 
Fall." 

.Schuldezernenl Hans Salomon zeigte an 
Hand dos .Schuleiilwicklungsplanos 1970 bis 
1980 auf. daß der Schullrägor bemüht .si'i. die 
Chancengleichheit für alle Kinder zu verwirk- 
lidien. Die Zahl der Schüler zeige eine stän- 
dige Aufwärtsentwicklung. Im Schuljahr l!lt)9' 
70 waren an den Grundschulen im Kreis 
14 699 Schüler verzeichnet worden. 1973 74 
werden es 19 65;t sein; (Haupt- und Roal-Schy- 
len: 1969 70: 11 915. 1973 74: 17 915; G.vmfia- 
■sien: 1969/70: 4 073. 1973 74: 4 991; SondiMSchu- 
len: 1969 70-840. 1973 74:1210). An deiiBerufs- 
und Borufsfach-.Schulon wurden I9(i9 70 4 427 
Schüler untei riditet, 1973 74 werden es 4 895 
sein. 

Zehn Jahre Albert-Schweitzer-Schule 

Oberschulrat Frank: „Eine lebendige Schulgemeinde" / Zahlreiche Veranstaltungen 

Zum z<'hn.iährigen Bestehen der .Mbert-Sehwe 
Ciratulanten eingelnnden, darunter Stadtvero 
srhulrat Erich 1 rank, Kreis-Sdiuldezernrnt II 
baeh, die Rektoren der Langener Schulen und 
Oberlinden, 
Das Programm leiteten der Sehulchor der 

Albert-Schweitzer-Schule und die Orff'scho 
Instiumentengrupi>c ein. Es wurden Gedichte 
und Sketche von Kindern der Klasse 4 c vor- 
getragen. Die Klasse 4e hatte rh.vthmische 
Tänze einstudiert. Das Spiel der Kinder be- 
inhaltete Wunschträume, die Kinder haben, 
solange es Schulen gibt. Sie führten einen 
Automaten vor, der bei Einwurf des Heftes 
fertige Hati.saufgaben lieferte, eine Wunder- 
flöte. Wiindersehuhe. die beim Laufen und 
Springen traumhafte Weilen ermöglichen. Und 
für die. die es mit dem Lernen nicht so leicht 
haben, gab es eine Weisheitspille. Die kleinen 
Akteure waren mit großer Freude und Begei- 
sterung bei der Sat^e. Das gimz^e Programm 
stand unter dem Titel: 

„l'nsere Schule — die sind wir!" 
Rektor Karlheinz Schwarz zeigte die Ent- 

wicklung der Schule von der Planung bis zur 
Fertigstellung vor zehn Jahren auf. Er wies 
darauf hin, daß es keine funktionsfähige Wirt- 

Rektor Karlheinz Sehwarz bei seiner Rede. 

itzer-Sehule hatte sieh eine ganze Reihe von 
rilnetenviirsteher I>r. Heinz WIeklinski, Oher- 
ans Salomon, .XKhürgermeister Wilhelm l'm- 

Vertreler der beiden Kirehengemeinden von 

Schaft ohne Schule gäbe, ohne Schule keine 
Zukunft für ein Volk. Die Grund.schule .sei die 
wichtigste Form im Schulsystem. Hier werde 
der Grundstein für die Bildung gelegt. Ein 
guter Koniakt zwischen Schule, Eltern und 
Kindern sei Voraussetzung, sonst leide die Ar- 
beit. Die Bildungsinhalte der Schulen hätten 
sich in den letzten Jahren wesentlich verän- 
dert; sie seien auf die Zukunft gerichtet. Stets 
müs.se das Kind im Mittelpunkt stehen. Der 
Name von Albert .Schweitzer verpflichte die 
Lehrer, den Kindern die Ideale dieses Mannes, 
Menschenliebe und Güte, nahe zu bringen. 
Sein Dank galt den Verantwortliehen der 
Stadl, die damals den Bau der Schule ermög- 
licht hätten. 

Oberschulrat Erich Frank stellte fest, hier 
präsentiere sich eine lebendige Schulgemeinde. 
Dieser Tag mit seinen vielfältigen Veranstal- 
tungen sei ein Zeichen dafür, daß die Grund- 
schule wie das gesamte Bildungswesen päda- 
gogisch. didaktisch und organisatori.sch in Be- 
wegung geraten sei. „Mochte es vor einiger 
Zeit noch scheinen, als habe die Grundschule 
ihre feste Form und ihren festen Ort gefunden, 
so besteht heute Klarheit darüber, daß auch 
auf der Grundstufe des Schulwesens Verän- 
derungen notwendig sind, wenn die Schule 
ihren Aufgaben geredil werden .soll". 

Frank erinnerte an seine Worte anläßlich 
des Richtfestes der Alberl-Schweitzer-Schulo 
am 22. Mai 19t)2: „Möge die.se Grundsteinle- 
gung ein sichtbarer Anfang zu einer Neuord- 
nung des Langener Schulwesens sein". Diese 
Neuordnung habe sich seither dank der Auf- 
geschlossenheit der städtischen Gremien und 
seit der Übernahme der Schulträgi rschaft 
durch den Kreis stufenwei.se vollzogen. „Jodes 
Mal, wenn in Langen eine neue Schule eröff- 
net wurde, war es .sdnvierig. alle pädagogischen, 
ökonomischen und vc' allen Dingen auch die 
finanziellen Gesichtspunkte in Einklang zu 
bringen, so daß Konflikte mancherlei Art über- 
wunden weiden mußten. Bei allen Planungen 
ging und geht es darum, die vorhandenen scliu- 
lischen Einrichtungen funktionell und päda- 
gogisch besser auszunutzen und die Modeini- 
sierung des Schulwe.sens einen Huck nudi 
vorwärts zu bringen. Dies war deutlieh spur- 
bar, als die Albert-Schweitzer-Schule zu Be- 
ginn des .Schuljahres 1965 nach Fertigstellung 
der Albert-Einstein-Schule in eine Giund- 
schule umgewandelt werden konnte. Dieser 
Erfolg war nur möglich durch eine parin*:i- 
schaftliche Zusammenarbeit aller Verantwort- 
lichen. Der SdiuUräger versucht mit allen Mit- 
teln, seinen Verpflichtungen nachzukommen, 
jedem Schüler nach Anlagen und nach seinem 

Zwei Wirlsehaftsgvmnasien 7 
Der Kreis erachte im Westen und im O-Ien 

des Kri-isgobietes je ein Wirt.schaftsgymnasiiiin 
als notwendig. Allerdings könne ir so fuhr 
S.ilomon fort di n Zeilpimkt muh nicli' iion- 
non. Personals! hwievigkcilen h:i(len l.c'..(iii- 
di i-e liedeiilung. Auch im kommenden Schul- 
jahr würde es in dieser Hinsicht niihl Iu-.mt 
werden. Für Kinder aiisUindiseher Arlieilnch- 
mer müsse in schulischer Hinsichl noch mehr 
getan werden. Zum Abschluß seiner .Aiisfiih- 
riingen bedankte sich der .Seluildezei neiit hei 
Schulli'ilung und I^'hrorkollegiiim für ehe; I,e- 
ben. das sie in diese Schule hineini'elrat'en 
hätten. 

StadtverorcInotcMivorsteher Dr. Hc-inz Wle- 
klinski üherbradile die CJhiek wünsche dc>r 
slädtischcn Gremien und der llürgc^r Die .Stadt 
sei immer bemüht gewesen, für gesunde und 
ordentliche .SehulvcMhältnisse zu sorgen. F„s 
sei jahrelang zu Gunslen von Sehulh.nilen auf 
ein neu(?s Rathaus vorzichlel worden. .\us 
eigenen Mitlein habe- ciic- .Stadl ein Gymnasium 
gebaut dessen Wände mm Sprüc he wie . Zer- 
schlagt die Diktatur des Bürgertums" zierten. 
Dafür, so Dr. WIeklinski. könne er kc>in Ver- 
ständnis aufbringen. 

Weitere Gralulanlen waren dc^r Elternbei- 
rat der .Schule, der Vorsilzende der Arbe its- 
gemeinschaft der Ellernboiräte und Ober.schul- 
ral Norbert Reith, der Rektor an der Alhc-rt- 
Schwoilzer-Schulo war. bevor er nach Groß- 
Gerau vcM-solzt wurde 

In den Gängen der Schule- war eine sehens- 
werte Ausstellung aufgebaut: Hand- und Ba- 
stelai beiten. die von den Kindern im vergan- 
genen Schuljahr im Werk- und Kunslerzie- 
hungsunterricht hergestellt worden waren. 

Ein SchUIerchor sorgte für musikalische Umrahmung. 



Nr. 
LANGENER KEITUNG 

Trotz Regen viel Freude OFFENTHAL 

Mit dem Wetter hHtte die kHlholische Kir- 
chenRemeinde Thomas von Aquin ni^l viel 
Glildt. Pas Kinder- und .Iu(?endfe^ der Ge 
nu-inde mußte in die iib. rdacWcn Pfnßf > 
die Kahrradhnlle der Albert-Einstein-Schule 
verU'Rt werden. Doch die Binder stifte der 
Resen nicht Sie hallen an diesem Nachmitt.iß 
viel Freude. 

nie »etieuer hatten sich eine Ranze Reihe 
von Spielen iUisRedachl. uni die Kinder zu 
unterhalten. So konnten die Kräfte beim Tau- 

ziehen Remes.sen werden. Viel Gesdiickli*- 
keit erforderte das RinRwerfen. In der Fahr- 
radhalle lief ein Wettbewerb im SchlaRbatl- 
spiol Kür weitere AbwechslunR sorRte eine 
Wurfbude. Nur beim Go-rart-Rennen herrschte 
kein so Rroßer AndraiiR wie in den verRan- 
Renen Jahren Bratwürste wurden ReRrillt. 
Wer Durst hatte, kam auch auf seine Kosten. 

Trotz der BehinderunRen durch das schlechle 
Welter war das Kinder- und .lugendfest für 
alle BeteiliRlen ein voller Erfol«. 

o Wir uralulierrn. Am 27 6 feiern Geburls- 
Ue Heinrich Schüssler. Wiesensir. 27 (7fi) 
LudwiR .lacobi. I'h.-Rit.sch-Str. 12 (74.) und 
Wilhelm Bardonner. Am Zollhaus 4 (70.) Herr- 
lichen Gliickwun.sch. 

o .AmpelanlaRe in Betrieb. Nachdem die 
Stadtwerke den Stromanschhiß für die Am- 
pelanlage in der DieburRer Straße 'nf'""'«"'-» 
hat)en konnte dieselbe am letzten Wochen- 
ende endRültiR in n<>trieb Renommen wollen. 
Sie stellt eine erhöhte Sicherheit für die FuU- 
RiinRer beim fjberqueren der stark befahrenen 
BuTidt'sslrnßo riar. 

o '00 not» HM für Kanal und Wasserleituns. 
RiirRermeister Albert Zimmer konnte den Ge- 
mi'indevertretern in ihrer letzten SitzunR eine 
erfreuliche Nachricht überbrinRen. Die Kosten 
liir die VerleRunß der WasserleitunR und des 
Kmals in der niebiirßer- und T.anRener 
Straße sind RünstiRer aiisRcfallen als sie in 
flen KostenvoranschlüRcn vcranschlaot waren. 
Der Kanal kostet etwa 150 non OM (Kosten- 
voriinschi;H' IKl? 000 DM) und die Wasserlei- 
tunR ca. 55 000 nM (70 000 DM). Hie F.ndab- 
rcrlinuni! für di>- von der Gemeinde in Auf- 
t r;it; NcbonJinlnUon I jiirm'i s'<'! 140 
und andi^es - der 1'. 4(:(i lie«en allerdinRs 
noch nicht vor. .^her auch hier ist mit Kosten- 
üticrschreilunRcn RcReniiliei- den Ansätzen 
nicht zu reihnen. I.eider seien die neu ver- 
IcKlen Bord-teine durch amerikanische Tän- 
zer stark in Mitleidenschaft RezoRen worden. 
Hier wird man iiber das Ami für V.-rleidi- 
RunRslaslen eine KiitschiidiRunR erhalten. 
Nachdem auch die FahrbahnmarkieninRen be- 
endet wordi'n seien, sind die Arbeilen Rrund- 
Füt/.lich jibur^chlnsscn. 

o Mütter- und SäiiRlinRsheratiniR. Hie 
nächste Müller- und SiiuRlinRsberaUinR.s- 
sluiide findet am DonnerstaR. 2«. .Tuni. 14 bis 
15 TIhr. in der Winßertschule Friedhofstraße, 
stall 

GÖTZENHAIN 

R GrmrindevertretcrsUzunK. Am Donners- 
taR. dem 2B .luni, findet um 20 Uhr eine 
öffentliche SitzunR der GemeindevertretunR 
im Rathaussaal statt. Auf der TaResordnunR 
stehen unter anderem nnchfolRende Punkte: 
AntiaR der FDP-Fraktion auf Aufnahme von 
VerhandlunRen mit den NachbarRcmeinden 
im Sinne der Gebietsreform. .AntraR eines 
BürRers auf Gi-nehmiRunR für NutzunRsände- 
runR eines als Ch.vmpionzuchtanlaRe voree- 
sehenen Gebäudes. F.inführunR eines einheit- 
liciien Ruf- und Meldesyslems für die Frei^- 
williRen Feuerwehren im Kreis Offenbach. 
KrhohunR der Zinssätze der bei der Geno^^en- 
schaft.sbank Götzenhain aufRenommenen Dar- 
lehen. Ausbau des Knotenpunktes am Schar- 
fen Eck". ITmleRunRsbeschliiß für die Baiiqe- 
biete ..SchießRartenslranc" und ..Klein".arten- 
Rclände vor der Pforte". BeralunR der Bohau- 
unR.splanentwürfe ..FasanenweR" und ..nnid- 
lich des Höhenweces". F.rrich'un^ eines Aben- 
tcucrspiclpl'itzrs. 

ERZHAUSEN 
e/ParkwanderunR. Am vorletzten Sonnta 

hatten sich trotz der driickenclcn Hitze 2« Teil- 
nehmer am Bahnhof für die Parkwantierun^ 
einL'-fiindin. Im schalt,■nstiendenden I.ai-b 
wald war es dann doi-h weit anRenehm-r zu 
Rchen. als die mei.sten Teilnehmer erwartet 
hatten. F.ine iiesoiulcii' Aufmerksamkeit fand 
drr verträumt lil'Uf'nfio Krnst-T.udwiv-Icidi. 
den viele Krzhäuser .schon lanRe nichl mely 
sahen bzw. noch Rarniehl kannten Nach zwei- 
einhalb Stunden Marschzeit war dann das 
Durstfiefühl Rcrade richtiR. um die F-inkehr 
auf Bayerseidi be.sonders angenehm zu finden 

i.Asr.ENKH /Ki rrNO 
VcranIwoilIU-h rOi PolUlk und UokalnactirlchU-n 
Frli-drieh SctiadHrh flli llnterhallmiK u An/elüeti 
Ch Kühn — Priiek »nd Verla« Hui+irtruckf-u' 
Kilhn KH I.nncen narmsl.lritpr Straße 2fi R'if 27 4!^ 

■ • 1 j«. Pfirrel III Thomas V. Aquin am letxlen Sams- 
eine V^i I.c anderer 

M.Jr - jung und alt - das reRnerisrhe Wolter versessen l.eHen. 

Schäfer zum Siebenschläfer 

Ks l)ehaui>ten Mi'froloRen 
stets, die HeRel sei erloßen, 
daß vom lierRC bis zur Küste 
es für Wochen reRnen müßte, 
wenn am SielieiischläferlaRe 
feucht Europas WetterlaRe. 
Nach den WittiMuiiRsbi-evieren 
sei dies klar zu [iemenlieren! 

tloch so mancher Rraue Bauer 
denkt beim kleinsten ReRen.schauer 
notli an alle Wettermiiren, 
baiiRl ums Korn, ums Gold der Ähren 
und erkundiRt sich beim Schäfer, 
was der hält vom Siebenschläfer. 
Niich drei Schnäpsen, sieben llieri'n 
Rehfs dann los mit Dis|)utieren! 

.Auch am Siet)enschlärertaRe 
losi' sieh ilii- Wetti-rfraRe 
durch des Hahnes Mist-ProRnose . . . 
Und mit dii'ser DiaRnose 
endet meist die Vesperpause. 
Uns(>i 'ii Sdiäfer z.ieht's nach Hause, 
denn im FertiRlieim (mit Garten) 
flimmern Fernseh-Wetterkarten . . . 

("arlheinz Walter b;r\^"'die'^Verrhrs;er;itd"nX?^ tr'^'t^d"." 
baA-r die neben der Verkehrsüberwadiung eine Fülle von Aufgaben haben.  

Das Vermäditnis 
Kurzgeschichte von Martin Kronau 

Jack, dem lexaner, stand der Kopf nach 
Reichtum und DollarseRcn. Den regnet es 
in Texas mitunter unverhofft, und dazu 

l>enötigt man nidits weiter als ein Fleckchen 
sonnenverbrannter Texaserde, unter dem eine 
allerliebste ölader schlummert, die nur darauf 
wartet, angebohrt zu werden, um ihr schwar- 
ze^ Gold in die Höhe sprudeln zu können. 

■lack wußte es Und eines Tages hatte er 
sicii das Material für ein kleines Bohrtürm- 
dien zusammengespart und machte sich an 
die .^rbeit Er bohrte systematisch Loch an 
Loch, und fast wäre ei schon verzweifelt, denn 
es blieben nur noch wenige Quadratmeter 
übriR, die noch keine Bohrlöcher hatten. 

Als .lack sich mit dem Mute der Verzweif- 
lung anschickte, auf den letzten paar Metern 
seines Grund und Bodens Bohrloch an Bohr- 
loch m die Tiefe zu treiben, entdeckte er et- 
wa;,, Zwai kein 01. aber eine Stelle unter der 
El dol)ertläehe. die dem Bohrer hartnäckiR 
widerstand 

l-'in Felsen m diesem Meei gelbrolen Sau- 
di ■ Sollte es denkbar sein? Es war kein 
Fcl.^cii lack grub den Stein des Anstoßes 
heraus Es war eine verrostete Eisenschatulle, 
besdilaRen mit schweren Metallcisten und 
verschlossen mit einem klobiRen Vorhänge- 
sch lo Ii 

.l.ick selzle sich in den Sand und dachte 
nach Und dann trat ein Flackern in seine 
Augen und ei trug seinen Fund nadi Hause, 
um ihn zu öffnen Wenn er sdion kein öl 
fand, das ihm Reiditum bescherte, vielleidit 
brsdierte ihm diese Schatulle das Ersehnte. 

Die Sdiatulie bescherte Jack einen Brief, 
sonst nichts Jack tat einen Luftsprung 
„C'itücklicher Finder" las ei, „dei du dieses 
ans Tageslicht förder.st. sei gewiß, daß dich 
alle Not so du welche leidest, verläßt! Wir 
schreiijen das .lahr 1847. und Ich sterbe hier 
auf der Fludit voi meinen Feinden, die mir 
mein Gold, das ich in den Bergen schürfte, 
abjagen wollen Meine Verfolger werden 
nidits finden, wenn «le midi erreichen, nidits 
außer meiner Leiche Mein Gold vergrub ich 
zwei Tagesritte im Westen von hier. Dort, 
w« der Rio Pecos nldi mit dem Rio Grand* 

vereint. Die Zeidinung, die ich mit letzter 
Kraft anfertigte, zeigt die genaue Stelle an. 
Sie liegt nur wenige Fuß neben dem Bach, 
der unterhalb der Pecosmündung in den Rio 

Grande fließt - etwa 100 Sdiritt badiauf- 
wärts. Berge meinen Schatz, aber nehme drei 
Maulesel mit, sonst bringst du ihn nicht fort. 
Und denke biswellsn, während du dein Leben 

genießt, an John Black, dem du deinen Reich- 
tum verdankst..." 

Jack wußte nicht, wo ihm der Kopf stand. 
So ein Glück 1 Zwei Tage später war er an 
Ort und Stelle. 

Indes - das Leben sdienkt einem nichts 
Schätze schon gar nidit. Jack erfuhr es bald 
Wie sollte man einen Sdiatz heben, wenn man 
nicht an ihn herankam? An John Blacks 
Reiditümer jedenfalls war nidit heranzukom- 
men Das ganze Gelände nämlich gehörte 
einem Farmer namens Hopkins, und der hatte 
es ordnungsgemäß eingezäunt Und das 
Dumme war daß der Zaun keine 50 Sdiritt 
unterhalb der betreffenden Stelle vorbei- 
führte, Hatte er nicht um 50 Schritt weitei 
nördlich verlaufen können? 

Da war guter Rat teuer Ob man bei Nadil 
und Nebel .? Aber Hopkins hatte Hunde, 
fürchterlidie Hunde, sie würden einen in 
Stücke reißen 

Jack, der Texaner, kehrte unverrichteter- 
sache nach Hause zurück. Aber er müßte kein 
Texaner gewesen sein, hätte er die Flinte ins 
Korn geATorfen Jack sparte, arbeitete und 
sparte verbissen Und nach einem Jahr ging 
er zu Mr Hopkins und tat seine Absicht kund, 
sich in dieser Gegend anzukaufen, und ob 
ihm Mr Hopkins nicht ias Stück Land im 
Süden seiner Besitzung abtreten könnte. Er. 
Jad<, sei begeisterter Angler, und der Bach 
habe es ihm angetan, 

„Was wollen Sie anlegen, mein Freund" 
fragte Mr Hopkns, 

Jack war nicht kleinlidi „Ich denke, mit 
1 000 Dollar sind Sie gut bezahlt. Mr Hop- 
kins." 

Bob Hopkins, der Farmer, lachte dröhnend. 
„Es ist Ihr Ernst?" 

.Ja, nun..." 

„Nidits da!" schnaufte '.-lopkins. „Wenn 
Sie 10 ODO Dollar gesagt hätt«n ..." 

„Sind Sie von Sinnen?" rief Jack. „Für 
das wertlose Stück Land?" 

Bob Hopkins war nicht von Sinnen. Lr ging 
keinen Cent von seiner Forderung ab. Und 
Jack ging zum zweitenmal unverrichteter- 
sache nadi Hause. 

Aber nach zwei Jahren war er wieder da. 
Und blätterte 10 000 Dollar auf den Tisch des 
Farmers Und zäunte seinen Besitz ein. Und 
grub und grub, bis es nichts mehr zu graben 
gab. John Bladts Schatz aber fand er nicht 

Da kam ihm ein schrecklicher Verdacht, uiid 
er trug Brief und Sdiatulie nach San Antonio 
zu Professor Warren. dem .Sachverständigen. 
Der nickte ernst „Bob Hopkins", sagte er, 
„bewirt.sehaftet seine Farm schon lange ni^t 
mehr. Er lebt vom Verkauf seines Landes, 
das er Stück füi Stück für hohe Summen ver- 
äußert Sie sind nidit der erste, der auf den 
Schwindel mit der Schatulle hereinfallt. Wo 
immer in der Gegend nach öl gebohrt wird, 
finden sidi solche Schatullen, aber wir können 
Hopkins nichts beweisen 

Da wußte nun Jack genau, daß ei einem 
Schwindler gehörig aufgesessen war Aber er 
müßte ja kein Texaner gewesen sein, hatte 
er die Flinte ins Korn geworfen Man konnte 
es immerhin versuchen Auch auf dem neuw 
Grundstück zu bohren Und das tat JacK 

^ Heute ist Jack dei reichste Olfeldbesitzer 
der Gegend Bob Hopkins aber hat von dem 
Tag an. an dem er sidi diesen Nachbarn auf 
den Hals lud. nichts mehr zu lachen gehabt, 
denn Jack erwarb mit seinen Gewinnen aus 
dem ölgeschäft das ganze Gebiet rund um 
Hopkins Besitzung und ließ diesen nur BeBcn 
hohes Weggeld passieren Und als Hopkins 
das eines Tages nidit mehr bezahlen konnte, 
handelte er ihm für ein Butterbrot seine Farm 
ab. wickelte die kümmerliche Kaufsumme m 
einen vergilbten Fetzen .PaP'" "nd 'teß das 
Geld seinem Nachbarn ntut den besten Gpuen 
in einer verrosteten Schatulle überbnngM, 
die mit "tchweren Metallbeschlägen und durch 
ein klobige« Vorhängeächlofl verschlossen twai 

^ecktet schteik 

Fremde Briefe lesen ist wie Horchen an der Wand 

(i.h...» iaillcn sind letzter Sdirei. Oiesi^ Soninur-NachrnmagsUleid^a^ 

MeTkn^l'-n dte leicht iihergeschniltencn Schul- 
"""" FMo^Wonslegeldienst 

Man kann eigcntlidi nidit sagen, die 
Junge Generation aus passionierten Brief- 
s^reibern besteht. Im Gegenteil. Moderne 
junge Männer bevorzugen 
tlonsmittel das Tonbandgerät Es faUt ihiien 
offenbar leichter, sidi mündlldi und mit Hilfe 
der Tedinik mitzuteilen. 
hingegen sind konservativer. Wenn die Tob- 
tet das Elternhaus verlassen muß, 
Lehre ru gehen, greifen auch schreibfaule 

Mädchen zu Papier und «"f 
Ebenso madit es eine längere Ferienreise mit 
den Eltern mitunter erforderlidi. 
daheimgebllebene Freundinnen zu schreiben. 
Und Tel es nur, well man selbst audi gern 
einen Brief bekommen möchte Dodi 
chen Gründen audi Briefe kommen und gehen^ 
Es sind die Briefe der Tochter und g( hen die 
Mutter nichts, aber auch gar nichts an. 

Dabei ist es vollkommen gleichgültiR, ob die 
Tochter - so unordentlich bis liederlich wie 
nur t^öglich, und wie heute bei Te.Miagern 
offenliar üblich - «nRekommeiie o.ler 
dende Briefe umheriiegen l.ißl. v\enn die 
Mutter kluR ist, sieht sie solche Ergüsse R.ir 
nldit an. Denn kann sie ihre NeURler niilil 
bezähmen, erlebt sie vielleidit ähnliches wie 
Frau Müller. 

Den Tränen nahe erzählt sie, ihre heiß- 
ßeliebte, reizende, wenn auch hin und wieder 
zur Aufsässißkeit neiRcnde Tochter Ang,elil<.> 
habe in einem Brief an die treundin gefr,i|,t. 
„Sind Deine Ellern eißenllich noch zu er- 
tragen?" , 

Die Nachh.irin, ebenfalls Muller ci';'"': 
flüggen Tochter unterdrückt mit Muhe 

Ladien. „Warum le.sen Sie fremde Briefe? 
fragt sie und fährt fort: Jht 
Äußerung Ihrer Tochter ja wirklich nldit. 
aber Gebrauch können Sie davon 
machen!" Frau Müller i^^rhort den Niuhsa z 
und erkundiRt sich, ob denn die Nachbarin 
niemals in Briefen der Tochter lese. „Uli 
werde mich hüten", antwortet diese, ..was d 
nichl weiß, macht mich nicht heiß. Daß Ith 
meiner Tochter mitunter auf Nerven gehe, 
ist mir bekannt. Sie tut's ja audi oft "»s Ir-t 
wohl nicht anders tiel 15-. IR- oder I7]ahrigcn. 
Frau Müllei fühlt sich nicht 
tröstet, sie ist ßeradezu enttäuscht, daß die 
Nachl)arin ihre - wie sie meint Rerechte - Knl- 
rüstunß nicht teilt. 

Aber- ist die mütterliche Enii>oniiig geredil- 
fertigt? Wenn Frau Müller die AiiReleRenhei 
sachlich betrachtet, muß sie sidi siißeii. daß 
sie keinen Grund zur Entrüstung hat^ fremde 
Briefe lesen Ist genau wie llnrchen. Und w.is 

dem Hordier an der Wand passiert, nagl das 
Sprichwort. Er hört .seine eigene Schand! Un- 
liebsames und Unerfreulidies also, das nlrtit 
für ihn bestimmt Ist. Darüber hinaus muß 
Frau Müller - wenn sie ehrlich Ist - zugehen, 
(laß aucli ihre clgonon Briefe durchaus nicht 
als Lektüre für die Tochter geeignet wären. 
Hat sie nicht erst kürzlich Ihrer SihwesteT 
gesdirietien, daß Angelika zur Zelt einfach 
unausstehlich sei . . .7 . 

Aber seihst dies ausgeklammert; Es Ribt ein 
Postgeheimnis und Mütter, die ankommende 
Briefe zwar ungeöffnet weitergeben, sie aber 
nadiher heimlidi lesen, brechen dieses Post- 
geheimnis ebenso, als hätten sie die Briife 
geöffnet. Außerdem mißbraucht sie das \ er- 
Irauen ihres Kindes und berauben es und sirh 
sellist eines lebensnolwen<ligc>n Gi fühls daß 
nämlich der eine der ZuneigunR des ande ren 
sicher -sein kann, und d.iß diese Zuneigung 
crwi(l«M t wird 

BeWo" kann auch gefährlich sein 
Der IhiiRanK mit Tieren mnl$ erlernt werden 

Auch die Nähmoschine braucht Pflege 
Fr iuen stehen im allgemeinen mit der Tech- 

nik auf dem Kriegsfuß. Geschickt hantieren 
sie mit iliren zahlreichen elektris^ Ifp io 
n,,n Geräten im Haushalt, aber ohne die ge- 
ringste Ahnung, was sieh da, verborgen unter 
Pl istikhü'len tut, wie.so so ein Ding funktio- 
niert oXr auch nidil funktioniert. Genau.so 
ist das mit der Nähmaschine. Ob es die gute 
al e TrHmühle ist, das Erbstück, oder die 
moderne elektrische Koffermasdiine 
Uruni und Dran Frauen meinen, 
ßeheimnisvolle Art surrt und sdinurrt und 
läuft, müsse Immer so weiter suiren. 

Feuchtickeit und Staub sind der Tod alter 
M . dii ef Darum fort mit der Nähmasdiine 
vim ölfenen Fenster, fort audi vom Ofen, 
denn dort trocknet die Wärme das ^ 
mils sollte man die Nähmaschine offen meh- 
rere Tage stehen lassen, denn, sind Staub und 
Fu^ln erst einmal in das ompllndlielic 
Getriebe geraten, lassen sie sich s^wer 
entfernen Unregelmäßigkeiten .N'ihcn 
find das Ergebnis. Wenn eine Masdiine zu 
stottern" anfängt oder der Faden schlingt. 

sollte man erst einmal nadi f 
der sich vielleicht irgendwo festgebetzl liai. 

Von Zeit zu Zeit muß jede. ^'I 
Maschine geölt werden, um ein Absihleiftn 
der beweglich verbundenen Eisenteile '■"''1 <'•>- 
mit unregelmäßiges Arbeilen zu verhindcin. 
Man sollte dann 
die Nadclstange, die Schiffchonbahn, die W( Ue 
des Hand- und die Welle des Treibrade.s, 1 le 
dafür vorgesehenen Schmiertocher 
äußeren und Inneren Werk und am 
leicht zu linden. Außerdem kann man die An- 
leitung in der GebrauchsanweisunR f-'i' 
Tröpfchen öl in jedes Loch genügt vollauf. 
Smal im .lahr .sollte die Nähmaschine 

gründlich gereinigt werden, bei sparsamer 
Benutzung einmal im Jahr. Alle wichtigen 
Teile werden mit einem petroieumgetrankten 
weidien Lappen ah- und ausgewischt. Aiiih in 
die Ollöcher läßt man Petroleum tropfen und 
danach die Maschine laufen. Das I etroleum 
löst altes, verhärtetes öl und wäsdit die ein- 
zelnen Teile aus. Es ist aber nur ein He ni- 
gungy-, kein Sdiniicrmitlcl. 

Was man alles ous Stachelbeeren machen kann 
Stachelbt'or-KaUscIiale 

Zulalcn SIIO g Stachelbeeren. 1 1 Wasser. 150 g 
Zucker. 2 Teel Stiirkemehl. 2S0 R sehr leife F.rd 
beeren. MandelspUlter. 

StÄr-f mir Icr'ä'cXerfn 

sdiale mit Mandelsplitlern garniert zu Tisch 
brinne stachelbecr-Auflauf 

ZutatLMi. 1 000 g Stadielbeercn. 1 Glas Wass^^^^ 
I r'Wq Weißwein 250 ß Zudcßi« 1 Pcickdien 
nille'zucker 7S g Butter, abgeriebene Sch^e eln^ 
Zitr^ R F.iwom 1 Prise Salz, Hngelzucker zum 
Besirruon 

Zubereitung: Stachelbeeren «as^en. putzen, 
h ilhiereti und In eine Kasserolle geben. Wasser, 
Wein Zitronenschale. Zucker und VanillezuAer 
dazu tun und auf kleiner Flamme weichdunsten. 
Durch ein Sieb passieren und au.skühlen lasseiv 
Die Eiweiß mit der Prise Salz steifschlagon und 
unter die Masse rühren Das Ganze in eine 
feuerfeste Form füllen, mit HaRelziicker be- 
streuen und hei mittlerer Hitze ca 45 Minuten 
bact^eri . . , Stachelbeer-I.imonade 

Zutulcii. 250 g Stachelbeeren. 125 g Zucker, 
1 ungespritzte Zitrone, l 1 Wasser. 1 Flasche 
Mineralwasser.   

Zubereitung: Die geputzten und gewa^enen 
Stachelbeeren mit dem Zucker und dem Saft 
einer halben Zitrone in dem Wasser ^et^- 
kochen Für etwa 10 Minuten die zweite Hälfte 
der Zitrone, in dünne Sdieiben gesAnitten da- 
zugeben Mitkochen lassen, dann Riedel entfer- 
nen nie Fruchlmas.se durch ein Sieb streichen 
und kalt.slellen Mit dem sehr kalten Mineral- 
wasser auraefüllt servieren 

Stachelbeer-Marmelade 
Zutaten: 1 500 g Stachelbeeren. 1 500 g Zucker. 

1 Päcki-hen Vanillezucker, 1 Päckdien Gelierhilfe. 
Zubereitung; Die Beeren waschen, entstielen 

strenge Gesichtszüge mildern 
Das viereckige Gesicht wirkt leicht etwas 

zu flächig, zu herbe. Um die etwaige Strenge 
der breiten, geraden Wangepartien abzufan- 
gen ßilt es, den Blick von den Seiten abzu- 
lenken. Rouge oder dunklere Teintgrundie- 
rung wird also direkt unter den Augen ange- 
legt Außerdem werden die „eckigen" Seiten 
dunkler gehalten. Die Augenbrauen dürfen 
etwas hochgezogen nachgezeichnet und zu 
schmale Lippen optisch etwas vergrößert 
werden 

und durdi den Fleischwolf drehen dann zu- 

ken. Gelierhilfe nach Vorschrift verwenden. 

Daß du' meisten Kinder heule im Umg.iiig 
mit Tieren nicht mehr geübt sind, durfte 
eigentlich niemanden wundern Denn 
haben sie schon Gelegenheit, solche FertigkLiI 
zu trainieren? 

Daß aber viele Muttis und ümis, wi^n sie 
mit den Kleinen unterwegs sind. olTenb.ii 
ebenfalls keine Ahnung davon haben, wie ein 
fremdes Kind sieh einem fieniden Hund gegen- 
über zu verhallen hat. daß sie ihre Schützlinge 
oft sogar noch zu unangebrachten und leidil 
zu mißverstehenden Vertraulichkeilen ermun- 
tern. das kann gefährliih werden 

Eine Studie, die vor kurzem von der Gie- 
ßener Krziehungswissenschaftlerin Aenne 
Döpp-Woeseler verölT.-nl licht wurde, macht 
das deutlich Viele beklagenswerte Unfälle 
zwischen Kind und Tier, stellte sie fest, kcmn- 
ten vermieden werden wenn Kinder den He- 
ren mit weniger Sorßloslgkcit und mehr Sach- 
kenntnis tierischen Vorhaltens begegnen wui- 
den 

Voraussetzung clafüi wäre allerdings, daß 
Marion und Peter ihre zoologischen Kennt- 
nisse nicht lediglich vom Fernsehen bezogen 
und von Flipper. Lassie und dergleichen ver- 
niensihlichlen Lebewesen, die mit ihren weni- 
ger durch Zivilisation verharmlosten Art- 
genossen nur noch wenig Ahnlidikelt haben. 

Die Untersuchung von Anne Döpp-Woeseler 
brachte zutage: Am häufigsten werden Kinder 
von Hunden gebissen, wenn sie sich ihnen un- 
versehens - wenn audi in bester Absicht 
nähern, und dabei die Revici grenzen des Tie- 
res verletzen, seine Aggression provozieren 
oder durch ungewohnte Bewegungen den 
JaRdin.stinkt wedcen. 

An zweiler Stelle der tierischen Unfallskala 
bei Kindeln stehen Katzen, von denen selten 
jemand annimmt, daß sie kratzen und beißen 
könnten Auch Verletzungen durch Esel, I ferde 
und andere Huftiere kommen immer häutiger 
vor. , . I 

Selten dagegen sind unlieb.same kindliche 
Erfahrungen mit Kleintieren wie Mee»" 
schweindien. Hamstern und Kaninchen. Mit 

diesen Nagern so .siheint es, sind si<' den Um- 
gang noch am ehesten gewohnt 

Auch die Geduld von Haushunden ist. wie 
man aus Erfahrung weiß Kindern gegemibi i 
oft bewundernswert, tedoch auch sie hat ihio 
f.renzen Kettenhunde und Horiiunde vor 
denen sich Kinder sidier glauben, und die sie 

/Liehe ' 

...durch den M(i(;eii. Moimic.'niif» (iC , 
Nnfniie Simon m/s Piiris ii! eir mid 
denmctbcn l.nknl zu Abi-vri De, 
Sie W07 utistcrhlich In den Koch des 
Restaurants uerllcbl Der seliiieliteriie 
jiinf/c Mann korhte zwar für die hiil)- 
sche Natalie ImmeT he.sonders ijut, aoer 
zu einem Antrail fand er niehf den Mn( 
Kiir' i;or Weilmnchlcn, als das arme 
Madrhen schon ganz verzweilejl "ar. 
bestellte es ein (jebriifeiies llähnclun 
Als sie es auseinantiersehnitt, iand sie 
einen Zeifcl dann, au) dem stand: „Ich 
liehe Dich Willst Da meine Frau wer- 
den''" Aufter sich vnr Glüclt Hell Natalie 
dem Koch durch den Kellnei bestellen, 
noch nie habe ihr ein Hühnchen so ynl 

' yeschmeckt. Die Verlobung fand noch 
' am f/leichen Abend statt. 

darum oft bis aufs Blut reizen, haben nieist 
ein gutes Gedädilnis füi den (.eruch ihrer 
kleinen Peiniger, und sie radien sich, sob.ild 
sich ihnen eine Golü^^onheil dazu biotci. 

Eltern sollten auch vor Beginn von „l'erten 
auf dem Bauernhof", die ja immer beliebter 
werden, unbedingt mit ihren Kindern vorher 
fundamentale Verhaltensforschung betreib.'n 
Denn nichl jedes Pferd weiß es zu schätze,,, 
wenn ein liebevolles Stadtkind es plotzhch 
uinarmi oder seinen Schwanz kämmen wm 
Und mancher Günseridi erweist sldi bei n:iii' 
rer Bekannlsdiaft als außerordentlich huiii' Iqj. Annelis Griei, r 
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Wer in Urlnub fährt, überlcyt es sich 
lehr wohl, was er an Kleidung m den 
Kofier packt. Da er nicht seinen gesam- 
ten Kleiderbestand mitnehmen kann. 

muß er rationell auswählen. Und da die Herren 
des Hauses meist bis zum letzten Augenblick tn 
den Sielen steciccn, muß diese Aufgabe sehr oft 
die Khefrau übernehmen. 

Da wäre zunächst die eigentliche Reisckleidunfl. 
Gleich, ob man fliegt oder per Bahn oder Auto in 
den Süden fährt: Reisekleidung muß bequem und 
leidit sein. 

Am Urlaubsort soll man zwar lässig, aber nieJit 
nachlässig gekleidet sein. Ein Stadtbummel 
schicker Kleidung schafft erst die riditige .Stirn- 
jnung. 

Am Urlaubsort empfiehlt sich eine p''®' 
merlich-leichte Kombination Euentuell Sakko in 
Leinen-Look, auch mit Madras-Musterung, und 
eine helle Hose. Oder ein superleii^ter, halbgefut- 
terter Anzug in neuen Mischqunlitäten. 

Für Ausflüge bietet sich ein Blousonai^ug aus 
Baumwolle (Denim, Duvetine Cord) an. Oder 
Anzug im Hemdenstil, der sich noch eher /"'Män- 
ner mit Bäuchlein eignet, da er locker am Korper 

getragen werden kann und durch seine n 
dreiuiertel-Iangc Jacke streckend wirkt, "p 

Auch im Urlaul) herrsdit nidit Immer n 
eitel Sonnenschein. Kühleren Tagen am ^ 
Strand kann der Herr durch einen Ca- n 
ban aus Segeltuch, Grobleinen, 
Cord und verschiedenen anderen Mate- 
rialien begegnen. n 

Und was wäre ein Urlaub ohne „Aus- ^ 
gehen", ohne Tanzen, ohne Folklore- q 
Abende, Freilufttheater o. ä.'f Kleidung 11 
für den Urlaubsabend ist ein ISlazer in p 
leuchtenden Farben: weiß, blau, rot n 
oder grün. Aus feiner Gabardine oder H 
i,/i Naturseide-Look. n 

Übrigens: Auch für sommerliche Tage H 
zu Hause dürften diese Vorsriüage cotY) n nützlic/i sein 

Lässige Freizeitmode 
OBEN: Links ein Blouson mit 
„blusiger" Welte, Slnckkragen 
und -bund. Daneben ein hoch- 

geschlossener Jerseyan/.ug. 
RFXHTS: Zwei Blousons zur 
Auswahl: mal geknöpft, mal 
mit ReißversehluB, mal kürzer. 

mal länger. 
UECHTS AUSSEN: Für heiße 
Tage Madras-Sakko und An- 

zug im Leinen-Look. 
T«xt nnd FotoB: DIH 
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Flink wie | 

ein "Wiesel 
Traktat über RcHcnsarten 

Wenn jemand von Figur kugelrund Ist, dann 
mag das einleuchten, denn eine Kugel ist tat- 
sac-hlich rund Und wenn ein Mensch faul Ist 
wie Dreck dann wollen wir auch das gelten 
lassen, denn alles, was wir gemeinhin mit 
Dreck bpzeidinen, Ist wirklich faul von Innen 
hpr und infolgedessen zu nidits mehr nütze, 
Schlioßiidi haben wir auch nidits einzuwen- 
den, w^nn sich iem<ind wohl fühlt wie ein 
Fisch im Wasser oder sich (link Ijewegl wie 
ein WIe.sel. denn der Fisch, zum Beispiel die 
Forelle macht auf uns stets einen munteren 
Eindruck, und das Wiesel war seit je ein 
behcndp? Grschöpf der Nnlur. 

ninKf'K«'n; Wie sollte es uns verblüffen, 
wenn sich ein Nachbar freut wie ein Mops im 
Paletof^ Wir mnditcr die Probe aufs Exempel 
und bemühten uns. einem Mops die Garderobe 
oines Ulsters. RoRonmantels oder Überziehers 
mzumessen o Je. das arme Tier wehrte sidi 
mit Pfoten und Zähn»n Doch wandern wir 
weiter durch die Galerie der hinkenden 
gleiche Spielt jemand im Track mit dem Fuß- 
ball dann paßt das fürwahr wie die Faust aufs 
Au^e Stimmt das aber? Nein es hapert. Man 
frage die Herren im Boxrini?, wie haargenau 
eine Faust tatsächlich aufs Auge passen kann. 

Und dann die berühmte Strandhaubitze. Als 
wir neulich die alten Kanönchen am Strand 
eines kleinen Fürstentums besichtißten, da be- 
lehrte man uns. daß die DlnRcr lediftli<ii zum 
freudigen Salutschießen benutzt würden; und 
dann dürfte man sie auch nur halb füllen, nie 
aber randvoll stopfen, sonst flögen sie beim 
ersten Böller hofTnungslos auseinander. Und 
der vielzitierte Stint: Kann er sidi wirklidi 
besonders freuen? Er lebt meist in Brack- 
gewiissern. ist ein Massenf^sch, sein Fleisch 
schmeckt fiide. darum dient das Tier zumeist 
als Dünger oder Viehfutter P'ln Grund zum 
Fn-urn',' Wohl kaum 

Und wo ein Mensch infolge unmäßiger 
Alkoholgenüsse blau ist wie ein Veilchen, 
müssen wir dt» nicht piotestieren? Denn 
erstens pflegen soU'he Leute blaß und bleich 
7.U sein, und zweitens ist das Veildien nicht 
blau sondern violett Was das ^ohnenstioh 
mit der Dummheit /u tun hat, möchten wir 
\vi«sen Und wenn man vcrsidiert. die Stra- 
ßf-nbahn fahre im Schneckentempo, dann 
flrr Vergleich eine Übertreibung. 

Ta und rlann die haushohen Wellen. Immer 
icder tauchen sie in Berichten und Erzahlun- 
•n auf. aber der Leser fragt sich jedesmal, 

Spinnwebe. 
Von Richard von Schaukai 

Un.sichlburc .Spinncioebpri 
hatteii tiu'iite Sttrn berührt 
tuuf^rli habihr Sclimifgcn, Sclareben 
trc»fcr,«{rhreifend niitpcführt. 
R(i,scfiEr Hand vom Nas^enrücken 
u'Hi-den sie hinirepoeu ischt; 
Netz, dich /nichtig ausztidriickeii, 
hast dii (lieaen Reim geflscbt. 
Und in iiirincM leichten Versen 
hßMfll tirin, nins. ein Haudi, sidi /ing, 
sp'irlos, .schien'.^, mi1 KlfenfPTSeii 
jofjrud in die Fnllc pinp. 

welche Häuser gememt sind, die Katen in der 
Lüneburger Heide oder die Wolkenkratzer von 
New York Ein schwatzhafter Kerl redet wie 
ein Buch - seien wir froh, daß unsere Budier 
stumm sind, man vergegenwärtige sich sonst 
das Palaver einet aufgeregten Bibliothek von 
Indianorgoschicliten. Und stellt stell eine un- 
nahbare Per.son so kalt wie eine Hunde- 
schnauze an, ja, zum Kuckudt, dann muß sie 
sich wohl kerngesund fühlen, denn nur kranke 
Köter sind lauwarm an der Nase Endlich das 
törichte Gerücht, Herr Krause oder Herr 
Müller sei ein baumlanger Kerl. Meine Ver- 
ehrton. es gib! in Kalifornien Bäume, die 150 
Meter Höhe erreiclien Ob die wohl gemeint 
sind"" "■ ^ 

Jung und keB Foto; Kastner-Anthonjr 

toom 

über 10.000 qm mit einem Vollsortiment von über 
12 000 Artikeln. Das TOOM-MARKT Erfolgsrezept heißt: 
GROSSE LEISTUNG, HOHE QUALITÄT, EXTREM 
BILLIGE PREISE. Teilen Sie mit uns den Erfolg!! 
Auch wenn Sie für eine der Positionen noch nicht lOOVotig 
fit sind, wenn Sie bisher nur auf einem ähnlichen Gebiet 
tätig waren oder in einer anderen Branche. 
Gute Bezahlung ist selbstverständlich. Gebuchter Urlaub 
wird berücksichtigt. 

WIR SUCHEN ZUM 1.10.73 oder früher 

für den | 

2 

LEBENSMITTEL-MARKT 

MARKTLEITER für die Bcreidic LEBENSMITTEL, VERWALTUNG und NON-FOOD 

EINKAUFER und DISPONENT 

ABTEILUNGSLEITER für die Bereiche OBST t GEMOSE. FRISCHARTIKEL, KOLO, LAGER und KASSE 

PLAKATMALER 

KASSIERERINNEN ganztags, in TLILZEII umJ als ABLNDKRARE (auch ungeletnl) 
VERKÄUFER(INNEN) für die Bereiche obst + gemüse. kasebedienung, blumen und 

SONDERAUFBAUTEN 

LADENHILFEN (UNGELERNT) ganz- und halbtags mannlich und weiblich 

FACHVERKÄUFER 

» • FLEISCHABTEILUNG 

LEITER DER FLEISCHABTEILUNG • assistint DIS IHTERS 

LEITER FÜR DEN AUSBEINRAUM • METZGER FÜR DEN AUSBEINRAUM 

FLEISCH- UND WURSTVERKÄUFER(INNEN) IN TEILZEIT MÖGLICH (auch ungelernt) 

FACHVERKÄUFER für die Bereiche Textilien, elektroartikel. hartwaren, schuh- und 
LEDERWAREN. AUTOZUBEHÖR, WERKZEUGE 

für die 
CAFETERIA 

GAFETERIALEITER 

KALTMAMSELL 
KÜCHENHILFEN (AUCH IN TEILZEIT) 
JUNGKOGH 

BEWERBUNGEN 
richten Sie bitte an: 

für das 
LAGER 

WARENANNAHME-LEITER 
LAGERISTEN 
AUSZEICHNER (INNEN) 

für die 
TANKSTELLE 

TANKWARTE 

MONTEUR FÜR DAS REIFEN-CENTER 

lur die 
VERWALTUNG 

Kfm. ANGESTELLTE FÜR RECHNUNGSKONTROLLE 
UND FILIALABRECHNUNG 
Sprachgewandte DAME FÜR DIE INFÜRMATIOM 
AuSerdem LADENHILFEN MÄNNLICH UNO WEIBLICH 

TOOM-MARKT GmbH 
6382 FRIEDRICHSDORF/TS. 
Im Dammwald 5 
TELEFON (06172) 5091 

Außerdem tiaben Sie die 
Möglichkeit, sich mit unseren 
Herren LORENZ und UTHE 
am Dienstag, dem 26. 6. 1973 in 
Langen Speisegaststätte 
„Zum Lämmchen" 
in der Schafgasse in der Zeil 
von 11—14 oder 16.30—21 Uhr) 
am Mittwoch, dem 27. 6. 1973, 
in Darmstadt-Arheilgen, 
Speisegaststätte 
„Zum Grünen Baum", 
Messeler Str. Ecke Frankf. Str„ 
In der Zeit von 11—14 Uhr oder 
16.30 - 21 Uhr 
und am Donnerstag, dem 28 6., 
in der Gaststätte „Neue Schänke" 
in 6073 Egelsbach, Schulstr. 59a 
(Langener Straße) in der Zeit 
von 12 - 21 Uhr zu unterhalten. 

REINIGUNGSPERSONAL(18.00-20.00) 

FÜR DEN LEBENSMIHELBEREICH 

Dtf TOOM DYNAMIK Mm NACH OBENt 

Am Broadway Ribt es ein Hotel, dfls die 
Reisebüros bisher übersehen haben In 
seinen weiten, mit dunkler Kirhe getäfel- 

ten Räumen herrscht ständificr Fruhlmg, 
Sanfte Brisen aus geräusrhlosen- Klima- 
anlagen und tieJgiüne Ziersträucher tragen 7;i 
einem Gefühl köstlicher Weltvergessenhcit 
bei. nie Decke der Halle zeigt einen herr- 
lichen blauen Sommethimmel in zarten ra- 
stelltöncn. über den dauernd hauchfeine 
Wölkchen ziehen ut.d nie vergehen, wie die 
der Natur es 7U unserem Bedauern tim 

In dieses Hotel kam eines Tages eine Dame, 
deren VisttenUilrtrhen sie als „Mme Heloise 
D .Vrcy Beaumonl" auswie.'; 

Madame r.eaumont war ein Gast, wie ihn 
dws Hotel Lotos liebte. Sie besaß das feine, 
mit einer von Herzen kommenden Freund- 
lichkeit lemperieite Auftreten der Elite, das 
die Hotelangestellten zu ihren Sklaven machte. 
Die Pagen wetteiferten um die Ehre, zuerst 
auf ihr Läuten hin zu erscheinen die Kellner 
hätten ihr, wäre nicht die Eigentumsfrage zu 
berücksichtigen gewesen, das Hotel samt In- 
halt zu Füßen gelegt, und die übrigeii Gäste 
betrachteten sie als den Inbegriff weiblicher 
Exklusivität und Schönheil, der ihre Umge- 
bung erst vollkommen machte 

Obwohl sie allein in das Hotel gekommen 
war, bewahr'e Madame Beaumont den Status 
einer Königin, deren Einsamkeit durch ihre 
gesellschaftliche Stellung bedingt ist, Sie 
frühstückte )eden Tag um zehn - ein anmuti- 
ges, bezauberndes Wesen, das in dem ge- 
dämpften Licht wie eine .lasminblüte in der 
Abenddämmerung leuchtete 

Zum Dinner jedoch erstrahlte Madame In 
höchstem Glänze Ihr Kleid war so schön und 
xjnii'lisch wie feiner Sprühnebel eines un- 
sichtbaren Wasserfalles in einei Gebirgs- 
spalte. Blaßrote Rosen ruhten auf einem 
spitzenbesetzten Hauch duftigen Gewebes. 
Man dachte an Paris, wenn man sie ansah, 
und vielleicht an geheimnisumwobene Grä- 
finnen 

Am dritten Tag von Madame Beaumonts 
Residenz im Hotel Lotos ließ sich ein junger 
Mann als Gast einschreiben. Seine Kleidung 

Rendezvous im Paradies 

Kiir/Bcschifhl»' von (). Henry 

w nr unauffällig elegant, sein Gesicht klar und 
oüon, sein Auftreten das eines gesetzten, an- 
spruchsvollen Mannes von Welt. Er erklärte 
dem Portier, daß er drei oder vier Tage blei- 
ben würde erkundigte sich nach den um diese 
Zeit nach Europa in See stechenden Schiffen 
und versank in der friedvollen Atmosphäre 
des unvergleichlichen Hotels mit der zufrie- 
denen Miene eines Weltreisenden an seinem 
bevorzugten Zufluchtsoit. 

Der junge Mann - die GUubwüi digkeit des 
Gästebuches soll nicht bezweifelt weiden - 
war Harold Farrington Ei glitt so 
taktvoll und unauffällig in den ruhi- 
gen Strom des Lebens im Lotos hin- 
ein, daß nicht das geringste Alarm- 
zeichen seine entspannungsuchendeii 
Bewohner beunruhigte 

Nach dem Dinner am nächsten 
Abend ließ Madame Beaumont beim 
Hinausgehen ihr Taschentuch fallen 
Mr, Farrington hob es auf und übci- 
reichte es ihr, ohne jedoch dabei den 
Wunsch nach einem Kennenlernen 
durchblicken zu lassen Aber in der 
dazu geschaffenen Atmosphäre be- 
gann die Bekanntschaft zu wachsen 
und zu blühen, gleich dem Wundei- 
baum eines orientalischen Zauberers 
und genährt von dem Quell gegen- 
seitiger Sympathie Schon begann es 
zart zwischen ihnen zu knistern Ein 
paar Augenblicke standen sie auf 
dem verglasten Balkon, auf den der Korridor 
mündete, und spielten mit dem Federball der 
Konversation. 

„Wie ich gehört habe, sind Badf^n-Baden 
und Cannes in diesem Sommer fast völlig 
verlassen", sagte Farrington. „Jahr für ,Iahr 
fallen die allen Modebäder mehr in Ungnade. 
Genau wie wir, spüren vielleicht auch viele 
andere die stillen Ecken auf. die von der 
Mehrzahl bisher übei sehen wurden." 

.„ledenfalls werde Ich mir noch drei Tage 
dieser köstlichen Huhe Können", erwiderte 
Madame Beaumonl, „S, it ulier einem Monat 
werde Ich un Chäteau erwartet, und am Mon- 
tag stiehl die .Cedric' in See " 

Am Sonntagabend, drei Tage spater, salkii 
die beiden an einem kleinen Tischchen auf 
demselben Balkon. Ein diskreter Kellner 
brachte Eis und rhampagner rose. 

Madame Beaumont trug wieder ihr zauber- 
haftes Abendkleid. Sie schien in Gedanken 
versunken zu sein. Neben Ihrer Hand lag 

eine schmale (jeldbör:,e Nachdem sie ihr Eis 
gei'e.'».'^! II halte, offnele sie das Täschchen und 
1 Ii;nahm ihm eine Dollarnote. 

„Mistet Farrington". sagte sie mit dem Lä- 
cheln, auf das sich ihi das Hotelpersonal zu 
Fullen geworfen hatte, „ich möchte Ihnen 
etwas gestehen Ich gehe morgen schon vor 
dem Frühstück fort, weil mein Urlaub zu 
Ende ist und ich um ai ht Uhr wieder hinter 
dein Tiäcli für Damenwäsche in Caseys Kauf- 

haus stehen muß. Ein .lahr lang habe ich von 
meinem Lohn fiir diesi n Urlaub ge^part, weil 
ii h einmal in meinem Leben eine Woche wie 
eine wirkliche Lady genielSen wollte Pie.'-ea 
Kleid hier habe ich von O'Dowd Ai Lewinskl 
auf Ab/alilung gekauft. Es kostet fiinfund- 
siebzig Dollar und ist Maßarbeit. Zehn Dollar 
h.ibe ich anee/ahll und muß einen Dollar pro 
Woche ahstoUern Die^er Sihein hier i^t Ins 
zum nächsten Zahltag mi'in letztes f'icld und 
wird morgen die fällige Rate lieuleiihen In 
Wirklichkeit heiße Ich Mamie Siviu-r. iiii.i 
Ich danke Ihnen füi Ihre Aufmerksamkeit. 
Ich habe Ihnen das alles erzählt. Mr Farring- 
ton, weil ich... weil ich dachte. Sie hätten 
mich gci n ... und Ich .. ich mag Sie aii< h." 

Harold Farrington halle mit unbewegtem 
Gesicht zugehört. Als sie jetzt schwieg, znrf 
er ein kleines Quillimesbiich aus der Tasihe. 
Mit einem Bleistiflstiimmei sihrieb ei etw.is 
auf ein voi gedrucktes Blatt, riß e> heraii.^*, 
schob es seinem schönen Geceniiher zu und 
nahm die Dollainole 

,.Da ich ini)rgen tiüh aiiih wiedei an die 
Arbeil muH" sagte er. „kann ich genausogiit 
heute schon d,imil beginnen Das ist dia 
F.mpfangsbe.<tätigiing fül Ihren Dollai Seit 
drei ,Iahren hin idi Haleni'inziehei fui <)Dow.i 
Äi Lewinskl Spaßig, riali wir tieide auf die- 
selbe Idee gekommen sind, unseien iril.iiib 
zu veibring<'n Das Geld fül daj, Hoiel h.ibo 
ich von meinet Provision gespail (Mingens, 
Mamie, was htilten Sie von einem Ausflug mit 
der Fähre naeh Ctmey Island am Sonnaliend 

Das Cesiiiit von Mailaine lleloise D Arca 
Beaumont strahlte auf 

„Oh, mit Veigiuigen, Mistel K,in inglon! liiis 
Kaufhaus sehließt am Sonnabend um zwölf." 

An der Tui zum Aufzug verabschiedete sich 
der Well reisende und Madame HeaumonI trat 
ihren letzten Aufstieg an Doch ehe ^ie sich 
trennten, sagte er: „Und vergessen Sie blllo 
den Harold Farrington - M<'Maniis heilie ich, 
James McManiis. und meine Freunde mannen 
mich Jimmy " 

„Gute Nacht, Jimmy", tagte Maduiue. 

inter ■ time • team 

zeitarbeit 

Beste Bezahlung — Soziale Sicherheit 
Dauerbeschäftigung oder Aushilfe 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen 

Stenotypistinnen 

Phonotypistinnen 

Stenokontoristinnen 

Kontoristinnen 

Buchhalter (innen) 

Maschinenbuchhaiter (innen) 

Datentypistinnen 

Locherinnen 

Sachbearbeiter (innen) 
Rechnungswesen. Personal, Aultragsabwicktimg 

Langen, Bahnstraße 119, I. Stock, Eingang Marienstraße 
Telefon 0 61 03 - 2 56 23 

Wir suilien für sofort 
oder später einen 

Lageristen 

Wir bieten eine lei- 
stungsgerechte He- 
/ahUing, UriaubsRcId. 
Weihnudits - Gratifi- 
kation. Die S-Tage- 
Woihe ist hei uns 
selbstversliindlich. 
MiUagstiscIi im eig. 
("asino. 
Es erwartet Sie eiji 
angenehm. Betriebs- 
klima. 
Bitte bewerben Sie 
sich bi i unserem 
Herrn Tit/niann. 

NORDMENDE 
Rhein-Main Vertrieb KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 1 
Tel0fonO61 03/62021 

Teppichboden-Abgabe 
An barzahlende Selbstabholer (Zufahrt und Verlegung nur geg Berechnung). Verkauf lägt 8-18.30 Uhr, 
Sa. 8-14 Uhr, Langer Sa. b. 18 Uhr. Teppichboden „Florenz", Kompaktschaumrucken, viele Farben, 
für starke Beanspruchung, qm 8 90 • Nylon-Nadelfilz, qm 390 • „Turin" schwerste Qualität, Verw- 
Bereich 4 R, Rollstuhlfest, herrl. Flechtdessin, viele Farben, qm 9.90 • Nadelfilztliesen, 40X40 cm, zum 
zum Selbstkleben, Stück -,49 (Abgabe nur Paketweise) • Einige Posten Luxusteppichboden wie 
Nerz-Seidenvelours. Berber, Webware usw. ganz biilig • Alle Angebole in großen Posten, jedoch 
freibleibend solange Vorrat reicht. Jede gewünschte Länge von 2,4 u. 5 m breiten Rollen, alles 
1 a fehlerfreie Qualitäten. H. Eislnger, Offenbach, Lulsenttr. 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schillerplatz) 

Die wenigsten haben 10000 Mark 
auf der Bank. 
Die Conimerzbank will das ändern. 

<-> 

8?3 Mark Soll 44 Mark Hüben 15 Mark Haben 

120 Maik Soll 330 Mark Soll 601 Mark Haben 
Wenn Sie der Commerzbank jeden Monat 100 Mark geben, 
niachl sie In elwa sieben Jahren rund 10000 Mark daraus. 
Und wenn Sie damit bis zum 29. juni anfangen, iit es sogar 
noch etwas günstiger Wie man im Monat 100 Mark sparen 
kann, ohne zu hungern, weili die Commerzbank auch. Holen 
Sie sich den großen Prospekt über das lOOOü-Mark Bündnis 
mit der Commerzbank. COMMERZBAN K 

Ktz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

llerbi'rl Kirchherr 
Lan^jen 

Sdiillerslraße 10 
Telefon 2 2U93 

Wirksam werben 

in der Langener Zeitung 

Der Werbeträger Ihres Vertrauens 

Ein junges Leben, 
ein gutes Herz, 
Ist von uns gegangen 
In tiefem Schmerz, 

Ein tragischer Unfall riß am 23, Juni 1973 unseren geliebten Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Friedrich Hans Jürgen Pumpa 

aus seinem so jungen, blühenden Leben von erst 18 Jahren. 

In unsagbar tiefem Schmerz und Trauer: 
Seine Eltern Hans und Annl Pumpa 
Georg Richter und Frau Monika geb. Pumpa 
Erhart Wyrwa und Frau Christel geb. Pumpa 
Bruder Thomas 
Nichte und Neffen 
Verwandte und seine Freunde 

Langen, Lorscher Straße 4 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 29. Juni 1973, um 14 Uhr, auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

AbfluS-Sorfcn? Besei- 
tigung von Veratop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrrelnlgungs- 
dlenst G. Flehte] KG, 
Tel. Oflenbach 83 33 77 

Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden verstarb am 21. 6. 1973 
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel 

Philipp Jakob Heil 

im Alter von 66 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Die Geschwister und Angehörigen 

Langen, Am Beizborn 7 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Juni 1973, um 14.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 



UT-FILIV!BÜHNE 

Ein phantastisches 
Abenteuer 

jagt das andere 

Dienstag. Mittwoch und Donnerstag 20.30 Uhr 

Fanlomas 

LICHTBURG Dienstag und Mittwoch 20.30 Uhr 
Handtester Klamauk, deftiger Sex - e n „esen-krachledener Spaß! Eine echte Gaudi I 

liebesgrüs se aus der lederhose 

Do, 20.30 Uhr — Charles Bronson in einem perfekten Knml! 
DER AUS DEM REGEN KAM 

Jahrgang 1897 98 
Wir trcffon uns nm 

Mittworli, dorn 27. I>. 73 
im Car<- l'T Ilhoinstr 
Hctr : .InhrKan«sfricr 
im Herbst, i. .X.iUröll 

Kameradschaft 
der Altfußballer 

Langen 
Unser iiäcli>tt's /u- 

sammt'nstMn fintlct am 
firm 2(i. 6 

boi Kamerad Wiedcr- 
hold um 17 Ul>r statt 
HieH)ei let/tr Anmel- 
dünn zu uii.serein Au.s- 
flUK ain 21. H. in den 
tjdrnwald. und 
Fn'undc dt T .MtfulJ 
baller .slnil hcr/.lich 
eingeladen und kiin- 
nen aueh den .Vusflun 
milinaehen. 

Der Viir.'.tand 

Dr. med. Rolf Franke 
Augenarzt 

Urlaub von> 28. 6. — 31. 7. 1973 

Vertretung in dringenden Fallen über- 
nimmt: Herr Dr. Wenke, Bahnstraße 9 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anliißiich 
unserer Vermählung sagen wir auf diesem Wege unseren herz- 
lichsten Dank. 

Gisela und Emil Winkel 

607 Langen, Neckarstrafle 28 

Großes 
Soinmerfest 
der Naturtreundc 

am Sam.staK. dem 31). 
(i. 73 ab 20 Uhr. Tan/ 
im Freien. t'N spielt 
das (iert-WoU-Tri.) 
au.s I.udwiK-ibafen. 
I antilie ISuitilierKer 
Naturlreundeliaus 
Am SteinberK 

Keine Sprechstunde 
am 29. Juni 1973 

Dr. E. Wagner 
Frauenaizt - Bahnstrafle 11 

Stachel- u. 
schwarze 
Johannisbeeren 

zu verkaufen. 
Holtmann, Frank- 
futler Str. Tin, am 
nt uen Krankenhaus 

Wir suchen 

2 Raumpflegerinnen 
gegen sehr giile Bezahlung, taglich von 
8 00 - 12 30 Uhr. 

Hotel Dreieich 
Langen, rranklurter Straße 49 
Telefon 27 01 

Berulsaushlltlung zum Fahrlehrer 
Puch nebenberufl. irtogiich. Eir» LobensbeM iMiAlter23. ra»irpr-3JQhro. Ausk 
Amtl. anerkannte Dusscldorl. ündemann5lr.22,Tol. OC 27 06 

Langener Zeitung 27 45 

ACHTUNG,... sofort zugreifen! 

SAUERLÄNDER HOLZHÄUSER bringen 

3 Sonderangebote 
anläßlich des lO-jahrigen Bestehens der Gutegemeinschaft 
Montagebau und Fertighauser e V. Hamburg 
wo sich der weiteste Weg lohnt. 
F 95 - 95 qm Größe 
F 77 - 77 qm Größe 
F 46 _ 46 qm Größe 

früher DM 24 700,- jetzt DM 19 895,- 
truher DM 20 020,- jetzt DM 16 517,- 
trüher DM 11 960.- jetzt DM 9 995.- 

Es steht nur eine bestimmte Anzahl Häuser zur Verfügung - 
Zwischenverkauf vorbehalten 
Sehr schöne Feriengrundstücke in allen Teilen Deutschlands 
stehen auf Kauf- oder Pachtbasis zur Vertugung. 
Prospekt gratis. Gesamtkatalog DM 6.- Schutzgebuhr. 
Besichtigung auch samstags und sonntags von 9 00 bis 19 00 Uhr 

Holzwerk Medelon GmbH., Telefon 0 29 82/786 
5789 Medebach-Medelon über Winterberg im Hochsauerland 

IREWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

5Ü0 
500 

DM 4.48 
DM 4,68 

Schweinerollbraten  
Schweineschinkenbraten .... 
Schweinestich, auf Wunsch grillfertig 
gewürzt  
Haspel (Eisbein)  
Cervelatwurst  
Partywurst • ' " ' 
Bratwurst zum Grillen, mitlelgrob 
Für Ihren Rum-Topf; nuiooi; 
Pott-Rum 54"" OJ Liter DM 12,95 

500 
500 
100 
100 
500 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

2,98 
1,98 
0,98 
1,28 
2,98 

SISndrqe Ausstellung 

Leiternkauf ist Vertrauenssache - 
denn es sieht da» Leben auf dem Spiel 

Deshalb kauft man Leitern nicht l'Qendwo son- 
dern vergleicht, prüft und läßt sich neutral bei mir 
beraten! 

m 450 Leitern aus Holz. Lelctitmetall. Stahlrohr und 
Aluminium In allen Ausführungen am Lager 

9 Quamälsleilert« mehrerer Hersteller zum Vergleich 
Leitern- und 
Feuerlöscher' 
Fachhandel 

HERMANN SAUER 
609 Rüsselsheim. Tel. 6 32 30 
Donaustr. 50. Ecke Niddastr. 

Ständiger 
Beratungsdienst 

über alle Bauspaifragen 
Montag bis Freitag 

von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr In der 
Bcralungttlelle Neu-Isenburg, 

Wilhelmstraße 2. Telefon (6102) 37797 
BezIrKsleiler: Olpl.-Klm. Theo Müller 

6078 Neu-Isenburg 
Friedrich-Llst-Str. 19. Tel 06102) M922 
Wir helfen Ihnen gerne beim Auifüllen 
Ihrer Wohnungsbau-PrämlenantrSge. 

Landes® 

Bausparkasse 
die A Bausparkasse 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Johannisbeeren 
/.um Sclbstpflückcr* 
ab/.UK« t)pn. 

Hhcin.stra.'Jc H 

.\m l.i. .luni Ki-kc 
Kriodhofstr. «olclcne 

Da.-Armbanduhr 
gefunden 

Off -Nr. 591 an die L7. 

Klcinps. Krau-wpißos 
Kätzchen 

/,un''laiifpn. 
Ti'Irfon 2!».) 11 

3-Zimmer 
Komf.-Wohnung 

Lunken, Nähe Bahn- 
hof, prcisgünstiR von 
Privat zu vormicti-n. 
.•\n/ufraacn unter 

Telefon 6 1)4 39 nach 
Ii) Uhr, au». frcitaKi 

(Jroßo 
Schildkröte 

entlaufen. Clcnfn Bo- 
lohniinK ab/.um'bcn: 

Müllers rhön, 
I,(irt/.inK.vtralic 6 
Telefon 71301 

1-Familien-Haus 
mit C.irten in I.anRen, 
Biihnhofsniihe, ruhi(!e 
I.aKe. ab l.i, 7. 73 für 
1 .lahr KünstiR zu vei'- 
mieten 
Off.-Nr. SÜZ an du l.Z 

Weiße Katze 
entlauten. .Ab/.uiieben 
bei (;aab. 

KeklbergstralJc 1 
Telefon 2!IH1(I 

Fliesenarbeiten 
1 /.II verneben (4 liäcler) 
1 Material vorhanden. 

Telefon 2!lä4!t 

Mercedes 220 S 
Hj. <i:t. TÜV 7,'), VB 
D.M 11)5(1,-, Sa. u. So. 
gan/l.iKi«. zu verkauf. 

Tel 22ti48 ab 17 Uhr 

DKW F 102 
TU\ Okt. 73, mit Ha- 
dlo und neuen Keifen, 
evtl, /um .Xus.ichlach- 
ten. fui- 1.1(1.- DM an 
Ba^itler nb/useben. 
(HadlaKrr-Si.hadcn!) 

Hiuhgassc H 

Zuverlässige, kinder 
1 liebe 

Haushalthilfe 
I (kann eigenes Kind 
mitbringen) fiir Kin- 
familienhaus montags, 

dienstags, donners- 
tags, freitags jeweils 
ab 11 oder 12 Uhr für 
je 4—Stunden ab 

1 .August gesucht. 
Telefon 72316 

1 Klektrisehc 
Schreibmaschine 

I gebraucht, für 2(UI,- 
1 DM zu verkaufen. 

Telefon 21347 

Ford Capri 
1700 GT 

mit .Anhiingerkupplß, 
(iSlMKI km. Caragen- 
wagei. DM 3ilOÜ,- /U 
verliiiufen. 

Wiederhold. 
Telefon 7240(1 

Fiat 850 Sport 
Coup6 

Bj, fili. TÜV 6 74, VB 
DM 1750,-. 

Tel. 22()4H nach 17 
Uhr. Sa. u. So. ganz- 
tägig. 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei 

3 ZImmtr 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Bürorlume zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu erlragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 18 Uhr 

Moderner Betrieb sucht für sofort 

Bäcker 
Spitzenlohn, geregelte Arbeitszeit. Kost 
und Logis auf Wunsch im Hause 

Backerei — Conditorei 
DIETER GOBEL 
Langen, Frankfurter Straße 10 
Telefon 2 17 85 

' > » ^ A * — 

Schweinerollbraten 
zart u. mager, 500 g ' 

Grillbratwurst 
5 

Frisch-Wurst 
aufschnitt 
b-lach sod, 100 a 

Aus!. Hähnchen 
Hdlkl. A, gelioren. 

850 Q Stck. 

4,481 

3,28' 

2,98 

Rama ^ 
500 g Becher, 1 
statt 1,66 I jUI 
Hengstenberg Mildessa 
Weinsauerkraut 1 QQ 
850 ml Dose, statt t,/0 \^CX3 

Livio Oel i QQ 
600 ml Dose, statt 2,58 ■■UU 

,97 
Aurora Mehl 
1 kg Paket, statt 1,25 

Damenbinden 
Camelia Record 
10 Stck.-Packung 
statt t,20 
Reichenhaller Salz 
500 g Packung, 
statt -,58 

Caro 
Kaffee Extrakt 
200 g Dose, statt 4,15 

,87 

,44 

3,15 

HenniMef Khrer 44Q 

A r>n 32VoI.%0,7IFI  

SKSbÄ -IjSB Deutsche Speise- 

8x4 Peo Sptfty^ 

Antitranspirant 
Großdose, „Holländer Erstlinge' 

Bahlsen Leibniz 
Butterkeks rvnl 
ti5 g Packung, . /II 
statt-,95 W 

Kölln Flocken 
500 g Packung. . Uli 
statt 1,20   jUO 

Hohes C . 
Oiangensalt. 0,/ I j /||i 
[inwegll., statt 1,98 

Teefix . 
25er Hulguöbll. 1 K / 
statt 2.20 ljUI 
Tempo-Taschentücher 
ohne Menthol nn 
6 X 10 Packg., M /II 
statt 1,10 V 

607 Langen 

Bahnstraße 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egeisbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 51 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstärlter Straße 26 Dienstag, den 26. Juni 1973 

. . . Itcnn l'hiliiip Anthe.'!. Büdienhof 9, zum 
78, Geburtstag am 27, (i.; 
. . . Frau Gi.'JCla Hüsam. nii konsoewcn 10. zum 
73, Gcburthtat! am 28. ti ; 
. .. Henn .luhannes Wcrkmunn. Malnzei' Str. 8. 
zum 71). Frau I'aula Kraus. Dro..idonor .Str. 1(!. 
zum 73. und Ilerrri Paul Morbltzcr. Dresdner 
Straße 31. zum 72. Geburt-sta« am 2». ß. 

Die bc.'.ten Wünsdie für ein weiteres Wülil- 
crgehcn entbietet audi die I.Z. 

rn 

Der Feldherr 

und die Kirschen 

e Das Naturfreundehaus war am Sonntag 
stark frequentiert. Am Vormittag fand dort 
eine Übung der Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes statt ( und am Nach- 
mittag wurde das Rausdien der Was.serfon- 
tanen durch andere Klänge abgelöst. Der Mu- 
sikzuR der SGE unter seinem Dirigenten Kern 
hatte zu einem Platzkonzert eingeladen, dem 
viele Egelstiacher gefolgt waren. Unter dem 
Schatten der Bäume hatten die Besucher an 

Tischen Platz genommen und ließen sidi von 
den .Spielleuten unterhalten. F,s war ein reich- 
haltiges und vielseitiges Programm, das in ge- 
konnter Manier dargeboten wurde. Die Zu- 
hörer sparten nicht mit Applaus und spornten 
den Musikzug zu immer be.sseren Leistungen 
an. Ks war ein schöner Nachmittag und der 
Wunsch, daß sich solche Konzerte noch oft 
wiederholen, war durchaus verständlich. 

Zusamnnenschluß mit Langen? 

Hans Krollmanii nimmt Stelliing/Ain .'Wltlwoehali.nd im Bürgerhaus Jigi lshaih 

e Worum geht es bei der hessischen Ge- 
bietsreformV Dazu eine Information des SPD- 
Ortsvereins Egelsbach. 

Die bisherigen hessischen Gemeinde- und 
Kreisgrenzen stammen aus der Poslkutschen- 
zeit. Seit über 1.^0 .lahren haben sie sidi kaum 
verändert. Sie sind oftmals nicht nur zu eng. 
sondern zertrennen auch Regionen, die heule 
durch Verkehr, Wirtschaft und Besiedlung 
zusammengehören. 

Die Bürger erwarten heute vom Staat sehr 
viel mehr und sehr viel gröflere Leistungen 
als früher. Bei vielen dieser Leistungen ist es 
nötig und auch zweekmafJig. daß sie unmit- 
telbar von den Gemeinden und Kreisen er- 
bracht werden. Kleine Gemeinden sind nicht 
in der Lage, die steigenden Ansprüche der 
Bürger zu erfüllen. Das erfordert größere und 
damit leistungsstarkere Gemeinden und Land- 
kreise, 

Das bedeutet aber auch Vereinfachung di» 
bisher komplizierten Verw:iltungsgefUges: ein« 
Neuverteilung der Aufgaben und /ustSndlg- 
keiten „von oben nach unten" und eine Zu- 
sammenfassung von Dienststellen und Be* 
hörden. 

Über den Stand der Gebietsreform in Hes- 
.«en und ob die obengenannten Kriteriien un- 
bedingt einen Zusammenschluß von Egelsbach 
und Langen erfordern oder nicht, darüb(?r 
wird der Vorsitzende der SPD-Fraktion im 
hessischen Landtag. Hans Krollmann, als Gast 
der t:gelsbacher SPD berichten. Für alle 
Egelsbacher und T.angener Bürger verspricht 
diese Veranstaltung am Mittwodiabend im 
Bürgerhaus Egeisbach sehr Interessant zu 
weiden, weil von einem kompetenten Politiker 
konkrete sachliche und zeitliche Aussagen zu 
erwarten sind. 

Jeder soll einen Sitzplatz bekommen 

Der Vorstand der Roll- und Eissport-Abteilung 
der SCiE 

freut sich sehr über das Interesse, das seinen 
Veranstaltungen entgegengebracht wird. Er 
möchte aber festgestellt wis.sen. daß die Notiz 
vom 22 6. 73 in der LZ „Allere Bürger sind 
eingeladen" nicht auf die Initiative der Roll- 
sportabteilung hin veröffentlicht wurde. 

Die Veranstaltungen der Rollsportabteilung 
sind für alle Egelsbadier. ob groß oder klein. 
Wenn auch keine bestimmten Platz« re8en.'i«i 
werden können, so toll do<äi dafür gesoij^t 
werden, daß jeder Binen Sitzplatz bekommU 

Man traf sich in der Gartenwirtschaft 

Sommerfest der Ernst-Reuter-Schule / Rektor Hesse als Auktionator 

lHoTorwaml «arslänillg von iiingon l iim.ull- Grolles GeilrSuRP herrschte heim Tlohmarkt im Hof der Ernst Ilenler-Sehiile heim Schul 
.Scharlsehül/en uinlagert, KN-Fotiis lest am 1-reitag. 

dien Oili r sidi am Krbsenraten bi'teiligen. Di« 
..Carti'iiwii ls<lialt" im Hof liiii zum Verweilen 
ein. Hier gab es Getränke und Hralwürste. 
.Abends saßen Kitern, Lehrer und .Schüler ge- 
mütlich in der „Gartenwirtschaft" zu.sammc n. 

l)<'r SdiuUhor der Ernst-Reuter-Sihule un- 
ter der Leitung von Helmut Schreiber sorgte 
für die musikalische Uiiterlialtung der Gä'^le, 
Die Aula der Schule war für diesen Tag be- 
sonders herau.sgeputzt worden, liier waltete 
Hermann Petri als Diskjokey seines Amtes. 
Schülerinnen und .Schüler verpaßten keine 
Gelegenheit zum Tanzen. Die Ausschmückung 
der Aula war gemeinsam von der Sdiüler- 
veitretung und der [.ehrerin Claudia Werner 
vorgenommen worden. Allgemein war festzu- 
stellen. daß sich Lehrer und Sdiiiler sehr viel 
Mühe mit der Organisation dieses .Sdiulfi-^tes 
gegeben halten. 

Ks war ein so großer l'jrfolg, daß (l.iiaii ge- 
dacht wird, dieses Fest jährlich zu wiedi'i- 
holen. Der Keinerlö.s dos Schulfestes wiid den 
körperbehinderten Kindern im Schloß Wolf:i- 
garten zugute kommen. 

Wer fährt mit der Feuerwehr? 
e Die Freiwillige Feuerwehr nuulit am 

■Samstag, dem 31), .Juni ihren jährlichen Fa- 
milienausflug. Abfahrt ist um 13,3(1 Uhr üin 
Berliner Platz, Wie zu hören ist, sind noch 
einige Plätze frei. Interessenten können sich 
im Feuerwehrhaus bei Hausmeister Kulm 
melden. Der Fahrpreis beträgt acht Mark pro 
Person, 

Im Schatten des Garten« beim Naturfreundehius ließen «ich viele Enelsbacher am Sonnta«- 
nacfamlttas vom Musikzug den Marsch blasen. Aber nicht nur Märsche gehörten zum Reper- 
toire de« MusikzuKe«, der e« wieder verstand, «einen Gästen schön« Vnlerhaltunc zu bieten. 

EN-Foto 

Egelsbacher Fußballdamen vor der 
Halbzeltmeisterschatt 

Für die Fußballamazonen der SG Egelsbach 
liegt die Halbzeitmeisterschaft zum Greifen 
nahe. Am Wochenende stellten sie gegen die 
Mannschaft von Malchen durch einen 5:0-Er- 
folg — bei Halbzeit hieß es bereits 3:0 — ihre 
derzeit gute Form unter Beweis, Es wird nun 
am kommenden Mittwoch um 19 Uhr am Ber- 
liner Platz darauf ankommen, gegen Esdioll- 
brücken zu gewinnen. In diesem Falle könn- 
ten sich die Egelsbachei Fußballdamen Halb- 
zeitmeister nennen. Gehen die Punkte an den 
Gegner, könnte dieser als Halbzeitmeister in 
die Rückrunde gehen. Unter diesen Aspekten 
wird ein spannendes Spiel zu erwarten sein, 
das sicher auch denjenigen gefallen wird, die 
sonst nid)t zum DamenfuQball gehen. 

stickt. Bereits nach der ersten Halbzeit stand 
es 2.(1 für die Sdiüler. Dieses Ergebnis konn- 
ten sie bis zum Si'hluß halten. Aus dem Kreis 
der Lehrerelf verlautete, daß der „Unpartei- 
ische", Lehrer Helmut Schreiber, immer nur 
zugunsten der Schüler gepfiffen habe. Recht 
atemlos ging tlie Lehr(;relf vom Platz. Für Zu- 
schauer und Beteiligte war das Spiel ein gro- 
ßer Spaß. 

In den Räumen der Schule wurden Iland- 
uiul Bastelarbeiten, die die Sdiüler im ver- 
gangenen Schuljahr angefertigt hatten, gezeigt. 
Die Mädchen hatten im Haiidarbeitsuiitei rieht 
Pullis, Kleider, Blusen. .Sdiultertüdier und 
viele andere Dinge gehäkelt, gestrickt unil ge- 
näht. In einem anderen Klassenraum waren 
die Bastelarbeiten der .lungen zu .sehen; 
schmiedeeiserne Leuchter, Mosaik-, Holz- und 
Kmaille-Arbeiten. Ganze Forts waren aus 
Holzstäbchen gebaut worden. Die .Au.sstellung 
gab einen guten ÜbcM'blick über den Werk- 
und Kunslerziehungsunterrricht. 

Großen Zulauf halte der Flohmarkt auf dem 
Schulhof. Hier konnte von der Kaffeekanne 
bis zu Büdiern alles möglidie zu günstigen 
Prei,sen erstanden werden, Rektor Hesse be- 
tätigte sich als Ausrufer, Als größte Attrak- 
tion konnte er zwei junge Meerschweinchen 
zum Kauf anbieten. 

Wer Lust dazu halte, konnte sein Glück an 
einer Torwand oder an einer Wurfbude versu- 

Musikzug gab ein Platzkonzert 

Die Ernsl-Keuter-.ScIuile veranstaltete am 
Freitag ein großes Scluilfest. >'iele Eltern wa- 
ren gekommen, um mit den Lehrern und den 
Kindern zu feiern. In einer Ausstellung konn- 
ten die Ellern einen tlberbliek darüber gewin- 
nen, was ihre Kinder im vergangenen Schul- 
jahr im Werk- und Kunsterziehungsunterricht 
alles gebastelt, gemalt und gehandarbeitet 
hatten. 

Das Schulfest hatte bereits morgens mit den 
Bundesjugendspielen auf dem Sportgelände 
hegonnen. Alle waren mit großem Eifer dabei, 
in den einzelnen Disziplinen Punkte zu sam- 
meln (über die Ergebnisse werden wir noch 
benchtenl. Am Nachmittag begann dann das 
eigentliche Schulfest. .Auftakt war ein Fuß- 
ballspiel zwischen einer Lehrer- und .Sdüiler- 
mannschaft. 

Die Lehrer unterlagen 
Die Lehrerelf gab ihr Bestes, sie stürmte, 

griff an und verteidigte, aber gegen die Schü- 
lerelf hatte sie keine Chance, Alle An.stren- 
gungen der Lehrer wurden durch den uner- 
müdlichen Einsatz der Schüler im Keime er- 

Mehr als zwei ,Iahrtausendo ist es nun 
schon her, seit der erste Kirschbaum 
nach Europa kam. Heutzutage würde 
vermutlidi ein Botaniker so ein fremd- 
ländisches Gewächs mit in seine Heimat 
ncMimen und dort zu kultivieren versu- 
chen. In jener Zelt jedoch reiste man 
weniger zu Forschungszwecken oder gar 
zum Vergnügen, sondern fast ausschließ- 
lich in kriegerischen Angelegenheiten. 
Und so kann es kaum wunder nehmen, 
daß es ein römistlier Feldherr war, der 
den Ahnherrn unserer europäischen 
Kirsdibäume mit sich führte. Er hieß 
Lucius Luculhis und ist uns weniger 
durch seine Kriegstaten als durch jene 
üppigen Gastmähler bekannt, die er 
später in Rom abhielt und die sprich- 
wörtlich für verfeinerte Eßkultur ge- 
worden sind. 

Auf seinem Feldzug gegen den poli- 
tischen König Mithridates lernte Lu- 
cullus in der Stadt Kerasos an der Süd- 
küste des Schwarzen Meeres die Kirsche 

I kennen. Und die roten, saftigen Früchte 
■.nüssen dem römischen Heerführer so 

I ausgezeichnet geschmeckt haben, daß er 
I besdiloß, sie auch in .seiner Heimat an- 
j zubauen. Von di>rt aus trat die Kirsche 
! ihren Siegeszug durch ganz Europa an. 

Heute sind die Kriegszüge des römi- 
schen Konsuls längst vergessen — seine 
Kirschenbeute aus Kleinasien aber läßt 
uns gerade in diesen P'rühsommertagcn 
wieder seiner dankbar gedenken. 
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Schöne Erfolge der SSG - Leichtathleten bei den 
Bezirksmeisterschaften 

SSG-Fußballer eine Runde weiter 

SSG I.angen — S(i (iöt*cnhiiin 7:1 (3;0) 

AiTi vci":;anKon''ii Wofhciirnde w:ir Großein- 
«atz für (liP SSr.-I.oicliliithlelrn. Am »onncrs- 
taK d'ionkMchnam) fanden in Bahcnhatisrn die 
Hi'/.irks.s(+iülereinz(!lmeisUTS(haf)en statt. Zu 
riii'ser VcranslallunK kamen Schülerinnen und 
Stliüler HU.'? den Kreisen Darmsladt, DieburR, 
F.rt)ach, GrofJ-CIerau und Bensheim. Mit über 
1000 MeldunKen war diese VeranstaltunK sehr 
KUt besudtt. Am SamstaR fand dann da.i Vcr- 
ein.ssportfesl statt sowie die Rezirksmeister- 
schaftcn für Männer und JuRvnd in Flüssels- 
hoim .weidie am Sonntag fortKeset/.t wurden. 

Am FronieiehnamstaK war die SSG mit fol- 
Ri'nden Aktiven am Start: Martina Kroh, 
Christine Galm, .lürRen Kndlein, Christian 
Wilhehn, Stefan Tull. Rit-hard Notzold und 
Uaif Nieoiaus. Martina Kroh war an diesem 
Ta« eine der besten Teilnehmerinnen des Be- 
zirks. Sie erreichte hei den B-Sc+iülerinnen 
mit 1,:)8 m Platz zwei un<l wurde damit He- 
zirksvizemeisterin. Sießerin wurde mit der 
pleifhen Sprunghöhe von 1,38 rn Reinheimer 
(TSV Goddelau), da Martina Kroh einen Kehl- 
versuch mehr hattf Heim ansdiließenden 
(iO-m-IIürdenlauf belegte sie in 12,0 sec Platz 2 
hinter Petra Hesl (ASC Wella Darmstadl) in 
11t! .See. Damit sicherte .sie sich ihren zweiten 
Tlezirksvizemeistertitel. Heim Weitsprungwett- 
bewerb lief es dann nicht Ranz so gut. Ks ge- 
l.ing ihr nur ganz knapp, in den Kndkampf 
der acht Resten zu gelangen Da ihr keine Re- 
»ultatsverbesserung gelang, blieb es bei die- 
ser Plazierung. Ks siegte Ksch (TV Gi"o(i- 
Cierau) mit 4,4:i ni vor Neumann (I.G Riblis- 
Gro(Jri)hrheim) mit 4 11 m. Die zweite Teil- 
ii(»hineriii der S.SG. Christine Galm, hielt sich 
in dem groliiMi Teilnehmerfcld von über 70 
Springerinnen gut und belegte einen Platz im 
viird.'iiMi Drittel. I!ein\ VS-m-l.auf erreidite 
CMiri.^line ('.:ihn lei<ler ni<ht die Kndliiuri'. 

Die beiden M-Scliüler Stefan Tull und Ralf 
Nu olaus waren dieses Mal nicht so erfolgreich, 
auMer l)eim lliii'denlauf. Hier belegte Stefan 
Tull in 11.1 sec Platz zwei hinter Michael 
Vi tter (I.G Grol5-/.inimern) in lo.ü .■c<- und si- 
cliiM-te sich damit den Hczirksvi/.enieistertitel. 
Platz 1 bole:',te Ralf Nicolaus in 11,5 sec. Heim 
\Veil.-:prungwellbewt'rb gelang es H ilf Nieo- 
iaus nur ganz knap]), in den Kndkampf der 
aciit Besten zu kommen. Stefan Tull konnte 
dieses M:il nicht in die Knt;4cheidung eingrei- 
fen. er belegte Platz II mit 4.i:t m. Diese I.ei- 
stung ist jedoch noch gut bei über Hl) Teilneh- 
mern. Ralf Nicülaus konnte sich im Kndkampf 
noch steigern und belegte mit 4,.'18 m in der 
Kndabri^chnung Platz sech.-;. Ks siegte Michael 
Vetter (I.G Ur.-'/.itnmcrn) mit 4 i'U m vor .Ste- 
fan Koit.sdi (I.G Biblis-Gr.-0.-.lheim) mit 4.87 
m. I<'>im Hallweitwurfwettbewerb belegte Ste- 
fan Tull Platz 12. Über 15 n> konnte sidi Ralf 
Nicol.ius für den H-Kndlauf plazieren und 
bi'legte dort nach einem spannenden Rennen 
Platz (hei in 10,7 .sec. Beim abschlielienden 
Hochsprimgwettt)ewei"b enttauschte vor allen 
Dingen Stefan Tull. Hei den vorausgegange- 
nen Kreismeisterschaften übersi>rang er die 

Höhe von 1,4.'? m und schied dieses Mal bereits 
bei l.'.'O m aus. Ralf Nicolaus übersprang die 
Höhe von I.2IS m. Beide I.eistungen reichlen 
nicht für eine Plazierung unter den ersten 
Zehn. Die beiden A-.Sehüler der SSG, Ridiard 
Notzold und .lürgen Endlein, konnten sich 
nidit für die Kndläufe über lOOm plazieren. 
Auch beim Weitsprung konnten sie Im vorde- 
ren Drittel nicht landen. Christian Wilhelm, 
.Türgen Endlein und Richard Notzold belegten 
die Plätze 21, 27 und 31. Beim Hochsprun« 
über.sprang .Jürgen Endlein 1.40 m. Die Pla- 
zierung ist leider noi+i nicht bekannt. Ebenso 
nicht die Plazierung der 4 x lOO-m-Staffel, die 
in der Besetzung Notzold. Wilhelm. Endlein 
und Nicolaus lief. 

Am Samstag fand dann da.s Vereinssportfest 
statt .bei dem die I-eichtathleten der SSG wie- 
der sehr gut abschnitten. Wir berichten über 
diese Veranstaltung demnächst ausführlicher. 

Zur gleichen Zeit waren die Aktiven Ger- 
hard Werner. Andreas Kappner. Erwin Grund, 
•lürgen Preull, Kernhoff und Filius bei den 
Bezirksmeisterschaften für Manner und .lu- 
gend am Start. Bester Teilnehmer der SSG 
bei diesen Meisterschaften war .lürgen Preuß. 
er sicherte si<h im Kugelstoßen mit 10.80 m 
Platz 2 und damit den Bezirksvizemeistertitel. 
Beim Diskuswerfen belegte er bei der männ- 
lichen .lugend Platz drei. Andreas Kappner 
startete über 400 m und über 800 m. Beim 
Rennen über 400 m belegte er Platz vier. Beim 
80()-m-I.auf Platz sechs Sein Vereinskollege 
Erwin Gnmd belegte den 7. Platz. Gerhard 
Werner startete am Samstag über ISOO m bei 
den MaiuKM-n und belegte Platz sechs. Am 
•Sonntag versuchte er sich über 400 m und be- 
le;;ti- Pi.itz fünf. Kdgar Schmolinski startete 
bi'i der m.mniichen .lugend über 3000 ni. Kr 
lief <-in beherztes Rennen und führte zwei 
Runden vor SdilulJ rlas Feld an. mußte jedoch 
aufgrund der Erkältung und des hohen An- 
langstempos das Rennen aufgeben. Trainer 
H.Mnhardt utid Vinzenz darf man be.scheini- 
gen. daß .sii- nicht unwesentlich zu diesen Kr- 
folgen mitbeilrugen. Sie möditen auch an 
dieser Stelle noch einmal daran erinnern, daß 
jedem die Möglichkeit geboten ist. samstags in 
der Zeil von 14 bis l(j,30 UIhr da*- •Sportabzei- 
chen zu erwerben. 
SS(i-I.eichtiith1eliksch«1erinneii und -srliüler 

bei den Hessischen Meisterschaften in Cieflen 
Am kommentlen Wochenende finden in Gie- 

ßen die Hessischen .Schülerkampfmeisler.schaf- 
ten stau. Hierfür haben folgende Teilnehmer 
die erforderlichen Qualifikationsleistungen 
erbracht: Stefan Tull. Ralf Nieoiaus und Mar- 
tina Kroh. Wolfgang I.autenbadi konnte auf- 
grund einer Gperatitin die Wettkampfleistimg 
bei einem .Sportfest noch nicht erbringen, wird 
jedoch aufgrund seiner vorjährigen guten I.ei- 
stungen ebenfalls an diesen Meisterschaften 
teilnehmen. Die S.SG-I.eichtathlelik-Abteilung 
wünscht ihren jungen Sportlern viel Erfolg. 

'1« 

nie Fußballer der SSG sind im Pokal unter 
den letzten acht Mannsdiaften im Kreis Of- 
fenbadi. Mit einem grandiosen 7:1 bezwangen 
sie die SG Götzenhain. Der Sieg hiittc sogar 
noch höher ausfallen kiinnen. .so überlegen 
waren die I.angener ihren Gästen. Man sah 
Si)ielzüge die für die kommende Verbands- 
runde viel ver.^prechen. 

Bereits in der ü. Minute konnte Reh nur 
noch durch ein Foulspiel gebremst werden, 
aber der Klferpfiff blieb aus. Götzenhain, das 
zuvor den A-Klassi«ten Bieber ausgesitialtet 
hatte, war in den Anfangsminuten ein star- 
ker Gegner. In der 20. Minute erzielte Reh 
das 1:0 für Langen mit einem Schuß aus sech- 
zehn Metern. Bereits zehn Minuten später um- 
spielte W. Starke die gesamte Abwehr ein- 
sdiließlich Torwart und schob zum 2:0 In die 
Maschen. In der 37. Minute war es der auf- 
gedrückte Wunderlich, der eine Maßvorlage von 
P. .leschke zum 3:0 verwandelte 

In der zweiten Hälfte nahm der Druck der 
I.:tngencr Fußballer ständig zu und man sah 
schöne Spiel/.üge am laufenden Band. Da sich 
die Abwehr immer mehr in den Angriff ein- 
schaltete. war es nicht verwunderlich, daß in 
der 73. Minute H Valloz eine klasse Vorlage 
von P .lesdike zum 4 0 einköpfte. Ein enor- 
mer Einsatz von K. H Steitz brachte in der 
75 .Minute durch .lesc-hke das 5:0.. Obwohl die 
I.angener Hintermann.schaft den Gästeangriff 
stets im Griff hatte, fiel in der 76. Minute das 
5:1-Gegentor, obwohl Torwart Pfeffer zuvor 
glänzend halten konnte. K. H. Steitz eizielte 
in der 8«. Minute das schönste Tor zum 8:1 mit 

einem Schuß aus IB Meiern. Aber nicht weni- 
ger gekonnt war zwei Minuten später ein 
20 Meter von W. Starke, der dem guten Gä- 
stetorhüter zum 7.1 keine Chance ließ. 

Insgesamt gesehen bot die Mannschaft eine 
großartige Partie. Vorau.ssichtlich wird die 
SSG im nädisten Pokalspiel im .^ugust auf 
den Gruppenligisteu TSV Heusenstamm sto- 
ßen. der in l..angen antreten wird. Man darf 
auf dieses Spiel bereits heute gespannt sein. 

Ks spielten: Pfeffer, Weiland. Wunderlii+i, 
Valloz. Hetz. Fiala. Steil/.. Reh. Starke, .lesch- 
ke. Rühl (Knerhteli. 

Im Vorspiel standen sich der friscbgebak- 
ene Meister der Reserve (.SSG Langen) und 
die bewährten Spieler der Soma und dritten 
Mannschalt gegenüber. Das Spiel endete mit 
einem 3:I-Sieg der sogenannten ..alten Her- 
ren". die ein gutes Spiel lieferten. Die Tore er- 
zielten K. Lipp. Kolanda und R. Desch für die 
Soma sowie D Schüler für die Reserve. 

Reserve feierte die Meisterschaft 
Der fri.schgebackene Meister, die Fußballer 

der Reserve, feierten am Mittwoch die Mei- 
stersi+iaft im SSG-Clubhaus in sehr gemüt- 
lichem Rahmen/ Die gesamte Fußball-Familie 
fand sich zur Ehrung ein. Klassenleiter Vet- 
ler überreichte die Urkunde des Fußballver- 
bandes und betonte, in welch souveräner Ma- 
nier die Meisterschaft errungen wurde. Ein 
Programm von dem Vergnügung.sausschuB un- 
ter Heini Hausmann vorbereitet, brachte unter 
anderem ein kaltes Büfett zustande, das als 
golunRen anzusehen ist. 

SG Egelsbach beim Deutschen Turnfest in Stuttgart 
.liitta Becker in der deutschen Spitzenklasse 

Gute Form der TV-Leichtathleten bestätigt 

Bei den Bezirksmeistcr.schafteii iler Schüler 
und Sdiülerinnen in Habenbausi'n waren wie- 
der eine grolle Zahl Teilnehmer und Teilneh- 
merinnen des TV I.angeii am .Start. Leider 
waren die am x'orhergehenden Sonntag statt- 
findenden Kreisnieislerschaften nii-ht ohne 
Nachwirkungen geblieben. So fielen die Tilel- 
gewinne und avich die weiteren Plazierungen 
etwas bescheidener aus. .-Mlerdings wurden 
auch wieder neue Bestleistungen erzielt, die 
mehr wiegen als ein He/irksmeisterl itel. All- 
gemein wurden auf dieser Hezirl^smeister- 
schaft hervorra'^ende Resultate erreicht, und 
so ist das Erzielte um so hoher zu bewerten. 
Auf jeden Fall ist kein Grund zur Knitäu- 
schung oder gar Resignation vorhanden. Hier 
die besten Krgetinisse der Schüler und Schüle- 
rinnen: .lürgen Beckers bestätigte seine gute 
Form und gewann die 1001) m der Schüler A 
in 2.51 min. Brigitte Heigemeir belegte über 
80 m Hürden in 13.9 sec den zweiten Platz. 
Mit 13.4 sec im ll)00-m-Lauf und 4,54 m beim 
Weitsprung erreii+ite Elvira Schudi ebenfalls 
gute Resultate, Auch die 10,5 sec von Uwe 
Schmitt im 75-m-Lauf der B-Schüler können 
sich sehen lassen. Überhaupt hat .leder sein 
Möglichstes versucht und deshalb verdienen 
alle Dank und Anerkennung! 

Von den Jüngsten nun zu den „Alten". Am 
Sam-stag und Sonntag fanden in Hüsselsheim 
elK'nfalls die Bezirksmelsterschaften der .lu- 
gend und Aktiven statt. Das kloine Aufgebot 
der TV-Leichtathleten schlug sich dabei recht 
beaditlich. Bei der männl. A-Jugend ver- 
suchte sich Jürgen Lorösch ülM>r 3 Laufstrek- 
ken. Nachdem er am Samstag den 800-m-Laut 
in 2,04.1 min. gewonnen hatte, war er auch 
am Sormtag über 400 m in ."iU.e sec. nicht zu 
si-hlagen. Diese Zeit ist gleichzeitig die Quali- 
fikation zur Deutschen Jugendmeisterschaft. 
Außerdem belegte er im 200-m-Lauf in 23,5 
sec, noch einen 4. Rang. Im 15t)0-m-I..auf der 
Männer erreichte Berthold Kauer ebenfalls 
eine sehr gute Zeit und den sechsten Platz. 
Beim 400-m-I<auf der Männer spielte eben- 
falls ein IJiufer des TV eine gute Rolle. 52,5 
sec. brachten Dieter Hertrampf eine neue 
Bestleistung und den Vizemeistertitel ein. Eine 
Einstellung der Bestleistung bedeuteten auch 
die 11.3 sec. über 100 m von Dieter Haertel. 

Lies Deine Heimat^'eitunq !! 

Kr erreichte damit Platz fünf. Mit fi.l!) m im 
Weits|)rung blieb er jedoch unter seinen M()g- 
lichkeilen und enttäuschte ein wenig. 

Im großen und ganzen kann man mit dem 
F.rreichti'n sehr zufrieden sein und mit Span- 
nung auf die nächsten Resultate, das Ab- 
schneiden bei den Hessischen Meisterschaften, 
warten! ß 

Finen Rie.-^enei folg konnte die Egelsbacher 
Turnerin .lutla Becker beim Deiilsdien Turn- 
fest in Stuttgart verbudien. Als beste Jugend- 
turnerin Hes.-ens erreichte sie einen hervor- 
ragenden 10. Platz mit 02,80 I'unkten. In der 
bis zum letzten Platz ausverkauften Killes- 
berghalle zeigte sie ihren bisher besten Wett- 
kampf. Mit rauscliendem Beifall wurde sie an 
Harren, Balken und Boden bedadit. Bemer- 
kenswert ist, daß sie sich vom 15. Platz nach 
dem Pflichtturnen um fünf weitere Zähler 
nach vorne schieben konnte. 

Zwei kleine Fehler am Barren verhindei- 
ten den Vorstoß zu den Spitzenturnerinnen, 
obwohl sie auch hier mit 7,85 Punkten ledlt 
gut abschnitt. Überraschend gut war sie an 
ihrem sonst schwädisten Gerät, dem Pfeid- 
sprung. Mit einem Sprungabstand von 2 m 
sprang sie einen Überschlag (7.55 P.) und 
einen Yamashita (7.85 P.). Am „Zitter"balken 
konnte Jutta ihre beste Wertung erzielen. In 
einer sicheren und saub' r vorgetragenen Kur 
erhielt sie 8,45 Punkte, sie sprang hier selbst- 
bewußt wie immer den Flick-Flack auf dem 
schmalen Balken. 

Am Boden zeigte Jutta, daß sie zu den be- 
sten Turnerinnen Deutschlands gehört. Mit 
den Wertungen 8.30 und 8,25 ließ sie die Kon- 
kurrenz hinter sich. Dieser tolle Aufsdiwung 
ist nicht zuletzt auf die Mitarbeit der früheren 
Nationaltrainerin .Jana Kubicka zurückzufüh- 
ren. 

Auch Peter Hanke, der als Trainer seine 
Freizeit für diesen Leistungssport opfert, war 

von den Leistungen seiner Schützlinge begei- 
stert. Hier kann man den Lohn der jahrelan- 
gen Arbeit feststellen, die dem Turnen in 
Egelsbadi neue Akzente setzte. 

Jutta nimmt übrigens als beste hessisclie 
Turnerin einen Platz unter den ersten Zehn 
ein, die anderen hessischen Teilnehmer aus 
Wiesbaden erreichten den 15. und 20. Platz. 

Bei einem Sonderwettkampf konnte Christel 
Schönweitz zu allgemeiner Zufriedenheit ihren 
Kür-Vierkampf abschließen, im gleichen Wett- 
kampf zeigte Ina Müller eine schwache Form. 
Ihren Tiefstpunkt mit 19 Punkten erreichte 
Ute Werner. Die besten Aussichten auf einen 
der ersten Plätze vergab sie am zweiten Ge- 
rät, dem Pferdsprung. Hier fehlten ihr die 
Nerven, einen sonst sicheren Sprung durch- 
zuführen, sie mußte enttäuscht zusehen, wie 
ihre Chancen entflogen. Am Boden erzielte sie 
Bestwertung mit 7.15 Punkten. 

Tägliches Training ist Voraussetzung für 
solche I^eistungen. Leider ist dieses kontinu- 
ierliche Training durch Schwierigkeiten in der 
regelmäßigen Turnhallenbenutzung nicht ge- 
währleistet. Auch die Teilnahme an der Lan- 
desliga, in der die SGE so erfolgreidi ab- 
schnitt, ist dadurch in Frage gestellt. 

Handballergebnisse 
A-Klasse West 

TV Münster — TG Rüs.selsheim 13:9 
TV Büttelborn — TSV Braunshardt 11:14 
SG Egelsbach — TG Walldorf 7.U 
TV Trebur — BSC Urberach 

Uber die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner Konfir- 
mation habe ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit, auch 
im Namen meiner Eltern, bei allen herzlich bedanken. 

Steffen Justus 

Preise nach Maß 

Angebote vom 27. 6 bis 3 7. 1973 

Sunll, 3-kg-Ttagetasche 5.99 
Korall 5,99 
Rexona Spray statt 6.95 2.98 
Rexons Seile statt 2.— -,98 
Küchen-Rolle 
2 Stüd< Packg statt 3.75 1.99 
Rüttger« Club Sekl 
0.7 Liter Flasche 3,99 
Zigeuner Glut, 1 Ur. Fl. 
ausl Rotwein o. Pl. 2,39 

Hardenberger Doppelkorn 
0 7 Liter Flasche 
Tisserand Weinbrand 
0,7 Liter Flasche 
Hansen Rum 55 */■ 
lür den Rumtopf 
Dr. Oetker Eiscrem 
5(X) com Becher statt 1,95 
Cola, Fanta, Sprite u. LIII 
Literflasche ohne Pfand 
Grill-Kohle, 2.5 kg 

8.50 

8,95 

9,95 

1.48 

-,89 
3,99 

Täglich Frischmilch, Obst und Gemüse 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach. Bahnstrafle 20 

Abgabe In haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

FLEISCHWAREN - HOFMANN 

vorm. Ludwig Best - Egelsbach, Bahnstrafle 19 

Kasseler Braten, mild gesalzen . . 500 g DM 3,98 
Hackfleisch vom Rind und Schwein , 500 g DM 3,48 
Fleischwursl in halben Ringen, ca. 300 g DM 1,78 
Grill- u. Rostbratwürstchen 
im zarten Seidling ca. 70 g DM 0,58 

Angebote vom 28. 6. — 30. 6.1973 

NACHRUF 

Am vergangenen Mittwoch geleiteten wir unseren langjährigen 
Klassenlehrer 

Wilhelm Lohr 

zur letzten Ruhe. 

Wir verloren mit ihm einen Menschen, der in fünf Schuljahren 
unseren späteren Lebensweg entscheidend geprägt hat. Bis zu 
seinem Tode verfolgte er mit Interesse die Aktivitäten unserer 
Jahrgangsgemeinschaft und nahm Anteil am Schicksal jedes 
einzelnen von uns. 
Dies alles wird es uns schwer machen, ihn sobald zu vergessen. 

Sein* ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
des Jahrgangs 1939 Egelsbach 

Söhnleln Brillant-Sekt 
0,75>Ltr.-Flasche inkl, Seklsicuer 
Scotch Whisky 
5 Jahr« alt, 0,7-Ltr.-ria^ch« 
Berliner Weiße 
6 Flaschen 6 0,33 Ltr. 
Gläser für Berliner Weiße 
Reichard „Telebar" 
250-g-P8Ci<ung «mpf. RIchtpr. S,7S 
„ültje"-ErdnuBkerne gesaizon 
10xe0-3-GroBpackung ampt. RIchtpr. 5,00 
Langnese-Spelseels 
R'.jni-Kiokanl. WX)-ml-Hausbecher •mpf. RIchtpr. 3,tO 
„Bon bei", 
franz. Schnittkäse 
50*/i F. i. T.. 200-g-SIU(* 
Ganze Hähnchenschenkel 
Hkl. A. gefroren, SOO-g-Packung 
Dörffler-Fertiggerichte 
vorsch. Sorten. fiSO ml-Dose 
„Schinkenwiener", 
Saftwürstchen zsog oos« 
Vollkornbrot 
500-g-Packunq empf. RIctitpr. 1,15 
Salami, Cervelat- und 
Katenwurst 
je 400-g*Stück 

3,89 

7,95 

2,85 

0,89 

1,98 

2,75 

1,39 

1,39 

2,28 

1,48 

1,98 

0,49 

3,58 

Cassetten-Recorder 
für Aufnahme u. Wiedergabe, kom- plett ml! Mikrofon. Ohrtiörer, Caa- ■jette C 30 und sep. Netzteil 
Tisch-Ventilator 
Sfacher Flügel, 20 Watt 
Drelbeinliege 
bunt. Dessin, 4 cm stafke Auflage 
SHG Akku-Grasschere 
Schneidmesser teflonbeschichtet, aufladbar an jeder Steckdose 
SHG Akku-Heckenschere 
doopelschneidlges Messer mit ^ ^ a 30 cm Schnittlänge, aufladbar 1 1 il |1|1 an jeder Steckdose I I UfW 
Luftmatratze 
mit 2 Luftkammern, eine Seite bunt dekoriert 
Schwimmring 
45 cm fj, mit Tierkopf, Aquariumlook 
Tarrax-WC-Reiniger 
lOOO-g-Oose empf. RIchlpr. 3,95 
Herren-Jerseyhemd 
uni u. gemustert, mit Normal- u. | R Q|1 
Button-üown-Kragen. GrÖO^ 38—43 I Vfw V 
Kinder-Netzpuiii 
Acryl, uni in versch. Fartien, Schild- ^ 

69,00 

12,95 

27,00 

88,00 

3,95 

1,45 

2,59 

krötkragen, 'A Arm, Größe 104^164 

Rinder-Rouladen 
zart und mager 500 g 
Rinder-Steakfleisch 
gut abgehangen 500 g 
Rinder-Hackfleisch 
stets ftisch 500 g 
Schabefleisch 

100 g 
Schächter Gewürzschinken 
beste Qualita! 100 g 
Gütersloher 
Bauerncervelatwurst 200 g 
Orig. Pfälzer Leberwurst 

250 g 

4,85 

5,45 

2,85 

0,95 

1,55 

1,95 

1,15 

1,69 Italienische Pfirsiche 
gelbtleischig', Kl. I 1000-g-Schale 

Holländische Gurken a oQ 
b.Ite frei . Kl. I 500- tis eOO-g-Slück U,09 

Abgabe der Sonderangebote nur in haushalts- 
ublichen Mengen solange der Vorrat reicht. 

Sob^ighuffmankei foon sfSiuliel 

Nährmittel 
empf. Richtpr. 

toom- VK-Pr. 
Erdbeerkonfitüre „Sterngold" 

450-g-Qla# — 0,79 
AprlkoienkonlltUre „Sterngold" 

450-g-Qla« — 0,79 
Nutella 400-g-Qlas 2,76 1,98 
Ronneleldt AulguBbeutel Tee 

25er-Packung 2,20 1,S8 
.Drei Kronen Mokka" 
Bohnenkaffee 500-g-Packung 8,45 5,75 
Nettea Zllronentee-Getrink 

400-g-Glas 5,35 3,99 
Zucker 1-kg-Packung — 0,98 
Weizenmehl Type 405 

1-kg-Packung — 0,57 
Eierteigwaren 500-g-Beutel 0,69 
Kochbeulel-Relt 

4x125 g = 500-g-Packung — 0,68 
Pfälzer Landbrot 1000-g-Laib 1.9S 1,28 
Toatlbrot 500 g — 0,65 
Brötchen, frisch 5 Stück — 0,29 
„Weber" Käsetorte 500 g 3,25 2,25 
Sonnenblumen-Margarine 
in der 2er-Packg., 250-g-Becher 0,95 0,69 
Bltkln 1,5-kg-StangB — 4,69 
Maggl Klare Fleltchsuppe 

Qroßp. 2.98 2,19 
Pfanni Knödel halb i halb 

330-g-P. 2,19 1,68 
Pfanni Semmelknödel 185-g-P. 1.98 1,49 
Knorr Bratentaft Qroßp. 1.45 0,99 
Dextropuf 400-g-Paket 1,75 1,00 
Ronnefeldt Ostfrleien- 
Mltchung 500-g-Packung — 7,98 

Igio Flschttäbchen, 
gefroren 450-g-Packung 3,70 2,70 
Igio Schlemmerfllet „Romana" 
gefroren 400-g-Packung 3,65 2,49 
Igio Pizza „Napoir, gefr. 300 g 2,75 1,98 
Or, Oetker Eiskrem 
Klrech-Mln, Hajsbecher 500 ml 2,20 1,49 
Dr. OetkerEiskrem-Torte 750 ml 6,45 4,45 

Gebäck- und Süßwaren 
De Beukelear Butterkeks 

200-g-Großpackung 1,55 
De Beukelaer gef. Doppelkeke 

^WO-g-Riesenrolle 1,55 
„Puda" Kartoffelchlpe 

175-g-Beutel 1,75 
„Bonny" ErdnuBkerne 

200-g-Do8e — 
ErdnuB-FIfpa 100-g-BeuteI — 
Salztticks 200-g-Beutel — 
Ferrero KUBchen 15-Stück-P. 3,00 
Sarotti HMIxbox" Pralinen 

175 Q 
Trumpf „Regent" Pralinen 

400-g-P 6,00 
Nuts 3er-Packung — 
MIlky Way 5er-Packung 1,00 
Campino, Früchte in Joghurt 

300 g — 
Haribo „Goldbären** 

300-g-Großbeutel 2,00 
„Nippon" 3Tafälnä50g 1,20 
Ritter Schokolade 
versch, Sort in 5er-P. 100-g-T. 
,Alpia** Schokolade 100-g-Tafel — 
Trumpf Schogetten 100-g-Tafel — 
Vefemint 3er-Packung 1,50 

1,09 

1,09 

0,99 

0,88 
0,59 
0,49 
2,19 

2,50 1,68 

2,88 
0,79 
0,69 

1,59 

1,19 
0,78 

0,73 
0,59 
0,69 
0,97 

.i.. Motkerelprodukte 
Champignon Rahmcamembert 
50'/o F. i. T., 5 6 = 
.,Edelwel6" R?hm-Brle 
50^/0 F. i. T, 
Bauernhandkäse 
Tartare Frz. Frischkäse 
70°'o F. 1. T. 
Gervais Hüttenkäse 
May Kondensmilch, 7,5% Fett 
im Ber-Pack 340-g-Dose 

300 g 3,72 2,88 

10Cg 
250 g 

150 g 
200 g 

1,25 

2.15 
1,30 

0,95 
0,88 

1,58 
0,99 

0,49 

empf. loom- Rldilpr. VK-Pr. 
Bärenmarke, 10% Fett 

340-g-Dose 1,09 0,89 
2er-Sel 1,10 0,79 

150-g-Becher 
Gervais Danone 
Joghurt natur 
Fruchtjoghurt 
Fruchtquark 

0,19 
500-g-Becher 0,98 0,69 
200-g-Becher — 0,39 

Kraft Scheibletten 200-g-Pckg. 2,15 1,39 

Alete KInderkosI 
vorsch. Sorten 
Glücksklee Kinderkost, 
versch. Sorten 
Gerber Kinderkost, 
versch. Sorten 
Gerber Kinderkost 
versch. Sorten 

Qlas 0,95 0,72 

Qlas 1,35 0,95 

Glas 1,25 0,87 

Glas 0.95 0.66 

Wein — Sekt — Spirituosen 
Buton Wermut, rot od. welB 

je 0.7-Ltr -Fl — 2,98 
„Rose de France", Rosewein 

0,7-Ltr-FI — 1,75 
Henkelt Trocken Sekt 

Inkl Sektsteuer 0,75-Ltr-Fl. 7,78 
Deutscher Schaumwein 

inkl. Sektsteuer 0,75-Ltr-Fl. 2,99 
Frz. Schaumwein 

inkl. Sektsteuer 0.75-Ltr.-FI. 3.48 
Klarer 32 Vol.% 0,7-Ltr-FI. 4.48 
Ooppelkorn 38 Vol.'/i 

0,7-Ltr.-FI. — 5,94 
Dry Gin 38 Vol.% 0,7-Ltr,-FI. — 6,94 
Hulstkamp 0.7-Ltr.-FI. 10,95 7,98 
„Marlacron" 
Deutsch. Weinbrand, 0,7-Ltr.-FI 13,25 9,88 

Konserven 
Junge Erbsen, jnittelfein 

850-ml-Dose — 0,58 
Junge Brechbohnen I 

850-mlDos9 — 0,59 
Mal, Wachsbrechbohnen 

850-ml-DO8e — 0,99 
Linsen mit Suppengrün 

850-ml-Do8e — 0,69 
Ananas In Stücken 

850-ml-Dose — 0,88 
Aprikosen, Vi Früchte 

850-ml-Dose — 0,98 
Mandarin-Orangen 

312-ml-Dose — 0,69 
Pfirsiche, V2 Früchte 

850-ml-Dose — 1,08 
Schatlenmorellen, ohne Steine 

720-ml-Glas — 1,98 
Yano poln. Rindfleisch 

300-g-Dose — 1,58 
Yano poln, Schweinefleisch 

300-g-Dose — 1,78 
Yano poln. Bierschinken 

300-g-Dose — 1.98 

Chappi Huhn 
Chappi Rind 
Frolic 
Whiskas 

Dose 1,05 0,79 
Dose 1.10 0,84 

10-kg-Eimer 25,80 19,98 
Dose 1,40 1,14 

„Triir Sittich-Futter Packung 1,00 0,79 
„Trlll" Kanarien-Futter Packung 1,00 0,79 
Latz Leckeile 500-g-Packung 1,80 1,29 
Latz Fertiglutter 10 kg 19 95 15,75 

. Getränke 
Export Bier 

20 Fl k 0.5 Liter ( H Pfand) — 6,75 
Pils Bier 

20 Fl. ä 0,5 Liter (+ Pfand) — 6,75 
Schweppes Tonic-Water 

0,7-Liter-Flasche 1,60 1,29 
Schweppes Bitter-Orange 

.1,7-Liter-Flasche 1,60 1,29 
Himbeer-Sirup 

0.7-Liter-Fiasche — 1,39 
Tri-Top Apfelsine 0,7-Ltr.-FI. 2,95 2,19 
Tri-Top Mandarine 0,7-Ltr.-Fi. 2,95 2,19 

Traubensaft welB 
0,7-Liter-Elnwegflasche — 0,79 

Traubensaft rot 
0,7-Liter-Einwegllascho — 0,79 

Apfelsaft 
12x1-Llter-Fla8Che (-1- Pfand) — 9,98 

Apfelwein 
12x1-Lltor-Fla8che (4 Pfand) — 9,98 

Mineralwasser 
12xO,7-Liter-Fla3chen ( f Pfand) — 2,28 

Wasch- und Putzmittel, Kosmetik 
— 2.69 

5 45 

1,30 

2.75 
2.67 

5,90 

Calgon 500-g-Paket 
Waechfee Voilwatchmittel 

2.5-kg-TP 
Perwolf 950-g-Paket 
Sunil 600-g-Paket 
Ata 500-g-0ose 
„Soft "Wiitchewelchspüler 5 Ltr. 
Sunllcht Qetchirrapülmittel 

75O-ml-Flasch0 
Meister Proper 750-ml-Flasche 
Sofix 1000-ml-Flasche 
K 2 r Fleckenspray Dose 
Pronto MöbelpHege 

250-g-Dose 2.78 
Substral lOOO-ml-Flasche — 4.95 
Schick Raslerapparat 4,95 2,95 
Poiy Protein-Haarspray Dose 6,25 2,45 
Poly Protein-Haarfestiger 3,45 1,75 
Poly Protein-Shampoo, groß. Fl. 3,45 1,75 
NIvea Creme 250-ml-Dose 4,20 2,48 
Alpecin Forte 200-ml-Flasche — 5.84 
Badedas Cremebad 

300-ml-Flasche 12,90 6,95 
Dulgon Duschbad 125 ml 3,25 1,85 
Kaioderma Rasiercreme 

67.5-ml-Tube 2.35 1,48 
T 2 After Shave, 150-ml-Flasche 9,75 5,75 
Q-Tips 170-Stück-Packung 5,25 2,99 
Biend-a-med Riesentube 3,55 1,98 
Durodont Fluor Zahnpasta 

Spartube 3.55 1,95 
Vademecum Mundwasser 

85-ml-Flascfie 
Rexona Seife, Badestück, 150 g 

4,95 
0,98 

Frischhaltebeutel 
60-Stück-Packung 1,95 1,35 

Frapan Haushaltsfolie, 
12-m-Rolle 1,95 1,39 

Tissue Toilettenpapier 
10x300 Blatt 6,40 2,95 

Kieenex Toilettenpapier Tissue 
2x200 Blatt 1,40 0,99 

Kieenex Taschentücher 
6x10 Stück 1.10 0,59 

Kieenex KüchentOcher 
Nachfüllrolle 2,95 1,78 

Melitta Filterpapier, 
Nr. 102 Pack. 1,10 0,69 
Melitta Glaskanne, 0,7 Ltr., Stück — 6,75 

Hansaplast Strips, 40 Pflaster 1,57 
Penaten Baby Seife, 100-g-Stck. 1.30 0,79 
Penaten Creme 48-ml-Dos0 2,15 1,29 
Penaten Kinderöl 

200-ml-Flasche 4,60 2,88 
Nivea Baby-Puder 

.'5-g-Plastikdose 1,50 0,99 
NIvea Baby-Wundcreme 

250-ml Dose 6,80 3.98 
„Mölny" Schwedenwindel-Höschen 
„Extra** Größe 2 -4 595 3,95 
„Moltex** Vliesvvindein 

70-Stück-Packung 9,45 6,95 

Haushaltseimer Plastik 
10 Liter Inhalt — 0,74 

Wanne, Plastik, oval 
65 cm 0 2,98 

Plastik-Wäscheleine 
3 mm 0 20 m lang — 0,68 
Frischhalte-Glocke — 1.98 
„TV** Fußball. 8.5" Stück 0,98 
Zündhölzer 10-Stück-Packung 0,50 0.39 
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Blühende Städte im Polargebiet 
Bodenschätze locken / KUnütliches Klima gegen sibirisrhe Kälte 

Königin der Schmuggler 
Oer Trick mit dem Kissen 

„Sitzen Sie auch bequem? Darf ich Ihnen 
die Kopfkissen zurechtrücken?** Lächelnd 
stimd die Stewardeß vor zwei jungen Damen, 
die In der planmfißigcn Passagiermaschine 
von Rio de Janeiro nach Miami saßen. Die 
Damen dankten Sie meinten, daß sie auf ihre 
Kopfkissen selbst aufpassen könnten. 

Behutsam legten sich Myrna Cortex (24) 
und Elorna Passurvada f23) ihre mitgebrach- 
ten Kopfkissen unter ihre Köpfe Dann schlie- 
fen sie ein Niemand ahnte, daß sie auf 2 Mil- 
lionen Dollar lagen, RauschRift in dies<»m 
Wort brachten sie in ihren bunten Kopfkissen 
von Brasilien in die USA. Es war nicht das 
IIIIIHMIMMIIIMHIIIIIIinilMIIIIIIIIIIIIIMtlKIIIMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIlllllU 
fe = 

MilHrauisrh | 
_ Bei einer Filiale der Midland-Bank i 
£ in Lansing (IVliehiRan) war kürzlieh ein- § 
= Kfhrorhon worden. Zwei Tau» «päter E 
f iTsrhini ilort finr ältere Hanie, ließ sich | 
= ihr (fesamtps (iiithahen auszahlen und 1 
£ zahlte es an einem anderen Srhalter 1 
£ wieder ein. Der staunende Kassierer = 
= traute sie nach dem Grund l.eise er- = 
= rötend Kestand sie: „Irh wollte nur prii- = 
= fen, «h es norh da ist . i 
TlinilllllllllllllllllllllltlllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIMI 
IM .sie Mal, Uie beiden jungen Trauen verließen 
in Miami das FluKzeut;, ließen sicli mit einem 
Taxi zu einem Hotel fahren und warteten auf 
Ihre Auflr.'iKKeber 

Aber es kam die I'Dlizel. Sie uin.stellte das 
Iliitel, drang piiilzlieli ins Zimmer der beiden 
IJ;imen ein Schon lange standen sie unter 
dringendem Venlachl. Rau.schgift ins I.and 
7,11 bringen Sie waren ständig unterwegs. Sie 
n isten mit der Mahn über die Grenzen der 
einzelnen Staaten, sie fuhren mit dem Schiff 
oder benutzten das Flugzeug Fast vier Jahre 
lang. Inimei hatten sie kleine bunte Kopf- 
ki sen bei sich In die.sen Kissen schmuggelten 
Kii' Millionenwerte: Uauschgift, Brillanten, 
Eiigai (ieheimdokumente von Land zu L.ind. 
von Erdteil zu Erdteil 

In den vier .Jahren kauften sie sich von 
il..eni .Selimuggelgeld mehrere Motels, besa- 
ßen eine I.uxusiarht und schnelle Sportwagen 
T)ir Geld lag auf vielen Konten Nun ist der 
Traum aus 

Künstlich klimatisiert* Städte will die 
Sowjetunion in den nordischen Polergebieten 
Ihres Landes errichten. Dieser Plan wurde 
von der Leningrader Akademie für Bauwesen 
und Architektur bekanntgegeben. 

Im äußersten Norden Rußlands herrscht ein 
für um Mitteleuropäer unvorstellbar kaltes, 
lebensteindliches Klima Im Winter sind dort 
Temperaturen von minus 60° C keine Selten- 
heit, und oft rasen Stürme mit Geschwindig- 
keiten von 180 km/h über die vereisten Tun- 
dren. Nur wenige Menschen, Pelztierjäger und 
Geologen, wagen sich In diese Eiswüste vor. 

Temperierte Cilashaulien überwölben Strallen und Plätze. 

Trotzdem ist Rußlands mörderischer Norden 
ein Gebiet mit Zukunft, 

In den letzten .lahren wurden im Dauer- 
frostboden Nordsibiriena gewaltige Bodcn- 
schiitze entdeckt: 01, Kohle und Erze der 
verschiedensten Metalle harren hier unange- 
tastet in gewaltiger Menge auf ihren Abbau 
Die Sowjetunion ist fest entschlossen, diese 
Reichtümer zu bergen, Fabriken und Städte 
sollen im Norden Sibiriens entstehen. Ein 
ganzes Heer von Architekten ist bereits mit 
der i'lanung dieser Bauten beschäftigt. 

Die „Städte im Eis" müssen nach völlig 
anderen Gesetzen als übliche Städte angelegt 
und kon.struiert werden. Die neuen Gemein- 
den im hohen Norden werden jeweils etwa 
lOHOO Einwohner beherbergen. Alle Häuser, 
Plätze und Straßen werden mit Warmluft 
„berieselt". Bei den Häusern ist die Erhaltung 
eines künstlidien Klimas selbst bei minus ßO~ C 

Außentemperatur heute kein sehr großes Pro- 
blem mehr Neuartige Isolierbauweisen und 
Isolierscheiben sorgen dafür, daß die Kälte 
nicht in die Wohnungen dringt. 

Um die Straßen und Plätze zu temperieren, 
will man sie mit riesigen durchsichtigen 
Glasiiauben Uberwölben Organisches Glas 
läßt die lebenswichtigen ultravioletten Strah- 
len der .Sonne ungehindert passieren. Unter 
den Plastikdächern soll es so warm sein, daß 
dort selbst kälteempfindliche Pflan7,en und 
Bäume gedeihen Die Passagen unter Glas 
sind so angeordnet, daß Jede Haustür In sie 

mündet. Auf diese Weise kann 
man einen Stadtbummel ohne 
Winterpelz unternehmen, wäh- 
rend draußen der Schneesturm 
tobt. 

Interessant ist die Bauweise 
der Polar-Hochhauser Sie sind 
krei.srund, weil die Außen- 
fläche eines zylindrischen Hau- 
ses um 20 Prozent kleiner Ist 
als die eines gewöhnlichen 
gleich großen Hauses. Auf 
diese Weise werden die Wär- 
mcverluste durch die Wand 
bedeutend reduziert, und die 
Länge der Rohrleitungen aller 
sanitär-technischen Anlagen 
wird um ein Vielfaches ver- 
ringert, Die zylindrische Form 
des Gebäudes Ist außerdem 
wiederstandsfähiger gegen 
Stürme und Schneetreiben. 

•ledes Stockwerk hat sechs 
Wohnabschnitte In ihnen 
können, je nachdem wie man 
die Trennwände anordnet, 
■lunggeselien, Familien mit 

zwei oder drei Personen, Familien mit fünf 
Personen und schließlich Bewohner von Ge- 
meinschaf t.sunterkünften leben. 

Straßen, Wege und Plätze befinden sich 
nicht direkt auf dem gewachsenen Erdboden, 
sondern auf künstlich angelegten Stegen, die 
einen Meter über der Erde angeordnet sind. 
Ihre Wärme würde sonst den Dauerfrostboden 
zum Schmelzen bringen und die Standfestig- 
keit der Häuser bedrohen. 

Die Errichtung von Städten im sibirischen 
Polargcbiet ist natürlich sehr kostspielig. Dar- 
um werden sich ihre Bewohner nur aus Men- 
schen zusammensetzen, die auf irgendeine 
Weise an der Erschließung der Bodenschätze 
Sibiriens mitwirken. Die Anlage von Wohn- 
städten Im Polargebiet für Jedermann wird 
auch in der ferneren Zukunft Utopie bleiben. 

Die Kurzgeschidile 

Eine moderne Ehe 
Das Haus Nummei siebzehn an der Kilians- 

pforte war ein Appartementhaus und beher- 
bergte unter anderem ein Fräulein Ingolf und 
einen Herrn Hubei Beide sahen sich Jeden 
Morgen im Aufzug Beide waren sich sympa- 
thisch, grüßten sich und Herr Huber wirkte 
sogar hoch beglückt, wrnn er das reizende 
Erscheinungsbild von Fräulein Ingolf genie- 
ßen durfte. Aber zu weiterem war es noch 
nicht gekommen Bis 

Bis die Klingel von Fräulein Ingolfs 
Appartement läutete Herr Hnber hatte sie in 
Bewegung gesetzt 

„Ich hätte Sie gern gefragt", stammelte er, 
„ob Sie mir vielleicht 

„Ja, bitte?" 
„Ob Sie mir vielleicht einen Knopf an die 

Jacke nähen könnten, liebes Fräulein Ingolf. 
Wissen .Sie. Männer sind so ungeschickt, und 
da dachte ich . " 

„Kommen Sie herein " 
Herr Huber taute sichtlich auf. 
Er laute sog&r erstaunlich auf 
„Fräulein Ingolf". bemerkte er rosig über- 

gössen „Wir. wir sehen uns nun schon 
Monat um Monat im Aufzug, und id) hoffe, 
daß .Sie bemerkt haben, daß ich Ihnen eine 
gezielte Ladung betonter .Sympathie entgegen- 
bringe. Kurzum 

Fiäulein Ingolf ließ Nadel, Faden und Knopf 
sinken. 

„Kur/.um", stotterte Huber, „Icli liebe Sie," 
Eine Pau.se entstand. 
„Und hiermit " stand Herr Huber auf und 

wirkte dadurch auf rührende Weise albern, 
„Hiermit, liebes Fräulein Ingolf. halte Ich in 
aller Form um Ihre Hand an Ich heiße Paul, 
bin Buchhalter, verdiene recht anständig. 
Wollen .Sie mich? Wir werden eine moderne 
Ehe führen " 

Eine weitere Pause. 
Fräulein Ingolf sah Herrn Huber an. 
„Gut, lieber Paul", sagte sie dann. „Ich will 

dich. Und da wir eine ganz moderne Ehe 
führen wollen ... hier ... näh dir den Knopf 
an deiner Jacke selbst an " Mia Jertz 

Geldgeber gesucht 
Das amerikanische Fernsehen hat eine 

Sendereihe gestartet, bei der alle großen und 
kleinen Erfinder ihre Erfindungen auf dem 
Bildschirm vorführen können, um so einen 
Geldgeber zu interessieren. 

JDer Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright by Verlag Alfred Beiiithold, durch Verlug v. Graberg & Gorg, Krankfurt a. M. 
(Schluß) 

Vierzehn Tage blieb Midiael auf dem Sta 
berlhof. freundete sidi besonders innig mi 
dem St:.l)erlvat»r an, der immer su lustig seil 

konnte und ihm so drollige Geschiditen er- 
zählte. Abends aller nahm die Agnes ihn mit 
in ihre Kammer. Sie wachte oft lange neben 
Ulm, schaute auf seinen kindlich trotzigen 
Mund Die Augenbrauen und Wimpern hoben 
«ieli dunkel von der feinen Haut, und über der 
Nn.senwurzel war die winzig kleine, messer- 
sdiarfe Falte. Rr ähnelt in allem seinem Vater, 
dadite sie und sdiwor sidi, diesem Buben im- 
mei eine gute Mutter zu sein, auch wenn ein- 
mal eigene Kindel kommen sollten. 

Muß man nicht Kinder, die ihre Mutter ver- 
k)r<ii hatten mit besonderer I.iebe ins Herz 
»diließen" 

Das sagte die aite Staberlm ihrer Tochter 
Agnes immer wieder, die man mit Redit jetzt 
wohl die „Alte" nennen durfte denn Amalie 
und Sebastian Staberl wollten nun in den 
Au.slrag gehen, und Midiael, seit zwei Jahren 
verheiratet und Paditer des Rumplhofes zu 
Dücklberg. sollte nun das elterlldic Anwesen 
öbenielimen. Eine „Junge" Staberlin kam also 
ins Haus. Sie hieß Elisabeth und war bereits 
die zweite Schwiegertochter der Staberls, ne- 
ben der Frau des Andreas, der seine Bärbel 
geheiratet und mit Ihr bereits zwei Kinder 
hat!" 

So kam Uei Tag dei Hochzeit heran, der 
endlid» einmal wieder die ganze Sippe zu- 
Bammenfiihrte. E.s sollte keine große Hoch- 
»eitsfeier stattfinden, nur eine stille Trauung 
hl der Kirche zu Burgham 

Es war ein ganz stiller Sonnentag, als An- 
dreas ,Staberl in seinem Wagen das Brautpaar 
Jiur Kirche fuhr Neben ihm safl der Vater, 
den grauen Schnauzer aufgedreht wie In sei- 
nen besten Tagen Es war ein stolzer Tag für 
Hin. stolz und ein wenig wehmütig zugleich, 
denn er ließ ihn zurüdcdenken an die Zeit, in 
der er nodi mit seinem Schusterwerkzeug auf 
die Höfe gewandert war, und wo daheim die 
grolle Kinderschar sehnsüchtig wartete, ob er 
■idit einen Laib Brot mit heimbrächte, über 
den sie dann herfallen durften. 

Ach Ja, es war doch recht oft Schmalhans 
Küchenmeister gewesen im Staberlhaus, Und 
dodi waren sie zu keiner Zeit darüber un- 
gIü(J<lieh gewesen Vielleicht hatte gerade die 
Armut sie so zusammengeschweißt. 

Wie wundeibar hatte sich alles gewandelt! 
Gottes Segen war siditbar auf allem Begin- 
nen gelegen und hatte die Kinder auf all ihren 
Wegen geleitet, so wie er jetzt audi diese 
Torfatar Asnes in ein neues Leben geleitete. 

Das Verdeck des Wagens war zurückgeschla- 
gen, und der Staberlvater war stolz, als er 
während der Fahrt ein paarmal zurückschaute 
auf das sdimucke Anwesen auf dem Hügel, 
das einmal nur ein kleines Häusl gewesen war. 
Und durfte er nidit auch stolz sein, wenn er 
neben einem so stattlidien Sohn saß. der es in 
seinen jungen Jahren schon zu einem eigenen 
Wagen gebracht hatte' 

Im Rücksitz saß das Brautpaar in der Fest- 
tracht des Tales und hielt sich bei den Hän- 
den. Die Sonne schien mütterlich warm au« 
dem blauen Himmel und Heß das silberne Ge- 
sdimeide aufblitzen. 

Die anderen waren bereits vorausgegangen 
und warteten jetzt vor dem Friedhof. In der 
ersten Reihe, neben der Mutter, stand der 
Unteroftizier Alois Staberl straff aufgerichtet, 
die Sdiirmmütze korrekt auf dem braunen 
llaar.schopf Um die Mutter herum standen 
alle anderen die ganze Staberlsippe samt den 
Schwiegertöchtern und den drei Enkeln. 

„Wie eine Bruthenne bei ihren Jungen", .sagte 
der Staberl, als er der stattlidien Schar an- 
sichtig wurde, und drehte dabei seinen 
Schnauzer 

Auch Florians Eltern waren da und sein 
Bruder. .So zwanzig Personen waren es, als 
nach der Trauung im Nebenzimmer der „Post" 
zu Mittag gegessen wurde. Hernach begaben 
sich alle zum Stabcrihof hinauf Weil der Tag 
so schön war. konnten sie im Freien eine Tafel 
decken zum Kaffeetrinken. Später gab es 
Wein, guten, goldHießenden Weißwein aus dem 
Remstal, den Andreas in zwei Kisten mit- 
gebracht hatte 

Um vier Uhr fuhr Andreas Florians Eltern 
und den Bruder nach Kirchzell. Die Sonne 
schob sich immer mehr nach Westen, und die 
Staberlin hätte gern ihren Lauf aufgehalten. 
Sie wußte, wenn Andreas letzt aus Kirchzell 
zurückkam, würde er das Brautpaar heim- 
fahren nach Hotten. Die Stunde des Absdiie- 
des rückte immer näher, und das Herz wurde 
der Mutter immer schwerer, bis sie die Trä- 
nen nicht mehr zurückhalten konnte 

„Am besten wird sein", sagte Florian und 
faßte dabei nach Agnes Hand, „wir kaufen uns 
selber bald einen Wagen, denn Ich seh schon, 
daß wir häufig hierherkommen müssen " 

„Sieh lieber zu, daß wir bald einen Enkel 
bekommen", lärmte der Vater übermäßig laut, 
um seine Rührung zu verbergen. 

„Einer ist Ja schon da", lädielte Agnes still. 
«Oder glaubst du. daQ der Midiele nicht wi# 
mein eisener Bub ist?* 

Florian war davon so gerührt, daß er sie 
In die Arme sdiloß und vor allen andern ab- 
küßte. 

„Friß sie nur nicht Jetzt sdion ganz auf, 
sonst hast später nichts mehr", lachte der 
Alois. 

In diesem Augenblick kam Andreas mit dem 
Wagen zurück. 

Dem Florian wurde der Staberlsche Fami- 
liensinn nun doch fast etwas unheimlich. Die 
Agnes hielt sidi zwar tapfer, aber alle wein- 
ten, als entschwände die Agnes nun für Immer 
ihrem Gesichtskreis. 

„Sie geht dodi nidit aus der Welt", sagte er, 
„und sie wird es gewiß gut haben bei mir", 
versii+ierte er ehrlidien Herzens. 

Andreas war es sdiließlldi. der die Ab- 
schiedsszene abkürzte und den Wagen an- 
springen ließ Langsam setzte er sich in Be- 
wegung, fuhr neben dem Stoppelfeld das 
schmale Sträßleln hinunter, um dann in die 
breite Hauptstraße die nach Steinberg führte, 
einzubiegen 

Solange man den Hügel noch erschauen 
konnte, sah Agnes zurück Immer noch stan- 
den sie da oben beisammen und winkten Und 
Agnes wußte, daß zumindest die Mutter auch 
immer noch weinte, wie sie stets geweint hatte, 
wenn eins der Kinder fortgegangen war 

Die Jahre gingen dahin. Der Staberl und 
seine Frau Amalie wurden älter und älter. Sie 
waren in den Austrag gegangen und hatten 
nun endlich Zeit, auch tagsüber einmal auf 
der Hausbank zu sitzen und die Hände feiernd 
in den Schoß zu legen Ihr Tagwerk war voll- 
bracht, Sdinee lag im Haar der Mutter, und 
Sebastians Sdiädel war ganz kahl geworden. 

Zuweilen machten sie sidi auf den Weg und 
suditen Kinder und Enkel auf. von denen sie 
nun selber schon vier im Hause hatten Bis 
nach Stuttgart wollten sie freilich nicht mehr 
fahren. Aber sie konnten den Albin besuchen, 
der Jetzt in Lechberg das große Lagerhaus 
leitete und Drillinge hatte In Lechberg war 
auch die Burgl verheiratet Direkt am Markt- 
platz hatte ihr Mann eine große Schreinerei. 
Die Anna hatte in ein Gütl in Suizmoos eiii- 
geheiratet, und die Mechthild war Schmiedin 
von Reibach geworden 

Sie konnten auch den Oberfeldwebel Alois 
Staberl in München besuchen, der eine seelen- 
gute Frau hatte, die Ihren Herrn Oberfeld- 
webel auf eine Art verwöhnte, die schon an 
Leichtsinn grenzte. 

Nur die Martha war ledig geblieben, fuhr 
auf ihrem Moped durdi Ihre drei Gemeinden 
und half den iungen Mensdienklndern ins 
Leben. 

Und Rosa, die Jüngste, war gerade zwei- 
undzwanzig geworden Sie diente, wie einst 
ihre Sdiwester Agnes, beim Krannerbauern 

Nach Hotten holte der Florian sie von Zelt 
zu ZeK mit seinem Wagen. Und wenn sie 
dann dort einen langen Tag verweilt hatten, 
mußten sie immer wieder erkennen, daß dort 
das Glück wirklich in allen Winkeln nistete. 

Mit Michael hatten sie letzt vier Kinder. 
Michael wußte Oberhaupt nichts anderes, als 
daB Agaei feine Mutt«( seL Und als man es 

tnm in der Schule einmal sagte, dau die Agnes 
gar nidit seine Mutter sei, da schlug er mit 
seinen kleinen Fäusten so wild um sldi, daß 
ihm hernach die Knöchel bluteten 

Gerne standen Florian und Agnes nach 
Feierabend hinter dem Hof auf dem kleinen 
Hügel, von wo aus man so weit ins Land 
hineinsdiauen konnte als gäbe es bis zum 
fernen Horizont hin nur Bauernland und 
Fruchtbarkelt Und wenn sie den Blick wan- 
dern ließen, dann tat sich vor ihren Augen 
die gewaltige Kulisse der Bergwelt auf, ge- 
krönt von der Sdiönheit des Goldenen Horns, 
über dem die Abendsonne leuditete und rot- 
begl&nzte Wolken, vom Wind getrieben, in 
Ferne und Nacht hineingezogen. 

Ende 

Unser neuer Roman: 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON UUaE WALKER 

Das junge .'\lä;ldien Penny hat bei einer 
Cberschwemmungskatastrophc ihre Eltern 
verloren. Die Tante nahm es nur wiäerwillig 
auf. Nun will es sein eigenes Leben leben, 
Durdi Zuschrift auf eine Zeitungsanzeige er- 
hält sie eine Stellunc als Privatlehrerin bei 
einer kinderreichen Familie, die fernab von 
der Zivilisation mitten im australischen Busch 
lebt. !>Kt Cal Brenton, einem jungen Farmer, 
fliegt sie zur Stätte ihrer neuen Tätigkeit und 
findet zu ihrer rbeiraschung ein kleines 
Paradies, fruchtbare Wiesen und Wälder in- 
mitten der Wildnis vor. Bald hat sie das Herz 
der Kinder gewonnen, Seltsameriveise fühlt 
sie sidi zu dem Mann hingezogen, dem das 
Schicksal der kleinen Gemeinde anvertraut 
ist; Masters. Er jedoch, der dureh einen Un- 
glücksfall seine Frau verloren hat, macht 
einen kühlen, abweisenden Eindruck. Der 
Wärme und dem Liebreiz, den Pennys Wesen 
ausstrahlt, gelingt es jedoch, die Kinsamkeit 
dieses Mannes zu bannen und auch ihn wie- 
der glücklich zu madien. 

Kai'he 
Als die Witwe eines Chikagoer Millionärs 

das Testament ihres verstorbenen Gatten öff- 
nete, fiel sie in Ohnmadit. Der Nadilaß be- 
stimmte, daß sie die Erbschaft nur antreten 
könne, wenn sie täglich sieben Zigarren rau- 
che. Es war die Rache des Verstorbenen, der 
zeit seines Lebens auf Goheiß der Gattin nicht 
raudien durfte. 

a- 

Frauen können sidi aus allem hinausrc^den 
— nur nicht aus einer Fernsprechzelle. 

Raffinierte Frauen fliehen ihrem Ziel »nt- 
gegen. 

Streik 

der 

KurzKi'srhichte von Fritz Berkhalin 

Es war zwei Uhr nadits, als William Smith 
endlich Bill und Joe durch die 183. Straße 
herankommen sah. Er löste sich aus dem Tor- 
eingang und begann vor den beiden herzu- 
torkeln 

Joe griff mit eine; mechanischen Bewegung 
in die rechte Jackentasdie. doch Bill hielt ihm 
den Arm fest. „Nicht provozieren lassen!" sag- 
te er warnend Joe zog die Hand zurück. 

Sie holten den Taumelnden an der dunklen 
El -nhahnunterführung ein 

Joe lehnte den Torkelnden gegen die Wand 
und leuchtete ihm ins Gesicht. „Sieh mal an!" 
sagte ei „Herr William Smith von der 
,Morning Post' persönlich'" 

„Ich wußte Ja daß es eine Provokation war", 
sagte Bill „Das konnte man direkt riechen! 
Einem auf so billige Weise in die Hände lau- 
fen'" Er spuckte aus ..Komm. Joe. gehen wir 
weiter'" 

Smith ließ die Maske des Betrunkenen fal- 
len und lief hinter ihnen her. „Meine Herren", 
rief er, „so nehmen Sie doch Vernunft an!" 

„Vernunft?" sagte Joe „Sie haben doch an- 
gef.mgen " 

„Sie haben uns in Ihren Artikeln be- 
sdiimpft" ergänzte Bill. „Sie und alle Ihre 
Kollegen von der New Yorker Presse! Daß 
man uns Diebe. Mörder, Halunken, rohe, ge- 
walttätige und gefährliche Gangster nennt, 
das madit uns nichts aus, das sind ja reine 
Berufsbezeichnungen Aber diese gemeine 
Hetze der letzten Zeit ist uns zu viel! Auf ein- 
mal werden wir als degeneriert, schizophren 
und atavistisch bezeichnet! Sie glauben wohl, 
Sie könnten sich alles erlauben! Sie werden 
noch sehen, wer degenerierter Ist. .Sie oder 
wir' 

„.\ber hört mal. Boys", sagte Smith, „ich 
gebe zu, daß diese Ausdrücke nicht ganz pas- 
send sind, aber sie werden doch seit über 
einem Jahr in den Kriminalberichten ver- 
wendet" 

„Um so schlimmer!" sagte Joe. „Unser neuer 
Verbands.sekretär hat uns vor kurzem darauf 
aufmerksam gemacht! Das ist nämlidi ein ge- 
bildeter Mensch, der weiß, was diese Wörter 
bedeuten!" 

„Aber so kann das doch nicht weitergehen!" 
sagte Smith verzweifelt. 

„Wir hatten eudi mehrmals gewarnt", sagte 
Bill. „Aber ihr habt trotzdem diese Ausdrücke 
weiter verwendet! Und jetzt sind wir ent- 
schlossen, die Sache durdizukämpfen! Wir 
streiken, bis wir von der Presse wieder fair 
behandelt werden!" 

„Ihr richtet uns zugrunde!" stöhnte Smith. 
„Seit vlor7Phn Taeen kein Mord, kein sensa- 
tiunellei Liüurldll, keine Entführung! Nur 
Dienstbotendiebstähie, und über die lohnt es 
sich nicht zu schreiben! Wenn ihr nicht bald 
ein Einsehen habt, werden alle Kriminal- 
reporter New Yorks auf die Straße gesetzt! 
Ich gebe zu, ich habe euch eine Falle gestellt, 
das war gemein Aber das wurde heute im 
Reporterkongreß so beschlossen - und ich 
wurde dafür ausgelost." 

„Und für diese Falle habt ihr euch gerade 
uns, die beiden Vorsitzenden des Streik- 
komitees, ausgesucht!" Bill spuckte aus. „Ich 
sage nur eins: Entweder andere Berichterstat- 
tung - oder der Streik geht weiter!" 

„Es gilt!" sagte Smith und streckte die Hand 
aus. „Mein letzter Versuch ist fehlgeschlagen 
- nun habe ich die Vollmacht, mit euch Frie- 
den zu schließen Solche Ausdrücke wie de- 
generiert, schizophren, atavistisdi und ähn- 
liche werden nicht mehr gedruckt. Aber ihr 
verpflichtet euch dafür, uns wieder Stoff zum 
Schreiben zu liefern!" 

„Gern!" sagte Joe und bog ihm den Arm 
auf den Rücken. „Bill, nimm ihm die Brief- 
tasche ab! Ist was drin?" 

„Fünfzig Dollar!" sagte Bill verächtlich 
„Einen größeren Einsatz haben die Kerle nicht 
gewaal! Dann soll er aber auch die Jacke aus- 
zie'-en, es ist ganz guter Stoff, wie ich sehe." 

I.as.sen Sie mir nur Notizblock und Blei- 
stift , bat Smith begeistert. „Seit vierzehn 
Tagen kann ich wieder meinen ersten Beriet 
schreiben: Reporter der ,Morning Post' in der 
18:5 Straße bis aufs Hemd ausgeplündert." 

..Dann wollen wir's auch wörtlidi nehmen", 
siigte Bill „Ziehen Sie mal noch die Hose aus! 
Aber ich warne Sie, Ihr Wort zu brechen! 
Sind morgen die Artikel über den Fall nicht 
einwandfrei, dann schicken wir Ihnen sämt- 
liche Sachen zurück!" 

„Liolt IJL-Iiulu!" sagte Smith. „Sie können sidi 
auf mich und meine Kollegen verlassen! Aber 
- da hinten kommt ein Polizist! Macht, daß ihr 
wegkommt! Und danke schön, Boys! Recht 
vielen Dank!" 

„Teilweise bedeckt" 
Nach einem plötzlichen heftigen Schneefall 

erhält die Redaktion der Fernseh-Wetterkartc 
die Beschwerde eines verärgerten Zusdiauers 
„Vielleicht interessiert es Sie, daß Idi heute 
vormittag mehrere Stunden damit zugebrachl 
habe, vor meinem Haus das wegzuschaufeln 
was Sie gestern sbend als ,teilweis« bedeckt 
bezeichnet haben * 

kauNpark 

EINE RIESENAUSWAHL 

Kalbsragout 
500g  
Kalbsbrust 
500g  
Kalbsnacken 
500g  
Kalbsbraten 
500g . 
Kalbsrollbraten 
500g  
Gekochter Vorderschinken 
250g ...    
Blutwurst im Ring 
500g .   
Frischwurstaufschnitt sort. 
aus eigener Produktion, 2b0g . . . . 
Speck 
geräuchert. 500g  
Kräuterfleischsalat 
aus eig. Produktion, ohno chein, 
Konservierungsslolle. 500g  
Ganze Putenbeine 
500g  
Orangen- oder 
Zitronensaftgetränk 2 Ltr fi. 
Maggi-Suppenbeutel 
versch Sorten, Beutel  
Marsh-Mallows 
Packung   

auf ganzer 

2.95 

2.95 

3.45 

5.45 

5.45 

2.45 

1.78 

1.95 

1.80 

1.88 
Palmolive Spülmittel 
1 Ltr  
Orion-Vollwaschmittel c on 
4,5 kg Ü.OU 
entspricht einem SOOg-Preis v. 64,5 Pt. 

Primus-Pils e nn 
20 FI. ä 0,5 Ltr, Kasten o. Pf U.SIU 
(Preis für 0,5 Ltr. = 34,5 Pfennige) 
Ölsardinen cc 
'/< Clubdose   "ivW 
Thunfisch-Salat no 
185g Dose  "■•90 
Heringsfilet in Tomatensofle cn 
200g Dose   
Ital. Pfirsiche 70 
Kl. II, 500g f Sl 

Jeder Artikel nur -.69 Pfennige 
Vitapan Knäckebrot cn 
Packung  "■Dsf 
Weiße Bohnen m. Suppenkraut en 
850 ml Dose "allSf 

-.69 

-.69 

-.69 

-.69 

-.69 

-.69 

-.69 

-.69 

Unsen mit Suppenkraut 
850 ml Dose   
Brechbohnen 
850 ml Dose   
H-Milch 
1 Liter   
Krausbandnudeln 
500g   
Puddingpulver 
10er Packung  
Trumpf-Schokolade 
sortiert, 100g Tafel  
Sprengel-Schokolade 
sortiert, 100g Tafel  
Holl. Kondensmilch 7,5% 
410g Dose  
Wachsbrechbohnen 
425 ml Dose  
Ananas In Stücken 
580 ml Dose  
Span. Mandarin-Orangen 
318 ml Dose   
Toast-Brot 
600g  

Breite billig! 

Hier fällt _ 

die Preisbindung! 
Preisbindung un»«r Pr«i« 

Die junge RAMA « nw- 
äOOg Becher ,^,66 l>OD 
Livlo-Oel , nc 
600 ml Dose   . , ,2.56-- l.yo 
Bahlsen-Keks -jn 
Leibnitz Butter-Keks, 115g P. ... IU 
Caro-Instant n ne 
200g Dose . . . .    4.15- 
Kölln-Rocken nn 
500g J.20- -.88 
Aurora-Weizenmehl ne 
Typ 405, 1000g Pckg J.25' ".HD 
Tempo-Taschentücher nn 
6 X 10 Stuck   J.10- -.öö 
Hakle-Perl > «n 
1000 Blatt •JLSO' l.iy 

Der Preis spielt hier verrückt ! 
Hochmodische sommeriiche Modelle 
1.500 Oamen-Kleider 

39.- ^>59.- 'm.tlB.- 

2.000 Oamen-Rttcke 

5.000 Damen-Pullis 

32^7.- ISiclO.- 2^15.- 

1.500 Damen-Hosen 

  3ftc29.- 3ft^49.- 

5.000 Mädchen-Kleider 

:29:?s 19.75 39i^29.- 

3.000 Mädchen-Hosen 

2§;?g19.75 3ft^29,- 

3.000 Herren-Pullis 

32:9a7.- 3fe90 10.- ^15.- 

5.000 Kinder-Pullis 

 :»:7a5.- J&^IO.- 

2.000 Damen-Badeanzüge 
Bri-Nylon uni und bunt fc 
sortiert  lOa" 
500 Damen-Bikinis 
100% Baumwolle, Dessin 10 QC 
und Farben sortiert  
1.000 Herren-Badehosen n 7c 
gestreift und genauster!, Farben sort. «#■ 1 W 
5.000 Mädchen-Bikinis 7 nc 
Dessin und Farben sortiert I .«Iw 

5.000 Kinder-Badeanzüge *7 nc 
Polyamid, uni und bunt  ff ■•fw 
1.000 Knaben-Badehosen 
gemustert, C QE 
viele Dessins und Farben  
Damen-PU-Sandalette 
Vollrindleder  6.95 

-OIPPE-MAIIKT Im tauf-mrk" 
10.000 Stück für Stück 
Braten-, Reisch-, Milchtöpfe, 
Stielkasserollen, Bratpfannen 7 QQ 
Größen und Dekor sortiert ■ ••»O 

Abgabe nur In haushaKsüblichen Mengen, solange Vorrat 

kauf-park-Tankstelle 
Preiswert tanken - Westdeutsche QualitStskraftstoffe - Oktanzahl garantiert 

Bad Kreuznach. Planiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str, 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Otfenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

1 
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i Sind Sie mutig? Kein Zweifel, Sie sind es! Zwar gehören Sie dem weih- | 
1 liehen Geschlecht an, doch ist es gerade dieses, das heimlich von der Män- | 
1 nerwelt in so manchen Lebenslagen als besonders entschlossen angesehen, | 
1 doch tunlichst niemals offen bewundert wird. Seien Sie also weiterhin | 
1 mutig - modemutigl Denn Sie sind nicht allein auf weiter Flur. Hinter | 
1 Ihnen stehen 53 Prozent der Frauen in der Bundesrepublik, die Kleider- | 
1 grüße 44 und mehr tragen. Auch sie stellen Ansprüche an die Mode - | 
i gewichtige Ansprüche. | 
1 1 
  UM MUMM I Uli MM 1IIIIIII INI I           III I 

I.iisscn sie sii-h also Ihron guten Appetit und 
Ihre gute Liiune nldit verderben, denn die 
koniniende Merbsl/Winter-Sulson bringt Ab- 
wr'cti.sliing in Ihren Kleldersdirank. Schauen 
Sie nicht mehr mißmutig uuf die prullgefüll- 
ti n Kleiderslangen In Große 38, lenken Sie 
Ihn ri lilick iiut die Großen ab 44 und sudien 
Sie ^i(■h d;is hiTiius, w;is Ihrer Laune und 
Ilin i Kigiir ani l)esten paßt. DocJi achten Sie 
(l.ili.i iiiKh aiil die aktuelle modisdie I.lnie, 
(he /Av.it nalui hcdlngl für Spezlalgrößen ein 
wiMin vcratiili'ii wird, aber Immer der rote 
I ihIi m in dem Wirrwarr des Angebotenen sein 
soll'f. 

So sind KUsdi r. die wie /weiteiler wirken, 
sei .s durch d.is glelilie, jedoch ander.-farhige 
MiiicrMl oilci durdi Slolfkomblnatlonen, mo- 
disch hodiakliicll. Ihre Sciinltl.führung Ist sehr 
schlicht iichaltin mit streckenden Blenden 
oder ZierstIchi-n, Inkrustierten oder sdimalen 
Schn:dlenRiirtcln und lang hcrunterge,!Ogenen 
Ilevcrskragen. 

Audi der edite Zweiteiler Ist Im Hennen. 
Sportlidi gesdtnitlene, meist über die Hüften 

'reichende Jacken mit eingesetzten Armein, 
Heverskrngen und einreihigen Knopfleisten 
kasdiieren geschickt die leidigen Extrazenti- 
meter. 

Unter den Kleiderstoffen werden Woll.siegel- 
rianell, -Wevenit und -Mousseline bevorzugt. 
De/.ent gehaltene Imprim6s ordnen sich eben- 
falls in diese Heihe ein. 

Auch für festliche Anlässe hat die Mode in 
Spi'/ialgrößen einiges zu bieten: sie geht von 
einer sthliditen Sdinittführung aus und legt 
großen Wert auf hodiwertige Wollslegel-Stoffe 
und ansprediende Details. 

Stark gefragt Ist sdimeichelnder Satin aus 
reiner Sihurwolle mit wertvoller Perlstickerei. 

Sei es nun das Tages-, Nadimitlags- oder 
Al)endkleid, sie alle haben eines gemeinsam; 
sie sind aus reiner Schurwolle und tragen das 
Wollsiegel-Elikett. Und darauf, so heißt es 
iillenthalben, ist Verlaß. (IWS) 

Kür den .Vbcnd zwei Modelle in (»ekonntcr SchnittführunK aii.-! hochwertigem Wollsicgel- 
Satin mit l'erlsliekerei aul dem Kranen und auf dem Miedertcil. 

Alle Wollsiegcl-Modclle von jumo Ideales (iH'iini 

• 

; Sporllich elegant wirken diese beiden 
1 Modelle aus Wnllsiegel-Flanell mit 
: ItlrndenverarheiluiiK. .Audi hier wieder 
I ganz typische Details; langgezogener 
i Keverskragen, eingesetzte Jtrmel, in- 
i krustierter und schmaler Bindegürtel. 
1 Sehr vorteilhatl die Farhknmhinatlon. • 

Zwei sportlich geschnittene Modelle, 
als Hemdblusen- und Jackenkleid, In 
Composi-Verarbeitung aus Wollsiegel- 
Wevenlt. Mudiscli hodiaktuell sind die 
Stoffkomhinationen dieser beiden Mo- 
delle, die für viele Gelegenheiten pas- 

send sind. 

•••#•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••***************! 

Zwei Sehnittkleider, die wie Zweiteiler 
wirken, .jedoch keine sind. Das Mate- 
rial; Wollsiegel-Flanell mit kontrastie- 
render modischer Zierstickerel in der 
hellen Farbe des Oberteils. So werden 
Figurenprobleme l»ei „grollen Größen" 

geschickt überspielt. 

»«#••••••#••••••••••••••••••*•****************************' 

Sportliches Tageskleid in Compose-Ver- 
arbeitung mit kontrastfarbiger Gürlel- 
hlende (links). Das Material; Wollsiegel- 
Mousseline mit Exklusivdruck und 
Wollsiegel-Wevenit. - Zweiteiliges Che- 
misierkleid (rechts) mit Exklusivdes- 

sin auf Wollsiegel-Mousseline. 
*********** 

Der „böse** Bern 

Schwierigkeiloii beim Ilnu des Sti•iliciitunncls durch den St. (iottliard / Terininplan um .Tiihn' vor/iigort 

Mit Pflanzenölen den Cholesterinspiegel senken! 
Amerikanische Wissenschaftler nelimen Stellung 

CHKISTIANUM COLLKGK g» gründe! 
Die als Stiftung konstituierte reue Hocli- 

schule für Geiste.swissensdiaflen in Ilanau- 
Wilhelmshad, das Christianum College d( i 
Anglikani.sdien Kreikirdio, wird mit einem 
Stiftungskapitai von DM 500 000 ausgestatt<'i 
Bereits jetzt Hegen über 200 Bewerbungci 
aus Österreich, der Schweiz und der Bundes 
republik vor. Der I,ehrkörpcr setzt sich u. a 
aus katholischen Geistlichen zusammen, dii 
wegen iiires Eintritts in den Ehestand ihr.' 
religiii.se Heimat verlassen mußten. 

Zum Senatspräsidenten wurde Dr. Kesslci 
(link.s), zum stellvertretenden Senalspräsiden 
ton Dr. Zoss (rechts) gewählt. Foto: Metroprc. .- 

Seclizelin Kilometer lang sull der neue 
St.-Gotthard Tunnel werden. Als StrafSentun- 
nel Ist er für Autofahrer vorgesehen, die bis 
heute ihren fahrbaren Untersalz auf die Bahn 
verladen müs.sm, wenn sie sich die Kahrt 
über den Paß ersparen wallen. Der Paß ist 
ohnehin bis zu fünf Monate im Jahr ge- 
sperrt. Der rund 100 Jahre alte Eisenbahn- 
tunnel erweist «!ch längst als Nadelöhr. Als 
man ihn baute, gab es noch keine Autos. 

Mit dem Bau des neuen Straßentunnels be- 
gannen die Schweizer vor fast drei Jahren. 
Nach den ursprünglichen Plänen sollte er 
frühestens 1078. spätestens ein Jahr danach 
dem Verkehr übergeben werden. Gerechnet 
hatte man mit 3'iO Millionen Franken 

Nun aber zeigt es sich, daß man sich 
gründlich verkalkuliert hat. Noch vor drei 
Jahren waren die Eidgenossen fest davon 
überzeugt, daß ihre Währung so stabil wie 
Gold und der Preisauftrieb sich in beschei- 
denen Grenzen halten würde. Inzwischen 
aber steigen Löhne und Preise in der Schweiz 
Im Gleichschritt mit denen anderer west- 
europäischer Staaten. 

Aulierdim iiat es sich herausgcsIclM, daß 
di r 13.IU SD langer Tunnel trotz aller techni- 
schen Kurtschritte kaum wen ger .schwierig 
und riskant ist als vor 10(1 .lahren. Sicher, 
man setzt Inzvzi.schen gigantische B.ihrma- 
s<hinen ein, von denen lecie mehr als Hun- 
derte von Arbeitern leistet. Die Vermessungs- 
ingenieure von heute arbeiten mit Laser- 
strahlen. so daß sie iH-stenfalls um Millimeter 
von der Längs- und Queradise abveidien. 

Bohrte man früher einen so langen Tunnel, 
dann kam es meistens vor. daß sich die Sap- 
peure, die den Berg von beiden Selten In An- 
griff genommen hatten, bei ihrer Wühlarbelt 
nicht genau trafen Schon die Differenz von 
einem Meter beim geplanten Treffpunkt ver- 
ursachte zusätzliche Kosten. 

Schließlich haben die Techniker auch den 
Geologen immer bessere Hilfsgeräte in die 
Hand gegeben. Man kann längst beim Stollen- 
vortrieb mit elektroni.schen Geräten fest- 
stellen, ob man solides Gestein vor sich hat, 
ob ein Was.sereinbrueh droht. Aber diese De- 
tektoren arbeiten nur bei einer Distanz von 
ein paar Metern zuverlässig. 

Das ist /wai für die S ■linlieit der .\rbeil( r 
Wichtig. Ks ist aijcl nicht moglicli, den Berg, 
den man aiiixihren will, zu ..röntgen". 

l'nd so hat es sieh herausgestellt, daß das 
St.-Gotthard-Massiv fui die Tunnelbauer 
nicht ideal ist. Wegen geologischer Schwierig- 
keiten kommt man nicht so schnell voran. 

Die Bohrtrupps, die Im Norden ansetzten, 
hinken bereits um 14 Monate dem ursprüngli- 
chen Zeitpinn hinterher. „Wenn wir nicht viel 
Glück haben", sagen die Experten, „wird der 
Tunnel erst zwei bis zweieinhalb Jahre später 
fertig werden als vorausgesehen." 

Für die zuständigen Schweizer Behörden ist 
das alles nicht sehr erfreulich, denn sie haben 
sowohl die Termine als auch die Kosten in 
ihre Planung eingesetzt. Mehr Sorgen macht 
den Baulirmen aber noch etwas ganz amle- 
res. Die Männer, die am Tunnelbau arbeilen, 
sind fast nie Schweizer, sondern meistens 
Ausländer, vornehmlich aus Italien, fast Im- 
mer Spezialisten, die von einem Tunnel zum 
anderen wandern. 

Diese Männer sind oft abergläubisch. Für 
sie gibt es „gute" und „bö.se" Berge. Der 
St. Gotthard gehört für die meisten nicht mehr 
zu den „guten". Und weil überall in der Well 
Tunnel gebaut, versierte Fachkräfte dafür 
gebraucht werden, fällt es den Schwelzern 
immer schwerer, Ersatz für die Männer zu 
finden, die, aus welchen Gründen auch immer, 
gekündigt haben. 

Die Experten wundern sich. Der Bau des 
Eiscnbahntunnels unter dem St. Gotthard vor 
einem Jahrhundert war ein Wagnis, von dem 
letztlich niemand wußte, ob es sich lohnen 
würde. Trotz aller technischen I'^ortschrltte 
kann der Straßentunnel durch den Berg heute 
weder schneller noch leichter noch billiger 
gebaut werden. 

Al'F .sOHI^EN rollt ein l'otoreporter ein'-r inlernalionalen Rildagenlur in Ronn auf 
die Pirsch nach lohnenden Motiven. Sein l'ahrzeug IM ein Elektni-Sladtroller, der ohne Abgase 
und rniwellverschmutzung fahrt und auch keine I-arkplatzproblenie mit sich bringt. Eine 
Batterieladung, die nur etwa 10 Pfennig kostet, reidit hei .,2,'> Sachen" etwa 3.") km weil. Tlier 
Nacht kann das Eleklm-Zueirad, das von einem Grollversandhaus angeholen wird, mit einem 
handlichen l.adegerät an Jeder Steckdose mühelos „aufgetankt" werden. Foto: A + W 
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S( »OTT in Mainz: 

Uber eine halbe Milliarde Weitumsatz 

Mit großer Ent.schiedenhcit haben sich zwei 
weitere wis.sensehaftliche Gremien in den 
US.\ dafür ausgesprochen, den Herzkranz- 
gefäß-Erkrankungen durch eine Kost-Umstel- 
lung vorzubeugen. In einer gemeinsamen 
Stellungnahme empfehlen die American Me- 
dicai Association und die für Ernäliningsfra- 
gen zu.stündige Abteilung des Nationalen For- 
schungsrates: es .sollten Pflanzenöle mit einem 
hohen Anteil mehrfach ungesältigler Fett- 
säuren bevorzugt werden, um den Choleste- 
rinspiegel zu senken und damit einen wich- 
tigen nisikofaktor des Herzinfarktes au.s- 
zuschalten. 

Erkrankungen der Herzkranzgefäße, so 
stellen die Wissenschaftler fest, sind für die 
Volksgesundheit in den Vereinigten Staaten 
und in vielen anderen I.ändern das Haupt- 
problem. Im Jalire 1070 sind (»in 000 Ameri- 

kaner daran gestorben; davon waren 171000 
jünger als (i5 Jahre. Auf das Konto die.sei 
Krankheit gehl auch die weit größere Zahl 
der Frühinvaliden. 

Unter den verscliiedcnen beeinflußl)aren 
Ri.sikofakloren des Herzinfarkts - BluUioch 
druck, Zigarettenrauchen, Übergewicht, Hewe- 
gungsmangel - steht der erhöhte Blutchole- 
sterinspieKi'l nach Meinung der amerikani- 
schen Wi.ssenscliaftler obenan. Der Choleste- 
rinspiegel ist bei den meisten Männern und 
Frauen in den US.\ überhöht. Die vorliegen- 
den Beweise für die choleslerinspiegelsen 
kende Wirkung der mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren, wie sie in Pflanzenölen und darau 
horgeslelller Margarine enthalten sind, recht 
fertigen den Appell der Experten, das Problem 
nicht lunger zu vertagen. 

■     public relations.''anzeIgen 

Ein Blick in die neue Mode-Saison 
Das erste große llerl>slheft von Burda zeiKt, wie schick Mode für Vollsdiianke sein kann 

Ende Mai ßab das JENAer GLASWERK 
SCHOTT GKN., Mainz, im Rohmen einer 
Pro.sf?ekonferen2 interessante Zahlen bekannt. Sie 
zeii^en, dall dieser größte Spezialglashersteiier 
der Welt in dei Bundesrcpul)lik einen Markt- 
anteil von üü Prozent hat und daß sein Markt- 
anteil am Weltbedarf bei gut einem Drittel ließt. 
Das Unternehmen erzielte dabei wertmäßig im 
Geschäftsjahr 1071/72 einen Weltumsntz von 50M 
Millionen DM. Das alles ist das Ergebnis einer 
zielstrebigen und klugen Unternehmenspolitik. 
die gleich zu Anfang der fünfziger .lahre in 
Mainz begann. Dumals begannen die aus Jenn 
gepachteten Glasmadier noch einmal ganz von 
vorn. Sie setzten die Tradition eines Unterneh- 
mens fort, das IH84 gegründet wurde. 

Heute stellt in Mainz eine dei größten und 
modernsten SpezinlKlashntten der Welt. Aus läü 
Rohstoffen werden Gläser ge^.dlmol2en. die je 
nach Verwendungsi'wedt zum Teil extreme diemi- 
schü und Physik.ilische Eigenschaften besitzen. Am 
weitesten verbreitet-sind die Borosilikutgläser. 
Sie werden in der Hauptsadie für den diemi- 
sehen Apparatebau und für Ljjborapparaturen in 
der Fharmarie und der Lebensmittelindustrie 
verv. endet. 

SCHOTT ist aber auch der Well bedeutoridslei 
Hersteller von optischem Glas Fast 400 verschie- 
dene Gläser für Optiken von Hochleistungs- 
kameras, für Mikroskope, Ferngläser, Teleskope, 
Farblilter sowie Strahlensdiutzglas werden hiei 
geschmolzen. In zahlreichen internationalen In- 
stituten und Forschungszentren ist das Glaswerk 
mit seinen Produkten vertreten, die über ein 

Neue Kaffee-Komplimente von Bärenmarke 

Man müßte keine echte Frau sein, wenn der 
Abacliied vom Sommer einem nidit ein wenig 
durch die Aussidit auf neue modisdie Ideen 
für den Herbst versüßt würde, inklusive ge- 
nußreicher Schaufensterljummel mit anschlie- 
ßendem Caf6-Besuch, dem gemütlichen Durch- 
blättern der neuesten Modehefte am Sonntag- 
nachmittag und den lebhaften Disku.ssionen 
mit der Freundin, der Tochter oder den Kol- 
leginnen über Neu-Ansdiaffungen, deren 
Farbzusammenstellungen und ergänzende 
Accessoires. 

Und die neue Herbst- 
mode hat wirklidi aller- 
lei Hübsches zu bieten, 
Kleidsanie.s, Anziehen- 
des auch für die nicht 
mehr ganz so junge 
Frau. Begrüßt von al- 
len, die das Sportlich- 
Fesche und Bequeme 
lieben, ist der „Eng- 
lische Stil" mit seiner 
Vielfalt von Karostof- 
fen in warmen Herbst- 
tönen wie Rostrot, Ka- 
mel, Tannengrün und 
Burgunder, Mit den 
pralctischen Tweeds und 
Flanellen und wieder 
ganz aktuellen Ko- 
stümen. 

Auch die saloppen 
Hänger-Mäntel kom- 
men wieder, gegürtet 
oder ungegürtet, wie 
man's mag. Die flotten, 
farbigen Einzeljacken, 
ebenso schick zu Rök- 
ken wie zu Hosen zu tragen. Und natürlich 
der Hemdblusen-Stil, kombiniert aus Bluse und 
Rock mit passenden Strickjacken, Westen und 
Pullundcrn. Oder auch das Kleid, wenn man 
das Einteilige vorzieht. Am Abend gibt sich 
die Mode von raffinierter Eleganz. MitGlitzer- 
Look und weidien schmiegsamen Crepes, mit 
Dekolletes und Drapierungen. Ein bißchen An- 
leihe an die verg<ingenen Zeiten ist auch da- 
bei, als man Hüte mit Koketterie und lange 
Röcke mit selbstverständlicher Grazie trug. 

All das klingt verführerisch-verlockend und 
reizt geradezu, die Suche nach dem Indi- 
viduellen Herbst-Chic sofort zu beginnen. 
Doch sollten Sie Ihre Suche bei den Größen 
über 44 anfangen, könnte Ihnen die be- 
schwingte Laune bald vergehen. „Bedaure, 
gnädige Frau, dieses Modell führen wir nicht 
in Ihrer Größe!" Haben Sie das nicht auch 
schon oft zu hören bekommen? Nicht den er- 
müdenden Marsch von Geschäft zu Geschäft 
erlebt? Die Enttäuschung, hier nicht mit dem 
Schnitt, dort nicht mit Farbe oder Stoff ein- 
verstanden zu sein? Und immer nur (lern 
ewig Klassischen, Altgewohnten zu begegnen, 
wenn man zu den Molligeren gehört? 

Selbstschneidern sollte man können! Und 

viele könnten es, wenn sie die richtige An- 
leitung hätten, das modische Vorbild fürs mo- 
dische Do-it-yourself. Gibt es überhaupt spe- 
zielle Modezeilsdniften für Mollige? Es gibt 
sie! Sechsmal im Jahr bringt der Verlag Aenm 
Burda die Spezialhefte „Mode für Voll 
schlanke" heraus rrut jeweils ca. 50 Modellen 
zum Selbermadien. Das erste große Herbsi- 
heft ist gerade ersdiienen. Die Vielfalt modi- 
scher Themen ist groß, wie man schon beim 
ersten Durchblättern an den Übersdiriftci. 
sehen kann: „Englisdier Chic aus Karo 

Stoffen", „Blusen unti 
Röcke zum Kombinie 
ren", „Kleine Tage? 
kleider mit sport licht 
Note", „Hemdblusen 
kleldor mit Westen" 
um nur einige zu non 
nen. Was noch? Einzpl 
Jacken und .lackenklr 
der für kühle Tag' 
Ausgehkleider mit di 
korativen Drucken, d; 
kleine Schwarze un 
das attraktiv Ausgi 
schnittene für festlicJi' 
Abende. Sdilankm: 
chendes, Sdiickmachcr 
des und Schnellgeniil; 
tes wie die hübsdu- 
Jerseykleider oder d 
simplen Cardigan-Jal; 
ken ohne Kragen ur 
Knöpfe, ideal für dii 
Freizeit oder den ge- 
mütlidien Abend zu 
Hause. 

Mode zum Selbermachen sdüießt Mode zum 
Kaufen nicht aus, sondern soll sie im Gegen- 
teil ergänzen. Und so bringt dieses Spezialhefi 
„Mode für Vollsdilanke" auch einen Extra- 
Informationsteil mit Modellen, die man fix 
und fertig kaufen kann. In Masdien, denn Ge- 
stricktes ist zum Herbst wieder ganz groß in 
Mode. Jersey-Kostüme und kuschelweichi 
Pullover, ein neuer Typ der legeren Strick 
jacke mit Schalkragen, Westover mit schlank 
machenden Jacquardmustern. Und zum Abend 
der lange Rock, der sidi mit seidener Hemd- 
bluse, GUtzer-Pullunder oder elegantem 
Twinset nodi und noch variieren läßt. Viele 
Möglidikeiten, um mollige Mode-Probleme 
lösen zu können. Zum Nachmadien und zum 
Anregen. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach dem Burda-Heft „Mode für Vollschlanke 
- erstes großes Herbstheft". Es kostet nui 
DM 4,—. Sollte es dort vergriffen sein, so kön- 
nen Sie dieses Heft mit Angabe der Bestell 
Nr. 271 durdi Überweisung von DM 4,— zu- 
züglich DM 0,60 Versandspesen auf das Post- 
scheckkonto Karlsruhe Nr. 1409 01 - 757 de; 
Verlages Aenne Burda bestellen. Der Zahl- 
kartenabschnitt gilt als Bestellung. 

weltweiles Vcitileb.snctz in über lOll I.;indorn der 
Krdc verkauft werden. Oiis neue Oe.schällsjiihr 
verspricht nach dem bisiierigeii Verlauf eine 
«eitcie Umsatzsteigeiuns von etwa 10 Prozent 
für das Mainzer Stammhaus und von 10 bis IS 
Prozent für die inländische Sdiott-Gruppe, zu der 
so bekannte Unteinelimen wie die Deutsche 
Spiegelglas ACi, Grunenplan, die Sdiolt-RuhrRlas 
Ombll in Bayreuth und die Schott-Zwiescl-Olas- 
wcrke in /.wiesei gehören 

(iruUe lii'deuliinii t. B. für die NachrlclitenUber- 
niiltlunR wird die Faseruplik rrlanKcn. Sciintt In 
Mainz Ist bei der Enlwi^luiiK una Anwenaung 
dieser neuen Tedinik Schrittmacher. Einen Inter- 
nationalen Preis erhielt die UV-Faseroptik von 
Schott (siehe Foto). Foto: SCHOTT, Mainz 

Wenn die Dame des Hauses zum Sonntagsnachmittags-Kaffee Gäste hat, kann sie wieder ein- 
nial mehr beweisen, dafi sie das Erlesene und Bet»ondere zu entdecken und dann audi zu prä* 
sentieren verlebt. Auf der Kaffeetafel z. B. eine neue Kaffeesahne, die aus dem Rahm frischer 

iIH'n^ilc-h hergestellt wird und damit auch etwas von der Natur der herrlichen Voralpen« 
undscnaft Ins Wohnzirnmcr bringt. Die Kaffeesahne von Barenmarke madit den KaffeegenuH 
u einem neuen \rn;niti;en: die CSfiste werden mit Komplimenten reagieren und die angeneh- 

men Stunden des gulen («eschmueks so schnell nicht vergessen. 



Diese Preisbindungen fallen 

heute bei uns 

Preisbindung Unser Preis 

Die junge 

RAMA 500-g-Becher 

Livio-Öl 

600-ml-Dose 

f'l 

V? 

Preisblndung Unser Preis 

Kölln-Flocken 

500-g-P. 

Karo-Instant 

200-g-Dose 

M 

2? 

Bahlsen-Keks 

Leibnitz-Butter-Keks, 115-g-P. -.96 

Aurora 

Weizenmehl 1:3 

Typ 405, 1000-g-P. 

Hakle-Perl 

1000 Blatt 

19 

TEWIPO QQ 

.OJi Taschentücher 
6x10-Stück-P. 

Auch empfohlene Preise weit unterboten 

Maggi Jägersone empf. Preis 
mit Champignons .00 
Doppelpackung 1.30" »SISI 

Ma^i 
Delikaten-BratensoDe 
Doppelpackung 
Hamburger Kaffee 
600-g-Packung 7.60 

-.73 

5.98 

Früchte Allerlei 
190-g-Glas 1.15 
Vitapan Brot 
kräftig und würzig, 
1000-g-Laib .1.90 
Birkel Spaghetti 
250-g-Pckg. 

Tri Top empf. Preis 
Apfelsine. Ananas, Zitrone, 
Mandarine, jede 0,7-Ltr.-FI^ .8 1.98 

Tri Top 
Kirsch oder schwarze 
Johannisbeere, jede 2.98 

Älele Kindernahrung ,70 
Karotten, 190-g-Glas 1.05 ^ 
Reiner Karottentrank ,70 
<!00-ml-Glas   

kalbfieisch 
mit Gartengemüse 
.220-g-Glas  1.45' 

Rindfleisch mit Karotten | on 
220-g-Glas 1.45 l.fcSI 

Geflügel mit Karotten 
und Reis 
190-g-Glas 1.15 

4.48 

1.29 

Pewegrin Tortenguß 
rot u. klar, 3er-P. —.99 
Stock Vermouth 
bianco und rosso, 
jede 0,7-Ltr.-FI.  
CD-Schaumbad 
300 ml .6.75 
Zewasan Baby-Windeln 
36-Stck,-Pckg^ 4.95 

Küchentücher 
Doppelrolle 

Rexona Seife 

2.75 

-.89 Normalstück 5er-P. 

-.89 
Alexander Prädikatssekt 
0,75-Ltr.-Flasche 4.98 

-■7? 

3.98 

3.98 

3.45 

1.56 

4.75 

3.98 

1.50 9.98 

T..98 -.79 

Whiskas empf. Preis ec 
m. Rindstückchen Dose-.so ".UO 
Granini Trinkfrucht 
Grapefruit, Aprikose, Kirsch, 
Pfirsich, Orange, 1 f«Q 
jede 0,7-LtrHFI^ 1.98 ■ 
Fa-Seife 
200-g-Slück 

Ci^me 21 
250-ml-Dose 

Creme 21 Lotion 
300-ml-Flasche 

Gard Shampoo 
200 ml 

CD-Schaumbad 
900 ml 

2.15 1.59 

4.40 2.98 

4.90 3.48 

,3.55 2.45 

,8.75 14.50 ' 

Pinntschi" Pflegebad 
OO-ml-Flasche 

ir. Oetker Eiskonditi 
Fürst Pückler Art, Erdbeer 

6.95 3.98 

„Alt Marksburg" 
Alter Weinbrand VSOP 
0,7-Ltr.-Flasche    

Frolic Hundenahrung in QQ 
5-kg-Eimer 14.50 lU.UO 

Spezial, Vanille-Nougat, 9 1 Sl 
jeder500-ml-Becher 2.50' fc.i" 

Dr. Oetker 
Heiße Eis-Mützen 
Vanille-Eis mit Himbeer-, 
Schokoladen-oder Kirschsoße, | QQ 
jede 300-ml-P. j2.25l.05I 

FLEISCH UND WURST 

Rinder-Hackfleisch 
stündlich frisch zubereitet, 
600 g Sonderangebot 3.78 

Schinken-Eisbein 
frisch oder gesalzen, 
500 g Sonderangebot 2.45 

Rinder-Brustkern 
mit Knochen, 
500 g Sonderangebot 3.45 

Rinder-Suppenfleisch 
mit Knochen, Q QB« 
500 g Sonderangebot 0.«f U 

1. 

OBST UND GEMUSE 

Ital. Pfirsiche 
Kl. I, gelbfleischig, 1000-g-Schale 1.98 

Ital. Kirschen 
Kl. II, 500-g-Schale 

Ital. Wassermelonen 
Kl. II, 500 g -.79 

Ital. Paprika 
Kl. II, 500 g 

ARWA Qualitätsstrumpfhosen jetzt schon i 

DM 1.90 in allen Latscha-Märkten 

th 

1.79 

1.89 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE.STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM+ 0,70 DM Trärerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5,5 " o MwSt). Einzelpreis; 
dienntags 40 Ptg , freitags 60 Pfg. —Druck U.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstadter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichrn Bckannimarhungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0.40 DM fürdieaditgcspaliene 
Millimeterzeile, Im Textteil 0.95 DM für die viergespaltene 
Millimeterzeile f 11 % Mw.St. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
prelsll.ste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 
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THEMEN DES TAGES 

Kein Versteckspief 

mit Preisen 
Hübsch dekorierte Schaufenster gehören 

zweifellos zu den „geheimen Verführern", 
denn bei ihrem Anblick werden mancheilel 
Wünsche wach. Ob ihre Eifüllung aber auch 
im Bereich des Möglichen liegt, wild dem 
Betrachter nii+it immer klar, denn leider feh- 
len nur zu oft die Preisschilder. Noch schlim- 
mer aber ist es im Dienstleistungsbereich, 
denn die Kosten z. B. für eine Autoreparatur 
erfährt man meist erst, wenn die Rechnung 
prä.sentiert wird. Es war daher im Interesse 
der Verbraucher an der Zeit, die Preisaus- 
zeichnungspflicht üt)er den Bereich des Han- 
dels hinaus auch auf die Dienstleistungslje- 
reiche und die Kreditwirtschaft zu erweitern, 
was nun durch eine Verordnung des Bundes- 
wirtschaflsministeriums geschehen ist. Einen 
besonders wichtigen Beitrag zur Erhöhung der 
Markttransparenz für den Verbraucher be- 
deutet die Regelung, das insbesondere bei 
Veibraucherkrcditen der effektive .lahre.szlns 
anzugeben ist. Das dürfte manchen ..Kredit- 
hai" in Verlegenheit bringen. 

Der Veroidnung kommt nicht nur verbrau- 
cherpolitisch. sondern gesamt wirtschnf'lich 
eine erhebliche B< deutung zu in der derzei- 
tigen konjunkturellen .Situation, die durch 
starke Preissteißerungen gekennzeichnet ist. 
Nur der informierte Verbraucher ist in der 
Lage, dem günstigen Angebot den Vorrang zu 
geben imd damit zugleich einen Beitrag zur 
Dämpfung des Preisauftriebs zu leisten. 

Die Verordnung stellt sicher, daß F.ndver- 
br.iuchern grundsätzlich nur Preise genannt 
werden, in denen die Umsatzsteuer und son- 
stige Preisbestandteile enthalten sind. Dies 
galt bisher nur für die Allgemeinangebn'e des 
Handels und die Werbung. Künftig müssen 
auch die All.gemeinangebote im Dienstlei- 
stungsbereich und alle Einzelangebote diesem 
Grundsatz entsprechen. 

Eine weitere wesentliche Verbesserung 
bringt die Verordnung durch die grundsätz- 
liche Verpflichtung aller Anbieter von Dienst- 
leistungen zum Aushang der Preise für die 
wesentlichen Leistungen oder der Verrech- 
nungssätze. Dies gilt für Banken, Sparkassen 
und Makler ebenso wie für Kfz,-Reparatur- 
werkstätten und Autowäschereien, Gaststätten 
müssen über die bisher schon auszuhängenden 
Preise für die Gedecke und Tagesgerichte 
hinaus auch die Preise für ihre wesentlichen 
Getränke angeben. 

Das Kfz.-Reparaturgewerbe hat sich auch 
bereits auf einheitliche Preisauszeichnungs- 
verfahren festgelegt, die allerdings .ie nach 
Art des Betriebs unterschiedlich sind In Kfz.- 
Reparaturwerkstätten, die niclit auf eine be- 
stimmte Automarke ausgerichtet sind, werden 
im Au.shang nur Stundenverrechnungssätze 
anzutreffen sein. Auch die Vertragswerkstät- 
ten werden überwiegend den Verrechnungs- 
satz (Arbeit.swert) im Aushang angeben, darü- 
ber hinaus aber eine Liste mit den vierzig 
häufigsten Reparaturarbeiten für jedes Mo- 
dell offen im Geschäftslokal auslegen, aus der 
der Zeitaufwand für die Reparaturen ersicht- 
lich ist. 

Eine besonders wichtige Konkretisierung 
des Grundsatzes der Preisklarheit bringt die 
Regelung, wonach bei Krediten der effektive 
Jahreszins anzugeben ist. Der Verbraucher 
gewinnt damit einen tJberblick darüber, was 
ein Kredit tatsächlich kostet. Wo es früher 
hieß: „Kreditsumme 2000,— Mark, monatliche 
Rückzahlung 200— Mark. Monatszinssatz 0.5 
Prozent, Bearbeitungsgebiihr 2 Prozent" er- 
fährt der Verbraucher jetzt, daß der effektive 
Jahreszins für diesen Kredit 15 Prozent be- 
trägt. Er kann sidi dann überlegen, ob er 
nicht auf eine andere Kreditart ausweicht 
oder ob er von der Kreditaufnahme und da- 
mit von der vorgesehenen Anschaffung über- 
haupt Abstand nimmt. 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun- 
gen der Verordnung können als Ordnungs- 
widrigkeit mit Bußgeldern bis zu 50000 Mark 
geahndet werden. (hs) 

Kindergartengebühren werden nicht erhöht 

Haupt- und Finanzausschuß einstimmig gegen Magistratsvorlage 
Alle lläiide hohen sich am nirnstagahcnd bei der Sitzung des Haupt- und Kinanzaus- 

sehussos, als es um die .'\l)lfhnunK einer MagislratKvorlage ging, die eine Krhnhung des Kl- 
lernbeitraKs für städtische Kindergärten — gestaffelt nach Nettoeinkommen — zum Inhalt 
hatte. Danach wird der monatliche Beitrag für das erste Kind wie seither 3a Mark be- 
traxen. 

Bereits am 15. März hatte der Haupt- und 
Finanzausschuß eine Magistratsvorlage, die 
den Beitrag von 35 auf .50 Mark erhöht sehen 
wollte, mit der Begründung zurückgewie.sen, 
eine generelle Erhiihung schaffe soziale Har- 
ten. Daraufhin wurde vom Magistrat die neue 
Vorlage ausgearbeitet, wonach die Beiträge 
nach Nettoeinkommen gestaffelt werden soll- 
ten, Das Familien-Nettoeinkommen hätte sich 
danach aus allen Bezügen zusammengesetzt, 
abzüglich der Abgalten wie Steuern, Sozial- 
versicherung. Krankenka.sse und dergleidien 
sowie — das war ein Experiment des Magi- 
strats, um sozial gerechter zu sein — abzüglich 
der Wohnungsniiete. Familien mit einem 
Nettoeinkommen bis zu 7.50 Mark hätten mo- 
natlich 35 Mark für das er.ste Kind zu zahlen 
gehabt, bis 1000 Mark 55. 1500 Mark 75. 2(M)0 
Mark 95 und bei einem Monats-Nettoeinkom- 
men von mehr als 2000 Mark 120 Mark. Für 
weitere Kinder sollten jeweils die Hälfte, wie 
seither, entrichtet werden. 

Bürgermeister Hans Kreiling als Berichter- 
statter des Magistrats betonte, daß damit kei- 
nesfalls eine Kostendeckung erzielt werden 
könne, was man bei Kindergärten auch wohl 
kaum erwartete, daß jedoch die Beiträge da- 
durch etwas den gestiegenen Kosten ange- 
".lichen würden, um den städtischen Zuschuß- 
betrag in Grenzen zu halten. 

Für die SPD erklärte Stadtverordneter 
Mayer, die vorgeschlagene Staffelung belaste 
die niederen Einkommen prozentual stärker 
als die höheren, sei deshalb sozial ungerecht 
und werde von seiner Fraktion abgelehnt. 
Man schlage vielmehr vor, die Beiträge in der 
zur Zeit geltenden Höhe zu belassen und 
eventuell zu einem späteren Zeitpunkt einen 
gerechteren Weg zu finden. 

Auch Dieter Bahr (FDP) erklärte für seine 
Fraktion, daß man — abgesehen von der Staf- 
felung — dieser Vorlage die Zustimmung ver- 
weigere. Die Vorschulerziehung im Kinder- 
garten .sei eine wesentliche Stufe im Erzie- 
hungsprozeß. Wenn man In einer Zeit, in der 
alle unter finanziellem Druck stünden, mit 
Erhöhungen komme, bestehe die Gefahr. dal3 
die Kinder darunter zu leiden hätten. Es sei 
nämlich durchaus denkbar, daß manche Eltern 
ihre Kinder dann nicht mehr in den Kinder- 
garten schicken würden. Außerdem sei es 
fraglich, ob alle Eltern ihr wirkliches Ein- 
kommen angeben würden, eine gesetzliche 
Handhabe zur Kontrolle gebe es dafür nicht. 

Die CDU ließ durch ihren Sprecher Kegler 
wissen, daß auch sie nicht ziu- Zustimmung 
geneigt sei und schlug vor, sich mit anderen 
Kindergärten zu arrangieren, um eine gemein- 
same Gebührenoidnung vorzulegen. 

Für die NEV sagte Christian .Schneider, eine 
Staffelung sei abzulehnen, da sie Klassen 
schaffe, die man überwunden glaubte. 

In der weiteren Debatte wurde von der 
SPD angeführt, ohne daß sich dabei ihr 
Standpunkt zur Ablehnung änderte, daß eine 
Einkommensüberprüfung durchaus nicht un- 
gerecht sei. Wenn man von allen Steueizah- 

Ab Sonntag 

ist das Autofahren teurer 
Wer ein Kraftfahrzeug sein eigen nennt, 

muß ab Sonntag tiefer in die Tasche greifen. 
An diesem 1. Juli nämlich treten gleich zwei 
Erhöhungen in Kraft, die geeignet sind, die 
Freude am Autofahren erheblieh zu trüben. 
Die Mineralölsteuer wird um fünf Pfennige 
pro Liter erhöht, was ein Steigen der Treib- 
stoffpreise um mindestens den gleichen Betrag 
bedeutet. Die Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
braucher rechnet damit, daß das Benzin ver- 
mutlidi zu einem Preis au.s den Zapf.säulen 
fließt, der um sechs Pfennige über dem seit- 
herigen liegt. Dies wird mehr oder weniger 
von der jeweils örtlichen Konkurrenzlage ab- 
hängen. Lediglich beim Bundesfinanzminister 
wird die Rechnung aufgehen: er kann mit 
einer Mehreinnahme in diesem Jahr von rund 
700 Millionen Mark aus diesem Steuertopf 
rechnen. 

Mit der Benzinpreiserhöhung trifft den Au- 
tofahrer auch noch die Anhebung der Kraft- 
fahrzeug-Versicherungsprämien um rund 11,7 
Prozent. 

lern Zu.schüsse für die Kindergärten ver- 
lange. dann könne man den Eltern von kin- 
dergartenpflichtigen Kindern durchaus zu- 
muten. daß sie r.ich bei höhcrem Einkommen 
entsprechend beteiligten. 

Bürgermeister Hans Kreiling betonte ab- 
schließend. daß der Magistrat den Vorschlag 
zur Staffelung im Auftrag des Haupt- und 
Finanzausschusses aus der Sitzung im März 
ausgearbeitet habe. In anderen Cemi'inden. 
bei denen man rückgefragt habe, klappe die- 
ses Verfahren, Zugleich warnte der Bürger- 
meister auch vor einer Einführung des Null- 
tarifs, .Solange das T,and die Kindergärten 
nicht offiziell in die Vorschulerziehung mit 
einbeziehe, könne die Stadt nicht auf die Ge- 
bühren verzichten. 

Einstimmig wurde die Vorlage abgelehnt. 
jedi)ch die Möglichkeit offen gelassen, zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt doch in irgendeiner 
Form eine Erhöhung einzuführen. 

Zur Kasse gebeten 
Auch für rund 850 000 Kinkommen- und Kor- 

ptTschaftssleiierpflichtige ist nni Sonnluj^ Znhl- 
\iHi. Wer als Einzelperson ein .iährlich zu \'"r- 
steuernde.s Einkommen von 24 000 Mark und 
mehr hat — bei Verheirateten ist es das Dop- 
prlte — sowie etwa 50 (M)0 körpiM sehaftsst(nn'r- 
pfliditise Gesellsehaften, werden einen Zu- 
schlag zu ihrer Steuer berappen müssen. Dies« 
zusätzlieh<' Sehröpfung soll ein Jahr lang 
durchgeführt werden und wird nicht zurück- 
«e/.ahll. Die dadurch entzogene Cieldmnm« 
werden sieh Fiund und Lander mit je 2,1 Mil- 
liarden und die Gemeinden mit 400 Mil!i<»nen 
Mark teilen. Sie wird allerdings bei der Bun- 
desbank stiilKelegt als koniunkUirdämpfeiMle 
^la(3nahme. 

D Mark Aufwertung 
Die seit geraumer /eil an den internationa- 

len I>evisenm;lrk1<'n s!)ürbare Unruin\ ht r- 
vorgerufen durch ein stetiges A})sink( n d« s 
Dollarweltes, hat dazu geführt, daß von einiT 
neu4 riiehen Aufwertung der D-Mark die R» de 
ist. Diese Veimutungen wurden noch durch 
eine Empfehlung des Instituts für Weltwirt- 
schaft in Kiel gestützt und führten dazu, daß 
der Dollarkurs am Donnerstag einen neuen 
Tiefstand mit 2.481 DM erreichte. 

Finanzminister Helmut Schmidt hat eine 
erneute Aufwertung der D-Mark abgelehnt. 

Autowrack aus der Kiesgrube gezogen 

..Da ist bestimmt wieder einer erlrunken" 
sagten sich viele Besucher des Strandbades 
im Langener Waldsee, als am Mittwochvor- 
mittaß mehrere Fahrzeuge der Frankfurter 
Feuerwehr und der Polizei angefahren kamen 
und sich in der Nähe des textilfreien .Strandes 
aufstellten. Heim Herankommen merkten sie 

'^jedoch .schnell, daß etwas ganz anderes aus 
dem Wasser geborgen werden sollte. 

Am Vormittag hatten Beamte der Wiesba- 
dener Eereitschaftspolizei Tauchübungen ge- 
macht. Einer der Taucher bemerkte etwa zehn 
Meter vom Ufer entfernt auf dem Grund des 
Wald.'^ees einen glatten Clegenstand. der sich 
bei näherer Untersuchung als ein IHOer Mer- 
cedes älteren Jahrgangs entpuppte. Die Tau- 
cher der Polizei befestigten ein Diaht ieil an 
dem Gefährt und mit einer Motorwinde am 
Feuerwehrfahrzeug wurde das Wrack an I.and 
gezogen. 

Der total verschlammte Wagen hatte ein 
Kennzeichen des Bezirks Sl. Goarshau.sen. Die 
Polizei ermittelt nun. wie der Wagen in den 
See kam. Es wird vermutet, daß er schon meh- 
rere Jahre dort liegt. Möglicherweise war er 
gestohlen worden und die Diebe halten sich 
auf diese Art später des Diebesguts entledigt. 

Zahlreiche Badegäste schauten sich das Ber- 
gungsmanöver an und warfen auch manchmal 
einen Blick über den Wagen weg, wo die Neu- 
gier auch Besucher des textilfreien .Strandes 
hüllenlos vor ihre Siditblende getrieben halte. 

ICin Blick auf das Volant des „t nferw 
fahrzeugs". 

Soeben krleirf das «uf nnjewShnllche Art •bemtente Auto wieder festen Boden unter die 
Räder. LZ-Folu« 

JBBSEgr 
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... bringen stets Gewitter! 
AbcrKlinibiscIic ML-n.M-h« ii wcrdi^n am 

hfutiKiTi Kii'iluK nichts WiditiRes un- 
Icrni'hmcn. Und d:is nic+it nur, weil sie 
;lon Oiniiiiwtn W()i+ipn1:iB fiirrhtfn, son- 
ii in ;iudi. weil der Naiiie der Ap<).--tcl- 
fiirstcn Ivims und l'iiulus im K;ilfndfr 
sli'lit. Knill Kidl niinilidi dei 29. Juni 
;illK('inf*in <'ls l^Injilücksdulum, on dorn 
man mit Unwetter und Kata.'trophfn 
rcduift*' wuidf duvor ficwnrnt. Oc- 
sdiiirif ;ib/,us<hlioß( n oder eint- Reise 
/.u uiilci nt'lwncti. ;tudi das Uaden sollte 
unterlassen werden und nodi im vori- 
gen Jahrhundert weigerten sidi bei- 
spielsweise FisdHM* in l*raß. einen Kr- 
trinkonden aus der Moldau zu holen, 
weil sie den Wassermann nieht erzür- 
nen wollten . Der Bauer freilidi hat 
"ine bessere Meinun« vom Peter- und 
I'auls-Tau Kr nennt ihn „Aller-Wetter- 
Herrenlat!' und erhofft sich an ihm 
eine Wendun« zum Guten. Kreilich: 
..Meil Ker l'aul und l'itter bringen stets 
CJewitter" und ..reHiH't's am Sl. I'etera- 
taRe. Ribl e- dreißig Heuentane" Ande- 
ff'rseils meint man: ..Schön zu l*eter imd 
l'aul füllt Tasdu- und Ma.d" oder auch 
„wenn Petrus und Paulu.s rückt seinen 
Hut, so Berät das Sommerkorn Rar Rul". 
Schlechte, Wetter kann man jetzt wirk- 
lich nicht brau(1ien. denn dann „reßnet 
es den Häikern iu den Tro« und den 
W<'ibern in den Suppenhafen", weil Re- 
i;c n am zw. itletzten JunitaK besonders 
dem Weizi u sc+iaden soll. 

AnläOlii'h «le.n IO.iähriKrn Beslehens der Alber»-S<liweiC7.er-Srhule am letzten Samstag waren 
auch Hand- und Bastelarbeiten der Srhüler ausgestellt. Die Besiioher waren erstaunt. 
weli<ie zum Teil kOnstlerisdien Arbeiten von .Tugendlidien hergestellt werden. In großer 
Vielfalt, geordnet narh .Altersstufen der „Hersteller", waren die Arbeiten angeordnet. Vom 
einfadten Bild über einen bestimmten Problemkreis, Kollagen, gebasteltes Spielzeug und 
Häusern aus PapierrBllehen, Puppenkleidern und Kissenbezllgen, emailliertem und bemal- 
tem <ieschirr bis hin zu Auszügen aus den Schularbeiten und dem Werkunterriehl war anes 
vorhanden. I»ie Qualität der AusstellungsstOAe hätte es verdient, einmal Bber einen län- 
geren Zeitraum einer größeren Besu<-hergruppe zugänglicli gemacht zu werden. I.Z-Foto 

Mehr Beihilfe für Besucher aus dem Osten 

Haupt- und Finanzausschuß empfiehlt Zustimmung 

Frau Mnri.'i Block. Daimstadter Sir. :I4. 
zum V.'i. (ii'burtstaR am 'JH. ti. 

Ii MTri llemrich Klein. liriichRasse 2, zum 
*(... Flau I.uise Oppe'niann. Hahiistr. 27. zum 
7(1. Frau Marßarethe Marlen. Fi ldberRstr. H'.f. 
?iim 77.. Henn Willi Iliueiidorf Kollwitz.str. 
Ifi. zum 80. Frau Johanna Weber, Breslauer 
Sir III. zum fi."!. und Herrn Philipp Kolb. 
M ihnstr. 10. zum 75. Oehuitslaß am Uli. Ii 

Krau F.lisabelh Werner. -Am SleinberR R, 
zum 7.'). CeburtstaK am I. 7. 

Herrn Heinrich Altvatler. .Schafsasse 24. 
zum 7fi. und Herrn Heinrich Küchler Rudolf- 
li'i'ilseheul-Str. 17. zum 77 Cli'burtstag am 
n 7. 

Frau F.mma Kxner. Sehretstr. 2(i. zum B2. 
(ieburt.slaR am :t. 7 
Die besten Wunsehe für ein weiteres Wohl- 
eiRehen entbietet auch die \7,. 

Mütterberatung 
Die näihsle BeratunK für die Mütter- und 

SiiuglinRsfürsorgp im Monat Juli findet am 
Mittwoch, dem 4. Juli. 14 bis l.'i Uhr in der 
T.udwig-F.rk-Schuie. HahnstrafJe, statt. 

Städtisches Volksbad fiesehlosseii 
Das städtische Volksbad I.anßen in der Wall- 

•diule bleibt in der Zeit vom 1.1 Juli l)is 18. 
August ge.sdilossen 

Hootenanny beim Club Voltaire 
Am SamstaK vei-4inslallcl die Schülerßruppa 

des Club V<illaii-e in I.anßen eine Hootenann.y. 
Hierzu sind wieder alle die herzlich einßela- 
den. die ein Instrument .spielen und die mit- 
wirken wollen. Außerdem wurde Jo Mateiko 
einßeladen, der deutsche Arbeiterlieder sinßen 
wird. Die Veranstaltunfi beßinnt um 20.:)Ü Uhr. 

Sommerfest der Naturfreunde 
■Am kommenden Samslaß veranstalten die 

..Naturfreunde" in ihrem Heim am Steinberß 
ein Sommerfest. Zum Tanz im Freien spielt 
das Gert-Wolf-Trio aus I.udwigshafen. Küche 
und Keller werden in gewohnter Qualität und 
Auswahl zur Verfügung stehen (siehs audi 
Anzeige). 

Jungdemokraten tagen 
Am Mittwoch, dem 4. Juli, findet um 19.30 

Uhr im BUrgertiaus Sprendlingen in der Al- 
tentagesstätte die nächste DJD-Kreismltglie- 
derversammlung statt, Karl-Ludwig Kreuz- 
burg, Koinmunaipolltisdier Referent des DJD- 
I..andesverbandes Hessen, wird die Diskussion 
rum Thema Jugendzentrum leiten. Wie immer 
Bind Gäste herzlich willkommen, 

Manfred Coppik: 
Sprechstunde erst am 9. JuH 

Die Sprechstunde des Offenbacher Bundes- 
tugsabgeordneten Manfred Coppik. die nor- 
malerweise an jedem ersten Montag im Mo- 
nat stattfindet, muß Im Juli um eine Woche 
verschoben werden. Coppik hält seine Sprech- 
■tunde dann am 9, Juli in der Zeit zwischen 
15 und 18 Uhr im Parteibüro der Offenbvcher 
SPD, HerrnstraÜe 14, 1. Stock, ab. 

Auf seiner Sitzung am Dienstagabend be- 
handelte der Haupt- und Finanzausschuß eine 
Vorlaße des Maßist rats und empfahl der 
Stadtverordnetenversammlung die am kom- 
menden Donnerstag tagt, folgenden Besdiluß 
zu fassen: 

„Besucher aus der DOIl und Berlin (Ost) 
sowie Personen deutscher Staatsangehörig- 
keit oder di'utscher Volksziigehörißkeit mit 
stiiiKlißein Wohnsitz In den ost- und südost- 
eunipiii^chen Sta.iten erhalten im Kalender- 
jahr für die ersten zwei Besuchsaufenthalte 
in I.anßen zu den Barßeldbeihilfen des Run- 
des. I.andes iiml Kreises eine Barßeldl)eihilfe 
aus Mitteln der Stadt in Höhe von ie HO .Mark. 
Die D.iuer des P.esuchsaufenthaltes in I.anßen 
muß mindestens jeweils eine Wedle betragen " 

Naclidem nunmehr die Bürßer der DDK 
ebi nf ilK die Mößlichkeit haben, so hieß es in 
der Iteuründiinq. mehrere Besuchsrei-sen in 
die nundesiepublik durchzuführen, ist auf 
Grund dieser v<r;inderten Situation ßemäß 
K.rliill de^ Hessisdu n Sozialministers hei Hilf.s- 
maliiiahmen zugunsten von Besuchern aus der 
DDH und Berlin (Ost) und den ost- und süd- 
osti'uropäisdien Staaten, vorbehaltlich einer 
endgültigen Heßelung durch den Bundesmini- 
ster für innerdeutsche JJeziehunßen. wie folgt 
zu verfahren: 

,.ni(» Barßeldlieibilfe des Bundes in Hohe 
von HO Mark darf dem Besucher im Kalender- 
jahr während dtM* ersten zwei n<*suchsreisen 
in die BHD und Berlin (West) je einmal ße- 
wiihrt werden 

Bei di'i" I^arßeldbeihilfe dt^s I.andes (20 Mark) 
und di's Krei.ses (10 Mark) ist entsprechend 
zu verfahren.' 

F.ine limfrafie bei Städten und Gemeinden 
des Kreises Offenbadi ergab, daß man sich 
dort hinsichtlich der Bewillißun« der kommu- 
nalen Bargeldbeihilfe gruiulsälzlich der oben 
aufgeführten Heßelung angeschlossen hat. 

Im verßanßeneii Jahr wurden an 1174 Be- 
sucher aus der DDR und Berlin (Ost) und den 
ost- und südosteuropäischcn Staaten insße- 
samt ns Hin Mark an Barßeldbeihilfen aus 
Haushaltsmitteln der Stadl gewährt Für das 
fl,.,.ii,<iirit>siahr 1973 ist der Planansatz um 
50011 Mark auf 40 (HU) Mark erhöht win den. 

da mit einem verstärkten Besucherverkehr, 
nicht zuletzt wegen der neuen Regelung für 
Besucher aus der DDR und Berlin (Ost), zu 
rechnen ist. 

7,ur Information wurde noch mitgeteilt, daß 
neben der Bargeldbeihilfe den Besuchern al» 
zusätzliche freiwillige unbare Leistung der 
Stadt auf Antrag Freifahrtscheine für den 
Sladtbus und im Sommer kostenlos Eintritts- 
karten für das Sehwiminsladion ausgegeben 
werden. 

Bei drei Nein-Stimmen und einer Enthal- 
tung der CDU-Vertreter, die in der Stadtver- 
ordnetenversammlung zu dieser Frage ihre 
■Stellungnahme abgeben wollen, waren die 
übrigen Ausschußmitglieder für diese Ver- 
fahrenswelse. 

Weitere Erfolgsserie der Langener 

Brieftauben-Züchter 

1. Konkurs für Willi Stroh — bronzene Verbandsmedaille für Peter l.iederbadi 

Konzert im Mühltal 
I><-r Verkehrs- und Versrhönerungs- 

Verein I.ansen e. V. und der Orchester- 
verein l.angen unter der I^itung von 
Walter I.enk veranstalten am kommen- 
den Sonntag, dem I. Juli, um 15 l'hr am 
l'addelteich im Mühltal l.angen ein 
volkstümliches Konzert. 

Hie Bevölkerung v«m l.angen und 
l'mgebung ist zu dieser Veranstaltung 
herzlitli eingeladen. Für Sitzplätze ist 
gesorgt. Die Veranstaltung kann nur hei 
regenfreiem Wetter stattfinden, l'm den 
Kreis der Zuhiirer zu erweitern, wurde 
das Konzert auf die Nachmittagsstunden 
verlegt. 

Gebühren des Volksbades 
sollen erhöht werden 

Wenn die Stadtverordnetenversammlung 
einer mit Mehrheit getroffonen F.mpfehlung 
des Haupt- und Flnanzau.=:srhus.scs folßl. wer- 
den die Gebühren für die Benutzung des 
Vnlksbades In Zukunft teurer werden 

Durdi einen Prüfungsbericht des Rech- 
nungsprüfungsamtes vom. März dieses Jahres 
wurden unter anderem F.innahmen und Auf- 
wendungen für das städtische Volksbad in der 
Wallschule geprüft und gegenübergestellt. 

Isabel wurde unter anderem festgestellt, daß 
die seit 1943 erhobenen Gebühren für Wannen- 
oder Brausebad DM 0..50. für Badezusätze DM 
0.30 nicht einmal die Sachkosten decken. 

Da eine Anhebung auf ein kostendecken- 
des Niveau nicht vertretbar er.scheino, sollte 
nach Ansicht des Rechnung.sprüfungsamtes 
eine gewisse Anpas.sung der Gebühren vor- 
genommen werden, um den jährlichen Zu- 
schußbedarf einzugrenzen. Der Vorschlag, In 
Zukunft für ein Wannen- oder Brausebad 1.50 
Mark und für Badezusätze 50 Pfennige zu er- 
heben. stieß auf den F.inspruch von CDU und 
NEV, die den status quo bis zur Eröffnung 
des nevien Hallenbades belassen und dann das 
Volksbad ganz schließen wollen. Dieser yor- 
schlag fand nicht die Gegenliebe der übrißen 
Ausschußmitglieder, die für die vorgeschla- 
gene Erhöhung plädierten 

Wilhelm rmbach. lange Jahre Bürgermeister 
und heute Ehrenbürger der Stadt Langen, er- 
hielt während des Hessentages In Pfungstadt 
am vergangenen Samstag den Ehrenbrief det 
Hessischen Ministerpräsidenten. In der Ur- 
kunde heißt es: „In Würdigung langjähriger 
ehrenamtlicher Tätigkeit als Ortsgeriehtsvor- 
steher des Ortsgerichts I,angen und als 
Sehiedsmann der Stadt spreche Ich Herrn 
Wilhelm X'mbaeh für Verdienste um die Ge- 
meinschaft Dank und Anerkennung aus." 
Wilhelm Umbach, der von Stadtrat Dr. Wie- 
gand begleitet war. ist der erste I.angener. der 
diese .Auszeichnung erhielt. I.Z-Foto 

Am 19. Mai, 7 Uhr wurde ab Straubinß 
(.120 km; der erste Gemeinschaflsflug der RV 
Südmain und der RV Frankfurt a. M. und 
Umgegend gestartet. Es waren 3142 Tauben, 
die sich auf den Heimweg machten. Darunter 
1B8 Tauben vom Klub 03 Langen, die 45 Preise 
errangen. Um 10.23 Uhr konstatierte Willi 
Stroh seine erste Taube und setzte sich damit 
an die Spitze der Preisliste. Die ersten 10 Tau- 
ben in Idingen: 1. W. Stroh 1. Preis (21 gesetzt, 
2 Preise). 2, Adam Bachmann 4. Preis (18 ges,, 
8 Preise), 3. H, Rebscher 38, Preis (34 ges., 12 
Preise), 4. A. Bachmann 39. Preis, 5. E. Sub- 
gang 41. Preis (20 ges., 4 Preise), 6. K. Bock 
62. Preis (19 ges., 4 Preise), 7. K. Bock 65. Preis, 
8, E. Subganj 79. Preis, «. H. Rebscher 114. 
Preis, 10. P. Liederbach 118. Preis. M. Bud- 
zinski 7 ges., 2 Preise, Muthig E. 27 ges., 5 
Preise und H. Ziegler 21 ges., 2 Preise. Ehren- 
preis für E. Subgang mit dem 41. Preis. 

Zum Flug ab Passau (380 km), wieder ein 
Gemeinschaftsflug, wurden am 26. Mai 2952 
Tauben um 8.50 Uhr aufgelassen. Die 163 Tau- 
ben des Klub 03 erfiogen 40 Preise. Die erste 
In Langen meldete P. Liederbadi mit dem 27. 
Preis. Mit 23 gesetzten Tauben holte er 13 
Preise. 2. P. Liederbadi 48. Preis, 3. E. Sub- 
gang 50. Prell (14 ges., 5 Preise), 4. P. Lieder- 
bach 59. Preis, 9. P. IJederbach 60. Preis, 6. H, 
Rebscher 68. Preis (34 ges.. 5 Preise), 7. P. Lie- 
derbach 67, Preis, 8. W, Stroh 74. Preis (23 ges.. 

1 Preis), 9. A. Bachmann 77. Preis (13 fies., 
ti Preise), 10. K. Bock 82. Preis (14 ges., 8 Prei- 
.se). H. Ziegler 13 ges.. 2 Preise, Ehrenpreis: P, 
I,iederbach mit dem 27., 46. und 59. Preis. 

Der Flug ab Linz (4i)0 km) wurde am 2. 
Juni als Kreisflug durchgeführt. Zum Kreis 84 
gehören die Reise-Vereinigungen Frankfurt u. 
Umgebung, Groß-Frankfurt, Offenbach und 
Südmain Sprendlingen. Um 4.40 Uhr starteten 
4626 Reiselauben. Dieses Mal gab es 31 Preise 
für 126 Klubtauben, Peter Uederbachs Tauben 
legten gleich richtig los. Er konstatierte um 
12.07 Uhr die erste Taube und errang insge- 
samt 10 Preise. 1, P. Liederbach 37. Preis, 2. 
und 3. P. Liederbach 119. und 168. Preis, 4., 5. 
und 6. A. Bachmann 190., 197. und 269. Preis 
(12 ges., 5 Preise), 7. H. Rebsclier 352. Preis 
(19 ges., 5 Preise), 8. P. Liederbach 490. Preis, 
9. E. Subgang 503. Preis (11 ges., 3 Preise), 10. 
H. Rebscher 505. Preis, K. Bock 10 ges., 4 
Preise, W. Stroh 21 ges., 3 Preise, H. Ziegler 
8 ges., 1 Preis und E. Muthig 27 ges. 1 Preis. 
Ehrenpreis der Stadt Langen: P. Liederbadi 
mit dem 37.. 119. und 168 Preis. Bronzene Ver- 
bandsmedaille: P. Liederbach mit dem 37., 
119., 168., 490. und 847. Preis. 

Herzlidie Glückwünsche zu den Klasselei- 
stungen. Acht Preisflüge sind noch zu absol- 
vieren. Audi darüber werden wir in der Folge 
berichten. AB 

Xrztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

30 6 ! 1. Juli: Dr. Pietsch. .\nnastraße 28. 
Wohnung Im Buchenhain 27, Tel. 2 14 41 

Nolspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Zahnärztlidier Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

30 6. 1. Juli: Zahnarzt Petersohn. Ober- 
linden, Weißdorweg 15 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitsdiaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 30 6. bis 7. Juli um 8.30 Uhr: 
Apotheke am Lutherplatz, Lutherplatz 9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 1230 Uhr und 
14,,30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14 00 Uhr. 

Wictitige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krank^-nhaustransport: Telefon Langen 2 37 11. 
Polizei: Wilhelm-l.Puschner-PIatz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehl Langen: Wilhelrn-Leusdiner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglldi). 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerlte 
Vom 29. Juni. 16,00 Uhr, bis 6. Juli, 7.00 
Für Gas und Wasser: Günter Lang, Langen, 

Dieburger Straße 51. 
Für Strom: Ludwig Görög. Langen, Sofien- 

straße 53. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 30. Juni / 1. JuU hat Stadtschwester 

Resi Wurm, Langen, Neckarstraße 6, Telefon 
2 94 00, für das gesamte Stadtgebiet Sonntags- 
dienst, 

Öffnungszeiten der Stadtbücherel Langen 
während der Sommerferieii 

Die Stadtbücherei Langen ist während def 
Sonimerferien geöffnet. In der Zeit vom 8. JuU 
bis 20, August können sich Leseratten jewell» 
am Dienstag von 10 bis 12 Uhr und am Don- 
nerstag von 17 bis 19 Uhr mit Büchern v«r- 
•orgen. Die Mittwoch- und Samstagausielb« 
entfällt in diesen Wochen. 

UT-FILMBÜHNE 

Freitag und Montag 20.30 Utir , „ 
Samstag und Sonntag 18 00 und 20.30 Uhr 
RIO WORTE — ein Western wie Dynamit! 

YUL BRYNNER 
CHARLES SRONSON 

ROBERT MITCHUM 

Telefon 2 91 31 
Sonntfll 16 Uhr Jugenrivorst. 

JERRY LEWIS 
.KR _ 

ikPSR 

Telefon 22209 LICHTBURG 

Die brandneue Action-Faszination aus Fern-Ost 
Steinhart wie 

die Cliinesische IVlauer 

MANN 

. . Mir nn 

J y In •»»»•m «n Dvn«niik und Wildheit nkrht / I ▼ / ru iihc'btfftmdcmKAmpf to«i*9wi>t>(}tr 
Ui» 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr 

nkrht 
hc'btfftmdcm Kftmpf to«i*9wi>t>(}tr Riv.ilen vo{l7>«ht »tch das SchickMl euic» knullhcrten Cinr«lkampl«rs 

Da stockt äer Atem - eine Orgie des Tötens 
Freitag. Samstag u. Montag 20,30, Sonntag 18.00, 20.30 Uhr 

Therapeuticun Oberlinden - Mörfelder Landstraße 26 - Telefon 7630 

Ab Montag, den 2. Juli 1973 übernehmen wir das Therapeuticum Oberlinden. 
Sämtliche Massagen-Unterwasser. Bindegewebe. Glühlicht. 
Sämtliche Heilbäder. Stanger-Elektrobäder. 
Heil- und KranKengymnastik - auch Boppard-Methode - im eigenen Turnsaal 
Streckbehandlungen, Inhalationen. Ful^pflege. 

ALLE KASSEN 

Behandlungszeiten nach Vereinbarung. Telefon 7630 

Ingrid und Edwin Kalkbrenner 

Masseuer und med. Bademeister. Kneipp Bademeister 

Alle Räume sind vollklimatisiert, eigener Parkplatz, an Einfahrt zum Stadtteil Oberlinden. 

Allen Ärzten und Patienten 
danke ich 
für die gute Zusammenarbeit 
und das mir 
entgegengebrachte Vertrauen 

und bitte beides 
auch auf meine Nachfolger 
Herrn und Frau Kalkbrenner 
zu übertragen. 

Alfred Weinert 
Masseur u, med. Bademelster 

Die Lösung: 
Eine Etgenlumtwohnung in Langen und die Frankfurter Cily bleibt mmutennah 
Einerseits wolrnen Sie zentral Langen, Bahnslraße 51/53. Andere'.eils haben Sie Sudbrtlkon und Aussicht ms Grüne Und auOe^dem eme 
2-ZimmefWohn jnq (ab 54 die in punklo Kom'ort keinen Wunsch offentalU 

Garanhertcr Fostprois 86 200.- DM 
Keine zusätzliche Maklerprovision. Kurzfristig bezieh- 
bar. Zugelassen für erhöhte Absetzungen nach § 7 b 
ESIG. f*' 

6 Fr.inkfurt Main. SchiMerst>' 3t-Tel OG11 26 05 

G. WAGNER 
UMZÜGE MD9EURAHSP0»re • UGEPjxO 

607 l,arigen, Heinnchstruße 42, Telefon 2 31 19 

Neueröffnung! 

S C H U Hr 

Neueröffnung! 

DISCOUNT 

jetzt auch in Langen 

Am 2. Juli, 8.30 Uhr geht's los! 

Am Bahnhof Langen, Friedrichstraße 1 

gibt's jetzt gute Schuhe zu Niedrigstpreisen! 

Billiger geht's nicht mehr! 

Hier nur einige unserer Eröffnungs-Angebote: 
Kinder-Schuhe und -Sandalen schon ab 8,— DM 
Ein Posten Gummistiefel (solange der Vorrat reicht) nur 4,— DM 
Damen-Sandaletten (auch in Wildleder) schon für 10,— DM (gr. Auswahl) 
Damen-Sling, mod Plateau, schon für 15,— DM 
Herren-Lederschuhe, Ledersohle, für 22,— DM 
Herren-Sandalen (Leder und Wildleder) ab 12,— DM 
Herren-Pantoletten für 6,— DM 
Arbeltsschuhe (Lederschnurstiefel) für 21,90 DM 
orthopädische Damenschuhe ab 25,— DM 
Damen-Pantoletten schon für 5,— und 10,— DM 
... und viele Rest- und Einzelpaare zu Spottpreisen !! I 

Unsere Ware ist gut — überzeugen Sie sich. 

Die vielen treuen Kunden, die schon Jahre zu uns nach Neu-Isenburg und 
Walldorf kamen, wissen darum! Sie l<önnen nun auch noch die Fahrtkosten 
sparen! 
Warum wir so billig sind? Wir haben eine eigene Schuh-Großhandlung im 
Rücken — an unserem günstigen Einkauf soll auch der Kunde teilhaben! 
Übrigens; Wir führen viele Markenschuhe! 

Folgen Sie unserem guten Rat: 

Sparen beim Schuh-Einkauf füllt die Urlaubskasse auf! 

Ihr SCHUH-DISCOUNT Wolfgang Jähnert 

Langen, FriedrictistraBe 1 

Unfallwagen 
ab Bj. 67 zu kaufen 
gesucht. 

Abschlepp-Dienst 
Erhart, Egelsbach 

Hoch.'ipannung 
oder BP-Tankstelle 
Telefon 46 44 

.Neues 2-Flügel- 
Alufenster 

Dreh- u. Kippbcschlag, 
177 X l.'iO cm, Isolier- 
glas, meistbietend 7.u 
verkauten, 

Tel, 0 61 03 / 2 97 56 
nach 18 Uhr 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telelon 0 61 03 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 20.15 Uhr I  

Ab Freitag, täglich 21.15 Uhr bis Montag: 
Die beiden Halleluja-Brüder spielen eben gern verrückt! 

Terence Hill „Der Kleine " und Bud Spencer „Der Dicke ' irt 
Zwei Himmelhunde auf dem Weg zur Hölle 

Abenteuer zwischen Himmel u. Erde — mit Humor, versteht sichl — 
Breitwand-Farbfilm 

Freitag und Samstag 23.45 Uhr Spätvorstellung. 
Gabriela — blutjung und unbefriedigt 

Ab Dienstag, täglich 21,15 Uhr bis Donnerstag; 
Dean Martin, Frank Sinatra, Sammy Davis jr, in 

Die siegreichen Drei - die brillante Westernkomödie!  

Privater Gebrauchtwagenmarkt Samstag 10-14 Uhr - 
Sonntag 9-13 Uhrl 

Großes Sommerfest der Naturfreunde 
am Samstag, dem 30. Juni, ab 20 Uhr 

TANZ im Freien 

Es spielt das Gert-Wolf-Trio aus Ludwigshafen 

FAMILIE BUCHBERGER 
Naturfreundehaus am Steinberg 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Butterhähnchen 
tind die Besten 

NOIZON 
Langen-Oberllnden. Telefon (06103) 71608 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHB 

Im Indüslriegebiel, Oiimslr. 12 - Tel. 7739 

Was? wir sucfien den letzten Menschen ohne Führerschein 

Wer? Fahrschule Günter Schmidt 

Wo? Langen, MühlstraBe 1 

Wann ? Theoretischer Unterricht Montag und Donnerstag ab 19.30 Uhr 
Anmeldung möglich ab 17 Uhr 
oder Telefon 06103 / 2 96 55 oder 06071 / 3 24 49 

Warum jetzt ? Bevor die Preise steigen. 

Wir bieten zu Ihrer Auswahl Mercedes, VW 1600 als Schulfahr- 
zeuge. Zwei Fahrlehrer stehen auch in der Urlaubszeit lür 
Ihre Ausbildung bereit. 



MtRnarcho» 
LICD ERKRANZ 

Heiilo, Frcilaß, 20.15 

im Vcrcinslokal. 

Sporl- und 
8lng«rgMn*ln- 
•chafl 188« t.V. 
Langen 

VVasserspnrlv eroin 
Jeden 1. Monliifi im 
Monat 1"''-'^" 
fen. Nadislpr Trcff- 
punl<t am 2. 7. Club- 
tiaus am Waldsee mit 
Krl<laiunR der neuen 
KeltunKSKerale. 

Turnverein 
1862 e.V. 

I Gutprhalfent 
Umbauliege 

I preisRünsliK zu vcr- 
1 Itaufen. 

Telefon 2 16:)8 

Doppelbettgestell 
m. .SprunBfecienalimcn j 
und einiße alte Miibel | 
i^ostenlos abzußcben. 

Telefon 7 16 ;)8 

1 Elektr. Orgel Thomas 
m, Lesli u, Sustain, 341 
ReRister, Rut erhallen, | 
zu vciUaufen. 
Mädchenkleider 
für 14— 16 .1. zu iuiufen | 

I Resuch l. 
Off.-Nr. RKl an die I.Z| 

I C'iUterhaltencs 
Schlafzimmer 

I mit .SprunRrahmen u. 
, HetlumrandunR zu 
I verkaulen. 

Telefon 2 94 82 
nach 1!) Uhr 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

^ÜHtker *^roM - %ariM 'Cron 
geb. Lohr 

WALLDORF LANGEN 
Vmsonstraße 29 WolfsgartenslraBe 46 
Die kirchliche Trauung findet am 30. Juni 1973 um 14 30 Uhr 

in der evang. K'rche zu Walldorf statt 

Wir haben am 16. Juni 1973 geheiratet 

Dr. med %ucltain^k 

um) ^rau TDorte g e b M ü 11 e r 

2- u. 3-21.-Wohng. 
beide mit Südball<on. 
7,11. w. W., Einbau- 

1 küche. (Jartenstr. 10, 
infolRO WeRzuR der 
peitherigcn Mieler zu 
.•ermieten. Anfraßen: 

Tel. 2 33 84 o. 7 18 34 

808 Emmering 
Emharistraße 16 

607 Langen,' Hess. 
Sudliche Ringstraße 249 

3 kleine 
Zimmer 

Küche (43 qm), Badbe- 
nutzunR, Altbau in 
Lanßen ab 1. 8. 73 zu 
.'ermieten. Miete inci. 

Uml. 210 DM. 
Off.-Nr. fi04 an die LZ 

Kinderloses Ehepaar 
mittleren Alter.s sucht 

2'/2-Zi.-Wohnung 
eventuell mit Bad od. 
Dusche (auch Altbau) 
in Langen, spätesten.s 
bis 1. 9. 73. 
Off.-Nr. 602 an die 1.7. 

Herr sucht 
1-Zimmer-Wohnung 

in Lanficn oder UniRb. 
Off.-Nr. 396 an die LZ 

Vorslanilssil/.unK 
mit AbteilunRsleitern 
am MonlaR, 2. Juli 73 
um 20 Uhr im Kasino 
überlinden. 

Der Vorstand 

llandhallabtrilunR 
Am 3. 7. 73 um 20 Uhr 
wichtißc 

VersamniluMR 
der HundballabteilunR 
im Clubhaus, Oberlin- 
den. Um /.ahlreich. Er- 
scheinen wird Rebelen. 

Abt.-Leiter 

MISEIÜPPE LtNGER 
Ain SamstaR, 30. 6. 73 

BiisausfluK 
Abfahrt: 7 Uhr. Halte- 
stellen: Mörfelder Ld.- 
str..Wilh.-llurk-Str. — 
Bahnsir. / Lichtburß — 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1907/08 
Fahrt zur Kiesgrube 
SphVllltf Millwoch, 
4. Juli, 14 Uhr. Trelf- 
punkl: Reisepavillon 
Decker, Uahnslraße. 

i. A. Chr. Harth 

Jahrgang 1901 02 
trifft sich am Miltw., 
dem 4. 7. 73 um 13.30 
Uhr im Naturfreunde- 
haus, Ober. Steinherß. 

Wegen Haushalls- 
auflosung 
zu verkaufen: 

Kiicliensclirank, neuw., 
Kühlschrank, ncuwtß., 
Schrank.lufsatz, 2 m 

breit, 1)0 cm hocli 
Bücherschrank 
ölßeniüUie (Wilder 

Kaiser) 
Zimmer- und Wand- 

lampen 
Vorhiinge, Hell Umran- 

dung 
Hollv woiHlschaukel 
2 l.iesestühle, Garten- 

schirm. 
Grün, Langen, Wil- 
helm-Burk-Str, 15 

3 jugendl 
Sommerkleider 

Gr. 42, neu, zus. 30 DM | 
I 1 Paar 

Sommerschuhe 
Gr. 37, DM 1,'>, zu verk. | 

Telefon 7 10 48 

Waschmaschine 
5 kR, vollautom., um-1 
stiindehalber für 300,-1 
DM zu verkaufen. 

E. Sehring 
Garlenstrafie 26 

Guterhaltenen 
Kindersportwagen 

zusammenklappbar, m. 
Fullsack u. Regen- 
schutz für DM 20 zu 
• erkaufen. 

GarteristraHe 22 

Zu verkaufen: 
Damenfahrrad 

lüxe ni. Gangschallung| 
für HO DM. 

Telefon 2 23 95 

Fahrrad 
mit 3-Gang-Scluiltung| 
gesucht. 

Telefon 68375 

W I R 
HEIRATEN 

Annaslraße 16 

Horst Karl 
Susanne Barth 

3. J u I i 19 7 3 

Langen Dieburger Straße 14 

WIR VERLOBEN UNS 

Michael Toilli6 ■ Barbara Mathern 

29. Juni 1973 

LANGEN 
Vor der Hohe 24 

BAD HOI^BURG 
Frbbelstraße 10 

Qlofen, ölherd, 
Kühlschrank und 
Bettcouch 

gut erhalten, preiswert 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 601 an die LZ 

Neu! 
Spez.-Katalog für 
Werkzeuge, 
Anfordern! 
Ha-Ka-Versand, 
5 Köln 1, 
Pf. 10 11 31, A 10 

Klavier 
zu verkaufen. 

Telefon 83 47  
Heizkessel VIBmann| 

44 000 kcal h. B.i. 60, 
ölbrenner 
und Heizkörper 

I wegen Il.'iusabbruch 
billig zu verkaufen. 

I 'l'el. f.angen 84076 
wiilirend der Ge>ich. 
Zeit oder 06233'71)591 
außerhalb der 
Geschiittszeit 

I Sehr gut erhaltener 
Wohnzi.-Schrank 

I mit Kleiderteil. 
Tisch, Couch und 
2 Sesseln 

I günstig abzugeben. 
Telefon 4 23 19 nach 
19 Uhi 

Ihren Altwagen fülirt 
der VerschrotUmg zu: 

Abschlepp-Dienst 
Erhart, Egelsbach 

I Hochspannung oder 
BP-Tankstelle 
Telefon 46 44 

Wir danken 

für Geschenke. Blumen u. Glückwünsche anläßlich unserer 
Vermählung, auch im Namen unserer Eltern. Den Sängern 
von der SSG besonderen Dank für den Gesang. 

Richard Hunkel und Frau Elvira geb. Hell 

Langen im Juni 1 973 Willanzheim 

Noch mit 7 b schöne 
Eigentumswohng. 

in I..angen, Wiesen- 
str. 2, nur 4-ßeschos- 
siges Gehiiude, 2-, 3- u. 
4-7.i.-Wohnungen, gute 
Ausstattung, ruhig u 
sehr verkehrsRÜnstig 
Besichtigunß: Samstaßs 
von 14—17 Uhr, sonn 
tags von 10—13 Uhr 

Fritz Redlin Immob. 
Langen, Lieber- 
mannstraße 25 
Telefon 06103/72430 

I Schöne 
3-Zimmerwohnung 

1 in Reihenhaus Langen 
zentrale Öl-Hz., Tep- 
pichboden, Elektro- 

I herd. Nirostadoppel 
I spüle zu vermieten. 

Tel. 06103/72430 

2-ZI.-Komf.-Wohng 
(Balk., Rinbausehrank, 
Teppichb), 8 Min. v. 
Bahnhof T.angen, 9. St.. 

1 m. Taunusblick, 360, 
DM : Uml.'Kaut. 
Nachmieter ges. 1 .8. 
od später. 

Tel. Ffm. 35 37 94 

I Schönes 
möbliertes Zimmer 

I mit ZH und Badbenut- 
I zung in Bahnhofsnähe 

ab 1. 7. zu vermieten 
Tel. 2 14 00. zu errei 
chen Freitag ab 
19 Uhr, Samstag ab 
13 Uhr 

Putzfrau 
bei sehr guter Bezah- 

1 lung 2 Std. täglich ges 
Sdiade & Füllgrabe 
Langen-Oberlinden 
Telefon 71475 

2 möbl. Zimmer 
in fjgelsbach ab 1. 8 73 
zu vermieten. 

Telefon 47.30 
Suche dringend 

1'/i—2-Zi.-Wohng. 
mit Bad, aucii Altbau. 
Off.-Nr. 608 an die LZ 

Möbl. Wohnung 
in Buch.schlag, Schlaf- 
zimmer, Wohnzimmer. 
Küche, Balkon, ZH, 

Isofort zu vermieten. 
Keine Ausländer. 

Telefon 1432 

Möblietes Zimmer 
1 zu vermieten. 

Egelsbach, Tel. 48 09 

Möbliertes Zimmer 
I zu vermieten. 

Telefon 2 35 64 

Möbliertes Zimmer 
I Nähe Bahnhof m. Hzg. 
w. W., zu vermieten. 

Tel. 2 26 48 nach 
17 Uhr, samstags 
ganztägig 

Wir suchen ein 
Grundstück 

oder Bauplatz in Göt- 
zenhain. 
Off.-Nr. 593 an die LZ 

Reihenhäuser 
Messel 

ca. 100 qm Wohnfl., 
Bezug Spätherbst in"3, 
einschlieOI. Garage, ab 
DM 170 000,-. 

I'a. Ilelia - 
Hausbau Gmhll 
Sprendlingen 
.'Vm Wilhelmshof 34 
Tel 06103 63512 

Haus o. Bauplatz 
von Privat in Langen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gesucht. 

I Off.-Nr, 4.55 an die LZ 

1-Familien-Haus 
mit (harten in Langen, 
Bahnhofsnähe, ruhige 
r.age ab 13. 7. 73 für 
1 .lahr günstig zu ver- 
mieten 
Off.-.\r. 592 an die l.Z 
Erstbezug: 

3-Zimmer-Wohnung 
80 qm, rn. gr. Balk. in 
Egeisbach, ruh, Lage, 
von Eigentümer zu 
verm. Miete DM 420 
DM 85 Uml. : Kaut. 

Telefon ()6103.'22157 

In ruhiger I.age 
I Dreieiehenhain 

3-ZI.-Neubauwohng. 
185 qm, mit Loggia, 
sehr gute Ausstattung, 

1 und 
1-Zi.-Appartement 

I mit Kü., Du.sche, von 
I Privat zum 1. 10. 73 zu 
I vemieten. 

Telefon 8 92 65 

Anläßlich meines 80. Geburtstages danke 
ich allen Veiwandten, Bekannten u. Nach- 
barn für die vielen Blumen, Geschenke und 
Aufmerksamkeiten recht herzlich. 

Frau Dorothea Schmitt Ww. 

Langestiaße 29 

Fiat 850 Sport 
Coupe 

Bj. 66. TÜV 6 74, VB 
D.M 1730,-. 

Tel. 22(11» nach 17 
Uhr, Sa. u. So. ganz- 
tägig. 

Saubere Frau 
f. montags, mittwochs 
und freitags von 9—14 
Uhr in Haushalt ges. 
Off.-Nr. 617 an die LZ 

Vergebe 
Schreibarbeiten 

in Heinuu'beit. 
Telefon 76 8;) 

WeilJe giiBeiserne 
Einbau-Badewanne 
DM 30,— 

weißes 
Waschbecken 
56 cm breit, DM 25,- 

I Nirosta-Spüle 
DM 30,— zu verkauf. 
Telefon 2 11 19 

I Wer verkauft an Stu- 
Identin billig gebr. 

Kühlschrank 
Telefon 46 41 

Jetzt kaufen, 
da weiß man, was man spart. 

Bei Kleidern, Röcken, Pullis, Blusen 
u. Hemden hat sich schon was getan. 

.XchtuMg! 
Wir suchen Frauen, 
Männer und Ehepaare 
tür 

Bürorsinigung 
.Arbeitszeit: Montag bis 
Freitag. Lohn: 2'.2 Std. 
— 22« DM nellii mll. u 
13 Tage .lahresurlaub 
(evtl. ohne l,olinsteuer- 
karte). 

Tel. 06102/3 80 61 

Hausmeister 
nebenberuflich gesucht. 
2-Zimm.-Komf.-Wohg 
mit Garage vorhanden 
Off.-Nr. 612 an die LZ 

Schülerin (10. Kl. Gym- 
nasiinn) sucht 

Ferienjob 
Schreibmaschinen 
kenntnisse vorhanden. 

Telefon 2 28 30 
Suche dringend 

PutzhiKe 
auch .'Xusländerin. Zeit 
nach Vereinbarung. 

Waldhaus. 
Telefon 2 31 97 

13.i ährige Realschülerin 
siu-ht 

Ferienarbeit 
Telefon 21738 

59iährißo Frau nimmt 
Kind in Pflege 

kann morgens ge- 
bracht werden. 

Speck, Langen, 
BahnstralSe 23 
ab 16 Uhr 

Schreiner 
i sucht Stelle, nur mit 
2-Zin>mci - Wohnung. 

1 Off.-Nr. 595 an die I.Z 

Schreiner 
sucht Stelle mit 
1-Zimmer-Wohnung. 
Off.-Nr. 597 an die LZ 

Jungjäger 
Ihne .Anhang sucht 
Begehungsrecht auf 
Raubzeug, evtl. Raub 
wild i. Großraum Ffm 
Offenbach, Darmstadt. 
Anfallende Arbeiten i. 
Revier werden gerne] 
durchgeführt. 100",nige 
Diskretion. 
Off.-Nr. 599 an die LZ 

Lagerplatz 
1700 qm. a. Schwimm- 
bad zu verpacliten. 
Off.-Nr. 603 an die LZ 

Suche 
freien Raum 

für Pizzeria in Langen,] 
Südliche Ringstraße, 
Bahn- oder Gartenstr. 

Mario Confessore 
Darmstädter Str. 19 

3490 qm Land 
I Egelsbach—Wolfsgar- 
ten, evtl. für Wochen- 
ende. qm VB DM 18. 

I Off.-Nr. 605 an die LZ 

1565 qm Bauplatz 
am Vogel.sberg, Hang- 
läge, herrl, waldreiche 
Gegend, mit allen An- 
.^chlüssen für 11 DM je 
cjm /.u verkaufen. 

Speise- und 
Futterkartoffeln 

billig abzugeben. 
Langen, 
Wormser Weg 89 

Suche Nachmieter für 
3-Zimmerwohnung 

in 3-Fam.-Haus, ruh. 
verkehrsgünstige Lage 
Langen. 95 qm, Wohn- 

1 Zimmer 42 qm, Ol-ZH, 
Bad. getr. WC, Ter- 
rasse, Gartenbenutzg., 
Miete DM 430. 

Tel. 7 1101 oder 
Off.-Nr. 609 

3-ZI.-Koml.-Wohng. 
in Dreieichenhain zum 
1. 9. 73 für 4,50 DM zu 
vei'mieten, 

Telefon 4 25 75 

Suche ab sofort von 
Privat 

2-ZI.-Neubauwohng. 
in Langen. 

Telefon 7 26 97 
3-Zimmerwohnung 

Küche, Bad. Diele mit 
Gas-Etag.-Hzg., Miele 
280 DM. 

Egelsbach, 
Wolf.sgartenstr. 43 

17jähr. Schülerin sucht 
Halbtags- 
beschäftigung 

vom 9. 7. bis 21. 7. 
Off.-Nr. 611 an die LZ 

Für sehr Repflegten 
l-Pers.-Haushalt drin 
gend 

zuverlässige Hille 
(Dauerstellung) für 
einmal wöclientl. Don- 
nerstag von B—15 Uhr 
gesuclit. 

Telefon 2 22 15 

Fahrgasse 

Bahnstraße 6 (Lutherplatz) 
Bahnstraße 122 {neben Sparkasse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

Maler 
gesuclit für diverse 
Renov.-Arbeiten. 
Bewer, Steubenstr. 56 
Telefon 71433 

Damen-Brille 
mit Goldnietallgestell 
im schw. Etui a. Sonn- 
tag, dem 24. 6. 73 am 
Bahnhof - Westendstr 
Nordendstr. verloren. 

Abzugeb. Tel. 7 12 74 
ab 19 Uhr. 

Goldenes Armband 
mit Namen „Chris" am 
17. 6. in Buctischlag 
verloren. Gegen Fin 
derlohn abzugeben. 

A. Brahm 
6073 Egelsbach 
Rheinstraße 23 

Grundstück 
1500 qm, kein Bau- 

I erwartungsland, für 
I Wochenend etc. zu ver- 
kaufen. qm 18 DM. 

Telefon 2 56 29 

Gartengrundstück 
ca. 350—400 qm, in 
Langen zu kaufen oder 
zu pachten gesucht. 

Tel. 2 96 30 

Zu vermieten 
in Kgelsbach von 
Privat: 

3 X 3-Zimmerwohng. 
3 X 2-Zimmerwohn. 
1 X I-Zimmerwohn. 
Bezugsfertig 1. 9. 73. 

Tel. 06103 4 23 02 

Bauplatz 
(parzelliert), 688 qm, 
am oberen Steinberg 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 616 an die LZ 

3-Zimmerwohnung 
etwas sdiräg, Zentrum, 
ZH. Garage, Miete 330 
DM u. 35 DM Garage 
und Umlage. 

Telefon 2 47 37 

PutzhIlfe 
gesucht, auch mit 
Kind, auch Auslände- 
rin, 2x2 Std. wüchentl. 
Langen (Bahnhof). 

Tel. 06103 /2 16 62 

Welcher 
Installateur 

möchte nebenberuflich 
für ein Zweifamilien- 
haus die Wasserleitung 
einschl. Fallrohre ein- 
bauen? 

Tel. 27 45, App. 3 

Bauplatz 
gegen Höchstgebot zu 
kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 615 an die LZ 

Garten 
zu pachten gesucht. 

Telefon 2 45 32 

Garten 
zu verpachten. 

Telefon 2 29 77 

Altwagen 
nimmt an und holt ab 

Pittlerstraße 11 

4—5-Zimmer-Haus 
oder Parterre-Wohng. 
mit Garten in Langen 
zu mieten gesucht. 
Off.-Nr. 394 an die LZ 

2'/ä Zimmer 
(1' 2 schräg). Küche, 
Bad, Gasheizung, zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 600 an die I.Z 

Zu verkaufen: 
2 neuwertige Reifen 

Michelin XAS, Stüde 
ä 60 DM 

4 neue Schläuche 
1,65—13, ä DM 5,— 
2 noch brauchbare Rei- 
fen, XAS, geschenkt. 

Thiel, Sofienstr. 18 

Gesucht wird intensive 
Nachhilfe 

in Mathematik f. Schü- 
lerin der 8. Kl. Gymn. 

Telefon 7 24 24 

Nestjunge 
Wellensittiche 

abzugeben. 
Singer, Tel. 21770 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/22390 
Schilder • Stempel - Buchstaben 

Nr 52 Frcilag. den 29. .lunl 1973 

Modernste Hilfsmittel für den 

Polizeidienst 

Dritter Polizei-Hubschrauber auf dem Egelsbacher Flugplatz 

In .\nwesi'nhelt von Vizepräsident Hans Viktor Bach, Staatssekretär Heinrich Kohl vom 
Hessischen Innenministerium. Ministerialdirigenten .\doIf Gemnier, Leiter der AbteilunK 
Innere Sicherheit: I'olizei-Direktor .Mbin Gehrig, stellvertretender Kinsatzleiter der Schutz- 
polizei: Polizei-Direktor Gerhard Träxler, Leiter der Hessischen Uasserschutzpolizei, Wies- 
baden: Tolizeikommissar Hieter Schenk, Leiter der Krmittlungsgruppe „Gefährliche (".iiter", 
Wiesbaden, dem Leiter der Hessischen l-higbereitsehaft Krnst Treull und dem (ieschäfls- 
fiihrer der Hessischen FliiKplatz GmbH Karl Weher, konnte Innenminister Hanns Heinz 
Itielcfeld noch rechtzeitig vor Beginn der groRen Ueisewelle am Slontagvormittag der Hes- 
sischen I'liighereitsehaft in Kgelshach einen weiteren Hubsehrauber übergeben. Mit diesem 
neuen Hubschrauber vom Typ MIIB-Bo 105 (Messerschmitt-Bölkow-Blohni), der die Be- 
zcichnunE ..D-H.MY" führt. verfUgl die auf dem Kgelsbacher I lugplatz stationierte l'hig- 
bereitschaft der Hessischen Polizei .ietzt über drei Hubschrauber. 

Innenminister Bielefeld hob hervor, daß es 
nach der Indienststellung des dritten Hub- 
schraubers nunmehr möglich sei, den Kasseler 
Kaum stärker in die Flugüberwachung einzu- 
bi'ziehen und in gemeinsamen Planungen mit 
dem Ministerium für I^ndwirtschaft und Um- 
welt die Flüge zum Schutz der Umwelt z.u 
vermehren. 

Vizepräsident Hans Viktor Bach vom Regie- Oer neue Polizeihubsehrauljer startet zu seinem ersten Flug vom Flugplatz Kgelsbaeh. Er ist ein Fluggerät modernster I-ragung und hat 
rungsiJiäsidium Darmstadt wünschte dem I^i- l,l .Millionen .Mark gekostet. I.Z-Fotos 

Die zwei vorhandenen französischen Ma- 
.«diinen vom Typ Alouette II. bei denen es 
sich um leichie Beobachtungshubschrauber 
handelt, fliegen bereits seit 1964 bzw. 1965 
und haben in dieser Zeit zusammen annähernd 
10 000 Flugstunden im Polizeidienst absol- 
viert. Mit dem Ankauf der BO 105 ist Hessen 
nach Bayern das zweite Land, das .sieh für 
diesen ersten deutsehen, in Serie gebauten 
„Drehflügler" als Polizeihubsdirauber ent- 
schieden hat. 

Bei dem MBB-BO 105, der 1.1 Millionen 
Mark kostete, handelt es sich um einen fünf- 
sitzigen Mehrzweck-Hubschrauber der zweiten 
Klasse. Bei einem Abfluggewicht von 2300 
Kilogramm verfügt der neue Polizeihub- 
.sdirauber über zwei leistungsstarke Turbinen 
von je 405 PS. die ihm eine S))itzengeschwin- 
digkeit von 270 Stundenkilometer ermögli- 
chen: die Reisege.schwindigkeit liegt bei 230 
Stundenkilometer. Bei einer normalen Flug- 
dauer (ohne Zusatztank) kann die BO 105 über 
1000 Kilometer weit fliegen. Bemerkenswert 
fiir den Polizeieinsatz, bei dem erfahrungs- 
gemäß viele Außenstarts und -landungen er- 
forderlidi sind, ist der hochliegende Haupt- 
und Heckrotor, der Landungen auch bei 
schwierigsten Bodenverhältnissen und gefahr- 
osen Zugang zum Hubschrauber auch bei 

drehendem Rotor ermögliciit. Die Zweimoto- 
■ igkeit. die einen Weiterflug auch bei Ausfall 
•■ines Triebwerkes gestattet, veileiht dem 
■fubschrauber die .Sicherheit, die für Einsätz.e 
Uber dicht besiedeltem Gebiet erforderlich ist. 
Der große imd gut zugängliche Laderaum er- 
laubt die Mitnahme der vielfältigen Polizei- 
Sonderausriistung. 

In einer kurzen Ansiirache würdigte der 
Hessisdie Innenminister Hanns-Heinz Biele- 
feld die Leistungen der Flugbereitschaft der 
Hessischen Polizei, Er wies daraufhin, daß 
besonders bei der Überwachung und Lenkung 
des Autobahnverkehrs, bei Fahndungen nach 
flüchtenden Verbrechern und der Suche nach 
vermißten Personen die Polizeihubschrauber 
aus der polizeilichen Arbeit nicht mehr weg- 
zudenken waren. Mit der zunehmenden Be- 
deutung des Hub.schraubereinsatzes habe e3 
sich in den letzten .lahren aber in immer 
stärkerem Maße gezeigt, daß eine Flotte von 
nur zwei Hubsdiraubem den steigenden An- 
forderungen nidit gewachsen sei. Deswegen 
wi er den Abgeordneten des Hessischen Land- 
tages und dem Finanzminister dafür dankbar, 
daß sie sich gegenüber der Notwendigkeit des 
Ankaufs eines dritten Polizeihubschraubers 
aufge.schlossen gezeigt und die notwendiRon 
Haushaltsmittel bewilligt hätten. Dies unter- 
streiche abermals die Bedeutung, die der öf- 
fentlichen .Sicherheit in Hessen beigemessen 
W(>rde. 

ter der Hessischen Flugbereitschaft Bezirks- 
Kommi.ssar Krnst Preuß viel Glück zu dem 
neuen Hub.sdirauber Dieser dritte Hub.schrau- 
ber habe lange Zeit auf der Wunschliste der 
Polizei gestanden. Bach dankte itn Namen des 
Regierungspräsidiums und der Polizei Mini- 
ster Bielefeld für seinen Einsatz bei der Be- 
willigung dieses Hub.sdiraubers. Er wies auch 
daraufhin, daß sich die Hubschrauber bei un- 
zähligen Einsätzen bewährt hätten. Die in 
Hessen erprobten Ideen seien Inzwisdien von 
anderen Ländern übernommen worden. Der 
Vizepräsident dankte Ernst Preuß und seinen 
Kollegen für ihren unermüdlichen Einsät/.. 
Die Betreuung der Bevölkerung durch die 
Polizeihubschrauber komme jetzt noch be.sser 
zur Wirkung als bisher. 

Her Ilossisrhr Innenminister Ilanns-IIcinz Bielefeld (links) überreicht dem I.eiter der Flug- 
liereilschalt Kgelsbaeh. II;' irkskommissar Pre ull. ein Modell des neuen Hubschrauhers, das 
die llerstrllerfirma gestiftet hat. 

Anläniich der Vbergabe des neuen Polizeihub sehraubers In F.gel.sbach sah sich Innenminister 
Bielefeld die neuen Overalls der Aulobahnp» lizisten auf Motorrädern an. Sie sind in ihrer 
leuchtenden orangen Farbe weithin zu erkenn en. 

Ernst Preuß bedankte sich im Namen sei- 
ner Kollegen für die Bereitstellung eines drit- 
ten Hubschraubers. Die lange Wartezeit habe 
auch einen Vorteil gehabt, die Hessi..it+ie Fiug- 
bereitschaft verfüge jetzt über ein ganz mo- 
dernes Gerät, Preniß sagte wörtlich: „Wir sind 
Polizisten die um_,die Verantwortung wissen, 
dem Bürger mit einer breiten präventiven 
Arbeit zu nutzen". ?>nst Preuß verwies auf 
die Kollegen von der Ti'chnik, die nicht so im 
Licht der Öffentlichkeit stünden, aber nur 
durdi ihre Arbeit seien die Hubsehraulier im- 
mer einsatzbereit und verliehen den fliegen- 
den Kollegen das Gefühl der .Sicherheit. Nach 
Übergabe des Hubschraubers an die Hessische 
Flugbereitschaft wurde die Maschine „einge- 
weiht". Mit Staatssekretär Heinridi Kohl am 
Steuerknüppel und Ernst Preuß als Co-Pilot 
sowie Pressevertretern wurde ein Flug über 
die zu dieser Zeit stark befahrenen Autobahn 
unternommen. 

Hugo Jung zum Verhältnis der CDU zum Marxismus Zum Sechzigsten in Rom 

Der .lahrgang 1912/13 reiste in die F.wige Stadt Auf der letzten Mitgliederversammlung vor 
der Sommerpause sprach das Landesvor- 
standsmitglied der hessischen JU. Hugo Jung, 
zum Thema „Von der Markt- zur Marxwirt- 
schaft" vor der CDU-Langen. In diesem The- 
menbereidi versuchte der Referent zum einen 
den Anwesenden einmal einen grundsätz- 
lichen Einblick in das marxisti.^che Denken zu 
geben und außerdem Ansatzpunkte der Kritik 
an dieser Ideologie aufzuzeigen. 

Hugo .lung bemängelte vor allem, daß In 
e'ner nadi marxistischen Grundsätzen orien- 
tieiten Gesell.schaft eine Pluralität der Mei- 
nungen nicht mehr möglich sei. Der Marxis- 
mus gehe ferner von der irrigen Annahm« 
8US. daß innerlialb unserer Gesellschaft un- 
überbrückbare Gegensätze bestehen. Dies 
trifft jedoch in der Gesellschaft der westlichen 
I.änder nicht zu. .lung bemängelte außerdem 
das Fehlen der genauen Erörterung de."! Be- 
griffs der „gesell..;chaftlichen Klassen". .Jung 
führte hierzu aus, daß dieser Begriff aller 
Wahischeinlichkeit nach von Marx selbst nie 
definiert worden sei. 

Der Referent warnte davor, die an sich 
richtigen gesdiiditlichen Schilderungen als 
Basis für weiterreichende Folgerungen zu 
nehmen. Marx habe zwar damals die ge.sell- 
schaftlichen Mißstände vor allem in England 
richtig erkannt, es sei jedoch unzulässig, diese 
Schilderung nun zum Dogma zu machen. Jung 
wörtlich: „"Wo es um Glaubensgrundsalze geht, 
Ist für Propheten viel Spielraum!"'. 

Nach der Attraktivität linkfl- Ideologien 
aus der Versammlung gefragt, antwortete 
Jung, die jungen Leute erhielten gerade durch 
marxistische Theorien eine absolute Denk- 
sicherheit. Ein Irrtum werde durch diese 
Ideologie ausgeschaltet. Das Ausgehen von 
einer absolut ge.setzesmäßigen Entwicklung 
einer Gesellschaft - was jedoch nie zutreffe - 
gebe jungen Leuten ferner eine absolute Sie- 
gessicherheit. Hinzu komme der Reiz des Zie- 
les: nämlich die vorgebliche Zielsetzung die- 
ses Systems in der Gesellschaft des „human 
touch". der schönen heilen Welt und des neuen 
und besseren Lebens. 

Als Alternative habe man auf der Seite der 
CDU kein fertiges System zu bieten. Unser 
demokratisdies System, in dem wir leben, 
gehe dafür von der unerläßlichei. Pluralität 
der Meinungen aus. Man verfolge eben keinen 
Kollektivismus sondern gerade den Indivi- 
dualismus mit großer Bandbreite. Macht solle 
hier immer potentiell offen gehalten werden. 
In dem derzeitigen System gehe es darum, 
nicht zu indoktrinieren sondern zu diskutieren. 

Diese Vorstellungen zu verwirklichen und 
zu verfolgen sei zwar ein schwereres Stück 
Arbeit als einer Ideologie, die realitätsfremde 
Grundlagen habe, zu folgen. Es sei — so Hugo 
Jung — jedoch auch lohnender und effektiver! 

Der Jahrgang 1912 13 unternahm zum 60. 
Geburtstag eine zehntägige Kom-Reise. In 
modernen Liegewagen war das Reiseziel nach 
24stündiger Fahrt erreicht. Sofort beim Ver- 
lassen des Bahnhof Termini fasziniert diese 
einmalige Stadl die Ankommenden. .\m ge- 
waltigen Bahnhofsplatz vorbei fließt ein un- 
vorstellbarer Verkehr. Zwei Millionen Autos 
bewegen sich täglidi in der Stadt und man 
muß sich über das disziplinierte Verhalten al- 
ler Verkehrsteilnehmer sehr wundern. Bei 
verhältnismäßig wenig Lichtanlagen läuft der 
Verkehr fließend und wird auch nicht durch 
Verkehrspolizei unnötig aufgehalten. 

Das Besichtigungsprogramm begann mit ei- 
ner großen Stadtrundfahrt. Es ist schwer zu 
schildern, was die Teilnehmer einer solchen 
Rundfahrt am meisten beeindruckte. Vielleicht 
sind es die schönen und gew'altigen Brunnen, 
die herrlichen Kirchen und Paläste oder auch 
das mächtige Pantheon, dieser berühmte rö- 
mische Tem|iel. der zu Ehren der olympischen 
Götter erbaut wurde und zwei Jahrtausende 
überlebt hat. 

Am Justizpalasl und der Engelsburg vorbei 
führte un.sere Fahrt zui* Vatikanstadt, Der 
Petersplalz und der Pelersdoin liegen vor uns. 
Wir haben den Eindruck des Einmaligen und 
stehen wenig später im Petersdoni, dem größ- 
ten Tempel der Christenheit auf unserer Erde, 
Um 12 Uhr mittags erteilte Papst Paul der VI. 
aus einem Fenster des Apostolischen Palastes 

den auf dem Petersplatz harrenden Menschen 
nach einer kurzen Ansprache den päpstlichen 
Segen. 

Unsere Stadtrundfahrt, bei der wir so un- 
sagbar viel gesehen haben, wird fortgesetzt. 
An keinem Tag seines Lebens hat der Schrei- 
ber dieses Berichtes soviel Schönes und Ge- 
waltiges gesehen wie an diesem sonnen-über- 
fluteten Maisonntag. An den weiteren Tagen 
setzten wir unsere Stadtbesichtigungen fort. 
Ein Ruhetag am Lido di Roma, dem römischen 
Badestrand am Thyrrhenischen Meer, machte 
uns wieder aufnahmefähig für neue Besichti- 
gungen. Ein Teil unserer Gruppe ließ sich eine 
Privataudienz beim Papst nicht entgehen, 
während andere Reiseteilnehmer einen Ein- 
kauf.sbummel machten. Einen weiteren Tag 
widmeten wir der Vatikanstadt, besichtiRten 
die berühmten „Vatikani.sdien Museen" mit 
ihren unvorstellbaren Schätzen, sahen die 
großartige „Sixtinische Kapelle" und den gi- 
gantischen Petersdom. der nicht weniger als 
70 000 Menschen Platz bietet. 

Die Unentwegten unter uns besteigen den 
153 m hohen Umlauf auf der Kuppel des Do- 
mes und genießen von dort einen einmaligen 
Blick auf die Ewige Stadt und die nähere und 
weitere Umgebung Roms bis hin zum Gran 
Sasso in den Abru'/.zen. 

Unsere Romtage werden allen Teilnehmern 
in bester Erinnerung bleiben. Theo Slurm 
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Die Atmung der Meere 
I starUpre Turbuleni in den Tiefen als bisher angenommen 

1 ui lia cIcK Stoffkrcislaufe» in den Weltmeeren / „„hr als 120 verschiedenen Stationen Internationale Studie de   ^ ^ ai, jen.eit. der Schelfzonen in der Tiefsee .n- Anj^eh gio^enformiRe 

'ts'^rgt'äul der Hand, daß diese Fa.to- T.erenn,eß-lnstru.entarium so und so oft a.- 11.3 lieg A ...,.,i,.i,iinö**n auf Wirt- 
^"hw^mm^nde^''^bo"a^orlum 
«. aphischen '"f gTemÄ (c. 

s'otlion Siiidv - Erforschung der geotheml- 

ir,,;;ÄsrrÄr^: 

Sdiiniplwörler-Lexikon 

sorgrilli* und ersdiöpf^d sind In Hnem 
Irin In Nr» *<"•' ersrhirnenrn l-rxil»"" 
«änilliche flUrfi» und 8diln,pf«.|^rte der en*^ - 
s.-hrn Sprailie iu»ainmen*etra*en 
kon «it. ...nrrdrm Tips für die passende An- 
Jl^ndun* nas «"rt. hat bereit, die »weite 
AiiflaEr errel<4il 

Ii- de? Pazifik! sondierte sdilieBt ° 
Mclvilu- -in wahreno von Wtssensdiafliern 
<li.| Bundcxrepubiik und Fr-nitrcichs in 

lahi tUslimmtc. r.rhi. te dos Allantl- 
irrotoun» im Rahmen des r.eosecs-fro- 
({riimin-Pi kiindet werden 

An dein von dei amtilitanischun „National 
tkurnce Koundaiion- 'Naticmaistiftung für die 
Wis.sen.v+iafli finanzierten Prolel<t sind außer 
dorn 15 amerikanische Universitäten " 
boratoricn sowie Institute in 
und Italien mit Untersudiungen beteiligt, die 
vom Festland dus durchßcfuhr! werden kün 
nen Man miichte nidil nur »'"8®™'".® 
Übersidil sondern möglichsl „„w 
nisse von Temperaturen 
gehalt, SaueisioffUonzeniralioneri. Nahtstof- 
fi-n nrud<vprhiiMnlsspii n.idinaltliv tat 
aniierLH |)liysii<aliidien laltloien bel^ommen, 

ri.n nraktisdie Auswirkungen auf wirt- 

bXtsrÄdietonrUe^de; 
Mehrerer,^mutzun» Sie beeinflussen den 
2»nBaiistaus(li zwischen Tiefsee- und Ober- 
SnwLser. dl. biologlsdi. Aktivität in ^ 
.^loHenen Tiefenregionen und in einzein^i 

Yorkl in diesem Zusammenhang erklärte, die 
^Abarbeitung M°eer ' 
Ston- und F.nergiehaushait der Meere 

Die Wissensdiaftler an 
sammelten Daten, die (ibet die Dynamit^ 
Atlantiks Aufsdiluß gel«-n 
bcüann am Polarkreis und führte den westii 
i-hen Atlantik entlang bl» "im 
dort aus ging die Expeditiori weiter zur Kubte 
der Antarktis an dieser e""»"« 
lirh rur Weslkilsie Afrikas und wieder 
Höhlung Norden Das Sdilfl ist mit den n^- 
dernsten AnUmcn ausgestattet: '^"'"5"nriUdic 
I iboranlaiicn bind ebenso wie empfindliche 
noue McßRcriifc direkt an 
angesdilnssen der nicht nur die spei- 
diert, sondern audi einen großen Teil 
Operallonen steuert. 

gesenkt, stellenweise bis 7 000 m unter dem 
Wasserspiegel. Obgleich es nodt M^ate. viel- 
leicht Tahre dauern wird, bis die Daleti aus- 
gewertet sind, stehen bereits einige i-rgebnissa 
fpst Man hatte z B befürchtet, daß die ge- 
genwärtig ständig '„a^lbkug"" 
Kohlendioxyd auf der "5""'*"" "Kohlen^ 
der Erde die Fähigkeit 
dioxyd zu absorbieren, bereits "bersteig . 
wa^ 7U elnei UbersUttigimg der Atmo- 
sphäre mit CO! und 
änderungen führen muß Auf der 
nedillon wurde (edoch nachgewiesen, daß der 
Nordatlantlk nach wie J["'f!®"fj"daeeBen 
der I.iift aufnimmt, der f»"''»!'"'"''''.^f^Nach 
Kohlcndioxyd an die Atmosphäre abf'b Na'.h 
einem der Chefwissen^chaftler für d.is Unter 
nohmea Gco>ecs sei dies ein Anzeidien dafür, 
daß die Meere noch in der Lage sind 
den Regionen mit den stürkslen Vers<^mut- 
/ungsgradpn aufzunehmen AllerdinBb '»edcu 
dies keine I,.)sung des Problerns dei atmospiia- 
rischpn Rplastung mit IndustrlpnbRa.seii 

nie VVi^sensdiaftler entdeckten außerdem, 
daß in den Tiefen der Wellmeere sehr viel 
stärkere und ausgedehnteie u„,.j(jnen 
iierrschl als hlshe. angenommen beiidi en 

H von eindeutigen unrl'^ ö- 
sfirke VVechsriwirkiing zwischen Giunds.io 
r!,,,Ilgen und Meeresboden, wobei Material 
vom Meeresgrund durdi die gesamten 
meere umverteilt wird". 

Faulecken in den Mundwinkeln 

Unter Fuiilecken versieht riiati llautver- 
ä„dLr«,,„en on einem oder Pelden M„n^ 
luinfcelti die mit R(>t""0 »o'ule Schrunden 
„nd Kri'.«lenbildi<Tio einheroehen .S.e 
mehr oder tcenlwef ne.<rhn)erderi - je nach 
^„sdeh^Tio uJ Sr,„vere Sie können üren- 

UNSER I 

HAUSÄRZTl 

HiJKr/MJjprdfn r»jnrhcn 
D^e nrsriw.r., .olrhei können ver- 

schieden sein fs kann sidi um eine Infektion 

Die KurzBesd^iclite 

Oldtimer 

mit einer der uielen Kokkenarten handeln oder 
um eine Infektion mit Pilzen oder Uejen. 

Es kann aber auch eine allßememe Storuno 
forlieoen etu'n VitnmtnT7inn0el (vor alletn an 
t/i^rmln C und B) oder eine Blutarrnul mit 
6;i.senm,inüel Man muß. uienn Faulecken gar 
nicht Ujeichen ujollcn, ancli daran 
nicht eine krankhafte Entgleisung den Sloff- 
werhueh. etwa Zucker, vorliegt 

Bei älteren Patienten kann auch der Spei 
chelflnft bei zohnlo.sem Kiefer oder eine 
schlecht siteende Znhnprofhese das Knfsfehen von Ftiiilerken beyiin.sliHen, 

Fs kann auch eine nllpemeine (lerabset-ung 
des Wlder.s(aiide.s de.« onnzen Korpers »"d da- 
mit mich der Haut vorliegen, z. H he' alteren 
'^'f:Tne"'«Ilenere Ursache für llautverände- 
riinoen an den Mundu-inkeln soll nocli kurz 
erXhut werden, die Lucs. Sie macht manch- 
mal stark hervortretende Popeln an 
Mundwinkeln und dem Seh. 

Meine Tochter Uabell (17) benahm sich seit 
einigen Wochen so. als wäre sie ein Computer 
und von einem geistesgestörten, englisch 
sprechenden Mechaniker progiamrniert 

Isabell, hast du zwei bis drei ruhige Minu- 
ten für eine arme alle Arheilersfrau?" fragte 
Ich unverblümt ^ 

Was soll das sein'.' Km yui/.. 
'ich würde mich eher auf das Wort llpdiii'g 

verlegen" meinte Ich de/.ent „Wir können 
M avtr auch zum Go-in Im Sit-in-7,immer 
gestalirn, und Ich wäre hnppv. w"" 
Happening würde " 

Ii ti ' 
"Wa-, Ii. iHt aha." woiile idi wissen, 
lih sehe schon, wo du hinaus willst Vcr- 

mGlluh willst du midi 
Striptease mit Sing-out verleiten und ei\^ar 
test daß ich dii beichte, als Hobby Part> 
girl von Playboys zu sein " , , . 

„Wenn man deine ^'"'iPtTtpr''" ZeU 
könnte man das meinen. In letzter Zelt 
sprich-t du ja nur noch gebrochenes We.t 
"deutsdi Morgens nimmst ^ 
Drink hast ein Drlve-m zum College, uaim 
kommst du zu einem kurzen Wohn-In na* 
Haus siehst am Televlsion WOTbespot^ 
spritzt Haarspray über deine "„q 
gehst dann zum Openlng eines wo 
Oo-go-girls eine Softband zum Dance-m an 

Aber Darling, das versiehst du nicht." 
".Könntest du es mir nidit verständlidi ma- 

*fs"abeir mtdite sich 'atsäAlich die Müh^ 
Sie mal. Baby. Es ist einfach das Spitt m 

der Generationen. Eure i*®' ' Elaenheimsprachschati gehabt, und unser« 
SatÄat den ihren. D»«/«nze ^ 
lUhment des Elternhauses Ut »o • • • 
Styling Ihr seid einfach keine 
fhr l^ifbt nicht das Know-how editer Actloi^ 
men die Life durch Public relatlon zum Hit Ihr seid und Isabell machte ei- 
nen Brenk, um das Wort so richtig mit Fee- 
ling zum Blow up kommen zu lassen  
°H"eVSt"e idi nidtl anders. Id, hieb ihr 

""A!7p?'Mama ... du ohrfeigst midi?" slam- 
'":y;eÄ ich fest. „Das war ein 

Das Herz friert in der Einsamkeit Uaif LUCIE WALKER 
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Penny beobadilete. wie die Sterne am 
dunklen Nadilhimmel immer strahlender 
wurden und fragte sich, warum sie nidii 
sddafen k ihrem Bett unter 

deTn Fenster Draußen auf der Straße war d« 
Beleuchtung langst erloschen. Die Zeit schlich 

"oer Mann von der Farm hatte gesagt, er 
würde in den frühen Morgenstunden, gegen 
halb fünf, kommen. „ 

Ihre beiden Koffer standen gepadtt draußen 
auf der Veranda Sie brauchte nur hinaus- 
7ii«phen, die Tür leise zu schließen, ® 
Kllcn nidit /.u weilten, und mit den Koffein 
"'sSe'^wal-f" en.en'mick auf die t^ud.tz^ffern 
dfi Uhr Schon zwei. Wenn sie die Auj, 
schloß, würde sie vielleicht cinsdilafen. Km 
anstrengender Heisetag lag voi ihr. 

Ein hartci Sdimerz drüdcte auf 
Augen, während sie auf liiiem Rett lat,. Sie 
hatte sich stets sewün.sdit, gluckhdi zu sein 
und ein volles l,pben zu fuhren. Tante Ellen, 
die sie nur widerwilUg aufgenommen hatte, 
erlaubte ihr keinerlei Freiheit. 

Mein ganzes Leben wird so sein, hatte 
Peiiny von Zelt zu Zeit gedadit. 
alter .Die Nidite des Hauses wird cliskret im 
Hintergrund gehalten - sie bereitet sidi daraut vor. eine alte Jungfer zu werden." 

Vor einer Wodic hatte sie sich plötzlidi 
aesagt: „Ich will nicht. So will idi nidit weiter- 
leben. Ich werde etwas für mich tun. Nur ich 
allein kann mir helfen. Worauf warte ich nod>? Auf wen? Warum?" 

Sie hatte eine Annonce beantwortet, die eine 
Stellung in einem Dorf in der Wüste bot, und 
sich bereit erklärt, mitzugehen ... ganz gleidi, 
■wohin - wenn es nur weit weg war. 

Dort draußen Im Tal warten fünf Kinder 
in" dem kleinen Büro", hatte der braun- 
cebrannte, seltsam anziehende Mann gesagt. 
Masters hat zwei Kinder. Cousins zwei und 

Hvan eins. Etwas muß für sie getan werden. 
Sie wadhsen wie die Wilden auf. Sie müssen 
erzogen werden. Sie verstehen sicher, was ich 

"'pennys Herz hatte Sdtwingcn bekommen. 
Fünf Kinder in der Wildnis brauchten die 
Hand einer Frau. Pennys Hand, Davon war sie 
überzeugt. 

Der Wagen kam um die Edce und hielt fast 
geräuschlos vor dem Garagentor. Der Fahier 
brauchte kein Zeichen zu geben, denn Penny, 
die In einen Halbschlaf versunken war, wurde 
sofort hellwach und setzte sich auf, unn das 
Licht anzuknipsen. Dann wußte der Mann 
wrnifistens. dali sie bereit war. 

Sie fuhr sich hastig durdi die Ilaare. nahm 
Ihre Handtasdie und g-iig zur Tur 
in der Diele legte sie die Tasdie auf den 
DOliertpn Tisdi und ging ms Bad. 

Während sie sich das Gesiiiit wusdi. laubdile 

Aller nidils rührte sich Im Haus. Tante 
Ellen stand nicht einmal auf, um ihr ein letztes 
Lebewohl zu saj{en, 

seltsamerweise verspürte Penny einen 
Drud« im Halse In diesem Augenblic* ennp- 
faiid sie kein Mitleid für sich selbst. Nur für 
'^'vom''Badezimmer aus schlich sie Jj" 
Tante Ellens Schlafzimmer. Die Tur stand wie 
immei olTen Sie hörte den langsamen Atem 
der Tante vom Bett her. 

Plötzlich brannten Tränen in Pennys .\ugcn. 
Sie blickte sidi in dem halbdunklen Raum urn. 

„l ob wohl, Tante Ellen", sagte sie zu sid» 
selbst. . . 

Und sie hätte gern geweint   
In der Diele riß sie ein Blatt vom Notiz 

block neben dem Telefon und sdirieb; 
!eb^woht"'ldi danke Dir, daß Du für midi 

Besorgt hast Ich werde sdiieiben. 
Gleidi darauf stand sie vor dem Haus, und 

die Tür llel leise hinter ihr zu Sie sah die 
dunkle Gestalt des Mannes an den \eiaiida- 
^'^Meiire''Kolfer'ii^^^^ hler"%agte sie, „unter 

'''^Der^'^iiond war nicht zu sehen, aber die 
Sterne sdiienen so hell, daß 
Gesidit unter dem alten, verwitteiten Hut 

^'^Er"niAte. Als er zum Tor kam. hielt sie es 
für ihn auf. um es dann behutsam zu schließeii. 

Danke", sagte er Er wandte den Kopf, und 
Penny sah. daß er freundlich grinste. ^ 

„Idi bin direkt erleiditert. Sie zu sehen . 
Aber'sie wußten doch, daß id) auf Sie 

warten würde", sagte sie erstaunt, als sie die 
Straße überquerten.   

Nein. Zweimal hatte idi sdion jemanden 
engagiert. Aber immer bekamen es die jungen 
Damen in letzter Minute nnit der Angst zu 
tun Sir kamen einfach nidit." 

„Oh?" j „ j- 
Penny, die jetzt Platz nahm, dachte, daß die 

anderen es vielleidit niAt 
hatten, von hier wegzukomrnen. Vielleicht 
fürditeten sie sidi davor, ins .Blaue 
ren. mit einem Fremden an einen fremden 
Ort. von dem sie nodi nie gehört hatten, der 
nldit einmal auf einer Landkarte verzeichne 
war. 

Sie hatten wohl nidit wie Penny doH 
draußen gelebt, wo man verlernte, in dem 
Gesicht eines Menschen zu lesen, ob man ihm 
vertrauen kann oder nidit. auf 
lernten wie die eingeborenen aus Spuren avii 
deTBoden zu lesen, welches Tier si^ dort 
fortbewegt hat. Ebenso wie ^n Chaiakter 
eines Mensdien aus dessen Gesicht. 

Penny dachte nldit an diese Dinge, 
sie darauf wartete, daß der Fahrer den Wagen 
startete. Sie wußte sie einfach. 

Für einen alten Wagen sprang er sehr 
sdinell an Die Nadit war dunkel, aber sehr 
sdiön . oder war es schon Morgen? Penny 
sah auf die l'hr am Armaturenbrett. Halb 
fünf - beinahe Morgen. . 

„Es tut mir sdireddidi leid , sagte ^e. „I* 
habe Ihren Namen vergessen. Idi war ein 
^ Er wandfe'd^n Kopf, und wieder sah Penny, 

"'Vu^geregt? Aber nein. Id, freue midi daß 
Sie sich entschlossen haben, zu uns zu kom- 
men Mein Name Ist Brenton. Cal Brenton. 
Und Im Tal redet man sich nur beim Vor- 
namen an. Masters natürlidi a"sse"ommen. 
Er ist einfadi Masters Nicht ,Mister oder 
sonst etwas. Einfadi Masters." 

Ist er der Boß? Der Eigentümer?" 
"Der Boß. Wir haben alle Anteile Ich. Ryan 

und Cousins, genausogut wie Masteis. 
^^''.ErsdieVnf ziemlich ersdueckend zu sein^" 

Sie brauchen sidi vor ihm nidit zu '"^thte^ 
In Ihre Arb.>it den Kind^^ 
nicht einmischen. Er will das Bc.ste rur sie. 
Außerdem ist er kein Mann vieler 
erößte Schweiger, den ich je gekannt bjibe. 

Sie fuhren jetzt über die sdiöne, moderne 
Bi^^e Die In.seln, in dem von Sternen 
erhellten Fluß waren nicht mehr als dunkle 
^*zü weldiem Flugplatz?" Penny^ Die 
letzten sdiweigsamen 
sie seltsam entspannt. Sie sah, 
leicht nach vorn neigte, den Hut in die Stirn 
Bezogen als seien die Brückenlichter feurige 
Planeten. Wahrsdieinlidt war diese Haltung 
Cal Brentons Angewohnheit - aus oem 
sdrützenden Sdiatten zu bli&en. Sie versuchte 
Ku+i an die Viehzüditer zu erinnern, di^e sie 
in ihrer Kindheit gekannt halle. Ihre Eltern 
waren in der sdirecklidien Überschwemmung 
des Jahres 1951 umgekommen. Der Flur war 
zu einem Meer geworden, und den ganzen Tag 
waren wahre Wasserfluten vom Himmel 
gekommen. ^ 

Pennys Eltern hatten ihre 
ter auf das letzte Boot gebradit, das sich bis 
hieiher durdigesdilagen hatte, "f" 
Menschen aufzunehmen. Sie wollten die 
Sturmflut auf dem Dach des Hauses abwarten. 
Nodi nie war der Fluß so hoch gestiegen. 

Aber der Fluß stieg und stieg, und zwei 
Tage später beriditete ein Flugzeug, das Nah 
runesmittel und Medikamente abwarf daß 
Mr ®und Mrs Watson nldtt mehr auf dem 
Dadi waren. Vielleidit hatten sie sidi auf 
einem Floß Hußabwärts eerettetl 

Erst zwei Wochen später kam die Gewiß- 
heit daß sie ertrunken waren. 

Jetzt als sie Cal Brentons Profil anElarrte, 
kamen' ihr die Gestalten der Vergangenheit 
^"'T^ bin froh, daß idi gekommen bin", sagte 
sie Sie wußte nicht mehr, daß Frage 
gestellt hatte und daß diese von Cal Brenton nicht beantwortet vmrde. „Mianrt Road 

Sie lasten letzt die leere Midland Roaa 
entlang Sie flogen also nicht von Perth oder 
Guildford ab. Sie hatte nl^t gewußt, daß es 
weiter draußen nodi einen ; „„j 

Cal Brenton faßte Ins HandsdiuhfaA und 
holte ein Päckchen Zigarettenpapier heraus 
daß er zwischen die Zähne klemmte. J • 
öffnete er, wieder nur mit einer Hand, eine 
Tabakdose. 

Penny richtete sich auf, ^  
„Erlauben Sie", sagte sie und "»bm ihm die 

Do-^e ab. worauf er ihr auch das Papier reidit^ 
„Wissen Sie denn wie?" '"^te er und sah 

sie ein wenig spöttisdi mer 
Penny wuüle, was er meinte. Die Farm« 
rollten ihre Zigaretten dünn, lose und doch 
'''s'irniS;\Mädielnd, während "^'leJt'r^Ihr 
Menge Tabak auf die HandflaAe legte. Ihr 
Kopf war bei der Arbeit geneigt ""d Ca 
Brenton sah ihr dabei zu. Jetzt lag kein Spott 
mehr in seinem Blick. 

Ich habe bereits mit sieben Jahren die 
Zigaretten meines Vaters gerollt", sagte sie 

Sie mußten immer gleidi gut sein. Ei saß ^ 
Radio und lauschte und gab mir die zuiück. 
die nicht richtig waren." 

Sie wußte nicht, daß ein sehnsüchtiger Klang 
in ihrer Stimme lag, aber Cal Brenton war es 
nicht entgangen. Männer aus dem Busch hatten 
ein feines Gehör. Sie lebten In großen 
Welt des Schweigens. Jedes Geräusdi hatte 
Bedeutung für sie. Klang war ihr Bu^ und 
ihre Bibel, genau wie die Sicht ihr Fuhrer 
""jeizt ho?'sTe"den Kopf und bot Ihm ^e 
erste Zigarette an. Er priifte sie gespannt 
zwischen Daumen und Zeigefinger. ___ 

„Die Erinnerung ist eine seltsame Ange'eg - 
v,ni(" sTütp pr Ihr Vater Ist vor langer Zeit 
gestorben, dies "hier Jedodi ist eine sc^iöne 
^'^wäer"wissen Sie, daß er sdion lange tot 
Ist'" fragte Penny. Während ihres Interviews hatte sie ihre Eltern nlAt erwähnt 

„Idi habe Nachforsdiungen über Ihn an 
eestelU." Cal Brenton starrte auf die Straue. 
die sidi am Fuß der Berge entlangwand. Dies- 
mal klang editer Humor aus seiner Stimme 
„Sie hatten keinerlei Referenzen mitgebradi 
''^Penn^f'sank^iefer auf Ihren Sitz und ver- 
schränkte die Arme. 

„Sie drehten also jeden St«m um - darn t 
Sie erfuhren, wen Sie anstellten? sagte sie 
ruhie. 

(Fortsetzung folgt) 

Nr. LANGF,NER ZEITUNG 

SlAIMDESAMTLICHE NACHRICHTEN 
für den Monat Mai 

2. 4. 
21. 4. 
27. 4. 
27.4. 

28. 4. 

2. 5. 

3. .'5. 
4. .5. 

4. 5. 
4. .■). 
6. 5. 

B. 5. 
7. 5. 
8. 5. 

11. 5. 

11. ,"). 
12. 4. 

12. 5. 
13. 5. 

15. ,5, 
15. 5. 

13. 5. 
IH. 5. 
Iii. 5, 

Iii. 5. 
Iii. 5. 
18. 5. 
18. 5. 
18. 5. 
18 5. 

l!l a. 
:'0. 5. 

21. 5. 
22. 
22. .5. 

2(i. 5. 
2« 5. 
2(). 5. 

28. 5, 

Daniela Brus, Wormser Weg 9 
üraziano Loi, Stresemannring 1 
Alexander Lorke. Südl. Ringstraße 93 
Michael Liederbach, Dreieichenhain, 
Bussardweg 6 
Gülizar Senei, EgeUsbach, 
Kirchenrottweg 15 
Ekkehard, Schroeder, Erzhausen, 
Hauptstraße lüt 
Heike Frank, Offenthal, Mainstr. 4 a 
Hülya Akkus, Erzhausen, 
Wi.xhäuser Straße 19 
Huth Desczyk, Südl. Ringstraße 139 
Norman Rüster, Egelsbach, Sofienstr. 3 
Cornelia Fuhrmann, üffenthal, 
Mainstraße 17 
Irfan, Ugurlucan, Erzhausen, Bahnstr. 31 
Ilse Paßmann, VVaiter-Rietig-Straße 28 
Ute Engeiharclt, Egelsbach, Rheinstr. 49 
Alexandra Koppen, Gotzenhain, 
Rheinstraße 18 a 
Sandra Bartholomä, Sofienstraße 40 
Carmine Brancato, Egelsbach, 
Heidelberger Straße 3 
Susanne Westphal, Ried.straße 21 
Thomas Müller, Dreioichenhain, 
Hagen ring 3 
Stephen Foster, Erzhausen, Mainstr. 22 
Carolin Schröder, ürcieichenliain, 
Finkenweg 33 
Woifgang Block, Heinrichstraße 28 
Santiago Ramos y Gonzalez, Rheinstr. 7 
Sergio Fortalet y de la Torre, 
Zinimerstraße 44 
Kerstin Johnson, Egelsbach, Mühistr. 15 
Verena Euler, Erzhausen, Ludwigstr. 12 
.Mexandra .'Vlber, Egelsbach, Niddastr. 4 
Vaieska Schweikhard, Luisenstraße 20 
ClauJia Schornik, Droieichenhain, 
Ilvaz Davas, Egelsbach, 
Kirchenrottweg 15 
,Iuan Ordonez y Delgado, Rheinstr. 2—5 
Michael pticar, Egelsbach, 
Frankfurter StralJe 21 
Heike Damm, .Magdeburger Straße 12 
Heike Ilerget, Steubenstraße 219 
Claudia Meyer, Egelsbach, 
Rathenaustraße 5 
Kalielstraße ti 
Giiiiicarlo Lamarmora, Leukertsweg 78 
Esther Dietz, Taanusplatz 7 
Dirk Eichler, Dreieichenhain. 
Fahrgasse 9 
Simone Roscnfeld. Gartpiistraße lü 

Eheschließungen: 
4. 3. Dr. Uwe Jahn mit Monika Krüger, 

Laiigrii, We.serstraße 20 
4.5. Helmut Schwaighofer mit Brigitte 

Steckenreiter, Langen, Bliiinenstraße 
4. 5. Günter Damm mit Karin Blank, 

Langen, Neckarstraße 59 
4 5. Kurt Milla mit Adelheid Buschalla, 

Langen, Wassergasse 8 

4. 5. Gerhard Schweinhardt mit Mariila 
Kretzschmar. Langen Dürerstraße 12 

11.5. Francisco Nailal y Frias mit Waltraud 
Seipp. Langen, Friedhofstraße 23a 

11.5. Hans Galuska mit Theresia Gawlik, 
Langen. Straße der deutschen Einheit 3 

11.5. Jürgen Hußmann. mit Christine Thau, 
Langen, Fasanenweg 12 

18.5. Klaus-Dieter Kirchner mit Ingrid 
Haupt, Langen, Am Beizborn 15 

18.5. tJerd Panzer mit Monika Kraus, 
Langen. Nördliche Ringstraße 34 

25.5. Gerhard Köhnlein mit i 'hrista Bareiß, 
Langen, üartenstraße (18 

l.t). Hartmut Bach mil Helene Bachert, 
Langen, .Marienstraße 23 

1. R. Lothar Tengler mit Rutii Borgies, 
Langen, Bahnstraße 75 

I.B. Wolfgang Hart.mann mit Dorothea 
(ilemser, J.-v.-EichenJorff-Str. 17 

1.fi. Sergio Ciani mit ('oncetta Catallo. 
Langen, Elisabethenstral5e B7 

Sterbefälle: 
17.4. Hans Conrad. Langen. Westendstr. 59^ 
30. 4. Maximilian Vater. I.aiigen, Gartenstr. 47 

2. 5. Emilie Fiedler geb. Kratky. 
Langen, Nordends! raiie 52 

2. 5. Veronika Dröli geb. Mil'.a, 
Langen, I leinrichstraße 19 

2.5. Gustav Wiegandt, Langen, Ilügelstr. 2« 
3.5. Otto Schaedler, Frankfurter Straße 60 
3. 5, Emil Komorek, Südl. Ringstr. 57 
4. 3. Johann Luft. Langen, Langestraße 6 
B. 5. Erna Karl geh, Fricke, Westendstr. 41 
5.5. Johann Baunigartl, Gotzenhain, 

In den Rohwiesen 3 
3.5. Wilhelm Kalbhenn, Leukertsweg B2 

13.5. Eva Pollinger geb. Michels, Langen, 
Königsberger Straße 14 

16.5. Wilhelm Geißels, Langen, Uhiandstr. 26 
1«. 5. .-\nna Krämer geb. Dorn, Langen, 

Thomas-Münzer-Straße 7 
17. 5. .August Gries, Dreieichenhain, 

Dorotheenstraße 28 
18. 5. Ludwig Lorenz, Langen, Leukertsweg 16 
20. 3. Georg Daum, Langen, Bahnstraße 88 
19.5. Heinrich Stüber, Kaplaneigasse 3 
19.5. Frieda Irmer geb. Thieme, Langen, 

Flachsbachstraße 37 
21.3, Paul .Nikolaizig, Südliche Ringstr. 93 
18.3. Katharina Schanda geb. Neswetha, 

Langen, Frankfurter Straße CO 
22. 5. Frieda Rang geb. Schroth, Langen, 

Darmstädter Stra.ße 5 
23. 5. Friedrich Heberlein, Blumenstraße 10 
24. 3. Johann Kohl, I.angen. Zimmerstraße 18 
24. 3. Dora Lukaschowa geb, Nowika, Langen, 

Im Singes 13 
27. 3. Konrad Blasa, Zwangen, Sehretstraße 36 
28 5. K'>nrad Sehring. Langen, Mainstraße 21 
31.3. Margarete Derscheid geb. Schäfer. 

Langen, Gartenstraße 49 
l.R. Christian Grein, Frankfurter Straße 60 

Markenartikel! 
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1.44 
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Rama 500g Becher 1.31 
MHV ab2.3^'» 
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Kaffee Hag 100g-Paket 
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200g-Dose 

Mondamin 400g-Paket 
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Seit 27 Jahren unentbehrlich: 

der DRK-Suchdienst 

„Der Vertrag von Warsdiau soll den Weg 
dafür öffnen, daß getrennte Familien wieder 
zusammenfinden können", erklärte Bundes- 
kanzler Willy Brandt am Vorabend der Untcr- 
zeidinung des deutsch-polnischen Vertrages, 
am 7. Dezember 1970 in Warschau. Gut zwei 
Jahre sind bisher vergangen und nahezu 
40 000 weitere Umsiedler sind aus Polen In der 
Bundesrepublik eingetroffen. Auch hieran hat 
das Deutsche Rote Kveuz einen entsdieiden- 
den Anteil. Nicht nur, daß die Aussiedler in 
den Durchgangslagern von DRK-Mitgliedern 
betreut werden. Eine viel wichtigere Aufgabe 
ist der Auftrag der Bundesregierung an das 
DRK, mit der polnischen Rotkreuz-Gesell- 
schaft die aus dem deutsch-polnischen Vertrag 
resultierenden humanitären Fragen zu lösen. 

Keine leichte Aufgabe für die DRK-Unter- 
händler. In der Bundesrepublik müssen sie 
um Verständnis werben, daß es rnit der Aus- 
siedlung Deutscher aus Polen nicht ganz so 
schnell klappt, wie sich das mancher vorstellt. 

In Polen mü.ssen sie darauf drängen, 
daß jene Deutschen, die aus Polen in 
die Bundesrepublik ausreisen wollen, 
auch wirklich die Ausreiseerlaubnis be- 
kommen. 

Sieben Gesprächsrunden haben bis- 
her zwischen den Delegationen der bei- 
den Rotkreuz-Gesellschaften stattgefun- 
den, in denen Sdiwierigkeiten erörtert 
wurden, die im Zusammenhang mit der 
Familienzusammenführung entstanden 
sind. Vor Unterzeichnung des Vertrags- 
werkes hatte die .\ussiedlerzahl ihren 
absoluten Tiefpunkt erreicht. 1970 ka- 
men 3 626 Deutfdie aus Polen. Ein Jahr 
später s(hnellte die Aussiedlerzahl auf 
25 243 nach oben. 1972 erhielten monat- 
lich riurihfchnittlich nur noch etwa 1 miO 
Deutfdie die Ausreisegenehmigung. 
Tublikationen in der Bundesrepublik 
berichteten über Vertragsbruch und von 
Schikani n Für autieisewillige Deutsche 
gab es zahlreiche Sihwierigkeiien, die 
es wahrend der Verhandlungen zu be- 
seitigen galt. Der DRK-Sudidienstlcitcr, 
stellvertr Generalsekretär Dr. Kurt 
Wagner, leclodi liat d.ns Gefühl, „daß 
diese Art Sorgen sehr bald der Geschichte an- 
gehören werden". Von polnischer Seite liegt 
die Erkiiuung vor. daß die Familienzusam- 
menführung und die Anreise von Deutschen 
„unbestreitbar deutscher Volkszugehörigkeit" 
nicht abgeschlossen sind, so daß für niemand, 
der in Polen einen Ausreiseantrag gestellt 
hat, Grund zur Torschlußpanik besteht. Die 
Ausreiseaktion soll 1973 intensiviert werden. 

Die Verzögerungen im vergangenen Jahr er- 
klärt sich Wagner in erster Linie dadurch, daß 

weder die polnlsdie nodi die deutsche Regie- 
rung bei den Verhandlungen über den Ver- 
trag in vollem Umfang die Rüdtwirkung 
auf die Wirtschaft In den Gebieten, wo die 
Deutschen einen überdurchsdinittlichen gro? 
ßen Bevölkerungsfeil darstellen, vorhergcsC'« 
hen halte. Auch bradite der Vertrag psycholo« 
glsche und emotionelle Verwirrung in der Be* 
völkerung jenseits von Oder und Neiße, die 
gerade angefangen hatte, sich als zusammen^ 
gehörig zu fühlen. Die Verwirrungen wirkten 
bis in die Familien hinein, konnten aber mitt- 
lerwelle überwunden werden. Dr. Wagner ist 
der .J^nsicht, daß auch in Zukunft die eine odef 
andere Schwierigkeit wieder auftauchen ode* 
neu entstehen wird. Bei der Ausreise- und 
Familienzusammenführungs-Aktion handele 
es sich um einen großen Versuch, menschlich^ 
Schwierigkeiten zwisdien den Völkern end» 
gültig zu bereinigen, die seit 1939 und insba^ 
sondere seit 1945 entstanden sind. „Sie kann 
nur zu dem von allen Gutwilligen angestrebt 

DRK-Vizppräsidentin 
Beate Bremnic 

ten Erfolg führen, wenn man den ernsten Ver- 
such madit, sich gegenseitig zu verstehen und 
die dazu erforderliche Geduld aufzubringen", 
erklärte Wagner nach seinem letzten War- 
schau-.Aufenthalt und fuhr fort: „Ich glaube, 
daß die Zukunft in diese Richtung geht und es 
sich lohnen wird, Geduld aufzubringen, was 
für uns als Rotes Kreuz nicht bedeutet, ein- 
fach abzuwarten, sondern unsere Tätigkeit 
mit Zähigkeit fortzu.setzen." G. J. 

nUK-Präsldent «aller 
Baruatzky 



(IroHi-s Krcu/wortrütscl 
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Schacliaufßabe Nr. 27 
Von G. E. Cai-p<'nt<'r 

Wintpr^nortseial 41. Windschultcn, 42. No- 
Sluß des Arno, 43 Höhenzug In Nieder- 
sadiscn 14 cn^l Biersorte, 48. Brennstoff, 40. 
Mißsland, 50. Südfrucht 51 Ureinwohner t er 
Aix^nninonhalbinscl. 52. Nachkomme, 53_ b( M. 
Artikel, 55. Adriainsel, 56. Seeräuber. 57. 

Silbcnfiitscl 
Aua den Silben; a - a - a 

bei - ehe 
e - en - 
ml - ml 
rat - re 
sehe - sc 
ton - un 

an - ba - bat 
. rla - de - den - dl - di - don - e 
cn - es - ee - ee - 'n - 
na - na - na - ne - ni - pe - ra 
rc - re - re - rl - n - rieh - sar 

- sent - si - ta - te - te - ter - ter 
«^r, im van - wal - sind IC Wörter folgen- 
rr BcSeutun«en zu bilden 1 röm Gottin 
2 arab Fürstentum. 3 Vergeltung, 4 Teil des 
Gartens. 5 Kampfbahn, 0 Kanton 
7. Singstlmme, B. Telegramrn. n 
Waßcn'^chuppfn. H Hcrini^sf^sch, 12 ^ 
Ä Spaniens, 13 bot ^"^^t.fen: 
n,.wfrbrr. 15 Staat in Afrika, IR. Stufen 

^'^nre'orsten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach unten und von ^ 
gelesen nennen ein unverwüstliches I.ust 
spiel und den Namen seiner beiden Autoren, 
eines Rrüderpaares. 

Schüttfiriitsc'l 
treu - f^une - Strich - Talk Ed am - 

"niese'^rter sind so zu schütteln, daß an- 
dere Begriffe entstehen Ihre Anfangsbucli- 
slaben nennen dann einen Beruf. 

Konsonanten-Verhau 
p ß m ß s D ß ® . 1 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
aul"efüm. liest man ein. n Spruch über den 
Spaß. 

Malt in zwei Zügen. 
KontriillslellunR; Weiß: Kdfi, Df3, Tc2 

® Quälen'muß'^st^ der Loser nicht w^d 
er imerkennen. daß die Losung, trotz des r e- 
sigen Materialübergewichts, geradezu elegan 
wirkt In Schacliproblemen macht in 
Regel Weiß den 1 7.ug 

RätselKlcifhunB 
(Jesurht wird x 

(a b) + (c d) + (e-f) + (g-h) + C-k) - x 
?-s bedeuten; a) Büro, b) Kinfahrt, c) 

Schreibgerät, d) best Artikel, e) Kleinnauem- 
haus f) griech Göttin, g) Großkatze, h) Wurf- 
spieß. i) Fluß In.s Weiße Meer, k) Huß zum 
Ehro X - Fertipkleidung. 

AiiflösunRon aus der vori«en Nummer 

zeniuieii dei Künste und Wi ■senscliaftcn, f>!). 
Me..ressaugetiei, 70. Teil eines 
äeslandes 71 himmlisches Wesen, 72 ' nt 
7:1 lloniggetriink. 7t Aussatz. 7.) St.i 
Sülltirol „ , 

S e n U I ü c h t ; 1 Strom in Alrika. 3 Bürde. 
4 Pllaii/enwelt, 5. Gewurzknospe, 0. ui ul 
Schölten 7 (AnlVüllung, 8. KeieHng, 9. vo ks- 
tÜMilich Atemluft 10 '-»"'''J"""' ,' „ 
13 C.enulimittel Ifi Stadt Südtirol, 18 Sohn 
Noahs, 21 Nomadendorl 22 ""['^^.'^'"sol- 
Niederschlag, 27 Robbe. 29 volkstürnl.. Sol 
aat, 31 St:.dt in Italien. 33 
Gllederh.md. .30 dänische Insel 37 Ne^nflyß 
det Rhone 39 Schweizer Hachenm.iß. 40. 

b,.nfluß des Rheins. 5« 
schalt bei Korinth, «0 gefrorenes VV.issc^ W. 
Teil des Weinstockes. 04. Zahlwort. t>.) V, jr- 
mi begriff. 08. K.ntfernungsbegrift. 

Silbeniloniino 

Die nachfolgen<len Silben """jl: 
neu d iß sich eine fortlaufende Ktlle zwei 

Llaf - see - stall - stürm - tief - vieh - zeit 
- zeit.   

Allerlei 

Silliendominn: Sandstein - f f 
- Kreu/heer - Heerbann - Banniluch - 1 luth 
Wt Wortspiel - Spieltrieb = Triebsand. 

Rätsolgleichung: a» A",'"'""''''?: J)" Larve 
c) Rigel. d) Gel. c) Keiler, f) Her, g) Larve. 
h) Arve. X - Aurikel 

liier darf Rcstohlcn uerden: I.eise tlehen 
meine Lieder durch die Nadit zu dir. 

MixratsH: Dafllnger " 
- Kstomihi Rauschebart ■ 
Augusta - Niederwald - Narriman. - Oober 
mann 

SUiültcIrätscl: Galle - Laub - Anker - Saum 
. F.dam - roh = Gla.^er. 

Silhcn-Krcuzworlrätsd: S(Scn 
ka. 3. Lautensplel. 5. Tem, 7. «„.uau* 
10. Seltenheit. 12. Umzug, >3;^ rege, 15. Aufb . 
16 Sigel 17 Toga. 18 Ene, 20. Besen. 22. Pin 
sei, 23^ Arien, 25. Tage. 27. Oder. 28. Gera. 30. 

Teheran, 31. Dekade. - Senkrecht; 1. Oa^e, 
2 Kate 3 Lauer, 4 Spielmannszug, 0 Itnsel. 
I Freiheit, 9 Genre, 11 Tonno, 12 Umb.u 
14. Gesine, 15 Aufgabe. 18 Esel 19. B-'r'. - 
Senta, 22. Pinzette, 23 Ader, 24 Enge, 26 O. 
rade. 27 Oran, 29 Rade. 

Im Handumdrehen: Raub - du - her - a"'- 
Gau Senn - und - Ehre - wer =■ Bu. 
cundcr „ . 

Zahlenrälsfl: 1. lahm, 2. Uran. 3. Pest. 
Idol 5 Napf. G. echt. - Lupine 

Wortfragmente: Was Mäulschen nascht, muß 
Leibchen büßen 

2 Ke2-d3.''f.'Dhl-e4 m'att^ 
1 Kc2-b3, 2. Ohl > dl matt. Nur der etwas 
verblüffende Einleitungszug fuhrt zum Ziel 

Kombinationsrätsel: Der Sturm. 
Konsonanten-Verhau: Bescheidenheit is 

eine Zier. 

y.! — -        -      i 

Beim Zelten 

Der ungebetene Gast 
Kine chinesische Anekdote 

Ei L!..b eiiuual einen armen Schilder, dei 
ohne Geld und ohne Freunde war Da'^ir be- 
saß er abei eine Begabung, die dann bestand, 
seine Bekannten immer dann aufzustöbern, 
le.in sie sich gerade zu Tis^ 
Und da es Hoflichkeitsptlidit 'sl- de" Gast, 
mau ei auch ungebeten sein in solclien Situa- 
tionen zu Tiscli zu bitten so kam ei auf diese 
WtM^e roüelmäOiß zu seinen Mahlzeiten 

N;uürlfci. beg.innen ihn nun seine Bekann- 
ten zu fürc hten und zu Iiiehen und sie v^lefe- 
ten iiue Mahlzeiten auf die unwahrbmem- 
lichslen Zeiten und an die unwahrscheinlich- 
sten Orte Sie begannen schon am fruhtn 
Morgen mit dem Mittagessen und (lüAteten 
smI zu diesem Zweck in Keller und Garten. 
Aber vergeblich Unser Freund verstati^d es, 
sie Imniei gerade im richtigen Augenblick 
''"aIs"'sU-i" die Klagen über Ihn häuften, 
beratsc!il;u:len einige seinei Bekannten, wie 
sii ihn loswerden könnten um nicht von 
ihm arm eeuesscn zu werden Sie beschlossen, 
ein großes und kostspieliges Mahl zu vet an- 
stellen 7U dem et ja vermutlich auch er- 
scheinen weide und ihn dabei um die Ecke 
zu bringen Sie rüsteten also das Mahl auf der 
D;iihlerrasse schnitten unter dem für ihn be- 
stirnmleii Platz den Boden heraus und be- 

legten ihn mit einem Segeltuch, in der H(^- ; 
nung, er werde durch dieses Lodi hindurdi- j 
fallen und sich das Genick breAen. 

Das Mahl begann Pünktlich ersduen wie erwarte? unser Freund, ^ 
dankte höflich, setzte sich und ließ sich die 
leckeren Speisen sdimecken Mit Verwunde- 
rung merkten die Gastgeber, daß sein Stuhl 
auf seinem Platz stehenblieb und keineswegs, 
wie sie gehofft hatten, durch die Decke ficL 

Schließlich machte sich einer 
Ursache hiervon zu ergrunden Und als er 
in das untere Stockwerk kam, was 
Vier kleine Teufel standen da und stutzten 
mit langen Stangen Im Schweiß Ihres Ang^ 
"d\ts"die vier Füße des Stuhles. Verwundert 
fragte er sie warum sie dies wora 
fsie zur Antwort gaben; Meint ihr etwa, wir 
würden uns nicht auch in der Hölle vor seiner 
Ankunft fürchten? 

Schweinskopf mit l..orbccr 
Ein Beweis dafür, daß künstlerisdicr Ruhm 

nicht immer satt macht, ist ein Bi lef, d(.n 
1817 Carl Maria von Weber an seine Bra 
Caroline Brandl nach Prag schrieb Es he ßt 
darin „Du hast recht „jcht 
haben wir wohl, aber sie reidien doch nicht 
Hin nu^ einen Schweinekopf damit zu wür- 
zen' Ja. wenn alle die Lobpreisungen siA 
in Butter und Sdimalz bürste und Eier ver- 
wandelten das wäre was werti Und dann 
dann könnton wir auch bald heiraten. 

Kommt oft vor 
vor dem Pariser Riditet 

stand ein Angeklagter der. auf die Tranen 
drüsen spekulierend, seine 
erzählte Er begann mit dem Satz. «Wenig 
Tage nach meiner Eheschließung brach der 
^d7 unterbrach Ihn der_ Richter: „Das. mein 
Lieber, kommt oft vor 

..Papi. ein Herr bringt dir deinen Bu- 
merang zurück!" 

w'cAm 

ängstlich! 
Z •«* ^ •* J,!«' "" 

1     -  

Dor PumQ / von Peter Monke 

.Was ich sage: die ganze Wodie tat j 
sdiiiiieü Weiter und sonDtag« regnet«. j 

Und wenn der Puma das audi tut und der 

-5^3 »rr s.='".ür'—™ 
ksnn^ ** 

-rd weÄfpum^^^^^^^ taudur 

elgentlidi - für den Puma oder für midi 
Die Königin von England 

msM 

_worden Din! . . u mc.n ii«-*» 
®'!Dle"Königln von England hat es mir - „Unsinn!" zischte der Chef. 

* „Kein Unsinnr ernste der Gast 

Mä'n"n ne^rrau^Ä^d^rAel^rk^r- 
nen'" Amerika machen! Aber lüdit bei unsl 

.Wieso in Alrlka?" 

zwei trafen sidt. Sagte der „Stellen 
sidi vor, Sie sind im Urwald, ""d plotzucn 
steht ein Puma vor Ihnen. Wasmadien Sie? 

Ich würde auf ihn schießen! 
"und wenn das Gewehr versagt. 
,Dann würde Idi Ihm mit^ dem Gewe r 

koiben auf den Kopf schlagen. 
„Und wenn das Gewehr dabei zerbnAt und 

der Sdilag dem Puma gar nichts ausmadit. 
„Dann würde ich fliehen. 
„Und wenn der Puma Sie md- 
„Danr. würde ich auf einen Baum 

'®''u'nd wenn der Puma Ihnen nadiklettert?" 
".Dann würde Idi auf den längsten Ast hm- 

aufklettern!" 

Die Lästerzunge 

„DU annsl ja uiun., «»w 
Ferien umsdiwärmt worden bin. 

Ja. ja. ich weiß - mit den Mucken war es 
In diesem Jahr besonders schlimml 

Ich sage Ihnen, mein Fräulein, idi h^e 
einen Hund, der ebenso klug Ist wie Ich. 

„Wie besdieiden Sie slndl ändere Manner 
geben mit ihren Hunden immer mächtig an 

.Man darf den Männern keineslalls lu sehr 

entgegenkommen iviein maiui . , 
seinen Antrag wiederholen, bevor Idi ihn he 
ratete ** j 

„Wirklich? Wer waren denn die vier ande- 
ren Mädchen?" ^ 
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Kinderwagen - sdimal und breit 
In Japan, einem Land mit reidicm Gebur- 

tonsegen. kommen viele Zwillinge zur Welt. 
Ein Fabrikant hat jetzt Kinderwagenmodello 
auf den Markt gebracht, die in ihrer Breite 
verstellbar sind Eine Familie, die zuerst nur 
ein einziges Kind hatte, kann so den Kinder- 
wagen auch dann noch benutzen, wenn der 
Klapperstorch sp.nter Zwillinge bringt. 

Eigene Trinkstuben für die Patrizier 
Waffen mußten ahgeleRt werden / Strenge TrinUsitton herrsehten Anno dnzunial 
Uei Durst ist so alt wie die Menschheit. 

Poeh echte Freude am Durst dürfte der 
Mensch ersi gewonnen haben, seit er es lern- 
te sowohl seine Getränke als auch die Trink- 
silton zu kultivieren 

Nun wai es nicht immer so leicht wie 
heutzutage seinen Durst in gemütlicher Run- 
de tu stillen und fast an leder Straßenecke 
Tin einladendes Wirtshaus zur Einkehr zu 
finden Denn noch im Mittelalter waren die 
Trink.citten streng reglementiert 

Redii liberal waren die Trinkgewohnheiten 
in. Familienkreise und In der Zunftstuben. 
Uie Patrizier aber schufen sich in ihren 
„Trinkstuben" exklusive Reservate der Ge- 
sellschaft und des Trinkgenusses, die fünf- 
undzwanzig strenge Gebote, die in den Zech- 
stuben auscehängt waren, mit peinlicher Ge- 
nauigkeit regelten 

Nui angesehenen, wohlbestallten und ehren- 
WiTten Biiigern war biet der Zutritt gestat- 
ti't Der „Stubenmeister" oft war es der Bür- 
germeister selbst, hatte nicht nur das Inven- 
tar, Tische Stühle. Krüge und Kannen zu be- 
\iachen (!) und „das beste Bier einkaufen, so 
er bekommen möge" sondern auch und vor 

allem für die Wahrung von Sitte und Ord- 
nung zu sorgen 

Nicht weniger strengen Regein mußten sich 
die fremden Gäste unterwerfen, die nur von 
einem angesehenen Mitglied der Gesellschaft 
eingeführt werden durften Ihnen war auf- 
erlegt. zuvor alle Waffen wie Bleikugeln und 
Dolche abzulegen, bevor Ihnen der „Stuben- 
knecht" den wohlgefüllten Krug und eine 
kräftige Mahlzeit servierte Denn Anno dazu- 
mal war es durchaus iihlich, einem Trink- 
kumpan. der einen Zutrunk nicht sogleich er- 
widerte, einen guten Schuß Bier ins Gesicht 
zu schütten Dafür mußte man freilich dann 
tief in die Ta.sche greifen, ebenso, wenn man 
auf andere Weise das kostbare Naß mutwillig 
verschüttete oder gar Gläser zerbradi. 

Punkt neun am Abend wurde der Zapfhrthn 
zugedreht Vor der Tür der „Trinkstube 
warteten die Fuhrleute, denen der Zutritt 
nicht erlaubt war, denn Trunkenheit auf dem 
Kutschbock war sicher ebenso gefährlich wie 
heutzutage desgleichen am Steuer, wenngleich 
sicherlich mandier brave Gaul seinen Ilcrin 
ohne eigenes Zutun sidierer nach Hau.se biin- 
gen konnte, als das die metallenen PS je ver- 
möchten. 

.Sammelnamen' dürfen geändert werden 
Häufig vorkommende Familiennamen erschweren Identifizierung 

So zurückhaltend sich die zuständigen Be- 
hörden bei Anträgen auf Namensänderung 
euch zeigen; wer einen sogenannten „Sam- 
melnamen" trägt, kann siii einen anderen 
Familiennamen aussuchen Das ist unter Um- 
standen sogar im Interesse dei Öffentlichkeit. 

Unter „Sammelnamen" werden alle die 
Familiennamen verstanden, die in bestimm- 
ten Regionen so häufig vorkommen, daß der 
einzelne Träger eines solchen Namens unter 
den vielen Namensvettern nicht mehr hin- 
reichend identifiziert werden kann. 

Das Bundesverwaltungsgericht, das sich 
kürz-lich mit der Frage befaßte, wann nun ein 
zur Namensänderung bereditigender „Sam- 
melname" vorliegt, führt dazu folßendes aus: 
Wenn die mangelnde Untersdieidungskraft 
das maßgeblidie Kriterium für die Zulassung 
einer Namensänderung Ist, so kann es nidit 

siiid diä bzfjlen WeEhter 

Wisstnschiifller trainiercu gefiedorte „Intelligenzler" / Helfer des Menschen 
Die besten Wachhunde dic-sci Welt haben 

nadi Meinung amerikaniscliei und britischer 
Zoologen nui zwei Beine einen langen Hals 
und Federn statt Ilaare Ihr markerschüt- 
terndes Geschrei hat bereits die alten Römei 
vor den anrückenden Callicrn gev;arnl, und 
in Partisanenkämpfen von Kenia bis Vietnam 
sind sie mit Erfolg eingesetzt worden Sie. 
die Gänse nämlich, bewachen auch einen der 
grüßten Schätze der Schotten ein Lagerhaus 
in Dunibarton, in dem insKe;:aint 1.3 Hektoli- 
ter Whisky ihrer Reife entgegenruhcn In 
den elf Jahren in denen die gefiederten 
Schreihälse das Lagerhaus bewachen so wur- 

auf die Häufigkeit eines Namens im gesamten 
Bundesgebiet, sondern nur darauf ankommen, 
ob eine mangelnde Unterscheidungskraft in 
dem Gebiet, in dem der Name geführt wird, 
schon generell angenommen werden könne, 
oder ob die örtlichen Verhältnisse noch über- 
schaubar sind und deswegen nur in besonde- 
ren Fällen eine Untersuchung der Namens- 
träger nicht mehr mit Sicherheit möglich ist. 
Zu verlangen ist für die Annahme eines „Sam- 
melnamens" eine Häufigkeit m einem so gro- 
sen Gebiet, daß die Verhältnisse nidit mehr 
überschaubar sind. 

In dem von ihm entschiedenen Fall hat das 
Bundesverwaltungsgericht festgestellt, daß 
für den Raum Stuttgart der Name „Bader" 
als Sammelname gilt, der zur Namensände- 
rung berechtigt. Aktenzeichen VII C 18'71 - 
IVIDR 72/167. 

WcRcn ihres aufgeregten fieselinatlers sind 
die Gänse mich Iiesser zur Bewachung von 

Objekten geeignet als Hunde. 

de der britischen Zoologie Anne SIeap ver- 
sichert, hat sich kein Unbefugter in die Nähe 
getraut. 

In den Augen der schottischen Whiskyfirma 
haben die Gänse als Bewacher einen ganz 
besonderen Vorteil vor den Hunden; sie sind 
billig. Sie fressen nur Gras und die Getreide- 
reste, die bei der Whiskygewinnung übrig- 
bleiben. Zoologin Anne Sleap weiß den Gän- 
■sen freilich noch andere Vorteile zuzuschrei- 
ben Sie sind äußerst nervös und fangen be- 
reits an zu schreien, wenn sie einen Feind nur 
ahnen, lassen also einen eventuellen Einbre- 
cher nicht einmal in die Nähe des Hauses 
kommen. Außerdem sind sie - auch wenn 
sie recht empfindlich beißen können - bei 

weitem nicht so gefährlich wie ein einmal 
gereizter Wachhund. Sie werden, wie Anno 
Sleap versichert, bei entsprediender Erzie- 
hung sehr lieben.swcrte Haustiere und gut 
Freund mit ihrem Herrn Sdiließlich sind 
sind sie noch e.xzellcnte Rasenmäher 

Die Zoologin schlägt vor. daß jeder Haus- 
besitzer, der wenigstens über ein kleines Vor- 
gärtchen verfügt, sich eine Wadigans zulegen 
.sollte „Es Ist die beste Verteidigung gegen 
die wachsende Kriminalität", meint sie zu 
ihrem Vorschlag 

Von der Intelligenz der Vögel - nidit nur 
der Gänse sind auch amerikanische Zoolo- 
gen überzeugt. Sie meinen, daß zahlreiche 
Vogelarten wesentlich klüger sind als Hunde, 
und haben bereits eine Reihe Berufe für die 
getlederten Intelligenzler gefunden 

Wie der amerikani.sche Tierpsychologe 
William F Crowdei erklärt, können Vögel 
Wachhunde und .Suchhunde ersetzen, als mili- 
tärische Aufklärer und als Feuermelder ar- 
beiten 

Die größten Erfolge mit dem Training jun- 
ger Vögel .speziell aus der Krähenfamilie hat 
bisher eine Gruppe Wissenschaftler an der 
Universität Mississippi erzielt Um sie in ih- 
rer Arbeit zu unterstützen, hat ihnen die 
amerikani.sche Regierung ein Lehrbudget in 
Höhe von zwei Millionen DM zur Verfügung 
gestellt. Nach Meinung Dr. Crowders, der 
an der Spitze der Mississippi-Wissenschaftler 
steht, sind die Vögel viel zu lang vernach- 
lä.ssigt worden. Und dabei können sie mit 
Hilfe ihrer Flugkünste und mit Hilfe ihrer 
scharfen Augen zu nützlichen Helfern des 
Menschen werden, wenn man sie nur genü- 
gend trainiert, meint der Psychologe Wie ei- 
nige seiner Versuche gezeigt haben, eignen 
sidi Dohlen zum Beispiel vorzüglich dazu, 
verirrte Bergsteiger aufzuspüren und deren 
Standort zu melden. Krähen geben gute 
Waldhüter ab - sie sind in der Lage, ein erst 
beginnendes Feuer zu entdecken und Alarm 
zu geben 

Diese Fähigkeiten können laut Dr. Crowder 
noch viel weiter ausgebaut werden. Er will 
Krähen auch als Feldhüter ausbilden, die dem 
Bauern anzeigen, wenn sich andere Vögel 
über sein kostbares Saatgut hermachen. 

Mit der britisdien Zoologin Sleap teilt Dr. 
Crowder die Ansicht über die unübertreffliche 
Wachsamkeit der Gänse, schlägt jedoch für die 
Bewachung von in der Stadt gelegenen Ge- 
bäuden eher Krähen vor. 

Miniatur-Rose 
Dem Gärtner Pedro Dot in Barcelona ist es 

nach langjährigem Bemühen gelungen, eine 
Miniatur-Rose zu züchten. Die geöffnete Blüte 
erreicht nur den Durchmesser eines Fünf- 
pfennigstückes. 

Ideen, die sich bezaliit 

machen... 

Wir beweisen Ihnen, daß es sich lohnt, 
Ihre Einrichtung für wenig Geld 

^ > sinnvoll zu ergänzen. 

Der ideale Ent- 
spannungssessel für den 

Feierabend - luxuriös gepolstert, 
mit ausziehbarem Fußteil, In 

wertvollem Nappa- 
Leder nur 000 . 

SBÜBSBiEl 
Wir präsentieren Ihnen ständig 

Modelle aus der internationalen 
Musterring-Kollektion. 

Bei uns sind Sie 
jederzeit willkommen. 

Sie können sich ungestört 
umsehen, beraten werden Sie nur, 

wenn Sie es wünschen. 
Wir nennen das .Freie Fahrt". 

Zerlegt und 
handlich verpackt 

können Sie diesen Sessel 
aus der internationalen 

Musterring-Kollektion mitnehmen 
und zu Hause in wenigen 

Minuten zusammenbauen, 
Mitnahme-Preis; 

149,- 

In jeder Wohnung - 
besonders in der Diele - ein Schmuckstück: 

die Truhe aus wertvoller Eiche, 
Vorzugs-Preis: ZoO|"~ 

Ihr Vorteil: 
Mötjeicity WESNER 

kauf-park Sprendlingen 

Aparter Barschrank, 
der es in sich hat! 

Die Bänke mit lederbezogenen 
Sitzen und der Tisch lassen sich 

mühelos ein- und ausklappen. 
Preis für dieses handwerklich 

verarbeitete Stück: 
1.610,- 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Zu einer Erltischungspause 
sind Sie in der Butfeleria 

des kauf-parks 
Irnmaf herzlich willkommea 

P 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostenfrei geliefert 
und in Ihrer Wohnung 

fix und fertig aufgebaut. 

Finanzierungs-Service - 
schnell und ohne große 

Formalitäten. 

Möbelcity WESNER 

 wo Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-pai1( 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße •Telefon: 06103/61523 



läßt aufhorchen 

Maxwell-Expreß- ^ 

kaffee o QQ Z 

100-g-Glas Jw X 

die zarte Alpenmilch- 
schokolade, In vefsch. Sorten 

OpfläktL 

lOO-o-Tafel -,69 

BUrgerbräu-Pils 

Kasten ä 20 C QR® 

0,5'Ltr."Fi. 

Hortmann Schwöbltcho 

^ Eierspatzle „Landgraf" 

^ ?5n-g-Beutel - 79 9 
ompfohlener Preis DM 1,35 

Auslandischer Talcl- 

WeiSweinu.-Rotwein ^ 

1-8-Hasche ohne Glas 1.48f 

ßlbg.Katenrauchwurst 

Salami weiß u. Bauern- _ 

cervelat q nc # 

i.d.. ftOO-g-StUck OtJUS 

Kneipp-Dickmilch 
S,5"/t Fett 

250-g-Becher 

Zitronentee 
schmeckt heiß und kalt 

200-g-Glas 
empfohlener Preis DIvI 2,75 

-.398 

m 

1,58S 

Weißer Riese 

4,5-kg- 
Tragepackung 9,98 

Baccara Rosen 1 QO 
5 Stück " f # # 

Hoil.Tomaten _ QO 
Kl 1, 500 g 1 

Dt. Frühkart. <i 
Kl. 1, Sorte Saskia | 

2,5 kg Beutel 1 1,4 i9 

DtBlumenk. 
Kl. 1, 8er gr Köpfe Stück 

VON PRIVAT I 

LANGEN 

beste Lage, Ertlbezug 
1-, 2- u. 3-ZI.-Komtor»-Wohnungen 
ab sofort zu verm., sehr verkehrsg. Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung; Tep- 
oichb., Ebenholztüren, Verbundfenster, Ein- 
bauschränke. Kachelbad. ZH, Balk., Sprech- 

anlage, Lift, zu günstigen Mieten: 
1-Zimmer-Wohnung (34 gm) ab DM 295,- 
2-Zlmmer-Wohnung (54 qm) ab DM 37b,- 
3-Zlmmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455, 

■i- Umlagen l- 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Egelsbach: 
lellmöbl. 1-Zlmmer-Apparlemenl 200,-1 
NB (Erstbezug), Näht Bahnhof, 27 qm, mit 
Wohn-/Schlafzi., Dusche/WC, Kochnische, 
Balkon. Teppichbd ; Umlage 34,-, Kaution 
400,— ; Garage kann angemietet werden. 
Sofort frei. 

G. Schwaab, Immobilien, Langen 
Danziger Straße 3, Telefon 7 15 86 

LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmstädler Straße 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon; 0611-691303 

2 _ ßt.Z\. Komfortwohnungen 

Bezugsfertigstellung: 1. Oktober 1973 

In verkehrsmäß.g günstiger und landschaftli^ ®Mü°nsdilu^(*e^ 
Zentralheizung, Warmwasserversorgung Aufzug Mullschluwet 
Verbundfenster. Spülmaschinenanschluß Fliesen in Bad 
TeDDichboden und PVC-Bodenbelag, Türsprechanlage. Gemein 
Schaftsantenne Wasch- und Trockenautomaten. Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN oflene und überdachte Parkplätze • 
auf Anfrage, keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgebuh 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 1100 bis 12 30 und 14 00 bis 16.00 Uhr. 

A APPt l ^ « -iHN 

äMita 

APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsburo Langen 
Telefon 0 61 03 ' 27 13 

7b 

40 600,- 
57 400,- 
82 600,- 

Langen: 
Komtort-Eigenlumswohnungen 

7b- Abschreibung 
Direkt vom Bauträgerl 
Ohne ti/laklergebühr! 
Notarielle Festpreise! 

1 ZW ca 29 qrn ab DM 
1' • ZW, ca. 41 qm ab DM 
2 ZW ca 59 qm at> DM 
3 ZW. ca 80 qm ab Dfvl 112 000.- 
4 ZW. ca 89 qm ab DM 124 600 - 
Konventionelle Bauweise. ZH mit WW- 
Versorgung, Mulischluckanlage, belriebs- 
fertige Küche, in den 2-, 3- und 4-ZW mit 
Spülmaschine, in allen Wohnräumen Tep- 
pichböden. 
K. HUTH 
6 Frankfurt. WestendslraBe 84 
Telefon Ffm. 74 90 36 

Direkt vom 
Bauherrn: 

KninI Wiiliniiimrn, 
liad Du.si'ho, sip. WC. 
Balkon. Auf/.im. 
s \ S y.i.-UiihiiR., ca. 
H5 qm Mlote DM 5)0.- 

t UmlatJfn. Kaution. 
S X 1 /.i.-\Viihii|;.. ca. 
lUSqin Miete DM li'l",- 

t Umlanen, Kaution 
ab 15. 7. 73 zu vorm 

Telefon 2 31 U'J 

In 9-Familien-Haus Langen-Llnden, 
Komfort Wohnungen 

2, - 3 u. 4 Zimmer 
Fried rich-Ebert-Straße 
ab sofort zu vermtelen. 

Zu erfragen: Telefon 06103/2 35 02 

Inserieren bringt Gewinn 

Heute 
wünsch ich mir 

3 GLOCKEN 
Eier-Nudelnl 

I Mod. Wohn«. I,annc-n 
1 ZW, nni)bl., inel. 220,- 
1 ZW, Kinb.-Kü., 265,- 

I 2-7,i.- Appartemonl, 
I Einbauküche 336,- 
2ZW,52qm. ZH 320,- 
3 ZW, 85 qni, ZU 425,- 
3 ZW, Egelsb., 80, 350,- 
3ZW, 75 qm, Blk.. 415,- 
3 ZW, 7R qm, Blk. 451,- 

1 4 ZW. Eselsb., HO 435,- 
1 4 ZW, Sprenitl., 5l!0,- 

l-l'iim.-lls.. l-angen, 
,■) 7a. u. llobbyr., fiar.. 
KrslbeziiK Nov. il5n,- 

12-Fam.-lIs., Kr/.h. IIOÜ,- 
jeweils + Umlage + 

I Kaulion 
Weitere sehr preisw. 
Wohng. auf Anfrase. 

I Büro, I.ttger. I.äden in 
1 Langen u UnigebuiiR 
1 auf Anfrage. 

Verkäufe 
1 l-2-Kam.-lls., Offeiith. 

1 „ Zi .T 25 qm, 2 Zi ä 
18 qm, 2 Bad-, 2 Blk., 
Ten-., Ol-llei/.R., alte 
Steuervorleile 

1 niod. Neub. 200 000,- 
Keihenhs.-Neubau, 
l.angen-Steinberg, 
5 Zi., Ül-ZH, ca. 135 
qm Whtl., nach Wunsch 
der Käufer, 235 «00 DM 
4-ZL-Bung., Odenw., 

I Neubau, Ol-ZH. Grdst. 
1 41);") qm, unverbaubare 

Hanglaße DM 120 300,- 
Bungalow-Bauplatz 

I Langen, ca. 550 qm 
a 220,- 
1)4U qm, Bauplatz, Drei- 
eichenhain, VB. 

171)1 qin, Egelsbach, 2- 
I geschossig, ä 150,- Ind. 
I Anliegerkosten. 

8(iO qm. Langen. Bahn- 
I Straße, Abrißgrdst., f. 
I Wohn-Gescliäftsbaus. 
I Preis VB. 
11010 qni Gewerbebau- 
1 platz, Egelsbach, für 
I Wohnhaus und Halle. 
1 incl. Anl. 100,-qm. 
] Baueruartungslanü 
I auf Anfrage. 
1 Büro Mo., Di, Do., Fr. 

10—12; 15—18; 
I Sa. 9—13 Uhr. 

SACHS Immobilien 
RDM 

I Langen, Bahnstr. 113 
' Telefon 2 32 48 

Heidelbeeren 
(Blaubeerer^) aus Bayern, orntcfrisdi 
an den Verbraucher, la trocken, s^- ber. Zuckers. Beeren. 16 Eimer DM 33.40 frachllreJ! Ab 5 Eimer je DM 1.70 Rabalt. 
Bayer Wald-Tannenhonlg, netto 5 
pfd DM 21.50. 10 PId OM 42.— ab Wbg. Bilto genaue Expreß-Slation und eig. Ruinummer angeben 
BRUNO KOCH. 8475 Wemberg/Bay. 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
Zu ertragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Darmstädter Straße 1 

Telefon 06103'23729 bis 18 Uhr 

kä 

FLEISCHGROSSr/IARKT FÜR ALLE ! 

Rinder-Braten 
500 g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

V order-Eisbein 

Kalbs-Brust 
Hausmacher-Art 

Kalbs-Nacken 

Kalbs-Braten 

Dörrfleisch 

500 g 

500 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

Holländische Gurken 
Kl 1, 4C0-50i)g Stück 

Italienische Pfirsiche 
gelbfleischig Kl. 1, 1000 g Schale 

4,45 

2^5 

1,75 

2,95 

3,45 

5,« 

2,95 

-,95 

1,98 

—i 1^ '.b ' ■li"-''- y-,''' Ar öf fonbachot >, ^7- % • 

FuObodenverlegung 
PVC- und Teppicfi- 
böden 

nach Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herben Kirchherr 
Langen 

SchllleralrulJe 10 
Telefon 2 28 93 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEIVIARIA 
Telefon 4 93 80 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 01 

CU Vi 
oi'' 

MÖBEL-SCHWIND AscHAi^EiviBimG 
Sehr wichtig für Sie: Unser Ladeneingahg und unser Parkhof sind nur In der BodelschWinghstroße, nicht in der Heinsesfrpftc 

VIVO 

Rum. Rindsgulasch 
handgeschn. 
400-g-Dose nur DlVi 1.88 

„Albi" schwarzes 

Jnhannisbeergeh'änk 1 OD 
0.7-Ltr.-FI. nur DM | 

„Tri-Top" Apfelsine, 

Zitrone, Mandarine 

oder Grapeh:uit 
0,7-Ltr.-FI. nur DM 

„Suchard" 

Express-Kakaogetränk 
400-g-Dose nur DM 

2.25 

Obsttortenboden 
Stück nur DM 

2.25 

-.59 

„Nur-die" Damen- 

Strumpfhosen „Luxor" _ gg 
Paar nur DM 

'.T 
i r 

1 . ¥""il 
VERBUND STEINE 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pflasterdecken für Hof-, Park- und 
Industrieanlagen. Werkshallen, Stras- 
sen- u. Böschungsbefestigungen, Tank- 
stellen, Schulhöfen us* 
Durch Herstellung und eigene Verleger- 
Kolonnen bieten wir Ihnen beste Qua- 
lität und schnelle Bedienung zu ver- 
nünftigen Preisen. 

Werk IIMÖrfelden, Am Oberwald, Tel. 06105/48 73-46 40 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JOrgens-Olbrennerprogramm 
Alles Ir) einer Hand 

W Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Drelelchenhaln 
WeimarstraBe 7, Ruf 8 11 94 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
Grone Auswahl In Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, TaunusstraSe 89 
Telefon 2 25 65 
Verk—■< »'• P»K»iknr«l<^" an Privat 
Auch samstags geöflneti 

Staatl. genehm, priv. zweijährige 
Fachschule - Wirtschaft - Stadthagen 

Gartenschaukeln 

— Markenfabrikate - 

BACH 
Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

^ThÜÜ^ Dt. Woltgong lllndow - ■•ginn: April OHobt? 
Aufilleg lui FUhrungiktoll mll B<llilll«n «am Atbillioml lum 
Staatlich geprülten Betriebswirt 
auf Wunsch einschl. Factischul- bzw. Fachhoctischulrelfe 

  Aufnohm«: VolViichulobidiluli, Um Lehr« und I Jahf Pronii 
Fodildiule V/Iilidiall m Slodlhogtn, T«l. 0 57 »1 7 14 ». P(. 1D56 

Staatlich anerkannte 
Technikerschule Stadthagen 

Ldtung: Dr. «f. Btlndof» - AuliMbm«: Lehr« und 1 Jahr Prnitl 
Maschinenbau / Elektrotochnlk / Bautechnik I 
Durch beste Ausbildung mit großer Sicherheit In 24 Monatenl 
vom Fachameiier zum siaaii. gepmnen Technikerl 
auf Wunsch elnschlleBllch Faehschul- bzw. Fachhochschulrelfe | 
Arbaittomlib«thilfen - Wohnkgifn«/M«nio. Btginn! AprirOH. 

TidinlkctidiuU 4f» Stadlkogin, T«t. t If 11/14 t7. PoiH. 1058 

450Qualitätsleiterii am Lager! 
Verkauf nur In RUsseltlieiinl 

% leilern aui Holl, Stahlrohr und Aluminium 
In allen Autlührungen. 

9 Quaiilttlsleltern mehrerer Hersteller lum Varglelch. 
Umgehung»$trQ6» 

OcnouatroO* Hermann Sauer 
Fachhandel - Rüsselsheim 

DonaustraOe 50, Ecke Niddastr., 
Tel. i S2 SO - Li*UrMn0 fr«! Ho«t 

% Ständige Austlellung! # 

Feuerlöscher aller Art ob Loger lieferbar 
FUr Dlheiiung (Vorichrift!). Garagen. Kraltfahrxeuge. 
Unverbindliche Beratung —- Prüf- und Fülldlenst 

Hoßtod^e' Sttofte 

Preiskniiller 

In besonderen Fällen 
können wir kurzfristig 
liefern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn fOr die 
Herstellung mehr Zeit 
zur Verfügung stehL 
Bestellen Sie daher 

Immer rechtzeitig. 
BUCHDRUCKEREI 

Kühn KG 
607 Langen 

Darmstädter Straße 26 

Stachel- u. 
schwarze 
Johannisbeeren 

zu verkaufen. 
Hoffmann, Frank- 
furter Str. 59, am 
neuen Krankeniiaus 

Farbfernseher: 
1 Mark0nfabr.11O"IHdr. 1 

M'cm-Bild. ilacironic | 
Talalunkari'ElocIronic | 
1ir Bildr.. ««.cm-Bild 1 

398 

69S 

1 ^od. mtl. 

1 ^od. mll. 
IS.- 

Schworz-Weiß-FS: 
Markenfabrikat 
41-cm-Bild. Automatic ib wO 
Bruns-Exciuslv J!| A fl 
AI-cm-Bild. Electronic 

Od mtl. 
M,- 

^ od. mtl. 
9 

Kofferfernseher: 
Morkanfobfikol 
SB-cm-Bild, Awlomatie wO 
National, ll-cin-Bild 

[ volllransislerialeri 

ed. mll. 
»■ 
^ ed. mtl. 

p 

HiFi- und Stereogeräte: 
Stareo-Steuargaiöt. AAA «h mii 
20 Watt, kompl. m. 7QK - Dacodor und 2 Boxan ■■ ^0 f 2(.- 

SÄ*.«.. 598 mlllioon >0.- 

Langen 
Bahnstraße 16 
Tel. 2 36 74 

Frankfurl, Llabfraucnttr. S 
Frankfurt, Bergar Straße 140 
Barg«n>Enkheim. He»&en-Centar 
Mainz. S.-G>ücfcen-Pa»6age 2 
GiaOan, Selteraweg 28 
Hanau. RosenttraOe 17 

Friadberg, KaiterttraBe 109 
Celnhausan, RÖthergaaae 16 
Darmatadt. RhelnstraOa 12 
Offenbach. Waldstraße 18 
Aschaffenburg. Friodrichstr. 9 
GroD-Gf^au. Frankfurter Sir. 23 

ACO ISt-l-KUhladiroMh   141.-1 tndasll vollow«. Waschmpsehlna «J.- I Tronsitlarradle. UKWMW, Bat!,. Natt .. St.-I Manda MuUiracerdar. Botter e-Netz .. ^ Ui.- Tr-Radie laawa T M. UKW KML. B..Netz 141,~ I ffodteracardar Raitea. UKW-MW B-Netz 1«.- I Catsatlanracordar MUndian, Batt.-Natx .. 41,-I iodloracprdai Ktal, UKW MW, B.-Neti 115.- 

^Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 
Ihre 1. Zaiilung im Oktober 

Farbfernsehhauf ist Vertrauenssache. deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 



heute empfohleh 

Rinder-Suppenfleisch _ 
mit Knochen J Mfl 
500 g Sonderangebot w»ww 

4h Joghurt - extra- 
'JCi „Kleefeld" 
Mit Gesundheits-Paß 
175 g Becher -.49 

Schabefleisch . 
zum Rohessen, laufend frisch 1 ^Jc 
100 g Sonderangebot ■■fcw 

Grillwürstchen 
A Stück 
200 g Frischhaltepackung 1.98 

Kefir- 
Sauermilchgetränk 

•extra- „Kleefeld" 
Mit Gesundheits-Paß 
500 g Becher 

■ 

■M 

Ital. Pfirsiche 
Kl. 1.1000 g Schale 

Flam. gek. 
Hinterschinken 
100 g 1.78 

Belg. Enlheeren 
Kl. I, 500 g Schale 

2.48 

1.48 

Rüttgers Club-Sekt 
incl. Steuer 
0,75Ltr.FI. Sonderangebot 3.98 

Deutscher Kopfsalat ^ OQ 
Kl. II, stück »tif 

Speiseeis 
„Muku",Schoko-Vanille- 
Himbeer, 500 ml Becher 

Sonderangebot 

Ital. Wassermelonen 
Kl. II. 500 g -.59 

-.98 

Ital. Bobby-Bohnen 
Kl. II, 500 g 1.18 

Süße Sahne 
0,2 Ltr. Sonderangebot 

4h Vollmilch-extra- 
■ „Kleefeld" 
Mit Gesundheits-Paß 
1 Ltr. Packung 

-.79 

Freiland-Rosen 
verschiedene Farben, . 
10 Stück im Bund 

Sonderangebot l 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG., Langen, Ruf 2745 

: ^ <• 

illllS^acht sichliezähit; 

um/ivSbltze Knüppel- Platz für 5 Personen, Liegesitze, 
^V '": schaltMfig; Schelöehbre'mseri vorn, Sicherheitsgurte, Kopfstutzen, 

Bremskraftverstärker,' Halogen- r"" h® 
^ Zwsatzscheinwerfer, Gürtelreifen. Ze.tuhr _ 

• 3 oder 5.Türen (+ 300,-), * Simca 110Q.S. DM 7.998, 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Olfenbacher Straße 43, Tel. 06103 67547 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egelsbacli 

Schlesierstraße 7, Telefon 06103 4683 

Firma Karl Schaum 
6071 Gölzenhain 

Langener Straße 48, Telefon 06103 81060 

Jetzt reisen - später bezahlen. 

Hier ist die Übcrrasdiung für alle, 
die gerne sorglos mit einem neuen 
VC'agen in den Url.iub fahren wollen. 

Mit dem Be/,.ililen eilt es nicht. 
Denn wenn Sie bis /.um 31.7. einen 
neuen Rekord kaufen, so beginnt die 
'/.ihlung erst 10 Wochen n.\chdcm Sie 
lliren neuen agen erhalten b.iben. 

Diese Ferienüberraschung macht die 
Opel Kredit-Bank möglich. 

Wählen Sie unter den vielen 
schönen Rekord-Modellen — es ist sicher 
eines dabei, das genau zu 
Uinen paßt. 

Und wenn Sie sidi 

wollen: beim Automatic-Pakct 
sparen Sie jetzt DM 200.—! 

B umfaßt die .sportlidic Opel- 
Dreigang-Vollautom.itic, 
1 )ieipunkt-Sicheihcitsgurte und Kopf- 
stützen vorn. 

Für einen erholsamen Url.iub 
^orgen außerdem über 6.500 Opcl- 
l,UROStR\'lCE-STÄl IONEN in l'uropa. 

Denn wir w ünschen, daß Sie 
sorgenfrei reisen und sich gut erholen. 

Übrigens bieten wir Ihnen für 
 ■r Ihren Gebraucluwagen 

guten Preis. 

etwas Besonderes gönnen 
KDMMOJSESafl^ai 

zu UNS: 

Rekord II — 
ab DM 9.815.— a.W. 

Autohaus Fr. A.Schroth KG 

Opel-Vertragshändler 

607 Langen, Darmstadter Str. 52, Tel. 2 38 53 

Fahrräder 

In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstf. 8-10 

Besser 
2 11 58 wählen ! 
Fernseh-Servioe 

Verkauf 
L. Oechsiier 

Südl. Ringstr. 69 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Giö''en. auch mit 
Kfappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa. 10-16) 

Fell-I.ager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

ÄCHTUNG, . . . sofort zugreifen! 

SAUERL&NDER HOLZHAUSER bringen 

3 Sonderangebote 
anläßlich des 10-iährigen Bestehens der Gutegemeinschaft 
Montagebau und Fertighäuser e. V, Hamburg 
wo sich der weiteste Weg lohnt. 
F 95 - 95 qm Größe 
F 77 - 77 qm Größe 
F 46 - 46 qm Große 

Irühet DM 24 700,- jetzt DM 19 895,- 
früher DM 20 020,- jetzt DM 16 517,- 
Iruher DM 11 960,- jetzt DM 9 995,- 

Es steht nur eine bestimmte Anzahl Hauser zur Verfügung - 
Zwischenverkauf vorbehalten -. 
Sehr schöne Feriengrundstücke in allen Teilen Deutschlands 
stehen auf Kauf- oder Pachtbasis zur Verfugung. 
Prospekt gratis. Gesamtkatalog DM 6.- Schutzgebuhr. 
Besichtigung auch samstags und sonntags von 9.00 b,s 19.00 Uhr 

Holzwerk Medelon GmbH., Telefon 0 29 82/786 
5789 Medebach-Medelon über Winterberg im Hochsauerland  

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewahr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15. Tel 2B8195 
Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat; Geissen. Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101. Telefon 06103.89366 

LEDERKLEIDUNG 

natürlich von 
3 X in Kalharinenplorie (a. d. Hauptwadie) , , , Kaiserplatz (gegonuber Frankl. Hol) Frankfurt Hauptwacti« (U-Bahnhol) 

LEDER-VATER 

Ceutschschlands g 

  __ BB rronkturt Hauptwacti« Tu-Bahnhol) , M 
' ■ I... o Vnrteila bell** SinkOMi 
rößtes Spe.ialgeschöl# für lederkleidung bietet e.nma 

Nr Ä2 I, A N G E N E R Z E I T U N O 

Untern Linden 
„Untern Linden, geh'n spaziern 

die Mägdelein" heißt es in dem 
bekannten Evergreen aus der 
Weltstadt Berlin, deren Haupt- 
straße nach den Bäumen genannt 
und in aller Welt bekannt ist, die 
dort eine wunderschöne Allee 
bilden. Auch In Langen gibt es 
eine Lindenallee, eigentlich so- 
gar zwei, die allerdings nicht so 
berühmt geworden, dafür aber 
nicht minder schön sind. " 

Entlang der oberen Rh%n- 
straße stehen solche Bäume Sie 
spenden in der Hochsommerglut 
begehrten Schatten. Auch in der 
Bahnstraße säumen mächtige 
Linden die Anlage. Beide Alleen 
bilden einen hübschen Kontrast 
zur vielumstrittenen Platanen- 
allee. ; 

Unter diesen Langener Linden ( 
können auch die Mägdelein spa- 
zieren, wie es In dem Liede heißt. ' 
sogar ohne sich die Schuhe 
schmutzig zu machen. Die Bäume 
sind nämlich nicht von Erde um- 
geben, sondern stehen mitten im 
Asphalt, wie das Foto zeigt. 

Man muß sich fragen, woher 
sie das zum Gedeihen notwen- 
dige Wasser beziehen, denn 
durch die Asphaltdecke wird 
kaum Feuchtigkeit in den Boden 
eindringen. Allerdings vermeidet man damit auch, 
daß Salzwasser an die Wurzeln kommt, wenn im 
Winter die Straßen gestreut sind (was aber sicher 
nicht die Absicht war). Gerade das winter- 
liche Streuen mit salzhaltigen chemischen Mitteln 
aber ist ein Feind jeglichen Pflanzenwuchses. 
Die Stadtgärtnerei weiß ein Lied davon zu singen. 
Sie hat auch im vergangenen Jahr zur Rettung 
der Linden aufwendige Behandlungen mit Nähr- 
lösungen unternommen Allerdings wird eine ein- 
malige Behandlung kaum auf die Dauer von Nut- 
zen sein Die Baume brauchen Wasser Sicher 
gibt es Möglichkeiten, hierfür zu sorgen. Dazu 
würde aber nach Tobias' Ansicht auch gehören, 
daß man die Baume in der Bahnstraße von ihrem 
Asphallpanzer befreit. Lochplatten sind Lösungen. 

zu denen andere Städte greifen 
Noch eines ist sprichwörtlich für die Millionen- 

stadt Berlin die „Berliner Luft" Sie ist nicht al- 
lein das Produkt eines Operettenkomponisten, 
sondern rührt von den vielen „grünen Lungen" 
her, die man in weiser Voraussicht seit jeher hegt 
und pflegt. 

In unserer Stadt geht der Trend hin zu einer 
Vermehrung von Stein- und Betonbauten, eine 
Entwicklung die sicher nicht aufzuhalten ist Da- 
bei sollte man aber auf keinen Fall versäumen, 
die vorhandenen Grünzuge zu erhalten. Das ist 
erstens billiger als die Anlage von neuen und 
- der Wert einer Stadt besteht nicht allem in 
der Menge von Kubikmetern umbauten Raumes, 
meint Ihr Tobias 

Diis Sozialamt Inforniii-rt 

Splelnactimittage für Kinder auf Langener 
Schultiöten werden über die Sommerferlen 

eingestellt 
nii- mit viol Krfol« diifchgofiihrton Spicl- 

n;ichmittnRf iuif (irti l.anm'iuM' Sihulhiifi'n, 
nimitiig.s und iniltwodis .iiif dein Sihulhof di'r 
Albert-Sdnvt'itZJM-Sduilo Im Obf^iindcn und 
ziisiit/.lit'h frcitaKS auf dem Goliiiido des .lu- 
Ki ndc.tffs wordrn üIut die Zcif di'r Snmmcr- 
fiTlin oinKosti'llt, 

Der Icl/.to Spiolnndimitt.iR auf dorn .Schiil- 
hiif der AlIxMf-Sdiwoltzrr-Sdiulp wird nm 
4. .lull durdiurführt. Hrr lef/.fi" .Spiclniidimit- 
laß im .lugpiidoaf^ am 29 .Tiuii. 

Nadi don Siimmcrforicn wrrdi'ii dio Spioi- 
nadimitt.iKP in Bowohnfcr Wrisc \\ icdi-r auf- 
Rpnnmmrn. 

Verslcherungsnachweisliefte besctiaffen 
Alle Boruf.siinfiinger sollton .sich schon jetzt 

imi dip He.srhaffunR von Vprsidipninnsniidi- 
veisheftrn di'r Hcntonvorsidierung bomühcn. 
Das ompfii'hlf die K.uifm.innischp Krankpii- 
kassp Iliillp (KKM). Das VprsichprunKsnach- 
wpi.shpft wird für Angp.stplltp von dpr Hun- 
di'svprsidiprungsansfall für AnKcstPlltp (HfA), 
lotin Rprlin 31, Ruhrsfraßp 2 bzw. für Arbpi- 
fpr VOM dpr zuständigpii I.andPsvprsichprunRS- 
aiistaif au.^KPstplit. Anfraß.'svordrui'kp auf Vpr- 
gabp pinor VprsidiPrunKsnummpr haifon dip 
Nii'dprlas.sunRpn dpr KKII für FlprufsanfänKPr 
bcrplf. HpI dpr Ausfüllung d<-s Anlragp.s Ist 
dii" KKH allPn nprufsanfiingprn gprn bohilf- 
llch. 

über 11 000 Mark Sachschaden 
bei Zusammenstößen 

Ein aus Ridifung Kgclsbiidi kiminu'ndpr 
Pkw-Fiihrer slii ß am Montag boim Kinbipgpn 
von dor Krpis.siralip K IHR nach links auf die 
Hundps.straßp R 4Ht) nach IVlörfpldon mit pinrm 
von dort kommpndpn Wagrn zusammpn. na- 
bi'i pntsland Sachschaden in Hcihe von rund 
20(10 Mark. 

Am glPichen Tag in den Abendstunden stieß 
Pin I'kw heim Abbiegen von der Rheinstraßc; 
in die Kabrgasse mit pinpm von dPr Diebur- 
gpr Sfraßp kcimmendpn Wagen zusaitimPU. 
Hier wurde dei" .Sehaden auf ItiOO Mat'k go- 
sdiätzt. 

Auf dor KreuzuiiB Nördlidii' Ringstraße und 
Nordimdstraße kam ps wogen Niditbeaehtung 
der V'orfahrl am Dienstagabend zu einem /.u- 
sammenstoß bei dem 3:!0n Mark Schaden gp- 
sdiätzf wurde. 

.Sadisdiadpn in Höhe von 50(10 Mark gab t\s. 
als an der Kreuzung .Stpuhpnsfraße und 
Asehaffpiiburgpr Straße» pin von der Kipsgrube 
komnipndpr l'kw-Fahrpr nicht auf die Vor- 
fahrt achtete Dahe.i wurde eine Pkw-Kahrerin 
Ipieht verletzt. 

Zweimal Unfallflucht 
In der AnnasfraHp parklp am Montiii; um 

n.l.'i Uhr Pin Autofahipr l inen W.igi ii. Al.s 
er nach einer .Stunde an fein Fahr/i ;ig k, jn, 
w.ir die linke Tür eingi ciriickt und von ih m 
Unfalivprursaehpr nichts mehr zu ;ehc n. 

Am gleichen Tag gpgpn 2!! Uhr fntii m di r 
Mctrngassc» ein Autnfahi'ei" heim Hüek'.vri 
stoßen ge^pn einen anderen \V:iL'en und rieh- 
tete Schaden in Hohe \*on rund '.'((0 M,", n. 
Audi er pntfpriife sieh, konnte icilndi i'ini-t- 
telt werden luul gab naeb anf;in'llichcni I.etiit- 
nen und pinigen .Ausreden zu. den l'nf:dl vi r- 
lu-iaehl zu haben. Von den) Unfall in (l"r 
.*\nnastr.ißc» werden /eugen nm Hinu'ei^t i'e- 
bpten 

Verletzte bei Unfällen 
Als am Montagabend an der Kinmündung 

der .Sfpubenstraßp auf die Hund> sstraMe H l'ifi 
.■wel Kahrzeiigi- zusammenstießen. entsl..iiil 
.Sadisehaden in Höhe von 2(H)() Mark und eine 
Miffahrerin wurde Ic-iehl veilc'tzt. SIp komile 
nach ambulanter Hehandlung aus dem Kr.iii- 
kcMihaus entlassen werden. I.eieht verlcl/t 
wurde auch ein Mofa-Kahrer. der an der Kiii- 
mündung Scbillprstraßo in die fJoethestr.iHr» 
mit einem Pkw zusammenstieß. 

Stadtbus fährt ab 2. Juli 1973 zum 
Oberen Steinberg (Naturfreundehaus) 

Aus Kreisen der I.angoner Rentner wurde 
über don Stadtverordneten-Vorsteher. Herrn 
Dr. Wlpklinski. an die Stadtwerke Langen die 
Bitte herangetragen, zu überprüfen, ob es 
möglich sei, den Stadtbus in die Nähe der 
Koberstadl fahren zu lassen. 

Ohne Änderung des derzeit gültigen Fahr- 
planes für den Stadtbus wird ab 2. Juli 1973 
der Bus — Linie 3 — Abfahrt Ginsterbusch 
(Schule) 13.45 Uhr. über Bahnhof 13.53 Uhr, 
Waller-Rielig-Straße 13.55 Uhr, Lutherplatz 
14.01 Uhr, Südliche Ringstraße (Friedhof) 14.05 
Uhr. östliche Ringstraße / Unterer Steir.i)erg 
1407 Uhr, Dreieich-Krankenhaus 14.15 Uhr, 
Altenwohnheim Frankfurter Straße 14,19 Uhr, 
nach dem Oberen Steinberg (Naturfreunde- 
haus) Ankunft 14.25 Uhr, von montags bis 
freitags fahren. 

Die Rückfahrt kann mit dem Bus der Linie 
1 ab dieser Haltestelle um 18.25 Uhr erfolgen. 

Mit dieser Regelung wird dem Wunsch der 
Langener Rentner, den besdiwerlichen Weg 
zur Koberstadt zu erleichtern, Rechnung ge- 
tragen. 

Autodiebstahl vor den Augen 
des Eigentümers 

Am Dienstag kurz nach Mitternacht hörte 
ein Autobesitzer in der Feldbergstraße von 
seiner Wohnung aus, wie der Motor seines 
Wagens angelassen wurde. Der Mann eilte ans 
Fenster und sah, wie sich sein Wagen mit 
hoher Gesdiwindigkeit in Richtung Garten- 
straße fortbewegte. Knapp zwei Stunden spü- 
ler wurde der Wagen von Beamten der Poli- 
zeistation Mörfelden in Walldorf mit aufge- 
brochenen Ausstellfenstern imd kurzgeschlos- 
sener Zündung wieder aufgefunden. Aus dem 
Wagen fehlten die Brieftasche des Besitzers 
mit einem höheren Geldbetrag und ver.sdiie- 
denen Ausweisen. 

Teilwelse Sperrung der Lerchgasse 
Nachdem die Verlegung der Versorgungs- 

leitungen in der Williplmstraße beendet ist, 
werden die gleichen Arbeiten in der I.cMch- 
gasse durchgeführt. 

Die neue Gas- und Wasserleitung erstreckt 
sich vom Leukertsweg bis zur Einmündung 
•Südliche Ringstraße. Die Verlegungsarbelten 
werden ab dem 2. .luli 1973 voraussichtlich 12 
Wochen in Anspruch nehmen und in 3 Ab- 
sdinitten ausgeführt (Leukertsweg bis Mitte 
Lerchgasse. Mitte Lerchga.sse bis Seliretstrafie 
bis Südliche Ringstraße). Während der einzel- 
nen Baumaßnahmen ist teilweise eine Voll- 
sperrung unumgänglich. Der Anliegerverkehr 
wird nach Möglichkeit aufrechterhalten. 

An den Tagen der Müllabfuhr Ist die bau- 
ausführrnde Firma behilflid). die Mülltonnen 
zwecks Entleerung an die zugänglidien Stellen 
und zurück zu transportieren. 

Die betroffenen Anlieger werden um Ver- 
ständnis für diese Maßnahmen gebeten. Die 
llaufirma Ist bestrebt, die Verlegungsarbeiten 
schnellstens zu beenden. 

Die „Arhterhahn" üiellle hohe .Anforderungen 
an die Cjrschicfclidikrit , . . 

Nachdem die Polizei die Fahrräder aui ihre Verkehrsslrherheit kontrolllerl hatte, fffngen 
die juncen „Kadrenner" an den Start. LZ-Foto« 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

. , . ilnch aiifh riii Krrls — mit rinfr Stange 
in (Irr llan*l — wollte sein. 

Aut;{estellle Tore mulJlen ansdiliclifnd diirrh- 
fnhron werden. Schlirfilich ßin« es durch eine 
mit Stanßon markiorto SlalomstrcrUr. Auf 
dorn Wog ins '/Äo\ laj? nodi oin mohr<M <' M( t«T 
langes srfimalcs Rrctt. das dor TJinße nnc^ 
befahren werden mußte. 

Alles in allem gesehen war es keine ganz 
loiehte Aufgabe. Die Verantwortlichen hatten 
doch Bedenken, ob es die Kinder in der vor- 
gegebenen Zeit von 1.5 Minut(»n •schaffen wur- 
den. Solange hatten nämlich die Erwachsenen 
benötigt, die den Parcours vorbi reitet halt' n. 
Groß aber war deren Erstaunen, als sie di> 
Zeiten sahen, ^^'^st durchweg waren sie unter- 
schritten w(»rden. F.iner schaffte es ogar ?n 
weniger als einer Minute. Da sage einer die 
Kinder könnten nicht Eahrrad fahren. 

Um 17 Uhr war Siegerehrung. Die drei Er<-t- 
plazierten jeder Altersgruppe erh'elt<>n einen 
Pf)kal. Alle Teilnehmer werden in ih»er S^ule 
eine Teilnahmeurkunde erhalten Der .Af'L 
bittet die Teilnehmer um einige Taue Geduld. 

Einen Pokal erhielten Uwe Sepeur Wolf- 
gang Kaufmann. Frank Petry (Jahrgang «3 
bis H5). Detlev Sprey. Jörg l/cwe. Uwe Bieber 
(ßl t\2). Thomas Haferburg. Karl Sr+iuldes, 
Jürgen Rettig (r>8 bis 60) Sabine StepT>er, 
Claudia Trippel. Charlotte Pe^jchn^''"*^ (63 bis 
65). Cornelia Diehl. TMe RnrtV'"''-»^f'n Martina 
Römert (58 59) «owie Marlene Sleitz (60). 

Kleine Könner an Pedal und Lenker 

ACL-Fahrradturnier als Beitrag zur Verkehrssicherheit 

Der Langener .\ut<imohilc'hih arrangierte am vergangenen Samstag ein vom .M).\(' an- 
geregtes l'ahrradturnier für Schüler im Hut der Ludw ig-Krk-Schnle. Schon die Beteiligung 
von hundert Schülerinnen und Sehülern der .lahrgänge l!t.58 Itis IMti.'i ließ erkennen, wel- 
ches Interesse an dieser Veranstaltung bestand. Sah man noch die Begeisterung, mit der 
die kleinen Kadrenner ihrem Start entgegenfieberten, dann kann man feststellen: dem 
Automobilclub ist ein groller Wurl gelungen. 
Alle Fahrrader wurden v<u' dem Start einer 

Kontrolle durch die Polizei unterzogen. Nur 
eines von den 100 Hiidern mußte aus dem 
Wettbewerb aussclieiden; an 14 Tahrrädern 
wurden Kleinigkeiten beanstandet — vorwie- 
gend funktioniert« die Handbremse nicht, von 
denen manche an Ort und Stelle behoben wer- 
den konnten. Wie man aus dem jugendlichen 
Teilnehmerkreis hörte, war vorher manclier 
Vater zum Fahrradmunteur gemacht worden, 
um das Gefühlt des Sohnes oder der Tochter 
unter die Lupe zu nehmen, eine Tätigkeit, die 
Schule maclien sollte, auch wenn nicht gerade 
ein Wettbewerb vor der Tür steht. 

Naclidem die jugendlichen Rennkünstler in 
die Startliste eingetragen waren und ihren 
Wertungsbogen mit der Startnummer erhal- 
ten hatten — übrigens waren die Kindel vciin 
ACL für diese Veranstaltung versichert —, 
begann das Warten auf den Start. Interessiert 

verfolgten die Teilnehmer die Fahrkünste der 
anderen, kamen bald dahinter, wo besondere 
Vorsicht am Platze war und drückten sich 
.selbst die Daumen, daß sie nicht auch einen 
Markierungsbloek umwarfen oder sonst einen 
Fehler machten. 

Die Prüfungen begannen damit, daß — aus 
einer gewissen Entfernung natürlich — ge- 
schützt werden mußte, ob man mit seiner 
Lenkstange zwischen zwei Pfosten hindurch- 
kommt. Die meisten machten dies richtig. 
Dann begann die Fahrt. Zunächst ging es 
über ein Schrägbrett. Dann mußte eine Bar- 
riere am einen Ende angehoben und um das 
andere Ende im Kreis herumgefahren und 
schließlich wieder in die Ausgangslage gelegt 
werden — im Fahren natürlich und ohne den 
Fuß auf die F>de zu setzen. Dann ging es 
durch eine aus Holzklötzchen markierte Acht. 
Hierbei fiel manches Klötzclien um. Das gab 
•Strafpunkte, denn wenn man nicht genau mit- 
ten zwt.schen den Markierungen fuhr, konnte 
man leicht mit dem Pedal Unheil anriditen. 
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Aus gegebenen Bedürfnissen gewachsen 

Götzenhainer Schulfest zum Abschied für Rektor Miedtank 

llrr l,evnr-.lch. n.lf Al.sdii. d von U. ktor H.tdoll Mir.ltaiik aiiH clrni Silinlilicnsl. t5.|ähriK.s 
als i;r/i. l.rr .....1 -'0 .lalirr lan« r .l. r «iiilr. nhainrr S.hi.lc «-•« rs.-,. /.. 

Irin \var. n .Iii- ännm n Anlässp liir e in S.hi.l f. st, ila-. am vl■r^!an^^n.•n Woih. nrncle von .Irr 

VOLKSdANK • MEHR ALS GFLD • VOt K?RANK • MFMR ALS GELD • VOLKSBANK - McHR ALS GELD- 
GELD • VOLKSBAfiK - MEM» ALS Gt.l D • /ÜLKSO*^. - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK • MEHR ALS VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKSOANK ALS GELD • VÜLKSBANK - MEHR ALS GELD- 

VPranstiiUrt sein. \var 
Karl NahrKaiiR-Sihiilr 

Mit Vorfuiirunyin der C:rund: chiiikindi-r 
vor dfn Kindern drr Kindi'r«!irti'n um Kri'i- 
t,inniicl\niitl:iK bcK;inn i-s, sol/.ir siili fort am 
Al)cn<l mit VorfiilinmKcn In der SriO-Turn- 
h;illr. am SamstiiH wiirdi-n V(>ll<Ktiinz<? und 
S<hiili-rsi)irlr viir>;rfiitirt. (jl<irtizcitlß i-ino 
Aussli'lhmK von Scltülcrnrhcilfn Km 
T'liil/koM/crt nm Samsfni?na<hmitlaR auf di-in 
Sclmlhor. «("irUlRc-; Trrihcn in der Sihiilc und 
rinr urfiRe Toirihola waren zwar vom We1t«'i 
ni(+il he-ondor>i lieuiinstinl. liatten icdodi ci- 
non Kulen nosiiili Mit einem feslliehen Al)end 
In der Sfif't-Turnlie'le erreieiile das Fest einen 
IldiienimVt, um mit einem Friihsrtioppen am 
R.inntar, imd teils noch montiiRs in der SehulP 
BuszuUlinnen. 

Rüruermeister Tliielmann. der am Samsta«- 
ntjenri unter den fiiisten wiMlte. bezeichnete 
das Setuilfe^t als eine Rlüekliriie Clelecenheit. 
das n'ineh'n üute Verhältnis zwi'iihen Schule. 
Scliiilern und Klternschaft noch zu fostiRen. 

VOLKSBANK 
OELO ■ VOLK 
VOLKSBANK 

Rektor Kmlolf Mii'iltank. ilahintcr Iliircermei- 
■ter Klaus Tliielmann. tiri der Srtiulloirr. 

I,7,-Kol() 

Zu einem h>mten I'roKranun truRcn .Siihüle- 
rinnen und Schiilei' iji'i. die mit Ciedirlits-. 
Chor- und Musikvorlräucn di'ii lieifall der 
Hesucher erhielten. Audi die OesanKsabtei- 
Iim« der .SSCI. der ClesariKverein ..Ciermania" 
luul d'e (tölzeuiiainer Kantorei hatten es sich 
liirhl uehnu-n las.sen. durch CiesauKsvorträKC 
die Veranstaltun« zu verschiinern und dadurch 
den\ scheidenden Hektor dafür zu danken, da.'l 
er sti'ts vi'rsucht habe, bei di'n .lu.qendlichen 
den Sinn fiu' die Kunst und das Musisriie zu 
we<'ken. 

Für das Lehrerkollegium drückte Sonja 
Ttimdsdiuli Rektor Miedtank den Dank aus 
für die überaus fruchtbare und sowohl fach- 
lidi als auch menschlich angenehme /.u.sam- 
nienarbeit und das Verständnis, das man zu 
jeder Zeit und in allen Situationen beim 
Sduilleiter Kefunden habe. Kinen so (juton und 
würdiaen Rektor wiederzubekommen, war der 
Wunsch der Iichrerschaft. 

Auch die Elternschaft ließ durch ihren Spre- 
rtii"- Di-ii wissen. dalJ man Rudolf 

Miedtank sehr dankbar sei für die vorbild- 
liche l,enkunK und t.eitunR der Schule über 
zwei .lahrzehnte. Das Schulfest mi>«e die Er- 
innerung an die Schule und den Rek'or wach- 
halten. war der Wunsch des Sprechers, der 
KleichzeitiR allen dankte, die die Durchfüh- 
runK de.s Schulfestes ermoRlirht hatten. 

Oberschulrat Eric+i Frnnk begrüßte es in 
seiner Ansprache, daß dir.ses .Sduilfest dureh 
die praktische Zusammenarbeit \'on Schule 
und Elternschaft aus den ßeeebenen Bedürf- 
nissen und Verhältnissen herausgewachsen 
sei. Cerade In Oiitzenhain sehätze er die pä- 
doßogische PräKekraft der an der Si+iule täti- 
ßen Men.sehen hoher ein als die Macht der 
RostimmunRen und Gesetze. Dann zeichnete 
er ein Hild des sclK'idenden Ttektors. der dem 
zum Mitdenken und Mitarl)eiten tiereilen Kol- 
leKuim kein dlrißierender Schulleiter gewesen 
.sei. s<mdern ein von demokrati.sdiem Oeist 
beseelter Kollege, der sich auch nicht gescheut 
habe, dort einzuspringen, wo es einmal Eng- 
pässe gegeben hatje. Für ihn sei die Schule 
kein Amt gewe.sen, sondern ein lebendiger 
Organismus, der nur funktionic're. wenn alle 
lieteiligten vom Nutzen partner.schaftllcher 
Zusammenarbeit überzeugt seien. Miedtank 
habe sich die Freude an seinem Meruf bis zu 
seiner Pensionierung bewahrt, die am 2. .lull 
offiziell stattfinde, indem er sich immer imi 
günstige Verhältnisse an seiner .Schuli- be- 
müht habe. Schulrat Frank sdiloß mit den 
Worten: ..Der .lugend galt seine I.iebe. der 
Schule seine Hegeisterung und der Standes- 
sache galt sein .Streben." 

In seiner ihm eigenen Art bedankte sich 
Hektor Miedtank fiu' die netten Worte. Er 
dankte aber auch besonders der I",lternschaft 
\m<l Hevölkerung. die Ihm niitzenhain zur 
neuen Ih'imat gemacht hätten. Herzliche Dan- 
kesworte fand er auch für seine ..jungen char- 
manten Kolleginnen" die es ihm In den letz.ten 
.fahren in vielerlei Ilinsi.'ht besonders leicht 
gem.icht hätten. ..Hab ich euch was zu T.eid 
getan, .so hitt ich um Verz<'ihimg an" halte er 
.seine Ausfiihrungen begonnen und nicht aus- 
geschlossen. daß er durch sein Temperament 
mitunter auch einmal jemandem auf die Ze- 
hen getreten h.ibe. 

•Seine Autgabe habe i'r itr.mer tlarin ge- 
sehen, die jungen Menschen mit dem in un- 
serer Zeit so wichtigen notwendigen Wissen 
auszurüsten. In erster Linie habe er jedoch 
das (Jewissen wecken und formen wollen, 
denn erst das Gewissen mache uns zu wirk- 
lichen Menschen und zeige uns die soziale 
ViTpflichtung für den anderen. 

ERZHAUSEN 
Stiinddirn 

V/. Untor d(M* I.oitung von VizediriKcnt Fritz 
Oolin br;ichto die ChorKonuMiischiift „Germa- 
nia Kintrachl" Ki/.hausen anläßUcii dor Hoch- 
7.(Mt von Michael Desdi und dessen Khefrau 
MaiKineti». tjeb. Knipperlz. ein Ständdien. 
Miduu»! Dosd) ist sirit einigen Jahren aittivor 
Siin^^er und daneben aurh in der Turnabtei- 
lung der SfKirlvereiniyunu als Übiinßsloiter 
tati«. Die Olückwünsdio des Vereins ü!)er- 
braehte Vorsitzender HHnz Weher, der dabei 
audt ein kleines Khrennesehenk überreichte. 
Hindenken Kt'ßen F.Rolsbachor rianimKen 
Kl*n-FrHk(ion boialUe sidi mit dorn Flädienn 
ut/unKS|)lun 

ez Im Mittelpunkt der Sitzung der SPO- 
Fraktion Rrzhau.sen stand die Erörterung zur 
Flächennutzungsplanung der Gemeinde Egels- 
badi. 

bedacht und klargemacht 

Eine gute Idee, 
die Ihnen das Leben auch in Zukunft leichter 
macht, ist Sparen. 

Wer heute glaubt, es ginge ohne eine Rück- 
lage für unvorhergesehene Fälle, kann sich 
allen Zufällen des Lebens ausliefern. 
Volksbank-Sparen, prämienbegünstigtes 
Sparen, vermögenswirksames Sparen, Wert- 
papier-Sparen, Volksbank-Sparbriefe ... ein 
breit gefächertes Angebot an sinnvollen Spar- 
ideen halten wir für Sie bereit, damit Sie sich 
sicher fühlen können. Und wenn das Spargeld 
nicht reicht, helfen wir mit Kredit weiter. 

Daher gilt heute besonders: Wer spart, hat 
immer Geld! Wer spart, hat mehr Geld! 
Und wenn nötig, noch Kredit dazu! 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 
GELD - VOLKSDANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD " VOL^SBANK - MEHR Al^ VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK ■ MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 

Nach eingehender Diskussion kam die F^rak- 
tion zu folgender Stellungnahme; Durch die 
Ausweisung eines Gewerbegebietes im öst- 
lichen Hereich des derzeitigen Flugplatzge- 
liindes zwischen der Hahnlinie und dem Heg- 
bacii sehen wir eine kommende Ijirmbelästi- 
gun«. Die in südlicher Richtung geplanten 
vorgelagerten Wohngebiete im Weidenbusch II 
und eventuell III würden zweifelsfrei von 
dieser Absicht beeinträchtigt. Da zu erwarten 
bleibt daß ähnlieh wie im westlichen Hereich 
des Flugplatzes Egelsbach auch dort flugplatz- 
hezogene Gewerbeeinrichtungen ihr Domizil 
finden, erhebt die Fraktion erhebliche Ein- 
wände Das Gebiet nordwestlich des Flug- 
platzes. das als Gewerbegebiet ausgewiesen 
ist und von dem erheblicher Lärm ausgeht, 
ist bereits einem Industriegebiet zuzuordnen. 
Aus diesem Grunde erhebt die SPD-Fraktion 
Hedenken. daß das vorgenannte Gebiet eben- 
falls als Industriegebiet genutzt wird. 

Durch die Ausweisung von GewerbefUidien 
im Rereich des Flugplatzes in weitem Maß 
wird auch der innerörtliche Verkehr unserer 
Gemeinde Erzhau.sen von solchen Überlegun- 
gen betroffen. Außerdem erscheint der .SPD- 
Frakticm die geplante Schutzzone nördlich des 
Ileegbaches als Abgrenzung zum erwogenen 
Gewerbegebiet im Bereich de.s derzeitigen 
Flugplatzceländes zu gering. 

Die Fraktion begrüßt jedoch, daß die ur- 
spi'iinglich erwogene Kreisverbindungsstraße 
entlang der Main-Neckar-Hahn in die Pla- 
nungsabsicht der Gemeinde Egelsbach über- 
nonunen worden Ist. 

Die SPD-Fraktion sprach sieh in diesem 
Zusammenhang erneut gegen eine Verlänge- 
rung der Start- und I.andebahn des Flug- 
platzes Egelsbach aus. 

Aus der Welt des Films 

Rio Mnrte (UT). ein rasanter Western be- 
handelt ein Kapitel aus dem blutigen Tage- 
buch einer Revolution, in der mit unvorstell- 
tiarer Grausamkeit gekämpft wurde. Ein un- 
tiarmherziger. legendärer Banditenführer 
nimmt grau.sanie Rache an gefangenen Sol- 
daten. die ein Dorf niedergebrannt, die Män- 
ner erschossen und die Frauen vergewaltigt 
haben. Kin amerikanischer Pilot wird mit in 
die Wirren der Revolution hineingezogen, 
kann sich ein ViM'mögen ergattern und lebt 
hinterher als reicher Mann, bis seine früheren 
Kollegen kommen und die Teilung der Beule 
verlangen. 

Der Mann mit der Tigerpranke (Mchtburg). 
Eine Orgie des Tötens aus dem fernen Osten. 
Tn einem an Wildheit und Dynamik nicht z.u 
überbietenden Kampf todeswütiger Rivalen 
vollzieht sich das Sdiicksal eines knallharten 
Einzelkämpfers. Er macht sich einen Namen, 
als er dem Sohn eines gefürchteten Gangster- 
bosses beim Spiel 20 000 Dollar abgewinnt 
Dabei lernt er ein hübsches Mädchen kennen, 
das aber von den Leuten des Gangsterchefs 
beschützt wird. In Straßenschlachten bekämp- 
fen sich die Rivalen. Intrigen sind an der Ta- 
ge.sordnung. 

^clße ! 

Kühltasche 
KoMorform. 16 Liter , 

Thermoskanne 
1 Liter  

Badetasche 
Baumwoll-Buntdruck mit Plastikfutter. . . 

Bade-Pantoletten 
Gummi. 26 — 45  ab 

Luftmatratze 
3lig.. zum Sitzen und Liegen 
mit Biumendessin .... 

14,50 

9,75 

9,75 

1,25 

24,50 

Entsafter 
28 cm . . . . 29,50 

Kompottsatz n CA 
yteilig, Kristallcharakter  VjVw 

Eisschalen c QC 
mit Platinrand. 6 Stück  wjVw 

Limosatz q|- 
7teilig, mit buntem Dekor V 

Gartenbar nn r a 
Weidengeflecht, rot ttjVw 

Gartenschirm ^ 
18U cm. schöner Buntdruck Ow|wV 

He.-Sommerschlafanzug 
mit kurzer Hose   . . • . 

He.-Polohemd 
'/t Arm. mit Brusttasche  

Damen-Nachthemd 
Polyester-Batist  

Kinder-Shorts 
bunt bedruckt, alle Größen ..•••• 

Mädchen-Hosen 
mit Umschlag, ausgestellte Beinform, 
116-164  

12,90 

6,90 

6,90 

4,90 

14,90 

KAUFHAUS HILL LANGEN LUTHERPLATZ 

. !«''> Vt... »f.* 

Ens steht fest; 

Vor dem Möbelkauf 

Ein Beispiel von vielen; 
Jugendzimmer, 
dekorative, echte Sen- 
Esche mit roten, lasierten 
Sen- Esche-Fronten. 

3-türiger Schrank 
Umbauliege 
Bettkasten dazu 
Unterteil-Element 
Schaukelstuhl 

354.- 
144.- 
109.- 

78.- 
198.- 

müssen Sie unsere Preise sehen! 

»An diesen 
Preisen 
führt kein r 

Weg vorbei« 
100 Jahre 

Unser Jubiläumsangebot 

t[ufon 225m und 8311 Nßii-Isenburfl franlifufttr Sir, 89 

Iicb-C 
Sam-staB, SO. .Tiini 197S 
Stadtkirrhr 
IB.'tOUhr Wochenschlußmusik 

(Kantor Rhudr) 
SonntaR. 1. .lull 1!>7S (2. So. n. Trinitatis) 
Rtadtkirrhf 

fl.itO Uhr rtottp.sdlcnst 
Pi i'distti'xt: I.ukas 14. l(i-24 
(IT. Hr. Zicglor) 

ll t.'iUhr KinderRoltesdlenst 
GomrIndchaiiN. Bahiislrallo 4« 

n.30 Uhr Ciottc.'sdien.st 
Pn-dl^ttpxt: I.uka.s 14. 1,^-24 
(Pfr. Stcfaiii) 

II IS Uhr Kindei tji)lt(>sdionst 
Marlin-I.uthcr-Klrcho. Bi'rliner AIIit 31 

Uhr Gottivsdlen.st 
Prodigttpxt: T.ukus 14. 15-24 
(Pfr. I.aubcr) 

10.1.*! Uhr KiiidorHottesdionst 
Johannpskapdlr. Carl-lllrich-Straße 
10.(10 Uhr CJottesdienst 

PicdiKttext: Matth. .■). 4 
(Pfr. Dr. Schcibenborgcr) 

11.00 Uhr Kindergottr.sdienst 
Kollekte: Für den Evangclisdien KirdientaK 
(freiwillig). 

Aus der Marlin-!.iither-fienietiidi' 
In dic.som .lahr l.st die Hürherei während der 
SDUimerferien Beschl()S.sen. 

StadtmlsNioii l.aiiKeii 
1. 7. 1»73: Zeltnilssion. 20.00 Uhr 
."J. 7. 1B73: Zellnilssion. 20.011 Uhr 

Freie rvancelisehe Cienieinde 
l.anKen. Hahiislralle 

Sonntilg, 9 :tO Uhr: Gottc-sdleiist 

Kurz und hiindii; 
Tafelweine, die hierzulande unter Mllver- 

wendung von F'.rzeugnis.sen andiMer I'".C'i-l,iin- 
der hergestellt worden sind, müssen in Zu- 
kunft mit den Worten „Aus IJIndern di'r KG" 
gekennzeichnet werden, damit der Verhrau- 
clier nicht diirdi graphische und bildliche IJar- 
stellimgen deutscher I.andschaften iiber die 
ausliindi.sche Herkunft eines Weines getauscht 
werden kann. vd 

Der Bestand an eli"klrischen Geritten in den 
Haushalten der Ultl) betriigl mindestens 4i)0 
Millionen Ilausgeriitp, Hadio-. Fernseh- und 
Phonogeräte. .lahrlich konunen rund 40 Mil- 
lionen neu hinzu. vd 

ItKII.AGEMIINWKIS 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Po.stbeziehern, eine Beilage „Kaufhaus Braun" 
bei. 

VW 1600 L 
zu verkaufen. 

Telefon 7 27 .'52 nach 
18 Uhr. 

Zu verkaufen: 
Fiat SOG 

rot. H2 0()0 km, Erst- 
zul. 9/71; TÜV 3/75. 
DM 2800. 

Honda-Dax 
neuwertig. DM 400,— 

()l)7 I^uigen, Bahn- 
straUe 114, im Jlof 

VW 1200 
B,i. 5». TÜV 12/73. 
Technisch gut geeignet 
für Anfänger, für 3Ü0 
DM zu verkaufen. 

PittlerstrafJe II 

Verkaufe: 
Fiat 125 S 

Bauj. 1/72, weiß, «4 00 
km, 8fach bereift, un 
fallfrei, Preis 3.')O0,— 

Telefon 23034 oder 
06078/228!) n. 17 Uh 

Mercedes 190 DC 
TÜV 6 74. Garagenwa- 
fii'n. Bestzustand, Ra- 
dio und viele Extras. 

VW-Transporter — 
ATM. 44 PS. auch in 
Käfer passend, zu ver 
kaufen. 

Telefon 2 18 98 

BMW 1800 
guter Zustand, für 
1200 DM zu verkaufen. 

Zu erreidien von 7 
bis 18 Uhr außer 
Sonntag 
Sprendlingen. 
An der Trift 18 
Tel. 0G103 «4464 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

In unserem Werk Sprendlingen, Zweigbetrieb eines bedeutenden 
Betonwerkes, stellen wir mit hochmodernen Maschinen Beton- 
fertigteile her. Zur Wartung und Instandhaltung der technischen 
Anlagen suchen wir 

Betriebsschlosser 

Betriebselektriker 

Zur Bedienung moderner Rohrmaschinen 

Maschinist 
und einen 

Kranführer 

Wir zahlen übertariflich gut und bieten eine wetterunabhängige 
Dauerstellung. Sie könnten sofor' bei uns anlangen. 

Betonwerke Wensauer 
6079 Sprendlingen, Robert-Bosch-StraOe 22 
Teleon (06103) 6 20 89 

Karmann Ghia 
Bj. 60. TÜV 11/73, für 
DM 400,— zu verkauf. 

Tel. 06103/82097 

Verkaufe 
Moped „Mobylette" 

Bauj. 1973, km-Stand 
1900. Zu besichtig, bei 

Zuzinjak .losip 
6070 I.angen 
Taunusstraße 6 

Opel-Kadett L 
Bj. 64, TÜV 12/73, gut 
bereift, für 200 DM zu 
verkaufen. 

Pilllerstraße II 

VW 1200 
Bj. 64. 34 PS, aus er- 
ster Hand, TÜV 10'74, 
tadelloser Zustand, 
technisch sowie ojilisch 
für 950 DM zu verkauf. 

Pittlerstraße 11 

DR. SCHLEUSSNER 

SUCHT 

für dort Vertriebsbereich Zeichontechnik und Kartographie 
seines Unternehmens FOLEX in Dreieichenhain zum I. 10 73 
einen 

Technischen 

Zeichner 

für Kundenberatung 

Das Autgabengebiet umfaßt die anwendungstechnische Be- 
ratung auf dem Gebiet Reprographie, Zeichentechnik und 
Kartographie. Dafür brauchen Sie die Fähigkeit, mit Blick 
für das Wesentliche selbständig zu arbeiten, Eigeninitiative 
und das notwendige Einfühlungsvermögen im Umgang mit 
Kunden Diese Tätigkeit eignet sich für einen jüngeren 
technischen Zeichner, der das Technische Büro nicht mehr 
nur vom Zeichenbrett aus überschauen möchte. 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechend gute Be- 
zahlung. die in der chemischen Industrie üblichen Sozial- 
leistungen und die Zusammenarbeit mit einem jungen 
dynamischen Team. 
Schriftliche Bewerbung richten Sie bitte ag 

Dr. Hans Schleussner 

c/o FOLEX Dr. Schleussner GmbH 
6072 Dreieichenhain 
Landsteiner Straße 3 

Telefonisch wenden Sie sich bitte an Herrn Peuckert, 
06103 / 8 40 44. 

In diesem 

Tresor 

vermehrt 

sich Ihr Geld 

Denken Sie daran, daß der 
Staat Arbeitnehmern die Ver- 
mögensbildung besonders leicht 
macht. Bis zu 624 DiVI im Jahr 
können Sie vermögenswirksam 
anlegen. Für diesen Betrag 

zahlt Vater Staat 20 — 42% 
Prämie und außerdem eine Spar- 
zulage von 30 oder 40%. ^ 
Und wir beraten Sie nicht 
nur — wir zahlen auch 
noch hohe Zinsen, 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gagr. 1844 
WNtMim-LmMGhiMr-Ptati • 

TeMon 2721 
BahnstraB« 122 • Obartindan, Ladaniantnjin 

2 fahibara ZwatflataHan mit 12 HaWaataMaw 

mOndelsIchar 
• Egalabadi, Emat-Ludwtg-Mrafla 49 



Praxis Dr. Genieser 
Tierarzt. So(len»lrnBe 13 

Praxis geschlossen 
vom 1. bis 22. Juli 1973 

Ab 23. Juli 1973 wieder Sprechstunde zu 
den gewohnten Zeiten 

Vertretung: 
Herr V. Schoeppenthau, Dietzenbach 

Telefon 06074 / 28 41 
Herr Dr. Schwarz, Langen 

Telefon 2 37 03 

Baugeschäft Riewesell 
Übernimmt 

UMBAUTEN UND NEUBAUTEN 
Langen, Vor der Höhn 4 
Toteion 0 61 03 / 2 33 27 

(irRelrnheit; 
Fiat 850 Spezial 

Hj. 71, 24(100 km, 
weinrot, sehr ßul erh. 
m. viel ExlrHs /.u verlt. 

Telefon 2 :t4 ^2 

Recaro-Schalensitz 
f. VW-Kiifcr, vollvcr- 
strllbiir, nfu 500.- UM. 
lim.stiindcli f 190,-DM 
/.II vorkaufen. 

Anruf ab IB Uhr; 
Tel. OGl 03 ' 2 97 riß 

Bereifung für 
VW-Bus 

f;ist neu, mit fclKen f. 
120 DM zu verkaufen. 

Piltlerstnilie 11 

SImca Rallye 2 
Bauj. 3/73, 14 000 km. 
tlnfHllwiiRen, VB DM 
.WO,—. 

Telfeon 00103/49192 

ZURUCK VOM URLAUB 
worden Sie überrascht sein, wie preiswert 
Sie zu Hause einkaufen können. Wie gut 
die Qualität Ist. und wie groB die Auswahl 
Warum erst diese teure Erfahrung machen? 
Kaulen Sie Jetzt, was Sie im Urlaub brau- 
chen. Sie sparen viel Geld. 
JEANS - DAMEN- UND HERRENHOSEN - 
FREIZEIT-HEMDEN - JACKEN - ANZÜGE 
BLUSEN - PULLI - T-SHIRTS 

COTTON & CORD 
lutherplatz 2 

Bei Unlall- und Pannen-Dionst 
Abschlepp-Dienst Erhart 

Hochspannung oder BP-Tankslelle 
Egelsbach, Telelon 46 44 

Pro Stunde 30,- DM. kein Zuschlag 

EXKLUSIVE ERHOLUNG 
FÜR TAGE UNO WOCHEN 

Sommerurlaub vom 15. Juni bis 31. August 
7 Übernachtungen / Frühstück ab DM 25.- 
ie Tag elnschließl Schwimmbadbenutzung. 

Halb- oder Vollpension auf Wiinschl 
Hollsteln Hotel Schloßberg 

5905 Freudenberg Slegerland 
Telelon (02 734) ■ 286, Telex 08-75 915 

5 Minuten von BAB-Sauerland-Linie 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
•ucti fi«b«nberull. mög'ldi C'n Lab»nsb«ruf ■H Altar 23, Fahrpr. 3 Johre, AuaK.-.MH Amil. ■ntiltannl« F»hrl#hr«r.F«e»i»chul; Düeseldort, Llndemann5U.22,T8l.<16270# 

Gesundfielt für llire Beine! 

Elbeo-Stützstrümpfe 

u. Stützstrumpfhosen 
Ii. Wahl, so lange Vorrat reicht! 

Wir (teilen ab sofort ein; 

Vorarbeiter 

Pflasterer 

Plattenleger 

Willi Hunkel • Straßen- und Tiefbau 
6101 Wixhausen - In der Hahnhecke 8, Telefon 06150 62 14 

Sie haben die ideale Steile 
noch nicht gefunden? 

Informieren Sie sich doch einlach 
über Zeitarbeit 

Sekretärin 

Stenokontoristin 

Phonotypistin 

Locherin 
Sie erhalten einen Arbeitsvertrag, 

volle Sozialleistungen und 
vermögenswirksame Leistungen. 

inter 

607 Langen. BahnstraBe 119, Eingang Marienstraße 
Telelon 06103/2 66 23 

I Ständige Ausstellung 

•HERMANN SAUER 

609 RUstelshelm, Tel. 6 32 30 
Donaustr. 50, Ecke Niddastr. 

Lieferung frei Haut 

8 ESTATTU NGEN 

, .ocbesWttungen 
Erd- u 

„Pietät« 

RUF 72794 

Erledigung Bllei FormalitSten ■ lederzelt erreichbar 

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied unsere liebe ivtutter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Frau Auguste Hähnel 
geb. Kosok 

2. 1 1891 t 28 6. 1973 

In stiller Trauer: 
Franz Twickler und Frau Wally geb. Hähnei 
Hans Losack und Frau Ilse geb. Hähnei 
Enkelkinder Andreas und Ute 

Langen, den 28. Juni 1973 
Wilhelmstraße 56 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Juli 1973 um 14 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Nach schwerer Krankheit Ist heute mein lieber Mann, unser herzensguter 
Vater und Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Philipp Adam Sallwey 

im Alter von 67 Jahren für immer von uns gegangen. 

Wir trauern um ihn. 

Luise Sallwey 
Else und Fred Steiger 
Sabine und Susanne 

Langen, den 26. Juni 1973 
Feldstraße 54 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Juni 1973 um 15 Uhr auf dem 
hiesigen Friedhof statt. 

Am 23. Juni 1973 verschied für uns alle unerwartet mein guter Lebens- 
kamerad. liebevoller Vater und Schwiegervater 

Carl Philipp Zängerle 

geb. 21. 9. 1904 

Aufgeschlossen für alles im Leben und mit großem Verständnis für die Sor- 
gen seiner Mitmenschen, ging ein stets hilfsbereites Leben zu Ende. 

In dankbarer Liebe: 

Marie Zängerle geb. Zehnder 
Heidi und Peter Stolz und Angehörige 

Langen. Feldbergstraße 3 
Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

Meine liebe Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Funk 

Ist am Sonntag, dem 24. Juni 1973 im Alter von 78 Jahren in aller Stille 
sanft entschlafen. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Heinz und Emmi Funk 
Ursel Sharma geb Funk 

637 Oberursel Ts., Bleibiskopf-Straße 12 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Juni 1973, in aller Stille statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 52 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, D=jrmstädter Straße 26 Freitag, den 29. Juni 1973 

Auf die lange Bank 
geschoben . . . 

Wenn wir unser liiKlidics Aibeitspen- 
Eum zu oilcdigcn haben, dann ist es nur 
natürlich, daß wir alle jene Dinge, die 
uns si-hnell von der Hand gehen, zuerst 
in Angriff nehmen und auch zu Ende 
führen. Hie unanßenchmen und schwie- 
rigen dagegen schieben wir zuerst ein- 
mal von uns weg. „auf die lange Bank", 
wie die Redensart meint, um sie später 
in Ruhe vorzunehmen. Das geschieht 
nicht nur im rrivatieben. sondern auch 
genauso in der hohen Politik, f-s gibt 
persönliche Kntseheidungen, die immer 
wieder verzögert werden, und elienso 
Gesetze und Prozesse, die nicht nur auf 
die lange Bank geschoben werden, son- 
dern dort für unbestimmte Zeit auch 
liegenbleiben. 

Aus dem Gerichts- und Kanzleivvesen 
stammt dieser treffende Ausdruck, aus 
jener Zeil noch, da man für die Aufbe- 
wahrung der Akten und Schriftstücke 
nicht Schränke, sondern bankförniige 
Truhen besaß. Da legte man alle eiligen 
Dinge möglichst in seine Nähe, und das 
Unwichtige oder Zeitraubende wurde an 
das Ende der Bank geschoben. Man 
wollte sich später damit befassen. Doch 
ob man es auch tat? Das scheint sehr 
fraglich, wenn man erfährt, daß die heu- 
tige Fassung dieser Redensart bereits 
aus dem 17. .Jahrhundert stammt und 
man davor wohl schon mit dem Kanzlei- 
wesen recht unerfreuliche Erfahrungen 
gemacht hatte. .SicherlicJn wurde früher 
genausoviel. wenn nicht noch mehr, 
verzögert als heutzutage, und was ein- 
mal auf die lange Bank geschoben war, 
mit dessen Erledigung konnte man in 
den wenig.'ilen Fällen rechnen. Denn es 
Ist nur eine allzu bekannte Eigenschaft 
des Menschen, daß er Dinge, die einmal 
aus seinem Gesichtsfeld verschwunden 
sind, nicht mehr aufgreift, sondern »le 
sich .selbst erledigen lassen will ... 

Miisik. Ocsan« und Hinüflspielo (I'nfo) orgal.en im Kindorgarfen ..Bürgerhaus" » in verRniig- 
lidirs I*rogramin, an dem alle ihre Freude hatten. 

Würstchen, Tombola und viele Spiele 
Kindergärten feierten Abschied 

p Für .>.■? Kinder des gemeindeeigenen Kindergartens „Im Ilrühl" und für H7 Kinder <les 
Kindergartens ...Am Kürgerhaus" ging am Mittwoehnaehniitlag eine unbeschwerte Zeit zu 
Filde Diose 120 Kin(l<'r verlassen jetzl <lie KhulerKÜrten. um naeh den Sommerienen 
einen neuen l.ehensaf.sehnitt, die Sehul/.eit zu l.eginnen. I m den .Abschied etwas zu ver- 
sülten, fand in den beiden Kindergärten ein Sommerfest stall. 

Herrn Philipp Knöli. Dresdner S'raße 31, 
zum 72, Geburtstag am 30. ß.; 

Frau K.ntharina Delp, Niddastraße 6H, zum 
70. Geburtstag am 2. 7.; 
. . . Frau Anna Rüster. HeinestraBe 10, zum 74. 
und Frau Margarete .läger, Niddastraße 10, 
zum 70. Geburtstag am 3. 7. 

Möge das neue Jahr allen nur Gutes brin- 
gen, das wünscht auch die I-Z. 

Sillierne Iloehzeil 
Die Eheleute Karl Daubert und Frau Mar- 

garete geb. Jaxt. Ostendstraße 24. begehen am 
3. Juli das Fest ihrer Silbernen Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

e nie (ienieindeliücherei ist vom 3. bis 25, 
.Tuli geschlossen. Die erste Ausleihe findet 
wieder am Donnerstag, dem 26. Juli statt. 

e Sprei'hstunilen der Familienfürsorge. Am 
Dienstag, dem 3. Juli hält die Familienfür- 
sorge des Kreises Oftenbych in der Zeit von 
14 bis 1.") Uhr im Rathaus (Zimmer 9) eine 
Sprechstunde ab. 

e Ferien der Kindergärten. Wie Bürgermei- 
ster Dr. Günter Simon mitteilte, sind die F.gels- 
bacher Kindergärten in der Zeit vom 23. Juli 
bis einschließlich 10. August 1973 geschlossen. 

e Der Jahrgang 1938 trifft s'.-h am heutigen 
Freitag um 20.30 Uhr im Gasthaus ,.Kupfer- 
pfi.nne". Auch zugezogene Bürger dieses Jahr- 
gangs sind herzlich eingeladen. 

Änderung durch Maklergesetz 
e Der Gemeindevorstand gab bekannt, daß 

auf Grund einer Änderung der Gewerbeord- 
nung Tätigkeiten als Grundstücksmakler. Woh- 
nungsvermittler. Darlehensvermittler, Anla- 
genberater. Bauträger oder Baubetreuer seit 
1. Februar 1973 erlaubrilspflichtig sind. Zu- 
ständig für die Erteilung der Erlaubnis ist der 
I^andrat des Kvei.ses Offenbach. Eine Erlaub- 
nis gilt dem als erteilt, der eine.s der vorge- 
nannten Gewerbe bei Inkrafttreten des Ge- 
setzes befugt ausübt. Diese Gewerbetreiben- 
den haben ihren Betrieb bei der Erlaubnis- 
behörde anzuzeigen Wird eine Anzeige nicht 
bis spätestens 31. Juli 1973 erstattet, erlischt 
die Erlaubnis. Formblätter für die Anzeige 
können beim I.andratsamt Offenbach ange- 
fordert werden. 

Die Leiterin des Kindergartens ..Am Bürger- 
haus" Kätha Grimau und die I^eiterin des 
Kindergartens „Im Brühl" Marianne Reiß 
hatten mit ihren Helferinnen zusammen .schon 
lange Zeit vor dem Fest mit den Kiwlem 
Gedichte, Tänze und Singspiele einstudiert. 
.•\uf Orff'schen Musikinstrumenten zeigten 
die Kleinen, was sie in den .Jahren im Kin- 
dergarten gelernt haben. Mit viel I'^reude und 
Begeisterung w.iren sie alle bei rier Sache. 

In beiden Kindergärten hatten sich viele 
Eltern eingefunden, um /.u hören und /.u 
seilen, was ihre Kinder alles können. Stolze 
Väter waren eifrig dabei, das Gebotene mit 
der Filmkamera einzufangen. Bei clem war- 
men Wetter war es schön, in den Gärten unter 

den bunt geschmückten Bäumen zu sitzen. Die 
Mädchen waren mit Blumenkränzchen und die 
Buben mit Blumen geschmückt. So manches 
Kränzchen war durch die Begeisterung heim 
Spielmi verrutscht. Reichhaltig ausgestattete 
Tombolas boten hübsche Gewinne. Es waren 
alles Bastelarbeiten der Kinder. Jedes I.os 
war ein Treffer. So konnten die Kinder als 
Erinnerungsstücke Mobiles, geflocht<"ne Korb- 
chen, Ilamp<'lmänner, bunt gemalte CJläser 
unfl viele andere Dinge mit nach Hause neh- 
men. Zum Abschluß des Festes gab es für die 
Kleinen warnK? Würstchen und Getränke. Im 
Kindergarten „Im Brühl" waren im vergange- 
nen Jahr I2.'i Kinder und im Kindergarten 
„Am Bürgerhaus" 150 Kinder. 

Sommerfest 
der katholischen Kirchengeme'nrie 

p-Am veigangenen .Sonnt.ig ti.if sich jung 
und alt am Klugiiliitz. an der Waldiiiiltr der 
CJcmeinde Egelsbach, zu drni vom ITa! r;;e- 
nu'inderat und vielen freiwilligen llilfeni 
ausgerichteten Si)nimerfe..^t. Das Wetler meinte 
es außerordenllieh gut. ol)Wohl man schon 
Schlin1m..^tes befiirchlet hatte. Pünktlicii um 
drei Uhr naehnu'tlags waren dann auch schon 
die ersten Giisle da. Kamillen mit Kimli rn, 
liekannle und Verwandle. Omas und Opas, 
alle waren gekommen und sclion nach kinzer 
Zeit waren die zahlreichen SilzpläI/.( im 
Freien und unter Dach be~el/l, 

J.'ni die.ses Sommerfest gelingen zu la: - n. 
war an alles gedacht worden. Es gab K.iflei; 
und Kuchen. Eis, Hier vom I'iilJ und gigiiille 
Winslchen. wobei manch hungriger ^I■■ -en 
fit duld üben mußte, weil die Bialrösleiei die 
vielen Wünsche nicht schnell genug ei " tlli'H 
konnte. Auch die Kinder kamen bei allerU'l 
Spieli^n nicht zu kurz .hinge Fiil.iballer konn- 
li'ii sieh im Toresehießeii iiben oder man 
konnte auf Büchsen werfen und dat)ei sehöiif» 
Preise bekommen. Für die Großen gab es 
einen Schießstand, der fast immer umlagert 
war. So verging die Zeit bei Musik. Spiel und 
Unlerh.illung wie im Flug und der Tag n<'igle 
sieh bald dem Ende zu. 

Auf jeden Fall war dieses .Sommerfest. da« 
zum erstenmal veranstaltet wurde, ein voller 
El folg. Die .\nzahl der Besucher übertraf alle 
Erwartungen und man war sich einig: das 
nächste .Sommerfest konunt bestimmt! 

Feuermelder werden stillgelegt 

r .Aufgrund der häufigen Fehlalarme hat di« 
Freiwillige Feuerwehr Kgelsbaili vorgesdila- 
gen. die F'euermelder auHer Betrieb zu selzen 
und über Telefon zu alarmieren. Zur KrörU-- 
rung dieser Sachlage fand in die.sen Tagen eine 
Besprediung zwischen dem <iemeindevorstand 
und der Freiwilligen Feuerwehr Ktalt. an der 
aueh Kreisbrandinspektor Schäfer und Ver- 
treter der im {iemeind;'parlament vertretenen 
Fraklionen teilnahmen. Die Beteiligten erziel- 
ten F.infgkeil darüber, ab 1. September IflTS 
die Feuermelder der («emeinde Kgelsbach still- 
zulegen. Hie Freiwillige Feuerwehr Kgelsliaeh 
kann unter der Kufnummer 49222 alarmiert 
werden. 

Keine Aussage zum Zusammenschluß 

MdL Hans Krollmann sprach zur Gebietsreform 

\Ver am Mittwochabend in das Bürgerliaus gekommen «ar, um konkret etwas über den 
Zusaninienschlull %on Kgelsbach und Langen zu hören, wurde enttäuscht. Her SrU-Orts- 
verein Kgelsbach hatte den Fraktionsvorsitzemlen der SIM) im Hessischen Landtag. Hans 
Kr.dlmunn — er ist auch Mitglied des Ausschusses für Verwallungsreforin — zu dem Theina 
„(iehiets.-eform — .Notwendigkeit oder Modeerscheinung" eingeladen. In der gut liesuch- 
ten Veranstaltung, es waren auch zahlreiche Zuhörer aus Langen gekommen, gab Orls- 
vereinsvorsit/.ender Wilhelm Thomin zu Beginn einen Küekbliek auf die Kntwicklung der 
(iebietsrelorm seit dem Kriall des Innenministers. Kr ging auf die Stadtumlandprobleme ein 
und wies darauf hin. dall die Zusammenschlüsse bis zum Beginn der Sozial-Liberalen 
Koalition auf freiwilliger Basis hätten geschehen sollen. 
Mit dem Plan des früheren Oberbürger- 

meisters von Frankfurt, Walter Möller, der 
vorsah, eine Ilegionalstadt mit fünf Millionen 
?;Lnwohnern zu gründen, hätten die Krei.se 
eine (Jegenkonzeption entwickelt. Die fJegen- 
konzeption sehe die Gründung eines Mehr- 
zweckverbandes vor, in dem kommunale Ge- 
meinschaftsarbeit geleistet werde. In der Ge- 
meindereform von 1971 habe es geheißen, daß 
Egelsbach selbständig bleiben werde. Es sei 
zu einem Siedlungsschwerpunkt ernannt wor- 
den mit der Möglichkeit, auf 2,') 000 Einwoh- 
ner anzuwachsen. Tliomin führte weiter aus, 
daß bisher keine Antwort gegeben worden 
■sei, welche Vorteile ein Zusammenschluß von 
Langen und Egel.sbach bringe. Das Modell 
zum Mehrzweckt)flichtverband durchlaufe 
jetzt die Gremien und spätestens im Früh- 
jahr 1974 werde es Ge.selze.skraft erlangen. 

Hans Krollmann stellte an den Anfang sei- 
ner Ausführungen den Satz, daß er nicht be- 
reit und nicht in der Lage sei, zu dem Zusam- 
menschluß von Egelsl>ach und Langen etwas 
zu sagen. Krollmann ging auf die Gebiets- 
und Verwaltungsreform im allgemeinen ein. 
In Hessen beschäftige man sich schon sehr 
lange Zeit mit der Umgestaltung der Kreise 
und einer Reforniierung der Verwaltung. In 
den anderen Bundesländern habe man sich 
<-l)entall3 dazu entschlossen. In Rheinland- 
Pfalz habe man hier schon einen gro.'Jen 
Si+iritt nach vorne getan, ebenso in Baden- 
Württemberg und Nordrhein-Westfalen. In 
Schleswig-Holstein sei die Landkreisreform 
bereits abgeschlossen. Bayern nehme Schritt 
für Schritt eine Gebietsreform vor. Sinn und 
Zweck solcher Reformen seien — immer unter 
Beachtung der Gemeindefreiheit und Freiwil- 
ligkeit — daß die Gemeinden für Gemein- 

schaftseinrichtungen, wie Schwimmbäder und 
Kindergärten groß genug sind. Krollmann 
sagte, wir brauchen auf der unteren Ebene 
eine Verwaltung die stark genug ist und ge- 
nügend Sachverstand hat, um das Optimale 
an Verwaltung zu garantieren. Die tatsäch- 
liche Folge der kleinen Gemeindestrukturen 
sei, daß sich die Verwaltungsarbeit nach oben 
in die Kreise verlagere. Wenn wir es mit der 
Reform ernst meinen, so muß konsequenter 
Weise die Selbstständigkeit der kleinen Ge- 
meinden aufgegeben werden, um die best- 
möglichste Leistung zu erzielen. 

Wi.ssenschaftlich sei festgestellt worden, daß 
die Schwelle der Verwaltungskraft zwischen 
5 1)00 und 8 000 Einwohnern liege. Es gäbe al- 
lerdings kein Dogma, solche Einheiten zu- 
sammenzufassen. Es sei auch nicht Sinn der 
Reform, daß der Bürger Wege von 20 Kilome- 
ter und mehr zurücklegen müsse um eine Ver- 
waltungsstelle zu erreichen. Allerdings sei 
klar, daß je dichter die Orte an den Ballungs- 
räumen lägen, um so größer ihre Verwaltungs- 
kraft sein mü.sse. Der zu gründende .Mehr- 
zweckpflichtverband biete die Möglichkeit, 
sich gegen die Regionalstadt Frankfurt zu be- 
haupten. Die Modellplanung für den Kreis 
Offenbach liege vor und im Herbst werde es 
soweit sein, daß die betroffenen Gemeinden 
zu dieser Modellplanung gehört werden 
könnten. 

Der Mehrzwockpflichtverband sehe vor, das 
gesamte Gebiet des Kreises Ottenbach, Main- 
Taunus, Hochtaunus, Bad-Vilbel, Bergen-Enk- 
heim und Hanau-Oststadt in diesem Verband 
zusammenzufassen. Nicht ohne Bedeutung bei 
dieser Zusammenfassung seien auch Jie je- 
weiligen Flächennutzungspläne, die nicht aus- 
ser acht gelassen werden dürften. Walldorf 

und Mörfelden würden zu einer Gemeinde zu- 
sammengeschlossen; hier würden für rlic an- 
grenzenden Gemeinden Grenzprobleme ''nt- 
•stehen. 

Nach der Neuordnung der (Jemeinden nach 
dem Modellplan des Mehrzwcckpflichtverban- 
des müßten sofort Kommunalwahlen stattfin- 
den, um dem Verband die nötigen arbeitsfä- 
higen Gremien zu geben. Mit diesen Neuwah- 
len müßte 1971) gerechnet werden. Dies alle« 
sei keine Ablenkung von dem Ziel einer Re- 
gionalstadt. Der Mehrzweck|>flichtverband 
werde zeigen, wie die Gemeinden und Kreis® 
die ihnen gestellten Aufgaben gemeinsam be- 
wältigen. Niemand könne heute sagen, ob dies« 
Gebietsreform bis zum Jahre 2 000 bestehea 
bleibe. Für das Stadtumlandproblem hal>« 
man noch keine Patentlösung gefunden. Über- 
all in Europa werde an diesem Pioblem noch 
herumexperimentiert. Auch nach Gründung 
des Mehrzweckpflichtverbandes könne auf die 
selbstständige Mitarbeit der CJi-meinden beim 
Stadtumlandproblem nicht verzichtet werden. 
Wenn die Aufgaben wach.sen, wie zum Bei- 
spiel Au.sdehnung des Nahverkehrs müßten 
die Abgaben für den Verband erhöht werden. 

Die einzelnen Interessen der Gemeinden 
müßten gewahrt werden. Es sei nicht auszu- 
schließen, daß durch den Mehrzweckpflicht- 
verband und dessen Erprobung eine eigen« 
Körperschaft entstehe. Schwierigkeiten be- 
reite das Problem der territorialen Gebiets- 
reform. Hier dürfte nicht an starren Zahlen- 
grundsätzen festgehalten werden, hier müßt« 
geprüft werden welche Entwicklungs- und 
Wachstumsmöglichkeiten der einzelnen Ge- 
meinden vorhanden seien. Allerdings sei la 
der letzten Zeit festzustellen, daß nicht nu* 
die FDP, sondern auch die SPD zu gro Jen 
Lösungen in dieser Frage neige. Hans K'"""" 
mann sagte, e.i sei iu empfehlen, nicht 
viel Gefühl zu investieren. Immer sollten sich 
die Gemeinden vor Augen halten, daß sie in 
einem größeren Verband zusammenarbeiten 
müßten und sich nichts verbauen sollten. In 
der sich an die Ausführungen von Krollmann 
anschließenden Diskussion ging es sehr leb- 
haft zu. Auf die Frage, ob nun Egelsbach und 
Langen zusammengeschlossen würden, sagt« 
Krollmann: „Ich müßte mit dem Klammern- 
beutel gepudert sein, wenn ich jetit und nier 
abschließend etwas sagen würde." 



Der Heimo-Preis bleibt unten 

Spirituosen und Getränke 

TImm's Saurer 32 • • qq 
(Wodka-Zitrone) .... 0.7 I 
Deutscher Schaumwein «q 
 0.2 I 1, •«' 

Brandy Napoleon 7 Qft 
Frz Weinbrand. 0.7 I . . . stall 8,78 
Picon rot und weiß A /IQ 
0,7 I ... slalt 5,48 '*,'♦0 
Edelkirsch-Likör 25 5 98 

Ital. Rot-und Weißwein 9 QR 
2-Liler-Flasche   
Pfungstädter Export qä 
20 Fl. ä 05 I . Kasten o Pf 
Pfungstädter Bier n qq 
8x033 1  0,a0 
Schloß-Bier Q QQ 
10x0.33 I   
Henninger-Export ^ mo 
3 Dosen ä 0.33 I Pckg stall 1,88 l,HO 
Sinaico und Sinaico Cola gg 

Lehr's Fruchtsäfte ^ AQ 
sorlieil 0 7-l-FI statt 1,95 l,HO 

Nahrungsmittel 

Pudding chne Kochen qq 
  -,ö^ 
Brötchen -79 
10 Stuck ^ 
Kondensmilch 7,5 " • -j n 
3 Ds. ä 170   " 
Frisch gerösteter Bohnenkaffee R QP 
500-g Pkl 3,OD 
Eier Gr. 6 i RQ 

;3^;ück   
Scliwäbische Spätzle cq 
250 g s'a" -,3II 
Becht's Spezialoel R QR 
2-1-Dose  D,yO 
Sonnenblumen-Margarine -»q 
250 g  -,Otf 
Frucht-Joghurt oq 
170-g Becher  

Wasch- und Putzmittel 

Ajax Glasrein 
500 ml 
Scheuerpulver 
500-g-Dose 

stall 1,88 1,59 

 -,69 

Dash 
3-kg-TT 
Lenor 
5-l-FI 

7,68 

6,95 

Orion-Vollwaschmittel 
500 g  
Sunlicht-Geschirrspülmittel 
2-l-FI  

-,95 

3,98 

Fleisch 

Rinder-Braten ^ 7R 
500   **, / 3 
Vorder-Eisbein zum Grillen i 7ii 
500   3 
Schweine-Schulterbraten Q 9K 
wie gewachsen, 500    
Bratwurst Hausm. Art o oc 
500   2,35 
Aufschnitt Stach sorL 4 QR 
Pf>0 g    
Speck geräuchert 4 QA 
500   1,OU 
Wiener Würstchen qq 
Paar, 140 g   —ilJO 
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»Wenn der Zirkus kommt 

in unsere kleine Stadt« 

r Unlor diesem Motto stthl das „bunU- Sihaulaufon" der 
Roll- und Kissport-Abtcilung der SOK, das am 1. Juli uni 
lf> Uhr auf df*m Kgolsl>ac+ior Rollsporlplat? slatlfinciet. Ailo 
Freunde des Rollsporls. groIJ und klein, alt und sind 
hrr/.lii-li cinijcladcn. Wenn audi der Platz, auf der Rrjll.sc-tiuh- 
bahn knapp Ust un<l keine Platze rr.scrviert werden können, 
»o wollen doch die Vcranlwortliitien dafür sorgen, dalJ nie- 
mand stehen muß 

Alle «» Aktiven der AbleilunK zwischen 5 und 16 Jahren 
wirken mit. Jeder tragt das Seme zum (lelinRen bei. Als 
Gäste werden die Hessenmeisterin Ksther Trippel von der 
T.S(; Darmsladt, die Hessischen Meister im Paarlauf Kann 
Kaiser und Franz-Rudi Thamm von der SG Arheilgen und 
die I,ande,smelsler im Rolltanz Gabi Stumpf und Burkharrt 
Drick von der fTG Rödelheim mit ihren Darbietungen er- 
freuen. 

Alle Vorbereitungon sind Betroffen, nlles ist K^rifhl^'t! Jetzt 
muß nur noch die Sonne s(+ieinen. dann wird es siHier wieder 
ein schöner Nachmittag. 

Der Gemeindevoraland 

Dt. Simon, Bürgermeister 

Die Gemeindevertretung 

Avemaria Vorsitzender 

Unsere liebe Mutter und Oma 

Emma Rux 
geb Kornrumpl 

Ist toi 

Wir sind traurig: 
Ernst und Margarete Rux 
Harry und Margitia Przewiocka 
Gabriele und Jürgen Rickert 

Egelsbach. Schalhostraße 17 

Die Trauerleier findet am l^^onlag, dem 2. Juli 1973 um 11 Uhr 
aul dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Die Nachricht vom Tode des Gemeindeverlreters 

Johann Friedrich Geiß 

hat uns tief belrotfen Er hat durch seine Arbeit in der Gemeinde- 

vertretung die Verbindung zwischen dem einzelnen Bürger und 

den politisch wirkenden Krallen enger werden lassen. 

AIIp denen rt>s Wnhl iinie'er G^rneinrip am Herzen lieg!, werden 

Ihm dalur bleibende Dankbarkeil bewahren. 

Ärztlicher Dienst 
J<r7,tlich<-r Notfalldienst; Sdm«1ag ab 12 Uhr. 
wenn dci Haus.irzt nicht eireichbar: 

3n ß.'l. 7, unJ Miltsvodi den 4, Juli' 
I)r, Krämer, Hahnstr. 21 Tel. 4 02 <>3 

/ahnär/tlichfr Notlalldieiisl: s. unter Langen 
.Apothekrn-Notfalllx'reilschall; .Sonnlags- und 
Nachtbcreitschaft. beginnend Samslagnachmit- 
tas, 13 00 Uhr: 

vom 30. 6 bi? 7. 6. um 8 00 Uhr: 
KKPlsliarh-.Xpnthekp. Krnsl-I.udwig-Str, 43, 
Trlpfon 4 96 77, 

Wirtilige Trlcfonansohlüssr 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feiiermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 »2 22 
Polizei-Ruf der für F.uelsbach zuständigen 

Polizeistalion lyimgen. Tt lefon 2 23 33 
(;emeind''srtiwesler: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendslraße ,1 
Telefon 4 flü (IR (privat). 

DrrielHi-KrankenhaiiR I.angen. Telefon 20 01 
Krankenhaiistransporl. Telefon l.angen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangelisehe Gemeinde Kgelsbac't» 

Sonntag. ' Juli 1973: 
!).:«l Uhr: Gottesdienst (l'fr. Adam) 

Kein Kindergottf.sdicnsl 
14.00 Uhr: Kinderfest. Treffen am Gemeinde- 

hau.-i 
Im den Kurien keine Jugendßruppen 

Kirchliches Zellgeschehen 
In der Kirchengemeinde Egelsbacli wird der 

Gemeindebezirk West seit 1. April 1973 nur 
vertretungswei.se versorgt. Nun hat sich Pfar- 
rer Adam aus Rüsselsheim bereitgefunden, den 
Dienst in dieser Pfanstelie zu übernehmen. 
Über diese Veränderung entscheidet der Kir- 
chenvorstand in seiner .iUch.stcn Sitzung. 

Im Gottesdienst am Sonntag, dem 1. Juli 
stellt sich Pfarrer Adam der Gemeinde vor. 
Zu diesem Gottesdienst wird besonders herz- 
lich eingeladen Viele Gemeindeglieder wer- 
den wissen wollen, wer als neuer Pfarrer In 
Kgelsbach Dienst tun könnte. Und durch Ge- 
spräche mit den Kirchen Vorstehern kann auf 
die Kntscheidung Einfluß genommen werden. 

Wahrend der Sommerferien wird kein Kin- 
dcrgotle,-;dienst gehalten. Am letzten Sonntag 
vor den Ferien, dem 1. -luli trifft sidi die Kin- 
derqotlesdienst-Genieinde um 14 Uhr Im Ge- 
meindehaus. Ks soll ein schönes Kinderfest 
werden: bei sdiönem Welter wird In den Wald 
gezogen; bei sehlet*htem Weiler wird im Ge- 
meindehaus gefeiert. 

Total-Ausverkauf 

20 bis 50 o/o Rabatt 

auf viele Waren 

am Freitag und Samstag, 

den 29. und 30. Juni 

Deutsche Markenbutter 

250g DM 1,79 

Lenor 5 Liter DM 6,99 

Ludwig Rath 

Egelsbach, Rheinstr. 79 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu unserer Silber-Hochzeit 
danken wir allen recht herzlich. 

Georg und Frieda Schiert 

Egelsbach, im Juni 1973 

Beim Heimgang unseres Entschlafenen 

Herrn Wilhelm Lohr 

sind uns unendlich viele Beweise aufrichtiger Freundschaft und Verehrung 
für den lieben Verstorbenen zugegangen. Herrliche Kränze und Blumen- 
grüße waren ihm gewidmet. Für alles sagen wir unseren tiefempfundenen 
Dank. 

Auch danken wir herzlich für die persönliche Anteilnahme an unserer Trauer. 

Hannelore Lohr 
Ute und Jochen Lohr 

6073 Egelsbach, im Juni 1973 
Rheinstraße 73 

1 Kinderbett 
mit Matratze, neuwer- 
tig. für 40 DM zu ver- 
kaufen. 

Treggelt. Egelsbadi, 
Feldstraße 2 
Telefon 49567 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Egelsbach, Ernst-Luclwig-Str.40 

Nr. 52 
Freitag, den 29. Juni 1971 

Gute Plazierungen der Langener Rollkunstläufer Dof Polol 6rn6Ut fiach M6niniin96n 

bei den Hessischen Meisterschaften in Frankfurt/M 
17. Internationales Ludwig-Gebhardt-Turnier war ein Erfolg 

Karin Page! und Karin Maisei holten in der Kür drei Plätze auf 

Bei den am vergangenen Wochenende auf der Rollscrhuhbahn im Nizza in Frankfurt Main 
ausgclragenen Hessisehen Moistersdiaflrn im Kollkunstlauf und KolUanz hat das serhsköp- 
fige .Aufgebot des Roll- und Kissport-Clubs I.angen die Krwartungen erfüllt. Nadi einem 
äullerst spannenden Wettbewerb wurden Karin Maisel/Dieter Mohr Vizemeister im l'aar- 
lauf. Sie konnten außerdem in den Kinzelkonkurrenzen der Senioren einen zweiten bzw. 
dritten I'latz erringen. In der Meisterklasse Damen verbesserte sieh Karin I'agel gegenüber 
dem Vorjahr um einen Hang. .\ueh die übrigen .Meistersehaftsteilnehmer des KEC Langen 
erreichten gute Plazierungen. 
Die Veranstaltung litt am Samslag sehr 

stark unter den widrigen Witlerungsbedin- 
gungcn. Zunächst machte ein stujmaitiger 
Wind den Läuferinnen auf dem Pflichtbogen 
sehr stark zu sc+iaffen. Der anschließende 
Dauerregen machte eine Forlführung der Mei- 
sterschaft am Samslag unmöglich. Glüi4<licher- 
weise hatte Petrus am Sonntag ein Einsehen, 
.so daß die Veranstaltung, wenn auch bis spät 
in die Nacht, doch noch zu Ende geführt wer- 
den konnte. Em weileres Handicap für die 
Iväufer war die st^hr schwere, kräfteraubende 
Bahn in Frankfurt. 

In der Meislerkla.s.se Damen wurden die 
Hoffnungen von Karin Pagel. deren Stärke 

J an sich in der Pflicht liegt, auf eine gute Pla- 
r zierung in dieser Disziplin buchstäblich vom 

Winde verweht. Unter 13 Konkurrentinnen 
' lag sie nach Abschluß der Pflicht nur auf dem 

11 I'iatz, . 
Dieses für sie etwas enttäuschende Ergebnis 

hat sie jedoch nidil entmutigt. Bei der Kür 
am Sonnlag gab sie noch einmal ihr Bestes. 
Als sie gleidi zu Beginn zwei Axel .sicher stand, 
hatte sie ihr alles Selb.stvertrauen wiederge- 
wonnen und lief ihr scliwieriges Kürprogramm 
sieher und gelöst zu Ende. Die Preisrichter 
honorierten den hohen Schwierigkeilsgrad ih- 
rer Kür mit Doppellulz. Doppi^sakliow, Dop- 

Ipeltoelopp und einer Heihe gelungener Pi- 
rouetten mit einer hohen Wertung, Trttlzdem 
halle Kann Pagel. die bereits als dritte ge- 
startet v\ar. keine große Hoffnung, sich noch 
zu verbessern. 1,'mso größer war ihre Freude, 

i als das Endergebnis bekanntgegeben wurde. 
Durcli ihre Kür hatte sie sich um drei Plätze 
auf den K. Hang nach vorn geschoben und da- 
mit ihr Vorjahresergebnis um einen Platz ver- 
bessert. 

Karin Mais*'l lief beste Kür 
Im Wettbewerb Senioren Damen hatte der 

REC: Langen zwei Eisen im Feuer. Unter 
Teilnehmerinnen lagen Karin Mai.sel und Su- 
sanne Knothe nach der Pflicht auf dem ti. bzw. 
8. Platz. Da beide gute Kürläuferinnen sind, 
hoffte der zahlreiche Anhang aus Langen noch 
auf eine Verbesserung. Diese Erwartungen 
.schienen sidi zunät+isl nic+il zu erfüllen. Su- 
sanne Knothe wirkte gehemmt und es lief 
nidil alles nach Wunsch. Die Ursache wurde 
den Zuschauern plötzlich klar, als Susanne 
Knothe wegen einer plötzlichen Kreislauf- 
schwäche ihre Kür unterbrechen mußte. Sie 
lief nach kurzer Pause tapfer zu Ende und 
konnte sieh im Endergebnis sogar noch um 
einen Rang auf den 7. Platz verbessern. Unter 
den gegebenen Umständen verdient dies be- 
sondere Anerkennung. Karin Maisei startete 
unmittelbar hinter ihr. Ihre Kür wies die 
höchsten Schwierigkeiten aller Konkurrentin- 
nen auf. Gleich zu Beginn sprang sie zwei 
Axel hoch und sauber; auch der Doppellulz, 
der Doppelsalchow und der Doppelrittberger 
gelangen ebenso wie die Kombination und die 
eingesprungene Sitz-Pirouette. Für ihren tem- 
peramentvollen Vortrag erhielt Karin Maisei 
die höchste Wertung aller Teilnehmerinnen 
und konnte sich dadurch im Endergebnis um 
3 Plätze auf den 3. Rang verbessern. Sie ist 
ein großes Talent und kann, wenn es ihr ge- 
lingt. sich in der Pflicht noch zu verbessern, 
noch weiter nach vorn kommen. 

Zu einem Höhepunkt der Meisterschuft 
wurde der Zweikampf im Paarlauf der Mei- 
sterkla.sse zwischen Kaiser. Thamm aus Arheil- 
gen und dem Langener Paar Karin Maisei Die- 
ter Mohr Im vergangenen Jahr hatte das Paar 
aus der Darmstädter Vorstadt zweimal ge- 
wonnen. Dieses Mal hoffte man im Langener 
I.ager auf einen Sieg. Maisel Mohr. die als 
erste an den Start gingen, erhielten vor allem 
für ihre gelungenen Hebefiguren spontanen 
Beifall. Ihr Telleraxel, bei dem Karin Maisei 
hoch über ihrem Partner waagrecht in der 
Luff .schwebt, das Lasso und der weggewor- 
fene Axel waren sehenswert. Es war aber auch 
nicht zu übersehen, daß die Einzelsprünge noch 

vei besserungsfähig sind Die Wertung der 
Preisrichter war hoch, aber es blieb die bange 
Frage, ob sie reichen würde. Kaiser Thamm 
waren in den Hebefiguren, vor allem beim Tel- 
leraxel — der weggeworfene Axi'l fehlte ganz 
  nicht so gut. wirkten in.sgesamt aber reifer, 
in den Einzelsprüngen besser und hatten auch 
die bessere Kondition. So entschied sich das 
Preisgericht erneut für das Paar aus Arheil- 
gen. Aber audi die Vizemei-stersdiaft ist für 
Karin Maisei Dieter Mohr ein großer Erfolg. 
Ihre Leistung wurde vom Hessischen Roll- 
sportverband durch die Nominierung sowohl 
für die Deul.'^che Jugendmeisterschaft in Ham- 
burg als aut+i für die Deutsche Meisterschaft 
in Freiburg honoriert. 

Dieter Mohr ging später noch einmal im 
Wettbewerb der Senioren Herren an den Slart 
Es fehlte ihm jedoc+i die Kraft und auch die 
Konzentration, um seinem einzigen Konkur- 
renten aus Alsfeld, der bereits in der Pflicht 
einen Vorsprung herausgelaufen hatte. Paroli 
zu bieten. So mußte er sich auch hier mit dem 
2. Platz begnügen. 

In den Wettbewerben Junioren Damen war 
der REC Langen ebenfalls mit je einer Läu- 
ferin veitrelen. nachdem Ulrike Knothe eben- 
so wie Rüdiger Mohr bei den Junioren kurz- 
fristig auf einen Start verziehtet hatten. In 
der Gruppe bis 13 .lahre war Dagmar Schilling 
in der Pflicht sehr ziiverläs.sig und erreichte 
in dem großen Teilnehmerfeld von IB Läufe- 
rinnen einen S. Rang. Diesen konnte sie durch 
eine saubere Kür verteidigen. Audi Michaela 
Gräfe erfüllte die in sie gesetzten Erwartun- 
gen, Unter IS Bewerberinnen lag sie nach der 
Pflicht auf dem 7, Platz ganz knapp vor zwei 
weiteren Läuferinnen, Ihre mit vielen Sprün- 
gen gefüllte Kür lief sie schwungvoll ohne 
einen größeren Patzer, so daß die Wertung 
der Preisrichter etwas enttäuschte. Trotzdem 
konnte sie ihren 7, Platz im Endergebnis be- 

12 haupten, Dagmar Sdiiiling und Michaela Gräfe 
haben damit die Qualifikation für die Senio- 
renklasse geschafft. 

Erneut gehört ein Fußballfest der Egels- 
bat+ier Fußballjugend der Vergangenheit an. 
Diesesmal war erstmals Regen dabei, der den 
Besudi am Samstagnachmittag einschränkte. 
Hinzu kam das Pokalfinale, das ebenfalls ei- 
nige Ziisc+iauer fernhielt, Jugendleiter Berker. 
der auf den Namen Ludwig Gebhardt hinwies 
und der 1. Vorsitzende der SGE Friedel Welz, 
begrüßten die Mannschaften. Hiernach wies 
Bürgermeister Dr. .Simon im Namen des Ge- 
meindevorstandes auf die Bedeutung solcher 
Turnlere hin und führte dann den Anstoß 
zum ersten Spiel FC 07 Memmingen — SG 
Egelsbach ans. Beide Mannsdiaften kannten 
sich .sehr gut. denn erst eine Woche zuvor 
trafen beide Teams in Memmingen aufein- 
ander. 

Wieder konnten die Allgäuer ihren Gast- 
geber h(^siegen. Bei Egelsbadi fehlte die Ziel- 
strebigkeit und etwas CJiüik. Im Tor der 
Memminger stand mit dem Nationalspieler 
Zeltler ein Könner, dodi wurde er über das 
ganze .Spiel kaum geprüft. Mit 2:1 legte Mem- 
mingen den Grundstein fiir den späteren 
Gruppensieg. Gegen Neu-Isenburg konnte Ar- 
minia Hannover nicht überzeugiMi, Trotz Tor- 
chancen in Hülle und Fülle endete die Begeg- 
nung 1 0 für Neu-Isenburg, 

I, FC Pforzheim — ESV Nürnberg hieß die 
nädiste Paarung, Pforzheim hatte etwas mehr 
vom Spiel; innerhalb weniger Minuten fielen 
die beiden Tore zum 1:1, Vfl. !'!t Köln — .SV 
lleerlen stand als nächstes Spiel auf dem Plan, 

bacli gegenülx^r, Egelsbadi h.itte biieils il.e 
n<-ue Mannsdiaft auf dem Feld, Sehr w.'l r- 
scheinlich wirkten siih die zahlreichen 7.n- 
■sdiauer stimulierend auf die Kgelsbaiher ai's. 
Es war eine ?"reude. den einsalzwilligen ur d 
ständig angreifenden F.gelsbachern ziiznsi h' n. 
Die körperlidi etwas stärkeren Hollänrli r 
mußten sic^ mit 3:0 gesehlagen h'»kenncn. 
Brausender Beifall war der Ijihn für ria>: guf» 
Spiel, 

Auch die B-Jugend zeigte eine gute Parte. 
Sie konnte ihren Gast ebenfalls besiegen. Mit 
2:0 ergab sich ein relativ klares Resultat, 

Heeiien und Egelsbadi traten dann um Platz 
3 und 4 an. Auf und ab wogte der Kampf, Bei 
Egelsbadi zeigten sich doch schon die Vcr- 
sehleilJerscheinungen, Keiner hatte mehr d.« 
Kraft, um die Holländer aus dem Rhythnvis 
zu bringen. Einige gute Chancen wurden durch 
zu langes Ballhalten vergi'ben. Da die !'.irt;e 
auch nadi der Verlängerung noch unentschie- 
den stand, gab es ein ElfmeU-rs<"hießen. das 
die Holländer mit 3:2 für sich entsdiiediii. 
Memmingen gegen Neu-Isenburg hieß das 
Endspiel, bei dem sii-h die Neu-lM-nburcrr 
etwas cleverer zeigten und in Front gingen. 
Wütende Angriffe der Allgäuer waren Ant- 
wort auf das Tor. Fast mit dem Gegenzug 
glidi Memmingen nach einem groben Tor- 
wartfehler aus. Hier waren bestimmt die Ner- 
ven im Spiel. Nach einer schönen Kombina- 
tion konnte Memmingen durdi einen Kopfball 

Am Sonntag Schaulaufen 
Beim RKC Langen ist man über das ."Vb- 

si-hneiden der Meistersehaftsteilnehmer des 
Vereins sehr zufrieden. .Am kommenden Wo- 
chenende können sid> die Langener Rollsport- 
freunde selbst ein Bild von dem Leistungs- 
stand der .Aktiven machen. Nach mehrmaliger 
\'ersehiebiing soll nämlich am Sonntag, den 
1. 7. um l.'i.üO I hr auf der Rollschuhbahn im 
Schwimmstadion das an sieh si'hon zu Saison- 
beginn geplante Schaulaufen stattfinden. Bis 
dahin soll auch die Reparatur der Rollschuh- 
bahn. mit der am vergangenen Freitag begon- 
nen wurde, beendet sein. Der Eintritt zum 
Schaulaulen ist für alle großen und kleinen 
Zusdiauer. die zahlreich erwartet werden, frei. 

Langener Stenografen Im Wettbewerb 
Am 23, 24 Juni dieses Jahres fanden in 

Pfungstadt im Rahmen des Hessentages die 
diesjährigen Hessischen Mannschaftsmeister- 
schaften in Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben statt. Der Langener Stenografenverein 
nahm, wie in den letzten Jahren, wieder mit 
zwei Mannschaften an diesem Wettbewerb 
teil. 

Die .Sc+ireiberinnen der 1, Mannschaft. Frau 
Elfriede Fels (240 Silben), Frau Helga Mai- 
nu.sch (180). Frau Emmi Ravensberger (180), 
Fräulein Birgit Ehrmann (160) und Frau Maii- 
quita Bärenz (IfiO) konnten bei starker und 
zahlreicher Konkurrenz einen ausgezeichneten 
5. Platz in der Standardklasse erreichen. Die 
zweite Mannschaft mit Frau Elfriede Laloi 
(140 Silben), Fräulein Maria Leinweber (140), 
Herr Hans Kä,stner (140), Frau Edith Hollen- 
berg (120) und Fräulein Elvira Schäfer (120) 
konnte noch den 11, Platz erringen. 

Der Dank und die Glückwünsche des Steno- 
grafenvereins gelten diesen Wettschreiberin- 
nen für diese ausgezeichneten Leistungen. 

Sporttag der SSG Langen 

Viele Leistungsabzeichen in Gold und Silber 
Obwohl das Wetter am .Samstagnachmittag 

nicht be.sonders sdiön war und auch das Fuß- 
ball-Pokalendspiel manchen am Bildschirm 
testhielt, kamen zum Sporttag der SSG BO 
Teilnehmer. Besonders die Jugend ließ es sidi 
nicht nehmen, ihr Können auch bei regneri- 
schem Wetter unter Beweis zu stellen. Der 
Start erfolgte bei .strömendem Regen um 14,30 
Uhr in den Disziplinen Weitsprung, 50-, 75- 
und 100-m-Lauf, Schlagballweitwurf oder Ku- 
gelstoßen. je nach dem Alter der Teilnehmer. 
Auf der von der Loichtathletikabteilung sorg- 
fältig vorbereiteten Sportanlage an der rechten 
Wiese wurden zum Teil sehr gute Leistungen 
erzielt. Eine große Anzahl der Teilnehmer 
konnten auf Grund ihres Könnens das Lei- 
stungsabzeichen des Deut.schen Leichtathletik- 
verbandes in Gold oder Silber erwerben. Bei 
der abschließenden Siegerehrung im Clubhaus 
gab es strahlende Gesichter bei der Verlei- 
hung der Siegerurkunden an die eisten drei 

jeder Altersklasse, Im Einzelnen plazierten 
sich folgende Teilnehmer: 

Weibliche Jugend: Jahrgang 1058; Brigitte 
Herth, Gertrud Trenn; 1959: Marlis Osswald; 
1960: Chr, Muschalik. .'Vnita Schreier. Petra 
Ulrich: lOfil: Martina Kroh, Gabriele Stadt- 
ler. Roswila Götz; 19ti2: Chr. Galm, Karin 
Kernhof, Dagmar Nagel; 1963: Elvira Trenn, 
Anette Bock. .Sabine Braun; 1964: Ulrike Galm, 
Renate Eimer, Sybille Clupsa; 1965: Beate 
Kroh. Anette Wand. Barbara Stadler; 1965: 
Kornelia Pfaff. Susanne Steiger, Silvia Pa- 
scheke. 

Männlidie Jugend: Jahrgang 1958: Klaus 
Häneke; 1959: Jürgen Endlein, Chr. Wilhelm; 
1960: Nötzold Richard; 1961: Stephan Tull, 
Th. Gerassimtschuk, Martin Osswald; 1962: 
Ralf Nikolaus, Bernhard Bobsin, Gerhard 
.Scholz; 1963: Michael Neuwirth; 1964: Stephan 
Hanke; 1966: Chr. Clupsa. 

Vom Spiclfeldrand aus beobachteten die Turnlerfeilnehmer — hier die Mannsct.-fl des 
späteren Pokalsiegers .Memmingen — gespannt die Spielweise ihrer Konlriihentei'. 

Die Holländer zeigten von .^nbeginn. daß sie 
nicht umsonst in der höclislen Klasse ihres 
Landes spielten Mit geschickten Kombinatio- 
nen sorgten sie für brandgefährliche Angriffe. 
3:1 war der I^ndstand für die Holländer. Die 
alten Freunde und Widersacher Nürnberg — 
Egelsbach standen nun an. Trotz der starken 
Inanspruchnahme zogen die Egelsbacher ein 
Spiel auf, bei dem man seine Freude haben 
konnte. Es wurde geschos.sen und kombiniert, 
wie man es schon lange nicht gesehen hatte. 
5:0 gewannen die Einheimischen verdient. 

Mit Heerlen und Neu-Isenburg standen sich 
zwei Teams gegenüber, die auch für den Grup- 
pensieg in Frage kamen. Mit 3:1 entschied 
Neii-l.senburg das Spiel für sich, Memmingen 
konnte gegen Pforzheim durch eine gute Lei- 
stung den Gruppensieg sichern, Arminia Han- 
nover — VfL Köln hieß die letzte Paarung am 
Samstag Die Arminen waren in diesem Spiel 
besser und konnten ihren ersten Sieg erringen, 
der mit 3:1 auch nicht zu hoch ausfiel. 

Um 21 Uhr traf man sich im Vereinslokal 
Theiß, Nachdem Jugendleiter Becker die an- 
wesenden Vereine herzlichst begrüßt hatte 
überreichte er einen Porzellanteller mit dem 
Emblem des Landkreises Offenbach den aus- 
ländischen Gäslen. Er unterstrich noch einmal 
den Wert solcher Turniere, freute sich über 
die alten Teilnehmer und würdigte die Ver- 
eine. die zum 1. Male dabei waren. Jeder teil- 
nehmende Verein erhielt einen Wimpel mit 
dem Auldruck aller am Turnier beteiligten 
Mannschaften. Bei flotter Musik kam man 
sich schnell näher und gewann so neue 
Freunde, die dann auch ihre Einladungen aus- 
sprachen. Große Freude herrschte bei den Hol- 
ländern. die sich als ein äußerst lustiges Völk- 
chen erwiesen. 

Am Sonnlag erreichte Memmingen durch ein 
2:0 gegen Nürnberg die Endspielteilnahme. 
Arminia unterlag dann den Holländern mit 
3:1, Die nächste Paarung entschied ebenfalls 
über die weitei-e Plazierung, Egelsbach zeigte 
zwar nicht das Spiel wie gegen Nürnberg, 
doch genügte die Leistung, um den 1. FCP mit 
2 Trefern niederzuhalten, Egelsbach war 
somit nicht mehr vom Platz 2 zu verdrängen. 
Neu-Isenburg zog sich durch einen 3:l-Erfolg 
gegen Köln aus der Affäre. 

Im Spiel um Platz 7 und fl konnte der VfL 
99 Köln den ESV Nürnberg-West sicher mit 
2:0 niederhalten. Hier zeigten sich bereits die 
ersten Ermüdungserscheinungen. Mit dem glei- 
chen Resultat gewann Arminia Hannover ge- 
gen den 1. FC Pforzheim. Zwar lieferten die 
Goldstädter ihre beste Partie, doch konnten 
sie die körperlich stärkere Arminia nicht aus 
dem Sattel heben. 

Im Einlagespiel standen sich die beiden C- 
Jugendmannsdiaften SV Heerlen — SG Egels- 

mit 2:1 die Führung überneiimen und gab sie 
bis Spielende nicht mehr ab. FreudeslrahU iid 
nahm der Kapitän des FC M» nimingt n 07 /iiin 
2. Male den Wanderpokal entgegen Kr (Mhielt 
außerdem noch einen Satz Trikots, D.e Spvyg. 
03 Neu-Isenburg erhielt einen Hall. Auch die 
Holländer als 3, Sieger erhielten einen Spi( 1- 
ball, während Egelsbach einen Satz Sliiixeii 
als 4. Preis erhielt. Den Fairneßpreis 1 Por- 
zellanschale des Landkreises Orlenbach sowie 
die Ehrengabe des Hessischen S')zialm:nis1<fR 
Dr, Horst Schmidt, erhielt die Mannschaft des 
Veranstalters, 

Von Veranstalterseite her gesehen, war das 
Tuniier eines der fairsten. Kaum einmal ein 
Foul trübte das Verhältnis untereinander. Al- 
len, die zum Gelingen des Turniers beigetra- 
gen haben, sei an dieser Stelle sehr herzlich 
gedankt. Insbesondere den Quartic*rgebern. den 
Spendern und dem Roten Kreuz. Auch den 
Unparteiischen Gauf^mann (1. FC r,,angen), 
Bleicher (SSG Langen), Dassler (Germania 
Eberstadt und Glinka (TG 75 Darmstadt) ge- 
bührt ein Lob für ihre Leistung. 

Die Egelsbacher Fußballjugend veranstaltet 
am morgigen Samslag noch ihre Meister- 
sdiaftsfeier. dann geht es in die mehr als ver- 
dienten Ferien. F.vst in den er.slen .^ugust- 
tagen wird wieder mit dem Training begonnen. 

Beim I.udwiK-Oebhard-Turnter «all w«" 
sttiöne Spiele, herzhafte Torschüsse und gute 
Paraden der Torleute. EN-Fotos 
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Kreismeislerschaften 

der Jugendhandballer in Langen 
A... .. im «SCi-KrH- 

zHI.-i.ti- 'i:<- K::'ism.-is'. i -<-ti^in. n 'I';' 

1,,-i komn.i'n i.-wcil! v,-. chsclwc si- dI ■ > M i 
...„dlichp bi- 12 .^ihr.'i die- C (.luK-Tidlu-hr 
l->-U .I.ihrf) "tiH dif» H (.IiiRcndlu+i<- nvi-ch-'n 
1t und K, .I:!hn-i .hii!.-nd zum Kirisül/. 

n. rrits mil dr,n Til-1 'In.-s Kmsmc-isl-rs 
k..nnl.- .sirh dir -.-hr picMurk.- A-IuK-nd 
d,; SSf; n Mit 20 n I'unklon und 
177 Rfi Turoii wurde >i(' klnriT Kioismi i.-.1fr 
und Mitnli.-d d<-i- l)c/,irksl<'ivtun(!s^Ui>^" /■>>' 
y.oW noch nhno \ (»r- 

Spi.'l im Kiimpf nni fl''" THi'l 
H.v.irk-.ni Ist.-. s im ^'-br ,pi'-W1urk"n Tl-virk 

Mit VUM diT I'^iiti.' ist Iibci Iiiicl. dir H- 
.tuu. nd Kinr s.Oir spi<'lst;.rk.. TnilM»" 'i;''" m;'" 
nur nodi clwns m"hr Krfiihrun« und Disziplm 
wunsdH'ii >nörhti' Sir wurd.' clx^nfiilK obnr 
vrlDrcn«'- Spiel C5rupponsi<-K<T und halte siiti 
diimil zu den Kreisendsplelon in I,:.nKen qiiii- 
lifiziiTt n:is I'unktverhiillnis betnig IS 1. d;n 
T'irvorbiiltnis K!4 I'ie Qualifik.ttion RelanK 
gefien die sehr st.irke Mnnnschiift ,ius "•i'"'"- lolztfn .lahr n<>m nlP 
i.-iMRiiier .III- der l.eisdingskliisce verdriinRen 
kiinnte Aiilierdem irew.mn die H-hiRend in 
F'-.inkfiirt-Hiederwiild ein RroUcs Turnier diis 
von nanihnften M.inn-ieliriften ;ius RHnz Hes- 
sen lie'.rhiikl v.;ir, 

Audi die C-.liiKi nd hut be'.te Aiissidilen. 
<.iiien K'' ismei-t,.r(itel n.idi I.nnnen zu hiilen. 
SiP vvurHo mii H? <» I'unklon tinH M! Tnion 

AtiHi »uf Turnifnn 
<li<.so M;»nns(iw»ft. Si«' Venint«* Has l>fk;mn1»' 
Pfnn"^t:IHUM 'I'urnior iM-.'cn 1*^ Mannsrh^'^'' »! 
ai! ■ f"'- 
\vi»infMi und sieb ;MH*h vor M 'H 

in iilv'-lnjv n«"- M:iniov rM«/-!! 
'rii>n]or*<ipß 

^n F.Mei ii und Fn iindi' ' 'd d e '''-'t". 
sidi am ni.ii iM" 'M S''"- " .'b t l I "t in 'mi- 
zeilr. nt-r der scr ein7iif nd.-n um d ' 'm- 
R, ler .lun^'en in ib--,. «^"'e' -n 'U unter t(H/c>n. 

SSG-Handballer weiter im Aufwärtstrend 

Die H.indl).liier der ~SC; die in un-eiem li' - 
reieh im letzten .lahi/.ebnt sdiiin minier e;ne 
Rulc Position einnehmen, maiben wieder von 
si(+i reden Di" 1 Mannvi-h.ift behaiil)t("t :;ieh 
XroliartiK in der OberliRn. die .JuR''nd-Al>1<*i- 
lunK ist absoluti- Spitze im Kreis, im» Hand- 
buller (7 M.innsc+iafti'ii) befanden .-.i'-h auf 
WettspM'lreiso m Wien. 

Was hinter die.s<-n weniRen Worten an Ar- 
beit, Mühe und Kiiisstz sleekt. kann nur (1er 
Ka<+imann beurteilen In Half KlinRen>t+imidt 
wurde ein -< hr fiRiler neuer Abteilungsleiter 
Rewiihlt, de. mit seinen Helfern enormp Ar- 
beit leistet. wnM'i besonders Hudolf I»ren/. 
als .luRendleiter z.u erwähnen ist. Kine sehr 
Rlucklidie Hand hatte der AbteilunRsvorsland 
in der VerpfliehtiinR von Spielertrainer Wer- 
ner Conrad K.r konnte nahtlos an die Arbeit 
seines VorRiinRers ileibeit Ma<k, der liider 
duri-h eine lanRWienRe Krankheit ausfiel, an- 
knüpfen. Seine «roß«' ?;ifahninR als ehemali- 
Rer Kapitan der HundesliRaniannsehaft der 
SC l)ielzenba<4i kam ihm d.ibei .s<'hr zu stat- 
ten Dali die SSC-Handballer als NeulinR in 
der OberliRa idi so bravourös srhlaRen. ist 
weitRi'hend sein Verdienst. Dabei Rilt diese 
AussaRf* besonders dem psydioloRisehr-n f»e- 
sdiiek. mit dem et die Truppe zu leiten ver- 
steht. zu dem dann noch sein RroDes spiele- 
risehes Können komntt D.izii kommt die He- 
reitsc+iaft der Aktiven zur Mitarbeit. Selten 
fanden sich so vieli- freiwilliRe II« Ifer. selten 
war <ler Tt .lininRsbesurh so Riit. 

■('•siieh bei den I'reundrn in Wien 
lüfi:! RinR die er-te r.nippe von SSC: Hand- 

balli-rn auf Ausland.-'falirt. 197;? waien es nidil 

\. . -r al> l'xi Ssri-Handb .Her. die Ir. z-.v-l 
y,i..Ii. n liii.- "n nadi Wii-n ~;a''' ;en. Nach ei- 
ner reibunRslo-en Fahrt wurde man am ..l'n- 
R..n des 21. an di-r Stad'Rrenze Wier.- v ■'! 
HeauftraRten der ..l.iindeibank Wien' .■•n|i- 
fangen Sie hatten den Hosuch Rliinzend orRa- 
ni.^^ ert titid uaren in den folgenden r.iiet'ii 
d:<- ■landiL'en HeRleiter und Kremdeiifiihrer. 

Von dem wundersi+ionen Krholunpszentrum 
der I^nderbank an der ..Alten Donau" aus. 
winden dann dir Kxeiirsionen unternommen 
die bekannten Hauten um dii' HofburR und 
d.'n inneren RinR. wie Staatstheater. Parla- 
ment. HurRtheater wurden bi-sichüRt und aui+i 
die Melkerbastei mit dem ..Dreimiiderlhaus' 
nicht vergessen, Natürlic+i Ralf auch dem 
sti'phansdom das Inten-sse V:el Spaß Rab e> 
am Abend dann beim lleuriRen in Perditers- 
doif, F,in nesudi In .S< hiinhrunn ein Pratei- 
bunimel und eine F.ihrt in dr-n Wienerwald 
zum Kahlenlxrg durften ebenfalls nicht 
fehlen. 

Die Minrtlichr Seite des Besiulies 
Der Sam^'agnadimitlaR war dem Sport \*or- 

brhalten, M't sieben Mannschaften sollte Re- 
Ren den „SV l.änderbank Wien' und dc>n 
.,PolizPisiK)rt verein WMen" Respielt werden. 
I,eidrr stand erneut das Welter im „Abseit>' 
Del liasenplatz war nicht be,^pielbar und man 
muflle auf Kleinfeld ausweichen, 

Kin Wolkenbruch machte wähi'end de> dril- 
len Spieles jede weitere sportliche BetätiRunR 
im Freien zunichte, Ks sjiricht fiir die Initia- 
tive und Improvisatiori-kunsl eventuell 
aM<^l für dM- Rillen Verb' ,duni;i'n der tiast. 
Rcber, d;iU es in kurz.ester I"ri,it gelang, die 

W. 'n. St idtha'i: anzumielen. Dort wurd< :' 
dann wenn auch zeitlich etwa . verzoRert 
al'e Spiele aus:-;etraRcn, Die KrRebnisse; C- 
.1' 'end SV l.änderbank Wien fl R-.TuRend 

r..ii/ei SV Wim i:i l-t A2-.higend — SV 
I.anddbank Wien i:!:3. Al-.Iugend — Polizei 
SV Wien 7:11 I Mannsdiaft SV l.änder- 
bank Wien 15 i:i Mädel Pnllzei SV Wien 
I .> und f'raucn Polizei SV Wien 5;4, 

?",s waren durchweg Spiele, in denen man 
sich nii+its sc+ienkte, die zeitweisv spannend 
wie Krimis waren. Das gilt besonders für da.s 
Spiel der D..menniannsdnft und R-.Iugend. 
Letztere lieferte gegen die körperlich und 
altersmäßig weit überlegene Polizoimann- 
chaft ein Spiel, das keinen Wunsch offen 

li(ß. Sehr Rut auch das Spiel der 1 Mann- 
schaft. das deutlich machte, welch große Ver- 
stärkung Spielertrainer Conrad in der Halle 
sr'in wir'- 

Neben der lagd nach dem Handball. Rab ps 
eine solche auf AutoRramme Curd .lürRens. 
Gunter Philipp und Don Chaime waren ge- 
rade in der Stadthalle und mußten natürlich 
für die SSr.-H.indballer .feste unterschrei- 
ben". 

PiCim gemütlichen Abt*nd im Clubhaus der 
l.iinderbank war dann alle Spielhektik ver- 
g(-sen Viel trugen d.izu auch die Gastee- 
schenke der SSG-Handballer bei. die anstelle 
d< r üblichen Wimpel Hembel überreichten, 
die natürlich mit „Ilohi^naslheimer" gefüllt 
warm. Zu schnell ging die Zeit in Wien vor- 
über tind nac+i wiederum glatter Fahrt waren 
die SSC Handhat'er am späten Sonntagabend 
wieder in Langen. 

TV-Junioren Zweite 
Am \'.'ri!.tn~.eiien Sonnt;.;' nahm ^ nie a.'s 

R.'liülci n H-.hiRendlicbi ii und zwei .hinior. ii 
b. -lebend.' Maiinsdi.irt am .liinioicntiuni.'r 
d. TSV Sdionau teil \\o man ein Wied.'i -e- 
Ii. n mil dem langiährii;< ii Traitier 
fi ierte. Im ersten Spii l i'.eni-n den I SV Mos- 
1) ich k.im l.anRc 11 zu einem Ic-ichlen 4(i l.t-S'.eg. 
Im zweiten Spiel gewannen die TVIer ReRc n 
den TSV Schönau nach ein' iii sehr spannen- 
den Spiel mit 2«:2r. (Hi Ii); sie waren damit 
Sieger der Gniiine 11 

Am NadimillaR tr»l man hn Halbfinale auf 
den zweiten der (Jnirpe I. SV Post Mannheim, 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten W!"'«; 
M.-mnheim nodi redil klar mit -II .12 
besiegt In dem zweiten Halbfinalspiel schlug 
Sciiünau den TSV Viernheim mit 4«:42. Damit 
trafen im F.ndsnlel wieder Schönau und I.an- 
g..|i aufeinander. In den ersieii Minuten kimnte 
I iM'ien nodi milbatten. doch dann setzte sidi 
d"' kondilionelle Oberlegenlieit der im Durdi- 
schnill zwei .labre älteren Sdiönauer immer 
1VI bv diirdi. Zwar kam Langen in der zweiten 
II ilbzeil noch einmal auf 4n;:M heran, doch 
Seliünaii siegte sc hließlich klar mit 5!l'4« (2-' lH). 
n.'i der ansdiließenclen Siegerehrung verzich- 
lele der TSV Schönau als Tiirnierausrichler 
nuf den Pokal zuRimsien von Langen. 

F.s spielten: U. F.hrenberR CIl). H, '/ellner 
(27*. P Kühne (22). .1 Marth (ri4), A, Zipf (18). 
() Vontz (5), H (ireunke (2). T .Schwarze (41. 

Ilie erfc.l^reiebe C IiiRcnd der SSf; bei der Bospreeluing mit 
Trainer Müller 

Die Langener Busse vor der Hofburg In Wien. 
Es gab vieles zu sehen 

1842 / 
'Faci9i9i9Sll'l>celB 

im IMitlelfeld — «. I'latz in In Walldorf nur 
I-angenselhcild 

Hereils am 21 .limi nahm der TV l.aivn 
mit zwei Maunsc4iai'teii am ,,Konrad-l',mm.'l- 
Cedächlnisturnier" der TuriiResellsch.ifl Wall- 
dorf teil. Das Turnier war mit 211 teilnehmen- 
den Mannsdiaflen audi in diesem .Talir wie- 
der sehr stark be ucht. Gespielt wurde in 4 
GriippcMi mil .ie Ii Mannschaften P.eide 1 VL- 
Maiin--dianen hatten .schwere Grupiien er- 
wischt. 

Jutta Becker im Nationalmann^chafts-D-Kader 

Die beste Turnerin Hessens kommt aus 
EKelsbad»! Julia Beeker bewies dies am 2:t. 
.luni bei einem Trüfunüsturnen des nationalen 
n-Kaders in Cappel hei Marburg. Alle I ei- 
Rlungszenlren lies Turnens in Hessiui waren 
hier hei einem Testtiirnen im Kür-Vier-Kaninf 
vertreten, ,Iutla beendete diiwen Test mil 
31.1.1 l'unUlen als Beste. 

Der Schwebeb:ilken hradite ihr aueb dieses 
Mal dii> meisten Punkte nämüeb 7,70. An die- 
sem scherzhaft und aueb respektvill .ZiltiM'- 
Irilken" .genannten Ger.'it bestach ihre \'nvz\iR- 
lichc» ILiltung und Sicherheil, die ihre Kon- 
kii'renlinnen zum Staunen brachten. Der Hö- 
henimkt auf dem schmalen Holz vnr, wie 
schon oft der Flick-Fl:ick, der sieher gestan- 
d.'H wurde .Tiittas sichersles und effektvoll- 
stes Gerät der Olvnmiabarren, sovRte wieder 
für die nötiRe Punktebasis F.in neu einirebau- 
les t^biingsteil ließ den anderen Teilnehnierin- 
iien k..'ine Chance Der Handstand auf dem 
hohen Holm mit nnsehlic»ßendem HeditabRanc 
k.innte auch die Kanipfrichler nicht kalt las- 
sen Nach dem schweren Sturz bei diesem 
t^bungsleil in einem T.andeslieawetlkampf 
wiT'de dieser hoehbewertele C-Ti*il der t^bung 
erstmals wieder vorgeführt .Tutta brachte es 
li^-r auf respektable R "0 Ptint<te In der abso- 
Inlen Wertung, nach cler auch unsere Nalio- 
r.ilmaitn'cbnflsiiirnerinniMl bewertet werden. 
Hier läßt sieh vielleicht der T eistimgsstand der 
F'.iielsbaeheriiinen nbniessen Auch am Roden 
zeigte .Tutta ihr Können, sie wurde mit nur 
<1 Punkten \-cin einer Frankfuiierin gescltla- 
Ren und erhielt fl l.'i I'unkte 

Ihr ohnehin sdiwäciistes Ger.'il der Sprung, 
kostete durc+i die mißlidien Trainingsumsl.'inde 
wertvolle Punkie. Da der Trennvovbang in 
dei Turnhalle infolge einc^s technischen Defek- 
tes nic+it mehr hodigezoeen werden kann, ist 
«udx ein Sprungtraining mit der rieht igen An- 
lanf.cbmessunR nidit mehr möglich Sollte die- 
ser Mangel beseitigt werden, wird wohl auch 
in dieser Disziplin ein I .(Mätung.sanstieg *u 
A r/.fidinen sein. 

Im lli-rbsl dieses .lahres soll ein Tiirnwett- 
kampf zwischen Hessen und dem französi- 
schen Ileparlmenl risiiß statlfindeu Hierfür 
hat sieh .Inlta Beeker durch ihre Icistuug 
ciualifi/.iert. 

Die zweite I.:..;elsbacher Teilnehmerin. TMe 
Werner, war noch immer nichl In be.^.er Ver- 
fassung. Sie turnte keine Wertung über 7 
Punkte Selb.-! am B 'den. ihrem stärksten Ge- 
rät. hr.'ichte sie c^s nur auf H.fM) Punkte Der 
Trainer hofft daß hier nur ein kurzzeitiger 
I.elstunRs..|hfrdl atifüelre'en ist. cl"r bald aus- 
zubfin'ln se'ii u'ird Vielleichl stellen \\'i'' h'c^r 
am Start ei'ier Turnerkarriere, die in Fgi Is- 
b:ich ei'mi.-ilig ist 

Die Fi'iirillsü. 'der Iv-i .ien T andl'slil;a^<•etl- 
kiim'^feii di c'klc^n t^eradc* die* I'^t'^osIimi; ic» hö- 
her r):.' T ei-tune-lJasse de- Turnerinn'^n ist. 
desti» h-'.b T werden auch die Kosten für die 
einzelnen W. III ämnfe Neben dem Vereins- 

fhiiß b.ihen bis ietzt die Fitevn einen gros- 
T.'il der Kosten (Iriuiilsiiehlich Fahrl'-o- 

stenl selbst gelrai'c^n '<ie I,eis(nni.'SKrnniie der 
Turnerinnen sprich! hier zum ersten '^^at («< 'e 
in anderen 'Unarten sftvin lan.'e iibl'eb* die Of- 
feelliililii.il um finnn/ieMe fnterstiitzmic an. 
Die Geii'le zum Rereci'lten Itbunfsbetrieb 
sind \MvlKmden. aber oft f. hlt es am nc^twen- 
di(*en Kleingeld, um zinii Reispiel auch einmal 
eine nette Feier mit den hart tra'nierendcMi 
Mädchen v.'ranslallen zu können, Gönner, 
Freunde und Tnleressenten dieses Snorles wer- 
den daher gebeten, sich diesbezüglich mit deni 
Trainer der l.eislungsriene in Verbindung zu 
setzen: Theten* Hanke Fec^Lbach. Postf.".eh 1?1'' 
oder Telefon flfilO.I 190 74 Trainer und die 
Turnerinnen opfei'n ihre kostbare Freizeit 
Helfen Sie mit. daß diese Gruppe weiter be- 
stehen bleiben kann. 

/um letzten Mal vor den Ferien können 
sich die KgeNharher Turnerinnen am kom- 
menden Samslatf vor ca. Kampfrichtern 
testen. Der Hessische Turnerlmnd läHt in 
F-nelsliach seine dies,iähriBen Kampfrichteran- 
wiirter prüfen. Auch für den I.aien kann die- 
seH PrflfnoKiilurnen itrhr Interessant sein. 

ZIK 
seil 

Langen A. durch die S|)ieler K. Väth. D 
Väth. (i. Meckmann. Knobloch und Gabele 
vertreten, erz.ielte in der Vorrunde folgende 
Kigebnisso: 

TV A Regen TV Rendel 15:25. RCRcn SG 
Grün-Weiß barmstadt :tl:ll. gegen TR Otipau 
ir. I«. Regen TGS Hau.sen R 21:15 und gefien 
TV Okriftel 27:i:i. 

Die Mannschaft belegte mit fi:4 Punkten 
hinler TV Hendel und Turnerbund Oppau 
den 2. Platz in dieser Grupiie. 

Die Spieler Seitz. Krienke, Sturm. Heuler, 
Immig und Hüsdioff bildeten die Mannschaft 
TV R, Folgende Krgebnissc wurden erzielt: 
gegen SKG Rickenbach 1H:27, gegen TGR IBtiä 
DaiPistadt 27 21, Regen Rlau-Gelb Frankfurt 
lH:lli, gec;en TV Navdieim 19:21 und Regen 
MTV Gießen 17:25, 

Hinler TC.R l«H5 Darmstadt, MTV Gießen 
und SKG RickenbacJi beleRle die Mannschaft 
den 4, Platz ihn-r Gruppe. 

Der TVL A spielte um die Plätze 9 bis 12 
und belegte durch SieRe über Rickenbadi und 
Rensheim den in, Platz, Die R-Mannsdjaft 
mußte sich Regen Hausen R und Grun-Weiß 
Darmstadt gesdilagen geben und belegte 
durch einen Sieg über TGS Walldorf den 15, 

Platz unter den 2:1 Teilnehmern. 
Wie stark Langens Gegner waren beweist 

die Kndplazierung: L TV Rendel, 2, MTV Gie- 
ßen. 3, TR Oppau, 4. TGR 1865 Darmstadt. 
Die Finalisten waren durchweg Gruppengeg- 
ner der beiden TVL-Mannschaften. 

Am vergangenen Sonntag besuchte eine 
Mannschaft das Turnier des TV Langen.sel- 
bold Durch Siege über F.iche Offenbach und 
TV Nidda gelang dem TV der Grupponsieg. 
Dem TV Langenselbold mußte sich das Lan- 
gener Team im ersten Spiel der Zwischen- 
runde knapp mil 19:21 ge.sdilagen geben. Da 
die Hot-Weißen die Kri|)o Friedberg hoch mit 
10 Rallen Differenz besiegten und Friedberg 
LanRenselbold sdiluR. wurde der TVL Grup- 
pensieger der Zwischenrunde. F.iche Offenbach 
hieß der Gc>Rner der Vorschlußrunde. Der 
Krl'olg aus den Gruppenspielen konnten die 
TVler nicht wiederholen und mußten Eiche 
ins F.ndspiel einziehen lassen. Diese Mann- 
schaft setzte sich im Endspiel über den TV 
Kesselstadt durch und wurde TurniersieRer 
Bedingt durdi einige Verletzungen konnt<>n 
die Rot-Weißen dem TV I.angenselbold kein 
Paroli mehr bieten und belegten hinter die- 
sem den 4. Platz. Es spielten: Kluge. Krienk- 
K Väth. Reckmann und Gabele. II V 

Egelsbacher Feuerwehr probte den Ernstfall 
.(isdiobjekt war das Naturfreundchaus 

e „Nur ständige Übungen gehen die Gewahi. 
daß die Feuerwehr im Einstlall wirklidi ih- 
ren Mann steht", meinte Ortsbrandmeister Er- 
win Schroth am Scinntafivormittag nadi der 
Übung. Deshalb veranstaltt- man auch in re- 
gelmäßigen Abständen solche Einsätze, bei 
denen Ernstfälle angenommen werden, die im 
Rereich des Möglichen liegen, üm die Sache 
luöglidisl wirklidikeitsnah zu gestalten, wer- 
den die Feuerwehrmänner erst am Einsatzorl 
informiert. Eine weitere Resonderheit haben 
die Übungen der Egelsbadier Wehr: sie wer- 
den von Feuerwehrleuten ausgearbeitet und 
belehligt. Ortsbrandmeister Schroth begnügt 
sich damit, überall sein waches Auge zu ha- 
ben und wenn erfoi'dcrlich. mit einem Rat- 
schlag einzugreifen. Nach seiner Meinung gibt 
diese Methode allen mehr Sicherheit und Selb- 
ständigkeit, denn es könnte ja einmal vorkom- 
nien. daß bei einem Ernstfall die Führung 
einmal nicht da ist und auch dann muß der 
Einsatz klappen. 

Nadi Meinung des Orlsbrandmeistei-s zeige 
sidi bereits jetzt, daß diese Art von Übungen 
ihre Früchte trage. Abgesehen clavon, daß die 
ganze Übung ohne Hektik ablief, jeder ein- 
zelne genau wußte was er zu tun hatte und 
auch die Details der kritischen Meinung des 
Fachmannes standhielt, sei eine stetige Ver- 
besserung der Übungsabläufe nidit zu über- 
sehen. 

Hei der Übung am Sonntagvormittag war 
man davon ausgegangen, daß im Naturfreun- 
dehaus durch einen ölofen ein Feuer entstan- 
den wai', das sich schnell ausbreitet« und bei 

der starken Belegung — in Egelsbach war ge- 
rade ein Fußballturnier — eine Panik hervor- 
rief. Es gab Verletzte, die es vor dem Beginn 
der Löscharbeiten zu bergen galt. Die starke 
Rauchentwicklung machte den Einsatz von 
Atemschutzgeräten und Preßluftatmern er- 
forderlich, Durch eine herabstüi-zende Treppe 
hatte es neben Brandverletzungen auch Schä- 
delverletzungen gegeben. Die Feuerwehrleute 
zeigten sich bei der Bergung der Verletzten 
bereits erfahrener, eine Folge der gemeinsa- 
men Übungen mit dem Ortsverein des Roten 
Kreuzes. Auch das ist eine Angelegenheit, die 
dem besseren Schutz der Egelsbacher Bevöl- 
kerung dient. Zwischen beiden freiwilligen 
Hilfsorganisationen wurde vereinbart, künftig 
alle Übungen gemeinsam durchzuführen, um 
neben dem guten Kontakt, den man ohnehin 
bereits hat, auch die Zusammenarbeit im 
Ernstfall nahtloser zu gestalten. 

Von den Helferinnen und Helfern des DRK- 
Ortsvereins wurden die Verletzten übernoni- 
men und versorgt, ehe sie — so lautete die 
Vorsdirift für den angenomrnenen Emstfall — 
Ins Krankenhaus transportiert wurden. Die 
dann folgenden Löscharbeiten —erst kommt die 
Rettung von Menschenleben, dann erst die der 
Sadiwerte — hatten das Tanklösdifahrzeug 
im Einsatz. Außerdem wurde mittels der Mo- 
torspritze über einen langen Weg Wasser aus 
der örtlichen Versorgungsleitung entnommen 
Dabei wurde festgestellt, daß die Druckvei- 
hältni&se sehr gut sind. Femer war die Was 
serkanone im Einsatz, ein Hilfsmittel gege 
das Übergreifen des Feuers, die ohne Beauf 
sichtlgung eine Wasserwand errichtet. 
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Schwache Egelsbacher Handballer 

KG FRCisbadi I — T(.S Walldort I 7:12 (,1:10) 
Leider pra^.'ntierle s di die Egclsbadior 

M innschaft im Spii.1 gegen Walldorf I in 
c.uer sehr schwac^ic-n Form. Dc-m .'\ngriff ge- 
langen in der erstc^n Halbzeit nur drei Tore, 
d t: ist einfach zu wenig, denn in der zweiten 
H.ilbzeit kann man kein Spiel mehr aus dem 
Feuer reißen. Bis zur Halbzeit stand es bereits 
3:10 für d;.' Gäste. 

Nadi S; iLcnwechsel wollte man auf Egels- 
badier S.'itc wenigstms versuchen, die Nie- 
d.'.lage III einem erträglichen Rahmen zu 
lullten V.irerst erliöhte Riemensdiiieidcr auf 
a.ll Dali bis zur 47. Minute ke in Tor fiel, 
be wies, d,i!l beide Mannschaften keine großen 
A, -.trengungen mehr m utiten, bzw. nicht 
m.'hr die Kraft hatten, das Steuer noch her- 
utri/urcilien. Bc/.i-ifhnend für das Kselsbachcr 
Angriffsspiel war^,.>s, daß bei 10 Angriffen 
Jost nur einmal die Latte traf und Schönweitz 
wiederum keinen Strafwurf verwandeln 
konnte. In der 47. Minute war es wiederum 
Walldorf, das einen Torerfolg verzeichnen 
konnte. Im Gegi'naiigriff der Kgelsbacher 
wurde P. Welz 14-Me ter-reif am Torwurf ge- 
hindert. Diesmal war es .lost, der den Straf- 
wurf verwandelte. Kgelsbach erzielte noch 
drei Tore durch P. Weiz. was clas Ergebnis 
mit 7:12 noch einigermaßen im Rahmen hielt. 

Langener Tennisjugend erfolgreich 
Zu ihrc-m zweiten Sieg im 4. Siiiel kam die 

eiste Juniorenmannschaft des TK Langen ge- 
gen Schwarz-Weiß Frankfurt. Bei böigem 
Wind konnten A. Zipf, S. Gruler, R, Hoffmann 
und M C.eukler ihre Spiele sicher gewinnen. 
Nur ü. Güldner. in :i Sätzen, und J. Arenz 
zeiRlen sich ihren Gegnern knapp unterlegen. 
Tn etwa 40 Minuten gelang es dem Doppel 
Hoffmann/Gruler ihre Mannschaft mit 5:2 in 
Fuhrung zu bringen, womit der Sieg feststand. 
Daiaufhin verloren Zipf Güldner und Gi-uk- 
1er Aren/, ihre Doppel jeweils in drei hart 
unikämiiften Sätzen. Das KnderRebnis lautete 
al ,1 5 4 für den TKL. 

Die R:unbinomiuin>chaft der ,Iungen (Jahr- 
Rang .59 und jünger) konnte in der vergan- 
genen \\"oche /wc'i weitere Siege erringen. In 
Stirendliiv^eii konnten der bra\'üurös aufspie- 
lende Ch. Zipf, di i konditionsstarke A. Kok- 
ke*i beck ■vvie- der immer stärker werdende 
A Goer ihre S|)icle klar gewinnen. Nur der 
son.st S',' zuverlässige .St. Rehart verlor un- 
Rhicklich nach langer Spielpause. Die beiden 
Doppel wurden diullidi gewonnen, womit das 
EnderRcbni.~ mit 5:1 sehr hoch ausfiel. 

In derselben AutstellunR konnte auch das 
Spiel Regen den TC Gravenbruch souverän 
mit t):0 siegreich gestaltet werden. Sollte auch 
Rüsselsheim am Wochenende besiegt werden, 
dann kommt es am letzten Spieltag zum ent- 
scheidenden Spiel gegen den ebenfalls noch 
ungeschlagenen TC Ruchschlag. 

Auch die Mädchen-Rambinomannschaft kam 
gegen den TC Gravenbruch zu einem deut- 
lichen 6:0-Kanl(!rsieg. Einen Außenseitererfolg 
leierte A. Ulrich gegen ihre starke Gegnerin 

S(1 ^:Rc1sba(^l II — T(.S Walldorf II 12:10 (ti::)) 
Für die Egelsbacher Mannschaft wird jetzt 

die Lage am Tabellencnde sehr ernst und 
wenn man den Klas .-nerhalt nodi schaffen 
will, muß die Mann.;!h;ift. kämpferisch und 
spielerisch einfach mehr bringen, als in dem 
Spiel gegen W illdorf. Besonders der Angriff 
darf nicht n.ehr so durchsichtig und fantasie- 
los spielen. Auch einsatzmäßig muß man ein- 
fach mehr bringen, 

F'ur Egelsbadi spielten; J. VV'elz, Jost (I), 
Sudianek. Hicklcr, Eisenbach, Kappes, Sdiön- 
weitz, Becker, X, Rüster (1), P. Welz (5). Lenz 
und Knöß. 

Die Reserve zeigte eine gute Partie und 
hatte jederzeit das Spiel in der Hand. Nur 
wenn leichtsinnig gespielt wurde und man 
dem Gegner eine Chance zum Aufholen gab, 
kam der Sieg der Kgelsbacher in Gefahr, Be- 
reits zur Halbzeit führte man 6:Ii und über 
einen Zwischenstand von 10:() kam man zu 
einem klaren 12:I0-Sieg. Die Tore sdiossen; 
Heller (7), Neu (2). Mix (2) und Benz (1). 

V o r s c h a u : Am kommenden Sonntag ist 
die Egelsbacher Mannschaft spielfrei. Es bleibt 
zu hoffen, daß in den bevorstehenden Trai- 
ningsstunden die Kemdition und die fehlenden 
Spielzüge wieder geübt werden. 

durch einen Tie-braker im dritten Satz. Zu 
sicheren Erfolgen kamen ü. Vontz. B. Mro- 
chen und E. Arenz. Auch die Doppelspiele 
Vontz'ülrich und Ehrenberg'Franke wurden 
in Punkte umgemünzt, A. 

Holzheim bei der SSG 
Am Sonntagvormittag kommt mil dem TV 

Holzheini die Mannschaft nach Langen, bei 
der die SSG in der laufenden Punkirunde die 
höchste Niederlage (li:14 Tore) einstecken 
mußte. Holzheini. eb. nso wie Langen Ne uling 
in der Oberliga, liegt mit zwei Punkten Vor- 
spi ung vor der I. Mannschaft der SSG-Hand- 
baller atif dem 2. Tabellenplatz, den die SSG 
in der Schlußabn-ehniing gerne einnehmen 
würde. leider stehen auf Langc-ncr Seile 
Horst Scheele und l{,,iner Miihlhause nichl zur 
Verfügung. Eine starke' käm]iferisdie Leistung 
wird nötig sein, um sich für die Vorspiel- 
schlapiie revanchieren zu können. 

Die 1. Mannsdial't spielt mit: Ehcrlein. J;in- 
kert. Kaut, Fackelniann. Conrad, V. Miiller, 
Steuernagel, Lorenz. Lehr, Schreiber, Klug, 
Kobelt, (ileini. Spielbeginn: 10.:!0 Uhr 

Die LaiiRcner „Zweile ■ trifft vorher auf dio 
1. Mannsdiaft der SG Arheilgen. 

S.SG II unterlicRl beim TV LauRon 
Am späten Mittwochnachmittag mußte die 

2. Mannschaft der SSG-Handballer zum fälli- 
gen Rückspiel beim TV Langen antreten. Dio 
1. Mannschaft des l.okalrivalen zeigte sich in 
allen Belangen deutlidi überlegen und revan- 
chierte sich mit 22:12 Toren sehr deutlich für 
die im Vorspiel erlittene Niederlage. 

nie T aralr-AbteiluiiR des 1. I.anRcnor ,Tu(lor1ubs. in der über ,'50 MitRiirder beiderlei C.e- 
srtileclits dienstags und freilaRs die Kunst der Selbstverteidigung lernen und üben, hatte 
am letzten »irnslag die Abnahmeprüfung für den orange und grünen Gurt, äullere Erken- 
nung.szeiehen für den l.eistungs- und AusbildungsKrad des jeweiligen Trägers. Alle Kan- 
didaten. es waren über :10, bestanden die Prüfung. Auf dem oberen Foto haben sie sich 
versammelt, das untere Foto zeigt einen Ausschnitt aus dem I'artnerlraining. LZ-Fotos: Deizsa 
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TEPPICHE 
Afghan 
Pakistani 
Kasack 
Biblbaff 
Afghan 
Isparta 
Lori 
Sibiu-Mesched 
Afghan 
Afghan 
Sibiu-Sarcjuk 
Ardebil 
Afghan 
Isparta 
Afghan 
Pakistani 
Bibikabad 
Osmani 
Ardebil 
Sibiu-Täbriz 
Meschkin 
Täbriz 
Mahal 
Ekbatan 
Täbriz 
Heriz 
Heriz 
Ahar 
Mir 
Sibiu-Täbriz 
Bachtiari 
Bidjar 
Bortschalu 
Sabzevar 
Osmani-extrt 
Täbriz 
Mehraban 
Ahar 
Bachtiari 
Yelimeh 
Mesched 
Bibikabad 
Mesched 
Pakistani 

seither jetzt 
240x145 
244x149 
223x153 
215x160 
318x268 
323x202 
245x169 
271x173 
306x226 
290x203 
302x203 
229x140 
330x220 
350x245 
341x244 
278x197 
323x214 
322x230 
335x227 
351x252 
312x202 
296x218 
318x218 
289x186 
290x198 
345x245 
378x286 
359x254 
329x222 
395x270 
332x210 
270x166 
333x218 
334x250 
299x226 
347x241 
302x215 
377x281 
405x324 
325x220 
348x251 
368x275 
338x261 
372x249 

825,- 
1110.- 
1190.- 
1220.- 
1565.- 
1600.- 
1570.- 
1580.- 
1890.- 
1650.- 
1825.- 
1860.- 
1985.- 
2160.. 
2330.. 
2360.- 
2380.- 
2600.- 
2590.. 
2650.. 
2750.. 
2625.. 
2760.. 
2930.- 
2950,. 
2960.. 
3130.. 
3250.. 
3260,. 
3250,. 
3250,. 
3300.. 
3430.. 
3520.. 
3670.. 
3700.. 
3775.. 
3780.. 
3900.. 
3920.. 
3900.. 
3900.. 
3950.. 
3990.. 

740.- 
990.- 

1050.- 
1050.- 
1590.- 
1390.- 
1390.- 
1400.- 
1420.- 
1450.- 
1590.- 
1650.- 
1750.- 
1890.- 
2050.- 
2050.- 
2090.- 
2290.- 
2290.- 
2SS0.- 
2S50.- 
2350.- 
2390.- 
2590.- 
2590.- 
2590.- 
2750.- 
2850.- 
2870.- 
2870.- 
2890.- 
2900.- 
3000.. 
3170.- 
3250.- 
3290.- 
3350.- 
3370.- 
3390.- 
3450.- 
3450.. 
3450.- 
3490.- 
3490.- 

Orientteppich 

Sondenrerlcauf 

Die Anzeige vermittelt 
Ihnen nur einen Teil 
unseres umfassenden 
Annebots 

das führende Spezialhaus 
für Raumausstattung, 
61 Darmstadt, 
Ecke Wilhelminen-/ 
Eiisabelhenstraße. 
Parkmöglichkeiten im Hof 
oder auf dem 
Dachparkplatx. 

TEPPICHE 
Osmani 
Sarouk 
Kirman 
Keschan 
Mehraban 
Isfahan 

BRUCKEN 
Yastic 
Osmani 
Hamedan 
Hamedan 
Lilian 
Beloutsch 
Beloutsch 
Beloutsch 
Hamedan 
Hamedan 
Beloutsch 
Mossul 
Hamedan 
Afghan 
Hamedan 
Melayer 
Golthog 
Afghan 
Darjazin 
Khamseh 
Lilian 
Beloutsch 
Bergamo 

409x288 
334x214 
363x240 
332x208 
349x253 
352x245 

seither jetzt 
4125.- 3650.- 
4190.. 3690.- 
4950.- 4250.- 
5250.. 4600.- 
5270.- 4650.- 
7900.- 6900.- 

soither jetzt 
107x52 
86x50 

119x66 
112x66 
127x70 
134x91 
135x91 
148x88 
148x98 
160x103 
167x100 
182x96 
198x121 
193x95 
208x121 
138x105 
145x97 
207x108 
153x93 
142x97 
153x106 
135x96 
131x96 

112.- 
168.- 
169.- 
178.. 
198.. 
198.. 
205.. 
215.. 
270.- 
290.. 
295.- 
335.- 
440.- 
440.. 
470.. 
485.- 
485.- 
535.- 
550,- 
550,- 
575.- 
630.- 
625.- 

98.- 
149.- 
149.- 
159.- 
175.- 
175.- 
179.- 
185.- 
225.- 
240.- 
250.- 
275.- 
390.- 
395.- 
410.. 
410.- 
425.- 
475.- 
480.- 
480.- 
510.- 
545.- 
545.- 

BRUCKEN 
Zagheh 
Koliai 
Dawlatabad 
Zanjan 
Ahar 
Kayserl 
Kabistan 
Hamedan 
Shasavan 
Youmoth 
Maden 
Bortschalu 
Isfahan 
Khanabad 
Bidjar 
Maurl 
Saman 
Kirman 

seither jetzt 
152x103 
195x109 
180x99 
205x139 
129x120 
175x114 
208x127 
215x130 
200x133 
203x127 
213x135 
210x147 
168x104 
202x128 
197x127 
185x128 
208x137 
204x124 

710.- 
715.- 
825.- 
930.- 
935.- 
980.- 
980.- 

1065.- 
1050,- 
1245.- 
1270.- 
1400.- 
1450- 
1485.- 
1470.- 
1580.- 
1650.- 
1880.- 

625.. 
625.- 
725.- 
825.- 
825.- 
850.- 
875.- 
925.- 
925.- 

1090.- 
1125.- 
1220.. 
1250.- 
1290.- 
1290.- 
1590.- 
1470.- 
1650.- 

GALERIEN 
Kars 
Mahal 
Melayer 
Täbriz 
Ahar 
Mahal 
Hosseinabad 
Afghan 
Karadja 
Karadja 

447x101 
421x114 
309x102 
396x77 
332x98 
309x108 
295x95 
315x80 
370x60 
323x54 
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Wr vr?iniict'Mj m Larigfi, Li^'b'gstraße 33. 

Geschlossene 1. Etage 
:tb:.i:h c» HO q:n, 3 Büroraumt;, 

Kn" :rkur.h" PtI und WC 
mll DM ''50. plus Npbnnkoslen. 

LANGER BOSS GMBH 
Telefon 2 27 71 oder 2 39 13 

W'f vermiRlon WR'tor iinserGn Hintprhof als 

Abstell- oder Lagerplatz 
Flache c.n 320 qm. abgeschlossen. BodRn 
gopinttfit. QReiqnot auf^h f. lkw Refahntnq 

wem Sie besondere 
Anspificlie an eine 
. Kfichesteilen, ^ 

' " " • 
' ■ Bitte be»udi«n Sie untere 
Auittellupg. Wir beraten 51e. 

Poggenpohl 

[küchenclesign] 

Gessmann 
KinrichtunKshaus 
Nc'U-lspnl)iiiß 
f'i ankfurli'r / 
K.rkr SihulstniHp 

Markisen 
auch zum Selbslmonüeren 

Heinrich Arenz 
Markispniabtik 

Fianklii'i d M. Frankenallee 74 
T elelon 73 60 05 

700 ""®*' 
Pianos 

Cembali ■ Ehktr. Orgeln 
Lieferung fiei • Kundendienst 

Größtes Klavierhau» 
Deutschland» 

PSano-Lang 
Frankfurt, Stiftstraße 32 
(Am Eschenheimer Turm) 

Suche 

Buchhalter (in) 
für ganz- oder halbtags. 

Anfragen: Telefon 76 83 

Fliesenleger 
ab solort gesucht. 

A. Helfmann, Langen, Vollaslraße 2 
Telefon 06103 ' 7 14 92 

Wir suctien: 

Dekorateur 
für die Montage von Gardinen und das 
Verlegen von Teppichböden. Fuhrerschein 
Klasse III ist Voraussetzung. 
Das Arbeitsgebiet ist selbständig, die Be- 
zahlung leistungsgerecht. Zusätzliches Prä- 
miensyslem. Personalrabatt beim Möbel- 
kauf, 

o 

Gessmann Einrichtungshaus 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter'Ecke Schulstraße 
Tel (06102), V. Ffm, u, Off. (907) 

2 25 80 i 2 37 96 • 60 23 

Auf über 10.000 qm mit einem Vollsorliment von über 
12 ODO Artikeln. Das TOOM-MARKT Erfoigsrezept heißt: 
GROSSE LEISTUNG, HOHE QUALITÄT, EXTREM 
BILLIGE PREISE. Teilen Sie mit uns den Erfolg!! 
Auch worin Sie für eine der Positionen noch nicht 100»/olig 
fit sind, wenn Sie bisher nur auf einem ähnlichen Gebiet 
tätig waren oder in einer anderen Branche, 
Gute Bezahlung ist selbstverständlich. Gebuchter Urlaub 
wird berücksichtigt. 

WIR SUCHEN ZUM 1.10.73 oder früher 

—LEBENSMITTEL-MARKT 

MAKKTLEITER für die Bereiche LEBENSMITTEL VERWALTUNG, TEXTILIEN und HARTWAREN 

EIMKÄÜFER und DISPONENT 

A8TEILUNGSIEITER für die Bereiche GEMÜSE. FRISCHARTIKEL und LAGER 

PLAKATMALER 

KASSIERFRINNEN ganztags, in teilzeit und als abendkrafte. 
(Sollten Sie keine Kassiererin sein, wir arbeiten Sie ein.) 

VERK'ÄL)FtR(INNEN) für die Bereiche übst t gemüse. Käsebedienung, blumen und 
SONDERAUFBAUTEN 

LADENHILFEN (UNGELERNT) ganz-und halbtags, mannlich und weiblich 

FACHVERKÄUFER FÜR DIE BEREICHE TEXTILIEN, ELEKTROARTIKEL, HARTWAREN, SCHUH- UND 
LEDERWAREN, AUTOZUBEHÖR, WERKZEUGE 

für die 
FLEISCHABTEILUNG 

LEITER DER FLEISCHABTEILUNG • ASSISTENT DES LEITERS 

LEITER FÜR DEN AUSBEINRAUM • METZGER FÜR DEN AUSBEINRAUM 

FLEISCH- UND WURSTVERKÄUFER(INNEN) in TEILZEIT MÖGLICH (auch ungelernt) 

XAFETERIA 

CAFETERIALEITER 

KALTMAMSELL 
KÜCHENHILFEN (AUCH IN TEILZEIT) 
JUNGKOCH 

KOCH 

für das 
LAGER 

WARENANNAHME-LEITER' 
AUSZEICHNER (INNEN) 

"TANKSTELLE 
TANKWARTE 
MONTEUR FÜR DAS REIFEN-CENTER 

BEWERBUNGEN 
richten Sie bitte an; 
TOOM-MARKT GmbH 
6382 FRIEDRICHSDORF/TS. 
Im Dammwald 5 
TELEFON (06172) 5091 

für die 
VERWALTUNG 

Kfm. ANGESTELLTE FÜR RECHNUNGSKONTROLLE 
UND FILIALABRECHNUNG 
Sprachge«vandteDAME FÜR DIE INFORMATION 
Außerdem LADENHILFEN MANNLICH UND WEIBLICH 

REINiGUMÜSPERSONALdS.OO-20.00)^ 

FÜR DEN LEBENSMinELBEREICH 

Off TOOMDTNAfmFÜmNACHOBOn 

Außerdem haben Sie die 
Möglichkeit, sich mit unseren 
Herren Heinz und Lorenz 
am Dienstag, dem 3, 7. 1973 in 
Langen Speisegaststätte 
,.Zum Lammchen" 
in der Schafgasse In der Zeit 
von 16.30-21 Uhr zu unterhalten. 

Langener Zeitung '^ 27 45 

Rundfunk' und 

Fernsehtechniker 

Möchten Sie in einem jungen, 
dynamischen Team mitarbeiten, dann sind 
Sie bei uns richtig. 
Wir suchen einen Rundfunk- und Fernseh- 
techniker, der mit Interesse und Verant- 
wortung seine Aufgaben erfüllt. Englisch- 
kenntnisse sind erwünscht, aber keine 
Bedingung. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit: 
Festgehalt, 13. Monatsgehalt und 
Urlaubsgeld. 
Sprechen Sie mit uns. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

w. D. WAHREN 

Urlaubsvertretung halbtags 
vormittags vom 23. Juli bis 4 August 

nachmittags vom 30. Juli bis 11 August 
Wir suchen je eine DAME über 25, die modisch interessiert, 

kontaktfreudig und von sicherem Auftreten ist 
Bitte rufen Sie nach 19 Uhr an: Telefon 7 20 50 

COttOA 

freizeitmoden 
Lulherplatz 2 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
per sofort 

Anlernkraft 
für Arbeiten in unserem Prüffeld 

Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen, 
Bewerber bitten wir um Vorstellung. 

f5i.lHUlJutick 
„A vK " -Generatoren - 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

Wir suchen: 

Bauzeichner gesucht 
Dipl -In?. 
Rainer Vahlkampf 
Hüro füi Verkehrs- 
planung und wMsser- 
wirtsdtafll. PlanunR 
607 Langen, 
Mierendorffstraße 22 
Tel (06103) 7 11 01 

Srkrctürin mit engl. 
Spradikenntnis.sen 
sucht intcres.'iante 

Dauerstellung 
5 Std. tätlich in I-an- 
gen oder EKolsbarli. 

Otf.-Ni 614 an die 1-7. 

Nebenbeschäftigung 
f leichte Scrvicrtiitig- 
keit an zwei Tagen in 
der Woche von IR bis 
ca. 23 Uhr froundl. .ig 
Trau gesucht. Fvtl. 
auch Anfängerin. 

Hotel Scherer 
Annemarie Spru.vf 
Mörfelder Ldslr. ."iä 
Tel. 06103 7 KUiti 

Fahrer 
mit Führerschein Kl. 2 und 3 für sofort 
gesucht. 

Baustoff-Hancke 
Langen, Neckarstraße 15 
Telefon 2 37 13 

Für unseren Werkschutz 

zuverlässigen Herrn 

hauptberuflich, nebenberuflich oder für 
Wochenenddienst gesucht. 
BWS - Tel 0611 astil-is ^s Od Chiffre 407 

Inlernational bekanntes, konjunkturunab- 
hängiges Unternehmen dei Medizinlechnik. 
mit sauberen Fabriksräumen, guter sozialer 
Versorgung seiner Arbeitnehmer usw.. 
ätellt sofort ein: 

PRESSENEINRICHTER 
ROHRZIEHER 
MECHANIKER 
ENOKONTROLLEURE 
WERKZEUGMACHER 

Persönliche Vorstellung wird erbeten: 
Mo - Fr 8-15 Uhr oder nach telefon. 
Vereinbarung. 

ERNST KRATZ - Nadelfabrik 
6072 Orelelchenhaln 
Landsteinerstraße 2, Tel 06103 8343 

Lageristen 

für unseren 

SctiaHplattanverbieb 

Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möchten Sie auch In Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranctie und 
suchen junge, aufgeschlossene 
Männer, die in unserem Schall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sorti- 
mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen: Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenrückerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 6 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WAIIRI 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

• 

Für die 
Freitagausgabe; 
Donnerstags 9 Uhr 

MEBCK 

Als Vertretung suchen wir für 
verschiedene kaufmännische 
Bereiche unseres Hauses 

Schreibkräfte zur 

Aushilfe 

die an einer Tätigkeit — auch in Teil- 
zeitbeschäftigung—von zwei Monaten 
oder länger interessiert sind. Gute 
Fertigkeiten im Maschineschreiben 
setzen wir voraus. Rufen Sie uns 
bitte an oder bewerben Sie sich 
schriftlich bei uns. 

E. Merck, Personalabteilung E 

01 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Tel. 06151/72 27 34 oder 722677 

M 

Wir sind eines der großen deut- 
schen Bauunternehmen. Um 
diese Stellung weiter auszu- 
bauen, beabsichtigen vifir, 
unseren 

Fachbereich 

Fertiqteilbau 
in Frankfurt Main und Langen 
auszuw/eiten. 

Dafür suchen wir 

Ingenieure (grad) 
für Aufstellung von statischen 
Berechnungen und Konstruktion 
von Fertigteilbauten aller Art. 

Bauzeichner und 

Bau-Zeichnerinnen 
möglichst mit Erfahrungen im 
Fertigteilbau, 

Wir bieten die sozialen Vorteile 
einer Großfirma und leistungs- 
gerechte Bezahlung bei einer in- 
teressanten Tätigkeit in einer zu- 
kunftsorientierten Branche, 

Interessenten bewerben sich mit 
den üblichen Unterlagen bei der 
Personalabteilung unserer 
Hauptverwaltung unter dem 
Stichwort „Fertigteilbau". 

Für telefonische Anfragen steht 
unser Herr Dr. Reißmann 
(06103) 22071 zur Verfügung. 

WAYSS&FREYTAG 

Aktiengesellschaft 
6 Frankfurt am Main 
Neue Mainzer Straße 59 
Postfach 4589 

Wir suchen ab sofort in Egelsbach 

Kontorist/in 

Buchhalter/in 

mit etwas Schreibmaschinenkenntnissen 
für halbtags oder nach Vereinbarung. 

Tukania - Gewürz-Mühle 
6073 Egelsbach, Telefon 4 94 33 

Zuverlässige 

Putzhilfe 
ab 30. Juli 1973 gesucht, 
täglich von 8-11 Uhr, 
außer Samstag. 

Metzgerei Sallwey 
Langen, Frankfurter Straße 4 
Telefon 2 38 44 



Wir suchen eine 

Junge 

Sachbearbeiterin 

für das 

Mahnungswesen 

Sind Sie gewohnt, selbständig und verantwortungsvoll zu 
arbeiten, dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir sind ein führendes dynamisches Unternehmen u. suchen 
eine junge Sachbearbeiterin für das Mahnungswesen. 
Englischkonntnlsse erwünscht, aber keine Bedingung. 
Ihre IVlitarbeit honorieren wir mit Festgehalt, Urlaubsgeld 
und 13. Monatsgehalt. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wenden Sie sich an Herrn Schoon. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon; 061 03/61051 

W. D. WAHREN COP 

DIE STADT NEU-ISENBURG 
sucht zum nächstmoglichen Zeitpunkt 
für die STADTWERKE (Strom-Gas-Wasser-Verkehr) einen 

Kaufmännischen Angestellten 
mit abgeschlossener Berufsausbildung. 
Geboten werden: 
Gute Bezahlung nach dem Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT), 
Kinderzuschlag ab dem 1. Kind, 
gleitende Arbeitszeit, 
Fünftagewoche bis freitags 13.00 Uhr, 
zusätzliche Altersversorgung, 
Zuschuß zum Mittagessen, 
günstige Urlaubsregelung. 
verbilligten Strombezug sowie 
Teilnahme am Sozialwerk. 
Telefonische Anfragen unter Nr. (061 02) 2 33 85 möglich. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften mit Tätigkeitsnachweis sowie Lichtbild bitten wir zu 
richten an den 

Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
6078 Neu-Isenburg, Rathaus 

Wir suchen sofort oder zum 1. Oktober 1973 

eine bilanzsichere 

Buchhalterin 

für Halbtagsbeschäftigung. 

Wir bieten im Raum Langen einen angenehmen Arbeits- 

platz und eine leistungsgerechte Vergütung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Chiffre 607 an d. LZ 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Wir suchen zum 1. Oktober 1973 oder früher 

eine Kontoristin 

mit perfekten Schreibmaschinenkenntnissen (keine Halb- 
tagsbeschäftigung). 

Wir geben einer jungen Dame den Vorzug, die eine Lehre 

als Bankkaufmann absolviert hat. 
Wir bieten im Raum Langen einen angenehmen Arbeits- 

platz und eine überdurchschnittliche Vergütung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Chiffre 606 an d. LZ 

Für verschiedene kaufmännische und wissenschaftliche 
Bereiche unseres Hauses suchen wir 

mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbildung und 
Kenntnissen im Maschineschreiben. 
Die vielfältigen Arbeitsgebiete in unserem Unternehmen 
geben sowohl erfahrenen Bewerberinnen als auch Nach- 
wuchskräften die Chance, an interessanten Aufgaben 
mitzuwirken. 
Neben leistungsgerechten Bezügen erhalten Sie die be- 
währten Sozialleistungen eines Großbetriebes. Geben Sie 
uns bitte in Ihrer Bewerbung auch Ihren frühestmöglichen 
Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorstellung an. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Telefon (0 6151) 72 26 77 

Erfahrene 

Maschinenbuchhalterin 
zum 1. 10. oder früher gesucht. 

Chiffre-Nr. 598 an die Langener Zeitung 

Rüstiger Rentner 
für leichte Aufsichtstatigkeit (halbtags) für 
Spielhalle in Langen gesucht. 
Außerdem: 

1 Reinemachfrau 
für 2x wöchentlich gesucht. 
Stundenlohn Dl^ 5,-. 

Bewerbungen an: 
Die Kinderecke 
Darmstadt, Rheinstraße 22 
Telefon 06151/26455 

Salamander in Sprendlingen! 
Wir suchen für sofort oder später 

eine Verkäuferin, ganztags 

eine Verkäuferin, halbtags 
Ungelernte Kräfte werden eingearbeitet. 

SCHUH-KAUBE 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 16 
Telefon 6 77 66 

Phonotypistin 
für ganze oder halbe Tage, baldmöglichst 
gesucht. Geboten werden: sehr gutes Ge- 
halt, 4''2-Tage-Woche. 4 Wochen Jahres- 
urlaub. 

Sachverstandigenbüro 

H. ! G. WENTZ 
Frankfurt, Gutleutstrafle 166 
Telefon 25 14 41 oder 25 36 44 

Wir suchen: 

Möbel-Transporteure 

für die Auslieferung. Sie sollten den Füh- 
rerschein Klasse IM und Kenntnisse Im 
Schreiner- oder Polstererhandwerk haben. 

Wir bieten: 
Leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliches 
Prämiensystem, Personalrabatt bei Möbel- 
kauf. Arbeitsbeginn: Neu-Isenburg. 

Gessmann Einrichtungshaus 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Ecke Schulstraße 
Tel. (06102), V. Ffm. u. Off. (907) 

2 25 80 • 2 37 96 r 60 23 G 

SUCHEN SIE EINEN SICHEREN ARBEITSPLATZ? 

Bei uns finden Sie ihn! 

Wir suchen eine(n) 

jüngere (n) Lohnbuchhalter (in) 

zur Führung unserer maschinellen Lohnbuchhaltung. Diese Po- 

sition verlangt selbständiges Arbeiten und wird entsprechend 

dotiert. 

Bitte schreiben Sie oder rufen Sie uns an. 

Heinrich Werner GmbH & Co KG 

Hochbau - Stahlbetonbau - Lieferbeton - Betonfertigteile 

607 Langen, Steubenstraße 50. Telefon 06103/77 75 

Für unsere Kundensofort-Druckerei suchen wir einen 

Kleinoffset-Drucker 
zur Bedienung einer AM-Multilith 1250. 
und eine gewandte und kontaktfähige 

Kunden-Auftragssachbearbeiterin 
mit guten Kenntnissen Im (vlaschinenschreiben. Sie 
soll die dort anfallenden Verwaltungsarbeiten (Auf- 
tragsbearbeitung, Terminüberwachung, Lieferanten- 
bestellungen, Korrespondenz, persönliche und tele- 
fonische Kundenbetreuung) selbständig vornehmen. 

Außerdem suchen wir noch,folgende fvlitarbeiter/innen: 

Mahnsachbearbeiterin (auch halbtags) 
mit guten englischen Sprachkenntnissen zur Über- 
wachung und Eintreibung der überfälligen Außen- 
stande bei unseren US-Kunden (amerikanische 
Streitkräfte in Deutschland) mit selbständig zu füh- 
rendem Schriftverkehr, 

Weibliche Büroltraft 
mit Kenntnissen Im Maschinenschreiben zur Erledi- 
gung von Planungsaufgaben einschließlich Soll-/ist- 
Vergleich im kaufm. Verwaltungsbereich. Damen, die 
auf diesem Gebiet noch nicht gearbeitet haben. Je- 
doch eine gute Auffassungsgabe mitbringen u. gerne 
mit Zahlen arbeiten, werden eingearbeitet, 

Telefonistin und Fernschreiberin 
für unsere Besucherempfangs- und Telefonzentrale, 

Lagerarbeiter 
für unser Zubehör-Lager. 

Gabelstapler-Fahrer 
für unser Teile-Lager. 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifi- 
kation, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes 
Mittagessen In eigener Kantine, firmeneigenen 
Parkplatz mit Belriebstankstelle und angenehme 
Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTiGRAPH GMBH 
MEM 6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 

Robert-Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03 / 6011 
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